


Google 


This ıs a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before ıt was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google ıs proud to partner with lıbraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text ıs helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users ın other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organıze the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


auhttp://b060kSs, 00088 le Son 





Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google ım 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch ın dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ıst, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sıe das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer ın anderen Ländern Öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es ın jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie ım Internet unter|lhttp: //books.google.comldurchsuchen. 





\ 
Un 


‚al 


BEN 


TEE ET 


- Au 
= u 


I — 


— 
= 
S 
= 
- 
—, 
I: 
| 
= 
= 
= 
En 
— 
— 
u 
-. 
EZ 
= 
= 
= 
— 
>: 
= 
=! 
_i 
Za 
| Er 


| MELETEELEEFFTERT 


PPFiTTT 


——— —————————⏑ — — — — 





— 9. 


E Bote. 


—— ® nn u EEE „= EIER. > Die 0ER - "T —— - 


Bir, _— —_ u uni u 


. — — — — nn — 


e — — — — 





General⸗Regiſter 
erſten zwoͤlf Baͤnde 


der - 


| geipziger — 
Sawmmlungen 

von wirthſchaftlichen, Policy-Cam 
mersund Finanz: Saden, 


| Oder 
vollſtaͤndiges und zuverläßiges 


Berzeihniß 


der darinne enthaltenen 
vornehmſten — und Schriften. 








Leipzig, 4 
bey Earl Ludwis Aacobi, 176 
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12-.13777) . Dem 


Hochedelgebohrnen, 
Hochachtbaren und Hochge— 
lehrten Herrn, 


George Heinrich 


Zinke, 


Beyder Rechte Doctorn, 


Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. des regierenden | 


Herrn Herzogs zu Braunfchmeig wirklichen . 


Hof:und Cammerrathe, öffentlihem und or; 


dentlichem Lehrer der Rechte und der Cameralfachen 


auf der ulius: Earle : Univerfität, wie auch Hochs 
berorbnetem Euratorn bes‘ Garolinifchen Collegii zu 
Braunſchweig, und Ehrenmitgliede ber Hersoglichen 
deutſchen Geſellſchaft zu Helmſtaͤdt. 


Meinem Hochzuehrenden 
Herrn und vornehmen Goͤnner. 


N 


. 


wow 


Bir 


Hochedelgebohrner Het, 
Hochzuehrender Here Hof⸗ und 


Cammerrath, 


Vornehmer Gönner. 


w. Hochedelgebohrnen aͤber 

reiche ich gegenwaͤrtiges und 

nach Dero Selbſteigenem ſchon 
mehrmals geſchehenen öffentlichen 
Derfprechen verfertigted General⸗Re⸗ 
gifter Aber die erften Zwölf Bande- 
von Dero feit dem Jahre 1742, und 
alfo bald ſeit Errichtung meiner eigenen 
Buchhandlung angefangenen und bis 
hieher unverruͤckt fortgeſetzten, auch, 
wenn ich es ohne den germoſten Di 
„ 22 | ein 





fein einiger Schmeicheley hinzu ſetzen | 


darf, in und auffer unferm Vaterlande 


gar. fehr beliebten, und ſchon gar viel 


mals Öffentlich gerühmten, Leipziger 


Sammlungen von wirthſchaftli⸗ 
chen, Policey⸗Cammer⸗ und Finanz: 
Sachen, als ein öffentliches, obzwar 
ganz geringes Kennzeichenmeiner Des - 


nenſelben mit dem größten Rechte ge: 


bührenden Danf-und Dienſtbefliſſen⸗ 
heit vor Dero damit gehabten und 


noch habenden ruͤhmlichſten Bemuͤ⸗ 


hungen, und vor Dero hierunter zu⸗ 


gleich mir und meiner Buchhandlung 


erzeigtes ſonderbares Wohlwollen. Ich 
will hoffen und wuͤnſchen, daß bemelde⸗ 


‚868 Regiſter fo wohl nah En. Hoch⸗ 
‚edelgebohrnen, als anderer Kenner, 


und beſonders derer Befiger und Lieb⸗ 


haber von Dero nur erwähnten Leip⸗ 
ziger Sammlungen, ihrem Sinne 


und Meinung gerachen ſeyn wird. 
Wenigſtens hat ſich doch der Verfaſ 


er deſſelben in dem Vorberichte dar- 


zu, ſo wohl uͤber die ganze und voͤllige 


Haupt -⸗· 


Haupteinrichtung, als auch aͤber den 
etwanigen Nutzen und Gebrauch bar 
von, dergeſtalt erklaͤret, daß ich meines 
wenigen Orts nichts erhebliches dage⸗ 


gen zu erinnern weiß. Und erhält daf j 


felbe nicht allein Ew. Hochedelgebohr: 
nen, ſondern auch anderer Kenner, ge⸗ 
hofften und erwuͤnſchten Beyfallz ſo 
wird es mir allerdings um ſo viel ange⸗ 
nehmer ſeyn, je weniger ic) ſo denn be⸗ 
ſorgen darf, mir damit vergebliche Ko⸗ 
ſten gemacht zu haben, und je brauch⸗ 
barer und allgemein⸗ nutzlicher hier⸗ 
durch zugleich Dero an und vor ſich 
ſchon fo beliebten, als ſchaͤtzbaren 
Sammlungen werden. Ich weiß 
alſo weiter nichts hinzuzuſetzen, als nur 
eine ungeftörte Fortſetzung Dero fire 
nern Wohlwollens und dieſer Samm⸗ 
lungen, fo,fern es etwan Dero übrige 
und weit wichtigere Verrichtungen ver⸗ 
ſtatten wollen, fo wohl vor mic) ſelbſt, 
als vor das Gemeine Beſte, geziemend 
auszubitten, zugleich aber auh Em. 
Hochedelgebohrnen eine umnberbro 
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ene Gemaths / imd Leibesruhe bis in 
Dero ſpaͤteſtes und ruhmwolleſtes Als 


ter, nebſt allem andern erſinnlichen 


Wohlergehen, von Grund der Seele 
anzuwuͤnſchen, der ich uͤbrigens nicht 
ermangeln werde, mit aller gebͤh⸗ 

renden Hochachtung ungüsgefegt zu 
verharren, 


Em. Hochedelgebohrnen, 


Meine Hochzuehrenden Herrn 
Hof ⸗ und Cammerraths 
und Vornehmen Gönnerd, 


Leipzig, u 


den15 Februar 


1761. 


gehorſamſt⸗ verbundenſter B | \ 
Carl Ludwig Zacobir 










Generals Regifter eine Art von 
Vorrede vorzufegen, wenn es nicht die Bes 
fchaffenheit ver Sache felbft und der allgemeine 


Nuten und Gebrauch der geneigten Lefer und _ 


Beſitzer diefer Sammlungen faft unumgängs 
(ich zu erfordern ſchiene. Denn es möchten 


doch wohl vermuthlich unter diefen nicht wer ° 


nige gefunden werden, melchen es nichtanders, 
als ein fehr angenehmer und wahrhaftig nuͤtz⸗ 
licher Dienft feyn Fann, wenn ihnen allhier 
gleich zum Anfange nicht allein von der Haupt⸗ 
einrichtung dieſes Regiſters felbft, fondern 
auch von der unmaaßgeblichen Art und Weiſe 
feines abgesielten Nusens und Gebrauchs, 
eine zuverlaͤſſige Eröffnung und Anzeige ges 
ſchiehet. Es haben aber diefelben, zu Ber 
dung aller unnöthigen Weitlaͤufſtigkeit, nur 
Fürzlih folgende Punkte zumerfen: 


1) Begeichnen die bey einem jedweden Ar⸗ 


titel befindlichen Roͤmiſchen oder groͤſſern ach ü 
IN m a. 





n würde jwar hicht unbillig Bedenken 
| getragen haben, Dem gegenwärtigen 


—⸗ 


mei⸗ 


Vorbericht. 
len die Baͤnde der Sammlungen, nach der 
‚auf einem jeden Haupt⸗Titel Davon befindlis 


u chen Numer, als z. E. I den Zrften, IL 


Den Zweyten, IH. den Dritten Band, u. ſ. w. 
‚die Heinen Zahlen oder Ziffern aber Die Seis 
ten eines‘ jeden Bandes, allmo Die angezeigs 
ten Materien zu befinden find. | 


.2) Die bey vielen Artikeln befindlichen 
einzeln Buchſtaben ſ. und. f..a. oder &. und 
©. a. heiffen fo viel, als Siebe, oder Siebe 
such, und geben theils fo wohl gelehrten als 
ungelehrten - Zefeen: Gelegenheit zu weiterm 
Nachſchlagen wegen der mit einander in Vers 
bindung oder Bermandtfchaft ſtehenden Mas 
terien; theils dienen auch dieſe Remiffionen. 
oder Verweiſungen darzu, daß einerley und 
eben diefelben Materien nicht erfi an mehr 
als einem Drte und mit eben. denfelben Wor⸗ 
‚ten wiederholet werden ‚Dürfen; theils aber 
haben fie endlich auch. Diefeh Nusen, daß 


im ganzen Regifter überhaupt ein guter Theil - 


von Bogen: erfparet werden koͤnnen, da «6 
im widrigen Falle nothwendig ungleich mehrere 
erfordert hätte... 0 

3) Hat man zu gleichmäfliger Vermei⸗ 
dung aller überflüffigen Weitlaͤuftigkeit nicht 
vor nöthig erachtet, Die Rubriken und Aufs 
ſchriften derer in den Sammlungen felbft 
abgehandelten Haupt s Materien, in Form 
- eines fonft fo genannten Inhalts oder —* | 
abſon⸗ 


Vorbericht. 
abſonderlichen Regiſters, und zwar nach 
eben der Ordnung der, Numern, wie ſie in 
den einzeln Baͤnden und Stuͤcken Seite vor 
Seite zu befinden, zuſammen zu tragen; ſon⸗ 
dern fie theils nach) Anzeige Der Darinne vor, 
fommenden Haupt: Materin, theils auch - 
nach den eigenen Namen ihrer: Berfaffer, im 
gegenwärtigen General: Regifter, gehörigen 
Dets, und nach der beliebten. Alphaberifchen _ 
Ordnung, einzufßalten. Denn folder Ges 
ſtalt wird ebenfalls nicht allein eine gute 
Anzahl von "Bogen, welche fonft nothwen⸗ 
. Dig damit hätten müflen angefüllet werden, 
ſondern auch dem Leſer felbft Die beſchwerliche 
Muͤhe erſparet, daferne er etwan begierig 
waͤre zu wiſſen, was irgend wohl vor beſon⸗ 
dere Materien und von was vor Verfaſſern 
ſie etwan darinne abgehandelt worden, oder 
nicht, ſie erſt mit vielem Zeitverluſt und 
Durchblaͤttern aus ihrem groſſen und ohne 
alle Ordnung zuſammen gerafften Haufen 
heraus zu klauhen. Auf ſolche Art aber 


findet er, wenn es ihm nur beliebt, in dem . 


Regiſter felbft und am. gehörigen Drte, ents _ 
weder unter dem Namen ihres Derfaffers, 

oder unter demjenigen Haupts Titel, worzu 

die gufgeſuchte Materie eigentlich ‚gehöret, 
nachzuſehen, fein Verlangen fo gleich geftils 
Set, und er weiß zugleich faft in einem Au⸗ 
genblide, ob und wo fie Darinne abachans 
delt ift,. oder nicht. Sollte fich hingegen 
dennoch einer und Der andere hiermit nicht 
| - . völlig 


L 


Vorberxicht. 

voͤllig befriediget zu ſeyn erachten, und das 
Verjeichniß derfelben lieber auf einem Klum⸗ 
pen beyfammmen zu fehen wünfchen, der darf 
fich nur die Mühe nehmen, und Die bey einem 
jeden einzeln Bande befindlichen Regifter uns 
ter dem Worte: Abhandlungen, nachfchlas 
gen; fo wird er fie nicht allein daſelbſt in 
eben der Ordnung, wie fie in einem und 
dem andern Bande vorkommen, bevfammen _ 
antreffen, fondern auch uns der Platz und 
die Mühe erſparet, fie von neuem abzufchreis ' 
ben, und noch einmal von Wort zu Wort abs 
drucken zu laſſen. 


4) Sonft find auch die nur erwähnten und 
bereits bey einem jeden einzeln Bande befinds . 
lichen Regiſter dergeftalt mit zu Rathe gezo⸗ 
gen worden, Daß felbige zwar „nicht etwan 
nur von Wort zu Wort abgefchrieben, ei 
dern von allen und jeden Artikeln die Seis 
ten felbft, worauf fie fih beziehen, mit Fleiß . 
nachgefchlagen, und fo denn ein jeder von 
ihnen am gehörigen Orte mit eingerüicher wor⸗ 
den; fo Daß nunmehr diefe einzeln Regiſter 
ſelbſt gar füglich überfchlagen, und gleichwohl 
die darinnen enthaltenen Artikel, fammt und. 
fonders, und ohne alle Ausnahme, in Diefem 
ganz von neuem verfertigten und aus denen 
in den Sammlungen abgehandeltn Mates 
rien felbft mie der größten Sorsfalt zuſam⸗ 
men getragenen General: Regifter, an dem 
ihnen zugehörigen Orte, fo leicht aufoefachh, 

= X 


Vorbericht. 
als gewiß gefunden werden koͤnnen, wie ſich 


hiervon insbeſondere ein jeder Leſer, welchen 


ſich etwan die wenige Mühe geben, und nur 


mit einem oder dem andern Artikel den Vers 
ſuch machen wid, durch den Flaren Augens 


ſchein überzeugt befinden wird. . 
5) Weil aber auch zum "wahrhaftigen t und 


recht nüglichen Gebrauche eines Regifters uns 


umgänglih noͤthig ſeyn will, Daß ein Lefer, 
wenn er eine und die andere Materie, Die 
er etwan in folchem Regiſter auffucht und 


auch Darinne angemerkt findet, fo denn auch 


im oo oder Terre felbft ohne weitere Muͤhe, 
auſſer Bu das —28 e Nach⸗und Aufl 
gen der im Regiſter bezeichneten. Seite, ges 
wiß zu finden hoffen koͤnne und auch wirklich 
finden möge, in und zu folcher Abficht aber. 
ein. orderniß iſt, Daß er. nicht 
erwan durch falfche Zahlen nder Ziffern ges 
taͤuſchet werde; fo hat auch der rojle 
dieſes Generals Regifters nicht allein felbft 
die Correctur deſſelben vom Anfange bis zum 
Ende beforget, fondeen auch vornehmlich mit 
Darauf gefehen, Daß fich ja nicht etwan in 
en der nie: ganz unzähligen Menge 
einige oder allzu viele Behr 
ke en n ten, und hoffet er auch 
einen: Damit abgezielten 
8* —* maſſen erreichet zu 


6) Hat 


Vorbericht. 


6) Hat derſelbe wegen der Schreibart 
oder Abtheilung der Hauptwoͤrter oder 
Titel von den Artikeln, und zwar derer 
aus mehr als einem Worte zuſammen ge⸗ 
ſetzten, vor gut und dienlich befunden, ſich 
deshalber vielmehr die Bequemlichkeit der zus 
mal unftudirten und nicht fo gar geübten Lefer 
and ihre möglichfte Erleichterung im, N | 
fhlagen, als die fonft zwar nunmehr faft 

durchgängig eingeführte Gewohnheit, vergleis 
hen Wörter in denen vorkonmenden Fällen 
ohne Divis: oder Zwiſchen⸗Strichelgen zu 
fchreiben, und fie nicht anders, als ob fie 
gleihfam nur ein Wort wären, zufammen - 
zu ziehen, zum Augenmerke zu machen, und- 
alfo lieber 5. E. Acker: Bau ftatt Ackerbau, 
Baum: Garten flatt Baumgarten, u. f. w. 


um ſchreiben. Der Nugen hiervon wird ſich 


ohne weiteres Erinnern und bey oͤfterm Ge⸗ 
brauch dieſes Regiſters gar leicht von ſelbſt zu 
Tage legen. 5. 


Im uͤbrigen uͤberlaͤſſet es derſelbe lediglich 
ſo unparteyiſchen und vernuͤnftigen Leſern, 
als wahrhaftigen Kennern einer ſolchen Ar⸗ 
beit, von feiner Damit gehabten Bemuͤhung 
und von dem Werthe derſelben ein felbft bes 
liebiges und der Sache gemäffes Urtheil zu 
fällen, ohne deshalber felbigen erft durch ein: 
eitläuftigeg. und unnuͤtzes Wortgepränge 
vorzugreifen. Nur Eann er gleichwohl hierbep: 
nicht unerinneret laffen, daß die zu ſolchem 

Br Regifter 


Vorbeticht. 
Regiſter erforderlich. geweſenen Auszuͤge aus 
denen erſten drey Bänden von einem ganz 
andern, als Dem dermaligen Verfaſſer, vers 
fertiget, und dem lestern fo wohl die noͤthige 
Sortfegung, als Die voͤllige Beendigung der 
von jenem angefangenen Arbeit, cher nicht, 
als nach deserftern bereits vor zwen Jahren ers 
folgtem Ableben, von dem Herrn Verleger 
aufgetragen worden. Und meil. der .leßtere 
Verfaſſer nicht allein des erftern binterlap 
fere Aufſaͤtze auf Das genauefte Durchfehen, 
fondern auch infonderheit mit Darauf achten 
muͤſſen, beyde, nämlich jene fo wohl, als 
feine eigene, und aus den übrigen Bänden 
gezogene, fo viel möglidh, einander gleich- 
fürmig zu maden, oder, mo es nöthig und 
rathſam zu ſeyn gefchienen hat, mit einan⸗ 
der zu verbinden; fo hat ihm ſolches nicht 
allein ungleich mehr: Mühe. und Arbeit vers 
urſachet, fondern audy nothwendig mehrere 
Zeit erfordert, als er fonft nicht nöthig ges 
habt hätte, darauf zu verwenden. Fedoch, 
mas gefchehen, ift vorbey; und wer kann 
wider unverhoffte Todesfaͤlle? Inzwiſchen 

kann doch dieſe Erinnerung und ſo wahrhaf⸗ 
tige als zuverlaͤſſige Erklaͤrung wenigſtens 
fo viel fruchten, daß ein jeder vernünftiger 
und unpartepifcher Lefer - hierdurch vollkom⸗ 
men überzeugt ſeyn wird, mie e8 Dem Herrn 
Berleger, nach Befchaffenheit der Umſtaͤnde, 
fchlechterdings nicht möglich geweſen, fein 
- Deshalben ſo vielmal geichehenes Dee 

4 4 je en 
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Vordericht. 


| ‚en eher und beffer, als es nunmehr du 
die wirkliche Auslieferung dieſes Regiſters 
endlich Doch noch einmal gefchieher, zu er» - 


füllen, und ihn alfo dieſer halben ohne 
weiteres Erinnern beftens entfchuldige zu hal⸗ 
ten; Womit er denn fchließlich auch: fich, 

nebſt dem Derfaffer, zu aller geneigten Leſer 


ferneem Wohlmollen unterdienftlich empfoh⸗ 


len Haben will. 





— u E BE —— General⸗ 
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General-Segifter 
— vornehmſten — und Schriften 
er der 
Leipziger Sammlungen 
1--X11 Band. 





NB. Die gröfferen oder Röntifchen Zahlen bedeuten allemahl 
ben Band, als J. den tErften, II. den Zweyten, IIL den Drit⸗ 
ten Band, u. f. mw. die Eleinern aber bie Seiten: eines jeben 
Bandes, wo die allhier verzeichneten Artickel zu befnben. 


A. 

T. A. Mittel gegen den Mehlthau im Hopfen, 
nebſt andern wirthſchaftlichen Sachen, die den 
Hopfen betreffen III. 12 1 u, f. ohnmaßgebliche Ge⸗ 
Danfen und Erinnerungen dagegen IIL 378 u, 
derfelbe wird erfucht, folche durch eine Fi 4 } 
handlung befannt zumahn VI. 1003 

Aachener Fabriken 11.228 

Aal, auf den Mififtären, was hierunter zu vers 
fehen X.1094, wie ſchaͤdlich — den as 


lein ift X, 1093 j 
Yale Waſſer⸗ „ſ. en er Yale. Ä 
Abblatten gevoiffer Bäume und Pflanzen, das 

zeitige, Dienet wider ihr Erfrieren XI. 573 f.577f. 
und ſonſt auch su Stärkung der a XL 578 
Gener. Reg. der L.S. Abbruch, 


2 »  Öeneral: Regifter 
x Abbruch an dem Ufer eines Stromes oder an 

. ber&ee,wie felbiger zu verhuͤten 1.774 111.772 ff. 
1V.47 ff. wie und woher ſolcher entſtehet 11.472 f. 
IV. 38.47. deſſen Abtheilung und unterſchiedliche 
Dſa fenheit IV. 47 ff. Siehe auch Grund⸗ 


ruch. 
Abdeckung oder Ablederung des umgefalle⸗ 
nen Viehes, was für Vorſicht dabey zu gebrauchen 


— Xxl. 417f. 
Abels (Eafp.) Deutſche und Saͤchſiſche Alter: 


thuͤmer, werden geruͤhmt VII. 495 ff. 
Abend-Stunden, die vergnuͤgten, eine Sta— 
chel⸗Schrifft Xx.717 
Aberglaͤubiſche, deren verſchiedene Gattun⸗ 
gen und Verhaͤltniß zur Policey X. 194 ff: 
 Aberglsubifche Bücher XL 958 fi 


Aberglaͤubiſche Sefte Xl. 557 
Aberglaͤubiſche Gebraͤuche,. Gebräuche, 
Aberglaͤubiſche Hausmittel, Hausmitrel. 
Aberglaͤubiſche Meynungen und Sands 
lungen, Diegifter davon xl. 540ff. 
„ Abergläubifhe Sprüch- Wörter, fiche 
Sprüchwörter. 
Aberglaube, worjnne er beftche 1.213. X.204. 
Quellen deffelben I. 213. 220. ob alle geheime 
Kunſtſtuͤcke als abergläubifch zu mißbilligen 1.223, 
befandere Arten des Aberglaubens bey Vertilgung . 
der Kornwuͤrmer I. 209. bey Vertilgung der 
Heuſchrecken I: 393. bey Vertilgung der Raupen 
1.499, son den Spinnen II. 176 f. bey der 
Alchymiſterey 1.1034 f. bey dem Schäge fuchen 
und Geiſter⸗Bannen IX, 758 ff. in der Meligion:  - 
N un - 18.795 
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IX. 795 ff. X. 189.194. 204 ff 207 ff. XL. 650 
warum folche nicht zu dulten V.613 f. 618 
fondern vielmehr recht gründlich zu entdecken u 
zu widerlegenVIl. 614 fe ob und in wie fern 
Aberglaube zu einer Schmeicheley gegen Gore v 
leiten koͤnne VIII. 945 fe deffen befondere W 
kungen in vieler Menfchen Gemuͤther IX. 739 ff. 
206f. Xl.546 f. durch was vor Mittel felbi, 
bey gemeinen und unverfiändigen Leuten unterf 
ten und immer weiter fortgepflanzet werde I. 2 ı 
224f. IX. 701 ff. 794 ff. XI. 548 ff. deffen Sch 
lichkeit in Anſehung der Wirthſchaft und M, 
rungssÖefchäfte I. 214. 224 f. V. 178. 618 
VIL 599. 614f. X. 788 ff. X 622. XI. 55 3. 800 
Mittel dagegen IX. g20 ff. XI. 540ff. was das 
licey⸗Weſen dabey zu thun habe IX.7609ff. xI.95 
Abfledern, ſ. Auofledern. | 
- Abgaben, deren unterfchiedliche Befchaffen! 
und Morhwendigfeit VI. 23 ff. VII. 713.7: 
736. wie ſie vom Ackerbau einzurichten VI. s: 
VIII. 330. allgemeine Örundfäte davon VIII. 8 
IX. 748. X. 211ff. XI.900 ff. was von de 
Verpachtung zu halten XII. 475. ſ. a. Steue 
Abgebrannte, auf was vor Art ihnen von 
Policey wieder aufzuhelfen VII. Vorr. VII. 
wie ſie ſich in den Herzogl. Braunſchw. Landen 
verhalten haben VL267f. VIII. 146ff. X.89$ 
Abgoͤtterey, deren Urfprung, verfehiedene 
sen und Berhälmig zur Polieh x. i9ꝙ 
Abgraben, oder Ableirung des Waſſ 
durch Graͤben, bey Urbarmachung fumpfichter | 
genden XL, 672 fi. Sir Graben. ; 
J A2 a 


4 . Generei Regifer 


Abhandlungen, Oeconomiſch⸗Phyſicali⸗ 
| N Oeconomiſch⸗Phyſic. Abhandlungen. 
Abhaſpeln der Seide,f. Seide abhaſpeln. 
Abhuͤten des Getreides, worzu es nuͤtzet VI. 
77. 339. 851 ff. 
Ablaufs⸗Graben, f. Graben. 
Ablederung, ſ. Abdeckung. 
Ableger der Maulbeer⸗Baͤume, was darunter 
zu verſtehhen VI.894. und wie ſie zu tractiren, ebend. 
Ableitung des Waflers, Abgraben. 
Abmaͤhen desKorns, f. Korn. J 
Abortiren, wie ſolches zu verhuͤen V. 40of. 
Abrumpeln des Spelzes ſ. Ausſpelzen. 
Abſenker v. gepfropften Bäumen, ſ.Pfropfen. 
Abſenker von Maulbeer⸗Baͤumen, warum ſie 
ſo leicht ausgehen VIII. 760 
Abſiede⸗Probe bey den Faͤrbern VIII. 617 
Abſinken vom Tage, ob ſolches beym — 


bau vermieden werden kann 1.708 
Abfteben der Sifche,f. Sifche. 
Abteufen im Bergbau 144 f. 


Abteeiben Dee Goldes und Silber ſ. 
Gold, und Silber. | 

Abtreiben des Zolzes, f. Holz abtreiben. 
Abtreiben derAinder,f. Rinder abtreiben, 
Abundanz, ſ. Ueberfluß. 
Abwinde⸗Inſtrument, f. Filatorium. 
Abwinden Der Seide, ſ. Seide abwinden. 
Abzugs Geld, aus was vor einem Grunde ſol⸗ 


cer denen Obrigkeiten gebuͤhre IX. 142 
ne ‚dern Nundarkeit bey Verbeſſerung 
der We . Vllll.876 


Acacia, 
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Acacia, die Americaniſche X.371 
Acacia, dieweile - _ X. 367.369 
Academie (Staats⸗und Canzley:) zu Hanau, 
Nachricht von deren Errichtung und Beichaffenheit 


VI. j02 ff. 605 f. 1043 ff. 
Akademie de ! Agriculture, des Arıs & desCom- 


merces, Borfchlag darzu V1ll.638 
Academie der Aufldfunge:Aunft, [. Academie 
der 3ergliederungsAunft, 


Academie der Bergwerls-Miffenfhaften,f. 
Dergr Acadenie. = 
Academie der Bildhauer, ſ. Academie Det 


Mahler. 
Akademie für Fraͤuleins oder Demeifelles in 
Hamburg vn1.789f. 803 ff. 


‚Academie Frongoife, deren Urheber iftder Card, 


Richelieu gewefen 1.618. deren Werke werden 


gerühmt | viL939. 

Akademie der freyen Kuͤnſte, |. Academie Der 
Mahler. | 

Academie der Raufleute VII. 816. 875. IX 

172. Xl. 254, XII. 223 

Academie der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften zu 


Amiens | XIL 202 


Academie u Lagado, im Sande Balnibarbi,wie 
fie von Lemuel Guliver befchrieben wird VILi00fe 

Academie der Mahler und Bildhauer, wie 
auch der geichrten und aller andern freyen Künfte 
zu Berlin VII.528.X1.977 
Atademie de la Marine, in Frankreich, iſt von 
dem berühmten Colbert geftiffet worden III. 616 
, Az Academie 
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Academie der Meß Runft, fe Academie der 
Zergliederungs⸗Kunſt. (XI. 225 
Academie Der Naturforſcher, die Kayferliche 
Academie des Sciences, zu Paris, deren Urheber 
ift der berühmte Colbert geweſen III. 618. was 
ſolche bey Unterfuhung der neuen Erfinduns 
gen in Manufactur⸗ oder Kunſt und Handwerker 
Sachen zu beobachten hat 1.931 
. Academie der Sehe: Aunft, ſ. Academie der 
Zergliederunge: Aunft. Ä 
Academie der Wiſſenſchaften zu Berlin, wenn 
und von wem fie errichtet worden Xl. 977 
Academie der Wiſſenſchaften zu Perie, f. 
Academie des Sciences. 
Academie der Wiſſenſchaften in Schweden, 
beren Abficht und Endzwed II. 5 f.. 18 ff. V.993 ff. 


deren Abhandlungen in Schwediſcher Sprache V. 


993 f.1X.825. eben diefelben ins Deutſche über: 
‚fest V, 993. VI,546, VII 103.235 fi 

Akademie der Zergliederungs: Auflöfunge: 
Mep-und Sehe-Aunft V.558 

Academien, was folche eigentlich find VIL. 8 36. 
was felbige zur Ausbefferung und Beförderung 
der Wiffenfchaften beytragen IV. 412. VII. 886. 
warum man diefen Damen nicht allein denen ho⸗ 
hen Schulen oder Univerficäten, fondern auch ans 
bern Geſellſchaften von Gelehrten und Künftlern 
bengeleget "VII. 886. f. Schulen, 

Academien (Ritter), f. Ritter-Academien. 
Academien der Seefunft, wie nöthig und 
nuͤtzlich es wäre, dergleichen auch in Deutfchland 
aufznrichten Bu IX. 776 
| Acade⸗ 
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Academien der Wiſeenſchaften, Vorſchlag, 


wie ſolche die Erkenntniß in den oͤconomiſchen und 
Cameral⸗Wiſſenſchaften zu befoͤrdern ſuchen ſolten 


XII. 211 

Academiſche Freyheit, fiche Studenten⸗ 
Freyheit. 

Academiſche Wuͤrden VIII.905 


Academiſcher Burſchen⸗Stand, ſ. Stu⸗ 
denten⸗Stand. 

Accis⸗Anſtalten, in wie fern fie zu Befoͤrde⸗ 
rung der Handlung dienlich feyn Fönnen V. 574, 


VI.669f. deren Wichtig⸗ und Nutzbarkeit in Ans 
fehung des Finanz⸗Weſens VIII.7 10ff. 871, XL 
904. wie ſolche Flüglich einzurichten VIII. 710ff. 


871.1X.933. XI. 904. 906 ff 

AccieEarifs, worzu ſolche nutzen IX.93 ʒ. wie 
und von wen fie zu entwerfen, ebend. 

Acciſe, was felbige eigentlich iſt XI. 907. wie 
felbige gegen bie Contribution balancire VIIL 
713.725 ff. in wie fern fie von dem Zolle zu uns 
serfcheiden VII. 71. X1.893. 995 

Achenwells(Hrm.Prof. Gottfr.) Abriß der 
neueſten Staats⸗Wiſſenſchaften der vornehmſten 
Meiche und Staaten VI. 542. wird geruͤhmt VI. 
549ff. die andere und vermehrte Auflage davon 

IX. 221 
Aciclum, R Saueres. 


Acidum acerrimum & lerhiferum . VII. 703 


Acidum univerfale , was foldyes zur Erzeugung 
des Salpeters beytrage V.952 f. 
Acker, was von der bekannten Austheilung der 
Aecker in drey Arten zu halten IV. 117, VI.403. 
Na. ViII. 


— 
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VII 604 ff. VII. 607 ff. 1023 ff 103 3 ff. Urs 
theil von denen Ecfartifchen vier Arten X. 680 f. 


‚was ihrentwegen bey Verpachtung der Güter zu 


beobachten IV. 468. welche Art davon die befte 


XII. roff. Siehe Arten. worauf ihre Tragbar- 
und Fruchtbarkeit hauptſaͤchlich ankommt X. 40. 
woher ihre Unfruchtbarkeit entfichet VI. 67. 84 
858ff. wie und auf was vor Art ein Acker zu vers 
beſſern III. 932 ff. 1011. VI. 68.99 ff. VII. 365 
ff. VIL.983 ffe abfonderlich durch Zuthat und 

den Dinger IV. 110 ff. VII.392 f. Siehe Düns 
ger. ingl. ducch gebrannten Lehm oder Leim XIL 
82ff. was die Ueberſchwemmung der Aecker vom 
See: Waffer in Anfehung ihrer Fruchtbarkeit vor 


Wirkungen hervor bringe I. 673 ff. wie die 


Aecker recht zu duͤngen VII. 385 ff. S. Düngen. 
‚wie fie zum Sen zugubereiten IV. 199. X. 815 ff. 
852f. Nutzen von ihrer Veränderung in Anſe⸗ 
bung dererdarauf zu ergeugenden Pflanzen X. 8 14 
wie man einen Acker ohne MIR und Dünger frucht⸗ 
bar machen kann U. 289.817 ff. g0of. ingl. oh⸗ 
ne die ſonſt gewoͤhnliche Brache und ohne Abwech⸗ 
ſelung der Fruͤchte X. g60. wie ſolches durch Bes 
ſaamung mit Wickenkoͤrnern zum Kornbau geſche⸗ 


he U.290, tie er mit wenigerm Saamen zu be⸗ 


gatten, wenn er reichere Srüchte, als fonft, tragen 
ſoll II. 353. worzu es nutzet, nicht mehr Aecker zu 
beſtellen, als man mit hinlaͤnglicher Duͤngung ver» 
fchen kann IV. 735 f. was dabey zu überlegen, 
wenn man Hecker zu Holzungen, Wiefen, Teichen, 
Triften, u. ſ. w. oder diefe zu jenen machen will J. 


u , A174 W. 7337f. V. 427 fs VI 650 ff. wie die 


Aecker 


⸗ 
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Acker am beften zu reinigen IV. 200. 752f. VI. 
848. 854. 1024 1027 ff. VII.40 ff. X. 836. wie 
noͤthig und nüglich ihnen die Ruhe iſt V. 43 3. VII. 
969 ff. worzu das Ausmeſſen derſelben nuͤtzet V. 
841 f. XII.927ff. und was dabey zu beobachten 
V. 85 1 ff. VII. 610. X. 2ʒ 2 ff. Anweiſung darzu 
XI. 282. auf was vor Art ein jeglicher Acker alle 
Jahre beſtellet werden, und gleichwohl auch ein 
ganzes Jahr ruhen Fann VI. 404, ſ. Acker⸗Pau⸗ 
Raͤtzel. wie viel ein Acker von 160 Quadratru⸗ 
then Waſſer und Erde in füh halte VII. z07 f. ob 
und warum ein abhängig liegender Ader feinem 
wahren Betrag nach höher, als ein in der Ebene 
fortlauffender, zu ſchaͤtzen fey VIIL. 542 f. wie viel 
Quadratruthen ein Acer im Wenmarifchen hält 
X.233. 335. 503. wie die wuͤſten Aecker anzu⸗ 
bauen X. 1047. wie diefelben anzufehen, die frem⸗ 
de Acker beſtellen und aberndten X. 1053. Siehe 
auch Acer: Erde, Erd⸗Boden, Geld, Land, 
und Marſch⸗Acker⸗Land. 
Ader aͤhren, oder antreiben, wenn und wars 
um es geſchiehet VIIIL.1028. 1029. 104.1, 104; ff» 
Acer antreiben, ſAcker ähren. 
Acker:Arbeig, deren verfchiedene Befchaffenheit 
mad Mugen VII. 1024 ff: 1036ff. X. 815 ff. 820 
#.828 ff. 876 ff. ob und in wie fern dabey auf - 
die verſchiedeuen Witterungen zu achten IV. 213 f. 
Beweis, daß man dieſelbe weit —* und ordentli⸗ 
cher vornehmen koͤñe, weñ man den dritten oder vier⸗ 
sen Theil feiner Gelder Brache liegen laſſe 11.333 f. 
Ader Arten, f. Ader, und Arten. 
. Adern Dan was ſolcher eigenelih it VIIL4 37 7 
5 
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XII.12. ob und warum er eine Wiffenfchaft zu 
nennen VIIL.487 f. XI. 912. warum die alten 
Heyden die Erfindung deffelben denen Göttern zus 
efehrieben haben VI. 599. Nothwendig⸗ und 
utsbarfeit des Ackerzund Garten: Baues IV. 362 
f. VIL.405.486. 643 ff. 836 ff. VIII. 486.630 ff. 
634 ff. 640 ff. 650 ff. 960 ff. IX. 735. Xi. Dorr, 
VIII. wie durch denfelben der Reichthum und die 
Mahrung, oder die innerlichen Kräfte eines Staats 
vermehret und erhalten werden’ fönnen III. 619. 
IV, 177.V.718.722.838. VII. 836. VII. 83 r. 
XII. 446 f. warum er fonft auch wohl von den 
vornehmſten Leuten getrieben worden VI. 600 f. 
wie und von wem er zu erlernen IV. 178. warum 
auch Könige und Fürften denfelben lernen follen- 
IV. 177. wie er bereits von dem erften Menfchen, 
Adam, undbeffen Nachkommen getrieben worden 
VIEL gıgoff, VIII. 484. und insbefondere vom 
Noah, fo wohl für, als nach der Suͤndflut VL. 
824 f. VIII. 484. . in was vor Achtung derfelbe 
bey den Hebräern, Griechen und Römern, auch ans 
deru alten und neuern Bölfern geftanden VII. 830 ° 
ff. VIIL 485. wie ſehr die alten Egnptier bemuͤhet 
geweſen, ven Acker-und Garten: Bau In gutem Zu⸗ 
flande zu erhalten VI.460ff. 467 ff. 598 ff. VII: 
830f. und was fie daher vor ausnchmende Bors 
theile erhalten haben VI. 480 ff. 598 ff. VIL830, 
wie fchlecht er von den Carthaginenſern geachtet 
worden VI.759 f. und wie fehr ihnen folches ges 
fehadet,ebend. wie fehr fich die Roͤmer angeles 
gen feyn laflen, den Ackerbau durch verfchiedene 
oͤffentliche Geſetze zu befchägen VIII. 572. 573. 
u | 579. 
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579. 587. geſammelte Lobſpruͤche deſſelben VIII. 
829f. zufällige Gedanken von deſſen uͤbertriebe⸗ 
nem Lobe X. 55 i ff. Betrachtung allerhand dahin 
gehoͤriger alter Spruͤchwoͤrter und Regeln (der 
Deutſchen XI. Vorr. I-XXXVH. ſchaàdliche Fol⸗ 
gen von deſſen Unterlaſſung XII.694 ff. wie ih⸗ 
nen aber von Seiten der Policey am beften vorges 
bauet werden fann XII. 696 ff. wie fern der 
Ackerbau vieler Landwirthe ganz fehlerhaft und 
unnügel.770.1IV.ı75. VIIL972. größter Feh⸗ 
ler dabey J.772. was dabey vornehmlich in Bes 
trachtung zugiehen IIL.254. IV. 198 ff. 282.750 fi 
V.49 ff. 346. VIIL.483 ff. 1024 ff. 1033 ff. IX. 
448 ff- X. 815 ff. 876 ff. 1044 ff. XII. 553 f. 912 
ff. 925 ff. Vorſchlaͤge zu deſſen Verbefferung III. 
254.778.794.932. V. 5338f. 980ff. VI. 58 ff. 
72 ff. 541. 829 ff. 851 ff. 1023 ff. VII. 37 ff. 
152 ff. 165 ff. 244. 392. 648 ff. 967 ff. VIII. 159 
ff. 404. 630 ff. 634. ff.640 ff. inſonderheit durch, 
darauf geſetzte Belohnungen V. 539. und eine 
darzu bdienliche Academie VIII.638. deſſen ‘Bes 
ſchaffenheit und Verbeſſerung im Mecklenburgi⸗ 
ſchen, nach Holſteiniſchem Fuſſe V.427 ff. VI.967 
. Beobachtungen von dem darzu benoͤthigten 
iche IV. 205 ff. und von der darzu dienlichſten 
Zeit und Witterung IV.213 f. VI.237 ff. was 
von dem vorgebl. Einfluffe des Mondes dabey zu 
beobachten IV. 524 ff. wiegut es.wäre, wenn» 
man die Wiffenfchaft vom Acker⸗ und Garten Baus - 
auf richtige Principia zu feßen ſuchte IV. 568 f. 
befondere und vermifchte Verſuche, Erfahrungen 
und Vortheile bey dem Ackerbau IIL 920 ff, IV. 
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1105130. 205:214. VII. 603 ff. morʒu die Ver⸗ 
ſuche in felbigem nägenV.986 ff. und wie fic bes 
ftens zu befördern, ebend. wie die morafligen 
Gegenden darzuzu nutzen XI. 586. 608 ff. in wie 
fern der Ackerbau mit einer Lotterie zu vergleichen 
V. 604 ff. wie der Ackerbau ohne Drache anzu⸗ 
ſtellen, und gleichwohl merklich zu verbeſſern V. 56. 
287f.778ff. 857. VII. 154 ff. wie ſolcher ches 
dem in Frankreich, und beſonders durch des be⸗ 
ruͤhmten Colberts kluge Veranſtaltungen, ver⸗ 
beſſert worden II. 619 f. Abhandlung davon 
nach Englifcher Art VIL 313 ff. 424. IX. 227. X. 
754.803 ff:857 ff. XIL 75 ff. ingl. nach Schwebis 
ſcher Art VIL399. XL.784 f. und nach Sranzöfifcher 
Art X.806. deſſen Verhaͤltniß gegen die Viehz⸗ 
sucht VII. 420. XII. 213. 220 f. deſſen Schaden 
von der Viehſeuche XII. 504. warum derſelbe in 
denen Erzgebuͤrgiſchen Gegenden nicht beſſer getrie⸗ 
ben wird XII.684. warum ſich ſolcher beſſer anf 
die Dörfer und in vie Vorſtaͤdte als in die Städte 
ſchicket v. Vorr. XII. f. VIII. Vorr. XLVLL f, 
das aͤlteſte Buch davon VI. 700. mehrere dahin 
gehörige Schriften III. O21. VI. 58ff. VII. 313. 
832 ff. 985ff. VIII. 483. XL 581. XII. 898 ff. 
908 ff. S. auch Land, und Land⸗Wirthſchaft. 
Acker⸗Bau⸗Goͤtter der alten Heyden, und be⸗ 
ſonders ber Roͤmer XIL 905 f. was darunter zu 

verſtehen, ebend. | 
Ackerbau⸗Raͤtzel des Hrn. Land⸗C. R. Kretſch⸗ 
mars V.286.778 ff. 1012f. VI.69, VII. 149 ff. 
391.643 ff. VIII 67. 460 f. 465 ff. 513. 621 f. 
XI. 1008 ff.. 1921 6. Bedenken und — 
J daruber 
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darüber V.498 ff. VI. 710f. VII. 643 ff.. deſſen 
Auflöfung VI. 400 ff. und Bertheidigung VI.7ır 
VII. 985 ff. VIII 961. XI. 1008 ff. 1021 ff, 
Vorſchlaͤge zu deſſen Verbefferung VII. 149 ff, 
Acker:Beete, deren Veſchaffenheit und Nutzen 
VII. 1043 ff. mo verfhiedene nuͤtzliche Anmer⸗ 
. fangen davon zu finden - VII. 607.621 
Acker⸗Beſchockung im Sachen: Wermark 
en %.335f.340: 346 f. 352 fi 
Ader brachen, f.Brachen. : 
Ader:Sreiten X.223, 240.328 
Acker-Differentien, Acder:Steeitigfeiten. _ 

Acer düngen, ſ. Acer, und Düngen. 
Acker⸗Erde, wie ſolche überhaupt eingerheifet 
und benennet wird III.931f. VII. 394 ff. 973 ff. 
VIII. 488 ff. IX. 424 ff. X.686. XUl.920ff. ab: 
ſonderlich im Preußiſchen VII. 610. welche vor 
die befte gehalten werde 111.927. 931. VI. 399f. 
VM. 490. IX. 410 ff. Xl. 290. XI. 9:6f. wie 
und wodurch die fchlimme verbeffere werden kann 
I1.927 ff. 333 ff. IV. 110ff. VI. 40 f. 973 ff. 
VII. 149 ff. 483 ff. IX. 416 ff. Machricht von 
einigen mit verſchiedenen Arten derfelben angeſtell⸗ 
ten Berfischen 111.687. 9: off. und wie ſolche zu 
prüfen III.687f.922 ff; VIIL.488 ff. wie felbige 
durch Die mineraliſchen Erden verändert werden III. 
689.X1.787. was von der Zeigerifchen Abthei⸗ 
lung derfelben und ihrer vorgefchlagenen Verbefles 
rung zu halten VII. 165 ff. 392 ff. wie ſolche bes 
fonders in Oftfriesfand durch das Wühlen verbeß 
feet. werde. VIE. 986 ff. welche die gi un 
. achs⸗ 
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Flachsbau IX. 399 ff. 445 ff. mie fie darzu zuzu⸗ 
bereiten IX.399 ff. 445 ff. ob fich wohl von ihrer 
Farbe auf ihre eigentliche Befchaffenheit ein rich⸗ 
tiger Schluß machen laffeIX.433. XII. 921. ©, 
auch Acker, Acker⸗Bau, Erdboden, Erd e, und 
Wuͤhl⸗ Erde. 

Acker⸗Flecke, ſchlimme, deren verſchiedene 
Gattungen VII. 616. und Mittel zu deren Ver⸗ 
beſſerung VII.617 

Acker⸗Gehalt, wie ſolcher zuverlaͤßig heraus 
zu briugen X.236ff. 327.928. 930 f.936 

ArkersBerätbe, . Schiff und Befchirr. 

. Adergerärhfchafte:TnventariumVII.624 

Acker⸗Gerichte bey den alten Roͤmern VIII.588 

Acker⸗Geſchirr, ſ. Schiff und Geſchirr. 

Acker⸗Geſetze, f. Acker⸗Bau. 

cker⸗Graͤnzen, wie beſorgt die alten Roͤmer 
vor ihre Erhaltung geweſen VIII. 588. ſ. Graͤnzen. 


Acker⸗Hof, ſ. Bauer⸗Hof. 
Acker⸗Inſtrumente, ſ. Acker⸗Werkzeuge. 

Acker⸗Krankheiten — ss 

Acer: Rrüblen 

Acker⸗Lage, worauf bey felbiger infonberheie 
zu merfen VIII. 542 f. XIL 914 fl 

AderLand,f. Acer. . 


Acker⸗Maaß, bey den alten Roͤmern und ans 
dern Bölfern XIL. ve, wie folches zu ajuſtiren 
X.233 f. 1046 fe S. Ader. 

Ader: ine ' Machricht von einer neuen 
und- von dem Hrn. von der Boͤrne erfundenen 
VIE. 981 fe IX. 933. ſ. a. Acker- Werkzeuge. 

Acker⸗Maſſer, neuerfundeneo⸗ vom Mar⸗ 
quis 
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quis de Borro, was deſſen Gebrauch hindert J. 152 
Vergleichung deſſelben mit dem aus zwey Grab: 
fheiten zufammen gefetgten neuen Acker⸗Inſtru⸗ 
mente II. 967 f. deſſen Bortheile L 9677971: 
und Uinbequemlichkeiten L. 9725976. X.859 
. Acker: Meſſers⸗Inſtrument VII. g0o6 
Acker⸗Methoden, was von den neuen zu hal⸗ 
ten, und wie fie zu nugen VIIL.489, f. cher, und 
Acker: Bau. 
Acker⸗Pflanzen, worinne ihr eigentlihes Mus 
triment beftehet 1.928. VII. 366 ff. 
Aeker Pflug, ‚Pflug. 
Acker pflügen, ſ. Ackern. 
Acker⸗Proben, wie folbe mit Nutzen anzus 
ſtellen IIL 926 
Acker: Röngel,f, Ackerbau⸗Raͤtzel. 
Acker: Raine, f. Rain. | 
Acker:Regeln,allgemeine VII. 48. XII. 369. 
von denen Jahrs⸗ und Monden: Zeiten IV. 213 f. 
XI. Vorr. XI XXXT ff. Siehe auch Acker Ban. 
Acker reinigen, ſ. Acker. 
Acker ruhren, oder ruͤhren VIIL 1028. ı * 
1039 Tr 
Acker:Schläge, ſ. Schläge, und Arten. 
Acker: Streitigfeiten, wie cs damit im 
Sachſen⸗Weymariſchen gu halten X.239 f. Sie⸗ 
he auch Feld⸗Streitigkeiten. 0 
Acker-Srücke, follen durch abgefchlagene Rai⸗ 
ut von einander unterfchieden werden "X. 1072 
Acker ſtuͤrzen, oder umſtuͤrzen VIIL 1029 fs 


1047 f. 
Acker⸗Theorie, neue u J.A.H.VII.i52.7ʒff. 
| Acker 
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Acker⸗Tiefen VII. 610 


Acker⸗Triften, ſ. Triften. 
Acker verbeſſern, ſ. Acker. 


Acker: Vergattung wie es damit zu halten 


X. 1065 fi 
Acker: Oieb, ſ. Arbeits⸗Vieh, und Acker. 
Acker umwenden, f. Acker wenden. | 
Aeker⸗Walzen, wie die gemeinen zu verbeffern 
V.869. worzu diefelben nutzen VI. 1024 
Acker wenden, oder umwenden, wenn und 
warum es geſchiehet VIII. 1028. 1029. 1039ffi 
Acker: Werkzeuge, nuͤtzliche Erinnerungen 


davon IM. 940f. deren Eintheilung und Gebrauch 


11.940 f. VII.624 
Acker: Werkzeu e, neuerfundene, deren 
Prorhwendigfeie und Nutzbarkeit I. 147 ff. Urfas 
che ihrer Verachtung und ihres wenigen Gebrauchs 
1.149 f. wie und warum folche immer mehr und 
mehr zu verbeffern VI. 101. VII. 45 ff. VIII. 
972. Machricht von Hr. Paſt. Orths neuerfuns 
denem und deffen vortheilhaftem Gebrauch und Mu⸗ 
gen 1.153 f. II.960 f.966; TIE. 661 ff. IV. 605 ff. 
6o0sgff. 611. ingl. von des Hrn. du Hamel Ers 
findung X. 806. f. a. Acker: Miafchine, Acker⸗ 
Meſſer, Locatelli, und Saͤe⸗Pflug. 
Acker Wuͤhlen, Nachricht von daffen Veſchaf⸗ 
fenheit und Nutzen zu Verbeſſerung der Felder 
VIII. 983 ff. 
Acker⸗ Zahl, wie es zu halten, wenn diefelbe 
bey denen Hufen nicht zuverlaͤßig ausgedruͤcket ifl 


X. 1069 


Ackerkeute, ſ. Bauern. 
| | | Ä Acker⸗ 
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Ackermann, ſ. Kothmann. 
Adermann,der Biblifche,cinZractatIV. 975. 
Adern, oder Pflügen, wenn und warum es 
geſchietzet VHI. 1030 ff. 1043 ff. 1048 ff. mas 
und wie viel daben auf Die verſchiedene Witterung 
anfommt IV. zı3. wie tief zu ackern II. 857, 
was bey dem flachen oder feichten undtiefen Adern 
zu beobachten III. ꝛ 54. VI. 66.68.88 f.90ff. 1023 
ff. 103 1 ff. 1034. VIL 154 ff. 172 f. 403 ff. 4 12. 
607.610 f. 973.986 ff. VIIL 159 ff. IX. 432. 
X.252.,X1.8928 
Ackoldt (Emeran), wer unser diefem Namen 
verborgen liege IV.808. beflen gründt, Unterricht 
von dem aus Sandesfürftl. Hoheit herfpringenden 
Poſt⸗Regal Ehur:und Fürften des Heil, Roͤm. 
Reichs, ebend. 
Acnua, was ſolches bey den alten Römern ge⸗ 
ſſen XII. 928 
Actien-zandel, was folcher ehemalsin Frank⸗ 
weich vor Unheil angerichtet III. 853. ob derfelbe . 
mit unfern öffentlichen Landesstorterien eine Achns - 
lichkeit habe 1.572. 
Activ⸗Handlung, deren Beſchaffenheit und 
Borzug vor der Paffıv-Handlung IX. 524, 912 f. 
X.733 ff. XII. 2 39. ſ. Handlung: 
Actuc, ſ. Viehtrieb. 
ABus dramatici und oratorii, ob und was ſol⸗ 
che in den Schulen nuͤtzen LX. i15 f. 
Adam, vie weit ſich deſſen Wiſſenſchaft in der 
Wirchfehafts:oder Haushaltungs : Runft erſtrecket 
babe VII. 819 ff, VIIL.48 3 f. ober vorden Erfinder 
der Buchſtaben zu halten VII.323f. 
Gener. Reg. der LS. BAadi- 
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Addibhio in diem V.31 
Addreß⸗Haus ober, Comtoir, wo und wie ders 
gleichen anzulegen III. g81. Vorſchlag von deſſen 
Errichtung in den Saͤchſiſchen Landen, und beſon⸗ 


ders in Dreßden, nebſt einem damit zu verfnüpfens - 


den Lombard⸗Hauſe oder Leihbank II. 1020 ff. Pros 


ect zu einer desfalls dienlichen Ordnung XI. 292 ff. 


Adel, f. Edelleute. 
Adeliche Arme, [. Edelleute. 
Adeliche Samilien, warum vor felbige die 
reichen Weiber gar Fein Nutzen find V.36 ff, . wie 


die verarmten zu verforgen V.209 ff 


Adeliche Sräulein, f. Sräulein, 

Ä ——— a Juan: 

Adeliche Land⸗Wirthe, f. Zdelleute. 
Adeliche Land⸗Wirthſchaft, ſ. Landwirth⸗ 


ſchaft. | 
Adeliche Wirtwen, f. Wittwen. 
Adeliches Armen: Arrarium, Borfehlag zu 


deſſen Errichtung V. 209ff. 


Adeliches Frauenzimmer, f. Frauenzim̃er. 
Adepten, wem dieſe Benennung beygeleget 
werde J. 1017. was für Fatalitaͤten dieſelben aus⸗ 
geſetzet ſind J. 1037. ſie ſind ſchwer zu entdecken 
II.At. Kennzeichen, wodurch die wahren von den 
falfchen zu unterfcheiden I.42 


Adeptus ineptus, Beurtheilung einer alſo ge⸗ 


nannten Schrift, nebſt einem Auszuge daraus I. 
1028ff. II. 27 ff. 123 ff. was vor eine Abfiche 


ihe Verfaffer Damit gehabt I. 1030, II. 53. XL 


646. und in wie fern foldye zu erreichen fiche, 
ebend, Vorſtellung, was die Alchymiſten en 
4 | dieſer 
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Biefer Schrift urtheilen möchten I. 3 1 f, und wie 


fie fih etwan noch Dagegen vertheidigen Fönnten, 


_.ebend. . in wie fern die Unmöglichkeie der Alchys 
mie in diefer Schrift bewiefen worden II. 47 f. 
Dagegen gemachte Erinnerungen, ebend. Entde⸗ 
ckung des eigentlichen Namens ihres Verfaſſers, 
nebft defien Bertheidigung IL621. X1,626 
Adderlaſſen der Bäume, ſ. Baͤume. 
Aderlaſſen des Sornviebes XI. 394f. 425f. 
Aderlaſſen der Pferde, Anweiſung darzu IV. 
247. bey den Spaniern und. theils Africanern 
IX. 385. Mißbrauch davon IX, 388.390 
Aderlaffen der Pflanzen X. 21 
Aderlaſſen der Schaafe XLFSor 
—— kuͤnſtlicher. ſo dem Kayſer — 


VI.3 

——— Federn, deren Gebrauch zu den rt ‘ 
gen der Pfeile und ihr Were XL377 

Adlerspflügel (Winter von), ſ. Winter 
von Aleropflügel. - J 

Adminiſtration / fe Verwaltung, und Bes 
waͤhrs⸗Adminiſtration. | 

Adminifrator, ſ. Derwalter. 

Admiral, wenn und bey was vor Selegenteit 
dieſe Wuͤrde in Franfreich entfianden IX. 662 
Admodiations⸗Contract, [. Pacht. . 

Ador duplex, Adoreum Semen, und Adoris Ge- 
aus candidius, ſ. Spelt. 

Advocaten · Sereiche, werden abgefertige IX. 

201.8. 403 

_ Adoocati Fife was ihnen von einigen vor Vor⸗ 
würfe gemacht werden IX. M . 
B 2 Advocuti 


X 


— 
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Advorati I mperatoris, |. Reiche:Dögte: 
Aebtlins Anfübrung zur Degifiratun Kunft 


1IX.837 
Aecker, ſ. Acker. 
Aediles Curules, worinne ihre Amts Berrigtuns 
gen bey denalten Römern beſtanden VIII. 583 
Aedilis, wie alt einer bey den Römern feyn mufte, 
ehe er zu ſolchem Amte gelangen konnte VIII.584 
Aegina, eine fruchtbare Griechiſche Inſel XI. 
358. ihre Lage, verſchiedene Benennungen und 


sung ihrer Einwohner mit dem Seldsund 
Ad 


XI. 358f. 
Aegypten, ſ. Egypten. 
Ie Egyprier. 
Aehnliche Sälle, wie und woher deren Erwar⸗ 
tung bey Kindern entfichet IV. 235 
Aehren des Ackers oder Feldes, ſ. der 
aͤhren 
Aehren des Getreides, ſ. Rorn⸗ Aehren. 
Ehren⸗Leſer wie ſich ſelbige zu verhalten 


. X. 1000 
ehren-Biebe, deren verfchiedene Gattungen 
und Gebrauch XIL 750f. 


eltern, ſ. Eltern. 

Aelteſte bey den Handwerkern, ſ. Oberm eiſter. 

Aemter, ſ. Amt. 

Aepfel,f. Apfel. 

Aepfel: Bäume, f. Apfel Baum. 

Aepfel Wein, ſ. Apfel: Wein. 

Aerarium, was ſolches eigentlich iſt VIIL 8 af. 
827 ff. IX. 58. 566. ob und wie es von dem Filco 
und Patrimonio eines Farſten zu unterſcheiden y 

58 Te 


der Leipz Sammlungen. , 22 


58 ff.566 ff. XI. 877 ff. 885. 900 ff. Auczug 
aus Klocks Abhandlung tavon, nebft ihrer Beur⸗ 


theilung Vil. zi7ff. 841 ff. 
Aerarium vor Adeliche Arme V.zo9.212f, 
Aernte, f. Ernte. | Ä 
Aerzte, ſ. Arzt. 
Aer, ſ. Erz 


Aes uxorium, was folches ben den Romern 0. 
weſen VIIL. Vorr. XXVIII. 


Aefche, ein Baum, f. Afche. 

Aefop, ein Roͤmiſcher Pantomime, was er vor 
einen jährlichen Schalt gehabt VI. 813 

Aeſte, ſ. Baum Aſt. 


Aeſtyer, ein altes deutſches Volk, wo ſelbige 
eigentlich gewohnet VII. 495 ff. Nachritcht von 
ihren Sitten, Kleidern und der von ihnen beſon⸗2næ 
ders getriebenen Bern: oder Agtſtein⸗Fiſcherey 

VII. 497 f. 

Aetzen, auf Glas, wer diefe Kunft gi eier 

unden 

Africanifche Schaafe, ſ. Sehnafe 

After:Pacht V.2gıf. 

After⸗Schlag in Gehoͤlzen, wie man es damit 

zu halten pilegt XI. 708 

u iſt nichts anders, als die edelſte Stein, 
Kohle III. 004 


h 
Agenda Scholaflica, ein Tages Buch, deffen I _ 


halt und Beurcheilung“ VII. 522 ff. IX. 226 . 
Agnilduh IX. 261 
Anus eafus, (: Schaafo⸗Muͤlle. er 
Agnus Zoophytus-Scythicus 159 
Age. Spremb, 2 deffen kurze —* 

egeln 
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Regeln VIIT. 285. 290. wer unter dieſem abge 
Fürsten Namen verborgen liege VIII 290 
Agrariae Leges bey den alten Römern VIII. 79 
Agremens de la Campagne etc. cin Buch, wird 
geruͤhmt, und deſſen Inhalt Fürzlich angezeigt 
VIII. 55 ff» 

Agricola (Beorge),deffen Schrift vom Berg» 
werke I. 1006. 1008. 1009, 1010, Beſchreibung 
und Abbildung von den alten Erz. Mühlen J. oo6. 
1008, Bericht von den trockenen Pochwerfen I. 
1009. und vom Urfprung und Gebrauch der 
naffen Pochwerke l. 1011. was er infeinem Bus 
che de Natura Fofhlium vom Vitriol und Alaun 
fchreibe LIT. 447. wasvondeflen Balfam oder veges 
tabiliſchen Mumie zu galten IV. 124. deſſen Ur⸗ 
theil von der Schaͤdlichkeit des Erd⸗Mels VIII.707. 
deſſen Berpflänzung der Bäume in umgekehrter 
Geſtalt X. 16. Machriche von deſſen Leben und 
Schriften XI. 272f. 
Agricola (Joh.), einer der beruͤhmteſten und 
aͤlteſten Lutheriſchen Gottesgelehrten VIII. 290. 
einige Nachricht von deſſen Lebens⸗ Umſtaͤnden und 
beſondern Religions⸗Meynungen VIII. 290 f. ob 
er vor den Verfaſſer gewiſſer kurzer Lebens⸗Re⸗ 
geln zu halten, ebend. deſſen Sammlung und 
Auslegung der alten Deutſchen Spruͤch⸗Woͤrter 
VIII. 291. XI. Vorr. XI. Urtheil davon XI. 
Vorr. XII. ff. 

Agricultura, de imendanda, kurzer Entwurf ei⸗ 
nes unter dieſem Titel auszuarbeitenden Lateini⸗ 
ſchen Tractats II. 254f. 
Agriculture (Academie deP),f. Academie de? Agri- 
culture. Agrorum 
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Agrorum Fines, ſ. Fines Agrorum. 

Agt-Stein, ſ. Bern⸗Stein. 

Ahndel, ſ. Queller. 

Ahndungs⸗und Vorherverkuͤndigungs⸗ 
Zeichen, was überhaupt davon zu halten XI. 558. 
und befonders von dem Tode und Abfterben gewiſ⸗ 
fer Perfonen X1.559 

Ahorn: Baum, gehört unter das harte Saubs 
Holz; X. 364. einige wiethfchaftliche Anmerkun⸗ 
gen davon Xx.365 f. 

Ahorn⸗Baum, der fremde Virginiſche, 
deſſen Vorzug vor dem Orientaliſchen, und ſei⸗ 
ne Fortpflanzung 371 

Asdes , was unter dieſem Worte in Fraukreich 
verflanden wird III. 540,543. mieeingefchränte 
die Gewalt der Könige ehedem in Anſehung dere 
‚ben gewefen .  Wlssg 

Akademie, f.Academie. 

Alaun, ob er unter die unbrennlichen Salze zu 
rechnen UI. 14. wie derfelbe als ein Mittel ge 
Braucht werden koͤnne, daß das Holz vom Feuer 
nicht angezündet, noch verbrannt werde II. 14 f. 
XI. 168 f. Probe hiervon II. ı5. deſſen Ver⸗ 
waundtſchaft mit dem Vitriol VII. 920, in wie 
fern der Alaun ein Beweis ift, daß in den Stein⸗ 
Tohlen Vitriol⸗Saͤure enthalten ſey II.309, def 
fen Beſtand⸗Erde III. 448. wodurch man foldye 
bey den Alaun⸗Siedwerken zu conferiren ſuche 
, HL 499. ver Alam ſteckt in vielen Mineralien 

yo IH. 449 f, 

Alaun⸗Bergwerke, oder Alaun: Bruben, 

ob fie zu den Regalien zu rechnen . ViLgısf. 
84 Alaun⸗ 
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Alaun⸗ Salz, deſſen Nutzen und Gebrauch zu 


Verhuͤtung der Feuersbruͤnſte und des öroftes im 
Waſſer X.728 


Alaun⸗Saures, ob daſſelbe mit dem Vitriol⸗ 


Sauren einerlen fey II. 309, ob fich die Beſtand⸗ 

Erde des Alauns aus dem Alaun: Sauren ſcheide 

.  ’J1.448 

Alaun⸗Schiefer, wodurch er ſich von ſelbſt 

entzuͤndet II. 309. wie er zu tractiren, damit in 

der Verwitterung auch nur Alaun und kein u. 
erzeuget werde III. 4 


⸗ 


Alaun⸗Sieden, was vor Geſchicklich⸗ und 8 


hutſamkeit darzu erfordert wird III. 447 f. wel⸗ 
ches die groͤßte Hinderniß dabey iſt II. 448 
Alaun ⸗Waſſer, deſſen Nusen und Gebrauch 


- zu Abwendung der Feuers⸗Gefahr XI. 168 f. XUl. 


649f. 654. » wie ſolches zu verfertigen XII. 650 


Alberoni, Card. in wie ferner dem Card. von 

Kichelien zu vergleichen IX. 663. deſſen Send: 
ſchreiben an Se. Königl. Sardiniſche Majeltät, 
Frankreichs gefährliche Anfchläge betreffend X.3 89. 


wer der wahre lirheber davon gemefen, ebend. 


Albertus⸗Thaler, ſ. Areug:Chaler. 
Albo, wird vor den Verfaſſer des Buches: Le 





Teinturier Parfait, angegeben UL ı013 . 


Albrecht, Herzog zu Sachſen, deſſen Verbot 
der Alchymie I. 1039 


Albrecht der Feiſte, Herzog su Braunſdw. 


Mechrich von deſſen merkwuͤrdigſten Lebens⸗ Um⸗ 


ſtaͤnden IX. 959 ff. deſſen Gemuͤths⸗Beſchaffen⸗ 


heit IX. ‚96 3. Betragen gegen die Stadt Braun⸗ 
N ſchweig 
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ſchweig IX. 959 ff. Tod X.9607. und Nachkom⸗ 
menſchaft IX. 908 


Albrecht Barthel), ein ehemaliger: groffer 
Münzwechsler zu Nürnberg. V. Vorr. XLII. 

Alcaheſt, was ſolches vor ein Liquor XI. 54, 
und was davon zu halten, ebend. 

Alcali, deffen Gebrauch: zu Verfüffung und 
Trinkbarmachung des Sce⸗Waſſers Xi.832 ff, 


deilen Streit mit dem fauern Sal;e XII. 259 f. 
Wirkung von ihrer Vermiſchung Xil.2g9ff. 
Alcali, metallifches, was hierunter zu vers . 


ſtehen | III. 9x4 
Alcali, natuͤrliches IV. 640 
Acalia fixa, wie fie zu volatificen. IV.653 
Alcalifcbe Erde, f. Erde. 


Alcaliſche Lauge,deren Zubereitung XII. 264. 
und Gebrauch zum ‘Berliner Blau Xil.262 ff. 


Alcalifches Salz, f. Salz, und YUlcali. 

Alchymie, oder. Alchymiſterey, mas folche 
eigentlich if L.1016 f. VI. 696. was die Freun⸗ 
de diefer Kımfl darunter verfichen 1.1033. ob an 
ihrer Möglichrund Wirflichfeis zu zweifeln I. 903 
f. XI.646ff.935. in wie fern fie tadelhaft I. 903 
fe warum fie von vielen unter die ganz, befondern 
und vortrefflichen Wirehfchafts: und Nahrungs: 
geihäfte gerechnet wird 1. 1015. welches ihr 
naͤchſter Zweck ſey J. 1018. und aus was für 
Grundſaͤtzen die Freunde derfelben folchen zu bea 
weifen fwchen I. 1018. VI.6y6f. was nicht dahin 
zu rechnen J. 1019. ob alle Zwecke derſelben ſchlech⸗ 
terdings unmoͤglich J. 1021. ob an der Art und 


Weiſe, zu dieſen Zwecken ns gelangen, zu zweifeln, 


ebend. 
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ebend. mas gänzlich bey derfelben zu Täugnen 
und deswegen von einer guten Policen zu beftrafen, 
ebend. in wie fern dießfalls mit den Strafen zu 
verfahren 1. 1022. woher die größte Schroierigs 
keit entſtehet, der Menfchen unordentliche Begier⸗ 
de zu diefer Kunſt zu erftiden L 1022 f. anders 
weite Urſachen, dadurch es fehr ſchwer wird, bie 
verkehrten Herzen von felbiger abzubringen]. 1024. 
f. wie diefe Kunft in ein vortreffliches heiliges 

rLaͤrvgen eingekleidet werde, um einfältige Seelen 
darzu anzuloden 1.903. 1024 f. welches die ges 
meinften zwey Ausfchweiffungen in der Meynung 
von diefer Kunft find I. 1040. ob fie in einem 
Staate zu dulten 1.1039. Gebote und Berbote 
derfelben, ebend. warum es gleichwohl an groſſen 
und vermoͤgenden Leuten nicht zu tadeln, wenn fie 
ſich mie diefer Kunft beſchaͤfftigen J. 1020. inwie 
‘fern ſich auch ein Cameralifte darum. bekuͤmmern 
müffe XII. 473. Erklärung verfchiedener Säge 
‚aus derfelben IV.425. VI.723. was bie eigentlis 
che Grund⸗Materie darzu fey XI. 646 ff. fie wird 
aufs neue verdächtig gemacht XI. 265. noch ein 
‚Einwurf wider diefelbe, deffen weitere Ausfüh- 
rung gewuͤnſchet wird IL. 129. Auszugaus einem 
Brief⸗Wechſel, verfehiedene artige Anmerkungen 
von diefer Kunſt betreffend I.rzıf, 
Alchymiſten, wie diefelben den Kies nennen, 
umd was fie eigentlih damit bezeichnen I. 890, 
ſchlimmer Ausſpruch der Italiener von benfelben 
I. 1016. wodurch ſie ſich den Eingang bey vors 
nehmen, reichen und armen $euten werfchaffer I. - 
2023. Anzeige der Urſachen von ihrer dunkeln 
Schreib» 


2) . 
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Schreibart und ihrer thörichten Ausfluͤchte J. 1 
f. II.29. welche Schrift die vielen Arten i 
Betruͤgereyen entdecket II. 1038. ob alle für 
trogene und Betrüger zu halten. 1038 f. 
Herzog Albrecht zu Sachſen an den Kath 
Lipzig für einen Befehl wegen der Alchymiften 
gehen laflen 1.1039. ihre Grundſaͤtze vom 
ſprunge der Metalle I. 1041 f. wer dieſe Sr: 
ſatze beſtritten und in wie fern folche Widerleo 
Grund hat 1.1044 f. ob es nöthig, die eı 
Grundfäge derfelben zu beftreiten IL. 28f. 0 
ihre Proceffe und Vorgeben mit den Ehymil 
Orundfägen zu erhärten vermögen II. 30. ol 
Das Wachſen der Metalle einräumen IL. 32. 
was für Mittel fie zugeftchen, dadurch folcher 
fördert werde, ebend. Techferlen Aecker der A 
miften II. 39. auf was Art und Weiſe fie di 
nen zur Saft gelegten Kunſtſtuͤcke abzulehnen fü 
1.127. des Hofr, und D. Geyers Geda 
von ihrer Abſicht IV. 425. Blaubers Ba 
digung derfelben VI.723. ihre‘Betrügereyen 
den entdeckt XI.647. Siehe auch Adepten, 
Adeptus imeptus. 
Alchymiſten⸗Rotte, die Sömmeringi 
zu Braumfchweig XII. Vorr. XL 
Alchymiſten⸗Wirthſchaft,i wiefen f 
zu unterfuchen,, den Gelehrten als etwas fehr 
liches und nutzbares angepriefen wird IL: 
Alchymifterey, f. Alchymie. 
Alchymiftifche —** Aichymiſten 
Alchymiſtiſche Begebenheiten und e 


rungen Al 
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Alchymiſtiſche geheime Gefaͤſſe und Defen 
9 

Alchymiſtiſche Proben und Productell. ı je 


Alchymiſtiſche Proceffe VI. 723: XI. 265. 


649. deren ganzes Berfahren wird in einem Zus 
ſammenhange vorgeſtellt IL. 35:40. fiche Alchy⸗ 


miſten. 


Alchymiſtiſche Redens-⸗Arten, ſ. Alchymi⸗ 
ſtiſche Schriften. 

Alchymiſtiſche Schriften, die ausſchweifen⸗ 
de Phantaſterey einiger davon wird angezeigt I. 
1025.X1.647. wo ein reiches Verzeichniß dar 
. von anzutreffen I. 1029. ein paar Betrachtungs⸗ 
würdige von felbigen werden angeführet 1.1029. 
es werden ihrer noch mehrere nahmhaft gemacht 
1.131. X1,647 ff. und ihre Ausdräde erflärtl. 
132 ff. X1.647 ff. in wie fern diefelben nichts als 


leere Träume zu nennen . II. 29 
Alchymiftifche Derfuche II. 131f. 
Alchymiſtiſche Dor: und Nach⸗Arbeiten 

XI. 649 


Alchymiſtiſcher Aberglaube,. Aberglaube. 
Alchymiftifcher Mercurius XI.52f. 648 
Alcyonigm molle, |. Baum: Wolle, Deutfche. 
Aldrovandus Ulyſſes), hat noch am beften 
‚umter den alten Schriftftelleen vom Kiefe gehans 


delt 1.393. wie viel Gattungen der Heuſchrecken 


ee in Kupfer vorgeftellet L. 390. und wie wiel vers 
fhiedene Arten von Spinnen IL. 73: 195 


Alenu bee Juden V.586 


Aletophili Sendſchr. von den wahren Urſachen 
des Mutterkorns und Brandes IV.so3 ff. 
; Alexandria, 


— 
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Alexandria, Stadt, wie arbeitfam deren cher ' 
mahlige Einwohner gewefen V.571. was felbige 
der Handlung der Earthaginenfer geſchadet VI.742 
Algermanns !eben des Herzogs Julii zu | 
Braunfchw. XIL Dorr. XI. | 
Alkermes, f. Kermes. 


Alleen, wie ſolche nüglich anzulegen VILL.625 . 


ff. befonders nad) Holländifhyer Art VIII. 629 
Alleen von Maulbeers Bäumen, was bey deren 
Anlegung zu beobachten VIL7S6 f.706f 

Alleen Wände, wie fchädlicy deren Anlegung 
vor die Waldungen IV. 509 

Allianzen, was die Manufactur- Eolegien bey 
ihrer Abſchlieſſung zu Beobachten haben IX.947 

Allmofen, wie folche flüglich anzuordnen und 
unter die Armen zu vertheilen IV. 580. VIII. 394 
ff. 741.947. welches dic beften V. 100.ſ. Arme, 
und Bettler. 

Allodium wovon diefes Wort hergeleitet und | 


was darunter verfianden wird II. 507 f. 
Aloe, Beſchaffenheit des darinne befindlichen 
MahrungssSaffts X.25 


Alpbonfus, König in Caftilien, wird wegen 
ſeiner beſondern Gelehrſamkeit geruͤhmt VII. 742 
Als beer⸗Baum /ſ. Arlobeer Saum. 
Alſtroͤms Jonas) Unterricht von Pflanzung 
der Patatoës VI. 423 
Ale:Befellen, deren Amt und Verrihtung V. 
246 f. VIti. 175.184. 330. 340f, deren Unter⸗ 


fehied von den alten Geſellen VI. 179 fe 
Alt: Gefellenfchaft , deren Urfprung und Des 
ſchaffendeit VII. i90 f. 197 


Alte, 
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Alte, oder Alte Leute, was cs vor Nuten im 
gemeinen Wefen hat, wenn felbige denen Jungen 
mit guten Erempeln vorgehen IV. 870 ff. in was 
vor Abtung fie ehemahls bey den Egyptiern ges 


ſtand | VL 576%. 
Are Brache, ſ. Brache. 
Alte Geſellen, ſ. Geſellen, und AltGeſellen. 
Alte Gewohnheiten, ſ. Altes Herkommen. 
Alte Leute, ſ. Alte. 
Alte Maͤnner, ob und warum ſich dieſelben 
vornehmlich mit Landguͤtern und dem Ackerbau be⸗ 
ſchaͤftigen ſollen X. 551f. Bedenken dagegen X. 


ss2f. warum dieſelben lieber, als die jungen, zu 
Policey⸗Richtern zu erwaͤhlen X.592 ff. 


Alte Sprüch- Wörter, .Spruͤch⸗Worter. 
Altenau, oder Altona, wie gefährlich ſolche der 
Stadt Hamburg ift V. Vorr. XV. Machriche 
von den dafigen Diaulbeerbaum : Plantagen IV. 
217. V1l.574 VIIL623 
Alter Mond, f. Mond. 

Alterſchaft, ſ. Aler&efellenfchaft. 
a rerthamer. worzu die Kenntniß derſelben 
VII. 700f. 
 ltertbümer, Deutfche und Sächfifche, 


gefammelt und erläuterte VII. 488 ff. ob undwas ' 


die Kenntniß derfelben einem Rechtsgelehrten nutze 
VI roı6f, 

Altes Herkommen, und alte Gewohnhei⸗ 
ten, wie ſolche in Policey⸗ und Wirthſchafts⸗Sa⸗ 
chen nuͤtzlich zu gebrauchen, und nach Gelegenheit 
zu verbeſſern V. 1025f. VIL 604 f. XI. Vorr. 


MfeXI42fı 


. 2 Altona, 


— ai. 5. 
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Atona, ſ. Altenau. 

Amalia, das Muſter ehelicher Liebe, ein 
Bach, wird beurtheilt -1X.826.X.742 

Amslier- Runft XII. 994 


Amaranthus maximus Indicur, ſoll die ſchoͤnſte 
Purpur⸗Farbe ohne Cochenille geben Lı63 

Anbition, ſ. Ebr: Liebe, 

Ambitus, was ſolches bey den alten Römern ges 
beiffen VIL.577. und was vor einen Haß fie das . 
gegen bezeiget VII 577 ff. 

Ame, ein Dänifches Maas IV. 960 

Ameifen, voerden unter die Feinde gewiffer Sand» 
woirchichaftlicher Dinge gerechnet VII. 620. ins 
fonderheit der Gärten XI. 236. was von denen 
im Zinfifchen Sconomifchen Lexico zw ihrer Vertil⸗ 
gung vorgefchlagenen Mitteln zu halten V.366. 
Machricht von einem verfuchten und gewiß befuns 
denen Mittel XI.236 ff. wo mehrere Machricht 
von ihnen zu finden VIl.620. 

Ameifen, geflägelte | XIIL.667 

Ameifen, groffe, find Feinde und Bertilgungss 
Mittel der Maupen I. 399. wie auch der Korns 
Wuͤrmer XI. 338. Bedenken darüber XII. 456 

Ameifen (£öwen;) X1.827 

Ameifen-Örillen X1.827 

Ameifen: Haufen, find von den Hirten fleißig 
umuftoffen I. 776. wie fie aus Kuͤhfladen ent⸗ 
ſtehen, ebend. wie fie zu Vertilgung der Korne 
Wuͤrmer zu gebrauchen XI. 838 

Ameifen-Arieg | VII. 630 
Ameiſen⸗Pulver, deſſen Zubereitung und 6% 
rau 


\ | —8 
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brauch XI. 236 ff. inſonderheit bey kranken 


Schaafen XI. 499. 502 


Amelot de Ia Houffaye, deffen Hiftoire du Gou- 


vernernent de Venife wird einem Cameraliften 
angepricfen I. 652. ift cin Feind der Venetianer 
und entdeckt ihre Schwächen, ebend. 


“ Americaner, woher es fonimt, daß dieſelben 


ben ihren vielen Gold⸗ und Silber⸗Vergwerken 
gleichwohl fo arın-find -. XII. 673. 634 
Amiant: Stein, f. Asbeſt. Ä 
Amiden, f. Araft: Mehl. 
Amiene, einige Nachricht von der daſelbſt bes 
findlichen Academie der Wiffenfchaften XIL 203 
Ammanns Medicina Critica VIII, 94: 
Aummmen, woher die Siebe der Kinder gegen fels 


bige entfichet IV. 245. deren Schaͤdlich⸗ und 


Muͤtzlichkeit VIII. 390 fs 


Ammon (Joh.), ein Schweißer, Nachricht von. 
defhn befonders Fünftlihen Maſchinen X1.741 fi 
Ampfer, f. Sauer Ampfer. 
‚Ampfer, wilder, ſ. Lendenwurzel. | 
"Amphora, ein Roͤmiſches Maas VI. 30, 
VII. 5806 
Amfegeter, w was alfo bey den alten Roͤmern ges 


heiffen VI 573 


Amfterdamifihe Sandlung sur See IX.786 
Amfterdamifches Zucht : und Arbeite- 
Sans „Beſchreibung davon 11.824. wird ges 
me III. 1056 


er, oder Ehren⸗ Aemter, warum ſie nicht 


erblich zu machen IV. 849. Wie und warum ſich 


| ſelbige von zeit zu Zeit. fo fehr wenändern VII. 


446 


> 


/ 
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446f, warum ben denen alten Römern nicht gar 
zu junge Leute darzu gelaffen worden VII. 584 
Amt, oder Sürftliche Aemter, was ſolche find, 
und woraus fie befichen XII. 934. f.961.. wie dies 
lerley fie find XL. 387. ob esbefler, folche vermit⸗ 
gelft eines Zeit-Pachts oder auf Rechnung und 
Adminifiration zu verwalten 1.363 f. XL.887. 
XII. 707 f. 936ff. weswegen ehemahls die Ro⸗ 


miſch⸗Catholiſche Cleriſey denen Fuͤrſten Die letzte 


ze angeprieſen I. 371. was hingegen denen Sürs 
ſten einen rechten Abfchen davor eingeflöflee 4.372; 
Oeconomiſcher Vorſchlag, wie felbige noch um ein 
Drittel oder wohl noch höher an Einfünften vers: 
beffert werden fönnen V. 286 ff. XII. 930 ff, was 
fonit noch ver Anmerfungen dabey vorfallen XI. 
1051 f.X11.788.930 ff. Vorſchlage und Mit⸗ 
tel, wie denen Unterthanen in folchen Aemtern bey: 
allerhand Rochfaben mit Brodt:und Saats Korn: 
ansynpelfen XII. 694 fi 
Amtirey, was hierunter zu verflchen XI. 884, - 
umd womit fte es vornehmlich zu thun hat XI. 8866 
6. AIL 935.956. . was hierzu, inſonderheit vor: 
iffenfchaften erfordert werden VIII. 379. alte 





Deutiche Sprüchwörter bavonXL Vorr. XXX. 


Amtleute, ober Amtmaͤnner, ſ. Beamte, \ 
und Verwalter. 

Amts» Aöminiftcarion, ſ. Amt. 

Amte: Anfchlag zum Kauffe und zum Ver⸗ 
pachten VIL.629. "wie ſolcher von Zeit zu Zeirzu 


verbeffern XI: 950 ff. 
Umso Unfialten; deren ehemalige und jetzige 


Beust, Kup. vr. S. € Amıe: 


15 
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Amts⸗Ausgaben, (. Amts Einnahmen. 


Amte:Bauern, f. Amts:Dörfer. 
Amte-Bediente, ſ. Beamte, und Prediger. 


Amte: Befchreibungen, wie fie gehörig eins 


. giricheen V. 837ff. worzu fie nügen V. 654. 843 


- Yimte-Befferungen oder Meliorationen, 
wie und wodurch dieſelben am beſten zu bewirken 


Amts⸗Caſſe,ſ. Amto⸗Einkuͤnfte, und Amts⸗ 
Einnahmen. | 


men 
Ames: Diftrict XI. 961 f. 
Amts⸗Doͤrfer, und Amts⸗Bauern, woher es 
kommt, daß fie bisweilen an dem benoͤthigten Saas 
men⸗ und Brodt⸗ Korne Mangel leiden XII. 696, 
ſchaͤdliche Wirkungen davon, ebend. Dutch was 
vor Mittel und Wege ihnen ab:und mit dem ers 
ſtern auszuhelfen XI. 697 ff. wie die- Amts-Doͤr⸗ 
er mie neuen Anbauern zu vermehren XII. 941. 


en davon ebend. 
Amts⸗Einkuͤnfte oder Intraden, wie ſolche 
beſtmoͤglichſt zu vermehren XIE 930 ff. 


Amte⸗Einnahmen und Ausgaben, wie dies 


felben am beften zu vealifiren XIL 943 fr 


Amto⸗gelder, wie ſolche am beften zu nutzen 


| | XIgHasfe 
- Amtes Graͤnzen zu beſtimmen V. 844 fr 


- Amtes Büter Ä XVU. 964 
Amto/ Handels⸗Buͤcher, worzu biefelben 
nuͤtzen | | V.655 
⸗ 


Amto⸗Charten, wie ſolche am beſten aufzu⸗ 
N V 8 44 
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Amto⸗Hauehalt was darunter zu getcx 


I. 948 

Amts⸗Intraden, f. Amte: ‚Binknfe 5 
Amts⸗Keller XII. 811. 312. 814 
Amts⸗Kleider, ihr Endjwed und Mugen VII, 
461. 463 Fe 

Amto⸗Liſten, deren Nutzen VII. * 3. 425. 4. 
Amtes Befchreibungen. | 
Amtes Meliorationen, |, Amtes Seffer 


rungen 
Amte-Pachter, ſ. Pacht⸗ Amtleute. 
Amte:Derfonen, ſ Beamte, und Prediger. 
Amto⸗Protocolle, was ſolche za den Inven⸗ 
tarien und Rechnungen nutzen V.655. 
Amt Rechnungen, wie fie einzurichten und 
recht zu gebrauchen XL. 948.954 
Anire-Rechte KU.694 
" Amts: Regalien ebend.i 
Amts Regierung, wie fe zu verbefiern | 
XI. 963 
- Amte: Reviſlonen, war dabey m ei | 
XH. 950 ff, 
Amis / Derbeſſeruntzen, J Amts Beſſe⸗ 
rungen. 
Amts⸗Verwaltun 3, me. 
‚ ImterDifti carfonen, Worgu fie mim V. * 
XI, Y950 Fe 
: Amts: -Unterehanen, oder Are: Bauern, 3 
Amre- ⸗Doͤrfer. 
- Amy, deſſen Tractat von ben neuen hm 
— in Haͤuſern X, 1063. rot XL 6 
deſſen Sedanken Abet de des Mener 





Pre 
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und fapfernen Küchen: Geraͤthes X.1003. 1010, 


Ä XL6: 24.47 fi 
Analogie, ſ. Verhaͤltniß. 

Ananas, wie ſie in kalten Laͤndern anzubauen 

| = VIII. 54 


Anatomie, ſ. Zergliederungs⸗Kunſt. 


Anatomiſch⸗Chirurgiſches Collegium zu 


Braunſchweig, Nachricht von deſſen Stifftung und 
Einrichtung VIL 852 ff. 
Anstomifche Theatra, deren Nuten VILBS 3 f. 
Anbau der Erde, f, Erden: Bau. 

Andbau wuͤſter Stellen, ſ. Wuͤſte Stellen. 
Anbruch, wie die Bergleute öfters in Zubuß⸗ 
Zechen damit umzugehen pflegen 1.700 fa 
Ancona, eine uralte Handels; &tadt in Pom⸗ 
men VIL 50i, 
d’Ancre, Marſchall, fonft Conoini genannt, def 
fen Ungefchidlichkeit in Finang Sachen III.557 

Andel, f. Queller. | | 
Anderfon (Hr. Burgermftr.), deſſen Meys 
nung von dem Urſprunge der Steinkohlen IL. 301. 
defienNachrichten von Island und Groͤnland IV. 395 
Andrei (Joh. Sam.), ein gehehrter Kauf⸗ 

mann, hat die alfo genannte Schrift: Beredt⸗ 
ſamkeit eines Scanzöfifchen Schweisere von 
Manufacruren, aus dem Sranzöfifchen übers . 
ſetzt VIIL 372. 613. und mit gar nüglichen Aus 
merkungen begleitet VIIL 613 
Andreas de Rampinis Ijernenfis , wenn er gelcht;; 
und was wor Bedienungen er bekleider IX. 48. 
warum er insgemein der Feudaliften Patriarche 
beißt, ebend. deſſen Schre und (Erklärung * 
en 
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den Domainen IX. 48. ob er am erften baven . 


gefchrieben IX.46.48 f. deffemunglüdlihesEns 


de IIL.547.IX.49.  deffen Comment, in Confue- 
eud. & Vins Feudorum IX. 48 
Andreas Tag, Aberglaube davon XLs57 
ndey ( M.) deflen Orthopaedie, oder Aunftdie 
Ungeal des Leibes zu verhüren und zu 
effern VIIL. Vorr. XXVIL ' 
"Aneignung der uranfänglihen Theilgen ber 
natuͤrlichen Körper 96ff. 1014 
He Anfı 3 aller Anfang. ber meiflen Dich Er 
ein g 
Anflug des Holz⸗Saamens [. —— 
Anfrage-Protocolle ‚ deren Nutzen für Betr 


walter V.645 
Antabe, f. Dorfchlag 
Anger, wie biefelben zu Zecern, Wieſen und 
Fett⸗ zu machen 11.939. warum fie ſich 


nicht zum Flachsbau ſchicken XII. 248. wie fie 
* vermarken X. 224, ob und wie fie zu bye 


 Angeinde Sachen, ſ. Brennend 8 


— f. Graͤnz⸗ Nachbarn. 

Anhaͤgern bey dem Strombau XIT. 444 

Ankalsifher Fuͤrſtl. Erbuerbrüderungs Ber; . 

gleich IX. 562. deſſen “Inhalt umd ar 
en 


bficht 
Anhalten, deſſen Mutzen bey dem Schmelp 
Perle II. 515 
Anil, ik eine Indianiſche Pflanze, woren der 
Indig erzenget wird V. 190% X. de Indig. 


3 Anima 


3. Generalehugiiee 

. Ama Mundi, ſ. Wele-Seele: 

‚Anima vegetabilis, ober wacherhäunliche 
Seele Seele. 
-Anker, ein Daͤniſches Maas IV, 9 ein 
in Mass, woher es entftanden 1.30 
Anker⸗Balken, deren Schärticteie bey 
Waflec-Yau 526 
gen, ſiehe Abgaben, Auflagen, und 


| anlagen, des Erdreichs am fer der Fluͤſſe, wie 
J fe zu Befchoden X. 336. 340 

Anlehn, (. Borg. | 
"Anneberger Spigen, deren Verbaltni⸗ ao 


die Brabanter 


St, Annenberg, in OiebersDäflerreic, Bir 
| ſchaffenheit des daſigen Silber: Erzes IX. 174 
XI. 26 
Annual⸗Schriften oͤffentlicher Geſellſchaften, 
wiefern fie den Monats⸗Schriften beyzuzaͤhlen J. c. 
Mutzen derjenigen, die von keiner. ſolchen Ba 
Schaft abgefaffer find 
Anonime, was. für eine Societaͤt die Geangofen 
N zu nennen pflegen III. 63 
Anruͤchtige Kandwerker, was vor welche alſo 
genennet werden IV. g92. welche Thorheit, ebend. 
Avruͤchtigkeit bey den Handwerkern VIII. 


336 f 
 Anfaldus de Anfaldis de Commercio & Mer. 
"earura - V. 562 


nſchlage, ſ. Amtes Baus Butss Zouf 
‚Pace Steuer: Anfchläge, u. fir. 

| Arſchwaͤrzen ‚oder Beneiden und Verfol⸗ 

F | gen, 


[N 
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gen, deſfen Schaͤndlich⸗ und Schaͤsnlichkeit für das 
gemeine Beſte VI. Vorr. XXXVII. ff. 
Anſee⸗Staͤdte, ſ. — Städte, 

Anfeben, ſ. Ehr⸗Anſehen. 

Anſehen der Gelehrten, worzu ſolches nutzet 

Anſtalt, ſ. Ordnung (VUL' 929 

Anftalten in der bürgerlichen Geſellſchaft, ſ. 
Dolicey-Anftalten; zur Erziehung der Kinder, 
(. Sucht Anfslten:. jur Unterweifung der Uns 
wiflenden, fe Uinterrichtss:Anftaleen. 

Anftedende Unreinigfeiten, f. Unreinig⸗ 
keiten, und Contagion. 

Anſtriche auf Eiſen, von verſchiedener Art vn. 
243. warum der ſchwarze dem rothen 1 und Er 
nen vorzuziehen 2 

Anftriche des Holzes wider deffen * 
—— bey Feuers-Gefahr XII. c40 f. —* 

Anſud bey den Särbern, ſ. Särberey-Anfid, 
‚ Anthro 

Aneimachiavell XL 358 970 

Antinoniurs, ſ. Spieß⸗Glas. 

Antinomien, wie und warum ſie zu vermeiden 


RX, 580 

Antipatkie, ſ. thie. 

Antoine de nenn Schreiben von der 
Charleranerie der Buchhaͤndle XIL 117 
Anton Ulrich, Herz. zu Braunſchw. deſſen 
Berdienſte um die Stadt Braunſchw. X. 292 ff» 

Antonius⸗Pforte i in Paris XI. 762 

Antreiben, einen Acer; [. Acker aͤhren. 

Anrwerpen, woburd die dafige Haudlung 
vornehmlich in Aufnehmen getommen  V.568 
; it E 4 Antwer⸗ 
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Antwerpener Aſſoranz⸗ ⸗ Ordnung vn. 
—* XXXII. 

Anvertrautes Gut, wie deſſen argliſtige An⸗ 
greifung bey den alten Römern beftrafet worden 

VIN. 566 
Anverwandte,f. Blutes: Sreunde,und Der: 
wandefchaft. 

- Anwache neuen Landes an der See, wie folcher 
entſtehet I.257f. IV. 38 ff. wie derfelbe zu bes 
fördern, ebend. was felbiger vor Feinde hat IV. 
41: ob die Beförderung deſſelben filr ein Object 
der Öffentlichen und Privat: Wirchfhaft zu halten 


II. 254 f. und wo diefes wirklich gefchicht, ebend.. 


Beurthellung einiger Anftalten darzu TI. 270 f. 


Bericht vom Anwachs und Abbruch einiger Ufer _ 
an der See und groffen Fläffen in Nieder» Sach⸗ 
fen 11.769 ff. IV.35 ff. Infonderheit an der Nord⸗ 


See IV. 35 ff. Beweis, daß der Anwachs auch 

in Fluͤſſen ordentlicher Weiſe von ſelbſt entftche IL. 

772 f. Siehe auch Abbruch, und Polder. 
Anwaͤſſerung der Erde, ſ. Erde. 


Anweiſung, oder Aſſignation, deren Nuten 
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=. Anwendel, eine Art von Ydersoder —8* 


da X 223. wie fie zu verfteinen,ebend. was 
be ihrer Ver⸗ oder Ausmeſſung zu beobachten X. 
234. 242,328 

Anwurf neuen Landes, ſ. Anwachs. 


Anzeichen, oder Anzeigen, ſ. Abndungo⸗ | 


eichen. 
anzeige Batrer/ oder wöchentliche un® 
monatliche 
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monatliche Anzeigen, wie diefelben einzurichten 
amd zu nutzen 1II.879 ff. V.265. VI. ı 1. VII. 275. 
387.538 ff. IX.926. XL. 956 ff. XII.212. 341,660 
ff. es werden ihrer verſchiedene Arten nahmhaft ges 
macht V.265. VIII 387. und darımter inſonder⸗ 
heit die Braunfchweigifchen .angepriefen V. 
266. VIII. 387. 539. X. 305. vorjzuͤgliche Bes 
ſchaffenheit der Hannoͤveriſchen Vil. 486. VIIL 
375.f. 539. IX. 723. weitere Machricht davon 
VII. Dorr. XXXVL XLULXLIV. VIEL 85 fo 
IX. 723 f, 895. XI. 243. wie auch von denen 
Oftfriesländifchen VIIL.983 ff. und Goͤttin⸗ 
giſchen XIL 210 ff. 223 ff. Siche auch Intels 
ligenz⸗Weſen. 
Apenrader Modder⸗Prahme IV. 957. 
965. deren Beſchreibung, Abbildung und Ges 
braud) 1V.965 ff, 
Apfel, oder Aepfel, wie folche durch etliche 
mal wiederholtes Pfropfen ihre Natur verändern 
| UII. 529 
Apfel Baum, ober Aepfel⸗Baͤume, Anmers . 
kung und Erfahrung, daß faft alle Acpfel: Bäume, 
fo aus Kernen von den beften Sorten gezogen wor: 
den, in einer gewiffen Gegend von wilder Eigens 
ſchaft find II.934. Beobachtung und wahrfcheins 
liche Muthmaſſimg, woher es komme, daß die aug 
AcpfelsKernen erzeugten Bäume nicht allegeit dies 
ſelbige Art Brüchte bringen, als der Baum, dars 
auf fie gewachfen III.526, Besbachtungen vom 
Anbau der Aepfel⸗Baume Überhaupt X. 975. ob 
und wie Die Rinde davon zur Gerber⸗Lohe zu ge⸗ 
WauchenXiLzı9. die. wilden Hepfebddume 
0 € 5 schören 


\ 


48, General⸗Regiſter 
gehören zum harten Laubholze X. 364. einige 
wirthfchaftlihe Anmerkungen davon X. 365 f. 
Apfel⸗Moſt, oder Apfel⸗Wein zu machen V. 
278 ff. X. S75. XIL74. 1004 
Apius (Sr. Prof. Siegm. Jac.), deflen 
Worſchlag, wie die Kupfer: Kapfeln und Pappen 
vor den Motten zu verwahren I. 482. Gegen⸗ 
Erinnerung wider deffelben Meynung, daß die 
Motten nad) dem Kleifter gehen H325f. 
Apolda, im Weimariſchen, iſt wegen der er⸗ 
ſten Strumpf⸗Fabriken in Deutſchland beruͤhmt 
II. 228 
Apotheken, was die Policey in Anſehung ih⸗ 
rer Errichtung und Unterhaltung zu beohachten 
hat VI. 592 ff. ob und in wie fern die Privat⸗ 
Apotheken denen öffentlichen vorzuziehen VI. 593 ff. 
wem die Aufficht darüber anzuvertrauen VI. 594 
ff. ob und warum es beffer, die öffenelichen zu 
verpachten als auf Rechnung adminifttiren zu 
laffen VI.595 ff. ob es billig und recht, ein obrigs 
keitl. Monopolium daraus zu machen VI. 597 ffa 
Siche auch Haus⸗Apotheke. 
Apotheken⸗Recht, Chr. Thomaſii Abhand⸗ 
lung davon | IX. 230 
Apotheken⸗Weſen, nüsliche Anftalten zu 
deffen Verbefferung in den Braunfchweig -Jüne 
burgifchen fanden VUV. ro13 fie 
Apotheker, wornach fie fich im Branmfdndeh« 
gifchen zu.achten haben IV. 102 1 ff. wie es auf 
den Fall einiges Verſehens mit ihrer Befteafung 
au halten IV. 1022 f. fie.folen unbefannten Per⸗ 
ſonen 


x 
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ſonen keine Zubereitungen, worinnerein Gift iſt, 
ausliefern | X. 1015 
Apotheker⸗Kunſt der alten Egpptier VI489. 
494 592f. deren Erfindung - VI.489 
.  Apotbefer-Taren, ihr Mugen VI. 594 
Braunfchweigifche W. 1021 
Apotheker⸗Waaren, wie biefelben befchaffen 
feyn und diſtribuiret werden ſollen VI.593 ff. 
Appleby, Nachricht von deffen Erfindung; das 
Sees Waffer füfk und trinkbar zumachenX.879-X1, 


Appropriasio,f. Aneignung. *“ (B30ffe - 
Apricofen: Bäume, wodurch das Erfrieren 
ihrer Knoſpen au verhüten 1.1048 


April, alte Deutſche Sprüh: Wörter -und 
Bauer⸗Regeln davon XI: Dorr. XXXILf.- 
‚ „Apulejus de Laude Alıni oder Aureus Afınup 
‚W724 
Aquifalium, ober Ilex faläs ovasis dentatisX. 373 
Arbeit, was folche überhaupt ſey IL. 641. der 
ren Unterfchied in Leibes⸗ und Gemuͤtho⸗ oder 
Seelen⸗Arbeit, ebend. Nutzen der gemäßigten 
Arbeit des Leibes und der Seelen in Anfes 
hung der Sefimdheit, ebend. was für Schaden 
Die fluͤßigen heile unfers Körpers durch übers 
mäßige Leibes-Acbeit unterworfen find II. 644 
f. wie nachtheilig eine unmäßige Leibess Arbeis 
Den feften Theilen unfers Körpers fey II. 645 fr 
wer von aßzsı vieler und großer Arbeit geftorben, 
1.646. warum das weibliche Geſchlecht beions 
Ders vor unmäßiger Keibes: Arbeit zu warnen, 
ebend. welcherley Leute ſich vornehmlich wor alls 
zu großer Arbeit des Lejheo huͤten ſolisle f , 
. egeln, 


= 
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Megeln, nad) welchen das Ab⸗ und Zunehzmen des 
Leibes vermittelſt der Arbeit zu befördern 11.647. 
was für gefährliche Folgen eine unmäßige Arbeic 
der Seele in Anfehung der Gefundheit habe IL. 


649.653. nebſt Anzeige der Art und Weiſe, 


wie folche entftehen,ebend. befondere Urſache dee 
daher entfichenden großen Schaͤdlichkeit II. 652. 
Mugen von der kluͤglich eingerheilten Abwechſe⸗ 
bung der Arbeit und der Ruhe, ebend. was eine 
mmäßige Ropf: und Gemuͤths⸗Arbeit in der 
Bermifchung mit dem andern Geſchlechte, welche 
leid) nach derfelben vorgenommen wird, für 
—** Folgen habe IL. 653 fe bey welchen 


Krankheiten ale Arbeit fo wohl Des Keibeo als , 
der Seele zu vermeiden II.654. ob die Gewohn⸗ 


heit der Arbeit eine Ausnahme hiervon mache II. 
655 fe Nothwendigkeit der Arbeit in der Haus⸗ 
Wirthſchaft IV.173. auf was vor Art das Ges - 
finde darzu anzuhalten IV.175. was die Hand⸗ 
werks⸗ und Aunft:Arbeit einer Stadt vor Nu⸗ 
tzen ſchaffe IV. 330. warum bie Arbeit auch im 
Stande der Unſchuld nöthig geweſen IV. goı ff. 
was das Policey Wefen wegen gehöriger Einthei⸗ 
lung und Verrichtung der nöthigften und nuͤtz⸗ 
fichiten Arbeiten zu beforgen hat V. Vorr. VIEL. 
ff. XXIIL ff. LI ff. LIX FF LXXV RR V. 970. - 
Arbeit vor Blinde, Lahme, Gebrechliche, alte und 
andere Arme V. 209. IX. 945. XII.544. wie jun⸗ 
gen Leuten Luſt zur Arbeit zu machen VII. 700. ſ. 


"0. Arme, und Duͤrftige, ingl. Bau⸗Feld⸗ 


Hand⸗imd Handwerks⸗Arbeit. 


Arbeit, oͤffentliche, deren verſchiedene Gau 
tungen 


+ 


’ 
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eungen IV. 867 ff. und wie ſolche kluͤglich anzu⸗ 
ordnen, ebend. 
Arbeit verdingen, in Bau⸗Sachen, ſ Bau, 

Arbeiten, ſ. Arbeit, und Beten. 

Arbeiter in den Manufacturen, obund wie 
fern es nüglich, daß foldye zugleich Verleger abges 
ben I. 242 f. und worauf foldye, wenn fie ders 
gleichen find, hauprfächlic zu fehen Haben, ebend, 
ein wohlgemeyntes, aber leeres Project, auf- was 
Art und Weiſe fleißige Arbeiter zu erhalten. IL. 
367 f. wie und warum die geſchickten und, eins 
heimiſchen Arbeiter in den Städten filr andern zu 
fördern V. Vorr. LIV. was das Policeys Wefen 

gen zu beobachten hat II. 5.1 f. Vi. 674 
IX.924 Eiche auch Hand: und Haus⸗Ar⸗ 
beiter, desgl. Bau⸗Leute. 

Arbeiter-Drönungen, deren Hatberte im 
gemeinen Weſen 1. 387 
Arbeits: Haus, ſ Zucht. Sans, und vH 


Haus 

chen Schicen beym Bergbau, deren 
1.683 

Webeite-Schuien, ſ. Rest: Schulen. 
Arbeits:Vieh, oder Acker⸗ und Zug: Vieh, 
deſſen Mothwendig⸗ und Mutzbarbeit ben der Lande 
Wirthſchaft IV. 205 ff. ı deffen verſchiedene Gat⸗ 
IV. 206, : welche die befte und brauchbare 

fe IV.206ff. was bey deren Gebrauch und Wars 
tumg zu beobachten IV. 206 ff. 213 f. wie dem 
Mißbrauch dabey von Seiten der Öprigfeit oder 
Der Policy beſſer vorgebauet werden ſolte IV. 210 

r Vorfilag und Erfindung, den Ackerbau wer 


" nigfiens 


I 2 


45 EGeneral⸗Regiſter 
nigſtens um ein Drittel, ohne Vermehrung dee. 
Zug⸗Viehes, zu verbeſſern III. 328. V. 780. VL 
400. 406. 414 ff. 430 f. 436. ſ. Ader Baus 
Raͤtzel, ingl. Dieb. 
Arbitragen⸗Tabellen X. 993 
Arbuthñots (D.) Tractat oder Verſuch von 
den Eigenfhaften und der Wahl der Spelfen V. 
991. Abhandlung von der Wirfung der Luft auf. 
und in die menfchl. Körper, ebend. u 
 Arcana, |, Bebeimniffe. 
Arcana, edicinifche, ſ. Medicinifche Bes 


beimniffe. | 
Arcaniſterey, f. Geheimnißkraͤmerey. 
Archaeus metallicut, was Herr Jugel davon 
vorgegeben J. 724 f. Urtheil davon IL. 29. wer 
‚ tinen dergleichen beſondern Archaeum zur Erzeus 
gung der Metalle erfordert I. 1041 f. in wie 
-fern diefes eine Widerlegung verdiene II. 28 
Archimedes, ift wegen Werfertigung mathen 
matifcher Iuſtrumente beruͤhmt VI. 337. wie 
auch wegen der fo genannten Eghptiſchen Schueg 
de VI. 476. ob er vor den Erfinder der Orgeln 
ju halten rn x1.369 
Archimimi ben den Roͤmern Vsoꝝ 
Architectur, ſ. Bau⸗Runſt. 
 _Architeffure Hiydraulique, ou Art de eondui 
re, d’elever & de menager kes Exux pour les dif} 
Ferens befoins de la Vie, Futze Anzeige. —Mefed 
Wake‘ u IT. 223 
fe chytas, ie felbiger die abfiracte Derstun 
vorgetragen VER, Vorr. Kr N! 
BER, rgentarl, 


x 
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Agmiarii; was ſolche ‚bey den alten Mömern 
vor Leute geweſen IL 1010 
‚Argenterie, f. Silber⸗ Arbeit, j 
Arglift, 1. Lift. on 
Ariftoreles, deffen Meynung von den Selm 
der Pflanzen 1.109. deſſen Urtheil vom Verkehr 
und der menſchl. Beduͤrfniß wird vertheidigt VT. 
48. deſſen Beſchreibung vom Bombyce oder Sei⸗ 
den⸗Wurme VI. 613. deſſen Liber Oeconomi- 
eorum wird geruͤhmt VIL 831. wie viel er vor 
des Speufi —— bezahlen müflen XIL.126 
Ariftorelifche Abgöttereey __ X.200 
Arlsbeer⸗Vaum, oder Elzbeer⸗Baum, ges 
höre unter das harte taub; Hol; X. 364. einige 
wirchſchaftliche Anmerkungen dabon X. 364 ff 
Arm, in wie fern auch - ein Menſch bey noch fo 
vielem Vermoͤgen arm feyn koͤnne IV. 174. 0b. 
und in wie fern im gemeinen Weſen und zu Befoͤr⸗ 
derung guter Nahrung auch arme Lente nöthig 
Ans V. Vorr. VIIL XXIV. wie von Seiten der 
Obrigkeit oder der Policen vor felbige zu forgen, 
IV. 746. V. Vorr. VIII ff. XXIV ff. LI. V. 197 
f. VIL 211 ff. IX. 942. Nutzen davon vor das 
gemeine Befte IV. 746. V. Dort. VIILff.XXIV 
F wie die wider die polen? + Gefege fündigenden 
tmen zu Bu Aafrafen IV. 859 ff. in wie viel Gat⸗ 
Armen uͤberhaupt zu unterfcheiden V. 
Dorr. LxT. V.197 fi was vor welche wahre 
and e Arme zu nennen V.Dorr.LXIff 
wie fidy gegen felbige zu bejeigen V. Vorr. [xi 
LXXI. was vor welche unter die falſchen und 
. unzehrdigen zu rechnen V. Dors.-LAXIF ff. 
und 
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und wie ſich gegen dieſe zu. betragen V. Vorr. 
LXXII-LXXV. welche unter denen Haus: Ar⸗ 
mien zu verſtehen V. Vorr. LXIV ff. VL 251. 
VII. 398. und wie von Seiten der Policen vor 
fie zu forgen V. Vorr. LXIV ff. Vi.251f. 257 ff. 
VIL zııff. VIII. 403. wie ſich gegen die frem⸗ 
den oder ausländifchen Armen zu verhalten 
V. Vorr. LXIff. VI. 252. 257. 263 ff. ob und 
in wie fern es rathſam, denen Armen das Heyra⸗ 
then zu unterſagen V. 43. Vorſchlag, wie und 
warum ſolches vielmehr zu befördern V. 43 ff 
253 ff. wie fehädlich die Armen, fo nicht arbeiten . 
wollen, dem gemeinen Wefen find-VIIL 393. duch 
was por Mistel felbige darzu anzuhalten VIIL 394 
ff. IX. 942. Anweiſung zur Wirthſchafts⸗Kunfi 
der Armen md Dürftigen. X11.888.889. Eiche 
: auch Allmofen, Arbeit, Bettler, Dürftige, 
Reiche, und StadtrbTapeung. Ba 

Arm; Polypen, f. Polypen. 

Arm:Söulen,, oder Xemen-Säulen, Mei 
len⸗Saͤulen. | 
Arme Adeliche oder Edellente, ſ Eder 
eute. 

Arme Fraͤulein, ſ. Fraͤulein 

Arme Gelehrte, ſ. Gelehrte. 

Arme Geſelien, f. Geſellen. 

Arme —— —— Sandwesten.: 

. Arme Jungfern, f. Jungfer — 

Arms Rinder, f. Sindlinge, "Binder, und 
MWapfeninder, .- 

Arme Kuͤnſtler, ( Kaͤnſtler. 

Frans Schuͤler, Schüler. u am 
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Arme vom Stande,ſ. Buͤrgerliche Perſo⸗ 
nen, und Edelleute. 

Arme Studenten, ſ. Studenten. 

Arme Wayſen, ſ. Wayſen⸗Kinder. 

Arme Wittwen, ſ. Wittwen. 

Armee, ſ. Soldaten. 

Armee, mechaniſche, von Silber vl.333 

Armen: Lerarium (Adeliches) V.212f. 

Armen⸗Anſtalten, deren Nothwendig/ und 
Mutzba keit im gemeinen Wefen W. 579 ff. 848 fi 
V.Dorr. LXff. wie ſolche kluͤglich einzurichten 
IV. 579 ff. 848 f. 859 ff. V. Vorr. LX ff. XI. 
434. (. a. Braunfchweig. 

Armen Caſſen ıV. 579. VII. Vorr. X. vn. 

211. VIII. 403 

Armen⸗Guͤter, Regeln zu ihrer union 
Verwaltung 

Armen⸗Haͤuſer, ihr Mißbrauch TV. 1. 1. u 
denken darüber, warum ihnen feine neuen Capita⸗ 
lien zu vermachen IV. 762. V. 105. 252. wie 
foldye beffer einzurichten V. 20.4 206 ff. Ix. ↄ45f. 
Vorſchlag zu einer nenen Art Davon vor arme und 
wohlverdiente Leute, nebſt ihren nachgelaſſenen 
Wicttwen und Wayſen 1V.848. ; 0b ſolche von der 
Steuer zu befregen VII. 717. Nachricht von 
denen Armens und Arbeits⸗oder Werk 
Haͤuſern in Engelland, ein Bud), nebft einer- 
Dorrede von Armen⸗ und Arbeits-Anftalten 
111.304. wie fern foldye von denen Zucht: Haͤu⸗ 
fern zu unterfeheiden III. S 1 2 ff. deren eigentliche 
Abficht und Befchaffenheit III. 816 ff. Siehe 
auch Hoſpual, und —— Saus, 

, Bene. xes der D, Armen⸗ 
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. Armen⸗Herbergen ‚ öffentliche , die rechte 


Veranftaltung derfelben fehlet noch an vielen Ors 


sen Deutfchlands 1.828. wie ferndiefes ein Hinz - 


derniß wohl eingerichreter Saft: Höfe. I. 826. 828. 
Vorſchlag, wie folche beftens einzurichten V. 106 f, 
Siehe auch Berrler: Herbergen. 
:, Armen: Mannfactur:Caffen, allgemeine, 
was für Mittel einige zu Errichtung folcher Cafs 
fen vorgefchlagen, nebft Prüfung derfelben II. 367 
. , f. 371% 
Armen⸗Saͤulen, ſ. Meilen⸗Saͤulen. f 


- Yemen: Schul: Caffen, Anzeige von deren 


Einrichtung, Zufluß und Anwendung 1.926 f. 
Armen⸗Schulen, ſ. Schule, und Reals 
Schule. | ze 
Armeniſche Seide, deren: Befchaffenheie 
‚VIEL 583 

Armer Eltern Rinder, f. Rinder, 


Armuth, deren ordentliche Quellen und Urſa⸗ 


chen IV. 174. VIII. 394 ff. Siehe Arm. 


Arnolde (Theod.) BrittifiesKeich in Amer ° 


vica aus dem Englifchen uͤberſetzt VI. 707 
Arreſt, ſ. Gefaͤngniß, und Gehorſam. 
Arrha promiſſa, |, Reu⸗Rauf. 
Ars, ſ. Kunſt. 
Ars Medica, ſ. Arʒney⸗Runſt. 
Ars Medica Zöologica,(, Vieh⸗Arzney⸗Kunſt. 
Ars melano- chalcographica, ſ. Schwarze 
Kunſt. | 
Arſenik, wieer zuerſt in Sachfen fabriciret wor: 
‚ven 1.429. was felbiger vor ein Feind der Erze 


iſt II.505. 598. doch iſt ihnen der rohe nicht fo. 


’ 


⸗ 
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ſchaͤdlich, als der ausgetrocknete oder ſublimirte III. 
508. wie er durch das Roͤſten fortzutreiben, 
ebend. am beſten aber iſt er durch den Schwe⸗ 
fel zu bändigen III. 509. und wie, ebend. ob 
er wirklich Silber, oder nur filber-erzend ſey III. 
514. wie «rin der MoheNrbeit gebunden md ſigi⸗ 
vet werden Fan III. 514. deſſen Nuten und Ges 
brauch bey dem Mincralifiten III. 592 ff. deſſen 
fhädliche Wirfungen in den menfchlichen Körpern 
VI. 231.X.993 f. 997 f. beffen Wirkung bey 
Abtreibung desSilbers XIL.235 ff. Eiche auch 
Schwefel. | 
Artemifien wie viele ihrer ben den Alten bes 
kannt geweſen VI. 545. 
Arten, Pd dem Ader: ober Feld⸗ „ſ. Acker, 
und Schlaͤg 
—— * ) Tract. von den Ranunkeln, aus 
dem Sranzöftfchen überfeke X. 58:1 
Arterien der Pflanzen, was darunter zu verfles 
hen X. 15 f. deren tage und Mugen, ebend. 
Artidel, f. Geſellen ⸗und Handwerks⸗ 
Artickel. 
Artificium, ſ. Runſt⸗Werk. 
Artillerie⸗Erfindungen, neue XI. 924 f 
Artiſrhocken, Beſchaffenheit des darinne bes 
ſindlichen Nahrungs:Safte Xx. 25 
Artiſten, warum ſonſt die Philoſophen alſo 
genennet worden Vi.278. ſ. a, Kuͤnſtler. 
Aruren, was ehedem bey den Egyptiern alſo 
geheiſſen VI, 501 
rzney, wie es mit Ihrer Diſtribuirung im 
Braunſchweigiſchen zu balken I IV, 1017, was von 
den 


* 
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den Univerſal⸗Arzneyen zu halten VIII. 145. 
XI. 935. fa. Miedicinifche Geheimniſſe, und 
Dieb Arsney. 
Arsney-Bchältnig der Seelen VI.484 
Arzney: Bücher VL701.X.737.751 
Arzney⸗Gewaͤchſe | X.753 
Arzney⸗Haͤndler, wornach fie fih in den 
Braunſchweig. fanden zu achten haben IV. 1033 
Arzney:Runft, wie nüglich und vortheilhaft 
es vor einen Landmann ſey, wenn er von felbiger 
und von denen Dazu gehörigen Dingen einige Wifs 
fenfchaft hat III. 752 f. V. 878.991. woran es 
derfelben annoch zu ihrer beftmöglichfien Befoͤr⸗ 
derung fehle IV. 661. Ankündigung verfchiches 
‚nee dahin gehörigen Journale und Beobachtun⸗ 
gen IV.66:. VIII. 384 f. welcher geſtalt fie cher 
dem von den Egyptiern ausgeübet worden VI. 494, 
592 ff. ob fie'vor ihre Erfinder zu halten VI. 
592. deren Nußen in der Deconomic und Poli: 
cey⸗Wiſſenſchaft VII. 385 fe ob und was vor 
Mutzen ihr die Electricirät verfchaffen Fönne IX. 
389. X. 967. ſ. a. Vieh⸗Arzney⸗ Kuuſt, und 
WundArzney⸗Kunſt. 
Arzgzney⸗Mittel, fe Arzney. 
Arzney⸗Mittel (bewährte) für das Rind⸗ 
Vieb und Schweine Nachricht von diefer klei⸗ 
nen Schrift, nebft ihrem Inhalte IV.837 ff. 
Arzney Weſen, ſ. Medicinal:Wefen. | 
Arzney⸗Wiſſenſchaft, ſ. Arzney⸗RKunſt. 
Arzt, oder Aerzte, deren Eintheilung und Bes 
ſchaffenheit bey den alten Egyptiern VI.592. ob 
amd wie man die Aerzte in gefunden Tagen bau 
| | en 
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chen Fönne VII. 139 ff. Exrempel von einiger 
gelehrten Schmeichelgen VII. 941 ff. Siche 
auch Medicus, ingl. „aus: Pferde: Dichsund 
Zahn⸗Arzt. 
Arzt des armen Landmanns kurze Anzeige 
dieſer Schrift 1.556 
Aobeft, oder Amiant-Stein, Abhandlung ba> 
von, und von der daraus zu verfertigenden Lein⸗ 
wand V.994. weitere Nachricht davon IX. 103 
Aſch⸗artiger Acker, wie derfelbe zu bearbeiten 
VL.68.89.99. 1024. 1034. VII. 40ff. 
Aſche, deren Nugen zur Düngung der Felder IV. 


11$.120.753. V. 55. VII. 387 41°. Beden⸗ 


fen darüber wegen ihrer Koſtbarkeit VII. 394. ob 
vermittelſt derſelben die Erd⸗Floͤhe von den jungen 
Pflaͤnzgen zu vertreiben III. 204. V. 55. wie 
und auf was Art infonderheit die Holz⸗Aſche 
beifer zu ſammeln und aufsubehalten, als zeither 
an den meiften Orten üblich geweſen Vil. 123 ff. 
wie ſchaͤdlich es ift, diefelbe in den Oefen allzu lan⸗ 
ge liegen zu laffen Vil. 124 f. wie und wo fie zu 
verwahren XII. 14. deren üble Wirkung im mo⸗ 
raftigen tandeX1.675f.677 f. Schaͤdlichkeit und 
anbequemer Gebrauch der Afche als eines Mittels 
wider den Mehlthau am Hopfen IIL 380 f. ob 


die mit Ealpeters Lauge durchlaugere der Seifen 
fieder: Aſche vorzuziehen L317. ſonſt ift die aus⸗ 


laugte Afche ein Ingredienz zu Erzeugung der 


Ipetee: Erde 1.320, die Aſche von Feigen⸗ 


Blättern foll ein Mittel wider die Raupen fenn 
1.401. Siehe and) Dot-Salperer: Seifenfie 
der: Steinkohlen⸗Torf Waidau Weinſtein⸗ 
Aſche. D3 che 


IX 


⸗⸗ 
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Aſche von Maulbeer⸗Baͤumen, f. Maul⸗ 
beer⸗Baum. 

Aſche, ein Baum, ſ. Eſche. 

Aſchen ⸗Gruben, was dabey zu hedenken 

-VIL ı 28 
| Aſchen⸗ Baͤuſer, Vorſchlag zu ihrer nutzbaren 
Anrichtung auf dem Lande VII. 1 23 ff. 

Aſcherslebiſcher Bruch, deſſen uͤble Beſchaf⸗ 
fenheit X.786. Vorſchlag wie er gleichwohl zu 
beſſerm Nutzen zu bringen, ebend. 

Aſiatiſche Handlungs⸗ Compagnie, ſiehe 
Embden. 

Aſtatiſche Waaren VI 348 fü 

Aparge, ſ. Spargel. 

Alpen, odır —* gehoͤren unter das weiche 
Laub⸗Holz X 367. Beobachtung, daß ſolche auch 
unter dem ſchwarzen oder Tangel⸗Holze gut arten 
X..359. was vor einen Boden fie verlangen X. 
367. XI. 724. fie tragen auch eine Art von Wol⸗ 
le X.969. wenn fje ihren Saamen geben XI. 724, 
und wie er zu fürn, ebend. Vorſicht beym Faͤl⸗ 
len derfelben, in Abficht ihrer Größe oder Stärfe 
1865. die jungen Afpen find für dem Rindvieh 
ſicher zu ſtellen ebend. ob die Aſpen wieder aus 
der Wurzel ausſchlagen 1. 866 

Aſſamblee⸗Ordnung auf Caffer⸗Haͤuſern, 
ß Coffee‘ Häuier. 

Aſſeburg, ein altes Schloß im Beaunſcywa | 
gifchen, wer es zerftörer X.77 

Aflecuransz , oder Afforanz, bey Kaufleuten, 
was darunter zu verftehen VL. Dort, XXXI. f. 
deren Mugen, end, wer davon gefihrieben, 

ehend. 


J 


der Leips. Samıhlungen. 95 
ebend. wegen Feuers⸗Gefahr, ſ. Brand⸗ Affe 
curation. 
Aſſecuranz⸗Briefe, ſ. Polizza. 
Anſecuranz⸗ Contract | V. 636 
Alfecuranz: Ordnung, Antwerpener vil- 
Dorr. XXXU. 
„„2ifecurang’ Recht verfprochene ee 


de ecurarion, ſ. Brand: Afeeurarion. 

Affecurarione-Cafjen wegen Feuers: Gefahr, 
worzu fie nägen VII. Vorr. XXXIILf. Bedenken: 
dabey VII. Dorr.XXXIV. 

Affecurstions: Societäten, wegen Feuerss- 
Gefahr, ihr Endzwed und Mutzen VH. Dorr, 
XXXIIIf. SBorfchläge zu ihrer bequemften Eins 
richtung VII. Vorr. XXXVI ff. Nachricht von 
der Hannoͤveriſchen VII. Vorr. XXXIV ff, 
vi. 145 ff. ingl. von der Braunſchweigi⸗ 

Mntitone FCorum, fee Reyfr, un 

entationes ce 
Schmeicheley. Bi 

Alpdui, was vor Leute alfo bey den altın Roͤ⸗ 
‚mern geheiflen VIEL 563 

Afsgnation, (. Anweiſung. 

Aſſiſtenz⸗Haͤuſer, ſ. Leih⸗Haͤuſer. 

Aßmuths (Joh. Dan.) Abhandlung von den 
Pflichten der Regenten IX, 221. wird geruͤhmt 

IX. 221. M. 861 

Aſſoranz, ſ. Aſſecuranz. 

Aſt, ſ. Baum⸗Aſt. | 
Aftraliiches Salz, Urteil davon VI. 38ı 
Aſtrologie, p Sterndeuterey. 
D 4Aſtrolo⸗ 
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Aſtrologiſche Progmmfica in Calendern, ſ. 


Calender. 
Aſtronomie, ſ. Sternkunde. 


Aſijli Fus bey den alten Roͤmern VIII. 948. 


woher ſelbiges in Anſehung unſerer Kirchen ent⸗ 
ſtanden ebend. 
Athanita, ſ. Truͤffeln. | 


7, Jebeiften, was und wie vielerlen fie find X. 


196 ff. kurze VBorftellung und Erklärung ihrer 


- 


bermennten Gründe und Saͤtze, ebend. welche die 
ſchlimmſten X. 196.200. in wie fern fie von vors 
ſetzlichen Gottloſen und andern Sündern zu uns 
terſcheiden X. 203 f. wider felbige werden inEns - 
gelland alle Jadre gemiffe Predigten gehalten V. 
186. ob es beſſer, die Atgeiften, oder die Aber⸗ 
glaͤubigen, in einem Staate zu dulten X,189 

Atheifterey, was folche eigentlich iſt X. 189, 
193 fe deren verfchledene Arten X. :89 ff. 195% 


und ihre Schädlichfeit im Staate X. 189 ff. 195. 
ff. worinne ihr eigentlicher Grund und Urſprung 


zu ſuchen X. 203. wie ſolche von dem Aberglaus 


ben unterſtuͤtzet wird | XL 571 


Actheiſtiſche Abgoͤtterey, woher diefelbe ent⸗ 
ſtanden X. 199. wie vielerley ſie iſt, ebend. und 
ihre eigentliche Abſicht X. 199 fe üble Folgen 
davon ebend. 
Athen, wodurch vornehmlich deſſen aͤuſſerliche 
Schönheit vermehret worden VIII. Vorr. XXL 
Arteftare bey den Handwerkern, f. Aunds 


aft. Ä 
Attigbeeren⸗Buſch, gehöret zu dem fo ges 
nannten Buſch⸗ und Unter⸗Holze X. 373 
| oo Aubery 





N 
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Aubery (d’) Memoires, werden einem een 
liften angeprieſen 

Auctionen von Büchern, f. Bachen An 


ctionen. 
Auctionen von Wianufsctur:umd andern ' 


Waaren, worzu fie nutzen IX. ↄ36f. 
Auctions Gebühren. Xl.306- 
- Auctions: Befichte Xl. 940 ff. 
Außlores,!. Schrififteller. 


- Auforitas, f. Anfeben. 


Auer⸗Ochſen, oder Ur⸗Ochſen VII. 528 9. 


. Aberansi(Fof.) Interpretationes luris VIIl. 242 
Aufborgen, ſ. Borgen. 
Aufeiſen der Teiche, bey welchen man fie 
Mühe überhoben feyn kann 1.717 _ 
Auferftehung der Todten, ob fich —* 
durch die Verwandelung der Geiden, Würmer bes 


weiſen faffe VI. 642 
Aufbeben, bey dem Dreſchen was dabey zu 
beobachten XII. 24: 774 ff. 


Aufkaͤuffer des Gerreides,f.Aorn-" Juden. 
Aufkäuffer der Lebens⸗Mittel oder Victua⸗ 


lien, ſ. Victualien⸗Haͤndler. 


Auf kauf, ſ. Vorkauf. 
Aufkuͤnfte, fe Producte. . 
Auflage⸗Geld der Handwerks s Gefellen 
j VI, 334° 
Auflagen, oder Jmpoften, was bey ihrer Ein⸗ 
führung und Eintreibung zu Beobachten 1.888. 111. 
85 1.V1.481.VIl. 718f. woher fo viele auffers 
ordentliche und ordentliche entfianden find III; 


539 f Siche wur und Steuer, _: 


Auflagen 
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Auflatgen von Buͤchern, was von ben vie⸗ 
len, und inſonderheit von den ſo genannten ver⸗ 
mehrten und verbeſſerten zu halten VI. 140 ff. 

Auflecgen der Handwerker V. 28. VIII. 175 

Aufloſe⸗Waſſer ſ. Men ſiruum. 

Aufloͤſung der Koͤrper, auf wie verſchiedene 
Art dieſelbe geſchieht XI. 43 

Aufldfungs-Aunft (Academie der) f. Ads 
mie Der Zergliederunge: Runft, 

Auflöfunges Saft des Nirri VII. 174 

Aufmerker, f. Aufieber. | 

Aufnehmen der Städte und Länder f. Stadt, 
und Land. 

Aufreiben,f. Aufwirren. 
Aufreiſſen des Erdbodens, f. Freubruch, 

Aufriß bey einem Bau, ſ. Bau⸗Riß. » 

Aufcuffung des Pacht: Eontracts V.319 ff.. 

Auffchläger bey den Beckern VIH. 178 
Aufſſchrauben der Gebäude, wenn und wie fols- 

ches geſchiehet VII 105 

—————— des Getreides oder der Vor⸗ 
raͤthe, in wie fern ſolche billig und erlaubt iſt, oder 
rn IL 586 ff. IV. 740. einige Handgriffe da⸗ 

VII. 41210 

Nufſeher über die in öffentlichen Druck kom⸗ 
menden Schriften, was diefelben vornehmlich in 
Obacht zu nehmen haben Vli. 326 

Aufieber, deren Mutzen und Nothwendigkeit 
zu defto bejferer Beobachtung der Police: Geſetze 
und Anftalsen II. 337 ff.887. VI. Vorr. XXXVILL. 
VIV. 418 ff. 40 f. was dieſelben zu Be 

n 
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haben VI. 419 f.439 f. was aber-Habey zu bes 
denken VI. Dort. XXXVIN f. on 
Aufſeher der Schulen,was felbige für Pflich⸗ 
sen auf.fich haben II. 342 fl befondere Generals‘ 
Inſtruction fuͤr diefelben I. 875 ff. Siehe auch 
Rinder: Zucht. 1 
Auffeber der Wirthſchaft, ihr Nutzen IV. 
190. Vll.19 ff. was vor $eute ſich am beften dars 


zu ſchicken IV. 190. VII. 21. welche aber nicht, 


ebend. mas fie vornehmlich zu beobachten has 
ben IV. 190 ff. worzu es nutzet, ihnen ein reich 
liches Sohn und Ausfommen zu reihen VII. 19 ff. 
Eiche auch Wirthſchafts⸗Inſpectoren. 2 
‚ Auffeber, der Engellaͤndiſche, ein Buch, ſ. 
Pngelläöndifcher Guardian. | 
uffichts : Anftalten gehören mit unter die‘ 
vornehmften und wichtigften Policy: Anſtalten 
VII. 418. f. Auffeber. | 


Aufftögiges Dieb, ſ. Dieb. 
- Aufträge, geometrifche „bey Augsoder Vers 
meffung der gelder 8.239 


Auftreiben der Sefellen bey den Handwerkern, 
"was hierunter zu verfichen VILI. 199. was vor⸗ 
nehmlich Gelegenheit dazu gegeben IV.863. V. 12. 
VIIL 175. 331. 342. wodurch ſich daflelbe jo 
verhaßt gemacht hat . V..r8 

Aufwand, ſ. Koſten, und Ausgabe. 
Aufwirren, oder Aufreiben, bey dem Den 

| 752 

Augen, deren Eigenſchaft und Nutzen IV. 230f. 
ihr Gedrauch bey den Kindern, ebend. ihr Vor⸗ 
zug vor den Ohren VI. gog. ein gutes Mittel vor 
bie böfen Augen der Pferde V.159.1X.377 
Augen 
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Augen in den Gewaͤchſen, Verfuch ihren 


Urſprung zu erflären VL. 541. X. 18. und ihr 
Mugen X. 18. woher und wie fie infonderheit an 
den Neben: Wurzeln entfichen X.147 f. wiefern 
fie ihnen ſchaden X. 148. und dagegen auch nus 
ten, ebend. 

Augen; Arsney, oder Augen Salbe, des 
Hm. Hans Sloane, Nachricht von deren Zubes 
zeitung und Gebrauch X. 224ff. 

Augen⸗Luſt eines Beizigen XI.460 

Augen⸗Schirme , deren Schaͤdlichkeit Xi.231 ff, 

Augmentativ⸗Collegien an Fuͤrſtl. Höfen 


IX. 909. 914 was ihnen vor Verrichtungen obs 


liegen I LX. yoo f. 914 f. 
Augſpurg, was vor Kuͤnſte und Arten der 
Handlung und Gewerbe daſelbſt beſonders getrie⸗ 


ben werden II. 228.V1.333, 334 342. wie lan⸗ 


ge ſchon die daſigen Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter be⸗ 


ruͤhmt geweſen IV. 38. vorzuͤglicher Werth der 


bafigen Gold⸗ und Silber⸗Arbeit Vl. zo9. NRach⸗ 
richt vom Aufſtande der daſigen Schuhknechte im 
Jahre 1726. VIII. 331 

Augſp urgüiche Confeßion, Abhandlung von 
ihren Rechts⸗Wohlthaten in Anfehung der Protes 
ſtanten und Eahliden . — — X.39r 


“ Angurer, was man in dem alten Nom mit ih⸗ 


rer Einfuͤhrung vor Abſichten gehabt X.647. wie 
des Cicerons bedenklicher Ausſpruch von ihnen zu 
erklären ) X.647fi 
Auguſt, Herzog zu Braunſchweig, iſt der naͤ⸗ 
dhere Stamm⸗ Warer der beyden Fuͤrſti. Hauſer von 
Wolfenbuͤttel und Bevern X.93. wird an 

—. ſeiner 


* 
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_ feiner beſondern Gelehrſamkeit gerähmtX.93.97. 
wie er denn auch ſelbſt viele Bücher gefihrieben 
hat X.97. deſſen Verdienfte um die Stadt Drauns 
fehweig X. 98. feine mit derfelben gehabte Wer⸗ 
drießlichkeiten X. 98 ff. fein Tod X. 101. und 
‚fein Nachfolger in der Regierung, ebend. 
gut der I. Ehurfürft in Sachſen, wird ge: 
V.416, 
Auguſt Wilhelm, Herzog zu Sraunfihm, defs 
fen und feiner nachgelaffenen Frau Wittwe Vers 
dienfte um die Stadt Braunſchweig X. 295 f. 
Auguſt Monat, alte Deutfche Spruͤch⸗Woͤr⸗ 


ter davon XI. Vorr. XXXV. 
Ausuſtin, ob ihm die Polypen bekannt gewe⸗ 
XII. 215 


"Yugufus ‚ Roͤmiſcher Kayſer, wie beſorgt er 
geweſen, den Egpprifchen Ackerbau wieder in Flor 
‚iu bringen VI. 600 f. deſſen befondere Staats⸗ 
Marimen VI. 802. und Neigung vor die Pap: 
tomimen VI.go2. 814. was er vorVerordnuns 
gen wegen der Kleider ergehen laſſen VIL 429. 
58 ſſen Bemuͤhungen zur Verſchonerung der en 


Aviceuna, wie viel Arten ſchadlicher Een 
nen er angemerket hat II, 178 
Aunant (Fam) wird geruͤhmt III. 626 f, VI. 
609. deſſen Tr. L’Art.de planter & de cultiver 

les Meuriers blancs &c, oder Runft, Die weiſſen 
Maulbeer-Bäume zu pflanzen und zu 
bauen, wie auch die Seiden: Würmer zu 
3ieben IL, 612. 626. VI. 539. iſt inſonderheit 
nur zum Unterricht der Deutſchen Laͤnder gelber 
ben 


% 
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ben IIL 627. Auszug daraus III. 639 ff. was 
aber noch daran auszufegen VI. 539. mit was 
vor Erfolg er die Maulbeer-Baum-Plantage und 
den Seldens Bau zu Hanau beforget VII. 560 
Aurea Coatena, ſ. Catena aurea. 
Aurej, eine alte Roͤmiſche Münze VAL. 117 
Aurelianus, Nömifcher Kayfer, warum er ſich 
niche in Seide gekleidet und auch folches feine 


Gemahlin verweigert I. 162 
Auricula Fudae, deren Gefaͤhrlichkeit, fie inner⸗ 
lich zu gebrauchen XL 23% 


Aurikeln, Beobachtung, daß fie vom —Aa 
oder von denen daraus erzeugten Wuͤrmern nicht 
angegriffen werden IV. 557 
Ausartung der Fruͤchte und Baͤume, was dar⸗ 
unter zu —58 — III. 44ff. welches die naͤchſten 
natuͤrlichen Urſachen davon find II. 44 ff. so f. 
aus was vor.einem Grunde das gemeine Vor⸗ 
geben von der Ausartung und Verringerung _ 
des Saamens der -Pflanzen, entftanden IX. 
‚ 109. aus was vor Urſachen dieſelbe eigentlich zu 
folgern IX. 109. XII. 563 ff. wie felbige im Ge⸗ 
gentheil zu verhüten IX. 109. warum infonders 
> heit die ausländifchen Bäume und Gewächfe fo 
leicht ausarten 11.934 f. 
Ausbanzen des Spelzes X. 668 
Auebefjerungen, |. Reparaturen. 
Ausbeute, wie «8 zugehe, daß, wenn von bers 
felben immer vertheilt wird, was da iſt, und was, 
man entbehren kann, die einzeln Gewerken zwar 
reich, die Gewerkſchaft ſelbſt aber wirklich bie aͤrm⸗ 
‚fe werde u 1,704 
Auebren 
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Ausbrennung der Erde, ſ. Erde. 

Ausdampfen des Holzes, ſ. Dampf⸗ Ma⸗ 
ſchine. 

Ausdeichung, Nugen davon V.532 f. 

Ausdreſchen, ſ. Dreſchen. 

Auoduͤnſtung der Pflanzen. ſ. Pflanzen. 

Ausduͤnſtung des Waſſers, wenn ſolche am 
ſtaͤrkſten II. 109. angeſtellte Probe, dieſelbe zu 
berechnen IL 109 f. ob die Urſache davon ſicher 
zu beflimmen U. ı zo. verfchiedene Verſuche we⸗ 
gen ihrer Urfache in einem luftleeren Raume, nebft 


den Folgerungen, ſo daraus flieffen fönnen IL. ruf, . 


Eiche auch Dunft. 
Ausfahren der Surchen, f. Surche. 


Ausfledern, oder Abfledern, bey dem Dres 
XII. 756 


chen 

Auefing und Einfluß aller Dinge aus und. in 
‚Gott X. 200. wie er von denen Cabbaliften ges 
nannt und erklärt werde, ebend. was aber übers 
ka davon zu halten, ebend. 

Ausfubre Des Berreides, f. Getreide. _ 

Ausfubre rober Waaren, warum folche zus 
verbieten, oder doch ziemlich einzuſchraͤnken V. 
Dorr. XLVIIf. IXX.739. wie hingegen die Aus⸗ 
führe der Producte zu befördern V. Vorr. 
LV. V1.673. IX.737..739 ffe mas bey der 
Aussund Einfuhre der Waaren in der Hands 
lung su beobachten X.731 ff. 

Auegabe, derfelben erfte Haupt: Regel I. 137. 
VI. 23 f.42. was wegen derfelben in der Wirth, 
ſchaft und Haushaltung zu beobachten IV. 327 ff. 
VI. 42 ff. VIL-ı ff. und beſonders bey Fuͤrſtl. 


Hof⸗ 


6% General⸗Regiſter | 
Hofsumd Sammer: Wirtbfchaften VI. 22 ff. VII. 
917. X. 164 ff. 596 ff. Xi. 900 fi. 15 ff. wie 
fhädlich bisweilen allzu Fargen Haus: Wirken . 
dic Erfparung nöthiger Wirthſchafts⸗Ausgaben 
werden fönne VIL ı ff. Mebirfchlag davon bey 
einem Englifben Land⸗Gute VIL-321. fa. Zins - 
Fünfte, und Einnahme, Nahrungs⸗Geſchaͤf⸗ 
te, Amtes Einkünfte, Amts» Einnahmen und 
Ausgaben. on 
Ausgabe bey einem Bau, ſBau⸗Rechnung. 
Ausgabe: und Kinnahme⸗Etat, wie und 
woher derfelbe von Mugen und ordentlichen Wär: 
then zu formiren VI.972. was von dem Ausga⸗ 
bes Etat eines Staats und wiecs zu ‘Beförderung 
des Manufactur:WBefens anzuwenden IX. 948 
Ausgabe⸗und Einnahme: Tabellen bay 
dem Forſt⸗ und Wald: Wefen, wie fie ein;urichten 
u XIl. 707 f. 

Ausgabe⸗Regiſte V. 655 ff. 

Ausgaͤten, ſ. Jaͤten. 

Ausgebot der Guͤter zum Pacht oder Verkauf 
V. 4609. ſ. Licitatio. 

Ausgediente, ſ. Emeriti. 

Auogehende Waaren, ſ. Waaren, und 
Ausfuhre. 

Ausgelaugte Aſche, ſ. Aſche. 


Ausgeſchenke bey den Handwerkern, f. Bes 


enke. 
Auogewaͤchſe auf den Blättern, ſ. Baum⸗ 
Blaͤtter. 
Auogieſſen aus den Fenſtern, ſ. Werfen. 
Aushauung einzelner Bäume, was dadurch 
vor 
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vor Schaden in einem Gchölze angerichtet wird 


Al, 737 
Aushauung der überflüßigen Aeſte und Zwei⸗ | 


ge an den Bäumen, worzu es ihnen nügee X. 162, " 


was aber auch vor Vorſicht dabey zu gebrauchen, 

ebend. 

Ausholzungſ. Auslichtung, u und Baum. 
Auskauf, ob und in wie fern jemand daryı ge⸗ 


zwungen werden kann V.78 f. 


Ausklappern, f. Klapper. 


Auskochen des Holzos X.862 
Auskrauten, f. Unkraut, und Alapper, | 

Ausländer, ſ. Sremde. 

Ausländifche Arme, f. Arm. 


Auslaͤndiſche Baͤume, ſ. Baum. 

Auslaͤndiſche Bettler, ſ. Bettler. 

Ausländifche Fruͤchte, ſ. Frucht. 

Auslaͤndiſche Gewaͤchſe, ſ Gewaͤchſe. 

Auslaͤndiſche Manufacturen, |. Manu⸗ 
facturen. 


Auelndiſche Materialien/f. Materialien. . 
Auslaͤndiſche Sachen, was der übertrichene 


Geſchmack nad ihnen in einem Staate vor üble 


Wirkungen verurfachet Ä - XL 797 f. 


Ausländifcye Unterthanen, |. Forenfer. 

Ausläufer der Pflanzen, ſ. Käufer. 

Ausläufte dee Maulbeer: Bäume, ſ. Maul⸗ 
beer⸗Baͤume. 

Auslaugung der Erde, (.Exde. 


Auelaugung der Erze, warum foldje lieber | 


mit warmem, als falten Waſſer geſchehen folle 


- VILg921f.925 f. 


Gener. Reg daS. E Auslich⸗ 
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Auslichtung und Aushauung der Hoͤlzer, 


deren ſchlimme Wirkung X1.736 
Auslohung des Safts aus dem HolgeX. 722 
fl- 865 f. 


Ausmeſſung der Aecker und Felder, ſ. Acker. 
Auomiſtung der Vieh⸗Staͤlle, ſ. Vieh⸗Stall. 
Auoputzen der Obſt⸗Baͤume, ſ. ObſtBaum. 
Ausquellen der Huͤlſen⸗Fruͤchte, warum es zu 
verhuͤten VIL: 413. ſ. Zinquellen. 
Ausroteung Des Holzes, auf was vor Art 
ſolche, zumahl in moraſtigen oder ſumpfichten Ge⸗ 
genden, am leichteſten zu bewerkſtelligen X. 669 ff. 
Ausrortung fchädlicher Thiereund Bes 
wiürme, ſ. Thier, und Wurm, 
- Yusruf, f. YJuctionen. | 
Ausrufunge: Roften XI. 306 
Ausſaat, was dabey zu beobachten III. 579 f. 
VIR 397. VIIL 1050. was von der Ausfaat zur 
Zeit des neuen Monden zu halten V. 610 ff. wors 
zu die Menage dabey nutze VI.846. wo mehrere 


Machricht davon zu finden . VILiz9f 
Ausſaat, halbe, deren Nuten IV. 603 
Ausſaat⸗Regiſter V.655 
Ausſaato⸗Tabelle VIL c1of. 


Husfäen, f. Siem. 
Anekbaarin ber Wege, in wie fern es erlaubt 


X. ‚1056 
Auefih enken, ſ. Schenken. 
Ausſchlag des Kupfers, ſ. Kupfer⸗Roſt. 
Ausſchneideln der Baͤume, ſ. Baum. 
Ausſchneideln der Bichen, ſ. Riche. 
Ausſchneiden bes Honigs, ſ. deideln. 
Auoſchoͤben 
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| — —— er nei MLr5ıf 
—— Fand Mile. 
Ausſchwaͤrmen der Diam,f. Schwärusen. 
— 
päber, deren Nugen in der Doliceg VI 


Vort. XXXVUL was aber dabey zu bebenfen 
VL Dorr. zXXVULf, 

„2 uofpelsen, bar Abrumpelungdes Spebs 
X.66x 


" Yan, deſſen Verhaͤltniß gegen die Loe⸗ 


IL sı6 
Anefarung t Seat. N 
Ansfatrunge: Caſſen VILDorr. XIX, 

ofoffen der Dina Erik, k Bienen 


get werden 
Austreiben des Viches, | Dieb. 
- Austreibung des Pachters, |. Auewerfung, 
Auswandern,  Wendern. 
Auswendig lernen der Rinder, was dabey zu 
beobachten IV, 241 
Auewerfung des Pachtet V.3700f 
Auszahlung, ſ. Zahlu 
Auszuͤge aus —— Diſputatio⸗ 
VIII. 335 
Ausʒuͤge bey Pachtungen V. 296. 320 
Auszüge in —** V. 664 
Avto di⸗ 





68 General⸗Regiſter 
Avtodidaſcalie, in der Alchymie, deren nach⸗ 
theilige Folgen fuͤr dergleichen Schriften und die 


Kunſt ſelbſt | | I. 1637 
Autonomafie ber Kinder W134 
Autor, f. Schriftfteller. ' 


St. Autor, ift ehemahls vor den Schutz⸗ Heis 
ligen von Braunfchweig gehalten worden IX..878 
Arimay (des Hrn. von) Schreiben an einen 
Engellaͤndiſchen Mylord über den Vorzug des’ eis 
fernen Küchen: Gefchirres vor dem füpfernen X. 
996. 1006 ff. XI. 3 ff. Anmerkungen darüber 
XI. 23 ff. was ihn zu Behauptung feiner Mey: 
nung veranlaflet | Xi. 48 
Artelmeiers natürlicher, weit eröfneter Pal⸗ 
Haft, eine Schrift : 1755 
Agyrer de lure recipiendi Iudaees V.592 
Azo, ein berühmter Italieniſcher Rechtsgelehr⸗ 
ter, ob er dem Koͤnige in Frankreich Philippen 
dem IV. am erſten die Begriffe vom Domainen⸗ 
Rechte beygebracht IK. 50 
Azoth der Alchymiſtn I. 139 


B---Eſſais fur la Providence & ſur la pos- 
ſibilitẽ phyfique de la Refurretion XH. 614f. 
°F. B. Sendfchreiben von der Electricität IV. 

| 101: 109 
J. RK. B. Schreiben an einen Freund in Erfurt, 
von Verwandelung des Saamens von weiffen 
RKopf⸗Kohle in Kohlrabi VI. 441 ff. Antwore 
darauf. 


V1.444 ffi 
Baack, ein Gefäffe, deflen Gebrauch ben Ab- 


trocknung des Torfes X. 123 
.. Baar 
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Baar Geld, ſ. Geld. ' 

Bear: Meifter, ſ. Sulz Meifter. 

Baccalaurei bey ben Chinefern, wenn und wie fie 
zu folcher Würde gelangen IX. 24 - 

Bachovs von Echt Tradt. de eo, quod ju- 
ftum eſt circa Commercia inter Gentes,. &c.. 

VIII. 241 
Back⸗Haͤuſer, wo und wie diefelben auf den 
Sand: Gürern am beften anzubringen  VI.958 

Dad Holz, ſ. Holz. . . . 

Bad:Rorn, f. Rorn. 

Back Oefen, wie und von wen fie aufjufühs 
ren Xlı.8. ob und warum es zu rathen, diefels 
ben unter oder bey den Feuer⸗Heerden anzulegen 
IV.768. warum es nicht zu raten die Coquons 
oder Beiden Würmer: Häuslein in den Bad: Des 
fen abzutrocknen \ IX.627. 63 if. 

Dark: Recht, deffen Mugen bey Sand» Gütern 


V.637 
Back⸗Steine ſ. Ziegel. 
Back⸗Ziegel, f. Dach:3iegel, 


Backen, |. Brodt baden. on 
Baconis de Verulamio Beweis von dem Daſeyn 
der Schnell⸗Kraft in den Pflanzen X. 13 


Bad⸗Stuben, was wegen ihrer Erlangung 
oder neuen Anlegung in den Braunſchweigiſchen 
Landen zu beobachten IV. 1024 

Bade⸗Mutter, Hebamme, " 

Bader, warum fie chemahls fo verächtlich ger 
halten worden IV. 951. wodurch ſie aber ihr je⸗ 
tziges Anfehen erlanget IV. 95 ı f. wie es mit ih⸗ 
ser Eramiyirung und Verendigung in den Braun: 

| E 3 ſchweigi⸗ 
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ſchweigiſchen Landen zu halten IV. 1023 ff. und 

wornach ſie ſich ſonſt zu achten haben, ebend. wo 

and wie ihre Klag⸗ Sachen anzuſtellen und by 
thun IV. 1025. ſ. Wund⸗Arzt. 


Badoer⸗Amt IV. 1024, 1026 
Bäder, f. Beder. 
Bänder, ſ, Band⸗Waaren. 


Baͤrenſteiniſche Berg⸗Ordnung VIL.919 

Baͤrme, ſ. Sefen. 

Baͤſecke (Chr. Wilh.), Paſtor in Burg, ir 
Abhandlung von der Leſe⸗ Kunft VIL6 

Baͤume, f. Baum, 

Baſia, ſ. Faͤrbe⸗Runſt. 


Baſũ Tract. de Re veftiaria VIL.450 
Baghgatelle,ſ. Aleinigkeiten. 
Bagger⸗VBuͤgel X.I23 
Baggern, was ſolches bey den Torfgraͤbern 
heißt, und wie es geſchiehet X. 123 f. 
Baglivius, Urtheil von deſſen Mechanilmo 


VIII. 650 
Balance du Commerce, odee Balanze in Der 
Handlung, was fie ift, und woher fie entſtehet 
VIII. 25 2 IX. 529 ff. Nutzen und Wirkung 
davon, ebend. ſ. a. Bilanz. 
Balani, eine Art See⸗Fiſche oder Mufeh 
X.108$8 
Balanze, wirrbfchaftliche, von zweyerley 
ruchtbau | VYAN. 616 
Balanze in der Handlung, ſ. Balance du 
mmerce. 
Balanze der Nabrunge⸗Geſchat und 
luſonderhei 
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inſonderheit unter den Städten eines Landes, Er⸗ 
läuterung der tchre davon XII. 268 ff. 291 fe 

Balbini Hiltoria Bohemize XII. 424. 
Meynung von den erfien Erfindern des heutigen 
VL 333 
Balduins Erfindung des Phosphori XI. 991 
Balſam, Lebens: Balfam, und Deruvias 
wu Balfem. j Bo 
amus Agricolae,{. Agricola (George). 
Balthafsre (Aug.) Dill. de Remifhoneh Mer- 
cedis in Locatione praediorum ruflicorum ob 
ingens damnum ex lue pecorum condußtori con- 






tingens IX. 230. 
Band, f Bank. 
Banco, ſ. Bank, und Landes⸗Vauco. 
Banco- Bericht 1.887 


Banco- Thaler, deren Augen und Gebrauch in 

der Handlung mit Holland VIIL 125. f. Thaler. 
Band» Sabriken, oder Band⸗Manufactu⸗ 
ren, in Deutichland, weishe die berühmteften II. 
2:8. VI, 326 


Band: Mühlen, was deren Einführung bins 
derlich I. 147 
Band⸗Waaren, wo bie beſten und meiſten in 
Deutfchland gemacht werden VI. 326 
Band Weben, leinenes VL 330 
Band⸗Weiden, f. rd Weiden. 
Bandtoffel,f. Erd⸗Aepfel. 


Bank, oder Banca, Vorſchlag von ber Errichs 
fung zwoer in einem Sande, zu Stabilirung eines 
hintänglihen Credit⸗ Weſens, um die Commer⸗ 
chen und Menufacsuren zu fördern 1. 886. 

E 4 worinnen 
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worinnen ſolche beſtehen ſollen, ebend. Siehe 
auch Leihe⸗ und Wechſel⸗Bank. Einige Nach⸗ 

richten von ber chemahligen Kanferlichen Banco 

Wie UL 138f. 193. 

Bank: -Meiffel der Schlöffer, woher diefelben 
\ magnetifch werden IV. 104 

Bank⸗Schlachten, ſ. Schlachten. 

Bankerot, ſ. Banquerout. | 

Bankerottirer, f£ Bangueroteurs. 

“ Bann, |. Sorft-Bann,und Rirchen- Bann. 

Bannsherren, wer chedem in Deutſchland 
‚alfo genennet worden VIII. 541 

Bann⸗Schenken⸗Recht, hindert die rechte 
Einrichtung der Gaſt⸗Wirthſchaft an vielen Orten 

1.752 

" Bann: Wein, Urſprung dieſer Beneñungi. 716 

Bamen, |. Geiſter bannen. 

Bannier, ſ. Panier. 

Banormens Oeconomiſche Abhandlung über 
die Frage, ob-in Anfehung der Privat⸗Wirthſchaft 
ben groſſen Herrſchaftl. Gütern eigenes Spann⸗ 
Werk oder Naturel- Spann: Di zu brauchen, 
nilalicher fey 23 ff.48 1 ffe 

roteurs, 1046 dor nd, 8 warum ſie 

—* ucht: und Arbeits⸗Haͤuſer zu bringen III. 
837. IV.36y9. wag vor die muchwilligen in den 
Saͤchſiſchen tanden für Strafen verordnet find 
IV. 868 

Banqutxout, wie und wodurch denen häuffigen 
Banquekrouts Einhalt zu thun III. 1006 ff. moraus 
öfters. gefchloffen. werden fan, daß dergleichen nahe 
find IV. ‚325. woher ihrer fo viele entſtehen V.727 
Banquiers, 
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: Baupwiers, worinne der Unterſchied zwiſchen ih⸗ 
nen und geizigen Wucherern beſteht XL452f. 
Banſens (Hrm. Auditor) Beantwortung der 
von der Koͤnigl. Societaͤt der Wiſſenſchaften zu 
Göttingen vorgeſchriebenen Fragen von denen 
‚ Anzeigen, Gegenden. und Orten eineg.beftändigen 
Torfes, eine Preis: Schrift | X. 10 ff. 
Badn, oder Baphias, ſ. SärbeZAunft- | 
Baracan, ſ. Beracen. 
Barbae Berg: Büchlein \ 1. 445 
Barbarifche Völker, woher die fo elende 
Defchaffenheit ihres Nahrungs:und Wirthſchafts⸗ 
Geſchaͤfte entſtehet IX. 792. ob ihre laſterhafte 
Unternehmungen vielmehr von ihrem böfen Na⸗ 
turell,, oder nur von einer böfen Sewohnpeit her⸗ 
zuleiten xX.003 ff. 
Barbeyrac,deffen Traite des Jeux II.504. was‘ 
er vor Gegner und Vertheidiger gehabt IL 5o4- 
. 506, wie deſſen Meynung zur DBertheidigung 
der Spiele verftanden werden muͤſſe II. 517. f. 
beflen Einwuͤrfe, fo er in feinen Noten über. den 
Pufendorf wider die Verjährung umter freyen 
Voͤlkern gemacht ‚werben widerlegt VIIL 250 
Barbier: Gefellen, follen ſich des heimlichen 
Bartfcherens und Eurirens enthalten : VIII. 187 
Barbier⸗Stuben, was wegen ihrer Erlans 
gung oder neuerlichen Anlegung in den Braun⸗ 
ſchweigiſchen Landen zu beobachten IV. 1024 
Barbierer, warum ſie ehemahls fo veraͤchtlich 
gehalten worden IV. 951. wodurch ſie aber vor⸗ 
nehmlich zu ihrem heutigen Anſehen gelanget, 
ebend. wie es mit iger Eraminisung und Bers 
Es pflichtung 
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pflichrüng in ben Braunſchweigiſchen Sanden zu 
halten IV. 1023 ff. und wornach fie fich zu ach⸗ 
ten haben, ebend. was wegen ihrer vorfallens 
ben Klag » Sachen zu beobachten IV. 1025. ſiehe 
Wund⸗ Arzt. 


Barbierer⸗Amt IV. 1024. 1026 
Bareuthiſcher Vitriol, defien Verhaͤltniß 

gegen die andern Sorten VI 933 
Born Steine, ſ. Ziegel, 


. Barometer, f. Wetter⸗Glas. 
Barometra thermometrizantia , warum fich fels 
bige fo oft verändern IE. 414. ſ. Wetter⸗Glas. 
Barometrifcdye Revolutionen, ſ. Wetter⸗Glas. 
Baronmii Annales II. 764. VIII. 940. deſſen 
Bericht von Einfekung der fieben Churfürften 


wird widerlegt 11.764 
Barre (Mr. A. de la)Le Hollandois,ou Lertres 
fur la Hollande VL. 708 


Barroc, oder Barroque, was von den Sranzofen 
durch diefes Wort angedeutet wird X. 608. ſ. Gout 
de Barroque. | 

Bart an den Flache s oder Seins Stengeln 

XH. 757 

Bart: Safer, ſchlechter, ſchwarzer und faſt 
tauber, Nachricht und Erfahrung von deflen Vers 
‚ wandelung in den allerfchönften Weiß-Hafer 1.290 

Bart⸗und Coeffir⸗Maſchine, oder Bart 
Roß⸗Mauͤhle, vermittelſt welcher man in einer 
Minute 60. Perfonen den Bart abfiheren, und 
fie auch coeffiren kann, deren Abbildung und Bes 
ſchreibung VILSı2 ff. Urtheil davon. Send. 

Arts 
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Bart: Rop Möhle, ſ. Bart- und Coeffirs 


aſchine 

Bartele (Job. Gottfr.) Mufcalifhes Le⸗ 
‘ icon I. 367 

Barthlet, ein Englifcher Bunde , veffen 
Werk von den Kranfgeiten der Pferde wird anges 
priefen XI. 344 

Bartholomäue: Tag, altes Spruͤch⸗Wort 
und Bauer: Regel davon XI. Dorr. XXXV 

Bartfchererey, die politiſche VII.815 

Baflica zu Rom, was vor ein Gebäude es ges 
weſen VOL Vorr. LXXI. worju es gedienet 


ebend. 


Bafıti Berg⸗Buch II. 139. und Chymiſche 
Schriften - Hızı 
Bafilisken, fabelhafte Erdichtungen von de⸗ 


ron Erzeugung, Leibes⸗Geſtalt und Toͤdtlichkeit 


der Augen ‚IX. 807: 
Dasnage, deffen Nachricht vom Subens’Bolfe 
wird angcpriefen V.597 
fampierre Memoires, was fie enthalten 
1. 652 
Baft- von den jungen Zweigen der wilden 
Maulbeer: Bäume kann an ftatt des Slahfes ges 
Brauche werden IX; 103 
Baft vom Slachfe,f. Flachs⸗ Daft, 
Baſtart⸗Pfianzen, ſ. Pflanzen, 
Baftart-Sens, f Sena. 
Bathyli, eine Roͤmiſche Pantomimen⸗Secte, 
ihr Urheber und Streit mie den Pyladen VI. 810 
Barift, ein leinenes Gewebe, ift fonft mur aus 
Branzöfifchem Flachſe gie worden XL 595. 
Vorſchlag 
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Vorſchlag und Verſuch, wie es auch aus Deuts 
ſchem Flachfe geweber werden koͤnne XI. 595 f. 
Battaden, einige Nachricht davon, und ob ſie 
mit den Voigtlaͤndiſchen Erd⸗Aepfeln oder Pata- 
toeſen einerley ſind 1.70 
‚Dau, ſ. Bauen, und Bau⸗Weſen. ’ 
Ban, eine Strafe, f. Feſtungs⸗Bau. 
Bau Amt, oder Bau: Departement, an 
Fuͤrſtl. Höfen, was foldyes in Anfchung der Herrs 
ſchaftl. Gebaͤude zu beobachten hat XI. 1050 ff. 
Baur Anmerkungen, ſ. Bau Wefen. 
Bau⸗Anſchlag, befondere Abhandlung davon 
VI. 9590. 1X. 317. was daben überhaupt in Be⸗ 
frachtung zu ziehen VII. 57 ff. XIL 546 ff. und 
was dabey insgemein vor Schler begangen werden 
VII. 60 ff. mie felbige zu verhüten VII. 64 ff. 
Exempel davon, infonderheit von einem Schaaf⸗ 
Stalle und Bauer:Hofe _ VIL628 f. 
Bau⸗Arbeit, f Bauen. | 
Bau⸗Arbeiter, wie ihnen nach Gelegenheit 
ein vorhabender Bau zu verdingen V.so6 ff. Sie 
he auch Bauen, und Handwerker. 
- Bau: Auffeber, oder Bau⸗Director, deſſen 
Nutzen bey einem weitläuftigen Bau VIL 74 ff. 
was vor $eute darzu zu ermählen VIL. 75 f. und 
was fie eigentlich zu beobachten haben VII. 74 ff. 
was aber auch ihrentwegen vor Vorſicht zu ges 
brauchen VII. 82 f. Siehe auch Bau -Direcrion, 
und BansInfpectoren. 
Bau⸗Ausgaben, f. Saw Aoften. 
Bau: Bediente, f. Bau:Öfficianten. 
Sau: Befichtigung, ſ. Gebaͤude⸗Beſichti⸗ 
Kung. aus 
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Bau⸗Caſſe, nöthige Borfichtigkeie deb. vij. | 


83 
Bau: Contracte, was bey deren Asplichhunn 
zu beobachten VIl.65 ff 73 f 


Bau-Departement, ſ. Bau: Amt. ’ 

- Bau: Dienfte, f. Dienft. 

Dau: Direction, worzu es nuͤtzet, wenn biefels 
be be auf Pat, Gütern denen Pachtern aterlaſen 


IV. 493 
an Director, f. Bau: sAuffeber. 
Dau: Douceurs vor Abgebrannte VII. Vorr. 


ot . NIIL XLIL 
Bau⸗Erde, f. Acker⸗Erde. 

. Bau: Froͤhner, ſ. Froͤhner. 

Bau⸗Gebrechen an Fuͤrſtl. oder Herrſchaftl. 
Gebaͤuden, wie es mit ihrer beſtmoͤglichſten Abſtel⸗ 
lung zu halten XI. 1054 ff. 

Bau⸗ Gefangen [ Seftungs :-Bau. 

Deu; Beitt, f. Bau Luft. 

Bau⸗Geraͤthe, ſ. Bau: Werkzeug. 

Bau: Befese, Römifche VlIlIll. 573 -. 

Bau: Aandwerfer, ſ. Sandwerker, und , 
Bau⸗Arbeiter. | 

Zar: Herr,worauf ein folcher vornehmlich in 
Anfehung der zu feinem vorhabenden Bau benoͤ⸗ 
thigten Arbeiter zu merken hat V. 500 ff. VILSHfE 
und wie er zu einem richtigen Anfchlage kommen 
könne Vil.s7 ff. ©. a. Sau: Anfchlag. 

Bau⸗ Hoͤfe und Raͤume, deren Nutzen und 
Grund inden&tästen VIILDorr. LXVI 

Bau Solz, fi Holz. 
Bau⸗Inſpectoren, warum es nicht rate, 
dergleichen 
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‚dergleichen auf Pacht⸗SGuͤtern zu halten IV. 493 ff, 
S. a. Ban: Auffeber, und Bau Director. 
Ban: Roften, von wen fie auf Pacht⸗Guͤtern 
zu übertragen V.3 11 ff. VI. 289. VII. 604. XL 
1051 ff.wie folche überhaupt,. fo viel möglich, 
zu erfparen VI. 930 ff. Siche auch Bau: Ans 
feblag, und Bau: Rechnung. 
Bau⸗Kuͤnſtler, ſ. Bau- Meifter. 
Bau-Aunft, wenn und wie folche erfunden, _ 
und nad) und nach verbeflere worden IV. 908 ff. 
. 91.788. XI 749 ff. wie hoch diefelbe von den 
‚Egyptiern gebracht worden VI. 493 f. was vor 
andere Känfte und Wiffenfchaften mit derfelben 
verbunden werden müffen VI. 908 ff. warum ſich 
Beine allgenreine Kegeln davon geben Laffen VII. 97. 
_ was infonderheit der gute Geſchmack zu ihrer Auf 
nahme beytragen fönne XI. 749 ff. Anleitung, 
wie folche zur Verſchoͤnerung der Städte anzuwens 
den XI. 7585uff. 761 ff dahin gehörige Bücher 
VI. 913. 950. ViL 263. IX. 317. XII. 100. 751 f. 
was an ben mehreften davon noch ausjufegen XIL 
537. ſ. a. Bürgerliche, Mäblen: Schiffe: 
Strom⸗Teich⸗ und Waſſer⸗Bau⸗Kunſt. 
Bau⸗Land, oder Acker⸗Land, ſ. Acer. 
Bau⸗Leute, ſ. Bau⸗Arbeiter, und Hand⸗ 
werker. | 
. Bau: Luft, was die Unmäßigfeit derfelben eis 


ner guten Wirchfchaft fchade VL. 927 fe S. auch 


Bauen. Ä | 
Bau⸗Magazine, deren Nutzbarkeit bey Land⸗ 
Guͤtern V1.934. VII. 76 
Bau⸗Materialien von einem niedergeriſſenen 
Haufe, 
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Haufe, was bey ihrer Veraͤuſſerung zu beobachten 
IV. 1001. oder wie fie fonft anzuwenden VII 
61 f. wie folche von einem guten Hauswirthe ben - 
Zeiten und mit Bortheil angefchaffer werden koͤn⸗ 


- men VI.933 f. VII. 61. 69. go ff. was über: 


haupt darzu gehöre VI. 950 f. wie den Abge⸗ 
brannten damit benzufichen VII. Vorr. VIN. wie 
ſolche in Anfchlag oder Kechnung zu bringen VII. 
76 f. 81. XIL 546 fe was wegen ihrer Zuſam⸗ 
menfügung zu merfen VII. 97 ff.257 ff. obumd - 
in wie fern cin Pachter ſchuldig, dieſelben anzu⸗ 
fahren | VI. 604 ff. 
Baus Meifter, wie noͤthig felbigen die Er⸗ 
kenntniß der Cameral⸗Wiſſenſchaften, oder doch 
der Policey⸗ und Finanz ⸗Geſchaͤfte iſt VI. 909 ff. 
was ſonſt vor Wiſſenſchaften und Kuͤnſte von ih⸗ 
nen erfordert werden VI. ↄ10 f. und zwar, nach⸗ 
dem fie entweder Univerſaliſten oder. Particu⸗ 
lariſten vorftellen wollen, ebend. was infonder: 
heit zu einem rechten Kand- Bau: Mieifter gehoͤ⸗ 
vet, ebend. Stachel Schrift wider die allzu fpes 
eulativifhen Bau⸗Meiſter VII. 101. Bereichs 
niß der berühmteften fo Altern, als. neuern Baus 
Meiſter XI, 758 
Bau⸗Meiſter, eine Würde, f. Aedilic. 
Bau⸗Meiſter, der entlarvte, das iſt, vor⸗ 
cheilhafte Vorſchlaͤge, wie man ſich im Bauen vor. 
den Mißgriffen der betruͤgeriſchen Bauleute huͤten 
koͤnne ein Buch XI. 2760. Urtheil davon ebend. 
Bau⸗Officianten an Fuͤrſtl. Höfen, was die 
felben infonderheit zu beobachten haben XI. 1061 
Dans: Pläge, f Bau⸗ Höfe, 2 
au⸗ 
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Bau⸗Raͤume,ſ. Bau⸗Hoͤfe. 
Bau⸗Rechnung, wie und von wem berglei 
chen zu führen VII. 74.ff. . ‚wie folche zu moniren 
und zu defectiren VIL 64, und was fonft noch 
dabey in. Obacht zu nehmen VII. 70 ff. Eiche . 
auch Bau: Anfchlag, und Bau⸗Koſten. 
Bau-Regeln, allgemeine, XIL 640 ff. und 
befonders in Abfiche auf die Land⸗Wirthſchaft 
V3. 929 ff. Sa. Bau⸗Kunſt. 
Bau⸗Reparaturen, |. Neparaturen. 


—8 


Bau⸗Riß wie dergleichen zu machen VIl.57 


fl und was ein Bau⸗Herr vor Nutzen davon hat 


ebend, . | 


Bau⸗ Stämme, was eigentlich vor Baͤume 
darzu zu erwaͤhlen V. 342 f. XI. 728. ſ. Solz 
faͤllen. 

Bau⸗Stellen, ſ. Wuͤſte Bau⸗ Stellen. 

Bau⸗Strafe, f. Seftunge-Bau. Ä 

Bau⸗Verdinge, ſ. Bauen, und Bau⸗ Ar⸗ 
beiter: 

Bau⸗ Verordnungen, f. Bau: Geſetze. 

Bau⸗Verſtaͤndig, warum ein Landmann der⸗ 
gleichen ſeyn fol IIL. 765 ff. Siche auch Baus 
Meifter. 

Boys Difitstion ‚ f Gebäude; Befi chti⸗ 

ng. 

a Voͤste, worzn diefelßen infonderheit an⸗ 
zuweiſen VI.89 f. ©. a. Bau⸗Aufſeher. 

a Werkzeug, wie und von weni es zu hal⸗ 

Vilgs ff. 

an Weſen, deſſen Wichtigkeit in der Haus⸗ 

Wirthſchaft IV. 771. nuͤtzliche Anmerkungen 

davon 
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bavon IV. 771 f. VI 9:6 ff. 947 ff. VII. 51 ff. 
97 f- 248 fe 257 ff. 625. X. 684. und befons 
ders anf Dahıt-Gütern VI. 937 ff. 948 f. des 
Hrn. von Koen Gedanken davon XI.276. was 
deshalber bey Fürftl. Cammern in Anfeyung der 
SHerrfchaftl. Gebaͤude in Betrachtung zu ‚sichen XT. 
1039 ff. 1049 ff. 
Bau⸗ MWirchfchaft,f. Bauen, und Bau 
Weſen. 
BDau⸗Zeug, ſ. Bau: Materialien, 
Baubare Erde, ſ. Acker⸗Erde. 
Bauch: Waſſerſucht der Schaafe, woher fie 
entficher X. 753. 764. und wie fie u curiren X. 
758. 764 fe 
Bauch: Wuͤrmer, wahrſcheinliche Vermu⸗ 
‚ fung von ihrem Urſprunge und ihrer Erzengung 
in dem Eingeweide der Menſchen und Ber Ihiere 
XI.826. wie fi} davor zu hüten ebend. 
Bauckiſch (Mich. von) Eitelkeit der Spiele 
_ 1.499 
Bauen, tandwirthfehaftlihe Erinnerungen 
von deffen Schädlih-und Wugbarfeit auf dem 
Sande 1.873. Anmerfungen von den gemeinſten 
Gehleen bey dem Bauen eines Worwerks, we 
Schweine Zucht ift ı. 874 Vorſchlag, wie bey _ 
dem Bauen urernaupt ein merflidher Theil Hols 
zes zu erfparen V. 221. ob es bey dem Bauen befs 
fer ſey, um Tage Lohn arbeiten zu laffın, oder die 
Arbeit zu verdingen V. 506 ff. VII. 65 ff. 83 ff. 
und was babey zu beobadhten, ebend. - 
Berhältnig mit der Privat⸗Wirthſchaft fo wohl 
als niit dem Polkepmt Zinany Berfen VI. 906} 
Bene. Reg. der. 3 ob 
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ob und in wie fern ſich davor zu hüten VI. 922 f. 
wenn und wie es hingegen nöthig VL.923 ff. war: 
um es in den Städten fehwerer und Foftbarer, als 
auf dem Sande iſt VII. Dorr.X. ‚was das häufs 
. fige Bauen groffer Herren einem Orte nüße IX. 
877. f. Bau: Aunft, und Bau:Wefen, des; 
gleichen Abgebrannte, Gebäude, und Haupt⸗ 
SAN. 

Bauende, f. Bau⸗Herr. 

Dauer, oder Bauern, woher fie alfo genennet 
werden VI. 1013. warum die ämfigen Erdens 
oder Land⸗Bauer Myrmidones heiſſen XI. 559 f. 
ob es ſchwerer, einen reichen "Bauer, als einen rei 
hen Bürger zu machen III. 164, wie nöthig des 
nen Bauern die verzehrenden Bürger find, ebend. 
wie ſchwer die Bauern von ihren alten Gewohns 
heiten und vorgefaßten Meynungen abzubringen 
IV. 118. 120, V.987. VI. 434. VU. 987. VII, 
791 f. 1013 f. X. 613 ff. XII. 340. 660, mie 
und von wem fie jedennoch eines beffern zu unter» 
richten IV. 118 f. V. 987 f. VI. 64. 434, VIII. 
792 ff. XII. 340 ff. 518 ff. 656 ff. 608 ff.873 fr 
wie Leiche fie ſich infondergeit durch anderer Leute 
Erempel und Proben in der Wirthfchaft anders 
gewöhnen: daffen IV. 118. 122.130. oh und in- 
wie fern es rathſam, fie darzu anzuhalten, daß fie 
ihre Waaren sum Verkauf in die Stadt bringen 
IV. 364 f. wie ſchwer diefelben zu betruͤgen IV. 
460. woher der meiſten arın gersordenen Bayern‘ 
Verderben entſtehet IV. 741 f. wie folches zu 
verhüten, ebend. woher cigentlich die Deutſchen 
Bauern ihren Urfprung haben I IV. 945, ob-und, 

u in 
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in wie fern die alten Roͤmiſchen Geſetze von dem 
damahligen Bauern auf die umferigen gedeutet 
werden fünnen VL 1018. warum die Bauern, 
wenn fie abbrennen, nicht fo übel daran find, als 
die Bürger und Einwohner in den Städten VII. 
Dorr.X ff. eb und warum fie auch in die 


Brand; Aſſecurations⸗ Sefellichaften aufjun hmen | 


VIL Vorr. XLIII. X.900. f. Abgebrannte; 
wie felbige durdy Verringerung der Frohn⸗Dienſte 
in beffere Verfaſſung zu feßen VIL649. 653. wie 
felbige zu Anlegung der Maulbeer: Bäume und 
zum Seidenbau anzulorfen VIN.792ff. !X:640. 
646 ff. ob und was man vor Nuten von dem 
Umgange mit Bauern haben fan, um die :ands 
Wirthſchaft zu lernen X. 611 ff. Vorſtellung 
von ihrer ſchoͤnen Wirchfchaft mit den Wäldern 
und Holzern X.615 f. in wie fern von ihnen be⸗ 
hauptet werden kann, daß fi: dem Staate chen fo 
nuͤtzlich, wo nicht noch nüßlicher , als die Hofleute 
find X. 645. welches die gemeinften wirthfchafte 
lichen Lehr⸗ Bücher der Bauern Xi. Dort. IX, 
Anleitung und Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung ihrer: 
elenden Wirchfchaft, und fonderlich in Anfehung 
ihrer Viehzucht und ihres Futterbaues XII. 889. 
Siehe auch Braunfchweigifche, Eurländis 
ſche, Dienſt⸗ Gothaiſche, Halb⸗, Italieni⸗ 
ſche Kiefländifche, Sächfifche,und Thuͤrin⸗ 
sche Bauern, desgl. Amts» Dörrer, Dienfte 
arkeit, Gemeine Leute, Land⸗Wirth, Leibe 

eigene, ımd Unterthanen. 
Bauer, der groſſe und kleine eine Alchomi⸗ 
ſtiſche © chrift Iʒu. 
Sa | Dauer 
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Bauer (N.),deffen Tract. de Tabulis Cenfus- 
bus wird gerüßmt VII. 713 
Bauer: Adpocaten, warum ſolche auf den 
Dörfern nicht zu Dulten IV.73 1.747 
Bauers Subrleute, ob und in wie fern fie zw 
dulten ‚ IV. 741 fi 
Bauer; Glaube, f. Aberglaube, 
Bauer⸗Glocke, deren Gebrauch auf den Dörs 
con X. 1062 f. 
Bauer⸗Guͤter, warum es nicht zu rathen, ſol⸗ 
che mit Schulden und Borgen an ſich zu bringen 
IV. 742 f. ©. 4. Land⸗Gut. 
Bauer⸗Haͤuſer, Erfindung, dergleichen ohne 
Dach, und oben auf mit einem Garten anzulegen 
VII. 264. was ſolche aber vor Unbequemlichkei⸗ 
ten unterworfen iſt, ebend. Anweiſung, wie die 
ſelbigen von Waͤller-Waͤnden zu bauen VIII.xoa ff. 
Bauer⸗Hoͤfe, warum ſolche vor die vortheil⸗ 
hafteſten zum Acker⸗Bau zu achten III.525. was 
vor Gebäude darzu gehören VI. 922. Bau⸗An⸗ 
ſchlag davon. VII. 628 f. wo diefelben erblich und: 
nicht erblich find VIL 649. 653. ſ. Laß: Güter, 
wie es mit Sperrung der von der Vieh⸗Seuche in“ 
feirten Bauer: Höfe zu Halten xl. 414 
Bauer⸗Meiſter, was diefelben in Auſehung 
des fremden Bettler zu beobadıten haben VI. 265° 
Bauer Defen, warum und wie fie zu verbefs 
fen "IV. 733 | 
Bauer⸗Pachter, ob «6 rathſam, fie auf groſſe 
und weitlaͤuftige Güter zu ſetzen IV. 460 ff. was 
ſolches insgemeim vor. üble Folgen nach ſich ziehet 
IV. 461 f. S. Pachter, W 
N . Bauer⸗ 
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Bauer: Phyſic, ein Buch IX. 1064 
Bauer⸗Recht, vollſtaͤndige Sammlung bargat 
VI. 543. 1007 
Bauer⸗Regeln, weher diefelben arfprünglich 
entftanden XI. Dorr. VilI ff. Verjzeichniß ver: 
ſchiedener foldyer Regeln und Spruͤch Woͤrter von 
der Daus:und tand: Wirthſchaft XL. Vorr. XXX 
f. und befonders von gewiffen Sahrss Zeiten, Dies 
naten, Tagen, der Witterung, u. ſ. w. XL Dort, 
XXXi ff. Siche auch Acer Regeln. 
Bauer» Scdyinder, was vor DienfisHerrfchafe 
sen infonderheit diefer Name beyulegen XIL 862 
Bauer: Stand, deſſen Nothwendigkeit zum 
glüdlichen Zuftande des gemeinen WeensIV.362 
ff. XU. 446 f. deſſen Gluͤckſeligkeit III. 466 ff. 
in was vor Achtung felbiger bey den alten Egy⸗ 
ꝓtiern geſtanden Vi. 599. ſ. Bauer 
Bauer-Wırtbfchaft, ( Ader-Bau Bauer, 
Bond: Wirtbfchaft, und DiebZucht. 
Danfällige Käufer, wie fie mit neuen Fuß⸗ 
Böden umb Iintergebäuden auf das gefchwindefle 
eh —* —SE 
ulebu ontract, rung und 
Befchaffenkeit V. 326 
Baum, ober Baͤume, was vor eine Art vor - 
holzartigen Pflanzen infonderheit alfo genennet 
wird X. 145. deren Defchaffenheit X. ı2. ihre 
verſchiedenen Theile und Gefaͤſſe X. 12 ff. 145 ff. 
wie und wodurch die Fleinften Theilgen berfelben 
anfgelöfet und getrennet werben X. 14, woraus 
ihre hölzerne Fibern befichen X. 13. weburch-fie 
fo feſt und flarf werden, ebend. warum felbige 
ee er" er 
pſel 
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pfel hinauſwaͤrts find X. 14. warum bie alten 
Baͤume das feſteſte und ſtaͤrkſte Holz geben X. 13. 
warum ſelbiges im Kern oder Splinte des Stam⸗ 
mes viel feſter und haͤrter, als das aͤuſſerliche iſt 
X 14. woher das Erfrieren, ingl. das Auf⸗und 
Zerſpalten derfelben entſtehet I. 1049. 11.8 fr 
VII. 244 f.X. 21. 149 f. wie foldhes zu verhüs 
gen 1. 1049.11. 8 f. VII. 245. X; 21. 149 f. XI. 
573. fr 577 f. woraus das Alter derfelben zw 
erfennen X. 23. woher cs fommt, wenn fie ana 
fangen zu ſchwinden X 25. warum diefelben oft 
viele Jahre gar nicht, oder doc) weniger, als in 
andern tragen X. 25 f. wie denen welfen zu 
helfen X.28 f. warum die harzigen im Waſſer 
ſehr lange dauern, und immer fefter werdenX. 31. 
was die proportionirte Verhältnig der Wurzeln 
jum Stamme zu deflen muthigem Wahsthume 
heytraͤgt 11.531 warum die Fränklicyten mehr, 
als dir friſch wachſenden, von den Inſecten ange⸗ 
griff n und befreffen werden III. 914ff. auf was 
vor einem Boden fie am beſten wachſen und fort- 
fommen X}1.915.916.926. Mugen von denen: 
‚ anden Aeckern gepflanzten Bäumen L 544 ff. 
and warum das Dämpfen oder Ausrotten derfel- 
ben zu widerrathen, ebend. auf was Art und 
Weiſe das Fortkommen der Bäume im leimichten 
Boden zu befördern 1. 857 f. mas vor Nachtheil 
es bringe, Bäume. auf Wiefen und Wegen Als 
leenweiſe zu pflanzen 1.859 f. einige Verradhtun 
gen über das Verfegen derfelben III. 25 f. 
ihre Derpflansung in umgefehrter Geitalt —* 
X. 16. was vor Baͤume zu Bau⸗Staͤmmen zu 
exwaͤhlen V. 342 fi und wie deren Alter I era 
nnen 


der Keips. Sammlungen. 7 


fennen V.343 ff. wie die von Natur ſchon etwas 
weiſſen Bäume ganz Kreidenweiß zu machen VII. 
253. tie es mit den uͤberhaͤngenden Baͤu⸗ 
men zu halten VI. 573. wenn und bey was 


«” 


vor Gelegenheit die erften orientalifchen Baͤu⸗ 


me nach Europa gebracht und dafelbft fortgepflans 
zet worden IX. 652. Verzeichniß verfchiedenee 


fremder oder ausländifcher Bäume, und ihre 


kurze Beſchreibung X. 370 ff. wem die auf des 
nen unverfleinten Wechfel-Rainen fichenden Bäns 
me, nebft den darauf wachſenden Obfte, zugehören 
X. 1052 f. wie die muthwillige Verletzung ‚der 


jungen Bäume zu beftrafen X. 1059. worzu ih⸗ 


nen das Aderlaflen dienlih X. 2. ingleichen 
das Yusfchneideln oder Schneideln XI. 717; 


wie audy das Schroͤppen, oder Schröpfen X. - 


21. Abtheilung der wilden Baͤume, nebft ihrer 


kurzen Befehreibung X. 264 ff. 358 ff. wirth⸗ 


ſchaftliche Anmerkungen und Beobachtungen von 
ihrer Pflanz⸗ und Berpflanzung VI. 538. 712. 
626 f.1X.228. 536 ff. 637 ff. X. 100 ff. 264 ff. 
358 ff. XII. 915. 942 ff. Nutzen davon in der 
Sand: Wirthfchaft X. 158. 160 ff. 264. XII. 915 
f.942 ff. wiees damit im Sachſen⸗Weymarü 
ſchen zu halten X. 1025. 1030 f. was wegen ih⸗ 
rer Raupung zu beobachten X. 1031. S. auch 

Hol, ingl. Feld⸗Frucht⸗ und Obſt⸗Baͤume. 
Baum⸗Aeſte, was ſolche find X. 146. und 
worzu ſie nutzen, ebend. wie folche zu flärfen XT, 
578. was es denen Bäumen ſchadet, wenn man 
ihnen von oben herein ſtarke Aeſte abbricht X1.738: 
fiche Aushauung, md Auslichtung. 
Ä 54. Saum: 
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Baum ⸗Blaͤtter, oder Laub, was foldye eis 
gentlich (ind X. 147. und worzu ſie den Bäumen 
nutzen X. 147. 149, woher die ſchwarzen, fahlen 
oder rörhlichten Flecke auf ihnen entfichen LV.s 55. 
560 ff. woher die Ausgewächfe darauf kommen 
IV.555.562 f. wie durch ihr zeitiges Abblarten 
die Bäume vor dem Erfrieren zu verwahren VII, 
245. X.149 f. X1.573 f. 577 f. ihr Gebrauch 
in der Wirchichaft X. 150 f. XL 579 

Saum. Blüten, ſ. Bluͤte. N 

Daum-Brand, f. Brand der Bäume, 


Saum: Srüchte, ſ. Fi ucht. 
Baum⸗Gaͤnſe, ob und wo dergleichen zu ſin⸗ 
ben XIl.993 f, 


Saum: Barten, f. Garten. 
Baum⸗ Knoſpen, woher die Raupen darinne 
entfichen - | XII. Giꝝ ff. 
Saum-Öchtrlinge, was fie find II. 1042. ih⸗ 
ve Schaͤdlichkeit, ebend, wie fie zu fangen und 
zu tödten | en III. 0 
Baum⸗Oel, ob es ein Mittel wider die Erd⸗ 
Flöhe 111. 203. ob die Ruͤben, wenn ihr Saame 
barein gemeichet worden, davon milder werden, 
und ſich beiler kochen laſſen ebend. 
Baum⸗Plantagen deren Mugen VIli. 54 
Gꝛra ff. S. a. Maulberr:Haum-Plantsgen, 
Baum Raupen, deren Unterſchied und Tabs 
rung VI. 27. was der ſtarke Froſt zu ihrem Uns 
kergange beytraͤgt IV.607. leichtes und geſchwin⸗ 
bes Mittel, fie zu vertilgen VII. 210. wahr⸗ 
ſcheinliche Vermuthung von ihrer Fortpflanzung 
| Xılsısh 
Daum: 
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j Baum⸗Rinden, worzu das Abſchoblen und 
Einritzen derſelben nuͤtzet X. 377 f. ob fie zur 
Bereitung der Loh⸗Gare fo ſchlechterdings noͤthig 
XI.218. und ob dieſelbe nicht auch von andern, 
als nur von eichenen, Baum: Dinden gemacht wer⸗ 
den Eoane XII. zıg ff. Anweifung dazu XII. 219 
Daum : Saft, wodurch derfelbe zum Stoden 
‚gebradye werden kann IV. 962. fehädliche Wir: 
kungen davon, ebend. Beweis, daß foicher fide 
nicht in das Holz felber, fondern zwifchen ber Bor⸗ 
fe und dem Stamme in die Höhe siehe. niemahls 
ober zurüd falle IX. 308 f. Erinnerungen das 
gm IX. 316 ff. wenn und wie derfelbe in die 
Bäume trete IX.3 16 ff. und ob es rathſam, die⸗ 
felben zu foldyer Zeit zu fällen, ebend. Aumer⸗ 
kungen eines Hales und Grevs von der Des 
— des Daum: Saftes und ſeiner Bewer 
8 
Baum: Schäden, oder Derdorrung ve 
. Bäume und Hoͤlzer, woher und auf wie vielers 
Ion au fe entfichen XXI. 735 ff. 
: Daum: Schatten, warum bey den alten Roͤ⸗ 
mern auch davor Steuern und Abgaben entrichtet 
werden müffen VIII. 832 
Baums Scyulen, worzu und wo ihre Anles 
gung infonderheit nöthig V. 221 f, VIil. 627. fı 
Frucht und Obſt Bäume. 
Baum: Schulen von Maulberr: Bäumen, r 
Maulbeer: Bäume. 
Baum: Schwinden, Baum . ‘ 
Baum: Segen, welde Weiße davon in Anfe, 
ug» der e Enfernung der zum von tinapder, 
5 am 
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am vortheilhafteſten J. 777. einige Anmerkungen 
davon, infonderheit bey Anlegung eines Obſt⸗Sar⸗ 
tens in Abſicht der Wahl der Baͤume, ebend. 
Bemerkung eines ſuͤndlichen Fehlers dabey J. 859 f. 
Baum⸗Wanzen, werden beſchrieben II. 1042. 
ihr Aufenthalt und ihre Schaͤdlichkeit, ebend. 
auf was vor Art und Weiſe fie zu vertreiben III. 30 
Baum⸗Wolle, deren natürliche Beſchaffen⸗ 
XI. 527 f. wie felbige blau zu färben V. 1003 
. wie diefelbe zu inländifchen und eigenen Manu⸗ 
facturen beffer, als bisher gefchehen, anzumenden 
VI. 296 f. Nachricht von einer in Deutichland 
wachſenden Baum: WolleX.969 ff. ob dergleichen 
auch aus Hanf und Flache zu machen XII. 996, _ 
Vorſchlag und Anweifung darzu XI.527 ff. wie 
felbige zu bleichen III. 629 f. VI. 324. XI 540. 
XI.717. und ob fie auch von unfern Särbern fo 
aͤcht roth, als wie das Türfifche Garn, gefärbet 
werden fönne ' XI. 995 
Baum⸗Wollen⸗Manufacturen VI 672 
Baum⸗Wollen⸗Waagren, Schaͤdlichkeit der 
auslaͤndiſchen vor die inlaͤndiſchen Manufacturen 
VI. 319. und inſonderheit vor die leinenen XII. 


54: 99 

Baum⸗Wurzeln, deren eigentliche Beſchaf⸗ 
fenheit X. 147. ihre verſchiedene Gattungen, X. 
147 f. und ihr Nutzen, ebend. warum ihnen 
weder im Winter die Kaͤlte, noch im Sommer die 
Hitze ſchadet V. 353 f. was es denen Bäumen 
ſchadet, wenn ihnen die Wurzeln abgehen XL.737f. _ 
Eiche auh Baum. | 

Baum⸗zucht, f. Baum. — 
B*L Bauſch 
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Bauſch und Bogen, ſ. Panich. . N 
Bauſſe (Hr. D.), defien Einleitung zu den 
Berg⸗Mechten wird geruͤhmt VIII. 677. beilen 
vorgeſchlagene Art von der Torf: Verkohlung 
| | VIU. 6034 f. 
Bayer, (. Beyer. 
Bayern, das Churfuͤrſtenthum, was vor Nu⸗ 
gen es durch Einführung neuer Biere gewinnet 


UL 175, 176. 178 

Deamte, f. Bediente, 

Beamte, oder Amtleute, warum ihnen die 
Geld; Buffen nicht zu verkauffen, noch fonft zu 
überlaffen IV.283. ob und warum man fie von 
der Beforgung des Policey⸗Weſens befrenen Tolle 
X.402. was von ihrenäftern Streitigfeiren mit 
denen Geiftlichen, oder den Stadt: Magiftraten 
und andern Gerichten zu halten X. 629 ff. deren 
Schaͤdlichkeit vor das gemeine Befte,ebend. ih⸗ 
re Obliegenheit bey den Schul: Vifitationen XI. 
. 208ff. ingl. zu befimöglicher Verbefferung derer. 
den anvertrauten Aemter, und der Herrichaftl, 

inkünfte XII. 335 ff. 940 ff. &. a. Amt, 
Amtes » Einkünfte, ynd Amts Einnahmen, 
beegl. Lammer: Tuftig und Rechnungs Bes 
amte, wie auch Pacht: Amtleute. 

Beamte, der Kluge, ein Buch, („Philoparchur. 

Beaux Efprits, warum die Religions⸗Spoͤtter 
nicht dafür zu halten X.63 3. ſ. Spötter. 

Beccarũ Commentum Oeconomices XII. 375, 
deſſen Anmerkung von den Beſtand⸗ Theilgen des 
Getreides ebend. 

Becher, ein Roͤmiſches Maae VI. 30 
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Becher D. Joh. Joach.), Nachricht vor deſ⸗ 
fen Leben, Verdienften, Character, Erfindungen, 
Meynungen, Unglüd, Religion und Schriften II. - 
657:670.673:708. VI.566. X.881 f. XII. 97 139 
1007. ob er einige leiblidhe Kinder gehabt X. 
882. fein Tod und ‘Begräbniß IL. 696. Anzeis 
ge feiner neuen Erfindungen II. 6975 705. XII. 
972 ff. deflen Erfindung von der Holzſpar⸗Kunſt 
bey dem Abdünften oder Kochen V. 227. ing. 
dem Torf und den Steins Kohlen den Rauch und 
flinfenden Dampf zu.benehmen IL. 323. V. 228. 
deſſen Verdienſte und Bemuͤhungen um die Deuts 
ſchen Maulbeerbaum⸗Plantagen und den damit 
verbundenen Seiden⸗Bau LI. 167. VII. 557 ff 
VIII. 638 f. deſſen felbfleigene Erfindung von 
der zu feiner Zeit von den Italienern fo geheim ges ” 
baltenen Structur eines Seiden-Filarorii Il. 219 
f. worinne feine Alchymie beffanden II. 703. defs 
fen Verſuch aus dem feimen förmliches Eifen zu 
erhalten IL 305. mas von deſſen Verſuch mit 
dem Mergel zu halten IV. 124. Erzehlung feis 
ner Schriften Il. 7055707. wie nuͤtzlich diefels 
ben beym Manufactur: und Commercien⸗Weſen 
zu gebrauchen VIIT.241.1X 903 fs 918. Nach⸗ 
richt von deſſen Entwurf einer Pſychoſophiſchen 
Geſellſchaft II. 695 f. Lirtheil von deffen klugen 
 Hauss Bater X.ı28. ob die Vermehrung des 
Coleriſchen Haushaltungs: Buches von ihm her- 
rühre Il. 707 f. deſſen politifcher Difcours von . 
den eigentlichen Urſachen des Aufsund Abnehmens, 
ber Städte und Sänder wird für einen Camerali⸗ 
fien befonders angepriefen L 71. 560. 652. VI. 
557 


Es 
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557. VIL 558. IX, Dose, IV. IX. go f. 
f. XI. 271. 323. 849. neue, vermeßete un 
befferte Auflage davon, mit Hrn. Hof⸗ und 
merrath zinkens Anmerfungen und Sufält 
Vorr. IV. XX 726 f. 950. f. X. Dorr. I 

141. 694: 88 1, XI. 271. 362. XII. 971%. 
tere Nachricht davon, und Anzeige feines Ji 
X. 880 ff. deſſen Märrifche Weisheit und 
Narrheit V. 228. XI. 971. Auszug ba 
nebſt ihrer Beurtheilung XII. 971 ff. deffe 
richt von den Americaniſchen Patatoeſen odeı 
Aepfeln 1.69. 73. und von der Bereitung 
Berrlihen Weins daraus I. 69. ingl. vo 
Schlern des chemaligen Handels der Portu 
uud Venetianer I. 71. deffen Gedanken vi 
Polypoliis, Propoliis und Monopohis I, 
was an feinen Gedanken zu ‘Beförderung des 
mercien⸗Weſens auszuſetzen V. sso. . defle 
flag der Seidensund Tuch : Danufacture 
A Au 563 ff. deſſen Gedanken von der m 
chen Regierung wird widerſprochen X 
—— — (D.) Diſſ. de Opibus Co 
IX, 


Beckenſcheider, welcher von den S 
Knechten oder Geſellen alſo genenet wird VILL. 

Becker (Andr.), ein Hannoͤveriſcher Sd 
iſt der Erſinder der ledernen Schiffe U. 159. 

deswegen vom Kayſer nicht allein in den 
Stand erhoben, ſondern auch zum Saijei 
Lieutenant gemacht werben 

Becker⸗ Geſellen · Ordnung F oa 


er} 
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Becker⸗Knechte zu Zeiz, wenn und von wem 
ſie das Zunft⸗Recht erlanget haben VIII. 328 
Beckerey, in was vor Anſehen ſie ehemahls bey 
den Egyptiern geſtanden IV. 918. VI.497 
Decke Tract. vom Recht der Inden V.586.594 
Bedachtſam und beſorgt foll ein Sandmann 
in allem Thun feyn 11.748: 
Bedeau {Mr.), furze Nachricht von beffen erfun⸗ 
denen Mafchine, allerhand Kleidung ohne Naht 
zu verfertigen II. 222 
Bedeckung des Leibes, ſ. Kleidung. 
Bedeckung der Schaafe, ſ. Schaafe. 
Bedeckung der Stutten, ſ. Stutte. 
Bediente, wie ſich ein junger Fuͤrſt gegen die⸗ 
felben zu betragen hat IV. 264 ff. und wie fi 
hingegen auch diefe zu verhalten haben, wenn fie 
zumahl von jenem einer befondern Vertraulich⸗ 
keit gewuͤrdiget werden, ebend. wie leicht aber. 
auch diefe durch jene verführet werden koͤnnen 
IV. 265. ff. VIII. 33. warum es nicht rathſam 
ift, den Bedienten befondere Wohnumgen und Ras 
tural: Befoldungen anzuweiſen IV. 778. XI 1053, 
warum vornehmlich bey Beſetzung der obrigkeit⸗ 
lichen Aemter auf recht eremplarifiche und erfahr⸗ 
ne Bedienten zu fehen IV. 372. ‚warum aber auch 
diefelben, wenn fie die Policy: Geſetze übertreren, 
härter, ale andere, zu beſtrafen IV.872 f. weites 
re Erflärung diefes Gates, und infonderheit von - 
der Beſtimmung der Härte der Strafen fetbft IV. 
873 f. Siche auh Beamte, Cammer⸗Fi⸗ 
nanz; Kirchen» Policey: Schul; Sıaate-und 
un ' Ä Wirth⸗ 
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Wirtbfchafte; Bediente, ingl. Diener, und - 
Dienftboten. | 

Bedienten⸗ Schulen X.695 f. 

Bedienten⸗ Wittwers Fifeos, ſ. Wittwen⸗ 
Biſtus, und Emerit 

Beduͤrfniß mas eigentlich darzu gehöret v1. 
48 f. wie nad) denen verſchiedenen Graben ders 
felben von Elugen und vernünftigen Wirchen das’ 
Maas iprer Ausgaben und Einnahmen zu beſtim⸗ 
men VI.4u ff. ob umd in wie fern ſolche als der 
erfte Grund und Urfprung des gefelligen Schens 
anzufehen VIII. 388 f. ©. a. Nothdurft. 

Beeren: Wein, Nachricht von deflen Berei⸗ 
tung und Güte XU.7z ffı 

Beete, f. Acker: Beete, und Kraut⸗Beete. 

Beeren, ſ. Cammer⸗Huͤlfen. 

Befehl, ob und wierweit Unterthanen von der 
Gerechtig⸗oder Ungerechtigkeit eines Beſehls ihres 
Zürftens zu urcheilen befugt find IX, 199 f. 

Befeuchtung, f. Seuchtigkeit. 

Befledung, |. Selbſt⸗ Befledung . . 

Befriedigte Oerter, wie die, fo in felbige eins 
fteigen, um daraus etwas zu fichlen, zu beflrafen 


. 1064 

Befriedigung der Grund: Städt vor dem 

ar des Viches X. 1058 

gmife, ſ. Recht. 

enheiten in der Luft, f. Aufer De 
gebenheiten. 

Begebenheiten der Natur, ſ. Naturliche 

enheiten. 


B 
Degebum feines Rechts ſ·Perꝛicht 


egeri 
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+ ‚Bogen. Thelaurus —— va. 521 
Begierden, ob foldhe an und vor ſich etwas 
Bes And XI. 621. moher | e böfe Wirkungen 
entfpeingen XI. 621 f. " wie ſolchen inſonderheit 
bey Kindern gehörig vorzubauen XL 6zı ff 
Begnadigungen, was ein Fürft in a Anfepung 
ihrer zu beobachten hat IV. 284 f. a. des 
nfligungen, und Privilegien, 
ii Degräbniß, ebrliches = was für Borfiche 
und gegen welche Derfonen die Unterſagung deffels 


ben ‚us verhängen IV. 868. Vl. 580. f. Eſels⸗Be⸗ 


graͤbniß; was die alten Egyptier bey den Be⸗ 


| gräbnilfen ihrer Todten vor loͤbliche Gebraͤuche ge⸗ 


habt Vl. 577 ff. 580ff. ob ſolche In denen Staͤd⸗ 
ten und Kirchen zu dulten VIII. Vorr. LXII. 
LXIII f. VIII. 574. was deshalber ſchon in den 


alleraͤlteſten Roͤmiſchen Geſetzen vor Verordnun⸗ 


gen zu finden VIII 974.575 
Begraͤbniß⸗Caſſen und Fifä, ihr Mugen 
VII. Dorr.iX 


Beguͤnſtigungen, was in den Rechten hier⸗ 


unter zu vergehen VIII. 243 f. mit was vor 


‘ 


Klugheit and Worſicht ſie zu ertheilen find VIIL 
144 ©&. a. Segnadigungen, und Privilegien. 
Behacken der Geirreide⸗ Pflanzen ‚fh Getrei⸗ 
de: Pflanzen. - J 
Beherzt, ſ. Herzhaftigkeit. 
Behr LD.), deilen Gedanken von der verſchiede⸗ 


nen Arten des Credits V. Vorr. Xı.'V: 


Behrens (Hrn. Hefe. und D.) vorhakende 
Sammlung von allen einzeln und zerſtreueten 
Seiten —* von Krantgeiten unk Bun des 

oru⸗ 
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Horn Biches handeln 11.844 ff. deſſen Gutach⸗ 
sen und Borfchläge von einigen guten Huͤlfemit⸗ 
sein zu deren Abwendung Ill. 845. VIII. 90. vor 


was für eine Krankheit er fiegehalen ebend. 


Behrhows Meynung von denen in ‚einigen 
Pflanzen befindlichen Setts Bläsgen X. 30 


Behrs (Georg. Heiler.) Sammlung einiger 


(here: und felsener- Zufälle VII 385 
Beiche- Pfennig, ift in den Braunfchweigis 

ſchen tanden abgefchafft VIli.356. undan defien 
Statt eine gewiſſe Collecte für die Prediger ange⸗ 
ordnet VII. 356 fi 

Beier, ſ. Bey 

Bein⸗ he, deren Gebrauch, das —* 
nachzum 994 
Bein Vach⸗ der Pferde, nägfiche & Anmers 
kungen davon XI.843. welche unheilbar, ebend, 

BeinAülfen, (. Mund Holz, 

Bein: Aleider, deren ehemahlige und jetzige 
Beſchaffenheit VIII. 106 

Beize zum Flachſe und Garne, [. Flachs⸗ 

und Garn⸗Beize. 

ee zum Holze, f. Holz⸗ Beize. 

Beize beym Salzſieden, was davon zu hal⸗ 
ten XL. 14ff. 

Beizung, deren Nutzen bey Scheidung des Ei⸗ 
ſen Roſtes vom Kupfer IIL 993. wie und wos 
durch felbige am beften zu erlangen Il. 993 f. 

Bekehrte, in wie fern foldye noch Sänder find 
X. 202. ſ. Suͤnder. 

Bekehrung, durch was vor Mittel febige von 
ost bewirtet werde VIIL 413. ob und in wie 

Gener. Reg. der L. S. G fern 
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feen fie auch von Seiten ber Obrigkeit durch gute 
und nuͤtzliche Anſtalten befördert werden koͤnne 
VIII. 413 ff 
. 2 Beköftigung des Gefindes, f. Geſinde. 
Belege, deren Mugen in Rechnungs⸗ Sachen 
V. 314, 662.663 f. VIl.82, was darzu gchöret 
V. 662.663 
Belegung der Stutten, ſ. Stute 
Beleihung, fe Lehns⸗Contract, und Lehn⸗ 


tief. 
Beleſenheit ber Gelchrten, was davon zu 
kten | IX. 253 
Beil Metall, was foldhes vor eine Sorte Erz 
iſt II. 705.. Nachricht von der VBecherifchen Er; 
findung,, daraus eine eben fo ſchoͤne blaue Farbe, 


als die Sächfifche iſt, zu machen ebend, 
Bellaſis (Mylord), deffen Gedanken von der 
Sranzöfifchen Handlung V.577 


Bellery (Mr.) Diſſ. fur Ja Tourbe de Picardie, 
eine Preis-Schrift XIL 207. Anzeige von ihrem 
Anhalt > xil. 207 ffı 

Belles Lettres, f. Schöne Wiffenfchaften. 

Bellisle (Marſchall und Herzog von), Stachel 
Schriften wider ihn X. 389. 390 

Belloni (des Hrn. Marcheſe Hier.) Abhand» 
lung von Eommercien: und Muͤnz⸗Weſen, von 
Km. M. Gottl. Schumann aus dem Italieni⸗ 
ſchen überfeßt und mit einigen Anmerfungen ers 
läutert IX. sıg. werden begde gerühmt und ihr 
Inhalt etwas umftändlicher angezeigt IX.5 1875 35 

Delobnungen, deren Mugen zu Verbeſſerung 
des Ackerbaues V. 539. wie dadurch die Kinder 

a — . ZU 
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zus lenken und zu jiehen IV. 238. wie auch vers 

mittelſt derfelben die Policey: Gefeke und Anſtal⸗ 
ten zur Beobachtung su bringen IV. 841 ff. 874. 
V. 258. V. 57 1f. "Mugen davon in Engelland 
und Frankreich IV. 841. 844. warum es ik 
Deutfchland noch immer fo daran fehlet IV. g4r 
ff. wie diefelben überhaupt ‚ein: und auszutheilen .. 


“TV. 844 ff. wie die Belohnung derjenigen, weis 


che zur Erziehung und zum Unterricht der Kinder - 
gebraucht werden, befchaffen fenn fol VL ı22 fr 
Schaden von deffen Unterlaffung vor das gemeine 
Beſte ebend. 

Belohnungs⸗Anſtalten, worinne fie beſtehen 
IV.846 ff. und was dabey zu beobachten, ebend. 

Beluſtigungen, ſErgetzlichkeiten. 

Beluſtigungen (Frauenzimmer⸗), ſ. Frau⸗ 
enzimmer: Beluſtigungen. 

Beluſtigungen are califche), eine Art 
von Journalen, werden gerühmt IX.\225. und 
fo wohl ihr Uicheber, als der Inhalt des L Bandes 
oder der erften 10. Stücke angezeigt ebend, 

Bemittelt, warum ein Landmann dergleichen 
ſeyn fol II 733 ff. 

Ben Eliefer, befien Gedanken von der ee 
kichfeic der Juden zur Arbeit 

Ben Sandis, ein verfappter Scriftfehe X 
633. was von deſſen fo genannter Ehronide der 
Engliſchen Könige zu halten ebend. 


Beneficia, was vor Stubirenden fie zu geben | 


984 
a! ſ. Anſchwaͤrzen und —* 
G 2 Benoifl, 
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ı Benoifl,deffen Hifkoire KEdiEt de Nantes, webft 
furzer Anzeige ihres Haupt: Inhalte 1.653 
| Bentivoglio, wird als der geſchickteſte Negocier 
in Ambafladen gerühmt I. 653. und deflen Me- 
moires werden auch angepriefen ebend, 
‚Bequemlichkeic des Lebens, |. Leben. 
Beracan⸗vder Baracan⸗Fabrike in Görtins 
gen, wenn und von wenn fie angeleget worden II, - 
227. IX.170. Nachricht von ihrem guten Forts 
gange IX. 179 
Beraubung der Freyheit, f. Freyheit. 
Berberitzen⸗Buͤſche, gehören zum eigentli⸗ 
chen Buſch⸗ und Unter⸗Holze X. 373 
Berechnung, ſ. Rechnung, 
Berechnungs: Yöminiftration, ſ. Vers 
waltung. | | 
Beredtſamkeit, deren Mugen und Gebrauch 
An der Rechtsgelehrſamkeit VII. 953 ff. 
Beredtſamkeit, die Ramiſtiſche VIII. 820 
Beredtſamkeit eines Franzoͤſiſchen 


Schweizers von Manufacturen, ein Buch, 


f Andred (Job. Sam.) 
Bereiter, Nachricht von deffen Character und 
Verrichtungen XI. 688 
Bereiter⸗Kunſt, Anweifung darzu XI 582. 
fr Reit: Aunft. | 
Berenice, eine alte und berühmte Egyptiſche 
Handels: Stadt am rothen Meere VI. 590 
Berg, Abhandlung von Entſtehung der Ber⸗ 
ge IV. 425. auf welchen Stein⸗Kohlen anzuttef⸗ 
fen V. 918, ob ein mit Holz oder Getreide Ars 
Fa wachfener 
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wachfenee Berg mehr, als die Grund⸗Lage und 
ebene Fläche deſſelben, in ſich halte IX. 188 


Xl.216 


Berg; Academie, oder Bergwerks⸗Acade⸗ 


mie, Borfchlag zu deren Anlegung 1.433 1.897 fs 
IV.408 ff. V. 216 f. ihre verſchiedene Gattun⸗ 


gen IV. 411. weitere Beſtimmung und Erklaͤ⸗ 


rung von deren Einrichtung IV. 409 ff. was 
darinnen für Wiſſenſchaften zu treiben 1.433 ff. 
IV. 408 ff. wer die Scholaren 1.433 ff. wie 


die Lehrer darinne befchaffen feyn follen IV. 434 ff. 


und was daraus der Verbeſſerung des Bergbanes 


“ für Nutzungen erwachſen I. 433 ff. IV. 408 f 
V. 21 


Berg⸗Academie, Ober: Sächfifche, eine 


Art von einem Journale, wird gerühmt md ihre 
Inhalt kürzlich angezeigt ' IV. 406ff. 

Berg Aecer, und Bertz⸗Guͤter, wie fie zu 
beſchocken und in Steuer: Anfchlag zu bringen X. 
338. was ſolche vor eine Bau: Art erfordern XII. 
915 f. und weldje Arten von Gewaͤchfſen am 
beften darauf fortlommen ebend. 

Berg⸗Aemter, deren Subordination I. 411. 


ſ. Berg. Rarho; Collegium; in wie fern die 


Bergsund Huͤtten⸗Aemter denen Manufacturs 
Collegiis beyʒugaͤhlen IX. 916 
Berg-Amts-Derwandten, Erklärung ihrer 


Rechte und Pflichten ViIIll.529, 


Berg⸗Arbeiten, worinne fie beſtehen IV. 424 

f. Berg:Bau, und Berg; Bau-Öperationen. 
Berg Arbeiter, (. Bergleute 

Berg: Arten, welche vn Berg⸗ Regal gehoͤ⸗ 
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ven VII. 915, VIIL 529. Anzeige einiger tau⸗ 
ben, worinne * Er; bricht 1.896. wie der Kies 


darinne anzutreffen, ebend. Nachricht von einer 


neuen Erfindung, die wilden Berg⸗Arten auf 
eine viel leichtere und vorchellhaftere Art, als bis⸗ 
ber gewöhnlich rn ‚zu gute zu machen IX. - 
215. ©... 
Berg: Bau, veffen Wichtig und Nutzbarkeit 
vor einen Saat VI.6 0 IX.497. Warum der⸗ 
feibe allezeit koſtbarer ift, als alle andere Baue L . 
694. was für Baus Materialien dariu erforders 
lich find 1.486. woher und wie diefelben ehedem 


darzu erhalten worden I. 681 f. Abhandlung 


von denen dabey gebräuchlichen Mafchinen VIII. 

532 f. Anweiſung, wie foldyer gehörig einzurich⸗ 
ten und :u nußen IV. 424 f. X). 863. 865. Mu⸗ 
Bungen davon vor einen Landes⸗ Herrn I. 496 fi 
warum derfelbe von den meiften Philoſophen mie 
den Spielen, Lotterien und der Aldyymie in eine 
Claſſe gefeget wird 1.688 f. ihre Abfertigung I. 


:689 ff. Worſtellung vom Zuftande des Berge 


- Haupt vorzugehen pflegen 1.678 f. warumund 


Baues ben feinem erften Anfange und Fortgunge 
1.680. mit was vor Erfolg ſolcher bereits bey 
den alten Egyhptiern getrieben worden V. 484 
was vor Fehler bey deſſen Veranftaltung übers 


- wie derfelbe immer mehr und mehr zu verbeſſern 


IX. 49 ff. XI.791. wenn auch [yon der Vor⸗ 
heil davon anfangs nicht fo gar anfchnlich ſeyn 
folte IX. 744. ob es einem Landes: Herrn einträgs 
licher, wenn er die Koften für den Berg Bau als 
lein traͤgt, oder ob es beſſer 4 wenn er Privat⸗ 

Perſonen 
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Perſonen mit zu Huͤlfe nimmt J. 494 fe ob die 
Art, den Berg⸗Bau durch Gewerkſchaften zu trei⸗ 
ben, die befte und vorträglichfte fey 1.676. ff. 799 
ff. volfiändige Beantwortung diefer Frage 1.705 
ff. 307 ff. erſter und hauptfächlichftcr Fehler da 
den 1.687. welches der größte Schade J. 694 
in wie fern berfelbe fo foftbar werde 1.698: Aw 
zeige noch mehrerer LUInooflfommenheiten und Bes 
ſchwerlichkeiten bey der jetzigen Art des Berge 
Baucs durch Gewerffchaften 1. 683 ff. 70: ff 
XII. 680 f. wie ihm aber gleichwohl noch- zu hel⸗ 
fen fen I. 687 ff. 799 ff. und welche Schäs 
den daben nicht zu vermeiden fiehen I. 799 ff 
Nachricht von. einem völig entworfenen Plane, 
Dadurch dem Berg: Bau auf eine beträchtliche und 
wichtige Art geholfen werden önne I. go3. wars 
um er aber von feinem Verfaſſer nicht mitgethei⸗ 
let worden 1.803 f. worauf der wahre Grund «is 
ner Haupt: Berbeflerung dabey beruße I 806. 
Vergleichung des Nutzens vom gewerffchaftlichen - 
Berg: Bau und dem zur Verbeſſerung deſſelben 
entreorfenen Plane I. 809 ff. Vorſchlag einer 
dabey cinzuführenden General⸗ Schmelz: Adminis 
firation I. 419. Anzeige des davon zu hoffenden 
Mutzens 1.419 f. eines Hochgräfl. Landwirths 
Gedanken vom Berg: Bau L872. aus was vor. 
Urfachen derfelbe befonders den Geiftlichen zumwis 
derrathen I. 873. dahin gehörige Bücher und 
Schriften 1. 718.839 ff. 896. 1009 f. 11.92 fi 
700. 706. IV. 659.660, V.770. 964: VI. 547 
VII. 914 f. VIII. 381. 382. 527. X. 753 f. XIE 
218. 469f. vorlhes die beften und wichtigſten T 
4 ‚896 
4 

’ 


N 
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396. 1009 f. Il,700. was hingegen an ben meh⸗ 
reſten davon noch auszufegen VII: 481. Siehe 
and) Bergwerke. | 
Berg⸗Bau Luſt, durch was vor Mittel foldye 
erreget und auch unterhalten werden kann I. 692 
ff. wodurch fie aber auch ziemlich unterdruͤcket 
. wird I. 687 ff. | 
Berg: Bau-Öperationen, was darunter ei⸗ 
entlich zu verſtehen I. 702. und wie fern der 
—* ſelbſt dadurch beſchwerlich werdel.702 ' 
f. wie man dieſe Beſchwerlichkeiten durch Vor⸗ 
ſicht der Geſetze an etlichen Orten zu vermeiden 
frachtet 1. F301. und was dieſen noch beyzuſetzen, 
ebend. 
Berg: Bohrer,f. Schurf⸗Bohrer. 
Berg: Bohrer. zu teinsKohlen VII: 245 
Berg · Bücher, |. Berg Bau. | 
‚Derg- Butter, \. Butter. 
Berg:Collegium, ſ. Berg Ratbe: Collegium. 
| Berg Compaß, Anmerkungen von feinem Ge⸗ 
brau VII, 530 
Berg, Erden, f. Mineraliſche Erden. 
Berg: Sabriten, f. Berg: Raufmanno⸗ 
Waare. 
Berg⸗Freyheiten XI. 683 
- Berg: Gebäude, Anfrage und Aufgabe, ob - 
das Donner: Wetter in die Berg-und Gruben Ge⸗ 
baͤudte einichlage IV.408. 425. was vor eine Art 
des Bau⸗Weſens darzu erforderlich VI. 915. ſ. a. 
Hütten Gebäude. 
Berg⸗Gebraͤuche, woher und wie ſolche ent 
fanden 1.679 f. wie fie fidh verbreitet, und wars 
um 


\ 
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um fie geſtattet worden I. 679. ob und in wie 


weit fie zu verbeffern Iv.zı9fi 
Der Beenden, ſ. Erzgebuͤrgiſche Be 


* Bert Gelebetz, Berg: Derftändige, 
Berg Bemad), f. Berg Rathe: Collegium. 
Berg:Befchworne, igre ‘Pflicht 1.301 
Berg- Güter, f. Berg: Aeder. | 
Berg⸗Handwerks⸗Sprache, was darunter 
zu verfichen IV.4ı9 fe und wie fic zu verbeffern 
"IV. 420f. ©.a. Bergwerks Termini. 
Berg. Herren, Bericht von ihren Einkünften 
VII. 529. f Bergwerks⸗ Nugzungen. 
⸗Hiſtorie, oder kurze Anzeige, auf was 
Art BR RC von einer Zeit zur andern der Berge 
Bau verrichtet worden I. 679 ff. darzu gehörige 
Schriften VI. 546 f. 
Berg⸗Kaufmanns⸗Waare, wie vortheilhoft 
der Vertrieb der rohen durch Factores vor einen 
Landes⸗ Herrn iſt, um einen beſtaͤndigen und guten 
Preis zu erhalten I. 422 ff. wie viel nuͤtzlicher 
ihm hingegen die Anlegung darzu dienlicher Fabri⸗ 
fen und Manufacturen fen 1 500 fo 
Berg⸗Knappen, |. Bergleute. | 
Berg⸗Koſten, ſ. Berg Bau, und Zubuffe, 
Berg⸗ Keim, blauer, defien Beſchaffenheit 
und Nutzen VIl. 247 f 
Berg-Männlein, f Bergwerks⸗Maͤnn⸗ 
ein. 
Berg: Manufactur,. Berg⸗Kaufmanns⸗ 


Waare. SE 
8% Berg: 
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Berg⸗Manufactur⸗ Sactor, defien Erfor⸗ 


derniſſe I. 427 
Berg⸗Minerologie, Anleitung darzu J. 895 
Berg⸗Muͤnze, ihr Vorzug vor andern Sor⸗ 
- ten XI1.679 f._Urfachen von ihrer Seltenheit und 
Verringerung XII. 680 f. 
Berg: Obrigkeiten, worzu fie in Abfiche der 
DBergbau-Operationen verbunden find? -I.goı 
Berg⸗Ordnung, Markgräfl, Brandenburgis 
fhe VII. 916. der Grafſchaft Mark, ebend. 
Koͤnigl. Preußifche über das Fuͤrſtenthum Hals 
beritadt und die Graffchaft Reinſtein, ebend. 
Ehurfl. Saͤchſiſche, ebend. Eislebiſch⸗Mansfel⸗ 
diſche VIL. 917. Lauenſteiniſche VII. 19. Baͤ⸗ 
renſteiniſche, ebend. Geſchichts⸗Beſchreibung der 
Chur⸗Saͤchſiſchen und Boͤhmiſchen VIII. 5 29 
Berg⸗Poſtille VI. 547 
Berg: Rache Collegium, was deſſen Errich⸗ 
tung nothwendig macht L4ır. was vor Sachen 
und Faͤlle eigentlich dahin gehoͤren I. 411f. 
‚  Berg-Rechnungen, was insgemein vor ein 
unnuͤtzlicher und Eoftbarer Aufwand bey ihrer Ab⸗ 
legung gemacht wird Xx11.683 f. 
Berg-Rechte, wo fie eigentlich herſtammen I. 
691. warum fie von den Rechtsgelehrten fo wenig 
ſtudirt werben I. 692. Geſchichts⸗ Befchreibung 
"der Chur» Sächfifchen und Böhmifchen Berg⸗ 


echte | Vm. 529 
Berg: rechtliche Erkenntniß, wo und von 
wenn folche einzußolen l.4ır . 


Berg: Rechte: Belehrfamkeit, wie wenig 
Ä | darinne 
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darinne mit dem Roͤmiſchen Geſetz⸗ Due aus zu⸗ 

richten V. 426 f. 
Berg Reyal, ſ. Bergwerks⸗ —* 
Berg⸗Sachen, ſ. Bergwerks⸗Sachen. 
Berg⸗Saflor, wie er aus dem Kobalt verfers 

fget wird "1.948 f. 
Berg-Schlöffer, deren Unnüglichkeit VI. 955 
u Schweden, deſſen Veſchaffenbeit und 


Wirkun L 1043 fi 
Berg-Staate: Rechte: Lehre, Entwurf das . 
. von VIILs29 


Bergs Städte, wie und wodurch diefelben, 
überhaupt zu ihrem ehemahligen Wohlftande ges 
langet XII. 674 f. woher aber diefelben insge⸗ 
mein wieder fo verfallen Xtl.675 ff. der Säch- 
fifchen ihr Anfang und-Aufnchmen VIII.531. 
ſ. Erzgebuͤrgiſche Gegenden. 

Berg: Stände, Erflärung ihrer Worrechte 

VIll. 529 

Berg⸗Stipendiaten, auf was vor Art und 
Weiſe durch ſelbige die erſte und vornehmſte Ver⸗ 
befferung der Vergwerks Mutzungen iu el 


33 ffe 
Berg⸗ Streitigkeiten, ſ. Bergwertarpe 
sungen 
Berg-Theile, wie es mit ihrer Verlegung odet 
Wiederauflaſſung zu halten I. 090 
Derg: Dermefiung Vill. 532 
Berg: Derftändige, warum ihrer fo wenig 
u; en 1.413 
—*— Weide, ige vorzagücher Dugen be bey der 
IX. 353 
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Berg⸗ Werke, fieße beſſer unten Bergwerke. 

Berg Wirthſchaft, Entwurf davon IV. 
45f. ©. a. Bergwerks⸗Weſen. 

Ders Wirtenfehaft, f. Dergwertos Wiſ⸗ 


—— Bergwerte. chend, 

Berg-äubuffe, f. Zubuſſe. 

Berge, ein Ort in Schweden, Nachricht von 
der daſelbſt angelegten Schäferen von Spanifchen 
und Englifhen Schaafen, und von ihrem guten 
Fortgange X1.477.507 

Berge, f. Bert. 

Berger (D. C. ð* befen Erläuterung merk 
würdiger Begebenheiten der Natur, Erſtes Stuͤck 
11.306 ff. deffen Meynung von der brennlichen 
Materie.der Stein: Kohlen, ebend. ob er einen 
Schwefel in den Stein⸗Kohlen zugeftche II. 307. 
deffen Anzeige, daß die Stein⸗Kohlen in und mit 
ven unter dem Stein: Salze brechen II. 

“ Bergleute, wie felbige anfangs den Derg au 
getrieben haben 1.680. und wie fie ohne beſonde⸗ 
ve Verlags⸗Koſten zu reichen Fundgruͤbnern wer⸗ 
den koͤnnen J. 681. Vorſchlag, gute Bergleute 
zur Verbeſſerung der Bergwerks⸗Nutzungen zu 
ziehen J.433. von wen, wie und worinne fir ee 
gentlich zu unterrichten. 434. f. worauf bey ihrer 
Annehmung befonders zu fehen I. 491. was fie 
für Marimen haben, um zu verhüten, daß ihre Ge⸗ 
werfen nicht wegen der Zubuſſe aufflößig werden 
1. 692 f. was aber hieraus fo wohl ihnen ſelbſt 
als dem Bergbau vor Schaden zumächft 1. 693 f. 
Erklärung ihrer Vorrechte .. VII. 529 
= 0 Bergmaͤn⸗ 
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Bergmännifche Kunſt Wörter, ſ. Berg, 


werte: Termini. 

Bergmaͤnniſche Trieben Stunden, eine 
Schrift VIII 382.527 
.. Bergmännifche Weyd» Sprüche, was 
davon zu halten, und wie fie zu verbefleen IV. 


| 419 fi. 

BeramännifcheVünfchelRuche, Wim 

fchel: Autbe. En | 
Bergmann, |. Bergleute. 

Bergwerke, wie fern fie ein zur groſſen Sans 
des-Deconomie gehöriges Hauptſtuͤcke find I. 410, 
aus welchem Grunde dirfelben unter die Auffiche 
eines Fürftl. Cammer:Collegii gehören I. 410 fi, 
313 ff. Erfordernifle eines, der ihnen echt aufs 
helfen wiß 1.432. Bedenken daräber, ob es ei⸗ 
nem Lande rathfam oder nicht, dergleichen zu bauen 
1.483. Abhandlung von dem verfchiedenen Arten 
in Bergwerken zu ſchleſſen II. 140 f. VI. 528. 
wer die erſte Bahn zur Verbeſſerung derfelben ges 
brodyea L 700. Machricht von einer Mafchine, 
vermittelſt welcher die ungeſunde Luft aus Berg⸗ 
werfen, und dagegen wieder geſunde hinein zu brin⸗ 
gen V. 277. Vll. 246. wenn und von wem die 
Spanifchen Bergwerke zuerſt entdecket wors 
den VI.771. was ſolche denen Phoͤniciern, Car⸗ 
Cheginenfern und Roͤmern vor Reichthuͤmer vers 


ſchaffet VI. 770 ff. warum fie hingegen in den 


ssenern Zeiten von den Spaniern ſelbſt gan; vers 
aachlaͤßiget worden VI.77ı f. Politifche Bes 
srachtungen aber Die Bergwerte, eine kleine 
Schrift, Urtheil davon L434 ſ. Derg Dam, 
- ' und 


. 
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und Erzuebärgifche Gegenden, wie auch 
Sand: und Stein⸗Kohlen⸗ Bergwerk.  ° 
Bergwerks⸗Academie, 1.Berg:Academie, 
Bergwerks⸗Anſtalten, wie fie in den vorigen 
‚Seiten befchaffen gewefen 1.679. 
Bergwerks⸗ Anzeigungen L485 fi 
Bergwerks⸗Arcana, |. Bergwerke: Bes 
' beimniffe. . \ ‘ 
Ä Bergwerks⸗Bau, f. Berg Bau. Ä 
Bergwerke: Bücher, [. Berg Bucher, 
= Bergwerks⸗ Collegium, ſ. erg⸗ Raths⸗ 
Collegium. | 
Bergwerks⸗Fabriken, f. Bert Raufs 
manns Waare. 
Bergwerks⸗Geheimniſſe, ob es billig und 
recht, diefelben öffentlich befanne zu machen 1% 
| 419 fl. 
Bergwerks⸗Herren, f- Bergeäerren. 
: Bergwerke;äiftorie, ſ. Berg⸗Hiſtorie. 
Bergwerks⸗Irrungen, bey welcher Selen 
genheit folche entitchen, und wodurch fie wieder in 
.Richtigkeit geſtellet werden Fönnen Il. 4X 
Bergwerks⸗Koſten, ſ. Berg- Ban, und 
Zubuſſe. 
Bergwerks⸗Kunſt, ſ. Bergwerks⸗Wiſ⸗ 
ſenſchaft. | 
Bergwerks⸗Maͤnnlein, zu mas vor abers 
Hläubifchen Dingen dey dem Bergbau die fabel- 
haften Erzehlungen davon Gelegenheit gegeben 
haben j Xı 5 69 
Bergwerks⸗Manufacturen, ſ. Berg⸗ 
Aaufmanns Waare. 
u Bergwerks⸗ 
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- Bergwerk: Mafchinen, f. Berg Bau. 


Bergwerksa⸗Vutzungen, was im weirläufs . 


tigen Berftande darunter zu verfichen J. 412 f. 
ihre Eintheilung und Verſchiedenheit 1.413. Erz 


I 


klaͤrung der vornchmften Eapitel derfelben für eis 


nen Landes⸗Herrn I. 415 ff. und deren fummas 
rifche Wiederholung I. 430. 499 f. wie foldye 


nach denen politifchen und dconomifchen Grundſaͤ⸗ 


en eines Sandesfürftl. Sammer Collegii können 
betrachtet und verbeflert werden 1. 408 ff. erfte 
und vornehmfte Verbefferung derfelben I. 433. 
und ihre fpecichlen Berbefferungen I. 437 ff. be 
fondere Abhandlungen davon IV.408. VI. 538 
Bergwerks⸗Ordnung, ſ. Berg⸗Ordnung. 
Bergwerks⸗Policey, ihre Maͤngel und deren 
noͤthige Verbeſſerung XII. 685 
Bergwerks⸗Rechte, ſ. Berg: Rechte. 
Bergwerks-⸗Regal, worinnen eu beſtehe I. 


415. VU. 915. was ſonſt noch aus demſelben 


flieſſe 1.417. VIL 917 ff. was vor Berg⸗ Arten 
darzu gehören VII. 915. VII. 529.851. weitere 
Betrachtung darüber | XL 897 


Bergwerks:Sachen, deren genaue Ders 


wandtfchaft mit Cammer⸗ Sachen I. 411. wie. 


fern fie ein Gegenftand der Eameral Wiffenfchafs 


ten find I. 412 f. von wen man fich cin reche 


grändliches und vollſtaͤndiges Syſtem davon wuͤn⸗ 
fihet I. 720. Urſache von fo wenigen Borfchläs 


gen, die auf die Verbefferung derfelben abzielen L L. 


805. darzu aehörigeneme Erfindungen IX. 173 f, 
Siehe auch Berg: Ban, Bergwerks⸗Weſen, 
und Bergwerks⸗Wiſſenſchaft. 
.. Bergwerks⸗ 
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Bergwerks Schulen, f. Berg Acadenue. 
Bergwerks⸗Sprache, ſ. Derg : Hand: 
werks⸗Sprache und Bergwerke-Termini. ‘ 
Bergwerfe-Steeitigkeiten, Bergwerko⸗ 
Irrungen. 
Bergwerks Termini, was von den alten zu 
‚ halten, und wie fie zu verbeffern IV. 419 ff. we _ 
diefelben erklärt zu befinden . VII. 532 


Bergwerk: Derftändige, f. Berg⸗Ver⸗ J 


ſtaͤndige. 

Bergwertor Weſen, ift eines der nöthigfien, 
nüglichften und allerſchwereſten Geſchaͤfte unter 
den Hauswirthlichen Gefehäften J. 842. worin⸗ 
nen dieſes Geſchaͤfte beſtehe, ebend. Wichtigkeit 
der Wiſſenſchaft, welche die Regeln und Vortheile 


davon an die Hand giebt I. 843. durch was vor 


Betrachtungen folchts infonderheit befördert wird 
VHI 531. weitere Anmerkungen davon X.687 
Srugwerts-Wicchfchaft, (. Berg⸗Wirthe 


aft. 

 Bergwerks-Mifienfchaft, oder Berg-und 
Huͤtten⸗ Wiffenfcheft, was. vor andere Willens . 
Schafen dabey voraus. zu fegen I. 839 ff. 844 ff. 
Vill.532. deren Nothwendigkeit vor einen ächs 
ten Gameralifen V.8°9. was vor ein unfäglis 
cher Mugen aus deren Verbeſſerung und Wachs⸗ 
thume zu hoffen II.607. wie man ſich in Er⸗ 
mangelung gründlidy verfaßter und vollſtaͤndiger 
Syſtematum ſonſt darinne zu helfen ſuchen muͤſſe 
1.433 f. 847. III. 494 ff. Einleitung darzu VIII, 
384.529. allerhand dahin gehörige Nachrichten 
und Anmerkungen VII. 526 ff. Abhandlung 
W | von 
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son ihrem Gebrauch zur Vermehrung der Came⸗ 
ral⸗Rutzungen XII. 470. wie weit es ber beruͤhm⸗ 
. 28 D. Becher darinne gebracht 11. 700f, 
Bergwerks⸗ Wiſſenſchaften (Academie 
der), ſ. Berg: Academie. 200 . 
Bergwerko-ächend , was darunter zu verftes 
ben I. 415 f. VIII. 530. wie er geliefert und 
durch wen er gemeiniglich in Nichtigkeit gebracht 
wird J. 415 f. wo und bey welcher Gelegenheit 
balbe eingeführet find L416. mas von der vers 
ſchiedenen Meynung einiger Mechtslchrer wegen 
ihrer Entrichtung zu halten ebend. 
Bergwerks-Zubuſſe, ſ. Zubuſſe. 
Bericht, wie die Knaben und Maͤgdlein 
auf den Dorſſchaften, und in den Städten 
die untere Claſſes der Schul Jugend im 
Fuͤrſtenthum Gotha unterrichter werden 
Fönnen und follen IX. 26 
Berill, befondere Anmerkung davon  IV.423 . 
Beringere Inftiruriones Politicee V. 562 
Berlin, Stadt, deren Umfang und Schenss 
wuͤrdigkeiten VIL 5197530. was der König Frie⸗ 
Deich 1. u ihrer Verſchoͤnerung und zu ihrem 
Aufnehmen beygetragen hat VII. 5 19 ff. Beſchrei⸗ 
bung der um diefe Stadt gelegenen Königl. Luſt⸗ 
Schloͤſſer VII. 534545. Abhandlung von: ih⸗ 
rem ſchnellen Wachsthum und Erbauung IX. 229. 
Anmerkungen von verfehledenen andern dahin ges 
börigen Dingen XL972 ff. 
Berlinen, oder Berliner Caroſſen, deren 
wvorzuͤglicher Werth vor: den Sranzöfifchen VI. 
' " ‚343, XL 981 
- Bene. Reg. der L.S. H Berliner 
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Berliner Blau, Abhandlungen davon XII. 
212 227. 256 ff. Proceß zu fine Verferti⸗ 


gun Il. 263 ff 
Berliner Caroſſen, ſ. Berlinen, 

Berliner Charite. XI.983 

Serliner Collegium Mediso- Chirurgicum VIL 

853. XI. 983 

| - Berliner Befinde-Örönung, wird geruͤhmt 

- AV. 146, VL 388. und ihr Inhalt kuͤrzlich am 


‚gezeigt IV.146 f& 
Berliner Bold: und Silber: Arbeit, wird 

gerühmt VI. 309. XI. 981 
Berliner Handlung X1.972 ffı 


Berliner Handwerks⸗Zuͤnfte X1.986 
Berliner Sausbaltungs-Calender VI.88 ı 
‚Berliner Sebammndn-Schule X1.983 
_ BerlinerYjanufacturen VI.530.X1.972ff. 
“ Berliner YMeulbeer:Baum: Plantagen, 
Nachricht von ihrem guten Zortgange IV. 217. 
VII. 569.573. K.620 
. Berliner Nachricht von der Zucht der Seis 
den Wirmer und dem Seiden-Bau VI. 382:899 
Anmerkungen und Erläuterungen darüber VII. 
.555°574 577 593. 891791 2. VIIL 202,223, 
745: 30X 
Berliner Real: Schule, Nachricht von der 
Erricht:und Einrichtung IV.670 ff. 675 ff. und 
von ihrem guten Fortgauge V. 889 ff. VII. 675 ff. 
IX. 11 


Berliner Sooietaͤt der Wifienfchaften 
' IX. 186 
Berliner Tabacks · Bau IV.784 


Berliner 


der Leips.Sammlungen. ny .: 
Berliner Theatrum Anatomicum VII. 853 
Berme, deren Nuten beym Teich Bau V.5 14, 
und ihre Zinlage ViIiIli.976. 979f. 
Bern⸗Stein, oder Agt⸗Stein, deſſen ſo ge⸗ 
nannte Mutter kann zum Alaun verſotten werden 
11.450. was vor Voͤlker ihn ſchon vor Alters 
gefiicher und damit gehandelt habın VII. 497, 
498. 503 ffe Nachricht von einigen In einer vi⸗ 
sriolifchen Berg⸗ Art gefundenen ſchoͤnen Stüden 
VII. 934 
Berneggeri Oblervationes Hiftorico Poliricae; 
und Delineationes formae Reipubl. Argentors- 
tenſis werden einem Cameraliſten angepriefen 1.65 3 
.. Sernharde:Pforte in Paris X1.762 
Bernier (Frang.) Voyages, warum fie einem Ca⸗ 
meralijien anzupreifen 1.653 
Bernoulli Don.) Theoris nova de Menfura 
Sortis | II 587 ' 
Berſten⸗Gras, eine Art von Unkraut VIi.620 
Bertling (Hr. D.), deſſen Streit mit dem Hrn, 
Rothfiſcher IX. 514 
Beſatzungen, warum die Unterhaltung zahls 
reicher Beſatzungen den Städten meiftentheils fo 
ſchaͤdlich ift IV. 780f. 
Beſcheinigungs⸗Arten V. 603. ſ. Beweis, 
und Belege. | ” 
Beſchickungen beym Schmelzen der Metalle 
L, 845. f. a. Seiger⸗Stein. 
Beſchimpfung, warum dieſelbe unter die 
ſchlechteſten und billig abzuſchaff nden Policey⸗ 
Strafen zu rechnen IV. 859 ff. uͤble Folgen da: 
u 92 von. 
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von IV.861 ff. auf was vor Art und wider wel⸗ 

he Verbrecher fie et warn noch verhangen werden 
mag IV. 861 f. noͤthige Borficht dabey IV. 873f- 
©. a. Schmäb: Schriften. 

Beſchlaͤge der Guͤrtler, wie vielerley und von 
‚ welcherley art fie find IX. 102s. f. 1028 

Beſchlagen der Pferde, Abhandlung über 
die verfchiedenen Arten davon X1. 845 

Befchneidung der Baͤume,. Obſt-⸗Baͤume. 

Beſchneidung der Bienen⸗Stoͤcke, ſ. Bie⸗ 
nen; Stöcke. 

Sefchodung oder Befteurung ber Sands 


- Güter im Sachfen: Weymarifchen X zıı ff. 313 | 


ff. 495 ff. 913 ff. 1019 ff. 1041 ff. 1044 ff 
©. a Steuer. 
Befcbwängerung, f. Jmprägnation, 
Beichwerungen der Güter, ſ. Onera.. 
i Beichwörung der Geifter, f. Beifter 
annen. 
nascficheigung der Sluhren, ſ. Stuhr: Des 


ſich ti 
Befichtigung der Gebäude, ſ. Gebäude 

—E 

Beſtegelung eines Contracte, f. Siegel. 
Beſitz, was vor eine Art deffelben, umd in wie 
fern er die Verjaͤhrung wirfe ViII. 248 ff. Abs 
handlung von’ der Mothwendigfeit, dem andern 
= we fs Beſitzes anzugeben IX. 552. ſ. 


Ge ig: Recht, ob und in wie fern folches von 
den Unterthanen gegen ihre Obrigkeit vorgewandt 
werden möge oo. IX. 708 fo 

Veſoldung 
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Beſoldung f. Salarien. 
Beſorgt, : Bedachtfam. 
Beffels(€. €.) Politifher Glädsfhmidt Lo53 
Beſſerung (. Derbefferung. 
Beftänder. f. Pachter. 
Beſtaͤrkung (eydlıche), 1.Zydfchwur. 


Beftätigung (gerichtliche) der Contracte 


IV. 1012. ſ. a. Conſens. 

Beſtallung eines Adminiſtrators oder Verwal⸗ 
ters, ſ. Derwaltungs-Beftallung. 

Beſtand⸗Contract, ſ. Pacht⸗Contract. 
Beſtand⸗Geld, ſ. Pacht⸗Geld. 

Beſte, das gemeine, oder das Beſte des ge⸗ 
meinen Weſens, was darunter zu verſtehen V. 
101. 267 f. 406. und wie ſolches von einem je 
den Menſchen nach feiner Art zu befördern V. 101 
fe 267 ff. XI. 438 fi abſonderlich durch gebühs 
rende Einfchränfung der Privat⸗Wirthſchaften 
W. 210 ff.343 ff. Anfrage, wie ein Capital zum 
gemeinen Beten auf die befte Weife anzumenden 
. IV. 762 f. nebſt dem Erbieten, den beften Vor⸗ 
ſchlag mit einee Prämie zu vergelten,ebend. Ers 
ſter Vorſchlag darauf V. 31:46. Zweyter V. 
190:218. Dritte V. 995149. Bieter V. 
164-190. Fuͤnfter V. 252:260. Sechſter V. 
261:264. Siebender V.369:384 Achter V. 
3845391. Meunter V. 4857498. Zehenter V. 
799:804. Nachricht von mehrern V. 620f. md 
wegen der dem Zehenten beſtimmten Prämie VL 
69 ff. ©. a. Policey. 

Beftechungen der Juſtitz⸗ und anderer Bes 
dienten Zu VI gıg fi 

3 - Deſtell⸗ 
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Beſtell Zeic beym Ackerbau, einige Anmerfuns 
gen hieruber J. 766 f. welches die bequemfte 
II. 64 
Beſteuern der Land⸗Guͤter, f. Beſchockung. 
Beſtrafung ſ. Strafe. 
Beſuch, f. Geſellſchaft. 
Ber⸗SErnſt, ſ. Ernſt der Fromme. 
Bete, was diefes Wort in alten Zeiten bedeufee 
IX. 982 
Beten und Arbeiten, eine Chriftliche Wirth⸗ 
fhafts: Regel, wie fie zu erflären und in Uebung - 
zu bringen VI. Vorr. XXILf, 
Bethune (Herzog von), f. Sully. 
Bethuc, oder Boethus, Bedeutung diefee Worte 
VIIL 177 f, 
‚Betrachtungen (Erbauliche) der Schoͤ⸗ 
pfung in Bärten und Seldern, ein Buch 
VII 278 
Setrug,, verhindert alle Contracte IV. 1004. 
Dienliche Cautel dagegen cbend. ob und in wie 
fern folcher die Ehe trennen koͤnne VI. 373. ff. 
©. a. Pia Fraus,und Chicane. 
Betrugs⸗ Lexicon VII. 66. X.278.751 
Betruͤger, ſ. Windmacher. 
 Berrügereyen, warum und wie ihnen in eis 
nem wohl beftellcen Policeys Wefen zu fteuern VI. 
Vorr. XLIV. deren eigentliche und allgemeine 
Grund⸗oder Beweg-Lirfache IX. 798. und Fol⸗ 
‚gen davon. in Anſchung der Nahrungs: ocwäfte 
X. 798 
Berränerepen der Gelehrten VL 146 
Betrunken, f Trunken. 
Bett⸗ 
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Bett: Tücher, Aberglaube der gemeinen Leute 
von ihrem Auswafchen in der Char: Woche V.606 

Bettel, f. Aley. 

Dettel: Rinder, wie folche beſſer zu verſorgen 
V. 486. ſ. Rinder. 

Bettel⸗CLaͤuſe, ein Unkraut, wie es zu vertil⸗ 
gen VIEL 411 _ 
Betteley, oder Berteln , warum: und wie fols 
Ges in einer wohlbeftellten Policey abzuſtellen V. 

Dorr.LX f. LXXIL ff. V. 106 f. 
Bettler, werden inden ganzen Herzogl. Braun⸗ 
fihmweigifchen fanden nicht gelitten IV. 5680. VL 
234.249. wie ihnen fonft dafelbft geholfen wird 
IV. 580. VI. 235 ff. 249 ff. anderweitige Vor⸗ 
fehläge zu ihrer beſſern Verſorgung V. 44. ff. VL 
586. VIL.Dorr. XIU ff. VII. 394 ff. XI. 544» 
warum folche lieber in die Werk und Zucht: Häus 
fer zu bringen, als aus dem Lande zu verweifen ILL, 
822 ff.825 ff.V. Vorr. LXXIII ff. V. 207f. S. 
a. Almoſen, Arme, und Brand⸗Bettler. 
Bettler⸗Herbergen, warum und wie die 
heimlichen abzuſchaffen V.106 ff. 
Bettler Stab, Aberglaube von Zahmmachung 
des Rind⸗ Viehes durch einen ſolchen Stab V. 614 f. 
Bevölkerung eines Staats, deren Nothwen⸗ 
digkeit und Nutzbarkeit V. 711. 718. XL791. 
ea Beförderung v.zııh 
f. Dellmache. ee igung 
Beurhauß (Friedr. VOdb.) Erörterung der 
Frage, ob ein Weide Pachser wegen der Furcht vor 
dem ſich nähernden Vieh⸗ en von dem in 
4 
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kn geſchloſſenen Parhes Eontracte abzugehen bes 
gt ſey? | IX. 223° 
Beurtheilungs⸗Kraft, f Urtheils⸗Kraft. 
1 Beuft (Ar. von), was er vor Bedienungen 
befleidet XI. 936. Nachricht von deſſen Erfins 
dung, aus gemeinem Küchen&alze guten Salpes 
ger gu verfertigen X. 878. XL 160 f,935 f. 
Beuſt (Hr, Sch. Megierungs:Narh, "Torch. 
Ernſt von), Nachricht von deflen Verſuch einer 
ausfuͤhrlichen Erflärung des Poft-Regals IV. 804 
ff. wird geruͤhmt IV. 804 ff. VI. 827. und defs 
ſen Inhalt mit mehrerm angezeigt IV. 8045817. 
deſſen Entwurf von der Münz- Gerechtigkeit im 
H. R. T. Meiche | VL 547 
Beutel⸗Tuch⸗Manufactur, Nachricht von 
ihrem Anfange in Sachſen 11.939 ff. 1009 ff. 
wie auch zu Kalbe in Schwaben XII. 950, was 
vor Mugen Frankreich dauon habe XI.799 
Beutelſchneiderey, Die gelebrte VI. 146 
Bewegende Guͤter, was in den Rechten dar⸗ 
unter zu verſtehen V. 624 
Bewegliche Guͤter, was in den Rechten dar⸗ 
"zu gehoͤret V. 624. Anwelſung, wie ſolche bey 
Feuersbruͤnſten auf die bequemſte und ſicherſte Art 
zu retten XVXII. 6G38. 64 ff. 
VBewegungs⸗raft (wachothuͤmliche me: 
chaniſche), oder Mechanifmus vegetatiuut der 
Pflanzen, was darunter zu verfichen X.67 
Beweis in Rechnungs⸗Sachen V. 6603 ff; 
Bexy⸗und Zu⸗Nahmen Fuͤrſtlicher Perſonen, 
woher ſie in den vorigen Zeiten ihren gewoͤhnlich⸗ 
ſten Urſprung gehabt L. 973.892 f. 
| Beyer, 
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Beyer, ein ehemahliger Bürgermeifter zu Arn⸗ 
ſtadt in Thuͤringen, hat zuerſt das Tief⸗Pfluͤgen er⸗ 
funden VII. 412 
. Beyer (Adolph), wird geruͤhmt VIIL 528. 
Anzeige verfchiebener von ihm verfertiäter und zur 
Bergwerls⸗ Wiſſenſchaft geboͤriger Kr Ä 
VII. 528 fu 
Beyer (D. dr.), deſſen Tract. de Gollegiis 
Opificum IV. 946. Handlungs: Kunft- Bergs 
and Handwerks: fericon V. 245. XII. 218, Be- 
thus, oder Tract. von Geſellen VIII. 178. Deli- 
neationes Juris Civilis IX. 128. Tra&t. de In- 
firumentis Opificum XI. 362 
Beyer (Auguft), was vor Bedienungen er 
bekleidet VIIT. 528. - wird wegen feiner Derdien 
fte in der Marffcheides Kunft gerühmt, ebend. 
und deſſen Einleitung zu dieſer Kunft verfprochen 
VIII.529. 
Bexyerfelder Vitriol VII. 921.933 
Be yſttzer der Bilden oder Innungen IX.337.339 
Beyſitzer, oder Beyſitz⸗Meiſter der Hand⸗ 


werlo Seſellen VIII. 330. 334 
an ſ. Erempel. 
e 
. Bepkande-Sefetfihaften für ie Därfigen 
VIII 404 


Beyſtands⸗Haͤuſer, ſ. Leih⸗Haͤuſer. 

Beyſteuern, ſ. CammersAülfen. | 

- Beyträge der. Unterthanen, ſ. Abgaben, und 
Steuem. I 

Bezauberung, ſ. Fauberey. 

Beziehung der Stubren, 1 f StupeBeie 
dung 25 Bezie⸗ 


22. Beneral⸗Regiſter 
Besiehung der Bränzen, ſ. Brände 
ziehun 
zied Wir, fabelhafte Erzehlung von deffen Urs 


prung R.807 fi 
Bibel, ins Italieniſche überfegt 11. 336 
Bibel, die Weymarifche, Hiftorifche Nachs 
richt von ihren Urhebern und deren Beſchaffenheit 
Viil.432ff. warum ſi fie ſonſt auch die Nuͤrnber⸗ 
gifche genannt wird VII.433 
Bibliatores | XI. 126 

_ Bibliotheca Scriptorum Venaticorum VII. 312 


Bibliothek, ob und moher der erfte Anfang 
der Bibliotheken denen Egyptiern zuzuſchreiben 
VL 484. Unterricht, wie ſolche bey entſtehenden 
Feuersbruͤnſten am bequemſten und ſicherſten zu 
retten Xil. 642 ff. 
Bibliothek Communicativ⸗ ), Vorſcug | 
darzu 
Bibliothek (Haus), Vorſchlag zu ver. * 

barer Einrichtung vor einen beguͤterten Ka 


Bibliothek (Saushaltunge:), ſ. Zauebal 
| tungs Bibliothek. 
Bibliothek (Mediciniſche), ſ. Medicini⸗ 
ſche Bibliothek. 
Bibliothek Phyſicaliſche) ſ. Phyſitcali⸗ 
ſche Bibliothek. 
Blibhlaiothek fuͤr Cameraliſten, ſ. Camerali⸗ 
ſten⸗Bibliothek. 
Juothet für Rechte: und Policey-%es 
fliffene . 8.381.407 ff 
Biblioches 
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Bibliotheken (Hand⸗), der mehrefien ſchlech⸗ 


fer Nutzen XII. 432 
Bibliſche Policey, ein Buch XI. Vorr. 
xl. XIX. 
Bibliſcher Adermann, ein Tractat IV.975 
Biblus, eine Eyyptilhe Pflanze VI.483 
| Bickeit, was ſolches bey den Halberftädtifchen 
Breysahn-Brauern heißt 1. 605 


Biclinge, ſBuͤcklinge. 
Bidets Abhandlung vom Anbau und von 
Verbrfferung des Weinſtocks Xl. 276 
Bieber Geil, Anzeige von deffen übeln- Wir⸗ 
kungen VII 232 
Bieber: Schwänse, eine Art von Dad: Zies 
gein V11.265.266, VII.683.X.985 
Biechlingen (Hrn. von', Sachſen⸗Meinun⸗ 
gifchen Sch. Raths, Anmerfungen zu dem Sedens 
dorfifchen Sürjien-Staae - V. 840 
Bienen, deren wundervolle Natur und Ord⸗ 
sung VIII. 16 ff. X. 528 ff. Anmerkungen von 
ihrem Alterl.y45 ff. Anzeichen von ihrem reich⸗ 
lichen Honigmachen IV. 557. wovon fie denfels 
ben machen X. 31. was vor Kräuter, Pflanzen 
und Blumen ihnen das ſchoͤnſte Sutter. darıu ges 
ben VII. 1006. VIII. 2.8. ob die TTieder:Sächs 
fifchen vor fruchtbarer, und zur Bermehrung ges 
neigter, als die Ober⸗Saͤchſiſchen, zu achten 
VIIR 19 ff. was: vor. welche Heyde Bienen 
ffen VIIL. zz. - was bey denen Zucht: oder 
eib:Bienen zu beobachten VII. 1003. VII. 5. 
woher die Raub:Bienen entftchen VILL 6. 26 f. 
wie dem m Herumſchleppen der, Bienen mit befons 
. bern 
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dern Bienen: Wärtern zu fieuern VIIL.3.6f. we 
ſolches gleichwohl faſt noͤthig ſeyn wid VII. 6 f. 
wenn und wie die Bienen zu füttern VIII. 6. 12. 
wie und auf was Act die vermepntlich viele Arbeit 
mit ihnen erfparet oder doch erleichtert werben 
kann VIIL s ff. Sammlung vieler Geſchichte 
und tobfprüche von den Bienen VIII. g36. Nach⸗ 
richt der neuern Entdeckungen von der Natur der 
Bienen X.526 ff. und der Honig ⸗Bienen inss 
befondere X. 529. 530. mie aud) der fo genanns 
ten Röniglichen X. 531f. Mandevills Fa⸗ 


bel von den Bienen wird beurtheilt X.620 ff. wo 


* mehrere Nachricht von ihnen zu finden X. 684 
Bienen Ausftoffen, f. Bienen⸗Stoͤcke. 
Bienen⸗Bau ſ. Bienen:Zucht. 
Bienen⸗Brodt, was ſolches iſt X. 532.5 ‚6 
Bienen⸗Brut, wenn und wie folche ausgebruͤ⸗ 
tet wird X.535 ff wie fie zu warten und zu füts 
tern | VII. 10 
Bienen⸗Buͤcher VII. 1005. IX. 509. X.527 
f. Fehler und Mängel der aͤltern X.5 26 f. Nach⸗ 
richt von einem neuen und zum Druck fertigen III. 
770. Anzeige von deſſen Inhalt 779:785 
Bienen einfchlagen, defien Gefahr und Uns 
Bequemlichfeiten VI. 17 
BienensSeinde, welche folche find, und 5 
ge Achtſamkeit dabey I. 5 
Bienen⸗Slucht, worauf dabey vornehmlich ‚u 
merten VI. 1012 f. 
Bienen⸗Fuͤhrer, ſ. Bienen⸗Weiſer. 
Bienen⸗Fuͤtterung. f. Bienen. 
. Bienen-Sutter, welches das befte VII. 62 — 
1000. 
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1006. 1007. 1009 f. 1018. VIII. 8. 10. 641. 
Pan ihnen hingegen [ade V. 942. VIL 621. 
f. a. Bienen. 

Bienen: Aödnig, oder Bienen: Adnigin, ſ. 
Bienen: Weifer. 

Bienen-Rörbe, f. Bienen⸗Stoͤcke. 

Zienen: Äräurer VII 1006. 1007. 1009 ' 
1018. XII. 59. f.a. Bienen. 

ienensfiriegge,wsie ihnenzufteuern VIII. 6.16 

Bienen⸗Lag, |. Bienen⸗Stand. 

Bien Merten, was für Schaden fie in den 
Bienen⸗toͤcken anrichten 1.474. Art und Wei⸗ 
fe, wie diefelben entfichen, ebend. womit fie zu 
vertreiben und zu tödten 1.475. wie die Engels 
länder verhuͤten, daß fie denen Bienen Stöden 
nicht fchaden können 1.476 

Bienen-Policey- Rechte VIL 1007 

Bienen:Schwärmen, was darunter zu vers 
fichen VIII. 17 f. was foldyes eigentlich verurs 
ſache VIII. ıs ff. was dabey zu beobachten VIER. 
9ff. ob und wie foldyes nach Englifcher Dianier 
zu verhäten VıIL 14 ff. Die Dagegen gemachten 
Einwuͤrfe, nebft ihrer Wibderlegung, ebend. ob 
felbiges zu ihrer Fruchtbarkeit und Vermehrung 
etwas beytrage VIII. 19 ff. Haupt: Urſache, Pr Ä 
- fie doppelt ſchwaͤrmen 

Bienen- Schwarm, was ein folcher eigene 
lich ſey Vi. 16. was ein Dor:und ein Nach⸗ 
(hwarmpeißtVlii.ı1. was vor Behutſamkeit 
bey ihnen zu gebrauchen Ä VIII. u f. 

DienewStand, oder Bienen. Stelle, heißt 
im Mieder⸗ Sächfiihen auch «in Lag VIL 1002. 

was 


1206 General⸗Regiſter 


was bey ihrer Anlegung und Unterhaltung zu be⸗ 
obachten VII. 1005 ff. 1007. VII. 4 ff. was 
vor Nußungen für die Sands Wirchfihaft davon 
+ _zu hoffen | VEL 1001 ff 
.  Dienen: Stande: Recht VIL 1007 f. 
. Btenen:Stöcde, worzu die ausgeflörbenn 
nutzen VIIL 6. was vor welche zu den Leib⸗Bie⸗ 
net zu erwählen VI. 9f. woran es zu crfennen, 
ob-und was vor cin Stock zum Schwärmen fers 
tig fen, oder nicht VIII 10f. un welche Zeit dag 
Ausftoffen derfelben vorgenommen wird VI. 13, - 
worzu esnußel. 86. VII. 1013. VIII 19. 23, 
was dabey zu beobachten VII. 1051 f£ VIII 13. 
ob und warum die hölzernen Bienen Stödfe ab⸗ 
zufhaffen VIII. ı4 ff. Beſchreibung und Nuten 
‚ der Englifchen 1.476 f. wie und wodurch fie Weis 
felog werden V. 542 ff. zu welcher Sjahrs- Zeit 
fie am beften zu beichneiden V. 616 f, DBeichreis 
bung des innern Baues der Bienen: Stöde und 
DBicnen: Körbe X. 529 ff. 
Bienen-⸗Vaͤter, oder Bienen:Zeidler, heiſ⸗ 
fen an einigen Oertern auch die Bienen⸗Waͤrter 
| | VIL 1015. 
Bienen verführenobder verfchicken, was für 
wirchichaftliche Regeln dabey zu beobachten VII. 
ıo1s5 ff. Sa. Bicnen, uns Bienen- Wörter. 
Bienen: Wörter, oder Immicker, ihre Bes. 
truͤgereyen VIII. f. ob fie vor deren und Zau⸗ 
berer zu achten VIIL. 4. ihre befondere Aberglaus 
ben VIII. 4f. wo felbige am häuffigften zu fine 
den VIII. 3.6 f. worinne ihre Verrichtungen 
beſtehen VII. 1007. VIiL 3 ff. wie ſolche aber in " 
un vielen 
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vielen Stücken vermindert und erleichtert werden 
fönnen VIIL 3 ff. ob ihnen die Englifche Manier 
der Bienen: Zucht fhädlich, oder nicht vielmehr 
gar nod) vor zuträglich zu achten Vill.ar ff. Un⸗ 
serfchiedzwifchen den Obersund Nieder: Sädjfifchen 
| VI 1018sS ff. 
Bienen⸗Wartung, Anweiſung darju ILI.7790ff: 
Bienen⸗Weiſer, oder Weiſel, Wieſe, Wie⸗ 
fel, und Bienen⸗Koͤnig, oder Bienen⸗Koͤni⸗ 
sin, was und wie.nöthig diefelben in den Vienen⸗ 
Stöden find VIIL. Sf. X.529 ff. wie folche auf 
den Nothfall aufzuheben Viti. 12. ob fich ihrer 
zwey oder mehrere in einem Stocke zuſammen vers 
ragen VIII. 16. X. 531 f. neuere Entdefungen 
von ihrer natürlichen Befchaffenheit X. 527 ff. ob 
von ihrem Alter auf das Alter der eigentlichen 
Bienen zu fchlieffen 1.945 f. Beobachtung von 
einem alten ‚L7460f 
“ Bienen: Wirthfchaft, wie vielBienen-Stän- 
de oder Lags insgemein zu einer folchen Wirth⸗ 
ſchaft geredinet werden VII. 1004, was hun 
dert foldye Wirthfchaften jährlich einem Lande ein⸗ 
bringen VIL. 1004 f. 1008 f. Vorſtellung der 
Ober⸗Saͤchſiſchen VII. 1010. wie fern folche der 
Mieder⸗Saͤchſiſchen nachzufegen VIL. 1012, 1013 
fſ. Vorſchlaͤge und Anweiſung zu ihrer möglichen . 


Verbeſſerung VIL 1008 ff. 
Bienen⸗Zaͤune, wie und wo diefelben anzules 
gen VII. 1007 
Bienens3ebend. VII, 1008 


Bienen: Zeidler, f. Bienen Vaͤter. 
Bienen-öucht und Honig⸗Bau, was dabey 
. iu 
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zu beobachten, und wie ſolche zu verbeſſern VIL 
998 ff. VIIL 2 ff. iInfonderheit nach der alten 
Deurfchen Weile bey dem Schwärmen mit oder 
ohne Ausftoffen der Stoͤcke VIIL. 9 ff. was von 
der Engliſchen Manier, wobey man das Schwaͤr⸗ 
men und Abfliegen der Bienen zu verhüten ſucht, 
zu halten VII. 1005. VIII. 14. ff. Nachricht von 
ihrer Befchaffenheie in den Zellifchen und Luͤne⸗ 
burgifchen tändern VII. 1002. 1005. 1000. 
im Öber-Sächfifchen und Chäringifchen VL. 
1005. 1009 ff. im Weſtphaͤliſchen und Nie⸗ 
der: Sächfifehen VII. 1005. und im Maͤrki⸗ 
fehen VII. 1005. 1006 ff, weitere Anmerfuns 
gen davon V. 741. X. 684. was für Mugen in 
der Wirthfchaft davon zu gewarten VII. 998 ff+ 
welches dic beften und bequemften Gegenden dazu 
find VII. 1006. Vorſchlag, wie fie im Thürins 
gifchen zu verbeffern VII.roog ff. Anfragen und 
Zweifel darüber XII. 69 ff. S. auch Bienen» 
Wirthſchaft. 

Bienigen⸗Baum, und Bienigen⸗Nuͤſſe 
| X. 273 
- Bier, Eigenfchaften eines guten Biers 1.570. 
..  Mefacdhen, warum man ein anderen Orte viel Nah⸗ 

rung bringendes berufenes Bier an diefem ober jes 
nem Orte nadyyubrauen nicht vermögend I: 569 
ff. -ob es nicht an allen Orten möglich, ein gutes, 
gefundes, nahrhaftes und ſchmackhaftes Bier zu 
brauen J.5 73f. 578 f. welche Biere von den Medi- 
cis für Quellen vieler Krankheiten gehalten werden 
1.580. erfler Urfprung des Verfalls der Güte 

des Biere 1.584 woher der Unterſchied des ſetzi⸗ 
. ! , gen 
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gen Bieres von dem alten rühret X.173 ff. was 
man in Thüringen für ein ſchlechtes Bier hält I. 
589. Mittel, das Bier mohlfchmedend zu ers 
halten, : und. ihm den Geſchmack nach dem Faſſe 
oder nad) dem Peche zu benehmen Vil.208 f. was 
in Augfpurg zu Erhaltung des Biers gebraucht 
wird lı.120f. auf was Weile ftarfes und ſchwa⸗ 
ches Bier den Sommer über, ja audı viele "Fahre, 


> wider die Säure zu verwahren 11. 121. ob man 


das Bier nicht ohne Hefen, bey Ermangelung der 
feiben, zur Gaͤhrung bringen fönne IL 852. fiche , 
Bier⸗Hefenz wie foldes durch die Bermentation 
oder Bährung fo ſtark, als der allerſtaͤrkſte Wei 
zu machen XII. 1004. ob das ungegahrne befier 
und gefünder, als das gegohrne XI. 274, ob das 
Bier dem bloffen Waller, oder diefes jenem. zung 
Zrinfen vorzuziehen XI. 820 fe Weiß Bier 
wird aud) aus Weizen⸗Spelt oder Dinfel gebrauet 
X. 667. f. a. Breyhahn. 
Bier-Accife J VIII. 346 
Bier-Brauen, ſoll bereits von den Egnpricry 
erfunden worden feyn VI. 497. und ift auch. ein 
ſchon den uralten Deutſchen befannt geweſenes 
Gefchäfte I. 575. IV. 945. wenn das Biere 
Brauen eine andere und beffere Geſtalt bekommen 
1576. wodutch die Gelehrten denen Wirthen 
bey dem Bier-Brauen mehrere Bortheile fehaffen 
Eönn.n, ebend. Worurtheile dabey in Anfchung 
derer Oerter, die wegen ihres ſchlechten Bieres bes 
ſchrien ſind 567 ff... welches Waſſer am beften 
darzu taugt: 1.585 f. . ob und warum Hopfen 
darzu gehört 1.586 ff. Nutzen und Wirkung dee 
Gener. Reg.vr 2.5. 3J Gaͤhrung 


i 
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Gährung dabey IX. 244. Bemerkung verſchie⸗ 
dener wirthſchaftlicher Fehler dabey I. Sgo ff. 
VII. 17 f. XII. 212. Brief⸗Wechſel über die 
Frage, ob nicht zu Erſparung des Holzes auch Torf 
darzu gebraucht werden koͤnne VIII. 6522709, 
warum das Bier⸗Brauen und Schenken ehedım 
nur denen Städten überlaffen worden IV.945.V. 
Vorr. XIII fe ob und wie die von Adel auf den 
Sande ſich damit zu beſchaͤftigen befugt find VIII. 
843 fe Siche auch Brau-Nahrung. 
Bier⸗Brauer, f. Brauer, 
BiersConfumtion, Nuten bavon vor die 
Wichzucht und den Feld⸗Bau VIL 18 
‘ Bier: Siedler | VI. 894 
Bier⸗Geld des Befindes, Erinnerung und Bes 
denken darüber, warum es licher abzufchaffen, ale 
von den Herrfchaften beygubchalten XI sıo ff, 
Bier⸗Haͤhne, ob «8 rathſam oder nöthig, die 
meßingenen abzuſchaffen XI. 64 
Bier: Hefen, wie man in deren Mangel zur 
Stellsund Gaͤhrung des Biers leicht darzu gelans 
‚gen fönne IL. 852 f. X. 964. XI. 274. und wie 
folche auch zu diefem Zwecke lange gut aufjubes 
bal ten 11.852 f. 
Bier⸗Keller⸗Inventarium VII.625 
Bier⸗Maaß, warum das Meißnifche Heiner, 
als das Berlinifche VL 
PBier⸗Nahrung, macht an vielen Orten in 
Deurfchland, daß die Bier: Schenken von den 
- Baft: Höfen und Wirthshaͤuſern unterſchieden 
werden : 1.732 
Bir: 


— 


der Leipz. Sammlungen. 131 


Bier: Preife, Urſachen ihrer Den inberung 
. X. ı sı 

Bier⸗Schenken, warım deren Anlegung die 
alten Deutſchen ſich mehr angelegen ſeyn laſſen, 
als die Anrichtung der Gaſt⸗Hoͤfe J. 781. mes: 
wegen jene noch an vielen Orten in Deutſchland 
von dieſen unterſchieden find J. 75 1f. men das 
RMecht, dergleichen anzulegen, zuſtehe J.752. war» 
um fie vor dieſem rechte Sammel⸗Plaͤtze von Suͤn⸗ 
den und Laſtern geweſen, ebend. S. a. Bier: 
Brauen. 

Bier⸗Tonne, ein Daͤniſches Maͤaß IV. 959. 


deren Inhalt und Gebrauch IV.9spf.. 
Bier zwang · Recht X. 176 
Bieringens Hiftorifhe Beſchreibung des 

Mansfeldifchen Bergwerks V1.547 
Bigarure Nouvelle XI. 587 


Bilanz von denen zu⸗ und abnehmenden Mas 
naufacturen IX. 925. von der Handlung zwifchen 
Groß: Britannien. und Frankreich X.73 1 ff, ingl. 
zwifchen Frankreich und Deutfchland XL. 798, ſ. 
a, Balance. | | 

Bild, f. Bilder. ae 

Bilde⸗Kunſt, deren ehemahlige Beſchaffenheit 
bey den Griechen und Römern VI. 338. und ihre 

ungemeine Berbefferung ben den Deutfchen,ebend. 
Dilder, deren Nugen und Gebrauch bey der 
Unterweifung der Kinder IV.241 f. was zu der 
Kunſt, morslifche Bilder zu entwerfen, erfors 
Bert wird V.g73. ob es von den Proteftanten zu 
dulten, wenn fie die Bilder der Heiligen ver: 
orten X. 636, fra. Hieroglyphiſche Bilder. 
‘2. Bilder: 


Sn 
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Bilder⸗Kraͤmer, warum von Seiten der Po⸗ 
ficen beffere Aufficht auf fie zu halten IX. 801. X, 
582. X1.958 ff. 
Bilderbed (Chriftopb Lorenz), wird vor 
‚den erften Lirheber der Entdecken Gruft narürlis 
cher Geheinmiſſe angegeben IX. 836 
Bilderbecks (Hrn. Kath) Deduction gegen 
die Megalitär der Jagden X1.993 
Bildhauer⸗ Academie, ſ. Academie der 
Mahler. | 
Bildhauer: Kunft, Verdienſte der Deutſchen 
um dieſelbe VI. 334. 337. mit was vor Erfolg 
fie bey den alten Egyptiern getrieben worden VE 
494. 788, , wie auch bey den Griechen und Kös 
men VI.788 
Bildung, Unterfuchung von ben Urſachen der 
Derſchiedenheit der aͤuſſerlichen Bildung der Men⸗ 
ſchen XL.650f. 
Bildungs-Trieb im Saamen der Pflanzen 


IX, 109 
Billigkeit, ſ. Gerechtigkeit. 
Bilſen⸗Kraut, iſt ein Ingredienz zu Erzielung 
der Salpeter: Erde Ä l. 320 
Binde, eine Art Unkraut VI. 404 
Binde Schlüffel, f. Rirchen-Bann, - ° 
Binnen⸗Schlaͤge, ſ. Schläge. 
Binſpeck IX. 1012 
Birk⸗Wurzel, ſ. Tormentill⸗ Wurzel. 
Birken, Vorſicht beym Faͤllen derſelben in Abs 
ſicht ihrer Größe oder Stärke I. 865. je größer 
ſie find, je weniger fie wieder ausfchlagen, ebend. 
Anfrage, wie die Virlen ganz Kreiden⸗weiß zu 
machen 


+ 
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machen VII. 253. zu was vor einer Sorte Hol; 
fie gehören X. 359. 364. einige wirthfchaftliche 
Anmerkungen davon X. 364 ff. was vor u 
‚Boden fie verlangen 

Birken⸗Buͤſche, auf was vor Art fie zu —* 
ten 

Birken⸗Rinde oder Schale 4. York, 

Birken⸗ Saamen, deffen Einfammlungssund 
Ausfaats: Zeit XI 724 

Birn⸗Baͤume, Beobachtung, daß faft alle, fo 
ans Kernen von den beften Sorten gezogen find, 
in einer gewiffen Gegend wilder Eigenfchaft find, 
H. 9:4. zu welcher Sorte Hol; die wilden 
Birn⸗Baͤume gehören X. 364, einige wirth⸗ 
ſchaftliche Anmerkungen von ihnen X.3604ff. 

Birn: Baum (Doppel⸗), Nachricht von def: 


fen Befchaffenheie und Fruͤchten X. 108 ff. 


Birn⸗Baum⸗Rinden, Anweiſung, wie ſolche 
auch zur Gerber⸗Lohe zu gebrauchen XII. 219 
BDirn⸗Wein zu machen V. 278 f. xu. 74 ſ. 
auch Cidre. 
Birnen, deren Veſchaffenheit und Wachechum 
III. 422. woher zuweilen mitten in die Birnen 
Würmer fommen XI. 614. 617. woraus zu er⸗ 
Eennen, daß die Drüsgen in den Birnen bey Be⸗ 
reitung des Safts als unentbehrliche Werkzeuge 
erfordert werden III. 423 
Bifchöfliche Tafeln Büren ſ. Tafel⸗Guͤter. 
Bismer Pfund, ein Dänifhes Gewichte 
IV. 960 

Biß von einem tollen Hunde, ſ. Hunds⸗Biß. 

Bitumen, ſ. Erd⸗Oel. 

J3 Blackwells 
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Blackwells (D. ) Tract. von Anbanuung ums 


fruchtbarer Felder V. 278. VL 541 
Blackwells (Mad.) Kräuter: Buch V. 980 fi 
wird gerühme ebend, 


Blätter, ihre Befchaffenheie und ihr Unters 
fihied X. 262. worzu fie den ‘Pflanzen nutzen X, 
‚ 149. 811. ſ. a. Daum: Blätter, und Zaub. 

Blätter der Blumen, wie fie mit Seide zu 
ſticken und zu ſchattiren XI. 353 ffı 

Blaͤtter⸗Scelets, mie fie zu verfertigen X. 15 

Blanc (Mr. le) Trait€ Hiftorique des Mon- 
noyes de Frante VI.707 

Blanc (Mr. PAbbè le) Lettres, concernant le 
Gouvernement, la Politique & les Moeurs des 


Anglois & des Frangois VL707 


. Blanchini. Difl. de tribus Generibus Inftru- 


'. mentorum Muficae veterum & organicae II. 


824, XI. 367 

Slandarts Schauplatz der Raupen 11.788 

Blandy (Maria), eine Englifhe Frauenss 

Perſon wodurch fie ſich zum Vater⸗Morde vers 

keiten laſſen XI. 386. Schreiben an dieſelbe 

XI. 386 ff. 

BSlaner Ditriel VIL 920 

Blanke, ſ. Planke. 

Blankenfelde, ein Koͤnigl. Preußiſches up⸗ | 
Haus unweit Berlin VIL 54 

Blanquets, was bey ihrer Ausftellung zu beobr 


achten - IV. 1006 f. 
Blassdeug, was vor muſicaliſche Inſtrumen⸗ 
te Darunter zu rechnen XI. 366 


Blaſe, fe Harn⸗Blaſe. 
Blaſe⸗ 
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Blaſe⸗Baͤlge, hölzerne, ohne geber XII. 1005 
Blatt, f. Blaͤcter. 

Blatt⸗Raupen, deren Urſprung, Verwande⸗ 
bung, Gattungen und Schaͤdlichkeit II. 1038 ff. 

Blattern, ſ. Pocken. 

Blau, iſt eine oder vielmehr die vornehmſte 
derer fuͤnf Haupt Farben V. 1002. deren In⸗ 
gredienzen, Zubereitung und Gebrauch V. 1003 ff. 

Blau (Berliner), f. Berliner Blau, 

Blau: Sarben: Werke, deren lirfprung und 
NMutzbarkeit I. 429. umftändliche Befchreibung 
davon IV. 426. Makhricht von dem zu Larle . 


haven angelegten, und von denen dazu gehörigen .- 


Gebäuden VIl. 481 ff. wodurch der befannte 
D. Becher verleitet worden, denen Engelländern 
Anweifung dar;u zu geben 11.705. XII. 997 
Blaue Sarbe, woraus fie eigentlich bereitet 
wird L 429. f. Blau. | 
Blauer Ausfchlag des Aupfere ‚f. Aus 
pfer⸗Roſt. | 
Blauer Leim, ſ. Berg⸗Leim, und Thon. 
Blauer Spiritus, deſſen Zubereitung und 
Gebrauch wider alle Sontufionen und Wunden bey 
Menfchen und Bich V.157 ff. 
Blauer Sturmbur, ſ. Wolfe-Wurs. 
Blech, . Eiſen⸗Blech, und Kupfer⸗Blech. 
en uöpeene Brand⸗Schilde, fe Brand; 
ilde, 
Bled, Memoire fur les Bleds, avec: un Proje&t 
d’Edilt pour maintenir en tout tems la valeur 
des Grains à un prix conyenable au Vendeur & 
à PAcheteur XlL289 


34 Bleich⸗ 


236 General Regifter 
Bleich⸗Wande, wie fie recht dauerhaft anyus - 
Iegen VIL 103. 108. XL.ı67 fi 
. Bleichen. Nachricht von den Harlemifchen 
$einwandssDleichen III. 269 ff. mie auch von | 
vperſchiedenen andern, befonders in Deutfehland VI, 
324f. . Baumwolle, ingl. Barnkeinwand: 
und Swien: Bleichen. 
Blend⸗Mauern, deren Umuͤtzlichkeit VII. 106 
Bleßmanniſche Maulbeerbaum Planta⸗ 
ge zu Magdeburg VII. 573 
Bley, deſſen Beftand: Theile nach der gemein⸗ 
ften Meynung der Chymiften I. 1043. was es 
von dem: Zinne bey deflen Mineralifirung vor 
Veraͤnderung leidet III. 596. warum und wo⸗ 
durch es fich eher und leichter, als Kupfer und 
Ziun, auflöfen laffe XI.178. deſſen Gebrauch bey 
den Guͤrtlern IX. 101 3. ob es möglich, das Bley 
in Gold zu verwandeln XI.935. warum bey Ab» 
gseibung des Silbers an ſtatt des Bleyes licher 
Wißmuth zu gebrauchen XII. 231 ff. Nachricht 
yon einer befondern Eur, Bley⸗Stuͤcken aus der 


Harn: Blafe zu bringen. - VII 198 ff. 
Bley⸗Arbeit, deren Beſchaffenheit und Unbe⸗ 

queralichfeir Itl.sı2 f. 606 
Bley⸗ Afche, was durch Huͤlfe der Wereung 

Daraus gemacht werden fann | I. 906 
Bley: Dächer ViIl. 265 


Bley⸗Erze, oder bleyichte Erze wie mit de 
ren Peſchickung zum Seigern oder Schmelzen zu 
verfahren IL. 504 fir. ob ihnen der Schwefel 

| wirt fo fchädlich fey, als man insgemein glaus 
bet CAII. 505 f. 
Bley⸗ 


/ 
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Bley Slanz, ob und warum ſelbiger mit in die 


Moh⸗ Arbeit zu nehmen TIL 498. 507 f. wie - 
durch Chomiſche Kunſt zu wege zu bringen II.593 


Bley⸗Gloͤth, iſt ein Haupt⸗ Erfſordernis Fe 
Sapmelen 


Bley Stein, deſſen eigentliche Seite | 


m 499. ob und wie fern er ſich zur Stein⸗Sei⸗ 


gerung ſchicket III. 503 f. 


Bley⸗ Stein (roher), was alſo zu nennen 
III. 504 
Bleyerne Waſſer⸗Behaͤlter, ſ. Wäller: 


Behälter. 
Bleyichte re, f. Bley: Erze. " 
- Dlind Schleich en , ob fie Augen haben IX.07 
Blinde, wie und auf was Art mit ihnen zu 
. eontzahiren _W. 9971: 
Biindee Sand, fe Sand. 


Blie, ob folcher zuerſt aus der Erde entfiche - 


vm 544. f. Donner. 
Block⸗Boͤller, ſ. Boͤlle. 
Blocks⸗Berg, ſ. Brocks⸗Berg. 

Bloͤcke, ſ. Brer- Rlöger: 


Bluͤchers Anweiſung zu mancherlen Anlagen 


der Oefen 228 
Bluͤhrers (Job. Gottth. ) Machricht yon ber 
Beſchaffenheit derer Bergwerke zu Ebrenſrutdere⸗ 


V.426 ° 
Bluͤt⸗Spitzen, deren Structur > at 
X 5 


Bluͤten der Pflanzen, was ſie ſind X. 146 | 


deren Theile, Structur und Mugen X. 58 ff. 15 1. 


262 fi woher ihr Sauc kommt X.31, Kenn⸗ 
Ss 5 deichen u 


— 
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zeichen fruchfbarer Blüten X. 62. : wohet Ihre 
‚Unfeuchtbarfeit entſtehet X. 61 f. XU. 617. ſ. 
a, Rorns Blüten. 
Blüten der Seide, f. Sloret: Seide. 
Blüten: Staub, deffen Beſchaffenheit und 
Nutzen V. 981 ff. X. 59. 253. wird fonft auch) 
der maͤnnliche, zeugende und befruchtende Saame 
genennet X.59. wie defien Bermifchung mit dem 
* weiblichen Saamen der Pflanzen geſchiehet X. 61 
-f253 fr Streit darübee V. 982ff. VI. 542 
Bluͤten⸗Stengel, deren Befchäffenheit X. 262 
Blumen, warum fie auch in den Küchen: und 
Baum⸗Gaͤrten mit zu pflanzen VIII. 630. 642. 
worzu fie eigentlich nugen, ebend. woher ihr 
Geruch kommt X. 31. was damit von vielen für 
Eitelkeit und Verſchwendung getrieben wird IV. 
sı9 ff. wie und auf was Art volle ober gefüllte 
Blumen zu erlangen IV.527 f. 529.539 ff. 549 
wo mehrere Nachrichten und Anmerfungen von -, 
ihnen zu finden VII. 321. VIII. 380. ſ. a Bluͤ⸗ 
sen,und Blaͤtter, ingl. Waſſer⸗Blumen. 
Blumen der Seide, ſ. FloretSeide. 
Blumen⸗Gaͤrten, deren muthmaßlicher Ur⸗ 
ſprung und Koſtbarkeit IV. 520 ff. ſ. Luſt⸗Gar⸗ 
ten, und Garten. | | 
Blumen⸗RKohl⸗Saamen, welcher der befte 
I. 6,14. IL 484 ff. vorgegebene Erfindung, 
wie er auf eine befondere und leichte Art zu erzeus 
gen 1.613. gegentheilige Verſuche und Erfah: 
rung Lonm5 fe mehrere Nachrichten und Anmers 
Zungen davon VIL 995. ſ. a. Rohlrabi. j 
Blumen: Dolypen, [. Dolypen. . . . . 
. Blumen⸗ 
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Blumen:Salpeter,f.Salpeter. 
Blumen⸗Staub, ſ. Slüten-Staub, ': 
| Dlumen Stengel, [3 BlütensStengel, 

Blumen:Strauß, f. Bouquet. 

Blue, deſſen natürliche Befchaffenfeit umd vers 
ſchiedene Arten IX. 359 ff. wie und auf was Art 
daſſelbe verändert wird IX. 300, 

Blut, oder Blur Sarnen, was foldyes vor 
ein gefährlicher Zufall 2 dem Rind: Viche iſt 


ll. 918. VI. 1006, ein gutes Mittel dagegen 


VI. 1006, XI, >39 
Blut (Ruͤck⸗), ſ. Rac⸗ Blut. Ä 
Blut⸗farbiges Waſſer, ſ. Waſſer. 
Blut⸗Harnen, ſ. Blüt 
Blut⸗Hochzeit, die Darifi ifche %.657 . 
lut⸗Rraut, f. Polygonum.. | 
Blut⸗Regen, was folche find, und woher fie 
entfichen IL. 777. IV. 16. Vorgeben und Urs. 
theil von einem im Monat Julii 1741 um Eifen» 
berg herum gefallen ſeyn follenden Blut⸗Regen IL 
788 ff. und Widerlegung der gemeinen Irrthuͤ⸗ 
mer davon 11.788 ff. xl, 559 
Blutreich, f. Vollbluͤtigkeit. | 
BlurRichter, wie und von wen foldye in 
Engelland gewählet werden IV. 33 f 
Blut⸗zeichen, f. Luft-3eichen. . 
Blutes: Sreundfchaft, f. Derwandtfchaft. 
Boccalini politifcher Probier: Stein I. 654. V. 
725: Jnhalt dieſer Schrift 1.654. deſſen Ur⸗ 
theil von den Spaniern V. 725. deſſen Relatio- 
nes ex Parnaflo III. 361. warum feiner Mey⸗ 
nung/ als eb die Menge des Goldes umd ein, 
‘ ne 
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von der Urſache der Feuchtigkeit und Schwere des 
Weinftein-Saljes II. 109. von dem Dafeyn ges 
wiffee Balveln in den zuführenden Gefäffen der 
Pflanzen X. 17. vom Torf Feuer VIII. 692. 
ingl. von den Erd⸗Oelen und mineralifhen Schwes 
feln Ä | VII. 703 
Boͤrne (Hrn. von der) Acer: Mafchine, fiche 
Acker⸗Maſchine. J 
Boͤſe, woher dieſer Zunahme in den vorigen 
Zeiten bey vielen Fuͤrſten entſtanden ILX.993 
Boͤſe Augen, f. Augen. 
Boͤſe Bewohnbeiten, ſ. Gewohnheiten. 
Boͤſe Handlungen, ſ. Handlungen. 
Boͤſens (Chr.) generale Haushalt: Principia 
vom Berg-Hättensund Forſt⸗Weſen, in (pecie am 
Harz X. 753 f. 
Boͤſes Werfen, f. Sallende Sucht. | 
Boethus, ſ. Bethur. | on 
Boͤttger, f. Buͤttner. 


Bofranq, Urtheil über deſſen Abhandlung von 
der Bau⸗Kunſt XxI.752 


ı Bogen, ſ. Pauſch und Bogen, | 
Bogen in der Bau: Kunft, was und wie vie⸗ 
lerley fie find VII. 113. wie ſolche am beften und 

- dauerhafteften zu machen VII. 113 f. 
Bohlen, ſ. Carinen⸗Bohlen, und Schiffs⸗ 
Bohlen. 
Bohn (Gottfr. Chr.), deſſen wohlerfahrner 
Kauffmann V.563, VIIL.239, Urtheil von deſ⸗ 


ſen Schriften V. 546 


Bohnen, deren Nutzen in einem Haus: Wefen 
II. 659, was vor Zeit mir dem Einſchneiden 
| derſelben 
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derſelben verſchwendet wird, wenn man fie zumahl 
in ziemlicher Menge einboͤckeln will, ebend, durch 
was vor Mittel demſelben abzuhelfen III. 660. 
Erfindung einer Maſchine, damit man ſie geſchwin⸗ 
de ſchneiden koͤnne III. 660 f. warum ſolche ſo 
heftig aufquellen X.53. was fie zu ihrem Anbau 
für Sand erfordern 11,937. wie fie als ein guter 
Dünger zu brauchen II. 937 f. IV. 119. 753. 
wo mehr gute Anmerfungen von ihnen zu finden 
V.276. ſ. a. Vize⸗Bohnen. 
Bohnen⸗Baum, woher er alſo genennet wird | 
X.367. zu was.vor einer Sorte Holz er zu rech⸗ 
nen | X.367. 369 
Bobnen- Igel Vil. o20 
Bohrer, ſ Berg⸗Bohrer, und Schurf⸗ 
Bohrer. 
Bohrer der Guͤrtler IX. 1054 
Boileau, wird wegen feiner Satyren und 
Schmeichelen gegen den König getabelt VIII. 942 
. Bois (du), Nachricht von deflen Erfindungen zur 
Berbeſſerung der Stuben⸗ Oefen V. 231 
Boiwille, ein Franjoͤſiſcher Carthaͤuſer⸗ Mind, 
Machricht von deffen Beobacht⸗ und Entdeckungen 
von den Inſecten XI. 329. und infonderheis von 
den Floͤhen XI. 830.1032, 1035 
Bolani (Jo. de Heviae) Labyrinchum Commer- 
eii terreftris & navalıs . VIII 24x 
- Dolben, ſ. Erd⸗Eicheln. 
barden von einer neuen Erfindung XL. 


927 ff. 932 fi. 
.. Bombyx, ſ. Seiden: Wurm. ' 
Bon (Mr. de) iſt der Erfinder von en Art. 
eide 


— 
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Beide aus Spinnweben II. 159.160. Nachridk 
von einer aus foldyer Seide gewirften und dem 


Könige von Frankreich überreichten Werte II. 


157. 182. ingl. von ein paar Strämpfen und 
Handſchuhen von eben folcher Seide, die er der 
Koͤnial. Afad. der Wiſſenſch. zur Probe überge 
Den Il. 182. wie er die Spinnen: Häuslein tra 
etiet, um die Seide davon zu gewinnen IT. 133 f. 
was er für Mittel vorgefchlagen, viel dergleichen 
Seidengefpinfte zu überfommen 11.196 
© Bona, ſ. Güter. | 

Bona Domanialia, ſ. Domainen. 
Bona Fifii, was vor welche eigentlich alfo zu 
nennen VL 199 f. VIII. 873 RE IX.59. und zu 
was vor einem Gebrauche fie beſtimmet find, ebend. 
wie fie von den Bonis Fifcalibus Regalibus zu uns 
terſcheiden VIN.873 f.IX.59. 142 ff. 551.374 
ob folche verjähren werden können IX. 129 ff. S 
a. Fiſcus, und Verjaͤhrung. 

Bona Imperii, ſ. Domainen, und Suei 
Guͤter. 

Bona Nſenſalia, ſ. Tafel Guͤter. 

. Bona Phyfica, deren Unterſchied und Verhaͤlt⸗ 
ef gegen die moralifchen ° IV. 840 ff. 
Bona publica, ob und warum fie nicht alle zu 
den Domainen zu rechnen IX. 54. ff. S. a. Dos 
Meinen, und Staates: Hüter. 

Boma Regni, ſ. Domainen/ und Staato⸗ 


| Güter. 


- Bona vatantia, ob und in wie fern fofche dem 
Filco suzueignen IX. 568 f. 


, Donda in Oſt⸗Fries land, achrichten von der 
von 
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son Ex. Konigl. "Mai. in Preuffen angeordneten 
Eindeichung dafelbft VIII. 967:981 
Bonens (Aug. Sriedr.) Staat der Verei⸗ 


aigten Wicderlande VL708 


Bonnet (Mr.) Recherches fur l’ufrge .des Se- 
villes dans les PlantesXL x 73. deſſen Vorſchlag, 
Das Erfrieren der Bäume und Pflanzen durch das 
Abblatten zu verhüten X1579 

Bononcini, einer der größten und ——— 
Pen Meiſter in der Muſic oder Ton⸗Kunſt VIL 543 

Bononiſche Rechtsgelehrte werden wegen 
ihrer Schmeicyeley vor die Roͤmiſchen Kanfer gr 


ſcholten 958 


Bononiſche Schule, Abhandlung. von ehren 
Werfwürdigkeiten VI. $43 
Bonzi (des Hrn. Örafen) Regola per connolc3- 


re perferramente le Bellezze eli differtide gli Cæa- 


vallı IX.1067 f. wird gerühmt,ebend. deſſen 
. Abhandlung von ben Krankheiten der Pfetde und 


ihrer Heilung wird verfprochen IX.1008 


Booten, was foldyes bey den Nieder⸗ Sach ch 
iße IL. 941 
Bordels, ſ. Huren⸗ Haͤuſer. 


Boreli Meynung von dem Daſeyn geroifler Bal- 


veln oder allen in den zuführenden Sefäflen der 
Pflanzen X. 17. Urtheil von deſſen Vorichrift, 
Die Kinder gehen und laufen zu lernen IV.235 


Borgen, warum es nicht zu rachen, fich mit 
Schulden und Borgen in groſſe Güter zu verſte⸗ 


den IV. 742 fe was dabey aus den Rechten 


überhaupt zu merfen V. 629. was die alten Egy _ 
ptier für Vorſicht daben et VL. sm eb | 


“ Bene. Reg. der K. S. 


N 
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und in wie fern es rathſam, Geld zum Bauen zu 
borgen VI.971.973 ff. VII. zuff. S. a. Eve 
dit, und Schuldner. " 
Borke, was eigentlich darunter zu verftchen 
IX. ı 82... ihr Gebrauch zur Loh⸗ Gare der Roth⸗ 
Gerber IX. ı824f. S. a. Eiche, und Loh⸗Gare. 
Borken⸗Schaͤlen, oder Loh⸗Schoaͤlen, deſſen 
‚Shävlicteit vor.die Waldungen IX. 162 f. 182, 
was dabey zu beobachten X. 706 - 
Borkholt (Joh. Sriedr.), wodurch deſſen 
vorgehabte Errichtung einer feinen Hollaͤndiſchen 
deinwand⸗ Fabrike in Sachſen impracticabel ges 
Worden 11.1016 
Born⸗Kreſſe,ſ. Brunnen Kreſſe. 
Bornheim, ein Koͤnigl. Preuß. Luſt⸗ Haus und 


Sarten unweit Potsdam VII. 539 
Bornii (Fac. Henr.) Diſſertt. de Jure Stapulae 
‘8 Nundinarum Civisaris Lipſ. VII.242 


. Boromez, eine fabelhafte Pflanze IX, 259 
Beorro (des Hrn. Marquis de) neuerfundenes 

Acker⸗Meſſer, f. Acker: Tiefler. 

Borften, find ein Ingredienz zu Erzeugung der 
Salpeter: Erde 1.320 
Borſtorfer⸗Aepfel, woher ihre rothe Sarbe 

ruͤhre 11.782. wodurch fie ihre Groͤße und voll⸗ 
kommene Geſtalt erhalten II. 783. woher ige 
guter Geſchmack femme, ebend. wie eine gute 
. Art davon zu erzeugen II. 486, 784. IL. 18. 23, 
41: 44 ff. weſentliche Merfmahle, wodurd fie 
von andern Früchten zu unterfcheiden III.47 $ 

Borſtorfer⸗Aepfel⸗Baͤume, woher es fonas 
| me, “u nicht aus allen Kernen eben dergleichen 

Baͤume 
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Bäumeund Acpfel in chen dem Sande und ir glei⸗ 


ſhen Umſtaͤnden erzeuget werden? eine Deconos - 


miſch⸗phyſicaliſche Aufgabe, welcher tin Preis bes 
ſtimmt wird 11.487 f. Erſter Berfuch, diefe aufs 
gegebene Frage zu beantworten 11 782 ff. Zwey⸗ 
ter Berfuch 1.933 ff. Dritter Verſuch H. 1028 

' f. Vierter Verſuch IH. 22 ff. Gedanken über 
die gefammten Beantwortungen biefer aufgegebes 


nen⸗Frage, nebft dem Lirchelle, welche der Sache 


am naͤchſten gelommen und. den Preis erhalten III. 
auf. nebft, Vorſtellung ciner nahern Beautwor⸗ 


rung diefer Trage ebend. 
ortenwirker⸗ Manufactur, wo fie in 
Sachſen floriret 1.237 


Bortenwirker:Stühlgen ‚ mechaniiches 


XL741fe I 


Boſcagen, was durch ihre Anlegung den Wal⸗ 
dungen vor Schade zugezogen wird IV. sog ff. 


xl. 713 f 
Bofe (du) Phonnette Femme, wird den Damen 
und Wirthinnen angepricfen 1.054 


Boßheit. der Menfchen, Unsere. . 

Botanic, oder Botanvlogie, deren Inbegriff und 
Eintheilung X. 5 f. eine recht wirthſchaftliche in 
Anfehumg der ſchaͤdlichen Pflanzen wird vermiße 

VII. 618 

Bortfclort bey Fahrtofft V. 530 

Bouffon, ſ. Buffon. 

Bouhours , ein Franjofiſcher Jeſuit, deſſen ver⸗ 
aͤchtliches Urtheil von dem Witze und der Geſchick⸗ 
lichkeit der Deutſchen wird abgewieſen VIIL 274 

Bouliuuilliers (Mr. ji Comte de), deffen Etat 
| 2 .de 
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de ls France VI. 706. wird geraͤhmt, ebend. 
deſſen Leben Mahomets ebend. 

Bouqueic, von natürlichen und —* * 
men IV. 519 
Boy⸗Sali, deſſen Verpältniß gegen das Hals 
liſche und Süneburgifche. Sal; VIII. 262.X. 136 fi 

worzu es vornehmlich zu gebrauchen X. 137 fi 
©. a. Salz. 

Boyle (Rob.), ifl der Etifter gewiffer jährs 
licher Predigten wider die Atheiften V.186. def 
fen Tra&i. de Subtilitate Efluviorum VI. 643: 
und de Experimentis non fuccedenribus VI 1.402. . 
deſſen Urtheil vom Torf: Feuer VIIL.692. deifen . 
Gedanken von der Zeftigfeit der Fibern in den 
Bäumen X. 14. ingl. von der Wirkung des et⸗ 
liche mahl wiederholten Pfropfens der Früchte III. 
329. deſſen Beobachtung von der $änge und 


Schwere der Selden: Faͤben VL 643 
Braache, f. Brache. 
Brabanter Bleichen XIL 2 
Brabanter Elle, warum fie groͤſſer, als die 

Deutſchen VL4o 
Brabanter Leinwand XI. 244 
Brabanter Manufacturen, wodurch biefee 

ben fo ins Abnchmen gefommen V.566 
« Brady Aeder, f. Brach: Selder. 

Brach: Sabre, ſ. Surche. 


Brach⸗FJelder, oder Rube:Selder, woher fi fie 
dr Mamen haben VIII. 1024. 1038. ihe 
Daten III. 327 ff. VI. 78 f. VII. 605. 607: 6461 

968 ff. X. 85 2 fe watum ſie ſich nicht fo surrcte 
ZZ Ä 5 iR 
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die Streck⸗Felder, bum Flache: Van. ſchicken 

Xu. 247 f. S. a. Feld. 

- Brady: Selder umpeiffen, Brachen. 
Brady: Slache ſ. Slachs. 
Brach : —* Se Spruͤchwoͤrter und 

Bauer Megeln davon XL Vorr. XXKIV 

Brach;Schlag, in was vor Fällen er beyzu⸗ 
behalten, oder nicht VIL.646 f. ©. a. Schläge. 

Brach Weide, f. Weide. 

Brache, oder Rube der Acker und Selber, | 
deren Mugen und Vortheil beym Adır: Bau V. 
430 ff. was im Mecklenburgiſchen die Dorsoder 
erſte und alte Brache heißt VII. 969. 977 
was aber Die frifche Drache heißt VII. 977% 
Vorſchlag, wie denen Achern ohne die bisher ge 
wöhnliche Drache oder Ruhe eine weit beſſere und 
nüßlichere zu verfchaffen V.287. Vi.g01 ff. S. a. 
Acer, Acker Arbeit, Acker⸗Bau und Acker⸗ 
Bau: Röägel, 

Bradyen, was es ift VII. 1028. 1038, und 
wie es geſchiehet, ebend. deſſen fonderbarer Nu⸗ 
eu bey der gelben Flog⸗Erde VII. 412. desgl. 
in Sand:ober andern ſchlechten Lande VIII. 465 
Breackenhofers (Elias) Die; ern 

730 

Brackſprenkel, eine Art Heuſchrecken V.5 52f. 

Braͤuns (Dan.) Bericht an die Herren Gene⸗ 
ral⸗Staaten von dem wahren Zuſtande der Affels 
ven der OR: Indiſchen Compagnie in De 

Brabme Abe.) Anfange Griud · der * 
und Waſſer⸗Kouft RL 
on 83. Erammier 
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Bramnium der Alten, was es in XI. 994 
Brand, ſ. Feuer, und Seuers:Brunft. 


Brand (D.), Nachricht von deffen Liquore . 


Noctilucae XII. 99r 
Brand (Stans), f. Flug⸗Brand. | 
Brand der Bäume, woher er entficher IV. 


562. 1041. tie er abzuwenden IV. 1041 
Brand in den Srüchten 1.97 fr 
Brand in der Gerſte T.9g.VIl.4ı3. 


Brand im Getreide, deſſen muthmaßliche 
Urſachen IIoz⸗ 107. 117f. II. 307. IV. 5o4 ff. 6009. 
IX. 724. XII. 1017 f. 1021. Sendſchr. von der 
wahren Urſache deſſelben IV. 5o3 ff. ozoff. Mits 
tel dagegen J. 120 ff. II. x63 f. IV. 506: 1049 f. 


VII. G16. IX. 724. X. 850. Xi. 1018. 1021 f. 


Urtheil davon IX. 600. wodurch er von dem 
Mutter⸗Korne zu unterſcheiden 11.863. wel⸗ 


cher eigentlich der ſtinkende zu nennen I. 100. 


u gs gehörige Schriften | 1.98 
Brand im Safer 1. 98: VL 413 
Brand im Hirſen, wovon er fommt VII. 141. 

und wie er zu verhücen | ebend, 


Brand im Leibe eines Menichen und Vie⸗ 
bes, deſſen gefährliche Wirkungen L 97. Mittel 
dagegen | ebend, 

Brand inden Pflansen - : Lg97f. 

Brand in denPftopf Stämmen, woher er 


. ntftehet IV. 549. und wie gr zu verguten,ebend. 


. Brand in den Wäldern, woher er entfichee . 
Xl. 738, Anzeigen des von felbft entflandenen 
Kl.739. wie ihm suwehren V. 363. XI. 339 
Brand im Weisen, oder Rus, was er iſt 
- 11, 520%. 
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II. 520. woher er entſtehet III. 5 20 ff. VII. 139. 
XML 365. 1017 f. 1021. Kennjeichen deffelben 
L 99. 105. und deſſen ſchaͤdliche Wirkungen, 
ebend. wie ſolcher zu verhuͤten III. 521f. IV. 
219f. VII. 139. 178 f. 409 f. XII. 365 ff. 1018. 


1021 f. Anzeige und Widerlegung einiger aber⸗ 


glaͤubiſchen oder ſympathetiſchen Mittel dagegen 
VIER 602 fi 
BrandsAdern in den Aeckern und. Feldern 
' VII 616 
Brand⸗Aehren, woher biefelben entfichen IV. 
| "505 f. 1036.ffe 
- BrandsAnlagen VII. Dort, VII. X.xV 
Brand⸗Anſtalten, ſ. Feuer⸗Anſtalten. 
Brand⸗ Aſſecurations⸗ Edict im —— 
riſchen VII. 14 | 
Brand: Affecuratione-Befellfchaft, ſ Ke | 
curations⸗Societaͤten. 
Brand⸗Beſchaͤdigte, ſ. Abgebrannte. 
Brand⸗Bettler VII. Vorr. VIII. AII ff. 
XVII f. X. 904. ſ. a. Bettler. 
Brand⸗Briefe VII. Vorr. VIII. xIn 
Brand⸗Caſſen VII. Vorr. VII. X XIV. xXX 
ff. XXI ff. XXV FR. VI 212, ſ. a. Aſſecura⸗ 
tions s Caffen. 
Brand: Caſſen⸗ Societaͤt VIIVorr. XXVI 
Brand⸗Collecten VII. Vorr.VIII. XIV.xV. 
xvm. vm.is7 
Brand⸗Flecke, |. Brand⸗Kieß. 


Brand⸗Jahre im Getreide IV.2047 
Brand⸗Rieß, oder Brand⸗ Flecke auf den 
Aeckern XH. 404 


84 Brands 
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- Brand; ARoen,deffenBefchaffenkeit IVaog:ff. 
Stand s Kugeln von verſchiedenen Arten 


x. 927 


Brand-Ördnung, f. Seuer-Ördnung, . 
Brand⸗Schaden, f. Seuer-Schaden. _. 
Brand⸗Schilde, von Blech oder anderm leichs 


ten Zeuge, ihr Mugen bey Feuers⸗Gefahr XIL 654 . 


Brand⸗Staͤte, oder Brand- Stellen, war: 
sm ihrer fo viele in mahchen Städten unanges 
bauet liegen bleiben VII. Vorr. IX ff, S. auch 
W uͤſte Stellen. 

Brand⸗Steuern VI. Dorr. VIII.xV 
„eandenburgifthe Bauern, ihre Gemuͤths⸗ 

re 


Xxtl. 1024 


Brandenburgiſche Berg⸗ Ordnungen 
J ViIl. 910 
Brandenburgiſche Brand: oder Feuer— 
Caſſen | Vil. Vorr. XXV ff. 

Brandenburgiſche Sorft ; Ordnungen 
J IX. 644 


Standenburgifche Aaus: Derordnuns 
En die Sammer oder DomainensGcter betrefs ° 


fd | IX. 562 
. Standenburgifche Ziftorie _  VULSIg 
Brandenburgiſche Zoiz⸗ Slöffen und Ea⸗ 

päle : u | \ VII. 678 

z Srandenburgifche Lande, ſ. Preußifche 

ande. 


Brandenburgiſche Manufacturen, wo⸗ 
durch dieſelben, der daſigen Handlung, vor⸗ 
nehmlich in die Höhe gefommen V. 567. S. a. 
Seiden Manufacturen. 


Branden· 


— 


der Leips. Sammlungen. 153 
Brandenburgiſche Mark, ſ. Marl. 
Brandenburgiſche Maulbeer⸗Baum⸗ 

Plantagen, ſ. Maulbeer⸗Baum⸗Plantagen. 
| Brandenburgifche Schulund Univerfis 
taͤten⸗ Ordnung vom fahre 1718. . IX. 14 
Braudenburgiſche Viſitation⸗ und Conſi⸗ 
ſtorial⸗ Ordnung vom Jahre 1753. IX. 13 
. Brandenburgifber Seiden⸗Bau, ſ. Sei - 
den: Beil. 
Brandenburgiſches Pommern,ſ.Pom̃ern. 
Branntwein, wird ein allgemeiner Menſchen⸗ 
Mörder genennet IL, 176. ‚bringt dem gemeinen 
Weſen mehr Schaden, als der Tabak, ebend. 
denfelben zu verhüten, wird, grofle Auflagen bar- 
auf zu legen, vergefeblagen MI. 177 ff. und 
infenderheit auf die Einfuhre des fremden Brannts 
weins X. 734. Gebanfen über deſſen verfchiedes 
ne Wirkungen im menſchl. Körper VI.541. Ane 
frage, wie er von Ebereſchen⸗ Preiffel und Heidels 


Beeren recht gut zu machen VI.718. ©. Erde. 


Acpfel, und Franz⸗Branntwein. 
Branntwein⸗Blaſen, Erfindung, wie durch 
befondere Setzung und Einmaurung derfelben viel 
. Hol; zu erfparen 1.737 
* DSranntwein: rennen, ob und in wie fern - 
es den Bauern zu verfiatten X. 1066. Anwei⸗ 
fung darzu, umter dem Titel; Gratians güldene 
Kunft Branktweine zu brennm XI. 277. De 
trachtungen Davon nach den Orundfägen der Po⸗ 


licen | . XII. 213. 226 
Branntwein⸗Brenner, der geſchickte und 
wohlerfahrne, ein Buch XIL 277 
K5 Brannt⸗ 
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Branntwein⸗Nahrung, warum fie fi fo 


Wohl in die Städte, als auf das plattetand ſchickt 
V.Dorr.XXXI. Dolicey: Erinnerung wegen ih⸗ 
rer Einfchränfung . VUL847 

Sranntwein: Trinten, abergläubifche und 


gefährliche Mittel dagegen IV. 435 fe wo ihrer 


mehrere erzählt werden I 284 
Branntweins⸗Inventarium  VIL.625 
Braſilien⸗Holz, warum die Könige in Portus 
gall den Kandel damit ſich angemaflet I. 716, 
Anfrage, ob nicht eine Farbe in Deutfchland zu 
finden, die an der Güte dem Brafilien⸗Holze gleich 
kommt VI. 253 
Brau:Anfchlau VI.ↄ36ff. 
Brau⸗SEinkuͤnfte, ſ. Brau⸗Gerechtigkeie, 
und Brau⸗Nahrung. 
BrausBeräthe J. 596. VII. 624, fiche auch 
Breyhahn. 
Brau⸗Gerechtigkeit, in wie fern die Bürger 
in den Städten dabey zu ſchuͤtzen 1. 883 f. VII. 
844 fe X. 173 ff. deren Nutzen bey Land⸗Guͤtern 
1.752. V. 637. VL 981 f. VII 18, VII. 843 ff. 
X. 176 
Brau⸗Geſchaͤfte, f. Brau⸗Weſen. 
Brau⸗Haͤuſer, Vorſchlag zu deren nuͤtzlicher 
Anlcgung Lil. 175. wo und wie dergleichen by 
einem Land⸗Gute anzubringen VI. 958. 963 ff. 
wie die Fuß⸗Boͤden darinne befchaffen feyn ſollen 


Vil. 288. wie fie zu befleuern : VOL 718 
Brau⸗Holz, f. Holz: 
Brau-Tnventarium VIL 625 


Brau⸗Keſſel, ſ. Brau⸗Pfannen. 
Brau⸗ 
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Brau⸗Malz, ſ Malz. 
Brau⸗Manufacturen, oder Gebraͤu⸗Ma⸗ 
nufacturen . VI. 301 

Brau⸗Nahrung, iſt eine der erſten und Als 
teſten der Städte in Nieder: Deutfchland 1.575. . 
warum darinne mehr Leute, als in irgend einer.. 
Wirtbfebafts: Sache, erfahren find, ebend. ob 
es derfelben ichaden koͤnne, wenn auf den Tabak ein 

oͤherer Impoſt geleget würde TIL 175. was 
lche zum Aufnehmen der Städte bentrage V. 
Vorr. XXX f. VIII. 344 f. in wie fern fie nach 
Gelegenheit einzuichränfen und zu befördern VIII 
394 Anmerfungen von ihrem Verfall, und wie 
fic wieder empor zu bringen III 175. IX. 723. X. 
173 ff. Xil.226. S. a. Brau⸗Gerechtigkeit, 
und Sier: rauen. | on 
: Bıau»Dfannen, und Brau⸗Keſſel, wie fie 
mit Vortheil anzulegen 11.735 ff. IL-771. ob 
und warum die Fupfernen nach wie vor und ohne 
Bedenken beuzubehalten X. 781 f. XI.42 ff. 247° 
Braun: Recht, f. Brass Gerechtigkeit. 
Brau⸗Staͤte, was für Gefaͤſſe und Werkzeu⸗ 


ge darzu gehoͤren | I. 596 
Brau: Tore X. 151 
Brau⸗Umgang, ſ. Riege-Brauen. 


Brau Unterſuchung, wie fieanzuftellen J.5 go 
Brau⸗Weſen, ob es zur Stadt⸗Nahrung ge⸗ 
höre J. 3833 f. Vorſchlaͤge zu deſſen Verbeſſerung 
IX 724. was zu einem gruͤndlichen Unterricht 
darinne gehoͤre 1.593 
Brau⸗zwang, wie dadurch bie Bier: Eon: 
ſumtien zu vermebeen :, . X i78f. 
| . Brauen, 


a6 © BeneraliXrgifier 


Brauen, oder Brauerey, Worſdlag zu hrer 
vortheifhafteften Einrichtung 1.868. S. a. Bier⸗ 
Haus⸗und Riege⸗ Brauen, ingl. Breyhahn, 

- and Tiſch⸗ Trunk. 

Brauer, oder Bier- Brauer ſ. Brauer⸗ 
Gilden, und Bier⸗Brauen. 

Brauer⸗Gilden, oder Brauerfchaften, wos 
durch fie in Verfall gerathen X. 174f. wie i 
nen wieder aufzuhelfen X.179 ff, 

Brauereyen auf dem Laude,ſ. Brau⸗Gere 
tigkeit. Vortheile der Adelichen vor den Aem⸗ 
tern XxX.176 

Brauerſchaften, ſ Braner-Bilben. | 
. + Brass, la veritable Religion des Hollandois T, 

u 654 kurz gefaßte Nachricht von diefer Schrift 
und dem Verfaſſer derfelben 1654 f. deſſen Buch 
de, Veftisu Hebraeorum wird gerühme 1,655 

Braun oder Bruno II. Herzog zu Braune 

ſchweig, und Stifter dee Stade diefes Mahmens 


IX. 840 ff» 
Braun oder Beuno ll. - IK. 840 fr 


Braun eber Bruno VL. IX. 865 f. 868 

. Braun-Rohl, ſ. Robl. . 

Brauners (D. "job. Jac.) Phyſicaliſch und 
Hiſtoriſch erörterte Curioſitaͤten XI. 548. Urtheil 
davon Xl. 548 f. 
Beiauns (Hrn.) Gedanken über die Schaͤdlich⸗ 

krit bes Kupfers und anderer Metalle XI.55. 59 ff. 

Braunſchweig, Stadt, deren Grund⸗Riß, 
nebft beygefuͤgter Erklaͤrung IX. Dort, Xifi 
Nachricht von igrem Urfpeunge und. erft wahren 
Aufnehmen IX. 839 ffe 849:1f. von en 
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ſchen Aufnehmen IX. 95 1 ff. von ihrem Verfall 
X. 68ff.97 ff. von ihrem wiederum angehenden 
Flor und Aufnehmen X. 69. 289 ff. ißre ehemah⸗ 
ligen erfchlichenen Rechte IX. 962:°989. ob fie 
jemahls eine frege Reichs⸗Stadt gewefenX. 101 f. 
ihre ehemahlige Mängel in der Policy X. 292 f. 
umd ihre jetzige Verfaffung X. 299 ff. mie felbis 
ge aber gleichwohl noch immer in beſſeres Aufnch> 
men zu bringen XL 987 f. wie und wodurd) fie 
zur Anlage der Stadt Wolfenbüttel Gelegen⸗ 
heit gegeben XII. Votr. XXVILff. und wie viel 
ihr ſolches geſchadet, ebend. worinne vornehm⸗ 
lich ihre äufferlichen Schoͤnheiten beſtehen VIII. 
Vorr. XLVII. Vergleichung des Erd-Bodens 
am dieſe Stadt mit dem Erfurtiſchen V. 869. 
Machricht von einem vor diefer Stadt angelegten 
und zu aller thand Verſuchen im Pflanzen s Reiche 
beſtimmten Fuͤrſtl. Hofe’ V.989 
Braunſchweig (Herzoge zu), ſ. Braun 
Schweidifches Haus. 
Braunſchweig (Land zu) IX. 850. 865. 
" 871: 883 
Braunſchweig⸗ Beveriſche Linie X. 94 
t. Dorr. XXVI 
Braunfchweig: Blantenbur 8, Blanken 
burg: Heimburg, und Blankenburg Rein: 
Hein, Streit wegen der Lehns⸗Hetrlichkeit und 
Candes⸗Hoheit über dieſe Grafſchaften XH. xt 
. XIX 
Braunſchweig⸗ Dannenbergiſche Linie X. 
93. Xik Dom, XXVI 
Drannfpmeigrgamneve, Hannover. 
Braun · 
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— 2eaunfchwoeigstänibu Vorſtelling, wie 
der politiſche und —— Suftand dieſer Laͤn⸗ 
der zu verbeſſern IH. 1016 
Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſche Epronite 
X. 839 
Braunſchweig⸗ Lüneburgifche &inie X 
93. Xll. Dorr. XXVI 
_ Beaunfäpweig, Wolfenbäreliche Linie 
93 XII. Vorr. XXVI 
Braunſchweigiſche Yo ⸗Erklaͤrung 
X. 86 
Braunfchweigifche Alchymiſten Korte 
I. Dore.XLI 
Braunſchweigiſche Anftalten wider. die 
Bich-Seuche VII 768.772. X. 39 ſſ. 
Braunſchweigiſche Anzeigen, ſ. Anzeige⸗ 
Blaͤtter. 
en aunfehmeigifihe Apotheker, ſ. Apos 
eker. 
a unſchweigiſche Apotheker⸗Taxe, J— 
Apotheker Tare. 
—e—— Armen ⸗Anſtalten vr. 
227:272.X.305 
Braunfchweigifche Aſſecurations⸗So⸗ 
cietaͤt, ſ. Aſſecurationo Societaͤten. 
Braunſchweigiſche Bau⸗Anſtalten VII.90 


Brauuſchweigiſche Bauern, Nachricht 


von ihrer Holz Wirchichaft VII. 681 fi 

Braunſchweigiſche „negnadigungen, ſ. 
Braunſchweigiſche Buͤ eger. 

Braunſchweigiſche Belagerungen x. 72. 

‚Tr 80. 88. 107 

Braun⸗ 
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Braunſchweigiſche dergwerkeXll.Dorr. 


XXxIiI ff. XUI. XLII ff. 

Braunſchweigiſche Beſatzung X.309 f. 

Braunſchweigiſche Bier⸗Brau⸗Art XL274 

Braunſchweigiſche Brand» Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft, ſ. Aſecurations⸗Societaͤten. 


Braunſchweigiſche Brillen: Thaler XIL 
Vorr. XXXf, 


Braunfchweigifche Bürger, ihre Zoll⸗Frey⸗ 
heit IX. 879. 883. 884. und andere Begnadi⸗ 
gungen IX. 964 ff. 979 ff. 977 ff. 982 ff. X.72 f. 


74. 77 ff. 2. 90. 103 
Braunſchweigiſche Can 


aͤle XII. Vorr. 

| XXXIV f. 
Braunſchweigiſche Eanzley + Brönung 
XI Vorr. XV 


Braunfchweigifche Capitnlation X. 108 


Sraunfchweigifche Domainen : Rechte 
M IX. 1062 fi 
Braunfchweigifche Kinleitung in die Buͤ⸗ 


her und Sefchichte der Heil. Schrift XI ıı6 ° 


Braunfchweigifche Sabrifen X.308 
Brsunfchweigifche Seuer-Ordnung X. 


304.898 ff. XU.Dorr. XVU 


-  Brasinfchweigifche Gärten X. 311 
Braunſchweigiſche Barnifon  X.309 f 
BraunichweigifcheBebäude X.294 f. 
Braunſchweigiſche Gedächtniß - Miüns 


an 
Braunfchweigifche Befchichte, ihre ‘Polis 
senmäßige Betrachtung IX. 838 ff. 849 ff. 957 
Ä . 1 &68 ff+97 fl 289 ff. 
. | Drau, 


En 


16° Bemerabliegifee ' 


- Brannichweigifche Gymnaſien X. 307 
Braunſchweigiſche Sandlung IX. 980% 


‚292 ff. 
Braunſchweigiſche Haus⸗ em ig oder 
Receſſe X. 962. V. 106 


Braunſchweigiſche Zersone, f. raus 
Tdywei-ifches Haus. . 
u aunfchweigifihe Hof Berichte: ‚Orb: 


XII. Dorr. XV 
“ Zraunfegweigitäpeots-Stöft, — 
Datz u VIIL680 


. "Beaunfbweigifche SuldeBriefe IX. 964. 
970.979. X.72 f. 74:77 ff. 79. 90. 103 
Sraunfchweigifche Juliusloͤſer XII. 
Vorr. XLIH ff. 
Sraunfchweigifche Rirchen⸗ Ordnung 
I. Dorr. XV 

‚Yenanfehweigifhe Ren, Drosefantis 
II. Vorr. XV 

Braunfihweitsifche Brei-Täge, X.293 
nn raunfehweigifähe Land⸗Gerichts⸗Ord⸗ 
ung XII. Vorr. XVI 
Bsannfchwiigifce Land: Schulen-Ord> 
nung XKiI.86ff.97ff. "93 ff. XII. Vorr. XXIV 
„3 rannfehweigifche Lande ' dern ee 

9. IX. 481 

Fe unfbweigifche PFRREA Verfaflung 
XI. Doer. XXI 

| SermfchoeigifherfianufacturenX 308f. 
Braunſchweigiſche Ylaulbeer : Baume 
Plantagen, ſ. Maulbeer⸗Baum⸗Plantagen. 
Sraunſchweigiſche Medaillen XII. Dort, 
XXXI. Braun⸗ 
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BReranunſchweigiſche Medieinal⸗Verf 
fung IV. 664 ff. 1013. ff. V.g18 
raunfchweigifche Meſſen X. 73 f. ıc 
| X. 292 f. XI. 4 
. Srsunfdyweigifche Muͤnz Briefe X. 2: 
Braunſchweigiſche Muͤnzen VI.g2 8.VI 
?  -126.X.291 f. XII. Vorr. XXXf. XLU 
‚SraunfchweigifchetYiummelX.980.X.2 
SraunfchweigtfchePatricien, oder Stat 
Junker _ IX.850f.854ff.857 ff. 8 
Braunſchweigiſche Policeys und and 
Derorönungen ", . XIL.Dorr. XVI 
Braunſchweigiſche Prediger = Collogı 
oder Conferenzen VI 223 
Braunfchweigifche Prinzeßinnen, Me 
würdigfeiten von ihhen IX. 952 ff. 957 
Braunfchweigifche Privilegien f.Brau 
fchweigifche Bürger uud Braunfchweii 
fche Hulde⸗Briefe. | 
Braunſchweigiſche Real⸗oder Aunftui 
Werk⸗Schule IX. 3 ff. X. 304. XIL2 ff. 3 
| Ä ff. 477 ff. 714-7 
: Braunfchweigifche Receſſe IX.962.X. 1: 
: Sraunfchweigifche Reformation X. 74 
' XII. Dort. XIII 
.: Draunfchweigifche Salzwerke XII. Vo 
XXXII 


* BtaunfshweigifcheSchul-AnftaltenV 
1006. X. 304, XI. Dorr, XXIl 
Braunſchweigiſche Staato⸗Verſam 

lungen X. 2 
Sener. Reg. ver. 5, £ Dral 


\ 


⸗ 
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Braunfchweigifche Stadt s Junker/ ſ. 


. Braunſchweigiſche Patricien. 


Braunſchweigiſche Steom: Schiffahrt 


II. Dorr. XXXIV fr 


" geaunfchweigiichedteh: Markte XI.408f. 
Braunfchweigifche Unruhen IX. 959 975 

f. X: 69 ff. 74 f. 79. 83 ff 87 f. a e 
oo eaunfihnoeigifäbe VOINEAHE,od.Keiche 
bilde. und Stadt IX. 380 fü 
nheiniher Flachs⸗Bau VIN. 
rors ff. XII.241 fı 246 
Braunfchweigifcher? opfen-Bau VI1.249 


Sraunfchweigifcher Rirchen-Staat XII. 
Vorr. XXIff. 


Braunſchweigiſcher Lein⸗Handel XI. 266 


Braunſchweigiſcher Muͤhlen⸗zins IX.68 5 


Braunſchweigiſcher Rath X. 290 


Braunſchweigiſcher Negimente » Tan 

XII. Vorr. XVI 

Braunſchweigiſch er Seiden⸗Bau, ſ. Sei⸗ 
den: Bau: 


Braunfchweigifcher Wege⸗und Strap 
fen-Dau XH. Vorr. XXXIII 
Braunſchweigiſches Arbeito⸗ Saus, fe, 
Braunſchweigiſches Werk⸗Haus. 
Braunſchweigiiches Armen⸗Haus X. 304f. 
Braunſchweigiſches Bau : Magssin 
VII. 90 
Braun⸗ 


Braunſchweigiſcher Unterricht, wie der 
Jugend das Buchſtabiren und Leſen leicht und 
gruͤndlich beyzubringen XL 112 
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ei es Collegium Anatomico- 
Chirurgicum, ſ. Anatomiſch⸗ Chirurgiſches 
celgunn 
Sraunſchweigiſches Collegium Carolinum, ſ 
Collegium Carolinum. 
Braunſchweigiſches Collegium Medicum IV. 
664 ff. 1013 ff. 
Sraunfchweigifchee Edict über den Lein⸗ 
Handel XIJ. 266. nebft deffen Erläurerung, ebend. 
Braunſchweigiſches Lich⸗ Gerichte x. 


Braunfchweig.fches Seftgeburte Si 

I. Vorr. XVE 

Braunſchweigiſches gorſt won IX.536' 
Braunſchweigiſches Sandels⸗Gerichte 
X. 292 

Braunſchweigiſches Haus, oder Bruno⸗ 
niſches Haus, deſſen Stamm⸗Tafel IX.953 ff. 
Braunſchweigiſches Lager⸗Saus -V.997 
Braunſchweigiſches Land⸗Gerichte XII. 
Vorr. XXXVII 

Braunſchweigiſches Muͤnz Edict von 15 81. 
XIL Vorr. XVII. und von 16233. VIII. 123 
Sraunfchweigifchee Dorcellain XII.240° 
DraunfchweigifchesPrediger: Seminarium, 
f. Riddagshauſen. 

Braunfpioeigifchee Primo rogenieun 

Hecht ore. XVE 
Sraunfchweigifches Keyiment, ebend, 


Draunfehweigiiiheo Schulmeifter: Semi- 


XII. 394.401 
"Beaunfoweiiäe Stadtrecht IX.8 go f. 
Braun⸗ 
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Braunſchweigiſches Stadt⸗Wapen IX. 
866. 877. 987 ' 

Braunſchweigiſches Wayſen⸗Haus IX.3 
ff. X. 304 ff. XIt.2 ff. 376 ff. 477 ff. 498 ff. 714 
Braunſchweigiſcheo Weichbilds⸗ Recht 


. IK 880 f. 
Braunſchweigiſches Werk⸗oder — 
aus 


. Braunfchweigifchee Zucht-Zaus, ebend. 

Braut:⸗Caſſen II. 903. 908 fı V. 386 f. VI. 
Vorr. IX. XX. ſ. a. Societaͤto⸗Caſſen. 

Brech⸗Mittet "VO. 241 

< Bregenzer Wald: Bauern, deren abfcheulis 
& Semopnkeittn Anfehung des Eheſtandes IX.457 

Brehmen, ſ. Brombeer⸗Stoͤcke. 

Breite, Erfindung einer Perpendicular⸗Uhr, 
vermittelft welcher die Grade derſelben auf dem 
Meere zu finden XIL 986 

- Breiten oder Breitungen verede Xx 223. 

0. 243.328 

Breitkopfiſche Yuchdruderep zu Leipzig, 
wird geruͤhmt VI.333 

Brelins (Hrn. M.Niſ) Erfindung, wie den 
Spalten oder Riſſen am Bausoder Zimmer⸗Holze 
vorzukommen Il. 10. VII. 248. Stein⸗Leim, 
welcher auch im Waſſer nicht aufgeloͤſet wird I. 26. 
VII. 255. Verſuch, wie das Bier wider Die Saͤu⸗ 
ge juverwahren IE. 120 f. Erfindung zu Vers 
befferung der Weber⸗Spuhl⸗Federn  ILızz 

Bremen, ſ. Brombeer-Stöde, 

Bremers (Hrn. Lagm.) Gedanken von Aus⸗ 

rottung des Holzes in moraftigen En X.677 
' Bremifche 
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- Bremifche Torf: Moore X. I15 ff. 
Bremſen⸗Beulen der Rennthiere VI. 248, 
Brenn⸗colz, ſ. Holz. 
Brenn⸗Oel von Saflor⸗Kernen V. 8611. 
Brenn⸗Spiegel, Becheriſche XII. 1000 
Brennen, ſ. Feuer. 
Brennende Sachen, wie behutſam damit 
gehen XII. 18. fi 
Brennerim Setreide,f. Brand im Getreide, 


Breßlau, der Stadt, revidirte Feuer⸗ Ordnung 


von 1751. VII.381 
Breßlauer Sammlungen der Natur⸗und 
RKunſt⸗Geſchichte I. 614 


Bret, oder Brerer,von Fichten XT 728. von 
Tannen, ebend. wie fie su fehneiven und aufjus 
ſchraͤnken Xi.740 f. was in Anfehung der Mit⸗ 
tel.und Metz⸗Breter zu. beobachten XI. 740, 
ſ. a. Planke. 

Bret⸗MDaͤcher, welche weder brennen, noch 
verfaulen II. ı2 f. VII. 269. nuͤtzliche Bau⸗An⸗ 
merkungen davon VII.265 

Bret⸗RKloͤtzer oder Bloͤcke, ihre Lange und 
Verkauf XL 740 

Bret⸗Muͤhle, ſ. Schneide⸗Maͤhle. 

Bret⸗Muͤller, ſ. Schneide⸗Muller. 

Bret⸗Schneider, f. Tafel Schneider. 

Bret⸗Waͤnde, ſ. Wand. 

Bret⸗Werk, eder Plankwerk, Nutzen dee 
Waſſer⸗ dichten, das Waſſer zu ſtauen V.534 

Breter ſchneiden, |. Bret. 

Btetſchneiders (Job. Carl) Schreiben von 
der Juriſtiſchen Pedantrn IX, 170 

283 Breyhahn, 
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Breyhahn, Hiſtoriſche Borftellung aller darzu 
ghoͤrigen Brau⸗Geſchaͤfte nach Halberſtaͤdter Arc 
1.592 ff. was für Geraͤthſchaft und Perſonen 
darzu erfordert werden I. 596.599 ff. Beſchrei⸗ 
bung der darzu nöchigen Würze I. 600 ff. ingl, 
der Abkühlung I. 605 ff. und der Gährung J. 
605 ff. ob und warum er nicht anderer Orten 
Nachgebrauet werden könne I. 593. ungefährer 
Anfchlag vom Gewinn oder Verluft bey einem 
Gebraͤude J. 609-611. deſſen Unterſchied von an⸗ 
derm Biere X 173. warum er anjetzo nicht meße 
fo gut, als wie vormahls gebrauet wird X. 173 ff. 
Sreyhahn: Preife x 181 f. 
on Briardus wird angefochten I. 498 
Brief und Siegel „ſ. Schuld-Saden 
‚Brief. Träger bey den Handwerkern V.23 ff, 
Brief-Mechfel, ſ. Correfpondens. 
Briefe der Handwerks: Sefellen, ſ. Geſellen⸗ 
Briefe, und Kundſchaft. 
Briefliche Urkunden, ſ. Urkunden. 
Srillen:Chaler, Urfprung ihrer Benennung 
und ihre Befchreibung XU. Dorr. XXX fe 
Brinkſitzer, ſ. Haͤusler. 
Briot Hittoire de !’Empire Orttomanique 
VII. 346 
Britannien, fe Groß⸗Britannien. 
Britafiifches Journal des Hrn. Maty XL.8IT. 
Brittiſches Reich in America, ins Duem⸗ 
uͤberſett 707 
Britzly Jac.), ein Schweizerifcher Ukrmader ' 
wir viel er dem befannten D. Becher gefchabdet 
II. 676. X11.987 
Brock 
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Brock (des Hrn. von) Verdienſte um die Ca⸗ 
meral⸗Wiſſenſchaft IX. 537. ſ. Sylvander. 
Brockel, der kleine, im Wernigerodiſchen, 
Nachricht von dem daſelbſt geſtochenen Torfe und 
den daraus gebrannten Kohlen XII. 361 
Brockes (Hrn.), des Juͤngern, Ueberſchung von 
Zenopbontis Buche vom Haus⸗Weſen IV. nu ff. 
Brocks⸗Berg, oder Blocks-Berg XIL.996 
Brocoli, ein Kealicnifches Küchen: Kraut XIT, 
77.79. deſſen Gattungen, Saamen und Anbau 
AU 79. 
BrobemsSang inden Saljwerfen XLa5qf. 
Brodt, Mittel, daffelbe viel kräftiger, als fonft 
zu machen VIL 208. woher eigenflih deſſen 
Säure fommt X. 962. warum ſolches auch mit 
Sauerteige füfle, und ohne jenen ſauer wird X. 
962f. wiedas gebeutelre Brodt fo wohl füle . 
als ſauer gemacht werden fann X. 963. f. auch 
Sauerteig. | | 
Brodt Weſtphaͤliſches), Pumpernickel. 
Brodt von Zrds Yepfeln VIL.423. X. 103. 


wie es zubereitet wird | IX. 163 fi 


Brodt von Spelt, f. SpeleBrodt. 
Drods. Baden, wie ſolches auch ohne Sauer; 


teig zn bewerkſtelligen X.96u ff. 
Brodt-Beckerey der alten Eghptier IV.18 
Brodt⸗Kaͤfer IV. 388 


Brodt⸗Korn von Rocken⸗ vder Seren Epalt | 
und gemeiner Gerſte X. 665. f. Rorn, 

Brodt-Iofe Rünfte. f. Aunft. 

Brodt⸗Neid, oder Handwerks⸗ und Nah⸗ 


rungs⸗ Neid, deſſen Eanäplickeit und üble Wir: 


g4 kungen 
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kungen VI. Dore.XLıf. XII.989, wie ſelchem 
von Seiten der Policey zu ſteuern ebend, 


Brodt;Teig, f. Teig. 

Broggia (Carl Ant.), deffen Buch vom Münzs 
Weſen und denen öffentl. Anftalten wegen der Ges . 
fundheit XI. 285. ingl. Memoria ad Ogetto di 
varie politiche ed economiche ragioni e temi di 
utili raccordi, che in caufa del Monetaggio di 
Napoli s ’efpongono &c. XI. 286. XII. 474. Ans 
zeige und Urtheil von deſſen Inhalt XI. 286. 289f. 
XII. 474 ff. Nachricht von deſſen erfundenen Mas 
ſchine zur langen Erhaltung des Getreides XI. 347 

Brombeer⸗Blaͤtter, ob und in wie fern fie 
dur Futterung der Seiden⸗Wuͤrmer zu gebrau⸗ 

VI. 627. VII. 895 f. 

Vrombeer · Stoͤcke oder dremenundArag, 

beer Stoͤcke, oder Brombeer⸗Straͤuche, zu 


was vor einer Sorte Holz fie zu rechnen X. 372. 


wie fie zu nugen, ebend. in wie fern fie denen 


Aeckern fhaden VII. 404 620, wie fie zu vers - 


= 


tilgen VII. 142 
Sroffardifcher Schwamm , deſſen Sebrauch 


- und Nutzen bey Zufammenheilung der abgefehnits 


tenen Puls⸗Adern der Pferde XI. 844 
Broune (T’hom.) Pleudodoxia Epidemica XT, 
548.  Urtheil davon XxI. 548 f. 
Bruch, ſ. Bruͤche. 
Bruch⸗Schneider, ſ. Stein⸗Schneider. 
Bruch⸗Weide, ſ. Weide. 


Bruckers (Hrn. Paſt.) Philoſophiſche — 
te, wird angeptieſen 
—*— 
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Bruckner (Hier. ), ehemahliger Sachfen:&os 


—* Kath und Informator der Sürfl. Pr | 


30 


hruche, ſ. Sömpfe. 


Brüche (Leibee:), abergläubifihes und ges Ä 


faͤhrliches Haus: Mittel Dagegen IV. 436 f. 
anche (Rechnunge:) ,. f Rechnunge⸗ 


Braͤchiges Eiſen, ſ. Eiſen. 
„Zrüden über die Ste, wie fie * 
Xl. 756 f. 


Bruͤcken⸗Geld, wem ſolches zu fordern ge | 


bübrer VIII. 872. f. a. Wege⸗Geld. 

ruͤcken⸗Pfeilet, wie fir recht gut anzulegen 
AU. 345 
Bruͤckmanns (Hrn. D, Sr. Ernſt) Anmer⸗ 
Fungen vom Kohl⸗Saamen 1.617 f, Bibliorher 
ca animalis 1.758. Epiftolee Itinerariee ]. 309 
Bericht von den eßbaren Erd; Acpfeln V. 66. 
Magnalis Dei in locis fubterraneis, oder Befchreis 
bung Aller Bergwerke in Europa VI. 546. XII. 
Dorr. XLII 
Bruͤckners (D. Heinr.) Trrad. de Domaniis 
Regni Germanici IX. 545, wirdgerühmt, ebend. 

Bröderfchaft, f. Geſellſchaft. ’ 
Brügge, Stadt in Flandern, was vornehmlich 
— zum Ruin ihrer chemahligen. Bande 


tung 908 gegeben V.568 
ruͤhen, ob bie in füpfeenen oder eifernen Ges 


fäffen gefochten ſchmakhafter und gefünder XI. 5 fs 


. 9. 10, 16. 20. 


7 
Bruͤt⸗Oefen, ee IV. * VI. u % 
ul, 


> 
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VII. 546, weitere Nachricht und Anmerkungen 

davon —  VIR 239. VII. 546 ffi 
Brummers (C. 5.) Sendfchr. vom nüglichen 

Gebrauch der wilden Caftanien VII. 33 ff. 

Brunnemanns Oebanfen von der Ceflıon 


feeitiger Rechte an die Fürften IX. ı91 f. ingl. 
vom Mechte derer Fuͤrſten in Kirchen⸗ und Reli⸗ 


gions⸗Sachen IX. 206f. 
Brunnen, wo und wie ſolche auf iand vue 
am beſten anzulegen VI. 203 


Brunnen (Drey), ſ. Drey Brunnen. 
rznen Philoſophiſcher), Gedanfen von 
deſſen Eriftenz .138 
Brunnen (Speing.)/f. Spring’ Brunnen, 
— Brunnen⸗Kreſſe, deren Belchaffenheit und 
Eintheilung V. 57. 864 f. ihr Nuten und Ges 
brauch V. 48. Nachricht von ihrem Anbau, fons 
derlich um die Stadt Erfurt V. 47ff. 854. 804ff. 
Brumen⸗Salz, ſ. Salz. 
Brunnen⸗Waſſer, ſ. Quell⸗Waſſer. 
Bruno, fe Braun. 
Brunonis Vicus, ſ. Brunswid. 
Brungnifehes Saus, ſ. Braunſchweigi⸗ 
fee & aus. 
Brunowick, oder Brunonis Vicus, wo fie vor _ 
Alters eigentlich gelegen IX. 841. ſ. Braun⸗ 
ſchweig. 
Bruſt⸗Harniſche ober Cuͤraſſe der alten 
Athenienfer von feinen: Zeuge, wie fie dem Feuer 
und Eifen widerftehen fünnen VI. 534 
Bruſt⸗Schleim, Mittel dagegen 2 708. 
rut⸗ 
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Brut:Dienen, wie es mit ihrer Befruchtung 
zugeht XIL 70 f. 
Brut Zellen dee Bienen, ihre verfchiebene 
Gattungen und Befchaffenheit X. 530 ff. wie ſol⸗ 
che zu erfennen, und wie fie von den Honig⸗Zellen 
zu unterfcheiden VIIL.9 f. X. 530 ff 535. XII. 70 
f. worzu ihre Dienge dienet VII. 1013, VIIL 105 
X. 529 f. fie geben das befie Wachs VIIL 13 
Bruti(Steph. Fun.) Vindiciae contra tyrannos 
1.655. Inhalt diefer Schrift, ebend. wer ſich 
eigentlich unter diefem Namen verborgen, ebend. 
Bruyns Keife Befchreibung VL 488 
Bucephakus des Alexandri M. wie alt er gewors 


‚den IX. 348 fo 
Buch, ſ. Buͤcher. 

Buch (das Schwarze), bey den Handwer⸗ 
fern, ſ. Schwarzes Buch. 


Buch und Rechnung, auf was vor Act fols 
che in den Königl, Preußiſchen fanden zu führen 


VIII. 134 

j Buch⸗Adel ſ. Edelleute. 1 
Buch⸗Drucker, ihre beſondern Ceremonien 

beym Geſellen werden VIII. 198. auf was vor 

Art viele unter ihnen den Aberglauben zu befoͤr⸗ 


dern dienen IX. goo f. was ſelbige zum Theil zum | 


Werfall der Buch-Handlung beyfragen XIL 115. 
fe a. Such: Händler, | 
BucyDrucerAunft, deren Erfindung und 
jetzige Befchaffenheit in Deutfchland VI, 332 f. 
ihre allgemeine Nutzbarkeit VII. 839. XII 125 ff. 
wie übel fie mic den Handwerks⸗Junft⸗ und Gilde, 
Gebraͤuchen vermenget worden xl. 154 


Buch⸗ 
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Mr Buch» Bruder: Schrändgen, J. Bursau 


d’ Imprimerie. | | 
Duch ⸗Druckerey, wie fern fie ein Mittel zu 
Bekanntmachung der Wilfenfchaften und zur fes 
Agmachenden Erfinnmifi der Wahrheit und Gorts 
feligkeit ifEI.14; XII. 127 f. nötige Vor⸗und Aufs 
ficht der Obrigfeiten darüber VI. 147. vorzügliche 
Beſchaffenheit der Berliner, Börtingifchen und 
Keipsiger VI.332f. Malabariſche VI.333 
| Buch-gübter, wie fie von den Buch⸗aͤnd⸗ 
ker zu unterſcheiden XII. 170 f. 179 ff. S. auch 
Buͤcher⸗Kraͤmer. 
Buch⸗Haͤndler, was vor Leute darunter zu 
verſtehen XII. 121 ff. der allzu eigennuͤtzigen Vor⸗ 
thelgen und Kunſtgriffe VI. 140 ff. XII. 115. wie 
Amen von Seiten der Obrigkeit zu ſteuern VI. 142 
ff- ihre fchändfiche Gewinnfucht bey Verleg⸗ und 
VBerfauffung abergläubifcher und anderer unans 
fländigen Bücher IX. 800 f. worüber diefelben 
vornehmlich zu lagen pflegen XII. 114. ff. wie 


ſie aber auch zum Theil felbft den Verfall der Buch⸗ 


Handlung befördern helfen‘ XII. rıs ff. 133 ff. 
was dieſelben vornehmlich zu beobachten haben, 
' wenn fie ein und anderes Buch in ihren Werlag 
nehmen, und alfo wirkliche Verleger werden wols 
ken KL. 121 ff. 130 ff. 138 ff. 144 ff. 155 ff. 
176 ff. 179 ff. und was fie hingegen zu vermeis 
den haben XII. 120 ff. 131 ff. 148 ff. Gelehr⸗ 
te Buch» Händler, welche zugleich Buch⸗Dru⸗ 
‚ @er geweſen XII. 128. 177. Die Charlatanerie 
der Buch: Sändler, eine Schrift XII. 117. 
nebſt ihrer Widerlegung ebend. 

Ä Buch: 
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Buch⸗ Haͤndler⸗Geſchichte XII. 125ff, 
Buch⸗Haͤndler⸗ Fencheſt * ha 
um X. 183.184. 189 ff. 193 ff. 
T Buch-Zändler-Befpräche xXl1.194 
Bucy Händler · Meß⸗Staͤdte XU.188 
Buchhalter, f. Rechnungs⸗Fuͤhrer. | 
Buch⸗Handel, oder Buchhandlung, weg - 
fie eigentlich ft XIL 138. ihre verfchiedene Gat⸗ 
tungen XII. 124. ihre Hauptsund Dchenz Pers 
ſonen XIL139, ihre heutige Berfaffung in Deutſch⸗ 
land IV. 656. Abhandlung davon XI. 361. XII. 
113.657. Anzeige und Urfachen von ihrem Ders 
fal XU. 114. ff. 133 ff, 657. nebſt ihrer vor; 
geihlagenen Berbefferung Xi. 113 ff. 150 ff. 179 
ff. 193 ff. 658 ff. eines aufrichtigen. Parrioten 
unpartheyiſche Gedanken über einige Quellen und 
Wirkungen des Derfalls der jetzigen Buch⸗ Hand⸗ 
fung, eine Schrift . XI 116 
Buch Handlungs: Neffen . XILıg4f, 
Buch Laden, deren Beſchaffenheit in den Al- 
seen und neuern Jeiten XII. 126f, 
Such: Wälche XII. 254 
Buch⸗Weizen, deſſen Nutzen zur Soͤmme⸗ 
sung VIl.605. wie er zur Düngung ber Sand⸗ 
Länder zu brauchen X.ıo96f. eine Befchreibung . 
von deflen bisherigem Anbau in Holland und Ofts 
Friesland auf denen Torf» Miohren wird zur Com⸗ 


munication offerirt II. 300 f. 
Bundy: Weizen: Blüte, foll. das befte Honig, 
eben VIIL 10 


8 | 
. Buch-Weisen-Grüge, oder Heide⸗Gruͤtze, 
wird als ein gutes Mittel wider die Vieh⸗Seu⸗ 
| he 
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he angeprieſen XI. 240. wie er zu gebrauchen, 


ebend. 
Bud); eien· honig⸗ ob ſolches denen Bies 
nen ſchaͤdlich 542 


ne Suche, ein Baum, ju was ver einer ei 
Holz fie zu rechnen X. 362. wie Die Hage⸗ 
‚dder Heyne⸗ Roth : Weiß: oder Stein-und 
Wald sBuche von einander zu unterfcheiden X 


362 f. ihre Beſchaffenheit, Wachsthum und Kus 


tzung, ebend. wie ſolche recht pfleglich zu gebrau⸗ 
chen XT. 719. was bey ihrer Fortpflanzung zus 
beobachten XI. 723 f. Anmerkung, daß die Roth⸗ 


v 


Buche auch unter dem ſchwarzen oder Pr z 


Holze nüslich anzuziehen X.3 
Buchen⸗Aſche, wird als ein Mittel, den Dos 

pfen für dem Mehlthau zu verwahren, vorgeſchla⸗ 

gen HI. 125. Erinnerungen und Bedenken dats 


über III. 380 ff. gıı ff. ob fie auch zu Vertik. 


gung der Erd⸗Floͤhe indem Hopfen nuͤtzlich HL382 


Buchen: Büfche, wie fie durch den Anflug zu 
erhalten X. 372 
Buchen: Hol, wie folches durch das Ausko⸗ 
en härter und fefter zu mahen X. 721. 724 


Buchers (D. Gottfr. Urb.) Muſter eines 


nuͤtzlichen een | in der Derfon Hrn. D. Joh. 


Joach. Bechers 11.658. VI1.566 
Buchftaben, deren Einteilung und Zufams 


menfügung im tefen und Schreiben VII. 678 ff. 


ob ihre Erfindung dem Adam zuzuſchreiben fey 
| VII 823 
Buchſtaben ⸗ Schirm zum Leſen lernen 
VII 392 

Buchſtabi⸗ 
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Buchſtabiren, ob es zum lefenlernen noͤthig 
VIU. G677 ff. Unterricht, wie der Jugend beydes 
leicht und gründlich beyzubringen X. 112 

Buddei Inſtitut. Theol. Moral. 11.499 


* 


N 


Buffon , oder Bouffon (Mr. de), deflen Abhands 


lung von.den zufälligen Sarben V. 997. VIL 617, 
Urtheil von feiner Ueberfegung der Zullihen Eine 
. richtung des Aderbaues X.B804 f 

Bugenhagens (D.) Vorſichtigkeit bey Ents 
werfung der erfien Braunſchweigiſchen Kiechens 


Drdnung Vi. Vorr. LU, | 


Bächenäot;,f. Buchen⸗Holz. 

Buͤcher, was für ein Inſect eigentlich den Buͤ⸗ 
chern ſchade II. 326 f. wodurch es zu verhuͤten, 
ebend. warum es .denen Gelehrten nicht zu ras 
then, die von ihnen verfertigten Buͤcher felbft zu 


verlegen IV.656. warum geisige Leute nicht viel 


- Darauf verwenden XI. 474 f. ihre Mothwendigs 


und Nutzbarkeit vor einen Gelehrten Xll.ızsf, 


abergläubifche oder ſchaͤdliche und unnüs 


se Bücher IX.767. 801. X. 581f. XI. 9598 fi - 


XII. 877. was ſolche für Unheil zumahl unter 
den gemeinen —* anrichten IX.767 f.X. 9811 fi 
XL 958 f. XII. 877. wie foldyem aber von Sei⸗ 


sen der Obrigkeit abzuhelfen IX. 769. X. 582 ff. 
XI 


959 fl 
Bücher der Zeil, Schrift, Heil. Schrift, 
Dücyer: Auctionen, ihre Schädlichkeis vor 


die Buch⸗Handlung X. 117. 137.166.174195 


Böcher-Auflagen, f. Auflagen, 
Dacder, Aufſeher, ſ. Aufſeher. 
Bücher: Auszüge, worzu fie nutzen ð satte 
er 


\ 


" 


r 1, ‚General: Retziſter 


Buͤcher Cenfiren, deffen Noe hwendeg⸗ und 
Mutzbarkeit VI. 143 f. 146 fi X. 579. XIL 199, 
wie aber die dabey vermerken Schler zu verbeſſera 

' X. 579 ff. XIL 115 f. 142, 189 

* "Bücher: Change, f. Change. 

Buͤcher⸗Commiſſarien, oder Buͤcher⸗Auf⸗ 


ſeher, f. Auffeber. 


. Bücher, Gommißion XI.i85 

Buͤcher⸗Confiſcation, ſ. Confiſcation. 

Boͤcher⸗Diebe, werden geſcholten X. 39 

. Bücher: Aändfer,, wie folde von den eigenes 
—* Buch⸗ —— unterſcheiden XlLız22 
ff. S, Buͤcher⸗Kraͤm 

Dächer: Äenner, wie wenig bisweilen ihrem 


Urtheile zu folgen XII. 163. 165 ff. 
Buͤcher⸗Renntniß, worzu fie nutzet X. 381f. 
351 Anltitung darzu X1. 279 


Bauͤcher⸗Zraͤmer, ober Buͤcher⸗Troͤdler, 
wie imd wodurch fie von den eigentlichen Buchs 


- Händlern zu unterfcheiden find XI. 176 179 ff, 


was felbige zum Verfall der Buch⸗ Handlung bey⸗ 
ragen XII. 117. 160. 176 ff. was für Auffiche 
von Seiten der Policey auf fie zu haben VIII.43 r 
r IX.769 801. X.582 ff. XL. 959 fi. X. 184 
186. 658. 877 

.. Bücher: Leſen, wie es mit Mutzen anzuftellen 
m. 7* IV. 8304. inſonderheit vor einen Land⸗ 
XU. 78. 906 ff. 

Bucher: Cotterien, wie fie mit Mutzen anzu⸗ 
ftellen XI. 747. ihre Schäplichkeit vor die Buchs 
Sanblung , AUbI. 7 166. 174 
Bücher; 


’ 
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Bucher⸗Manufactur VI.ʒo0. XL. 30. 


116. 120ff. 124 ff. 142 ff. 250 ff. 108ff. 


. Bücher Tischdrucher, was fie zum Verfall 
"der Bud) » Handlung beyttagen XII, 115. 116 fl 


103. 195. zwey vecheliche Bedenken daruͤber 


IL 118 


Bücher: Dränumerstionen, deren Schaͤd⸗ 


lichteit vor die Buch Handlung X. 116f. 137 
f. 166.174. 195 


aͤcher⸗ Privilegien, f. Privilegia Impreſ- 


Vacher· Recenſenten, ſe Bücher Richter, 
Bücher: Richter, oder Tadler, was fie zu be: 
obachten haben X. 386 f. 579 ff. was viele von 
ihnen zum Verfall der Buch⸗ Handlung beytra⸗ 


— 


XI, 115.169 ff. 174f. ‚7 j 


* Bücher-Sammlung, f. Bibliothek. 
 Dücher-Schreiben, warum deffen wahr⸗ 


ſcheinlicher Urſprung in Egypten zu ſuchen VI. 


484. wie und warum die Freyheit [2 einzus | 


faränien 579 
Buͤcher⸗Schreiber, f. Schrififelle. 
" Bücher, Sortiments XII. 123 f. 


Buͤcher⸗Tadler, ſ. Buͤcher⸗Richter. 
Buͤcher⸗Troͤdler, ſ. Buͤcher⸗Kraͤmer. 
Baͤcher⸗Verlag, ſ.Buͤcher. 
Buͤcher⸗Verleger, ſ. Du Haͤndler. 
Buͤcher⸗Vorrath, ſ. Bibliothek. 


eher⸗Weſen aͤconomiſche Berradicung | 


dar ůüber VI. 140 ff. 


Sacher⸗Wirth, ſ. Wirth. 


Buͤchling (Hr. G. R. von), deſſen a andere 


Gene. Reg. ua M— 
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und vermehrte Ausgabe , 
ſchen Fuͤrſten⸗Staats 

Buͤchner (Herr von): , Koͤnigi. Drop SL 
Dart und Peof. der Arynay- Wiffenfchaft zu ” 
VI 9 


Bachſe der Handwerks⸗ Stel | Geflem 


Buͤchſe. 
Buͤchſen⸗Geſellen ‚VI 184 
- SBüchfen: Pfennige der Handwerks: Selen. 


VI. 334 
Buͤchſen⸗Pulver, f, Pulver. 
Buͤchſen⸗Schloͤſſer, ſSchloͤſſer. | 
Büchfen-Schmiederey : VII 256 
Buͤchtings (Joh. Jac.) kurzgefaßter Eng 
wurf der Jaͤgerey XIi. 466. Anzeige und Urtheil 
non deſſen Iuhalt XI.-466 
Büclinge, Mugen davon in den LandGewaf⸗ 
fern Ä VID. 637° 
Bubnen beym Stroms Bau XIL 545° 
Buͤlfingers (Hrn. Seb R.) Anleitung jur 
Pfropfung der Weinftöd 538 
Bülten,f. Rorn: Büfcheund RE REG 
Buͤndichtes Land, |. Starkes Land, 
Buͤndniſſe unter freyen Völkern, ſ. Vertrag. 
Buͤndniſſe mit dem Teufel,wer deren Mögs 
lichkeit geläugner und. beftrieten I. 22r 
Buͤntings Sylva ſubterranea II. 321. deſſen 
Gedanken und Vorſchlaͤge vom allgemeinen Ge⸗ 
brauch der Stein⸗Kohlen zur Feuerung, ebend. 
Bedenken daruͤber Il. 321 ff, 
Buͤrge, oder Burgen, ſ. Berg⸗ Schlöffer. 
Dürgen, ‚ deren Nutzbatkeit zur Vene > 
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Bes Pacht⸗ ⸗Geldes bey Land⸗Gatern V. 300. ingl. 
der Inventarien⸗Stuͤcken V. 300. 323. noͤthige 
Behurfamfeit dabey . . ebend⸗ 
Buͤrger, ob es leichter, einen reichen Buͤrger, 
eis einen reichen ‘Bauer zu machen IL. 164. was 
die Menge der Bürger und Handwerfsieute einem 
Sande vor Nuten (part III: 185. -- wie ſolche Mug 
und vernünftig zu erziehen und zu unterrichten VE. 
Vorr.XXXIX: IX. 6. XII.660.878. 850. Wars 
‚am fie weit Übler daran find, wenn fie abbrennen / 
als die Bauern Vil Dorr.X ff, ob und in wie 
fern aud Handwerks: Gefellen Bürger werden 
Eönnen VIIL 187. wie ehemahls zu Rom die uns 
ter den dafigen Buͤrgern entflanderen Etreitigfels 
ten abgethan worben VII. 563 f. was ſolchẽ vor 
Laſten und Beſchwerden zu uͤbernehmen gehabt 
VMI. 58 2f. S. a. Chriſten, und Stad tWirth. 
Buͤrger⸗Gilden, ſZunft. 
Buͤrger⸗Liſte, ſ. Muſter the 09 
Buͤrger⸗ Maͤgdgen, f. Srauensimmer. - 
Buͤrger⸗Recht, deſſen Einthetlung IT. Vorr. 
13 fe was man unter die beſondern Buͤrger⸗ 
Rechte zu rechnen hat II. Dort. 34 f. aus wel⸗ 
chem Geunde die ftreitigen Fragen, ob Diefes oder 
jenes dergleichen find, oder niche Leiche zu entſchei⸗ 
den III. Dorr. 36. wie unb wodurch einer bey 
den alten Roͤmern darzu — VIII. 382 fi 
warum aber einer, fo ein Wirth oder Caupo wur ⸗ 
de, deſſelben alfobald verluftig worden 1.745 
Bürger:Rolle, ſ. Muſter⸗Liſte. 
Buͤrger⸗Stand bey dei Hebraͤern oder Ju⸗ 
ben V. 921 


M⸗ Dirgu 
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—— — 
ürgerliche Anſtalten ater⸗ 
richts und Zucht-Anftalcen. * 
Buͤrgerliche Arme von vorzuͤglichem Stan⸗ 
de, —** zu theer Verſorgung V. 385 hs 
A. 434 ff- 
Boͤrgerliche Bar Kunſt, deren Nutzen vor 


einen aͤchten Gamesalifien V. 877. gründliche 
Zum ung darzu IX. 535. ncuerfuudene —* 


ba da 

hernche Befäywerungen,f Birken 
üche-£ LKoften. 

Buͤrgerliche Geſellſchaft, deren noͤthige 
—2 und andere Policey:Anſtalten VI. 490 
f. mie nöthig und nuͤtzlich Die Anftalten der Wohl⸗ 
shätigfeic vor felbige find IV. syp ff. ihre ver 
ſchiedene Gattungen und Befchaffengeit, ebend. 
was von Seiten der Policen dabey zu beobashten, " 
ebend. ein befonderes Muſter Davon IV. 585ff. 
©. a. Policey⸗Anſtalten, und Stadt. 

‚„BSürgerliche Geſetze, ſ. Geſetze. 

Buͤrgerliche Klugheit, ſ. Kiugheit. 

Buͤrgerliche Laſten, worinne ſoiche bey den 
alten Roͤmern beſtanden VOL 5 32 f. 

Buͤrgerliche Nahrung, ſ. Nahrung. 

Burgerliche Perſonen, verarmte, fı dr 

gerliche Arme. 

TS ürgerliche Rechte, f Recht. 

Buͤrgerliche Sachen, wo und wie folche abe 
zuthun IV. 278f. 

Bürgerliches Scanensinnmer, ſ. Frauen⸗ 
zimmer. 
= Bürgers 
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Buͤrgermeiſter, tie alt einer chedem zu Rom 
ſeyn muſte, che er zu dieſer Würde gelangen konnte 
VIE. 584 
Buͤrgſchaſto⸗ Contraet, beffen Mutzen im ges 
meinen Handel und Wandel V. 629, ſ. Buͤrgen. 
Buͤſche, ſ. Buſch. 
Buͤſchel der Pflanzen, f. Samen Buͤſchel. | 
Buͤſchinus (Ant. Ftiedr.) kurz gefaßte 
Staats⸗ Veſchreibung der Herzogthuͤmer Holſtein 
und Schleßwig IX. 173. und neue allgemeine | 
zuverläßige Erbbefehreibung IX. 173. Xl. 277. 
werden beyde geruͤhmt ebend. 
Buͤttner, oder Boͤtttzer, deren beſondere Ce⸗ 
remonien bean Geſellenmachen VIII 197. «nis 
ge angaben fit einen Büttner, mathematiſch aufs 


X1. 993. 
En eener: Care VIL626 
Bulengeri Tralk. de Tribusis & Collefis Pos 
lı Rom. IX. 140 


BullenZrde, f Suche, :Buller-Exrde, 

Bureau d’Imprimerie,gder Setzer und Diudm - . 
Käftgen von befo nderer Erfindung VIII, 39: f — 

Burg, f. Berge Schiöfler. | 

Burgfeſte oder Bau: Srohnen,f. Frohnem 

Surgundifcher Heu⸗Saamen, wo davon 
Nacricht gegeben wird I. 666 
Burgundiſches Zen, ob ſolches mit der Rue | 
zerne einerlen ſey VL7 
Burkhards Woche, Aberglaube der —* 


leute davon V.Gos f. 
Burnets Reiſebeſchreibung wird griumt 
X.452 


M 3 | —* 
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Cajetani (des Grafen) Proben in der Alchymie 
'H.44. deſſen Betrügeregen und Lohn IV. 1069 
 Cakanthum, ſ. Vitriol. 

Calcinir⸗GOfen bey einem Blauen⸗Farben⸗ 
werke/ VI.48 2 

Calculatores ‚ihre Nutzbarkeit bey Pacht⸗ und, 
MRechnungs⸗ Sachen V. 671 f. 678 

* Error, ſ. Rechnungs⸗Fehler. 

Calecutiſche oder welſche Huͤhner, und 
"Kndnen, Anmerkungen von ihrer Erzichung und 


- Haupt: Krankheit VIII. 965 ff. 

Calenbergiſche Brand⸗oder Seuer: Affe 

curations⸗Societaͤt Vul. 146 ſ 
Calender, ſ. Ralender. 


Calendula, f Dotter-Slume. 

Calheres (de) d& ls Fortune des Gens de Cour 
1.655.715. ingl. dela Maniere de negocier avec 
es Souverains 1. 655. deſſen Gedanken, ob einer 
von Adel ein Cammer⸗und Finanz: Rath font F 
ne, werben befochten 

Calliſtratus, ein alter Roͤmiſcher Dfechtegeiche 
ter, aus was vor Grunde er die Fiſcherey der Land⸗ 
wirthichaft beygefügee IV. 36 3 

Callofss Tumor, ſ. Tumor calloſus. 

Calmets Meynung von dem urſpruͤnglichen 
Behrens des Eiſens und Kupfer⸗Erzes VI.487 

Calviniſche Kirchen, ihre Beſchaffenheit in 
ben Brandenburgifchen fanden VII. Sı4f. 532f. 

Calummien, ſ. aͤh⸗Schriften. 

Calvoͤrs (Hrn. Pa .Senn.) Acta Hiftorico- 
ehronologiee-mechaniea circa Metsllurgiem in 


Hercynia fuperiori, d. i. Hiſtoriſch⸗ ern 
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ſche Nachricht und Beſchreibung des Maſchinen⸗ 
Weſens und der Huͤlfs⸗Mittel bey dem Bergbau 
auf dem Ober⸗Harze, wird angekündigt W. 659. 
deſſen Gloria Chrifli V.582 
Cameel⸗Haare, f. RKameel⸗aare. Bu 
Camelot Fabriken, BSttingifche IX. 170, 
Hanauiſche II. 229. Saͤchſiſche ‚Alzzg 
Cameral⸗Acten, Musen von ihrer Bekannts 
mechung IV. 148 f. nöchige Borficht — 
IV. ı . 


Cameral ⸗ Bagwerte s Wiflenfchafe u 


VI. 527 
- Cameral-Sächer f. Cameral- Wiſſenſchaft. 
Cameral⸗Collegia, ſ. Cameral⸗Vorleſungen. 
Cameral:Defideria, ſ. Defderia. | 
Cameral⸗Einkuͤnſte, ſ. Cam̃er⸗Revenuͤen. 
Cameral⸗Erpeditionen und ſchriftliche Aus⸗ 
arbeitungen xu.ↄ86 ff. 
Cameral⸗Intereſſe, ſ. Cammer. Inter eſſe. 
Cameral⸗Oeconomie, ſ. Fuͤrſtl. Hof und 
Cammer⸗Wirthſchaft. 
Comeral-Recyregslehefamteit, Rechte 2E 
gelchrfamteie 
Eomeral-Sacen, ſ. Cammer⸗ Sachen. 
eral Schriften ſ. Cameral⸗Wiſſen⸗ 


Cameral⸗Studium ſ. Cameral Wiſſenſchaft. ot 


Cameral⸗Vorleſungen, wie fie auf Univers 
ftäten einzurichten vn. 68 668 ff. warum fie aber 
fo ſchlecht beſucht werben VII. 674 1 a. Comes 
ral⸗Wiſſenſchaft. 

Camera Weſen. ſ Cammer- Weſen. 
Mi; Camerab 


/ 


186. General⸗Regiſter ss 
Cameral⸗Wirthſchaft, ſ. Fuͤrſtliche Zof⸗ 


und Cammer⸗Wirthſchaft. 
Cameral⸗Wiſſenſchaften, was darunter zu 


verſtehen IIL.95 3. V.717. VL453. deren Noth⸗ 


5 


‚ wendig: und Nutzbarkeit in Anfehung öffentlicher 


Staaten I. 17 ff. 1.613 f. II. 953 f. IX. 137. 
728 ff. ihr Unterfchicd von der allgemeinen phls 
bsfophifchen Staats⸗Wirthſchafts⸗Lehre X1.848 ff. 


"was vor andere Wiffenfchaften daben zum runs 


de zu legen I. 32.41. 360 f. IV. 291 f.V.716f. 
876ff.VI.54.548ff.620. 1044. VII.485 f. 683 fr 


. 740f. VIII. 503. IX. 496 ff. 920 f.X.400 f. wie, 


folche gehörig zu fractiren IV. 291 ff. VI.1044 fe 
VII. 485 ff. 662 ff. IX. 495 ff. X1.3.13 ff. 848 ff. 
was ihnen die gelchrren Geſellſchaften oder Acades 
mien nugen IV. 412 ff. wie fie befonders durch 
gelehrte Abhandlungen zu befördern VIIL. 503 ff. 
welches der wichtigfte Theil derfelben iſt VI. 2. 

worzu die Geſchichte derfelben nutzet VI. 453. was 
darzu gehörig VI. 454 f. umd.auf was vor Art 
fie auszuarbeiten, ebend. Erforderniffe eines 
davon zu entwerfenden Syftemstis I. 361. VII. 
405. VIIL.506. wenn und von wen bergleichen- 


geſchehen XI: 847 ff. Vorſchlaͤge zu deren Be⸗ 


förderung IV. 148 ff. Gedanken und Vorſchlaͤ⸗ 
ge von einem darüber zu haltenden Collegio III. 

941:954:957974. dergleichen auch im Colle- 
gio Carolino zu Braunſchweig wirklich gehalten 
wird III. 1031. vermiſchte Anmerkungen und 
Machrichten von neuen dahin gehörigen Erfindun⸗ 
gen und Vorfchlägen, u. d. g. X.707 ff. 161ff. XII, 


40 f dehn gehörige Schriften J. 43. 1889|, 052 


- f. 754 


- 
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fs 754: 11.90 ff 422 ff. 472 ff 824ff. IN. 32. 
127 ff. 545.344 ff. 957. 2013 ff. 1031, IV. 130. 
ff. 245 ff.291. 406 ff. 638 ff. 804.877. V. 280 f. 
562.» 71% ff. 756 ff.978 ff. 1029, VI. Dorr. III. 
VI. 535 ff. 704 ff. Vi. 7 671: 863 ff. VIER 
372 11.377. 503 ff. 613ff. 817 ff. 920:1X. 220. 
ff. 508. ff. 544 ff 561 ff. 728: 825 ff 1058 ff. 
X 356 ff. 407 ff. 707 ff. 761 ff. Xl. 253 ff. 225. 
fi. 313. 645 ff. 847 ff. 857 ff. 989 ff. Xi. 426 
fi. 46 1 ff. 472.559. ©. a. Policey: Wien ' 
fchaft, und: Wirthſchafts⸗Kunſt. 

Cameralift, Erklärung und Beftimmung dies 
fes Wortes V. 875. X. 401. Abfehilberung eis 
nes aͤchten V. 871 ff. was vor natärliche-Eigens 
fehaften bey ihm erfordert werden V. 880ff. Abs 
bildung derer unächten V. 882 ff. wie vielerley 
derfelben find V. 883 fe Vorſchlag eines, Mits 
tels, wodurch ein Fürft die Achten leicht erkennen 
kann V. 887 f. und tie diefelben anı beften zu 
erlangen V. 388. "welche von ihnen Univerſali⸗ 
ften und Darticulariften zu nennen II. 657 f, 
V.836 f. IX.920f. deren unentbehrliche Eigens 
fihaften II. 664 ff. II. 569 f. worzu ihnen die 
Erfennmiß der dconemifchen Umſtaͤnde eines fans 
des oder Ortes wo fie dienen oder dienen follen, nuͤtzet 
IV. 627 f. was fie bey Anordnung der Auflagen, 
zu beobachten haben 1.378. 886 ff. IV. 776. 895. 
1070, V. 196. 549 ff. 727. VL474. VII. 639. 
916f. 211ff. was ihnen in Anfehung des Krieges 
Weſens zu wiſſen nöthig III. 127 f. IV. 818, 
ingl. vom Pojt- Weſen IV. gı8. warum fie fih 
mit der rateiniſchen Sprache nicht, fo ſehr beſchaͤf⸗ 

tigen 


⸗ 
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tigen koͤnnen V. 739. wie fie auf Univenfichten 
darzu zu zubereiten VII.662 ff. Vorſchlag zu ei⸗ 
nem Seminario vor rechtſchaffene Cameraliſten V. 
119. 204 ff. 213 ff. Gluͤckſeligkeit der Laͤnder 
und Voͤlker, welchen Gott gute Cameraliſten ſchen⸗ 
ft Vn. 727. guter Rath für gelehrte Camera⸗ 
liſten VIL. 740. 1IX.920 ff, Deren Streit mit den 
Rechtsgelehrten VIII. 944 f. machiavellifti 
fibe V. 549 f. IX. 137 fe 145. deren Kunſt⸗ 
geiffe VIII. 916 f. IX, 458 f. Vorſtellung und 
Anklage vieler ihrer Schmeichelegen gegen ihs 
re Fürften VIII. 944 ff. IX. 39 ff. 124 ff. 189 ff 
S. a. Finanz⸗Miniſter. | 
Cameraliſten⸗Bibliothek, oder Verzeichniß 
Ber darzu gehörigen Buͤcher, ſ. Cameral⸗Wiſ⸗ 
ſenſchaft, und Zinke. 


Cameraliſterey in Projecten V.551 
Cameralium Profeſſio zu Halle, Nachricht von 
. ihrer Errichtung X.739 


Cameralium Profeffor, |. Profeffor Cameralium. 
Camerarii Epift. de Sexu Planarum X. 61 
Eamins Seuer, wie folches recht wirchfchafts 
lich ;u unterhalten VI7fe 
Camine, Angabe zu ihrer bequemien und nutz⸗ 


:_ baren Anlage II. 738. X. 75 3. Vorſchlaͤge zur 
Verbeſſerung der Franzoͤſiſchen V. 231. wie ſol⸗ 


che vor dem Feuer zu verwahren XII.9. 12 
Cammer, oder Cammer:Cabinet,Cammers 
Gemach, und Cammer: Collegium, was an 
groſſen Fürfl, Höfen darımter verftanden wird 
III. 5 39ff. V. 640. was vor Sachen und Perfonen 
darzu gehoͤren, ebend. Nutzen der Flur⸗Buͤcher 
vor 


* 
\ 
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vor dieſelben V. 444. &. a, Domainen⸗ Cams 
mer, Finanz⸗Coligia, Fifeus, Rloſter⸗Rech⸗ 
nungs⸗Rent⸗Schatz⸗und Unions⸗ Cammer. 
Cammer, ein Theil der Gebäude, ſ. Gefindes 
Speifesund Dorssthe: Cammer. 
ECammerXcten, f. Cameral:Acten. - 
Eammer:Yusgaben, |. Ausgabe, und Hoß 
Ausgaben. | 
Cammer⸗ Beamte, oder Cammer⸗Bedien⸗ 
te, ſ. Bediente, und Cameraliſt. 
Cammer · Cabinet, f. Cammer. 
Cammer:-Caſſen Vi, 602. VII. 858-f. Cams 
mer⸗Revenuͤen. 
Lommer: :Collegia, ſ. Cammer, und Sinmnz 


Beyia. 
Cammer:Commißionen, tworzu fie ungen 
X11.9$3 ff. und wie fiegehörig anzuftellen, ebend. 
Eommer: Zinkünfze, ſ. Cam̃er⸗Revenuͤen. 
Coammer: Bemach, f. Cammer. 
Cammer:Berichte, deſſen Errichtung und 


Abfıche XI. 1014 
Cammer:Befchäfte, |. Sinanz- Befchäfte, | 
Eammer: Befellen VIL.185 | 


—— ‚was ſolche eigentlich in ſich 
begreifen III. 539. VIIL923. IX. 692. wie das 
Bau: Wen auf felbigen einzurichten VI. 95% 
VII. 71 ff. XI, 1039.ff. 1049 ff. auf wie wies 
lerley Art ihre Verpachtung gefchiehet V. 285: 
was vor Cautelen daben zu beobachten V. 453 ffı 
465 ff. KIL788 ff. Anzeige der Grunde, warum - 
die Pacht Zeiten bey ihnen von Petri auf den ers 
ſten May oder —— ya verlegen Xil.Bı 5 fi 

was 


/ 


| 190 ⸗te General⸗ Aayifer 


was ben ihrem Kauf und Verkauf zu beobachten 
V. 74 beſondere Abhandlungen davon J. 358.X: 
291. S. a. Amt, und Domainen. : 
Cammer⸗Huͤlfen, wodurch dieſelben veranlaſ⸗ 
ſet worden II.540. 55 2. ſ. a Cammer⸗Steuern. 
Cammer⸗Intereſſe V. 467. 549. VL 474. 
was ihm durch die unaͤchten Cameraliſten geſcha⸗ 
bet wird V.883 ff. VI. 474. ſ. a. Cammer⸗ 
Renenüem nn 
| rk Eommer Revenden: 
Cammer⸗Jungfer, Sufteuction vor: Diefelbe 
nn X. 69T ff. 
Cammer⸗Maximen, ſ. Cammer-Principia;: 
Cammer⸗GOrdnungen, ihre Abſicht und 
Wirkung V. 64: 
Comifier: Paradoxa XXiIl.701 
Cammer:PrincipiaV.456 ff. 4a65 ff. VI. 7335. 
VII. 869. falſche V.8726 f. VI. 735 ff. S. such 
Sinanz-iarımen, Ä 
Cammer⸗Raͤthe, ſ. Camerslift. 
Eammer: Rechte, ſ. Sinanzs Rechte. 
- "Cammer: Regeln, ſ. Cammer ⸗Principia. 
Cammer: Revenüen , worzu diefelben eigents 
lich beftummet find III. 539. ihre eigentliche Quel⸗ 
Ien VL. 190 f. Xıl.gzıff. wie und wodurch fol 
he von Zeit zu Zeit vergröffert und vermehret 
worden Ill.539ff. wie es mit deren Verwaltung 
fo wohl vor Alters beichaffen geweien, als noch 
jetzo gehalten wird, ebend. wie ſolche zu vermchs 
ven III. gsoff. IV. 888. V. 196. 549 ff, VL. 191 
ff. VIII. 39. 842 ff. X1.888 ff. XII. 930ff. S. | 


auch Fifcus, und Staates Dermögen.- 


Cammers 
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Cammer- Sachen, f. Sinans: Sachen. 
Cammer⸗Steuern, ihre Anlage und Beſtim⸗ 
mung | ‚Xi 014 
Cammer: Stube, ſ. Cammer. 
mmer:-Stürmer ... V. 549f. 676. IX. 193 
Commer:Tare, was eigentlich alfo zu nennen 
V.479 f. ige Nugen bey Pacht⸗ und Verpach⸗ 
tungen ber Sammer: Güter V.478 fi ss“ noͤ⸗ 
shige Cautelen daben 479 ff. 
Cammer-Tuch, Anteifung, wie. Br zu 


45 ff 
Cammer-Mefen ‚ beſſen ebernaklige Aida 
fenheit und Berfaffung in Deutfchlond IT. 538 fr 
V. 549. IX. 137. deſſen eigentlicher Inbegriff 
V. 880. IX. 496. was aber unter dem Fleinen 
zu verfichen V. 549. 551. IX. 912, was es zu 
deffen Beförderung bepträgt, wenn der Regent 
Kon ein guter Cameralift ift IV. Dort. XV f. 
©. a. Finanz⸗Weſen. 
Cammer:Wirtbfehaft, ſ. Sürftliche Sof: 
and Cammer⸗Wirthſchaft. 
Cammerey: Wefen, f. Caͤmmerey⸗Weſen. 
Camotes, eine Indianiſche Frucht 1.70 
. Campagne (Agrimens de la), ſ. Agremens de la 


Pagne. 

Campanellae (Thom.) Respubl. Hiſpan. J. 65 5- 
uud Respubl. Solis, ebend. deſſen unglücfibes 

Campfer, f. Rampfer. 

Candle, oder Schleuffen, und Waſſer⸗ An 
fe, deren Mugen in den Städten Vlı,. Dort. LIX - 
f. ingl. vor die Schiffahrt und Handlung in eia 

| nem 


9. Beneralökegifter 


em Sande V. 538. VIN. 677 f. wie auch bey 
er Wege⸗und Straſſen⸗Beſſerung VIII. 880.1. % 
Ichleuſſen, und Siehlen. 

Canaͤle im Brandenburgiſchen VIII. 678. x. 
74: im Vraunſchweigiſchen XII. Vorr. XXXIV 

. in Egupren VL. 472:480. in Frankteich V. 
28% in Sachfen - VII. 678 

Canal in Frankreich, wodurd das Mittellan⸗ 
iſche mie dem groffen Welt Meere vereiniget won 
eh III. 621 f. deſſen Abzeichnung befinder fich 


uf des Hrn. le Ser Land⸗Charte 11.622 
Canal zur Vereinigung der Donau und des 
Rheins, Vorſchlag darzu 11.084: 


Canal: Bau, |. Schleuffen: Yan. 
Eanartens Vögel, wo einige Nachricht von 
nen zu finden " VI. 538. XI 28 1 
Candidaten, woher ſolche bey den Roͤmern al⸗ 
genennet worden VIII. 578. und wie fie ſich 


ı verhalten gehabt ebend. 
Candidaren zu Schul: Xeintern, Anzeige 
rer Erforderniffe Wagsfh 


Candidaten der Theologie oder der geift: 
chen Aemter, wie es mit ihnen im Braunſchwei⸗ 
ſchen zu halten VIIL 225 ff. 357 ff. 

Caneelo⸗ oder Herlizken⸗Beer⸗Baum, zu 
elcher Sorte Holz er zu rechnen X. 364. verfchies 
me wirchfehaftliche Anmerkungen davon X. 364 ffi 

Canibalen, woher ihre fo elende Birchfaft 


Ihre 8.792 
Cannefaß, ſ. Kannefaß. 

Canon, was dieſes ort bey den alten Hömern 
deutet ILX. 967 


Canonen⸗ 
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Eanonen-förmige Defen, ſ Oefen. 


Eanonen-RugelnvonneuerErfintungXE.268 . | 


Canones an-Gelde, ob es chedem wohl gethan 
geweſen, daß man fie für allerhand herrſchaftliche 
Werleihungen eingeführet V. 425 f. deren Ge⸗ 
brand) bey dem Lehns⸗Contracte V. 632: ob fol 
he veräuffert oder verjährt werden können IX. 
5609ff. ob und in wie fern fie zu den Domainen 
oder Cammer:Guͤtern zu rechnen IX. s6rfi 

Canonifarione:-Proceß ın der Roͤmiſchen 
Kirche, woher er entfianden VI. 582 

Tanonidyes Recht, wo und wie bie meiſten 

rimen darinne zu finden L 37:1. VE 
u 734 fi 

Conzis Tract. de Regimine Dei univerfalt five 
de Jurisprudentia Civitaris Dei 1.222. Dile# _ 
plinse morales IV, 841. X. 745. deſſen Gedan⸗ 
Ben vom Unterfchiede der Policey⸗ und Eriminals 
Strafen IV. 841. ingleichen von der Bielweibes. 


rey Xx.7245 
Canzley Academie, ſ. Academie (Staates . 

und Cansiey), | 

Canzley⸗Aufſaͤte  VLsos.sıaf.s2ofl 


Canzley: Collegia VI. 506,509. sı2 
Canzley-Prapis 'VI.sog 
Eanzley Sachen VI.529 fi 
Eanziey-Stryl V.sır 
Capaun, f. Kapaun. 


Capellendorf, cin altes Kloſter im Weyma⸗ u 


riſchen : IX 209 
Capital, 1. Eapitalien, 
Capital · Bank/ ſ. Leih⸗ Bank.— 
Gener. Reg. der K. ©. mCanuital⸗ 


19. Seraelxenua 


Capital⸗Strafen, fi Keibess und Lebens 
Strafen. | 
Lopitslien eines Landes, wie dieſelben zu ver: · 
gröffern 1.886. und was dieſer VBergröfferung . 
zuwider fen, ebend. Vorſchlag, um zu erfahren, 
wie viel Capitalien in einem Lande im Gewerbe 
find L 888 f. wie und auf was vor Art ein Ca⸗ 
pital zum gemeinen Beften ausuwenden V. Vorr. 
XXXIV f. XXXVIL ff. VL.667. 713. VII. Dorr. 
xx ff. XXIL-f. VI. 787. IX. 741 ff. 757. 06 
* in wie fern dieſelben zu Domainen⸗Gut wer⸗ 
den koͤnnen IX, 558. ©. a. Beſte, das gemeine, 
ingl. Borgen, Kirchen⸗Gelder, Leib: Ban⸗ 

ken, Leih⸗Haͤuſer, und Schuld, 
Capitaliſten, wie dieſelben dahin zu bewegen, 
daß fie ihr Geld rouliren laſſen V. Borr. XXXIV- 
fe XXXVII f IX. 742 f. 


Uhpitularia. Coroli M, . E$ız 
Caprear, voas.vor.$eute ehemahls alfe geheifien 
l. 807 


. Cnpricer d’Imagination,ein Buch 1. —* 
Caput mortuum, |. Todte Erde. 

Car not ein Biberifih Eher Daum X 371 fe 
 Earddefche, f. Kardätich | 
Cardencella, ſ. Yun unger- Bine, > 
Carvopn, oder Carduus . culentut, ſ. Bat 

ten⸗Diſte 
Carinen⸗Bohlen, was deren Belaſtung denen 
Waldungen vor Schaden bringt VII.657 f. 
Carl, regierender Herzog zu Braunſchweig, 
wird wegen feiner vielen und vortrefl, Anflalten 
in 2 Danufanuerfebriten € Commercien⸗ und 


u. —* * X 
J 
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cn: Biden; infonderheit-aber wegen des neu⸗ ges 
ſtiffteten Collegii Carolini, gerühmt LI. 691 ff, 
704 ff. 1019 ff. IV.416, 580, 664,678. V. 798. 
18. 989. VI: 234. 984. VII. 213. 271 f. 298, 
$77 f. 772» 954. VI. 356 f 592. 877. 120 
IX. 2 f. 478 ff. X. 298 ff. 898, XL. 87. 293. 
396. XI. Vorr. XXXII. XXXV. XXXVII: XI. 
4. 377: 379 ff. 523. -wie ımd auf was Art im 
ihm gleichfam alles Braunſchweigiſche Blut vereisi 
niget worden IX 957.X. 94. XI. Vorr. XVI. 
deſſen befondern Verdienſte um die Stadt Braim⸗ 
ſchweig X. 298 ff. und um bie Univerfitaͤt zu 
Helmſtaͤdt XU. Vorr. xxf. 
Carl IV. Roͤm. Kayfır, warum er ein Stief⸗ 
Water des Reichs genennct worden: IX.68ı . 
Earl V. Roͤm. Kanfer, wie das von ihm denen 
erteilte Privilegium zu erklaͤren V. z99 ff. 
deffen Urtheil von den Diiederlanden  V.7y3i 
Earl VI. König in Frankreich, deſſen bier 
wegen der Domainen⸗Guͤter III. 546 
Carl XI. König in Schweben, teird wegen des 
daſelbſt eingefuͤhrten Hopfen⸗ Baues geruͤhmt 
| VII. 249 
Carl der Groſſe, Roͤm. Kanfer, deffen Sehen: 
DX.661. und beföndere Verdienſte um die Scans 
zoͤſiſche Marine IX. 661 f. warum er im ganzen 
Meiche einerley Gemaͤſſe eingeführet VI.26. mars - 
um deffenvorgehabte Vereinigung dies Donau⸗ und 
Mhein · Stroms nicht zum Stande gefornen IL.68 5° 


Carl Eudwig, Cpmfürft von der Pfalz, wie: 


er fi gegen den ernten D. Decher befragen. 
UA. 675f. 
3: MR 2 Carl 
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‚Carl Victor, Prinz. von Brauuſchweig XII. 


Porr.1IV. IK: 
. Carlencas, f. Fauenet. 

Carlier- Difl. fur l’Erat da Commerce en Fran- 
ce fur.les Rois de la premiere & de la feconde 
Race XI.659 

. Carlowig (des Hen. von) Silvieultura Oeco- 
nomica V. 223. VL 712. deffen Gedanken von. 
der Seftigfeit der Fibern in den Bäumen X. 14. 
und Angabe zur Torf Verkohlung VIi.og3fr 

‚Carishavener Blau: Farben⸗Werk, fi he 

Bla Sarben: Werk. 
moi n Roth ohne und mit Cochenille zu. 


V. 1008 f. 

Eemendes, deſſen Ausſpruc von den 
Schmeichlern VIII. 941 
Carsificinae, was unter dieſem Worte bey dem’ 
Livio zu verfichen | OL 825. 
Carolinen,. wie das Gold: daran hefchaffen iſt 

VL ı33: 
| Carolingiſche Bayfer, wie ihre Dinge 
Art beſchaffen gewefen 88 ff. 


. Carolinum zu Braunſchweig „ſ. —8 Ca- 
rokmum. 


Caroſſen, Vorſchlaͤge zu ihrer Verbeſſerung 
3744 von den Berlinern, ſ. Berlinen. 
Caroſſen⸗Anſtrich VIi. 243 f. 
Carpzov, wird wegen feiner Kirchen⸗Rechts⸗ 
gelehrſamkeit geſcholten IX. 207. deſſen Meynung 
von:der Eheſcheidung wegen betruͤglichen Verſpre⸗ 
chens der Mitgabe VI.378 fi 
Carten, ſ. Karte. 
| Cartefius 
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Cartefius (Renat.), deſſen Meynung von dem 


Urſprunge der Metalle | J. 1045 f. 
Carthagena, Stadt in Spanien, wenn und 
wie fie entſtanden VI.771 


Carthaginenſer, was vor Waaren fie chedem 
aus Egypten gezogen VI. 497. Hiſtoriſche An⸗ 
merkungen von ihrem Oeconomie⸗Policey. und Fi⸗ 
nanz Weſen VI. 738 ff. 755 ff. 

Carthago, Stadt hiſtoriſche Nachricht won 
ihrem Urfprunge, Aufnehmen und Verfall VI. 738 
fi. 755 ff. ihr Reichthum and Mache, nebſt de> 
ren Quellen VL. 767 ff. ihre Sees Handlung 


"VL 7 69 f. 

Carthamus Offiinarum. .S afflor. 
Earviol, oder Blumen⸗Kohl, ſ. Kohlrabi, 
und Blumen⸗Kohl⸗Saamen. | 
Cafas (D. Barthol. de las), ein Spanifiher Bir 
ſchof, deffen Frage, ob Könige oder Fürften ihre 
Unterthanen vom Staase veräuffern koͤnnen, wird 
erklaͤrt . IX. 546 
Cafaubonus deſſen Meynung von derZnbereitung 
” der alten Athenienfifchen Bruſt⸗ Harniſche von . 
nen- Zeuge Ä 534 
Esfernen, Abhandlung von ihrer — 
fuͤr die Soldaten AIl. 266 
Caſſe, ſ. Einnahme, ingl. Armen⸗Ausſtat⸗ 
tun Pau Vrand⸗ Braut: Cammer; Coflen, 
u. 


Eaier Fabriken u I. 230 
Caſſen⸗Buͤcher v. es5. XL 297 

Caſſen⸗Credit, f. Credit. 

Caſſen⸗Geld, ſ. Zinnahme, 


J N3 Caſſi 


f i 
198. öneral:Repifler : _ 


Cofii (D.) Erfindung des rorhen Glaſes XIL.og 
Caßirer bey Fuͤrſtl. Cammer⸗Guͤtern V. 641 
‚Caßis, ſ. Johannis: Beeren. — 
Caſtanien, ob und wie die wilden Caſtanien 
zu einem guten Schwein⸗oder anderm Vich⸗ Fut⸗ 
ter zu rechte gemacht werden koͤnnen VI. 283. VII. 
33 ff. DL 240. X. 309. und ob fie nicht auch 
noch anders zu gebrauchen VIL.33 ff.X.369. Bes 
ſchaffenheit des Daraus gepreßten Dels VII. 33 f. 
weitere Anmerkungen von ihrem Anbau VII. 320. 
IX. 240 f. X]. 718. wie auch der füllen oder 
Maronen . IX. 241 
Caſtanien⸗Baͤume, ihre Anpflanz⸗ und Nu⸗ 
ung IX. 240 f. 640 ff. zu welcher Sorte Hol; 
‚Die wilden oder Roß⸗ Caſtanien⸗ Bäume zu 


rechnen X. 364. 369. weitere hauswirrhfchafts 


liche Anmerkungen davon X. 364 ff 369. XI. 


718.723 f. 
Caſtanien⸗Eiche IX. 241 
Caſtilianiſche Schaafe, fe Schaafe. 
Cæforeum, Biebergeil. 
Caſtrirte Huͤner, ſ. Poularderie. 
Caſtrole, ob die eiſernen den kupfernen, ober 
dieſe jenen vorzuziehen X. 996. 998. 1014 ff. XI. 
Sffe 19.23 ff. 67 ff. was von den filbernen zu 
X. 1018, XL 19 
.. Cafas fortuiti, ſ. Ungläcke: Sälle. 
: Estarthal Sieber, f. Schnupfen: Sieber. 
Cataflrum, ſ. Steuer:Catafter. | 


Catecheten, eines guten Eigenſchaft VILL.906, 


fa. Schulmeißer. 





\ Catecheten⸗Smnaria VWVII.ʒ 50902 


Catechiſtren, 


. berkeips. Sammlungen. BE >} 
Catechiſtren, deffen Mugen IX. Tre f auch 
Schul Examen. 

"Catechifinus, der Gothaiſche wie er recht 
zu gebrauchen VIII. 07. wie die Dorf⸗Schul⸗ 
meiſter ihre Schul⸗Kinder darinne zu mierriwten 
haben . 118 

Catenz aurea Homeri, ‚ein Ahpmififdee®. 

VIE 366. 367.368 

Catharinen Blumen, f. Lein⸗Kraut. 

Cacholicon. ein MSC. fo dieſen Titel fuͤhret, wer 
eff n Verfaſſer, und wo es anzutreffen 8.60 k 

Catholiſche Särften, f. Sürften. 

Catholiſche GeiftlichEeir,f. Geiſtlichkeit. 
Cactholiſche Jubel: Seite, (. Jubcl:Sefte. 

Catholiſche Kirche, ſ. Roͤmiſche Rirche: 

Catholiſche Schul⸗ Anßalten, f Schub 
Anftalten. 

Cato de Re Ruftica VI. 761, VII. 932. 833, 
_ wird wegen feiner Freymůthig⸗ und Aufrichtigfeit 
im Reden geruͤhmt VIII. 939 

Cattun, warum Se. Korigl Maj. von — 

- fen den Gebrauch des aus Cattuns 
Dero Landen verbothen haben J. 711. VI. * 2. 
was deſſen Gebrauch dem Flachsban und Lein⸗ 
wand⸗Handel vor Schaden bringt XIL 54 f. ob 

dergleiden auch aus Hanf und Flachs zu machen 


XII. 99 
 Esval, in Britannien, wie daſelbſt die Leinwand 
gebleichet wird A.842 


Cavallerie⸗ Regimenter, wie die. Repartü 
‚Sen sorgen ihrer Verpflegung In Sachſe — 


K*814 f- 
" Gonalics, ſ. Edel eut. 
M4 Caville⸗ 


— 
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Cavillerey⸗ Gerechtigkeit, ob fie zu den Dies 
galien zu ziehen IX. 140 
Caupona, was ſolche bey den Römern eigentlich 
geweſen I. 745. wie fie von tiner Popina unters 
fibieden, ebend. ingl. yon einem Hofpitio-L 749 
Cappones ‚ie Zuftand bey den alten Römern 
3.744 ff. warum fie infonderheit des Roͤmiſchen 
Buͤrger⸗ Rechts verluſtig geworden 1.745 
“ Caufae Pice, ſ. Mive Sachen :- 
qu[iicum comraune |  XL833 
Cautelen, Oeconomiſche,ſ. Oeconomiſchẽe 
Cautelen. 
CCautelen beym Pacht und Verpachten, 
oder auch beym Kauf und. Verkauf der Guͤcer, 
ſ. Pacht, und auf. 
Cauũtion, ſ. Vorſtand. = 
. Cay: Teich, f. Ray: Teich. Ä Ä 
— Ceder, ober Genen Daum, | deſſen — 
enheit und Anpflanzung 271, XL994 
Cederhielms ‚Carl Wilh.) Erinherungen 
wegen Verbeſſerung der Kalt:Brennerey: II. 24 
Celeriac, ein Sjtglienifches Küchen Krauc XII 


. , 77 ' 80 
- Cellarii (Chrifloph, Jul.) Tract. de Principum 
Domsniis IX. 546 


Cellerie⸗Saamen, woran deffen Eüge zu erkem 
nen, und welcher die beſten Knollen giebt II. 484ff. . 
Celſtus ( Hr. Prof. Yndr.), Auszug aus defr 
. {0 Vergleichung des Schwedifchen Fuffes gegen 
verſchiedene aus andiſche IL. 24 | - Machricht von 
dem Inhalte feiner Meteorologiſchen Opferwatior 
wen 27 ff. ingl. von deffen Verſuch von der 
== 1.277 Uptbehe 


”. ‘ 
T d A y»0o 





der Lips. Sammiungen. zor 


— Ausfeung ve flyena Cnnyai in ver Kälte 


VIL 139 
Ceites Conr.), deſſen Vericht von Erfindung | 
des Dratziehens 1.336 ° 
Eement⸗ Waſſer deffen Sebrauch * Wiur⸗ | 
XL30. 42.43 5. 
Cenfo Ciium bey ben Romern VIII.582f. 
Cenñſtren der Bacher, f. Bücher Cenſiren. 
Cexwxſoret bey den alten Römern, worinne ihre 
vornehmſte Verrichtung beftanden VIij. 582 fi 
wie alt einer ſeyn mufte, wenn er zu diefer Wurde - 
gelangen wolte VIII. 5834. 
Cexſores der Bücher, ober Bücher Aufies ' 
ber, kr Aufieber, und Bücher: Commißion, 
wie auch Buͤcher⸗Richter. 
hu, Rircben-Zucht. 
nſur⸗Commiſſarien, oder Bacher· Com⸗ 
nt Aufſeher, und Bücher Cenſtren. 
Cent Grafen ber Deutſchen, wenn und von 
vocan fie errichtet werden 4. Dorr. VII 
Centeſmae Ufurae, ſ. Ujurae. 
Centrum Gravitatis, beflen Abweichung vom 
Cenao Mundi will D. Decher erfunden haben 
U. 699 
- Costuria, was ehemahls bey den Römern in 
* des Land⸗oder Feld⸗Baues alſo geheiſ⸗ 
n X11,929 
-Eeremoniel, deſſen Moth wendigkeit und Ge⸗ 
brand in Staates Angelegenheiten X. 645 ff. XI. 
257 ff. dahin gehörige Schriften XI. 258f. 
Cerenonien, wes vor einen Einfluß felbige in 
d Hardlungen der Menſchen haben VIII. Vorr. 
u Ms XXXIK, 
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XXXIX. VII 193 ff. XI. 560. ſ. a. Geſellen 


machen, und Gottes⸗Dienſt. 


Ceremonien⸗ Aleider, w worzu fie nutzen VII. 
461. 463 8. 
Ceres, if von den Griechen vor. die Erfinderin 


des Aderbaues gehalten worden VL. 599 
: Cefalpini Hiftoria Plantarum, wird er IX, 
Cofpes bituminofus, ſ. Torf. : (200 
Ceßion ftreitiger Rechte der Unterthanen an 
die Fuͤrſten X. 192 
Chaife, ſ. Rutſche. 


. Chakograpkica Ars (Melano-), ft Schwarze 


 Chalybs, ſ. Stahl. Gunſt. 


. Chalybs nativa, f. Stahl⸗Erz. 
Chamber (Sr. von), beflen Dilcours on the pu- 
blik Revenues of England, wird angepriefen V.g49 


Chambius, Nachricht yon deffen neuerfundenen | 


Mafchine, die Wiefen auszutrocknen ..Il.223 
‚Champagner Wolle, ihre Güte xIL 203 


‚Champignons, Anweiſung zu ihrer Vermehr⸗ und 
Wartung Xi. 5860 ff. 


Chang, ſ. Tauſch, und Wechſel. 


6, oder Changiten bey ten Buch⸗Haͤnb⸗ 
dm —*ãſ IV. 656. XIL 124. 164, 167 


Chaos , des Hrn. Berg⸗ Rach venkeie 


Chlar oder, aberglaͤubiſche IX. 109 
"Gage, 


nung davon R l. gox 
Chapeau bas gehen Ä VOL 103 
. Char: Woche, Aberglauben vieler Syaus:und 
fand Wirthe davon v. 606 fe _ 
Charaßer, (. Portrait. 


- 


— — — — — — —⸗ 
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Charge, oder Ehren⸗Amt, ſ. Amt. 


Charlatoneris Der Buch⸗Haͤndler, ⸗ Buch⸗ 
Sändler. 


Charlaenred Et vm. 638 
Charlatanerie Der Gelehrten. VI. 146 
Charon, Urſprung der-fabelhaften Eryehtungen 
von ihm . VL581 
Charte, ſ. Aarte, .. 


Chartequensoder Bücher- Troͤdler, f 3b 
cher⸗Kraͤmer. 
Chatoul⸗ Domainen ·Goͤter RX. 132 
Chaufis Souris, «ine befondere Art von Brands 
‚Kugeln XI 927ff. 932 
Chaulnes (Herzog von), deffen Verdienſte um 
Die Academie der Wiffenfchaften zu Amiens XIL202 
Chawvel de Peru, deſſen Borfchlag, eine wilde 
Zucht der wolltragenden Thiere aufzuricheen X.139 
Chekiang, eine Chineſiſche Provinz, Nach 


richt von Erzeugung der dafigen Seide und ihrer _ . 


Güte VU. 583 f. 
Cheunevieres (Mr. de) Details militaires, dont 
le connoiffance eft neceflsire A tous les Offxcierg, 
& prineipelement aux: Commiflaires de Guerre 
. 1& 1067 
Cbermes-Astner; ſ Rermes-Rörner. - 
Chicanen, und Chicaneuts, was. foldhe eis 
gentlich find, und wie ſich davor zu huͤten X. 276 
ff- 646. ſ. a. Betrug, sad Liſt. 
Ebilo, hält das Gold und Silber für den Ur 
fprung des menfchlichen Verderbens 11.361 


Chineſer, deren Vorſorge vor den fand Bau _ | 


VIL631, i Alung VILGSı f. 
ZL 266. ' ——— IX. 20 3 
| | Chineſiſche 


ner 
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Chineſtſche Ratcalaurti ſ. Raccalaurei. 
Chineſiſche Doßores und Licentiaten, wie. 


und von wen fie gemacht werden IXVX. 24f. 
Chinefi ſche Studenten, wenn, wie und von 
wen fie examiniret werben IX. 24 ff. 


Chineflfcher Seiden-Ban und Maulbeer⸗ 
Baums Plantagen VL614 fe VII. 557. 583. 590 


f 593 898. 901. VIII. 45. 217. 473. as u 


X, 

Chiromantie, was davon in (ten — 

"Chirurgie, | ſ Wund⸗Arzney⸗Runſt. 
Chirurgiſches Collegium, ſ. Anatomiſch⸗ 
Chirurgiſches Collegium, und Berliner Col 
depium Medico - Chirurgicum. 

Chirurgus, ſ. Feldſcherer, und Wund ⸗ Arzt. 
Chitzʒ⸗Fabrike zu Hanau, wird geruͤhrmt I. 229 
Cbhvolera, ſ. Galle. 
Choleriſche Complexion, f. Complexion. 

Chomel Notlj. deſſen Dietiunaire Oeconsmique, 
Yon Mr. Donjou —— wird angezeigt II. 836. 
ins Deutſche uͤberſetzt und vermehrt VIII. 379. 
Mecheil davon - VIEL 379 f 

Choppini ( Renat.) T'ract: de Domanio Giallico 
{. Franciae UL. 548. 553. IK. 545. deſen Geg⸗ 


X.47 

Chor deſſen Urſache und Gebrauch * den 

—* VI.804. ' warum er aber bey 

ben Roͤmiſchen Comidien beiden Por 
804 Te 

Chor bey don Laneburgiſchen Salzwerten 

: VI 266 

Chriſt Gibt Weitnache ee 
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Chriſt Nacht, was von denen zu ſolcher Zett 
chen Aberglanben zu halten XI. 557 
Chriften, Beweis, daß die wahren Chriften die 
beften Buͤrger, Umerthanen, Wirche, Eheleute 
und Eltern find J. 630. VIII. 223. wie behutſam 
fie auch in erlanbgen unb eben nicht nothwendigen 
Dingen, zu Vermeidung alles Anſtoſſes oder Aer⸗ 
gerniſſes zu verfahren haben l.sgof.V Az. te 
Ehriften ſollen auch heſonders die Landleute ſeyn 
II. 473 ff. in wie fern ſie den Juden zu ihrem 
cher und andern Schelmereyen ſelbſt Gelegenheit 
geben V. 583f. war die erſten Chriſten mit des 
nen Verehrungs⸗Zeichen ausnehmend heiligen tens 
te vor Abfichten gehabt I Vlsg2, | 
Ebriftenehum, thaͤtiges, deffen cfcigf Der. 
förderung foll in Srädten befonders,getrieben- mer _ 
den II. Vorr. XIIII. wie es denn auch die Stif⸗ 
sung vieler Städte veranlaffet hat, ebend. 
fen Unterſchied vor einem vernünftigen äufferlicen 
: und bürgerlichen. Wandel III. 44 fe. . deffen 
Verhaͤleniß zur Policey V. sg f. VIII. 223 € ob 
und wie foldyes auch mie dent Soldaten: Stande 
beftegen könne VIl.759 f. 
Ebriftian, Herzog zu Braunſchweig und Ad⸗ 
miniſtrator des Biſthums Halberſtadt, deſſen Cha⸗ 
racter XII. Vorr. V 
Sriſtian⸗Erlangen, ſ Erlan gen. 
Chriſtina, wie fatal dieſer ame, fo wohl dem 
Königreiche Schweden, als auch denen Herzogthüs . 
mern Siefland, Savopen und Pieman geweſen 


X. 462. 465 
Chriſtliche Fuͤrſten, ſ. garſt. 
Chriſtiiche 
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Chriftliche Gelehrte, f. ‚Gelehrte, nn 
hriſtliche Rirche, ſ. Kirche. a 

— — Obrigkeit, f. Obrigkeit. 

Chriſtliche Religion, £ Religion. 

Chriſtliche Wirche, f. Wirth. 
 Chriftficher Gottesfreund, ſ. Gottes⸗ 
Ste und. 

Ebriftlicher Nachbar, eines wohlmeynen⸗ 
den umſtaͤndliche Beſchreibung der Raupen, Ma 
den, Kaͤfer, Heuſchrecken, und andern Ungeziefers 

IX. 836 

—— PHolicey⸗Weſen, f Doliceys 

eien. " 


— —— Parifenfie Alchemiſtiſche vori 


131 
heiße; ob daraus vor ihn eine Beräuhrtiin 
keit zu folgern, daß er das Zimmer⸗ Handwerk ge⸗ 
lernet IV. ↄ222 * 
Chronicke der Engliſchen Koͤnige, und 
andrer dergleichen Schlags, was davon zu halten 
X. 633 
:_ Chrufantkemum, ſ Zunger Blume. oo 
Ebryfippus, fol ein Bud von der Kinders 
Zucht 23 haben VI 114 
Chry Jopoeia, oder die Kunft Gold zu machen, t 
Alchymie. 
Chur Brandenburg, ſ. Brandenburg. 
Chur⸗ Fr Asnnover, f. 
Ehur-Sürften, f Sarfe (never: 
Chur⸗Mark, f. M t 
Chur⸗Sachſen, ſ. Sachfen. 
Churmede, | Lurmede. ) 
- 0 Ebylus 


der Ceipʒ. Sammlungen. 207 
Chylus i in den Pflanzen, was darunter zu ver⸗ 
ſtehen X. 28. m derfelbe darinne abgefondert und 
zubereitet ebend. 
Chymici, ſ. "Coymifien. 
‚Chymie, deren Beſchaffenheit und Mugen 
in der Pflangen: Wiffenfchaft X. 10. ihr Mutzen 


- ben den Huͤttenwerken I. 4339. und vor einen Ca⸗ 


mmeretifien V.877. Anweiſung darzu XI. 581 
Ehymie, die hoͤhere, oder geheime „ſ. Als 


——— ‚die Medieinifthe f Anweiſung dar⸗ 
zu XI. 277 
Chymie, die Sconomifhe, oder wirthſchaft⸗ 
liche, ihre Beſchaſſeaheit und Nuten vor Stadt 
und fand Wirte VL 692 ff. was noch daran zu 
verbefegn IX. 183. 187. 217, Entwurf davon 
IX. 183.187. 217. 224, Antrag und Vorfchlag 
zu je Ausarbeitung, nebft einer daran sefehten 
Pram 548 ff. 560ff. 
Chymifcheächer. Ehymiche&cheiften 
Chymiſche Colleßanea, |. Colleßlanea. ZZ 
; Chymifcheloncordan VIT. 394 
‚Ebymifche Erfahrungen und Derfuhe , 
r Mugen X. 994. 41,37. 40 
Y ehymifche Gefaͤſſe, f. Gefaͤſſe. 
Chymiſche Kunſt⸗ Wörter, ob und in wie 
fern dieſelben ins Deutiche zu überfegen- XII. 5 50 
Chymiſche Philofopben, ſ. Chymiſten. 
Chymiſche Proceſſe, Verlangen | vn 
VI. 532 f« 
Chymiſche Schriften II. 529. VII. 367. 
371. 394 XU, 469. werden cenfist IIL. 9 f 


208. Ä Geuetal Retziſter 
ob und in wie fern ſu zur Cameral⸗ Wiſſen ſchafe zu 
J — le none re: XII. 478 
 Cbymifche Termini, ſ. Chymiſche Zunſt⸗ 
Woͤrter. A U 
Chymiſche Verſuche, ſ. Chymiſche Er⸗ 
fahrungen. J 
Chymiſche Unterſuchungen der Steine und 
Erden ꝛc. IV.569. 639. VIE 374. X1.295 
Chymiſcher Gluͤcks⸗Hafen B. Bechers 


1,699 
Chymiſches Dünyen, f. Därgerlauge., 
Ebymiften, ihre Örundfäge und gemeinfkt 





Meynung vom Hrfprumge ‚der Metalle T. 1042. 


werden widerlegt 1. 1044 ſ. und cenſirt II ggof 
warum fie ihee Sachen insgemein fo geheim hal⸗ 
ten V.739. Bedenkar darüber V.739 f. ihre 
Pflicht in Umterweifung der Berg Schuler .43 5 fi 
. : Chytimos, eine von: den Cycladiſchen Infeln 


AH. 9€ 
Ciaconii Vita Sylveltri :IL. 763. Tract. de 
Triclinio . VI. 807 


Cibariae Leges ber alten fömer EV. 970ff. 

Cicero , deſſen Buch de Summo Bono & de . 
Summo Malo IV. 243. deſſen Spoͤtterey über 
bie Römifchen Saftsund Schmaus⸗Seſetze LV.972, 
wird als ein Erz Schmeichler befchrieben ViII. 
939. deſſen Urtheil von.der Geſchicklichkeit eines 
Redners, wenn er Rechts⸗Haͤndel vertheldigen will 
VHI. 934. ingl. von dem Urſprunge vielen Aber⸗ 
glauben X. 210. deſſen bedenklicher Ausſpruch 
von denen Auguren X. 647 f. 

Cichorien⸗Wurzel, ſ. Wegwart r 4 E 


In... 


. „ „' / 
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Cidre, was vor ein Getraͤnke alſo genennet wl 
V. 279. XI, 73. 1004, Nachricht von def 
Burihtung und Gebrauch .—  ; „eben 
Cingulum, militare, was foldhes ehemapis b 
den Deutfchen bedeutet , VIE. 5; 
Cinnabaris Minera,und Cinmabaris Baliva, ı 
dergleichen zu finden | IX, 21 
Circulirung oder Roulirung ımd Umla 
dee Geldes, was darunter zu rung m V. Vor 
XXXIII. . Mugen davon in cinem Staa V. 3 
f. V. Vorr. XXXIIf. IX. 737. M-r4ıf n 
. folder beftens zu. befördern IV. 353 f. V. Voi 
XXX ff. IX. 737 ff. 741 ff. wie aber auch b 
deflen Viel⸗ oder Se len heit die Preiſe der Sach 
vermehret oder vermindert werden V. ‚422 f. € 
auch Geld. | 


Cirt el, ſ. Zirkel. 
Citation, ſ. Vorladung. 
Citronen, woher ihr Geruch fommtX.; 31. i 
- Anbau in falten Laͤndern VIEL: 


: Coes, ſ. Buͤrge. 
Ci Ahodemiet, Univerfitäte-Derwand 
* Cril Bau⸗ Zunft, fx Bürgerliche, 5% 


nf. 

. "EivilsRecht, f. R ehe 

Civil Sachen, f. Bir gerliche Sehen 
‚ Civium Confo,f..Cenfo Ciuium. 

Claje-Marle, |, Rley Mergel. 

Cajuo (M. Joh.) defien chen VIE 3 

Elamorgan (Hr. von), Nachricht von def 
Srift von der Wolfe Jagd, und wm — 
Ueberfetzung | Il. 247 
5 Bene. RXeg. der . S. õ *, Clapn 


7 
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de Arcanis Imperiorum Pofiticis I. 

756. kurze Nachricht von diefet Schrift ebend. 

Clarck (Hr), Nachricht von feinem Verſach 

mit dem trinkbar gemachten See⸗Waſſer XI. 832 

Cariſſa, ein Roman, wird gelobt X. 590 

Clauderi Efieutia Alexipharmaca, ihr Murten i in 
der Seuche 


Claudia Lex VIII. 580 

- Clavienla_Salomonis IX. 767. 

Claviere, md Elavieimbel, Erfindung ‚u ik 
rer Verbeſſerung VIL244 

Clausberg (des Hrn, von) Demonfirativifee 
Nechen⸗Kunſt : I 1002 


Cliepiatum. |. Hedifarum. 

Clarc(Mr. le) Reflexions [ur ce que l!’on apelle 
bonheur & malheur en matiere de Lotteries & 
fur le bon ufage, que l’on en peut faire 11.404 

Clerifey, ſ. Geiſtlichkeit. 

en die Drinzeßin von, ein Doman, wi wird 

elobt 
Clima, deſſen Wirkung zur Veraͤnderung der & 
genfchaften vieler Dinge II. 208. was in Abſicht 
auf den Kräuterzoder Pflanzen: Bau darunter zu 
verſtehen VIL 237. nuͤtzliche Beobachtungen 
davon 


VIL 237 ſf. 


Cloſter, ſ. Kloſter. 
Cloſterbergiſche paßtoral⸗ Conferenzen 
VII. 229 
Cluver, was er unter ber Purpur⸗Farbe der 
alten Deutſchen verſtehe J. 188. wird wegen ſei⸗ 


nes Berichts von der alten Deutſchen Handwerks⸗ 


Arbeit geſcholten LW. ↄ38 
Cniuc, 


. 
8 
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Ouirus, ſ. Saflor. 
Co, eine Inſel, * fie vor das urfpränglice Das | 
terland der Seiden Würmer. zu halten VLeizf. . 
Cobaltum, ſ. Robolt. | 
Coeceji Difl, deAffecurarione VII. vorr RX· 
Cocceji (Hr. von), Koͤnigl. Preuß, Groß⸗ 
Canzler und Staats⸗Miniſter, wird geruͤhmt V:765 
Coccur( Krobinifcher)/f-Pobygomum voschferum. _ 
Cochenille, was fie eigentlich iſt L.161. ver⸗ 
Aösiedene Vorſchlaͤge, wie man fie in den deucſchen 
Faͤrbereyen entbehren koͤnne I. 161 f. X. 132. 
995. warum fie aber feine fo dauerhafte Sarbe, 


als wie die Kermess Körner, giebe V.xcogf. we j 


fie darzu zu:ubereiten ; V. 008 
Cocker: parfait, (.A.D.L.C., Le a Ger 

: Cocons, Seiden⸗ ⸗Wuͤrmer⸗Haͤuslein. 
Codex Auguflaeus X. 213 —. 
Codex Criminals in Frankreich 11,6 q 

| unesafiestTlafchine, 2 Bart⸗ und Eoeffir 

ine. 

Coln am Rhein, ob amd in mie ‚feen fie als 

eine freye Reichs⸗ Stadt gleichwohl auch | 

Ehurfürften zu Coln untermürfig ſey X. 102 

. Eöinan der 1 der Spren ein Theil von de Stadt 

Beelin, f. Beru | 
Coͤlniſcher Seim, ſ. Leim. 

———ã— Dei deſſen nd * 


net ſ. Eörper, 


Coͤſſein was ſolches vor erzartige Koͤrner ſid 
III. 604 


Coffec, ober Coffee, osfälag und Anwei⸗ 
fung, | 


a. Gcheral-Regifter E 


fung, wie an deffen ſtatt die Cichorien⸗ ober Weg⸗ 


wart Wurzel zu gebrauchen XI. 781 ff. 
Coffee⸗Haͤuſer, und Coffee :Schen?en ‚mi 


-  Diefelbigen nach der Police zu betrachten I. 385 ff. 


ind wag deshalber vor nöthige und nüßliche Ans 
falten umahen I. 412 ff. 
CToffee⸗Schenken, ſ. Coffee-Adufer. 
Coffee⸗Trinken, verfihiebener Leute ſonderba⸗ 


ver Eifer über daſſelbe, nebſt deſſen Prüfsund Wis 


derlegung II. z9 ff. was von armer und gemei⸗ 
ner teure Öchraudy defelben zu halten IL. 394 ff. 

Colbatch (D. Joh.), Machricht von deſſen 
Abhandlung vonder Miftel, als einem Mitrel wis 
der die fallende Sicht IV. 71 ff. 
-. Colbert (Fob. Dapt.), deſſen vornehmſte ter 


. bensstimftände und fonderbare Berdienfte um das 


Bränhiee Finanz⸗Weſen III. 5633570. 6095 . 
26: X1.849. XII. 46. feinEnde III. 611. def 

fen Teltament Politique I. 656. IIL 612. 619. 
625. deſſen gehabte Bedienungen III. 025. Ge 
mahlin und Kinder, ebend. Nachricht von eis 
nem feiner ganz aus ber Art gefchlagenen Enkel, 
ebend. befondere Aujeige von deflen Verdien⸗ 
ffen, die er fich mit der in Frankreich eingeführten 
Plantage der Maulbeer: Bäume und der Seidens 
wie auch vieler andern Fabriken erworben II. 612 
f 630, 1013, V. 576.725. 997 f. 1001 f. VL 
00. 618.1X.659. 664 f. 667 f. 733 

Colchicum, f. Ochſen-Deutel. 


‚"Colcothar, was folder fey. . III. 599 

Coldinger Seiden⸗Bau VII. 572 

" Cole (M. Joh./, Nachricht and Urtheil * 
’ | deſſen 
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Heften Haushaltaings. Buche VII. 234: 6b deſſen 
Vermehrung dem bekannten D. Becher mit Recht 
zuzueignen IL 707 f. Urtheil von deſſen Mey⸗ 
mung über die gebührende Eintheilung der haͤusli⸗ 
hen Berriytungen VI. 374 deſſin Beftimmung 
der verfchiedenen Acer: Arten VII. 394. deſſen 
Gedanken vom Tief⸗Pfluͤgen VII. 403, vonder 
rechteg Saats Zeit VII. 408. und vom Mugen 
dr f Zucht VI. 72 
Colibrit, ein rarer Vogel, Veſchreibung davon 
| " .27 
ColleBandi‘ Modi VIL 340 ff. XI. 3 
Collettanea Chymica Leidenfia XL. 54 
Collecten, ſ. Anlage, und Auflage, deegl. 
Steuer. Ba | 
Collecten der Handwerks⸗Geſellen VIIL 
u 175. 326: 328 
Collecten zu Zotterien, f, Lotterie. 
Collecten zu milden Stiftungen und ans 
dern Bedürfniffen, was davon zu halten IL. 606 ff, _ 
ihr Nuten und ihregehörige Anwendung VI. 260, 
266. ©.a. Brandsund Schul-Collecten. 
| Collegia an Fürftl. Höfen fi Sürftliche Colle- 
gia, desgl. Cammer » Sinanz: Handlungs, 
Wianufactur: Policey-Collegia, u.f.w. 
Collegia auf Univerfitäten, ſ. Dorlefungen. 
Cullegia vor ‚ulünftige Prediger, ſ. Predigers 
Collegia, und Sominaria. | | 
Colsgia Augmentativa,zu was Ende deren Ans. 
ordnung einem Landes Herrn angepriefen werden 
L 882. womit fich vielelben befhäftigen fallen 
| 3 


I. 882. 
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LBSaè. X. 909 f. 914f. wenn dergleichen in 
Schweden errichtet worden ‚1; 
Collsgia Cameralia,f,Cameral:Oorlefungen, 
Colegia Faridica,f, Ju riſtiſche Vorleſungen. 
- Collegia Medica in den Königl, Preußischen 
- Sanden Be Ä IV. 666 
‚ Collögia Oeconomita, ſ ©economifche Vor⸗ 
Ieflingen. | . 
Collegia Praßfica, ihr Nutzen vor Studieende 
‚auf Univerſitaͤten VI. 1043 ff, 
Collegiorum Jus, ſ. zuuft. | 
Collegium, hieß bey denen alten Roͤmern biswei⸗ 
len ſo viel, als eine Zunft, ſiehe dieſes Wort. 
Collegium Anatomico- Chirurgium f. Anato⸗ 
mifdy: Chirurgifchre Eollegium. 
‚Collegium Carolinum zu Braunfchweig, Nach» 
ehe vom deſſen Stiftung und Einrichtung, ale 
‚ einer befondern Anftakteiner Hohen Schule HI.691 
ff. 1018 ff. IV. 71 ff. 677ff. V. 892 ff. VIL. 271 ff. 
289 ff. 1021 ff. X. 478 ff. 503 ff. X. 301. nebſt 
Anjeige der Vorleſungen und Uebungen in ſelbi⸗ 
gem Ul. 708 ff. 1029 ff. 1036 ff. IV. 790 ff. 
VIE 298 ff. Puncte, die Aufnahme darein bes 
treffend IV. 7uff. Vorſchlaͤge zu feinem noch beſ⸗ 
fern Aufnehmen IV. 416. ob und warum zu 
hoffen und zu wünfchen, daß es noch mit einer 
Öconomifchen Societat oder Academie verbunden 
werden möchte IV. 416 
Collegium Chiyurgicum, ſ. Anatomiſch⸗ Chi⸗ 
rurgiſches Collegium, und Collegium’ MHedico- 
rgicum. 
Cbollegium Hunnianum: VI 767, VM. 456 ff, 
. Collegium 
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CTollogim IHndico-Chirurgicum ya Beolin VII, 


853.X1.983 . 


Collegium Bedicem zu Seaunfhweig ‚IV. 


u 004 ff. 1013 gJ. 
Collegium Opiſicum, ſ. u 
Collegium There su Win ' IX, 715 
Colliion der. Pflichten und echte werfchicdes 


ser Stände 9* eine — — ra, VI.185 
Collggsia. (Prediger⸗), rau weg 
fche Dredigger-Collaguia. ur 


Eolonien, ihr Nutzen in Bewölferung der Sins " 


der V. 771. Becheriſcher Vorſchlag zu Aufrich⸗ 
rung —— — in. Hanau I1LI.683 fr 
Columbiſches Ey VI. 440 
Columella, deſſen Urtheil vom Weizen⸗Bau J. 
216. deſſen Bericht von der. Beſchaffenheit der 
Pfirſchen in Perfien II.208. was an feinen vor⸗ 
gegebenen Zeichen eines guten Rocken⸗Landes aus⸗ 
zuſetzen III. 929. ob deſſen Gedanken, wie denen 
pfluͤgenden Ochſen das Joch anzulegen, beyzu 
pflichten IV. 2 10. deſſen Unterricht zu Anlegun 
der Gebaͤude bey einem Land⸗Sute VI. 95 1. 2 
ſen Schriften vom Acker⸗Bau und der Land⸗Wi 
ſchaft VII. 332. deſſen Urtheil von Gebrau 
des Mergels zur Düngung IX. 442. ingl. vom 
Eſels⸗ Miſte IV. 127. deſſen Bericht dom Cy- 
ehifo XII. z9. und von der Spauiſchen Schaal⸗ 
Zucht XU. 204. befien Meynung vom Aufent⸗ 
halt der Korn Wärme and ihrer Terug 


XI. 453 
Comibe Er. ) Dißionnice porusif des Beaux 
Ars ,. Xc“.. 878 


4 Comenii 


a 


= &en, Commercien: 


rie Guneral⸗ Retziſter 
Comenii (Y. Amos) Didaclie VII 325. 526 
Osbis Pictus VIilll. 909 


. Comes Pli iſenſa, wenn und don wem ein eigener 
folder Graf in der Gegend der Stadt Leipzig eins . 


Di worden I. Dort. 31, deſſen nematt: 
fidenz 5 
Cometen, was von ihrer Eſweteung * 


ten: 558 
Conineu-, wird als ein Muſter eines dem 
Geſchichtſchreibers geruͤhmt VOL 941 


Conmmelini Niederlandiſche Heſperides VII371 

Commaendite, was die Franzoſen eine Societaͤt 
in Commendire nennen Ill. 62. warum und wie 
dergleichen zum Behufund mehrern Flor der Mas 
Nufacturen auch In Deutfchland befler einzuführen 


und recht anzuordnen IL. 62 f 
Commerce, |. Handlung. 
Commerces (Asademie des), fi Akademie de 1.4. 
griculure, 


Commercien, Commercien- Collegium, 
LommerciensCompagnie, Commercien:Sa: 
—S w. ſiehe bey 

dem Worte Handlung. 


Commiſſarien bey Fuͤrſtl. Cammern V. 6% u 


©. a Lammer:Commißionen, desgl. Lands 
Dolicopund Revifione: Commilferien. 

Commifisrien (Bücher: und Eenfürs), oder 
. Bücher: Auffeber, ſ. Auffeber, Bücher Cen⸗ 
ſtren, und Bücher: Lommißion.. 
Commiſſariſche Citationen, oder Vorla⸗ 
‚dungen, f. Vorladung. 

Commifo- 


J 
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Commi ſoria Lex, oder Commifleriuin Poftum 


V.89 f. 92. 324 
.. Commodasum,f. Leihen. | 
Commun-Büter, (, Gemein⸗Guͤter. 


Communicatio-Bibliotheß, f. Bibliothek 


(Eominunicativ.). M 

Comöddianten; und Comoͤdien, ſ. Schau 

Spiele, und Schan- Spieler. - 
Lomödien (Schul-),f.Schul: Comöbien. 
Compagnie, |. Befellfchaft, uud Sand⸗ 
Iumges Compagnie. ur 
Compagnie: Seldfcherer, ſ. Selöfiherer: _ = 
Eompaß, 1. Berg: Compaß.- | 
Complerion eines: Tpier- Körpers, und infons 
derheit an einem Pferde, was und wie vielerley fük 
MIX. 358 fe Beſtrachtung der bintreichen oder - 
ſangniniſchen IX. 359: ff. der choleriſchen IX, 
369 ff. der melancholiſchen IX. 372 ff. der 
Phlegmatiihen IX. J und ihrer uneefeien 
n Ve Ix.3760f. 
Compoſi ition,  Anmeifung zur Dufclien 
KL 367 ° 


Eompofi tionen vom . allerhand 
"Comte, ſ. Rechnun 


Comte (Livre da), ſ. nnd. | 
Comtejfe de Pann&e 1724. welcher Sorte von 


IX. 1012 . 


fi 


| Feauenzimmern diefer Spott-Name am Koͤnigl. 


Sardiniſchen Hofe gegeben wird IX. 467 
Comtoir. ſ. Addreß⸗ Gaus. 
Concentrirung — 2**— Kerns und Hol: 

zes VI. 722. 723 ff. 

"0 5 Conceſ⸗ 
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Conceßions⸗Gelder . Kıg7 
Conchenille, ſ. Cochenille. 

Concordanz, die Ehymiſche VIL394 
Concubinat, ſ. Rebs⸗Ehe. 
Concure:Procefie, deren Schaͤdlichkeit vor 

Die gute Nahrung einer Stadt V.Dore.XLVH 
 Concufiones vieler DienſtHerren XIL 861 
Conauite, ſ. Lebens⸗Art. 
Conduiten⸗Liſten, uͤble Folgen bavenVEIL.426 
Conduiten Stunden bey der Berliniſchen 

Real⸗Schule | VU.719 
Eonfecturen, metallifche und medicinis 

ſche, Unterricht von igrer Zubereitung VI. 723 _ 
Eonferenzen der Prediger, ſ. Predigers 

Cblloquia. 

Conjfiguratio Blanstarum Ä Iv.8$ 

Confiſcation verdächtiger und unanftändiger 

Bücher, was vor ſchlechten Mugen ſie hat X. 58a. 

XL. ITS. 195 

Eonfiſcation contrabander Waaren und Guͤ⸗ 


Xl. 894 
Confiſcation alles Fleiſches einer Bank, in wie 
fern ſolche zu verhaͤngen IV.86r. 
‚Confifcation der Franzöfifcheg Waaren, ſ. 
Scanzöft sche Waaren. 
Confiſcation der veraͤuſſerten Domainen, ſ. 
Domainen. 
Conpiss, ein Romiſches Maas zu flieſſenden 
” Dingen ViI. 30.4 
Conoini, ſ. d'Aucre. 
Cangıranten, werben vom Hrn. Gehz. Rath 
Sunduing nur Seeffer genennet III. 611. wie 
gefaͤhrlich 


u der Leipz. Sammlungen. 219 | 
gefägrlich in deren Händen die Souverainite fey 


111.623. wie fie insgemein dem wahren Intereſſe 
and Beſten ihrer Laͤnder fehaden, wird an dem - 


Erempel Frankreichs gezeigt V.F576f. 
Conradi (Hrn. Hoft.)Parerga IV. 972. Jus 
Pohtirum Germanicum XI. Dorr.Vii 


.,  Conringü (Herm.) Diff. de Commerciis & Mer- 
 esturis VIII. 241. deſſen Urtheil von dem ges 
wöhnlichen Gerichts: Proceffe VIIL. 952 f. . deflen 
Berdienſte um das Policy Wefen X.405 f. Ers. 
innerungen gegen deſſen Meynung von der Bier⸗ 
brau Art XI. 274 

Tonfehenille, ſ. Cochenille. 

Conſens/ oder Veſtaͤtigung eines Contracts, 
wenn und wie fern ſolcher noöͤthig V. 83 f. 
Confilium, |. Ratbfchlag 
Conpflorium, deſſen — *— uͤber Srupisende, 


ingl. auf die Kindersund Jugend» Zucht 1.982 ff. - | 


Conflantini Germanici ad luftum Sincerum 
Epiftola Politica VI. 105. Urtheil von dieſer 
Sorift ebend. 

- Conflantinopel,i wenn und von wen ber Sei⸗ 


dens Ban dafelbft zuerft angerichtet und von hier - 


aus weiter verbreitee worden VI. 615f. IX. 618 fr 
Machricht von der daſigen Handlung VIL Sog 
Conflantinus Copronymus, 1008 vor eine fünfls 
liche Orgel ee dem Fraͤnkiſchen Könige Pipino 7 
X. 369 f. 

—— — M. wird eines ſchmeichieriſen 
Aberglaubens beſchuldigt VIII. 948. deſſen 
Bi garen Auffa € von der Wirthſchafts Lehre 


XI. 102: f. 


wre Goafitatum 
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Confiitutum Poſſeſſerium IV. 1011. V. 77,318 

Conful, ſ. Buͤrgermeiſter. 

Conſumtibilien, warum ihr allzu vieler Vor⸗ 
rath nicht allegeit wirthſchaftlich it XIL 325 

Contagion, ſ. Seuche. 

Contante Handlung, was hierunter bey den 
Buch⸗ Haͤndlern zu verſtehen XII. 125 

Conto, ſ. Rechnung. 

Contract, was folcher eigentlich iR W. 993. 
deſſen Unterſchied von cinem Vertrage und Der: 
gleicye, ebend. ihre Eintheilung und Wirfuns 
gen IV. 953. befonders der ungenannten, V. 
637. was vor Perfonen fie eingehen fönnen, 
oder nicht IV. 994 ff. umd über was vor Sachen 
IV. 999 ff. ihre äufferliche Forme IV. 1003. wie 
zu verhuͤten, daß daraus nicht bloffe Tractaren 
gemacht werden können, ebend. ob.und worzu 
ihre Unterfchrifs und Be⸗oder Verſiegelung noͤthig 
IV. 1005 ff. Beſchaffenheit und Wirkung der 


NMeben⸗Contracte I. 680. V. 325 ff. in 


wie fern vielerley Arten derfelben zu geſellſchaft⸗ 
lichen Verbindungen gebrauchet werden können 
ML. 56. ihre Mugen beym Baus Wefen VIL 82. 
warum die wucherlichen niche zu dulten V. 
Vorr. LIII. wie fie öfters unter andern Namen 
verftecket und bemäntelt werden V. 89 ff. weites 
ve vechtliche Anmerkungen davon IV. 991 fl. V. Ix 
ff.282 1.291 M.453 11.465.622 ff. Summe 
lung von auserleſenen Contratten, die bey der 
Wirchfchaft, Handlung und Handwerken vorkom⸗ 
men Xl, 283 
Contrablus ufarariae pravitatis, oder wucherlie⸗ 
che Contracte, ſ. Contract. Contri- 
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: „Contribuendi Modus; ſ. Steuer Anſchtag. 
Contribution, ſ. Steuer. - 


Contributione: Suß f Steuer-Anfchlag, 


Controlleur, deſſen Verrichtug  V. 643 
Controuller, ihe Fugen zu. Beförderung ‚des 
Manufactur⸗Weſens Vi. 469 


Contuſion, ein gutes Mittel darzu V.i sg 
Convent, f. Rloſter. 
Conventualen, f. Rloſter⸗ Jungfern. | 


Cohverf, Borforge vor fie im Braunfcmeigis | 


ſchen VI. 267 f. warum bie Juͤbiſchen Converfi 
dem Publico zur Laſt oder wieder ebreännig wers 
den muͤſſen 583 


Cooke, ein Engelländer, deſſen — - Ä 


Blüten-Staube 
Copernicaniſches Weit⸗ Gebäude, hehe 
Welt Gebaͤnde. 
Copien, vidimirte, ihre rechtliche Wirkung 
IV. 1006 
Coppenhagener Wittwen⸗ Caſſe VII. 
Vorr. XX 
, Coquons, ſ. Seiden Würmer: Säuslein. 
Coragannor, fe Caragannor. . 


Corallen, ob fie zum Thiers Weiche gehören XIT, 


415 f. 420 ff. und was fie eigentlich ſind, ebend. 
Corallen⸗Baͤumtzen, vor was fie eigentlich 
ga halten Al.420 


Corallen⸗Blumen, verſchiedene Meynungen 


und Beobachtungen der meuern Maturkändiger 


von ihnen 421 ff. 


Corallen:Sifcherey, und Eoralien: ‚Sandel 


wie iegunecbefean und u venmehten xii a 


Corallen:. 


> 
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Corallen⸗andel, f. Corallen⸗ Fiſcherey. 


Corallen⸗Manufacturen XII. 415 
Eorallen:Polypen, ſ. Polypen. 
Corallen⸗Tinctur XN. 415 


Corallen⸗ Zinken oder Stücke, ob und wie 
ihr Anwuchs auch in unſern Gegenden zu befoͤr⸗ 


dern AVIII. 415 f. 424 ff 
Cordo, ſ. Cremutius. 

Corduanmacher, was vor einer Gaare ſich 
die Spaniſchen bedienen | XII. 219 
Corinthiſches Erz XI.58 

Cornu Cerui, ſ. Hirſch⸗· orn. 


Cornuten bey den Buchdruckern VIIL.180.298 
+ Corpora Pia, (. Wilde Stiftungen. 
Corpus; ſ. ZKorper. 
Corpus Doftrinae Iuliaaaæ XI. Vorr. XV 
Corpus hydro- pneumatico- organicum, was Diese 
‚ unter zu verfichen X.8 
Corpus Iuris Zufinianei, (. Civilis, deſſen Nu⸗ 
Ken und Gebrauch zu Erlernung des Policey⸗We⸗ 
ſens IV. 18. 360 ff. ſolches hat chemahls der 
"Herzog Ernſt der Fromme zu Sachſen⸗Gotha 
vorgehabt ins Deutſche uͤberſetzen su laſſen VIIL.907 
Corpus Iuris Miltaris Noviſſimum VIII. 383 
Corredorec, was diefelben zum Theil durch ih⸗ 
re Unwiſſenheit oder Unachtfamfeit zum Verfall der 
Bud Handlung beptragen XII. 115.165 ff. war⸗ 
"um aber auch die guten beſſer zu belohnen, ebend. 
Correſpondenz, wodurch die Menſchen und 
Voͤlker mit einander in eine geſellige Corre⸗ 
ſpondenz zu treten veranlaſſet werden I. 738. 
warum und in was vor Faͤllen die auswaͤrtige 
u ainjuſchrai ⸗ 
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einyufcheinfen IV. 281. in welchen fi | bingegen 

beftens zu veranflalten 926 f. 

Correfpondens der Gantiwerte.&ifelen, 

KH Grfellen- Briefe. - Ä 
Corferi, eine Art Respolitanifter Made 

344 

- Corteli (P.) Borfihlag, das Getreide ung und 

9 zu erhalten XII. 456 

Cos , Bedeutung diefes Worte bey dm n Beine 


X1.997 ' 


Coſaͤthen, (.SZänsler. Ä 
ee oder Wele:Bürger; der gu 

enfchaf 

Cotratin , Güte der dafigen Molke * 203 | 

Coöer (Faqu.), ein Franzoͤſiſcher Finan Minds 
ſter unter Earin VII. wird atrühme V. 575 2 

Courant⸗Geld, f. Geld, \ 

Cours du Change, ſ. Wechſel⸗Cours. 


Cours der Comercien, |. Sandiundge-Cours. . 


Conrs- Zettel der Kaufleute, ſ. Wechſel⸗ 
Eouree Zettel. | 

Courtin (Mr.) de la Civilite Frangoife 1. 697 

Coutume, |. Gewohnheit. 

Cowfut-Marle, eine Gattung Erd⸗ Megels | 


IX. 442 
Coyer⸗ Poͤtten, (. Puͤtten. 
Crain, ſ. Arain. 
Crais, f. Rreis. 

Eram, und Cramer, bey der Handlung, r 

Bram, ımd Kramer. 


Cramer (Hr. D.), deſſen Proöbiersund Scheide 
Aom wer geruͤhmt V. 744 . von wem | 


224 . ‚Batissalntegifter 
Deuſche Bar worden V. 246. An eier 

u mit Zinn und Kupfer ©, 
Cramers Pommeriſche Kirchen⸗ —* 
VII. 90% 
Cranz, deffen Vandalia VII. 502 f. IX. 48. und 
Darin IX. 48. deſſen Bericht von verfihiedenen 
alten deutſchen Völfern VII. 494. vonder Stadt 
Wineta VIL 501. und Julin oder Wulin 
2 VIL 502 f.$04 
Credie, ober Treu und Glauben, was eis 
gentlich darunter zu verſtehen IV. ggr.. deſſen 


Mutzen und Wirkung in den Wirthſchafts⸗ und - 


Mahrungs⸗ Geſchaͤften IV. 991. V. Dort. XLIN 
ff. V.623.625 f. 629, VI. 584 f. 666 ff. VII. 
54 ff. IX.864. deſſen Einrheilung in den ge⸗ 
meinen und Jandlunge: oder in den oͤffentli⸗ 
chen und Landes-oder Privat⸗Credit V. Vorr. 
XLIV, und deren weitere Betrachtung V. Dörr, 
KLIV ff. wie und wodurch befonders der letztere 
oder der Privat⸗ Eredit gar fehr verbindese wird 
III. 1008. V. Vorr. XLVI f. VII. 438. IX. 753. 
wie ſcharf die Verletzung deſſelben von den Egyp⸗ 


tiern beſtrafet worden Vi. 584 f. ©. a. Botgen, | 


und Credit· Weſen. 
Credit der Fuͤrſtlichen und anderer öffensli 
on Caſſen VI:.Dorr. XXIV. IK. 804 XI. 
912 ff. S. a. Landes: Credit. 


N 


Crxedit auf Haͤuſer, wie.er zu verbeffern und 


au erhoͤhen VII, Vorr. xxviſ. XXXVIL ff. wor⸗ 
Au er nuße ebend. 
Credit der Bandels⸗ ober e Baufinamı 
Buͤcher V.629 
Credit 


d \ 
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Credit bey Lotterien, ſ. Lotterie⸗Credit 
Credit⸗Bank, ſ. Leih Ban. 
Lrrbier Bücher, ihre Einrichtung. und iht 
IL. 1010 ff, 
Eredie-Caffen VIl. Vorr. XXIL 
- EredirsWDechfel, ſ. Wechſel. 
Credit⸗Weſen, wie es zu befördern 1.886.111. 


1008 ff. V. Doer. XXXVI ff. XLII ff. VLOO6  - 


ff. Vi. 54 ff. IX. 757.  danten wegen feiner 
WVerbefferung 1.1005 ff. ©. a. Concuro⸗ 
Proceſſe, und Syporbefen Bücher. - | 
Creio, ſ. Kreis. 
Cremonenfis ‚|. Martinus Cremonenfis, . 
Cremutius Cordo, was vor Ungelegenheit er fich 


durch feine Annales zugezogen . VIIL 9g1 


Crofcentius, oder de Crefcentiis (Petr.), wenn 
und wo er gelebt VII. 833. deffen Bücher vom 
Seld:und Aders Bau VI. 540. VII 833. vers 
fhiedene Auflagen Davon VI. 833. Urtheil won 


ihrem Inhalt VI sa | 


Creuz, fü Rreus. 

- Criminal Jaftis, f. Juſtitz. 

. Eriminab Sachen, f. Deinliche Sachen. 
‚ Criminab Straf: Caffen, ſ. Straf: Caffen. 
Criminal⸗Strafen, fe Strafe. 

- Crifis, ober Crifeos Status, bey Krankheiten 


VIL 960 
Critiei, ſ. Aunftrichter 
— Schriften, ĩ Runſtrichreriſche 
rifte 
Caour Cupri Zwoelferi | Xl.54 
Crotus Martis, ſ. Eiſen· Safran. | 
- Beer, Xeg. der A. S. P Crom⸗ 
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Cromwell, wodurch cr der Englifchen Nation 
am meiften genußet Y. 736. deſſen vorgehabte 
Beraubung der Kirche zus Loretto wird gefcholten 

| — IX, 908 
Eron-Güter, . Domainen. 
Crone, f. Arone. y Ä 
Eronftedt (Hr. Graf Carl Joh.), kurze An: 

zeige von diffen Erfindung und Gedanken von dem 
Leime oder Thone, fo beym Ziegelſtreichen ges 
braͤuchlich Ni II. ı2. VII. 246 ff. 
Cronwals ( Andr.JDiff.de Commerciis VOL24 
Croufaz de !’Education des Enfans I. 657. 
und deflen Trait& du Beau, ebend. werden bey» 
de gerühmt ebend. 
Cryſtallen⸗Glas, Mittel, dareinzu ägen VI.337 
Cryſtallen⸗ Gucker, ihre Thorheic und Aber: 
glauben‘ - IX. 768. XI. 66% 
Cruſinlii Nitri, ſ. Salpeter: Eryitallen. 
Cryſialli Tartari, ſ. Weinſtein⸗Cryſtallen. 
Clteffiat Cnidius, wo einige Nachricht von ihm 
zu finden X. 398 
Crofibius, ob er vor den. Erfinder der Orgeln zu 
halten | XI. 369 
Cuba (D. "Joh. ), Nachricht und Urtheil von 
feinem Herbario oder KraͤuterBuche XII. 787 
Cubiſcher Schub, wie er zu Cubiſchen Daus 
men oder Zollen zu machen VII 994 - 
Eubit (Hr. Joh.), ein Engelländer, deſſen 
Nachricht und fonderbare Beobachtung, die Horn⸗ 


WVieh⸗GSeuche betreffend VIE. 966 f. 
Cucumern, ihe Gebrauch zu Vertreibung des 
Ungesiefers auf den Kom Böden - VI. 206 


- Giraffe, 


J 
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Cuᷣraſſe, ſ. Bruſt⸗ Harniſche. 

Cuiffe Madame, oder alstgeäfin«Bicne, wor⸗ 
an dieſelbe vor andern zu erkennen IL. 632 

Cyleus, ein altes Roͤmiſches Maaß zu flieſſen⸗ 


den Dingen VL30 
Culminatio five Tranfitus Planetae vel Sreilag | 
per Meridianum | VUW. 84f. 
Culpa, |. Schuld. 


Cumisa, die legte Erbin der Welphifchen Laͤn⸗ 


der IX. 957. ihre Abſtammung, Wermählung 


und Nachkommenſchaft eben 
Cupae vedlio, ſ. Rupen⸗ahren. 

-  Cupri Crocus Zwoelferi XL54 
Cuprun, f. Rupfer. 
Cur,f. Curen. - 


Curator, ſ. Dormund, 

Curatores des Collegii: Carolini u Braun⸗ 
ſchweig III. 718. 1031. IV. 79. 688 

Euren, oder Euriren der Aranfbeiten,defs 
fen möchige und behutſame Einſchraͤnkung IV. 
1034. Rachricht von einer beſondern Cur an der 
Harn⸗Blaſe VII. 198 ff. was von denen aber⸗ 
glaͤubiſchen und ſympathetiſchen zu halten 
XI. 565. 507 f. S. a. Electriſche, Milch: 
Molken: Pferde» Stahl Vieh⸗Waſſer⸗ und 
ounder« Euren. | 

- Curienfe Wiſſenſchaften, was von den Bil- 
hen, die unter diefem Namen bekannt find, zu 


halten Xl.565 
Eurtändifche Bayern, wie fie ihr Getreide zu 
Dörren pflegen XI. 846. XI. 457 


——8 Kein Saamen, deſſen Des 
Pz ſchaffeuheit 
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cſchaffenheit und Verhaͤltniß ‚gegen den Lieflaͤndi⸗ 


ſchen und andere Sorten IX. ı1of. 112.116 
Lurmede,oder Churmeden Contract V. 635 
Current⸗Geld, ſ Beld. 
„ Eursene»-Schuloen, was darumter zu ver⸗ 

III. 147 


— publicus, deffen ehemahlige Beſchaffen⸗ 


. . Keit bey den Römern, und Unterſchied von dem 


heutigen Poſt⸗Weſen IV. 308 f. ſ. Poſt- Weſen. 
Cyatkus, «in altes Roͤmiſches Maaß zu flieſſen 
den und trocknen Dingen VI. 30 
Chuclamen, |. Truͤffeln. 
Eypreiien: Baum, zu was vor einer Sorte 


Hol; er zu rechnen X.i75 
Eyprifcher Vitriol, deffen Bäre: und Ber 
ſchaffenheit VII. 932 
ruo, deffen Reiſen und Ruhe, vg | Romas 
ne, werden geruͤhmt X.589 
Cyther, f. 3itter. 


Cythifüs, ein gutes Futter-⸗Kraut XI. 77: 88. 
was es ſonſt vor Griechiſche und tateinifhe Mas 
men hat XIl.90 ff. wie es etwan im Deutfchen 
genannt werden koͤnme XI. g9. deſſen weitere 
Defgreibung und Anbau XU,77.88 fe 


D. 
D, Zufällige Gedanken über Be bisangeroxhers 
ausgegebene Heconomiſche Schriften nnd deren 


allgemeinen Nutzen XI. 940 ff. 
C. &. D. Gruͤndliche Anweiſang zum Maͤhen 
und Sticken XI. 332 fi 


82 w.v. D. Sendſcwhrchben⸗ Serie —— 
en. 
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Ken. Sch. Reg, Raths von Beuſt Verſuch eis 
ner ausführlichen Erklärung des Poſt⸗Regals 
Machricht gegeben wird . UV. 808 ff. 

©. D. vermiſchte Anfragen, Aufgaben md 


Vorſchlaͤge VI. 532. VILza4. Machricht md 


Antwort darauf VIL 204‘ 
. F. V. D. Nachricht von deſſen unvorgreif⸗ 
lichen Gedanken von der Einrichtung eines Polis 
ce: Collegii - V. 391 ff 
J. ©. D. Schreiben von denen Mitteln wißer 


die Wanjen VIE $93 ff.. 


— D. ik far les Intertre du Commerce Ma- 
Xl. 659 


Dach, ode Dächer; ihre verſchiedene Gattun⸗ | 


gen VII. 264 f. X. 974 feXIL 653 f. welche bie 
Dauerhafteften VII. 265.X. 975 ff. Xl.167. wie 
fie recht gut anzulegen VII.265 ff.XL 100f. XII. 
653 ffe und auch vor Feuers: Gefahr beffer zu 
"verwahren XII. 653 ff. was von den Schiefer 
und Ziegel: Dächern zu halten VII. 63. X. ‚226 

ff. 981 Hi Erfindung, wieben felbigen die Eis 
ſen⸗Bleche vor dem Roſte u vr. Al, 
‚209 


— 


Dad): Boden, wie ſolche anyalıgen” und zu 


verwahren VIL 262 ff. XII.662 
Dach⸗Pfannen, ihre Linhequemlichkgis und 

Schaͤdlichkeit vor das Forſt⸗Weſen VIll. o83 
Dach⸗ Ey Shine.‘ 
Day: Schoben, f. Schobe, 





Dach⸗Spaͤne, welches Holz am beſten darzu 


gebrauchen XL, 732 f. 


zu ge 
Da röle l, ſ. 3ie el. 
ch⸗ ge ſ. N; Dächer, 
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Dächer, (Dach — 

— Daedalıs h ein berühmter Eretenfifcher Baus 
eifter 


IX. 935 
Danme,(Damm. Ä 
Daͤmpf⸗Kuhlen, ihr Nuten in, der Haus⸗ 

Wirthſchaft XIil. 14 
„ Dänemark, ob und in wie fern der König bon 
Dänemark fouverainer, als andere,in  X.619 


‘ Dänifche Ame IV. 960: 
.  Dänifche Bier-Tonne | IV. 959 
- Dänifhe le  W.Hs8f. 
- Dänifche Fabriken I. 9o. V. 65. 
Daͤniſche Gewichte IV. 958 ff. 


- Dänifche Airchen⸗Verfaſſung V.65 
Daͤniſche Korn⸗Maaß⸗Tonnẽ IV.959: 
Dänilche Land Wirthſchaft IV.957 


Daͤniſche Maaſſe IV. 958 ff. 
Daͤniſche Manufacturen IT. 90. V. 65. VL 
. | . 347. IX. 904 

Dänifche Maulbeer- Baum; Plantagen: 

Daniſche Pferd | ir 

niſche Pferde . 342: 

Dänifche Pferde⸗Zucht IV. 957 
- Dänifche Policey⸗und Wirrhfchafte-Sas 

en IV. 954 ff. 


Daͤniſche Rekigions; V.65 
: Dänifche —8 —— IV.959 


Daͤniſche Salz⸗Tonne ebend. 
Dänifche Staats⸗Verfaſſung X. 619 
Dänifche Tonne IV. 959 f. 

—8 re : IV.969 

Daͤniſcher Sven 1V. 959 

= Dönifcher 
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Daͤniſcher Suß W959 
. Dänifcher Arug | ebend. 
Daͤniſcher Pott ebend. 
Daͤniſcher Robinſon IMIX. 453 

Daͤniſcher Seiden⸗ Bau VI. 574 


Daͤniſcher Wittwen⸗Fiſtus zu Coppenhagen 
VI. Vorr. XX. VI. 211. 215ff. 227 ff. 


Daͤniſcher Zoll IV.959 
DänithesMianufactursCollegium IX.904 
Dönifches Pfund “IX. 


453 

Dellmanns(Hrn.) Streitſchrift von der Haus⸗ 
baltungss Balance über StädteXlI. 272. Angels 
ge und Beurtheilung ihres Inhalts XIL 272 ff. 

Damen, ſ. Frauenzimmer, und Alofter: 
Fraͤuleins. 

Damm, oder Daͤmme, ihre verſchledene Arten 
und ihr Nutzen beym Waſſer⸗ oder Teich⸗Bau V. 
‚sız ff. ©, a Duͤckel⸗Flut⸗Haupt⸗Land⸗Nil⸗ 
apa und Stau: Damm; desgl. Teich, und 

er. 

Damm Bau, Abhandlung davon u. 299. 
- der alten Egyptier VI. 479. : bey der Wege⸗Beſ⸗ 
ferung VTIL.876. IX. 154 {' a. Teich⸗ Ban. 

Dampf, ſ. Dunſt. 

DampfvonSchmiede-Aoblen f. Schmie 


des⸗Kohlen. 


Dampf vom Schwefel, k Schwefe⸗ 


Dampf vom Tabak. Tabade- Dampf. 
Dampf vom Torfe, |. Torf: Dampf. - 
Dampf Bad, und Dampf- Bad» Stube, zu 

deſto laichereer Impragn.nien des Saamens VII374 

94. Dampf⸗ 


‚ | 
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Dampf Maſchine, ihre Beſchreibung und 
ihr Gebrauch zu Ausfochung oder Auslohung des 


olzes x. 862 ff. | 
Dampf: Tröpflein auf den Bluͤten der Pflans 
nm V.984 


"Daniel (Georg.), deffen Hiftoire de France 1. 
657. und Hiltoire de la Milice Francoile, 
ebend. werden beyde einem Cameraliften anges 
priefen ebend. 
- Dankbarkeit gegen Lehrer VL. so ff, 
Dankward, Herzog zu BraunfchweigIX. 841 
Dankwarderode, oder Dantwardeburg, 
wenn und von wem fie erbauet worden IX. 841. 
und ihre darauf erfolge Erweiterung und Ders 
beſſerung IX. 844. 868. 877. X.91 
’ Dannenberg, ſ. Braunfchweig s Dans 
neniberg. | Ä 
Dannhaueri Collegium Decalogicum II. 498. 
Tratt, de Ecclefis Jadaica V.582 
Danziger Erfahrungen XII. 214f. 217. 470 
Danziger Gewaͤſſer, deſſen Schwere XI. 17 
Danziger Handblung Vil.505 
Danziger Aufts Begebenheiten - XII. 216 
Dappers Befchreibung der Indianiſchen Para- 


toes Wurzeln Ä 1.67 
Darg: Brund, beym Waflers» Bau V. 517 
ne f. 520. 529 


Darg⸗Torf, deffen verfchiedene Arten IV. 368 
Daries (Hrn. Prof.) Erfie Brände der Cames 

ral⸗Wiffenſchaften XN. 559 
‚Darius I. König in Perſien, warum deſſen 

vorgehabte Vereinigung des Rothen Meers mit 
— dem 
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dem Mittelandiſchen nicht zu Stande gekommen 


VI.479 
Darlehn, ober An⸗ und Vorlehn, de deſſen vers 


ſchiedene Arten und Nutzen in der Wirthſchaft Vi 


629. ſ. Borgen, und Credit. 
Darr⸗Geld Vill. 846 
Darre Haus, wo und wie bergleichen bey ei⸗ 


wem Sands Gute anzufegen- - - VL. 958. 963 5 


Dorr: Holz, ſ. Holz. r 
Darre, f. Malz⸗ Darre, und Dörren. . 
Dactteln, gder Coquons, bey dem Seiden-Yarı 
ſ. Seiden-Würmer: Aduslein. . 
Dauer:Alee, deflen Mugen bey der Landwirth⸗ 
(haft und Viehzuch VIJ. 422. VI. 158 
Davids Thomanus ab Hagelflein continuarus, 
oder Alla monetaria novilima IX. 322 
Dovie-Straffe, warum die dafigen Einwoh⸗ 
ner fo Elein bleibe, und auch fo fruͤh ſterben IIL.527 
Daviſſonii Meynung vom innern Bau der Er⸗ 
de, und dem im Mittel Puncte der Erde beſindlich 
ſeyn fellen den groffen Waſſerbehaͤlter XL Fol 
Daumen N ſ. Sol. Zr 
Doumen ftehlen bey der Nächeren Xu 337 


Daupbinoife, oder Dauphiniiche Suppen 


Soupe. 
Debit, ſ. Vertrieb. 


December, alte Deutſche Spruchwoͤrter und 


Baners Megeln von  . XL Dorr. XXXVI 
Decimabäoll, f. Zoll. 
Ded Erde beym Acer Wählen vm. 993 
Deckbergs (Hrn, Paſt.) Erfindung, aus dar 
P 5 Wachhol⸗ 


— 


, 334. SBGeneral⸗Kegiſter 
Wechholber⸗ Berrin einen guten Wein zu bereiten 
xXU. 72°‘ 

. . Decken in Or and Kammern, wie fie * 

Dauerhaft anzul . Vikas7 - 

Decorum, f 1 oblfand, 

: Deelen, (. Dielen. 

Defect, ſ. Mangel. 

Den in Rechnungen, ſ. Nechnunge 

efecte. 

Defenfioner, ſ. Land⸗Ausſchuß. 

Degners Tract. vom Torf, oder Teutfehlandes 
neu⸗entdeckte Gold Brube IV. 367, VII.415 

Deich, f. Teich. 

Deichen, f. Teichen. 

Deichfel: Steine, ihr Mugen X. 224. 228, 
wie fie zu fegen X. 228 

Deiften, und Deifterey, ihre Beſchaffenheit 
X. 189. XI. 55 1 f. und ihr Verhältniß zur Dos 
licey und zur Religion X. 189f. 198 f. Xl. 551ff. 
Delamare (Mr.) Traité de la Police V. 1030, 


wird gerühmt ebend. 
Deifzieler Bruch V.$17- 
Deliciae Phyfco-Mathematwae - 1.786 


Delii (Heinr. Friedr.) Entwurf einer Eriaͤu⸗ 
terung der Deutſchen Geſetze, beſonders der Reichs⸗ 
a Wiede, aus der Arzney⸗Gelahrtheit und Natur⸗ 


hre X, 752 
Delinguenten, f. Diebe 
* Urtheil uͤber ſeine Bee * 


* das Egyptiſche, was ſolches —8 
in ſich begriffen VL 458 
emoi- 
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Demoiſallec, ſ. Seänlein, und Juugfer, ins 
en. Academie für Stänleins oder Demoi 


Demonſtrationen ‚f. Math mwaitihe De 
monftrationen. 

Demonſtrativiſche Lebe At, f Lehr⸗Art. 

Demonſtrativiſcher Bericht vom YTunen 
des See⸗Waſſers zur Cultur magerer Kane - 


de II, 669: 684°. 


Demoſthenes, wird geruͤhmt VIIi. 954 
Denari, Sraͤnkiſche VVli505II. 117 
Deadrograpkie, aber. Dendrologie, ur See 
® Denffe, gan Janfın, (Joh. Zn 
enffers, genannt “Tanfen, (Jo einer), 
Vernunft⸗ und Erfahrungsmäßiger Difcurs üben 
Die wahren Urſachen der Fruchtbarkeit und die 
Schein⸗ Lirfachen dee Unfruchtbarkeit der Erden 
XL 290. deſſen Meynung von dem Dlugen dee 
Staub⸗Erde oder des von ihm fo genannten Mo⸗ 
Ders bey dem Ader Bau XI. 290,676 

Denkmahle wohl verdienter Bürger, worzu 
ſie chemapls in deinen Griechiſchen und Roͤmiſchen 

Oadten genuket VIIL Dorr, XXXIV 

Deurbes, 1, Eß-Waaren. 

Denfo (Hr. Prof.), deſſen Phoficaliſche Brie⸗ 
fe VII. 593. 1X. 224. Monatliche Beysräge zur 
Natur⸗Kunde IX. 183. 224. deſſen Anmerkun⸗ 
gen von der Staub sund ander Arten ber Erde 
IX. 433, —— Vibliothek XI. 267.283. 
Anzeige amd Urtheil von ihrem Inhalt XI.267 ff. 
wird geruͤhmt XI. 267 f. 270 f. 283 
Denunciatio 
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* Deminsistio Luit, rechtiche Yanatunen 
davon V . 892 fe. 
Denunciationen ober Injurien⸗ Klagen 
ber Dienftbasen wider ihre Herrſchaften, ab wıb 
warum felbige nicht fo leicht zu gekaften VI. 397: 

| © Demmtiehngresei Bench VLDoer.XXXVIU 
— oder Verwahrungs Contract, 
—* tzen und Gebrauch in der Wirchihaft 


636 
De utat, ob es nicht lieber in Geld — ver⸗ 


wandeln 649 
Deputstsäols, ( Holʒ. 
Dervit, beſonderer Zufall, wodurch einer Groß⸗ 
Vejier geworden ‚ - VIR-84E f. 
Defaguliers, Nachricht von deffen Verbeſſerung 
der Oefen V.a3r 
Deſertiren ber Soldaten, Borfihläge —* 
Verhuͤtung V. 713 


Defideria Pia in Camera: ac, f. PiaDe 
deria. . 
Deslandes (Mr.) Effi far. is Marine & fur ie 
Commerce ’ VL 142 
Defpotifmus, worinne et befleher IX. 39.139. 
X.617. deſſen Lnterfchied von der Sonverairhs 
tät X.617 ff, auf was vor Art ſolcher gar leicht 
aus einer ansartehden Sauversinite entfichen koͤn⸗ 
ne IIL 624. VIlL 950f. IX. 39 ff. 70ff.74. 139 
590. X.617 ff. : wie er von den Deutſchen beſtaͤn⸗ 
dig geflohen worden IX. 590.X.619.Widerlegung 
der denfelben vertheidigenden Grund⸗Saͤtze XI.g70 
Deſpumirung der Sa Gohle, f. Sohle. 
- Dejjein, ſ. Muſter. 
Deſniren, .. 


N 
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Prefimiven,batinuc hat «6 unter allen Natlionen 
in Europa die Franzoͤſiſche am weiteſten gebracht 
rn 166 . 
Deteriorationen der Pacht: Güter, wie und 
von mem ſolche zur übertfagen V. 314: XIL 791. 
793. 794. 795» 300. 802. 803. 805. wie es 
aber mit denen zu halten, fe dutch die im Herr⸗ 


ſchaftl. Gebaͤuden wohnenden Bedienten verans 


laffet worden XI. 1055. 1060. was bey Cam⸗ 


wmer⸗Outern deshalber zu beobachten XIL.933 


Detmars (J.P.) Sendſchreiben und Nach⸗ 


richt wegen einer neu⸗ enfundenen Dreſch⸗ Maſchi⸗ 
* | 


| 0 XII. 560 ff. 

Dewuceri Corpus Juris Merallici - VII. 916 

Deutfche, oder Teutſche, ihre Ab rund Ders 

funft Vli. 493.- ikre Gemuͤths⸗Art im Verhaͤlt⸗ 

niß zu den Wiffenfehaften I. 219 f. IV. Ar ff. - 
VIIL 274 ff. ingl. zu dem Manufactus = und. 

Handlungs⸗Weſen II. 225 f.V.733.734. VI.45 


#317 ff. z38 ff. VIIL276. wie bey felbigen die 


Wirthſchafts⸗Kunſt feit den Alteften Zeiteh bis 
hieher gerrieben worden IV. 418 f. 935 fl. X. 


‚Dort. XVI, Beſchreibung ihrer Lebens⸗Art, 


Verricht⸗ und Kleidungen in den aͤltern Zeiten J 
751.812. IL 225 ff. V. 935 ff. XH.919 f. ihre 
Sreugebigfeit und: Safte Freyheit V. 5 ff. ihre 
Unmaͤßigkeit im Eſſen und Trinfen VI. 45. ihre 
beſondere Neigung zum Trunke und zum Spielen 
L7sı H 491 fe ob und wor ihnen das Rei⸗ 
fen in fremde Sänber nuͤtzet VII. 753 ff. S. auch 
Deutſche Votkerſchaften. 
Deusche Xcavenäen, (.Univerfinde. 


⁊ 
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Deutſehe Alterthuͤmer, f. Alterthäiner. 
Deautſche Argenterie ober Goldsund Süßer: 

Arbeit VI.309. ihr Verhaͤltniß gegen die Fran⸗ 
* safifäe ebend. 
Deutſche Band⸗Waaren VI. 315. 317. 
323. 326 
Deutſche Bauer⸗Regeln XI. —* VIIi 
ff. XXX ft 

Deutfibe Bauern, f. Bauer. 
Deutſche Baum: Wolle, f. Baum: Wolle. 
Deutſche Bergwerte, Berg-Städte, und 
Berg⸗ Ördnungen VIL H15-ff. VIII. 529 ff. 
AIL674F: . 
Deutſche Bett⸗ Waaren VL 326 
Beusfehe DienensZucht, f. Bienen Zucht. 
tſche Buch: Drudereyn VI. 332 f. 
he Vuch⸗ Handlung, ſ. Buch⸗ 
Handel. | 


Deutfche Bchfen-Schläffer,f Schloͤ 
Deutſche Candle, f. Candle, und Po 
Deutfche Chur: Sürften, ſ. Fuͤrſt. 
Deutſche Commercianten, ſ. Kaufleute. 
yſche Cemmercien, ſ. Deutſche Sands 


Ion 
Deutfche Dörfer, f. Dorf. 
Deutſche Domsinensliechte und Büter, 







fe Domainen. 
Deurfche oelleuter f. Dautfcher Adel. 
Deutfche Elle, 1. Elle. 


DeutfiheErfindungen,(DeutfcheRänfte, 

Deutſche Erze, f. Deutſche Metalle. - 

D vabriken, ſ. Deutſche Miannfe: 
cturen. Deutſche 
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Deutſche Särbereyen L 158,272. VI. 321 
Deutſche Feuer⸗Schloͤſſer, ſ. Schlöffer. 
be eutſche St achs⸗oder Leinen⸗Manufactu⸗ 





nefactur⸗W L 321 

Dentſche Sürften, ßFuͤrſt, und Ropenen, 
Deutſche BalanteriesArbeit VI. 329 
Deutſche Gaſt⸗Hoͤfe, und Gaſt⸗ ‚Wirth: 

fchaft, ihre chemahlige und jetzige Beſchaffenheit 


1.7514. 812 ff. VII 508 ff, Vorſchlage zu ih⸗ 


rer beſſern Einrichtung L813. 824f. 
Deutſche Gelehrte, ſ. Gelehrte. 
Gemaͤſſe ſ. Deutſche Maaſſe. 


Deutſche | 
Deutfche Geſellſchaften der Gelehrten “oder . 
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| Deutfche Befene, ſ. Deutſches Kb, | 
Deutſche Beftärte, ſ. Stuterey. 


Dentfche Gold⸗ und Silber⸗Arbeit, feße 


Deutſche Argenterie. 
Dentfche Saar⸗Manufacturen VI 314 f. 
Deutſche Handels⸗LTeute, ſ. Raufleute. 
Deutſche Handels⸗Plaͤtʒze VIL.489 ff-49 3 ff. 
Deutſche Handlung, ihre Beſchaffenheit in 
ben äftern Zeiten IV. 939. V. 6. VIL 448 ff. IX, 
903. Kl. sor6. und ihre jetzige Verfaffung V. 


547. 967. 570. 726 ff. VI. 345 ff. VIL 452 


VIII. 6t 3. IX.903 f. X1.793 ff. XII. 239 279f» 
Deutfche Sandwerte, f. Handwerke. 


VI.322 ff. XILzgı ff, ° 
re Deutfche pe Seüchte, und ihr Gebrauch ) u Dias 


zur \ 


Deutſche Sanfı Waaren VI. 327 oo 


Sense gunfen Eoäber Fhanfee-Städee 
BEE 7 Deuefch 
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Dentſche Sta. : 
Deutſche Holz Waren VI. 320f. 
Deutſche Holz⸗Wirthſchaft / f Sole Dau. 
Deutſche Raupfleute, f. Kaufleute. 
Deutſche Kayſer, fi Kayſer. 
Deutſche Rleider⸗Ordnungen IL 166 f, 
Deutſche Aleidungen, - Deukhe 
eutſche ngen, ſ. Di 
Deutſche Kloͤſter, J. Kloſter. 
Deutſche Knechte, ſ. Knecht. 
Deutſche Korn⸗Fruͤchte, und ihr Gebrauch zn 
Manufactur⸗Waaren VI. 320 
Deutſche Kraͤuter⸗Buͤcher XII. 92. 780f. 
Deutſche Kuͤnſte and Erfindungen VI. 3 32 
ff. XI. 990 ff. 1005 ff. warum fit es darinne 
nicht nod) weiter gebracht VI. 338 fh 
Deutſche Land⸗Wirthſchaft, woher ihre fo 
mannichfaltige Verſchiedenheit entſtehet VI. 537. 
Anſtalten und Vorſchlaͤge zu ihrer Verbeſſerung 
VU 835 f. XII. 238 fi 
Deutſche Leder⸗Maaren VEgı3 fl 
Deutiche Leibeinene, ſ. Leibeigenfchaft, 
. Deutiche Lein⸗Saat, ſ. Kein, und Flachs⸗ 


au. 
- + BDeurfche Leinen⸗Manufacturen VI. 331 
Be ff. XII 241 fi 
Deutſche Leinwand, k Leinwand,  . 
Deutſche Maaſſe, woher ihre ſo groſſe Bar 
ſchiedenhtit cutſtanden VI. 37 ff. XII. ) f. Bors 
ſctlag zu ihrer Vergleichung XTL. 63. ſ. Maaß. 
Deutſche Manufacturen und Fabrtiken, 
ihr Urſprung und Feuigag 1. 158, IH. ar 
oe 935% 
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938 | ft. V.567. 726 ffeVI. 298. 305 ff. VIL.448 
IX 902 ff. warum folche gegen die Franzöfis . 
fehen nicht beſſer aufkommen koͤnnen VI.4 f. 317 
Me 613. XII. 230. 234 fr 238 8 
ſchlaͤge zus ihrer Verbeſſerung II. 705 f 
292 ff. 331. 340 je X. 793 ff. XIL. 225 ff. * 
ff. umſtaͤndliches Verzeichniß davon- VI. 308 ff. 
Dempfche Materialien, und ihr Gebrauch zu 


Manufacur: Waaren VL308 ff. 
Deutfche Maulbeer-Baum: ‚Planeagen, ſ. 
Deutſcher Seiden⸗Bau. 


Deutſche Meilen, ihr Verhaltniß gegen “ 
+ Mömifchen. 

Deutſche Metalle, und Malt Acer 
342- 

" Deutfibe Müns: Stempel, ri Vertätig 
und Vorzug gegen die auswärtigen VI. 338: 
Deutſche Muͤnz⸗ Vetrfaſſung VI. g28. VIIL 
ir ff. IX. 526. X1..898 ff. 1017 
Deuůtſche Negocianten, ſ. Kaufleute. 

Deurfhe ©economie, ſ. Deutfche, und 


Deufchepferde IX. 345. XI. 690, ſ. Pfer⸗ 


de zucht. 

Deutſche Pflanzen, und ihr Sebraueh u Mas 
| nufactur⸗Waaren ff. 
. Deutiche Policey:Befege und Anflaleen: 
‚ Deutſches Policey⸗Weſen. 

Deutſche Policey⸗ Ordnungen VII. 440. 


449. XL 1015 " 


Deurfche Rechte, f. Deutfhes Rede. 
Deutſche Reiche: Sürften, ſ Sürft. 
Genet. Xeg.der.8. Q Deut 
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Deutſche Reichs⸗Staͤdte, f. Stadt. — 
Deutſche Reichs Stände ſReichs⸗Stand. 
Deutſche Reiſebeſchreibungen, ſ. Reiſe⸗ 


beſchreibung. 


Deutſche Schaaf zucht, ſSchaaf⸗zucht. 
Deutſche Schulen, ſ. Schule, | 
Deürfche See Sandlung. : IX. 781 ff 

Deutſche See: Städte, f. See- Städte, 
Deutſche Seide f.Deurfcher Seiden⸗Bau. 
. Deutfche Seiden: Handlung VI. 563 fi 
ViIl. 581 f 
Deutſche Seiden⸗Waaren, ihre Mannich⸗ 
faltigkeit und Guͤte VI. 317. 563 f. VII. sgı ff. 
und ihr Verhaͤltniß gegen die Franzoͤſiſchen vi. 
nn 3758 
Deutſche Silber⸗Arbeit, ſ. Deutiche Ar: 
nterie. 

Deurſche Spitʒen⸗Maaren VI. 320f. 
Deutſche Sprache, Nuten von ihrer Epcos 
lirung vor einen Cameraliften V.877 
¶ Deutſche Spruͤchwoͤrter von fand: Wirth⸗ 
ſchaftlichen und Policey⸗ Sachen XL Vorr. 


a ‚ I-XXXVII 
Deutfche Staaten, f. Staat, ' 
Deutſche Staats⸗Guͤter,ſ.Staats⸗Guͤter. 
Deutſche Staats⸗Klugheit, ſ. Staates 
Alugheit. | u 
Denutſche Staats⸗Sachen VI. sogff.sı7 ff. 
Deutſche Staats⸗Verfaſſung .Deutſcher 
Reichs⸗Staat. 
Deutſche Stadt⸗Junker, ſ. Patricien. 
Deutſche 
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Deutſche Stadr:Policey,f. Deutſches Po 
licey-efen, und Stadt⸗Policey. 
Deutfche Stadt; Wirthſchaft, ſ. Stabi 
MWirehfchaft. 
Deutſche Städte, f. Stade, 
Deutſche Stoffe, ſ. Deutſche Zeuge. 
Deutſche Strumpf⸗Fabriken . VL 316 
Deutſche Stutereyen, f. Stuterey. 
Deutſche Thiere, und ihr Bebrand * Mi 
nufacturs Waaren :f 
Deutſche Tücher, ihre weſdieci un 


Guͤte 31 
utſche Vieh⸗zucht, f Dieb: Zube, | 
Deutſche Univerfitäten, ſ. Univerſitaͤt. 

Deutſche Voͤlkerſchaften, Nachricht von il 

ven Wohn Sitzen an der Oft: See und von im 

Ausbreitung in andere Laͤnder VII. 493 

Deurtſche Waaren, f. Deutfihe ek 

cturen, und Deutfche Yandlung, 
Deutfche Weine, |. Wein. 

gr Wirths⸗Haͤuſer, f. Deutſch 
aſt 

Deutſche Wirthſchaft, ſ Deutſche, ur 

Wirthſchaft. 
Deutſche Wirtbfchafte: Bücher. Mirtl 


te: Bücher. 
Deutfche Wirthſchaſto⸗ s Regeln ob 
Eprühwörter 1. Dore. 1-XXXV 


. Deutsche Wolle, f. Weile, 
Deutſche Wollen⸗Waaren, ihr Verzeic 
uß und ihre Guͤte ‚  V1313. 315 
D 2 Deutſe 


Pig 


| * Zeuge, ihre Veſchafenber und 


e 3slle, ſ. Zoll, 
Deut eicher Acer: Bau, fe Acker⸗Bau. 
—5 in Eintheilung - Be 
| enhzeit in den Altern Seiten IV. 935 f. 944 
IX, Pr ff. S. a. Edelleute. 
Deutſcher Coffee - XI. 781 ff. 
Deutſcher Seld: Bau,f. Acker⸗ Bau. 
Deuctſcher Flachs Bau, ſ. Fachs. 
Deutſcher Hhanf⸗Bau, ſ. Hanf. 
Deutſcher Land: Adel, > Edelleute. 
Deutſcher Land: Bau, ſ. AckerBau. 
Deuriher Reiche» Staat V. 547. 718. 
a. R 
—X— Saͤe⸗Lein, ſ. Lein. 
Deutſcher Seiden⸗Bau, und Maulberr 
Baunı Plantagen II. 166 ff. 197 f. V. 700ff. VL 
564. 607 ff. VII. 556 ff. o9s ff. VIIL 222 fi 
836. IX. 610 ff. XII. 978 fo 
Deutfcher Seadt-Adel, ſ. Patricien 
- Deurfcher . Wilkommen, fr Willtom⸗ 
-men. 
Deutfches. Cammer⸗und Sinanz-Wefen, 
f Sinanz⸗Weſen. | 
Deutſches Sorft- Wegen; f. Sorf- Weſen. 
ee Getreide, fe Deutſche Rorn⸗ 


cht 
Deutſches Hof Recht, fe Hof Recht. 
Deutſches Jagd⸗Weſen, ſ. Jagd Weſen. 
Deutſches Muͤnz⸗ Weſen 9— Deutſche | 
Ans" Derfeflung, | 


VI. 315 ff. 


Deutfches = 
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Deutſches Policey⸗Weſen, Urfachen. und 
Quellen feiner ehemahligen elenden Beſchaffenheit 
1. 812 ff. IV.623. Xl.roıs f. vorgefchlagene 
Mittel und Anweifung zu feiner immer mehrern 
Verbefferung IV. 624 ff. 627 ff: 841 ff. V. 733. 
X. 880 ff. XII. 279 f. deſſen Erläuterung durch) 
alte Deutſche Spruͤchwoͤrter XI. Vorr. LXXXVLI 
Deutfches Porcellain VI. 311.335 fi 
Deutſches Poſt⸗Weſen, k Doft: Weſen. | 
Deutiches Pulver, f. Pulver. | 
Deutſches Recht, oder. Deutſche Geſetze, 
"Abhandlung von deren Nuten und Nothwendig⸗ 
keit in Cammer⸗ und Wirchfhafts: Sachen V.258,. 
VI. 390 ff. wie fehr diejelben durch — 
ſchung mit den Roͤmiſchen verſtellet worden L 81 
IV. 62 T üble Wirkungen davon, ebend. wars u 
um den erftern fo wenig nachaeleber wirdL 821 f. 
Sammlung verfchiedener alter Deutfcher Mechte 
VIE 501. deren Erläuterung aus der Arzney⸗ 
Gelahrtheit und Natur⸗ Lehre X. 752. ingleichen 
durch Spruͤchwoͤrter al Vorr. Kff. S. a. Dos 
licey⸗Weſen. | 
Deutfches Reich, .. Reich. 
Deutſches Reutzeu 3. f. Reutzeug. 
Deutſches Schieß⸗ Dufver, ſ. Pulver. 
Deutſches See⸗Weſen, ſ. See⸗Weſen. 
Deutſches Staats⸗Recht V. 547. VI. 306 


IX. 231.592 


Deutſches Zunft⸗Weſen, f. Zunft. 
Deutſchland, oder Teutſehland, Seograpkis 
ſche und Politifche Befchreibung davon IX. 231, 
warum fo vieles von den d alienſſchen u 
O3 _ gen 
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Datzen und Rechten dahin gekommen IN. 537. 
Urfachen von den vielen Klagen über deſſen Ar⸗ 
muth und Geld⸗Mangel V.733 f. von der ſeit 
‚ seiniger Zeit darinne gewuͤteten Vieh⸗ Seuche 
fieehe dieſes Wort. 

+ :.Dewidor, ſ. Diony fius aureus. 

Dewiz, ſ. Dionyfius, | 

: Deylinge (Hrn. D.) Obfervationes Sacrae IX. 
609. deffen Urcheil vom Mergel oder Salze der 
Erben -  ebend. 

“ Diät, f. Lebens⸗Art. 

Dialogues des Morts, compofez potır l'Educa- 
tion d’un Prince XIL 589. Anzeige hr ihres Vers 
Faffers und Inhalte Al. 589 f 

Diuarium, f. Tage:-Bud). - 

+ Dicht: Aunft, ſ. Poeſie. 

Dick⸗ Maaſſe, was darunter verflanden wird 
L 1002. und dere Vernachlaͤßigung in Beſtim⸗ 
mung igrer wahren Größe und Wergleichung, 


. ebend. 
| Dicke Saͤen, ſ. Saͤen. 
Dicoccos, oder zweykorn, ſ. Spelt. 
Dictionaire de Commerte II. 225. 836. V. 546f. 
Victionaire Oeconomique ILII. 836 

Didactic, ſ. Lehr⸗Art. 

. Didia Lex der alten Roͤmer, wird erklaͤrt V. 970 
Didier, ſ. Dicdier. 
Dido, fonft Eliſa genannt, wenn und bey was 

vor Gelegenheit fie die Stadt Carthago geftifter 


VI. 745° 
' Diebe, oder Aduber, und Spigbuben, wars 
um 
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um diefe und andere Uebelthaͤter in denen Zucht: 
Käufern gemeiniglich noch ſchlimmer und ärger 
werden, als fie ;uvor geweien IIL.822 fe warum 
es aber. gleichtoohl einigen beffer gethan zu ſeyn 
ſcheinen wi, daß man felbige in die Werk: Häufer 
bringe, als aufhenke 111.828. anderweitige Bors 
ſchlaͤge zu ihrer Beſtrafung und beſtmoͤglichſten 
Beſſerung V. 540. wie fie nach den Roͤmiſchen 
Gefſetzen beſtrafet worden VI. 35 f. VIII. 5658. 08 . 
fi) zu ihrer Entdeckung ber fo genannten klugen 
Männern und Frauen Raths zu erholen iX. 768. 
warum ihr Erwerb keine Nahrungs: Art zu-nens 
nen IX, 812f. 

Dieberey bey Feuersbruͤnſten XII. 103 ff. 
Dieker⸗Kuhlen, fe Spittdobben. 
Diekherſt, ein Ort im Zelliſchen, Nachricht 
don der daſigen AckerBau⸗ Art VI, 413 
Dielen, oder Deelen, und Thielen, was bey _ 
den Nieder⸗Sachſen eigentlich alfo genennet wird 
11. 268. wie foldye in Stuben und Kamm, 
auch andern Gemaͤchern beſchaffen ſeyn ſollen 
VII. ꝛ57 ff. 
Diemath, oder Diemt⸗ heiße ben den Nieder⸗ 
Deutſchen ſo viel, als ein Morgen Landes Iv. 31 
VII 989 ff. ©. a. Wüblen. 
Dienende Perfonen, oder Dienftboten,, in 
der Haus: Wirthichaft VI. 334, ihre Pflich:en 
und Rechte VI. 384 ff. 393 ff. ©. a. Geſinde. 
Diener, (.Bediente, und Be nde.. 
Diener: Contracte XI 450 
Diener Pflicht ebend. 
Dienſt, oder Dienſte we verſchiedene Gat⸗ 
tungen, 


N 
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tungen, und Verträge dabey V.626 ff. 636. XL. 
si 008 f. a. Froͤhne. | 
j ienft: Arbeit, ſ. Sröbne. | 
. Dienft- Banern, f. Froͤhner. | 
Dienft:Borhen, f.Dienende Perſonen, unb 
Befinde. | 
Dienſt⸗Contracte, ſ. Dienft. 
Dienſt⸗Freyheit, ihr Nutzen zu Beförderung 
ber Land Wir hſchaft X.474 ff· 485 f. 4809 
Dienft: Subren, f Scobn: Subren. 
Dienſt⸗Gebuͤhr, f. Frohn Gebuͤhr. 
Dienſt⸗Geld, ob cs rathſam, und worzu es 
nußt, dergleichen auf Ritter⸗Guͤtern flatt der 
Dienſte anzunehmen VIL 944 ff. X 423 ff. 481 
. XI. 842 
Dienſt Geldo⸗Caſſe X.477. 488 ff, 
Dienft:Befeze, ſ. Dienſt⸗Ordnungen. 
Dienſt⸗Herren, wie ſehr ſie ſich ſelber durch 
den Mißbrauch der ihnen von ihren Unterthanen 
feiftenden Dienfte fchaden ' XIL 835 ff. 
" Dienft:Leute, oder Dienft-Manne, ihre ches 
mahlige Beſchaffenheit IV. 935. und von ihrem 
jetzigen Zuſtande fiche bey dem Worte Froͤhner. 
Dienſt⸗Magd, . Magd. 
Dienſt⸗Manne, ſ. Dienſt⸗Leute. | 
Dienft- Brdnungen, Dienft- Reglemente, 
oder Dienft-Befeze , worzu fie näten VI. 387. 
AU. 839. 870 
Dienſt⸗ — ements,.Dienſt⸗Ordnungen. 
Dienſt⸗Rechte XII. 335f. 847. 857. 85ff. 
Diet Dererige ‚ I Dienſt. 
Dienſt⸗ 
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Dienft: Zei XII. 952 
u —ã—— Gefnde-Smang, und 

Swang-Dienfte. 
Dienftbare Leute, f Dienſ/ Koure und 


Froͤhne 
 Dienfibarkeit, f Servitut. 
Dienfte, [. Dienf; und geoͤbnen. 
. Dien ſtfertigkeit ihre eigentliche Peſchaffenheit 
umnd Nothwendigkeit fuͤr einen Landmann TIL, 75ufe 
Dienſtleiſtung Froͤhne. 
Diephold, eine Grafſchaft, wenn ſie au das 
Haus Braunfchweig gekommen XI. Vorr. XIX 
, Dies Fofli und Nefafiben den Romern VIII. sg u 
Dießbach (Hr); wird vor den Erfinder. des 
Berliner Blauen angegeben XI 253 
Dinby, def Meynung von der Urfache der 
Feuchcbarkeit des Ackers VII 369. IX. 8336. 
NMachricht von feinen deshalber angeſtellten Ver⸗ 
ſuchen ViIl. 370 
‚Digitus, ein Römifches tängen Maas : VI.30 
Digpifimat bey Adelichen Familien V.32 fe 
Dignitäten, wie fie verächtlich werden, wenn 
fe Unwördigen gegeben werden]. 65 3. ©. — 
Dillenii Hiſtoria Muſeorum 
Dinge, ob fie alle die Haupt⸗ Theile Ihres De 
fens vom Anfang her in ſich verborgen haben I. 
- 676 f, 706. worinnen ihre Volkommenheit ber _ 
ſtehet 1.765. wie ſie zu verbeffern 957 


inge⸗Contract V.617 
Dingen ( ‚Gedinge, und Mieten. 
Dinglepe Amer Prgen vom Edelgefteinen 
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I. 


a Rechte, ſ Recht. el 

Spe fe. - . 42— 
 Diodat; (Giovanni), eine neue Ausgabe bon de 
ſen übtrfetieen Italieniſchen Bibel in Seipgig;- wird 


| engeeigt und ben reifenden Kaufleuten angepries 


1, 453. 11.336 
Diodors Vericht ‚von der Egyptier Wirkks 
* mit dem Feder⸗Vieh und von ihren Bruͤt⸗ 
Defen VI 4878. ingl. von der befondern M⸗ 
gung ihrer Könige zum Frieden VL sor. -seben 
des Athenienfifchen Feldherens Iphicrates V1.533. 
und Bericht von des letztern neu: fun 


Harniſchen dus Leinen⸗Zeuge 33h 


- Dionyfii Bericht von den‘ Romiſchen — 


—* und Anſtalten VII.561 


Dionyſtus, oder Dewis (Procop.), ein Ta⸗ 


| choliſcher Geiſtlicher in Maͤhren, iſt der Erfinder 


einer beſonders kuͤnſtlichen Saiten⸗Orgel Xl. 372 
 Dionyfius aureus, oder Dewidor, eine Saitens' 


| Orgel, und ihre kurze Beſchreibung XL. 372 fr 


- Dionyfius Caßius, hat des Magons erften 
20 Bücher vom Ader: Bau in Lateinifche Verſe 
überfet - XII. 910 

Dionyſius⸗Pforte in Paris XL 762 

Diophanes, hat bie letztern acht Buͤcher des 
Magons vom Ader: Bau in Lateiniſche Verſe 


uͤberſetzt XII. giı 


Dioſcorides, deſſen Bericht vom Gebramb ber: 
Spinneweben wider das drey⸗oder viertägige Fie⸗ 
ber II. 210. deſſen Verſuche mit Verpflanzung 
der Bäume in umgekehrter Geſtalt x. 16 

Diplomata der Römer v8 14 

Dippel, 
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Dippel, wird vor den Erfinder des Verliner 
Blauen gehalten | XIL 258 
Direbor, ſ. Auffebe. : : nn 
Diredor eines Baues, |. Bau⸗ Auffeber, 
md Bau⸗Direction. Ä j 
VDirekor der Berichte, f. Gerichts⸗Director. 
Direflor der Muͤnze, ſ. Wünz:Diredior. 
Direlor der Oeconomie oder Wirtbfeheft, 
ſP. Wirthſchafts⸗ Direbor. 
Diretior der, Politey, ſ. Policey⸗Director. 
Direfor einer Schule, ſ. Schul Director. 
Diſciplin, ſ. zucht. | 
Discier (S$.), deffen Ftat de Venile, wird einem 


Eameraliften angepriefen | 1.658 
Disbarmonie in den Werken des Witzes 

Pa X. 608 f. 
Diſpenſations⸗Gelder IX. 147 
Difpenfarions:- Rechte IX. 197 


Diſputationen, ſ. Medicinifche,undDecos 
nomiſche Diſputationen. 
Diſputatione⸗raͤmer XI. 122. ſ. a. Buͤ⸗ 
cher⸗Kraͤmer. 
Diſtel, eßbare, ſ. Garten⸗Diſtel. 
Diſteln, ihre Schaͤdlichkeit vor die Aecker VII. o19 
Diſteln⸗Wolle | X. 970 
Dithmar (Hr. Hofe), Nachricht und Urtheil 
von deſſen Deconomifchen ‚Fama I. z0. 75. 669. 
beſſen Einleitung in die Deconomifchen , Policeys 
und Cameral⸗Wiſſenſchaften V. 1029. VI.13. Xl. 
848 f. 8950. 902. 921. XII. 467. 658. Fuͤnfte 
Auflage davon, mit Hrn. D. Schrehers Ans 
merksund Vermehrungen XII. 467 f. deſſen 
oo. Ä . Commen- - 


% 


. 
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Commenterius über den "Facitgm VII. 4905. wirb 
geruͤhut | V.835 
Ditmari Chronicon ober Zeit⸗Buch IT 760 


„PDitmarſchen, Vorſchlaͤge zur Berbefferung 
feines: wilden Holzsund Garten: Baus VIE. 637 


. Diverforium, ſ. Serberge. 
Diurna , oder Diurni, was chedem die Roͤmer 

hierunter verflanden UI 898 
Dobben, f. Spittdobben. at 


PDoddoris bey den Chineſern, ſ. Chinefifche 
 Doßore, * U . 
Dolores Medicinae, f. Medici. ot 
- + Doßiringe Fulianae Corpus XI. Vorr. XV 
:  Doßrinae Typus | Xx. 565 fe 
Documente, ſ. Urkunden. \ 
. Dodwells Mepnung von Quintilians Ges 
burts. Stadt V I. 114 

Doͤbels (Heinr. Wilh.) Eroͤffnete Jaͤger⸗ 
Practica III. $48. V. 345. 354 VII. 600. IX. . 
. 638. X. 271, 274 276.365. XI. 701.X11,467, 

wied gerühms III. 948. IV. 473 ff. 658 f. de 
638. deſſen gefchickrer Haus: Vater und fleißige: 
Haus: Mufter oder Einleitung zur Haushaltung 
oder Land⸗Wirthſchaft IV. 473. 658. VI. 15. - 
Anzeige und Beurtheilung ihres Inhalts IV. 473 
ff. 658 f. deſſen Urtheil von der Stärke und dem 
Alter der Bau» Stämnig V. 344 deſſen Brobs- . 
achtung, daß der bloffe Streuling feine Duͤngung 
gebe V. 354. deſſen Anmerkungen vom wilden 
Holz⸗Bau werden befonders angepriefen VI. 712. 
ingl. vom fliegenden Wurme und Mittel dagegen: 
| Doderlein 


= 


der Leipʒ Sammlungen. 253 


Doderlein (Hr.), was von beſſen Beweiſe, daß 

_ ein in die Höhe ſchief zu laufender Acker von mehr 
rerm Betrage fen, als cin in der Ebene fortgehens 
der, uurteen — ViIl.542 f. 
Doͤhlers (D. Joh. George) Unterſuchung des 
heut zu Tage uͤberhand nehmenden Geld⸗ und Nah⸗ 
rungs⸗ Mangels II. 473. V. Vorr. LXXVIL 
V. 209. umd ohnmaßgebliche Vorſchlaͤge, wie 
das Juſtitz · Weſen vornehmlich nach Saͤchfiſcher 
Art verbeffert werden koͤnne U. 473. deſſen Vor⸗ 
ſchlag, blinde, lahme und andere preßhafte Perſo⸗ 
nen mit nuͤtzlicher Arbeit zu beſchaͤftigen V. 209 
. Döblers (Phil. Jac. Friedr.) Gruͤndliche 
Ennddeckung einer wohl eingerichteten und gluͤckli⸗ 
chhen Republique II. 473. Anzeige und Beurthei⸗ 


Iung ihres Inhalts 1.473 ff. 
Doͤpplers Bitruͤgeriſcher Rechnungs⸗VBe⸗ 

amter VII. 610 
Dörfer, ſ. Darf. 


BoͤrreHaus, und Doͤrrung des Getreides, 
ſ. Getreide. 16 
Dogmatiſche Atheiſterey X.197 

. Dolas, ſ. Betrug, und Gefaͤhrde. 
Dom, was diefes Wort chedem bey. den Deuts 
ſchen bedeutet | IL 54$- 

 Dom-Rirche, was folbe fen - TIL. 544 
Doma, vooher diefes Lateinifche Wort entſtanden, 
und was es bedeute | ebend. 
Domainen, was ſolche find HI. 543 ff. 549. 
VI. 196. VIU.923 f. IX.96.59. 149. Urſprung 
ihrer Benennung IH. 544 f. 546 f. 1x.47f. ob 
und in wie fern fie von denen Evon- und Reiches 
Ä Gouͤtern 


- 
— 


Gütern unterſchieden find III. 745. IX. So. 554, 
fonft Heiffen fie auch Tafel: Güter IH. 545. IX, 
47.56. was unter 10 genannten Chatoul-Dor 
mainensBütern zu verfichen IX. 132. und wie 
fie ſonſt etwan in Altern und neuern Zeiten genen⸗ 


"net worden IX. 566 ff. 679. ihr Endzweck und 


Nutzen VI.23. 191.196. VIII. 923 f. wie weit 
fi eines Fuͤrſten Mache und Gewalt über diefek 
ben erfivede IL. 549 1: X. 58 ff. 138ff. ob und 
in wie fern ihre Beräufferung, mithin auch die 
Werjährung wider felbige ftatt haben könne IT. 
549 ff. IV. 1001. V.74 IX. 43 ff. 53 ff. 62 ff, 


- gı fr 124 ff. 132 ff. 143 ff 455.44 7 ff $48 ff» 
557. 563.569 ff. 586 ff. 680 ff. 1062 ff. XL - 


886. zumahl wenn felbige zugleich Schn- Güter: 
find 111.549 ff. IX. 59: 551. 591 f. 693 ff. wenn 


| ans zu erfennen, ob.und daß felbige chedem wuͤrk⸗ 


liche Domainen⸗Guͤter geweſen III. <49. IX. 149 f£ 


ob auch ein von einem Fürften zur Cammer Bers 


waltung geſchlagenes Erb: Gut bloß dadurch zu 
einem wahren Domainen-Öute werde Hi.s5o fi 
IX. 131 ffe 149. wie es chedem mir ihrer Vers - 
waltung in Frankreich befchaffen gewefen IH. 554, 
ob und in wie fern die Sranzöfifchen Domai⸗ 
nen von dein Könige veräuffere werden mögen KT. 
546.553.IX.49 ff: auf was vor Art in Frank⸗ 
reich ein Gut. zu einer Königl Domaine werde II. 
546. IX. so ff. deren Beſchaffenheit im Könige 
reiche Neapel, fo wohl in den ältern, als neuern 
eiten I. 547 fe IX. 48 f. was es damit im 
eutfihland fo wohl ehedem ‚vor eine Bewandniß 
gehabt, als auch zum. Theil noch habe ILL. 551ff. 
— J LX. 52 
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IK. 52.81. ızı fe 545. 587. f 
Nachricht von ihrer Beſchaffenheit in denen‘ 

»opifchen und Pismontefifchen Staaten IK 
466. . wodurd diefelben wornehmlich vermehret 
worden IU. 555. 1X. 135 ff. wem und von. wen 
ähre Verpachtung eingefügzet worden IH. 555. 
ab und in wie fern es rathſam, fie auf Erb⸗ Pacht 
zu verlaffen V.330. ‚was. beyihrer Berpachtung - 
zu beobachten V:453 ff. 646. X1. 886 f. ob und 
in wie fern ihre Confifcation oder Wiedereingies 
hung flatt habe IX. 47 ff. 63 ff. 148 f. 1062 ff, 


Vorſchlag und Erfindung, diefelben um ein Dritz 


sheil zu verbeffern VI.43 8. dahin gehörige Schriften 
L 529. IIL. 544 1.547. 548. VIU. 936 ff. IX. 


a46 f. 125. 544. ff- 561 ff. 1062, S. a. Amt; 


Cammer⸗Guͤter, Sinanzen, Fifeus, Fuͤrſtliche 
Sof und Cammer: Wirthfcheft, Regalien, 
und Staats Guͤter. 
Domainen⸗Cammern, ihre Obliegenheit IX, 
89 f. 910 f- 
Domainen⸗Guͤter, f. Domsinen. 
Domainen-Rechte Vi. 198 ff. VIIL 922 ff. 


VA. 880. Streit darüber VIIL 922 ff. IX. 39 ° 


ff. 124 ff. 189 ff. 543 ff. ob ihre Vertheidiger 
Schmeichler der. Sürften zu nennen VIII. 932.944 
ff- 949. 950 ff. 955 ff. EX 39 ff. 43 fi. 124 ff 
189 ff. ihre Betrachtung nad den Deutfchen 
Dichten IX. 52 ff. 8x ff. 587 ff. 678 ff. nach 
den Canoniſchen· IX. 56 f. 65 ff. 85 ff. 696 ff. 
nad) den gemeinen oder Nömifchen bürgerlichen 
IX se f.8ch. gi ff. s6% und nach ven na⸗ 
tuͤrlichen Rechten „ I8.67f. 
J | u Domar, 


I 


156: Beherät; Reiter 
Doman, md Er}? Doman, was hieranter 


u vor Aemtet und Würden zu verfichen ‘ III. 545 


- Domania Imperis, (, Reichhe:-Domsinen, 
Domanial⸗Rechte, ſ. Domainen: Rechte, 


 Domanialia Bona ober ‚Praedia, ſ. Domainen. 


MDominatac, wie ſolcher durch den gewoͤhnlichen 
Gerichts⸗Proceß befördert werde VII gs ff, 
Dominium, |, Eigenthim. TE 

Dominium eminens, |. Ober: Zigentbum, 

‘ Donaldfon, deſſen Synopfis Oeconomica’ wird 
einem Cameraliſten angeprien  L 658 
 Donatiften, ihre Schr- Säge von der Gnade 


und finnlichen Erbauung XI. 365 
- Donan, Vorfchlag zur ihrer Bereinigung mit 
dr Oder nn | 523 


| - - vH. 
Donauers (D. Job: Ebriftoph) neue und 


mit ſeinen Anmerkungen verfehene Ausgabe von 


Florini Haus⸗Vater Krıf 
: Donner: Reile, was davon zu halten Xi. 555 
Donner-Strabl,.oder Blitz, ob er zuerſt aus 
der Erde entfiche VIII. 544. und: verfchiebene 
fonberBare Wirkungen davon, ebend. ob und 
wie et durch electrifche Kräfte und Maſchinen abs 
zuwenden — .B. 8o0 ff. 
ODonner⸗Wetter, oder Gewitter, Anfrage 
and Aufgabe; ob das Donner⸗ Wetter auch in die 
Bergund Gruben⸗Gebaͤude einſchlage TV. 408.425 
Donmerſtag gruͤner, f. BränerDorterftan, 
- Doppel Bien: Baum, ſ. Birn⸗ Saum, 
Doppel:Succhen, f Doppel;Pflägen. 
Doppekriaht, fettabe —— — 
Doppel⸗Pfluͤgen, oder Pflügen mit gedoppel⸗ 
dm 
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ten Kurchen VI. 410 f. 418 ff. 425 ff. 1026, 
1028. VII. 154 ff. 160 ff. 403 f. 974. 985 fe 
VII. 462. 465 ff. IX. 432. X. 252. XH. 1008 ff. 
1021 ff. S. a. Acer: Baus Nägel, Ä 
Doppel: Reolen, f. Reolen. 0 
Doppelmryers Hiftorifche Nachricht v * 
nen Nuͤrnbhergiſchen Mathematicis und Kuͤn 
IX. 1010, | 
Doppelte Mark⸗Stuͤcke, f. Guͤlden. 
Dorf, oder Dörfer, mas foldye. eigentlich find 
I. Vorr. VIIL.X1. VL 1013 f. ihr Uefprung 
und ihre chemahlige Beſchaffenheit bey den Roͤ⸗ 
mern II. Vorr. IX. wie auch bey ben alten 
Deurfchen IL Vorr. VI ff. 1X ff. Urfachen ie 
res Berfals 1. Vorr. XIIIf. ihr Verhaͤltniß 
gegen die Staͤdte und deren eigene Nahrung IT. 
Dorr. IIL ff. XILff. V. Vorr. Xı f. XII. 268 ff. 
291 ff. worjzu diefelben eigentlich gewiedmet find 
Il. Vorr. Xiff. Vi. 1013. wie und wodutch 
viele Dörfer zu groffen und volkreichen Städten 
geworden VII Vorr. XVIILf. was von Sch 
sen der Police ihrentwegen zu beobachten V. 409. 
Nachricht von den Braunſchweigiſchen Armen⸗ 
Anſtalten vor die dafigen Dörfer VI.249 ff. wie 
es mit ihrer Sperrung bey verfpärter Bieh⸗Seu⸗ 
che zu halten XI. 414. warum der Schade nicht 
fo wichtig iſt, wenn Dörfer, als wenn Städte abs 
brennen VII. Vorr. Xff. pb und warum anf 
den Dörfern Feine Fabricanten zu dulten IX. 940%; 
Anweiſung zu ihrer Ausmeſſung X. 245. Schrif⸗ 
ten und Bücher vom Weſen, Werfaſſungen und 
Rechten der Dörfer J1. Porr. XVIf. VI. 543. 
Genen. Reg. der L. S. RR 100 
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1007. 1009. ©. auch Acker⸗Bau, und Amtes " 


” Dorf Seider 0 VIL 607 
Dorf: Seuer-Ördnungen VII. 614 
Dorf-Aandwerker, oder Land⸗Handwer⸗ 
ker Ahr Urfprung und ihre ehemahlige Beſchaf⸗ 
fenheit TI. Vorr. XII. IV. 947.950 ff. Schaͤd⸗ 
lichkeit ihrer Menge IL. Vorr. XV f. IV. 743 f. 
was vor welche etwan noch zu dulten II. Vorr. 
XIL IV. 743 
Dorf: Rnecht, deffen Berrichtungen X. 1062, 
1064. 1073 
- Dorf: Magazine, Vorſchlag zu ihrer Anles 
"gung XII. 697f. Bedenken darüber XII.702 ff. 
Daoaorf⸗Nahrung, ſ. enVbruns. 
en hrrer. 
Dorf⸗R echt, ſ. D orf. 
Dorf: Schulen, ſ. Schule. 
Dorf⸗Schulmeiſter, f. Schulmeiſter. 
Dorf⸗Verzeichniſſe, jaͤhrliche, worzu ſie 
nutzen VL. 613 
Dorf⸗Wege zu vermarken X. 224 
—— Land» Wirtbitbaft, 
vorfe s Unterthanen, |. Bauer, und 
Haͤusler. | 
Dorn⸗Buͤſche, ob und warum die ausgerotte⸗ 
gen nicht zu Anlegung lebendiger Hecken taugen 
Vul. 545. & a. Kreuz⸗ Schwarz, und 
Weiß: Dorn. 
Dornen: Arone, ihr ehemahliger Mißbrauch 
Bey dem Geſe lenmachen der Weißgerber VILL ı 96 
Potter fi iM Dotter. 
Dotter⸗ 


r 
, 
je? = oo. \ 
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Dotter⸗Blume, die gelbe, oder Gold⸗Blu⸗ 
me, ihre Beſchaffenheit und ihr Unterſchied von 


der Hunger oder VOucher-SlumeVi.22 1.223. 


Double ober Touble parmi les Turcs, eine Art 
nahrhafter Suppen XL 592 ff. 
Doufons Erfindung, das Wafler von der Saljs 
Sohle abzuziehen, und das Salz ohne Feuer und 
Sieden zu verfertigen XIL 990, ingl. eines 


kuͤnſtlichen Schieß⸗Rohrs ebend. 
Drache, feuriger oder fliegender, was da⸗ 
von zu halten . X 569 


$ 
Dran (Mr. le), deſſen Nachricht von einer bes 


fondern Cur an der Harn⸗ Dlafe, ingl, des Gehoͤr⸗ 


Verluſts | VIL 198 ff. 
Drat⸗Muͤhlen, find eine Nuͤrnbergiſche Er⸗ 
dung | VL 336 
DrarDerufen IX. 726 


.  Drats dieben, wenn eigentlich der Ruhm als 
des erſten Erfinders davon gebühret III. 355. VI, 
"336. befondere Anmerkungen vom Silber⸗Drat⸗ 


34. 


Zichen XII. 2 
Drebei (Eornel.), ob deſſen Vorſchlag von 


einer immerwährenden Bewegung durch die Wärs - 


me in der. Wirchfchaft nuͤtzlich 1.785. wo einige 
Machricht von deſſen Erfindungen anzutreffen1.786 


Dreefch, oder Dreich, und Drefchb: Gras, 


eine Sorte Unkraut VL79..8 1, 341: 843.847 fi 
wie es aber doch bey der Vieh ucht zu nutzen V I.976 
Dreeſch⸗Weiden, oder Dresch: Weiden, 
und Drefch:Scyläge, oder Weiden«Schläge, 


ihre Beſchaffenheit md ihr Nugen im Meclens . 


burgiſchen V. 432 f. Vl 971 


Rz Dreeſch⸗ 
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Dreeſch⸗Zeit, oder Dreſch⸗Zeit, heißt bey den 
Nieder⸗Sachſen fo viel, als die Ruhe⸗Zeit des 
Ackers 2 .. 433 
Dereher , bey dem Seide⸗Abhaſpeln,ſ. Haſpeler. 
Detell, Anweiſung, wie darein zu naͤhen Xl. 3360f. 

Dreſch, ſ. Dreeſch. 
.Dreſch⸗Flachs, ſ. Ilachs. 

Dreſch⸗Flegel, ſ. Flegel. | 

Dreſch⸗Gras, ſ. Dreeſch. | 

Dreſch⸗Maſchine, 0b die in Frankreich neu⸗ 
erfundene mit der in Deutfchland längft vorher 
ſchon befannt gewefenen Dreſch⸗Muͤhle zu Erzen 
- im Braunfchweigifchen einerley fey Il.222. Vor⸗ 


. ſchlag, wie dergleichen zu errichten, daß fie durch 


ein Pferd getrieben werden fönne II. 523. Be⸗ 
- denken, warum es gleichwohl lieber zu unterlaffen, 
ebend. Verzeichniß verfchiedener Arten davon 
Xi. 562 ff. Nachricht von einer ſolchen ganz 
neuserfundenen Mafchine AXl. 5605ff. 
Dreſch⸗Moͤhlen, was ihrer Einführung hin⸗ 
derlih I. rsof. Nachricht von der in Deutfch- 
Sand befannten Art derfeiben L 151. II. 222. XII. 
- 563. und ob fe der in Frankreich erfundenen 
Dreſch⸗Maſchine gleich fen II. 222. was aber dars 
an auszuſetzen II. 222. 111.801 f. Nachricht von 
einer Curlaͤndiſchen XxII. 563 
Dreſch⸗Proceß, in einem Geſpraͤche vorge⸗ 
ellt © XI 731 ff. 749 ff. 
Drefch:Renifter, ihr Mugen V.655 
Drefch: Schläue, f. Dreefch Weiden ' 
Dreidy, Schlitten XII. 564 
Drefch; Tuch, Erfindung, wie vermittelſt eis 
oo. * nes 


Ä der Leipz Sammlingen. 2601 


nes ſolchen weiſſen Tuches die Kirſchen vor den El⸗ 


ſtern zu vertheidigen III. 532 
Dreſch⸗·Wagen XII. 564 
Dr eſch⸗ Walzen — * ebend. 


Dreſch⸗Weiden, ſ. Dreeſch⸗ Meiden. 
Dreſch⸗ Wirthſchaft, Vorihen⸗ vn Kr 
31.749 


Drefch:geit, welches die be ku. 777 ff. 


Drefch- Zeit, bey den Nieder: : Sachen, fiche 
Dreefch : Zeit. 


Drefchen, ober Treſchen ‚was vor einer Art | 


zu dreſchen ſich ehemahls die Griechen bedienet 
AV. 200. fol nicht bey offenem Lichte gefchehen 
XII. 17. was fönft.daben zu beobachten XIL.73 1 
#749 ff. worzu das Selb: Drirte und Selb⸗ 
Vierte Drefchen nutzt XIL.765 ff. was hingegen 
von dem Selb⸗Ander oder Selb-Fünfe Drefchen 
zu halten XIL 767. wo das Dreſchen mie Pfer⸗ 
den und Ochſen annoch uͤblich II, 221. XII 564 
Drefcher, ihre Berrichtungen und Dbliegens 
beit XU.736 ff. 75 1 ff. 765 ff. 772 ff. wie übel 
ihnen bisweilen von allzu ſtrengen Dienſt⸗Herren 
begegnet wird XIi.853 
Dreſcher⸗Muſik .  XU. 767 


Dresden, Vorfchlag, wie dafelbft ein bis zwey | 


tauſend Klaftern Hol jährlich. erfpareg werden 


Fönnten VI. 10 
Dresdener Adreß-Comtoir ‘ L. 1022 
Dresdener Anzeigen VI. 387 
Dresdenet Sabrifen 1ILI. 235 
Dresdener God :.und Silber-Arbeit 

9. VI 300 

R3 : . Dresde: 


. — 
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Dresdener Leinewand⸗ Manufacturen 
II. 2 3 2 f. 
Dresdener Manufacturen II.285 
‚Dresdener Seiden: Bau und Maulbeer⸗ 
Baum⸗Plantagen VI. 559 
Dresdener Seiden⸗Manufacturen II.234. 
940 f. 1009 f. 
Dresdener Cuch Man ufacturen I. ooy f. 
Dresdener Walk: Mabi⸗ auf Hollaͤndiſche 
rt | Il, 1009 fi, 
Dresdener Wolle, ihre Sie VII 71. 
Dresdener Wollen: Manufacturen x. 
Ä 940 f. 1009 f. 

Drey Arten beym Ader-Bau, f. Acer. 

Drey Brunnen, bey Erfurt, Machricht das 
von und von der- dafelbft wachſenden vortreflichen 
Brunnen: Kreffe V. 47 ff. 854 
Dreygerten, eine Art Feld⸗Guͤter X. 234 
- j 237: 3:28 
Dreybaupt ( Hr, Geh. R.von), deſſen Mach⸗ 
richt vom Haͤlliſchen Salzwerfe VIIL 261. und 
Anmerkungen bey der Salzfiederey XI. 143 ff. defs 
fen Preis⸗Schrift und Beantwortung der Frage, 
. Warum das Salz an vielen Orten Eleinförniche, 
ſchmiericht, und zum Einſalzen der Fiſche untuͤch⸗ 


tig fen ꝛc. XI. 135 ff. 
Drillecken bey der Märheren XL 347 
Drillen, ſ. Trillen. 
Drittel⸗Stuͤcke, ſ. Guͤlden. | 
DDroͤnen, oder Drobnen, f. Thrönen. 


Drofch, eine Arc Lein⸗Saamen, und deffen Un⸗ 
terſchied von andern Sorten IX. ı 1 yff. ſ. 8* Kein. 
| nn * 


'4 
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Druck Sebler, Erinnerungen wegen derſelben 


in den Leipz. Samml. IV.99 ff. VI.A f. 
Drud-Privilegien, ſ. Privilegia Impreſſoria. 
Druck⸗Werke in den Waſſer⸗Kuͤnſten, von 

wein ſie eine Verbeſſerung erhaltenlII. 699 
Druder, |. Such Druder, 

— ſ. Buch⸗ Leinwand⸗ und Wins 


erey. 
Druͤmels (Hrn.) Meynung von der Abſtam⸗ 


mung des Wortes Domainen III. s44. und 
Gedanken von der Hoheit der EryDoman Würde 


Drufh, FDrefbhen. - 
Drufen: Afche, f. Vaid · Aſche. 
Du Chesne Leben der Paͤbſte IL 759 


Du Fay, deſſen Verſuche und Proben i in dee 
Särberey V. 998.1. 
Du Mos, deſſen Spiegel⸗ Fabrike zu Berlin 
wird gerühmt X1.976 
Ducaten, Feinheit der Hollandiſchen/ und ihr 
Gebrauch zum Gold; Proben VI. 134. ©. auch 
Bold, und Lämmels: Ducaten. | 
Ducsten- Erhöhung, woraus fie erfolget 
I. 124 
ha Ducaten Geſellſchaft⸗ Nachricht von derſel⸗ 
V.679 fl. 


" Ducaten- Wage, wie vermittelſt folcher das 


Waſſer zu prüfen .XU. 216 
Dußius Lymphae, ſ. Wildy: Gefaͤſſe 
Duell, oder Duelliren, f. Zweykampf. 
Duſt, oder Tuff, iſ die ſchlechteſte It Torf 

X. 117 


N 4 Dugda⸗ 


a. BinwäbReife : : 


 Dugdalifcher VDeisen VN. 319 
- Dücel-Dämmie, heiſſen ſonſt auch Kay⸗Tei⸗ 
che, ſ. dieſes Wort, Br 
Duͤnckel, f. Spelt. 
Duͤnen, die groſſen werden bisweilen durch 
den Wind zerſtaͤubet und anderwaͤrts wieder zu⸗ 
ſammen gehaͤuft 1II. 308. was für Mittel zu 
Wiederherſtellung ihres Zuſammenhanges vorzu⸗ 
kehren HI. 3 io. und wie ihr Abbruch zu befoͤr⸗ 
ben - | IV. 15 f. 
Duͤnge⸗Erde aus Teich: Schlamme zu mas 
chen V. 151f. und aus Mergel, f. Mergel. 
Duͤnge⸗Kraft, worinne fie eigentlich zu fuchen 
4.766. III. 923. IV. 112 f. VL67 f. 
‚Dünge-Laugen, oder Chymiſche Düns 
16, worzu fie nußen, und was Davon zu halten 
VI: 66, 163 ff. VII. 26. 181f. 173 ff. 369 ff. 
395.377 ff. 381. IX. 541 f. 835. ©. a. Im⸗ 
prägnirung Des Saamene. 
Dünge:- Mafchine VN. 317 f. 
Duͤnge⸗Materien, ſ. Dünger, und Duͤn⸗ 


ung. 
= Duͤnge⸗Mergel, (. Mergel. | 
Dünge: Pflug VI. 318 
Dünge- Trichter ebend. 
Dünge-3eic I. 773 f. IV. 128. V. 607, VI, 
433. VIII. 1028. 1038 f. 1051 fü 
Düngen, f. Düngung. — 
Dünger, worinne derſelbe eigentlich beſtehet 
M. 928. IV. 112f. wie die verſchiedenen Arten 
deſſelben zur Verbeſſerung des Landes anzuwenden 
II, 260, 524. 928 f. IV. 110 ff. 213. 752 fi 
V. 151 
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V. 151 ff. 936. VI. 66. 68. 224. 423. VO. 182 
ff. 392 ff. VIII. 1036 ff. X. 811 ff. 476 ff. XII, 
82 ff. ob die Materie deffelben die naͤchſte Lirfas 
che der Düngung fey III. 923. IV. 112 ff. VII. 
365 ff. deſſen Wirkung Ill. 928 f. IV. 112 fie 
wie uud warum dem feblechten ‘Boden mit: übers 
flüßigem Dünger eher, als dem fetten Boden, ga 
ſchadet werden könne IV. 129. was vor Nuten 
die Abwechfelumg defielben auf den Feldern bringe 
1. 286.1. 298 f. VIIE 489 ff was die rechte 
DuintsEffenz des Düngers zu nennen I. 768, wo⸗ 
durch dem Diangel defleiben zu flatten zu kommen 


1.768. tie und wenn er unterzuadern 1.773. 


f. VI.412. wieman ſchlechten Dünger zu recht 
guter Wirkung tauglich machen Fönne II. 294 ff} 


welche Arten des Düngers am längften widerhas 


sen III. 23. wie deſſen auch bey wenigem Vieh 
viel gnug zu. machen IV. 735. Vorſchlag zu deſ⸗ 
fen merflicher Vermehrung V: 287. 433. VIII. 
469 fe wie viel deffen ein Sand oder Adter braus - 
che VII. 376.385 ff. wie denen darüber entftes 
henden Streirigkeiten bey verfauften Land⸗Guͤtern 
am beften vorzufommen V.78. wie hingegen bey 
ihrer Derpachtung V. 295 f.297. 298. XIL 792 
ff. 801 ff. S. a. Düngung,und Mil. 
Dünger fahren, ſ. Miſt fabren. 
- Dünger-£ericon Vil. 196.1X.438 
Dünger-Stäte, ſ. Mif-Stäte, 
- Düngung des Ackers, was ſolche eigentlich. iſt 
V. 296. VII. 1036 f. verfchiedene Arten derfels - 
ben 1. 786. 768. 11.294 ff. 298 f. 111.260, 524 
f. 682. 940, IV. 115 f. 117 ff. 200: 787. V. 
| Rs 185ff. 
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151 ff. 280. 980. 989 ff. VI. 224. 1001 f. VII. 
182 ff. 244. 316. 406 ff. 415 ff. 605. 607 ff. 
VII 79 f. 404. IX. 397 ff. X. 1116. XI. 652 ff. 
675 fir XI. so ff. 83.87. 245 ff. 250. 368. 
natürliche VI. 68. X. 819 ff. umd Fünftliche J. 
283. VI. 66. 68. 99. VIL 40. 366 ff. 373. 377 
ff- 386 ff. 392. 608 f. IX. 399. X. gı9 ff. ihre 
natürliche Werbeflerung VI. 439. wie auch ein 
unfruchtbarer Acer ohne alle Düngung fruchtbar 
zu machen IL. 934. X. 817 ff. 860 f. deren Ber 
hältniß mit der Viehzucht VI. 92. 423. 428 f. 
VIL 158. 388 ff. VI. 468 ff. XIE 227. S. a. 
Acer, und Mitt. 

. Düngung der Wiefen, ſ. Wiefen:Düns 


‚dung. 
Düngun sArt , Egyptiſche, ſiehe bey dem 
Worte Nil⸗Duͤngung. Engliſche VIL 316 
ff X. 852 fe 857 f. 1096 fe Kiefländifche L 
283. Medlenburgifche VII 969 ff. 977 ff. 
Schwediſche VI. 244 
DuͤngungsMaterie, ſ. Dünger. | 
Düngungs:Regifter, worzu ſie nutzen V.65 5 
Dünfel, f. Spelt. | . 
Dünne Säen, f. Saͤen. 
Dönfte, f. Dunft. | 
Dürer (Albr.), ob und in wie fern er vor ben 
Erfinder der Kupferſtecher⸗Kunſt zupalten VI.334 
Dürftige, was in Anſehung ihrer von Seiten 
der Policey zu beforgen V. Vorr. LXXV ff. VII. 
211 ff. XI. 674 676 ff. 836 ff. Abhandlung 
von der Wirthfchafts: Kunft der Dirftigen XII. 
888.389 GS. a. Arbeit, und Arm. 
Dürrung - 
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Daͤrrung bes Saamens, Mitteb.dngegen 
- WERTE 
: "Dummbeit, f.Zinfalt, und Unverftand.. 
Dunft, oder Dünfte, was ſolche eigentlich find 
IL 116 ff. woraus ihre Dafenn in unferm Luft⸗ 
Kreife erhelle IL 108. Beweis von ihrer umends 
lichen Menge in der Luft auch in denen klaͤreſten 
and trockneſten Sommer-Tagen II. 108 ff. Mache 
richt von verfchiedenen deshalber gemachten Vers 
ſuchen 11. 109 f. und befonders in einem Luft⸗ 
leeren Maume Il.ıuı ff. was die Urſachen ihrer 
Zuffteigung oder des Schwimmens in der: Luft 
find IL 119 f. Urſprung und Schaͤdlichkeit der 
giftigen Dünfte V. 992 £, - worzu ein Birch die 
Beobachtung der auffleigenden Dünfte nöchig hat 
V.275. Erfindung, Bell und Fiſche durch ei⸗ 
nen bloffen Dunft zu doͤrren und lange Zeit gut zu 
erhalten XIL 1003. &, auch Anedänftung, 
Dampf, und AohlenDunft. | 
Dunſt⸗ Treibes Bette in der Särtneren 
VIiIlI. 239 
. Duodecim Tabulae, {. Tabulae XII. 
Dupin (Mr.) Memoires de berfeßlionner e 
Voirurs 
-  Dupuy ( Mr.), Nachricht von deffen —* 
ſchen Maſchine zu Austrocknung der Moräfte, Waͤſ⸗ 
ferung der Wieſen ıc. und von dem deſſen Wittib 
ertheilten Koͤniglichen Privilegio II. 223 f, 
Durchfall, eine Krankheit der Seiden⸗Wuͤr⸗ 
mer VII. 39. ihre Veſchaffenheit und Curirung 
VVI.4ſ ff. 
Durchfuhre, oder Durchgehende Waa⸗ 
zen, ſ. Waaren. Durch⸗ 
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Duechmarſche, worzu kabey die Gina Muͤch er 
und Amts⸗Beſchreibungen nuͤtzen V. 851. was 
fe insgemeindenen Dienſt⸗Herren fihaden VI: 217 

Durchſchlage beym Teich⸗ und Waſſer Bau 

V. 517 4. zioff 533. 

. Durcheeichen, ſ. Teichen. _ 

Durchwache, auf welchen Aeckern & um bes 
fen zu erzengen Vu. 404- 414 

. F hı. 
E. 

D. F 4. 17 E. gruͤndliche Anweiſung. PAR Fi . 
ben urd. Sticken XL 3 & 
EN. S.E: Vorſchlag, wie ein Capital zum ’atr 
meinen Beſten am befteh anzuwenden Virasafh . 
Ebbe und Flut, was ſoſche ſey IV. 16. 48; 
was diefelbe:zum Anwacht neuer Laͤnder beytraͤgt 
IV. 12:39. wie hingegen dadurch auch Mr Abs 
bruch verurfacher wird IV: 47 fs ob und in wie 
fern fie dem Einfluffe des Monden zujzuſchreiben 
W. 533 ff. und ob auch daher ein Beweis por 
deffen gleichmäßige Wirkung auf die Gewaͤchſe zu 
nehmen ebend. 

Ebe oder Eberus, ſ. Eber. 

Eben⸗Holz⸗ Daumwilder Eiben⸗Baum. 

Ebene, ſ. Flaͤche. 
Eber, oder Eberus (Paul), Nachricht von 
einigen ſeiner Lebens⸗ Umſtaͤnde und von denen ihm 
sugeeigneten tebens; Regeln VUI. 290. 322 

Ebereſchen⸗Baͤume, ihre Schädlichkeit vor - 
bie Bienen⸗Zucht VII. 621 

Ebereſchen⸗Beeren, Anfrage, ob und wie dar⸗ 
aus ein guter Branntwein zu machen VI.718 

0 Ebners 
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Ebners (D.) Tract. von Steuern X. au2 
Ebraͤer, ſ. Hebraͤer. 
Teurlate des Gobolin- 171 
Echt, ſ. Bachov von Echt. En 
Eck⸗Steine an Gebäuden, f. Grund Stein, 
Eck⸗ Steine, oder Wend⸗Steine, auf Aeckern 
und Feldern, oder Fluhren - X.227f. 
Eckart (Hr. Seh. Hof⸗ und Cammer⸗R. Joh, 
Gottl. von), deſſen Experimental⸗Oeconomie X. 
661. 669. 073. 675. 731. 765. 984. XII. 992. 
Aunzeige und Urtheil von ihrem Inhalt X. 669 f. 
673 ff. wird gerühmt X.661. deſſen Befchreis 
bung umd Nachricht vom Dünfel oder Spelt 


wird widerlegt X. 661 f. 
Eckbrecht, Nachricht von zweyen Herzogen 
dieſes Mamens zu Braunfehweig IX. 869 


Eckel der Speifen, f. Speifen. | 
Ecken, oder Eggen, bey überwendeter und 

doppelter Naht XI. 337 f. 

Eckern, ſ. Kicheln. 
Ecume, eine Monats⸗Schrift xX. 964 
Edel, oder Edle, welche. ehedem bey den Deur⸗ 


ſcchen alſo genennet worden IV. 935. ſ. Deut⸗ 


ſcher Adel. | 
Edel⸗Hoͤfe, woher die viclen Uneinig⸗ und 
, Streitigkeiten zwifchen ihren Beſitzern und denen 
Geiſtlichen entſtehen X. 629 ff. ‚üble Folgen. das 
von X.630 f. wie ihnen zufenen: X.63ıf. 
Edel⸗Tanne, |. Tanne, 
Edelgeſteine, Anmerkungen über ihre Beſchaf⸗ 
fenheit und den Handel damit VL 542. Mach⸗ 
0 Ä richt 
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richt von einer neuen Art eines Halb. Eneigefeine; 
fo in Mähren entdeckt worden AM. 262 
Edelleute, oder Adeliche, deren Rechte und 
Löbliche Eigenfchaften VIII. 540 f. X.744 f. ihr 
Unterſchied in den Geſchlechts⸗ und Buch: Adel 
VIIL 844 f. wie auch in den Landsund Stade 
Adel IX. 851 ff. was hey vielen Lands Edel 
leuten, oder denen, welche Ritter⸗Guͤter befitgen, 
und folche felbft adminiftricen, vor (chädliche Vor⸗ 
urtheile in Anfehung der Land⸗Wirthſchaft und 


ihrer Unterthanen herrſchen TIL 575 fie Adele 


Folgen davon II. 576.1. wie fie hingegen auch 
von vielen andern hierinne beſchaͤmet werden II. 
576. VII. 896. worinnen ihre vornehmafte Ver⸗ 
vichtungen beftehen follen Il. 578 ff. gluͤckliche 
Folgen davon VII. 533 f. worinne viele glei 
fam die Quint-Effenz derfelben fuchen I. 971. UI 
238 ff. und warum von ihrer vielen die ſchoͤnen 
Fünfte, nebſt dem Manufactur: und Commerciens 
een, fo verächtlich gehalten werden II. 2;8 ff. 
von wen und wodurch aber diefom Worurtheile 
am beften Einhalt getan werden koͤnne 11.239 ff. 
ob es ihrem Stande n ilig, Handlung und 
Kaufmannfchaft oder andere bürgerliche Nahrung 
zu treiben VL 750 ff. VII. 8+4 f. ob und wie) 
fie ſich mit dem Bier: Braum und Verkauf zu bes 
ſchaͤftigen befugt find, fiche bey den Worten Bier: 
Brauen, Stau: Berechtigfeit und Braue⸗ 
reyen; zwie dieſelben durch Anpflanzung guter 
Maylbeer:Bäume und die Erziehung von Seiden⸗ 
Würmern ihre Einnatzmen um ein anfehnlicyes 


vermehten koͤnnten IX. 635 f. woru Pe die 
Studien 
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Seudien und Wiſſenſchaften nügen VIEL. 889 f. 
IX. 303 ff. befondere Abhandlung von ihren 
Pflichten und. Verrichtungen X. 744. was bes 
fonders die jungen Edelleute zu beobachten haben, 
wenn fie in Fuͤrſtl. Dienſte treten wollen IV. 272. 
wie die Erhebung wohlverdienter Perſonen in den 
Adel⸗Stand als ein gutes Mittel zu Beförderung 
der Policeys Anftalten zu gebrauchen IV. 847. 
ob und in wie fern ihnen in den Kleider - Ordnuns 
gen ein Vorzug für andern Ständen einzuräumen 
VII. 456. 459 ff. Vorſchlaͤge zu beflerer Ver⸗ 
forgung ber atmen oder fonft in Verfall gerathe⸗ 
nen Edelleute V. Dorr. LXV.V. 32 ff. 109 f. 
198 f. 204 ff. 200 ff. 385 f. XL 699. XII. 
4:7 fr ©. a Adeliche Samilien, Deuts 
ſche, Sranzöfifche, Diemontefifche und Sa⸗ 
voyiſche Edelleute, und von jungen Edelleu⸗ 
ten oder der Adelichen Jugend ſiehe bey dem Wor⸗ 
te Jugend. 
Bdelmann, ein beruͤchtigter Schwaͤrmer und 
Spinoziſt, deffen Aufenthalt in Neuwied V. 684. _ 
Urthell von deſſen und feiner Anhänger Lehrbe⸗ 


X. 193 f. 198 f. 
ee, £ Befebl. j 


Edict von Nantes, f. Nantes. 

Edmburgiſche Geſellſchaft, deren Medici⸗ 
niſche Verſuche und Pemerkungen, aus dem Engs 
liſchen uͤberſetzt VII385 
Edle, ſ. Edel, und Edelleute. 

Eduard IV. König in Engelland, hat den er⸗ 
fien Grund zu der dafigen vortreflichen Schaafs 
Zucht und Wolle gelege  . Xi. 205 

| | gel 
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Egel Kraut ob ſolches als ein Mittel wider 
die Egel⸗Echnecken zu gebrauchen 'X. 763 
- Bel: Schneden, oder Ilen, in den Lebern 
der Schafe, Abhandlung davon X. 524. 526; 
755 ff. 761 ff. 1084. X. 814, XI. 687. wos 
ber und wie fie enrftehen X. 757 f.76ı ff. Mittel 
Dagegen X.755 f. 763. 704 f. 
Egen, oder Eggen, eine AdersArbeit, worauf 
dabey befonders zu fehen DIE. 255. und was es fuͤr 
Mutzen bringe III. 255.941. IV. 752. VIII 809. 
1028. 1042f. auf wie vielerley Art es geſchie⸗ 
dt Vin, 041 f. wie esvöhig zu erfparen VL 
. 420. VII. 412. X. 824 

Egen, oder Eggen, ein Acker: Werkzeug, in wie 
fern die hölzernen den eifernen vorzuziehen. VI. 66. 
was aber noch daran auszufegen VI.93. 1034. 
wirehfchaftliche Schler daben VII. 8. Angabe 
von / einer neuen Art VII. 995. Gebrauch der 
Schleif: Eggen VIII. 809. 

Eggen bey der Naͤtherey, |. Ecken. 

Egidii⸗ Tag, Bauer: "Megel davon XI. Vorr. 
XXXV £ 
Egypten, ber Aegypten war ehemahls das 
Korn: Magazin für das Morgenlaͤndiſche Chriſt⸗ 
liche Kayſerthum und viele ander: Provinzen IV, 
22. VI.482. 963. deſſen geograpbifche Eintheis 
Iung und Umfang VI. 458. von. deifen Ueber⸗ 
ſchwemmungen durch den Nil, und der dadurch 
verurſachten Tonderbaten Fruchtbarkeit, fiche bey 


dem Worte Nil. 


Egyptier, oder Aegyptier, ihre Abkunft und 
= Degimenter Berfafung IV.9ır f. VLAS6f + 
499 1. 
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499 ff. anf was vor Künfte und Wiffenfchaften 
fie ſich infonderheit befliffen VI.493 ff. 495 ff- 787 
fi. mas vor Ehrerbietung fie vor.alte und wohl - 
verdiente $eute gehabt VI. 571 ff. 576 ff. wie 
ſcharf bey ihnen das Laſter des Meinends beſtrafet 
morden VI.585. auf was vor Art fie dem Muͤſ⸗ 
figgange zu feuern gefuche VI. 586. wie auch 
dem unvorfichtigen Aufborgen und Schuiden ma⸗ 
chen VI. 587 f. ihre jetzige Traͤgheit und elende 


Beſchaffenheit VI.464 
Euyptifche Aerzte VI. 592 
Egyptiſche Apotheker⸗ Kunſt VL 489. 

494. 592 f. 

—— Bau⸗ KRunſt | V1.495 fi 
gyptifche Begraͤbniſſe VI. 577 ff. 
— — Bibliotheken VI.4S4 


Egyptiſche Bilder; Schrift VI. 492 
Egyptiſche Brodt⸗ Beckerey IV. — F 


Egyptiſche Bruͤt⸗ ⸗Oefen, f. vrůe oe 
Egyptiſche Candle IV. 912 f. VI.462.472, 
473-475 f. 477 fl. 591 
M Egyptiſche Düngung, ſ. Nil Düngung. 
Egyptiſche Elle VI. Eh Ä 
Egyptiſche Ernte 
Egyptiſche Fabriken, f. Egyptiſch/ 4 
nufacturen. 
Egyptiſche Särbereyen | VI. 486 
Egyptiſche Fiſchereyen  VI.473f.487 
Egyptiſche Fruͤchte und Pflanzen VI. 
| 482. 483 ff. 
Egyptiſche Gebäude VlIſ.459 
Gener. Reg. der L. S. SEgpypti⸗ 
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ptifche Gefege IV. 915. VL409f. 
—— Handlung IV. 913. 916. VI. 
458 f. 477 483.486. 489. 495. 497- 590 fo 
| | 744 787 f. IX. 786 

Egyptiſche Handwerks⸗Verfaſſung IV. 
220f. 12 ff. VL458 489. 495 ff. 
Egyptiſche Hieroglyphen VI. 492 
Egyptiſche Kinder⸗Zucht VI. 577 f. 
Egpptiſche Koͤnige, die fi vor andern bes 
ruͤhmt gemacht IV. ↄ11f. 913. VI.458.472.477 
Sfr 484 491.496 f. 501.569. 587. 590. 604. 
ihre Regierungs⸗Art VI. 499 f. 599 ff. ihre Er⸗ 
ziehung und Verrichtungen VL. 572 ff. 
Zoyptifche Ariege Perfaſuns Pak 91 * 

L 496. soo f. 

Egyptiſche Runft- Werfe 1V. 912 ff. 


| L VI. a58 ff 
Egyptiſche Land: Wirthfchaft IV. 916 f. 
VI. 459. 460 f. 461 ff.467 ff.480 f. 489.495 
| u f. 787. VIL 830 
Egyptiſche Leinroand IV.917 f. VI.485 fi 
' 497. VIIL ı013 . 
Egyptiſche Manufacturen und Sabriken 
. u VL 489.495 ff« 
Egyptiſche Medicine. Ordnung VI. syaff. 
Egyptiſche Monarchie, wenn fie ihren An: 
fang genommen IV. gıı f. VI. 457. md ihre 


Dauer VI.457 

Egyptiſche Muͤnze VI.407 
Egpyptiſche Mumien VI. 578 
Egyptiſche Obelisken IV.9rz 


Egyptiſche PepiersStaude, f. Papyras. 
Egyptiſche 
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ptifche Plumpen VI.476 
— — Policey⸗Verfaſſung IV. 915. 
VL 456 ff. 467 ff» 471 ff.476 f. 480 ff. 490 ff. 
498 ff: 568 ff. 583 ff. 787 f. 
Egyptiſche Priefter ‚ VL,492 
Egyptiſche Pyramiden IV. 912 
Egyptiſche Rang Ordnung VI. 588 f. 
Egyptiſche Religion VI. 492. 494. 500. 
573 9 
Egyptiſche Schiffahrt VI.496 591 f. 
Egyptiſche Schnecken, eine Are kuͤnſtliche 
Plumpen VL476 
Egyptiſche Soldsten IV. 915. VLsoof, 
Egyptiſche Staats: Derfaflung VI. 495 ff. 
Egyptiſche Sende Wirthichaft VI. 12 
' | 495 ff. 
Euyptifche Städte IV. 912. VL. 458 f. 
| 478. 482. 490 f. 
Egyptiſche Viehzucht IV. 917. VI. 463, . 
480 f. 487+ 598 ff. 787 
Egyptiſche Dielweiberey VI. 569 
Egyptiſche Waaren VI. 497 
Egyptiſche Web: Mütter VI.598 . 
Egyptiſche Wein⸗Kuͤnſte IV.9ı18 
Egyptiſche zdeit⸗Rechnung VIL484 f. 
Egyptiſcher Acker⸗oder Land⸗Bau IV. 917. 
VI. 461 ff.467 ff. 480 ff. 598 ff. 787. VII 830 
Egyptiſcher Bergwerks⸗Bau VI484.489 
Egyptiſcher By us, ſ. By für. 0 
Egyptiſcher Feld⸗Bau, f. Egyptiſcher 
cker⸗Bau. — — 
Egyptiſcher FlachslV.ↄ17. VI.a85f. Xioꝝf. 
Br. Kappe 
* 
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J Egyptiſcher Rorn⸗Bau, ſ. Egyptiſcher 
Acker⸗ Bau. 


REgyptiſcher Kunſt⸗See IV.g1 2 f. Vl 472ff. 
Egyptiſcher Land⸗Bau, ſ. Egyptiſcher 
Acker⸗Bau. 
Egyptiſcher Mercurius, ſ. Mercurius. 
Egyptiſcher Pharos VI. 492 
Egyptiſcher Roden, f. Rocken. 
Egyptiſcher Seiden-Bau VIL.488 
Egyptiſches Brodt IV. 918. VI. 486 
Egyptiſches Finanz⸗Weſen VI.472.473 f. 
480 ff. 499. 599 ff. 601 ff. 


Egyptiſches Geld V1.497 
Egpyptiſches Jahr VI. 484 f. 
Egyptiſches Korn IV.918. XII. 1016. ©. 


auch Nackende Berfte. 
Egyptiſches Labyrinth IV.912. VI 478 
Egyptiſches Papier IV. 918. VI.483 f. 
Egyptiſches Steuer⸗Weſen VI. 1948 
| «599 ff. 
Egjyptiſches Todten-Berichte VI.s7off. 
Egyptiſches Wiechichafte: Jahr VI.469 
en Eheſtand, Eheliche Gefellfchaft, 
oder Verehlichung, was ſolche eigentlich iſt oder 
ſeyn ſoll L621f. X. 746 ff. Abſicht und End⸗ 
zweck ihrer Einſetzung I. 621 f. VII. 389 f. X. 
749. ihr Verhaͤltniß zur Kinder: Zucht J. 620 f. 
VIII. 390 f. 886 fe ingl. zur Wirthſchaft und 
Nahrung oder Policen 1.621.X. 397. wie auch 
um-bürgerlihen und Kirchen : Wefen I. 621 f. 
n wie viel Arten die Ehen überhaupt zu unter» 
feheiden 1. 622 ff. - Betrachtung der viehiſchen 
.622 


⸗ 
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1.622 f.639 .. der natürlichsrechtmäßigen 
1. 62x f. der bürgerlich: vechtmäßigen: I. 
624 ffe der firchlich-rechrmäßigen 1.028 ff. 
. und der wahren Ebriftlichen I. 630 ff. 639 fr 
Pflichten und Eigenfchaften derer, die ſich darein 
begeben wollen L 632 ff. IX. 222, wie auch des 
ver, Die ſich ſchon darinne befinden 1.639 ff. wie 
der Zweck guter Ehen von Selten der Policey oder. 
Obrigkeit zu bewirken I. 621 ff. 624 ff. 630 f. V. 
Vorr. LXVI. V. 39 ff. Erzehlung der ihr ent- 
gegen ſtehenden Laſter VIII. 389. X. 395. 396% 
745 f. 750. nebſt ihren unglüdlichen Folgen: 
VII. 390. Vertheidigung der Monogamie oder. 
der Ehe mit einem Weibe X. 745 ff. warum bie ' 
Chen allzu naher Anvertwandten nicht zuläßlih 
X1. Vorr. XX ff. ob es billig ‚fie den gemeinen ' 
Leuten ſchwer zu miachen X. 397. Vorſchlaͤge, 
wie die Verehlichungen armer Frauens⸗Perſonen 
fo wohl Adelichen ale buͤrgerlichen Ötandes zu be⸗ 
fördern V: 36 ff. 253 ff. 386 f. 497. warum 
fie infonderheic den Landleuten anzurathen III. 719 
ff. eines Geizigen Gefinnungen vom Eheſtande 
Kl. 455. 463. S. a. Hurerey, Rebs⸗Ehe, 
Vielweibetey, und Unzucht. 

Ehe⸗Geld, f. Zeyrare-But. 2 
Ehe⸗Geſetze, Bürgerliche, deren Nothwen⸗ 
digkeit 1622 . 
Ehe⸗Gut, ſ. Heyrats⸗Gut. 
Ehe⸗Pacten, oder Ehe⸗Vertraͤge, ihre Ab⸗ 
ficht und Wirkung V. 632. X.740ff. 
Ehe⸗Steuer, ſ. Heyrats⸗Gut. Zr 
Ehe⸗Stiftung, ſ. EhePacten. 
63 Ehe⸗ 
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Ehe⸗Verloͤbniß, ſ. Verloͤbniß. 
Ehe⸗Vertraͤge, ſ. Ehe⸗Pacten. 
Ehebruch, deſſen eigentliche Beſtimmung X. 

749. Anzeige von mancherley Urſachen, welche 

Gelegenheit darzu geben V. zff. und Vorſchla. 

ge zu Steuer:und Abhelfung derſelben V. 36 


ff. 43 ff. 
Ehefrau, ſ. Eheweiber. 

Ehegeloͤbniß, f. Verloͤbniß. 

Ehelxeute, welche die beften I. 630, wie ſich 
bie Ehriftlichen zu verhalten haben I.641 f. wie 
fern.eine verbeſſerte oder verderbte Kinder Zucht 
von ber Befchaffengeit der Eheleute abjuleiten 1. 
620. VI.107 ff. wodurch der Policey eine rechte 
Beſchaffenheit und Faͤhigkeit der Eheleute, der Kins 
ders Zucht. gehörig vorzuftchen, zu bewirken mögs 
lich I. 621. VI. 106 ff. VIII. 886 ff. 890 f. ob 
die Verlobten fhon als: wirkliche Eheleute vor 
Gott anzufchen I. 625. fehädliche Folgen non 
biefem Vorurtheile für den Staat I. 625 f. zus 
‚ Mahl wenn fie ſich vor der Zeit mit einander fleifchs 
lich vermifchen 1.625. was ſolche bey den Roͤ⸗ 
mern für Vorzüge vor den Unverchlichten gehabt 
VII Vorr. XXVIII. Vorſtellung ihrer Befugs 
niffe nach den Deutſchen Rechten Vi.391ıf. Mus 
ken davon, wenn die jungen Eheleute auf dem 
Sande zur Pflanzumg der Maulbeersund anderer 
Bäume angehalten würden VIII. 475. S. auch 
Eltern. 
Ehelich, f. Eheleute. | 

Eheliche Geſellſchaft, ſ. Ehe. . 
Eheliche Hauo⸗Wirthe und Haus⸗Wir⸗ 
. chinnen, 


4 
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binnen, f. Eheleute, Ehemann, Eheweiber, 
Haus-Wirtb, und Haus⸗ Wirthin. 
Eheliche Liebe 
Eheliche Zuſage, oder Eheliches Deore 
chen, ſ. Derlöbniß. 
Eheliches Mißvergnuͤgen Urſachen des), 
ans ihren Quellen enidecker, eine Schrift 
IX. 2:7 
Ehemann, befien Schuldigkeit in Anfehung 
feiner Frau 1.636 f. IV. 176 f. 181. VL 359. 
360 ff. wie weit ſich feine Herrfchaft über biefel 
be erſtrecket VI. 366 ff. 371 ff. 380 ff. kurze 
Vorſtellung feiner häuslichen und auswärtigen 
 Werrihtungen IV.176 f. 180. VL 304 f. Abs 
bildung eines rechefchaffenen Ehemanns VIII. 3 yo. 
S. a. Haus⸗Vater, ud aus Wirth. Ä 
Ebhemanns: Recht über der Frauen Gut, 
ſ. Nießbrauch. 
Eheſcheidung, in was vor Faͤllen folge Statt 
hat VI. 373. 374. X. 750.f. 0b ſolche wegen 
betruͤglichen Verfprechens der Mitgabe zuzulaſſen 
VI. 378 ff. wie ſolche bereits durch die alten Roͤmi⸗ 
ſchen Geſetze eingefchränker worden VII. 562.571 
Eheſtand, |. Ehe. 
Zheandiiche niederſchlags DulverV.43 . 
Eheweiber, ihre Schuldigfeit . gegen ihre 
Männer L 636 f. IV. 176. 178, 186 f. VI. 36ı 
fi. 371 ff. X. 869 f. deren Nutzen und Noth⸗ 
wendigfeit bey der Hauss und Land⸗Wirthſchaft 
IH. 719 ff. IV. 176, 178 ff. VL. 361 f. welche 
aber ihren Maͤnnern mehr ſchaden, als nutzen IV. 
176, 178. 181, 186 f. V. 389, v1. 362f. ihre 
| 4 häusliche 
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hausliche Verrichtungen IV. 176. 179 f. 181. 


Vl.365 f. 374 f. ihre Pflichten gegen ihre Kn⸗ 


der IV. 179. VI. 383 f. A 871 ff. und gegen ihr 
Geſinde IV. 179. 180 f. 184 ff. VI. 380 f. X. 
870 f. tie mit den Eheweibern zu confrahiren 
"IV. 999. mas bey ihren Verzichtleiftungen zu 
beobachten IV. 1009. V. 322. 323. ob und in 
wie fern fie ſich vor ihre Männer verbürgen moͤ⸗ 
gen, ebend. ob fie ihren Männern allenthalben 
bin folgen müffen VI. 381 ff. Abbildung eines 
rechtfchaffenen Eheweibes VIII. 390. X. 867 ff. 


©. a. Haus⸗Mutter, und Haus⸗Wirthin, und 
von der Ehemeiber Bermögen oder Eingebrachten 


bey dem Worte Heyrats⸗Gut. 

- + Ebr:Anfeben, deifen Nothwendig⸗ und Nuͤtz⸗ 
lichkeit im gemeinen Wefen VII. 432 ff. was hins 

gegen deffen Mißbrauch vor üble Folgen nad) ſich 

ziehet VII. 439 

Ehr⸗Begierde, oder Ehr⸗Liebe, ſ. Ehr⸗ 

geiz, und Ehrſucht. 


Ehrbare Handwerker, f. Sandwerker. 


Ehrbarkeit, Mugen von ihrer Beförderung 
vor das gemeine Weſen X.398 f. 


Ehren: Aemter, f. Amt. 
Ehren⸗Pforten, f.Triumpb-Pforten. 
FEhren: Stände, in wie fern ‚fie zur Grund⸗ 
und Bewegungs: Uirfache vieler löblichen Thaten 
dienen VII. 433. und wie fie daher billig Durch 
Kleiderrund ang: Ordnungen von einander zu 
unterfcheiden VII. 432 ff. 434 ff. 444 ff. 
Ehren⸗Stellen, oder Ehren⸗Aemter, ſAmt. 
Ehren⸗Zeichen berühmter Leute, was ſelbige 


ın 
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in Der Policy vor Mugen haben VII. Dorr. 
XXXVI f. 
Ehrenbach, f. Myler von Ehrenbach. 


SEhrenfriedersdorf, Nachricht von der Bes 


ſchaffenheit der dafıgen Bergwerke IV. 426 
Ehrenſtrahl, fe Riöcker. . Ä 
Ehrenwerds ( Hrn.) Beweis, daß das Schwe⸗ 

diſche Schieß⸗Pulver viel beſſer, als alles andere 

en VIL.240 
Ehrgeiz ‚in wie fen er guter Wirthſchaft 
ſchaͤdlich IV. 174. VIL.439 f. . wie und warum 
ſich infondergeit Hof⸗Bediente davor zu häten has 
ben IV. 273, wie foldyer auch eine Urſache zur. 

Habſucht werden fann VI. 43. deſſen Unterſchied 

von der Ehr⸗CLiebe und von der Erhabenheit 

des Geiſtes, nebſt ihren verſchiedenen ae 
vu. 735% 
Ehrgeizige, ihre Gemürhe: Art und Reiguns 
gen ML. 677. X1.437 f. Mo 
Ehrharts (Hrn. Balth.) Deconomifche Pflans 
zen: Siftorie, nebft der zand⸗Wirthſchaft, Garten⸗ 
und Arzeneny⸗Kunſt X.751 
Ehrliche Geſellen, ſ. Geſellen. 
Eh eliche Leute, welche insgemein alfo genen- 
net werden VII. 67f 
Ehrliches Begräbniß, ſ. Begraͤbniß. 
Ehrlichkeit, wie weit ſich PR bey den meir 
fien Dienfchen erfiveche VI 67 
Ehrloſigkeit, oder Ehrlos machen, f Des 
impfurg, und Schuldner 
—* oder Ebrbegierde, was ihr ſchon 
durch die alteſten Romiſcen Sf: vor £; ef 
aafle 
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Maaſſe geſetzet worden VIII. 575 ff. e. auch 


Ehrgeiz. 
Ehſtlaͤndiſche Domainen IX, 563 
Eiben⸗Vaum, oder Kifen⸗Baum, und wil⸗ 


der Eben⸗Holz⸗ Baum, deſſen Beſchaffenheit 


und Nutzung X. 274 f. S. a. Tax⸗Baum. 
Eich⸗Baum, |. Kiche. | 


Eich⸗Gerichte zu Vraunſchweig X.75.77 


. Zicye, oder Eichen Baum, wie lange Zeit 
fie zu ihrem völligen Wachschume habe müffen 
V. 222.X,363. ihre verfchiedene Arten IX. 182. 


241 fe X. 144. 156. 360, XI. 722. Unterſu⸗ 
chung von ihren Eigenfchaften, Anpflanzung, War⸗ 


tung und Nutzung IX. 237. X. 360 ff. XL 719ff. 
Bedenken über ihre Anpflanzung megen ihres fpäs 
sen Wahsthums V. 222. Unterricht von Wars 
tung der jungen Eichen VI, 542. wie biefelben 
zu ziehen, daß man von ihnen hernachmahls felbft 
gewachfene krumme Hölzer zum Schiffbau befoms 
men kann VIL. 270, warum fie im Sande oder 
ſchlechten Zande nicht fo gut fortkommen, als in 
gutent VI.84858 f. 860 f. woher eigentlich die 
Gall⸗Aepfel daran entfichen IV. 503. ingl. die 
Gewaͤchſe, fo einer Hopfen Doße gleichen IV: 504. 


wenn und wie felbige zum Bauen zu fällen IX. 


240, 306 ff. 316 ff. X 156. mas bey ihrem 
Schneideln zu beobachten XL713.722. XII. 2 19 


f. wie dem unnuͤtzlichen Gebrauche damit abzu⸗ 


helfen V. 221. von welchen eigentlich die Borke 


oder Rinde zur Loh⸗Gare gebraucht wird IX. 182. 


3 ob und was das Abſchaͤlen derſelben denen 
ichen ſelbſt vor Schaden thut IX. 182. 308 ff. 


316 
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% 


der £eips. Sammlungen. 283 


316 ff. und wie ihm fonft ewan auf andere 
Beife abzufelfen IX. 182 ff. 241. 306, 308, 
XI 218 ff. 

Eichel, Zicheln, oder Eckern, ihre verſchie⸗ 
bene —— X361. wer es die Griechen ges 
Ichret, ſich von den Eicheln- eine gefündere Speife, 
als von den Kräutern, zuzubereiten IV.925.. ware 


um die Schweine die von den Höhen und vom 
Sand:tande am liebſten freſſen VI. g61. wie fie 


zu fammeln und zu pflanzen XL 719 f. 
Eichel (Erd⸗), ſ. Erd⸗Eicheln. 
Eichel (Meer⸗), ſ. Meer⸗Eicheln. 
Eichel⸗Maſt, ihre Eintheilung in die erſte 
md Nach⸗Maſt J. 863 f. Erinnerung wegen 


verſchiedener dabey — * Fehler und ihrer 
Verbeſſerung ebend. 


Eichen⸗Baum, ſ. Eiche. 


—— SEiche, wie auch Borke, 


und Borken Schaͤlen. 


Schen⸗ Böfche, wie ſolche am leichteſten zu 


X.361. 37 


Eichen» Zols deſſen Nuten und Gebrauch 


zum Bauen und Brennen IX. 237. 240, beſon⸗ 
Ders in den Ziegel⸗Oefen X. 979 

Pichen-Anofpen, wie es zugehe, daß man 
bisweilen in ‚felbigen ordentliche Raupen findet 


XIL 612 ff. 


Bichen: Miftel, ſ. Miſtel. 


BichensRaupen XIL66 
—— Eiche, wie auch Borke, 
Schaͤlen. 


und Borken⸗ 
Lichhei⸗ 
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Eichheiſtern, Anweiſung zu ihrer Pflanzung 
| | VII. 544- 
Eeichſtaͤdtiſcher Garten 1.66 warum et - 
die Erd⸗Birnen Papas Peruvianorum nenne, 


ebend. 
Eid, ſ. Eyd. 
Eier, ſ. Eyer. 
Eifen⸗Baum, ſ. EKiben⸗Baum. 
Eifer, ſ. Nacheifer, und Religions⸗Eifer. 
Eiferſucht benachbarter Voͤlker, was folche. 
gemeiniglich vor Schaden und Unheil anrichtet 
VIII. Gi9 f. wie auch die zwiſchen geiſt und welt⸗ 
lichen Bedienten X. 629 ff. 
Eigen haben, ſ. Eigenthum, und Habſucht. 
Figen:Kiebe, Gedanken über die eitele und 


ordentliche Eigen⸗Liebe bey einem innerlihen Bews . 


gnügen über die Uebereinflimmung der Gedanfen 
eines andern mit den unfrigen II. 798 f.XI1.602 ff. 
Eigene (das) der Voͤlkerſchaften, eine 
aus dem Franzöfifchen überfeßte Schrift Xl. 581 
Eigene Lente,f. Leibeigene. j 
Zigenlöhner, woher diefe Benennung komme . 
Ä I. 681 
Eigenmaͤchtige Beſchuͤtzung oder Verthei⸗ 
Digung, ſ. Haus⸗Schutz, und Nothwehr. 
EFigennutz, in wie fern ſolcher zu billigen VI. 
595 fi was er vor ein Feind der Ehrlicgfeie zu 
feyn pflege VIL 67. ©. a. Bewinnfucht, und 
Habſucht. 

Eigenſchaften, verborgene, ſ. Qualitates 
occultae. 
Eigenſinn der Kinder, ſ. Kinder. 

Eigenthuͤ⸗ 
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Sigenthuͤmer, oder Kigenthums⸗Herren 
groſſer Land⸗Guͤter, ſ. Cand Gut. 

Eigenthuͤmliche Güter, ſ.Erb⸗und eigen: 
thuͤmliche Guͤter. 
MEigenthum, oder Kigenthums⸗Recht, 
wird beſchrieben und deſſen rechtmaͤßiger Gebrauch 
beſtimmt IL 515 f£ V. 71. deſſen Eintheilung 
in das Ober⸗und Privat oder nuͤtzliche Eigen⸗ 
thum V.71. und deren nähere Beſtimmung VI. 
193 f. 198 f. IX. 209 ff. 551 f. XI. 873. 877 ff. 
888 f. Erklärung der verfhhiedenen Arten, wie 
und wodurch Daffelbe erlanget und verlohren wird 
V.7zı ff. welche Geſetze den eigenmächtigen Ges 
brauch deifelben nach den. verfchiedenen Umfländen 
eines Staats einfihränfen I. 5344. IV. 616 f. VI. 
351ff. ob und in wie fern es rathfam, die eigen- 
mächtige Difpofition der Privat: Perfonen damit 
einzufchränfen IV. 210 f. 345 ff. 616 ff. VL. 35: 
ff. 363 ff. IX. zı0 ff. X. 397. wie folches auch 
bereits durch die aͤlteſten Roͤmiſchen Geſetze, fo 
wohl unter Lebendigen, als auf den Todes: Fall, 
geſchehen VIII. 568 ff. 581 f. 586 ff. wie viel 
daran gelegen, daß das Eigenthum der Guter ges 
wiß ſey und in Sicherheit gefetget werde. VIII. 5 86f. 
was auf den Fall Rechtens, wenn ſich jemand an 
einem verfauften Gute das Eigenthum noch auf eine 
Zeitlang vorbehält V.79 f. S. a. Quafi-Dominium,. 
Eimbeckiſches Bier,nebft deflen Brausund ' 
Schank⸗Verfaſſung X.174. 178,183 
Eimer, ſ. Eymer. 
Einauge, das doppelſchwaͤnzige, ein 
Waſſer⸗Inſect XII. o90. ſ. Kiefenfuͤſſe. 
u on . Kinbal- 
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Einbalſamirung todter Koͤrper, ſ. Tod - 
ten⸗Koͤrper. 

Einbeizung der Erde, ſ.Erde. 
Einbeizung des Holzes, ſ. Holz. 
Einhildungs⸗Kraft, oder Phantaſie, auf 

was / vor Art fie ſich in den Kindern verſpuͤren läßt, 

und in ihnen zu wirken pflegt IV.234 ff. XL 610 

ffi wie aber ihren beforglichen Ausfchweifungen 

vorzufommen XL 596 ff. was diefelbe fonft auch 
vor Mache und Gewalt über der Menfchen Ges 

muͤther und ihre fitelichen Handlungen hat VI. 

798 ff. 810 f. 814 ff. 820 f. IX. 758 ff.799. X. 

204 ff. 207 f. 494 ff. wie fie aber auch "durch 

gute Policey⸗Geſetze und Anftalten in billige und 

vernünftige Schranfen zu ſetzen VI. 774 ff. 797 

ff. 819 ff. und Erläuterung diefes Sakes aus 

den Gefchichten der alten Egyptier, Iſraeliten, 

Griechen und Roͤmer VI. 787 ff. ob und in wie 

‚ fern die Seifter darein wirken fönnen IX. 758 ff. 

wie gut es wäre, wenn folche nach ihren Eigen- 

ſchaften und Wirkungen genauer unterſuchet wuͤr⸗ 
de | X.77ı f. 
Einboͤckelung, ſ. Einpoͤckelung. 
Einbringen, ſ. Heyrats⸗Gut. 
Eindeichen, ſ. Teichen. 
Eindrittel⸗Stuͤcke, ſ. Guͤlden. 
Eindruͤcke in das Gemuͤthe, was darunter zu 
verſtehen XI. 617. wie ſolche, und infonderheit 
die erften, zum Guten und zur Tugend zu Ienfen 
. . XI. 617 ff. 
SEineggen, eine Acker⸗Arbeit VIII. 1028.104 1f. 
Einernten, ſ. Ernte. 
Einfalt, 
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Binfale, die aberglänbifche 1.1026. X. 194, 
S. a. Uwerſtand, und Unwifjenbeit. 

Einfaß⸗ Waͤnde um die Hoͤfe und Gaͤrten 

VII. 108. ff. 

Einfluß aller Dinge i in Bott, f. Auefluß. 

Einfluß des Monden, |. Monde-Kinfluß. 

Kinfrieren, f. Srieren. ' | 

Pinfubre, f. Ausfuhre, und Waaren. 

Eingänge in die Städte, ſ Stadt. 

Zingebrachtes, ſ. Heyrats⸗ But. 

Eingehende Waaren, f. Waaren. 

— Eingehen, bey den Handwerkern, ſ. Ge⸗ 
enk. 

Eingezogenheit, oder Gelaſſenheit, ihre 
Morkwendig:und Nutzbarkeit für alle Perfonen 
hohen und niedrigen Standes VUL34ff- 
PP een Regierung, fi Monarchi⸗ 

e Re | 

einbeimiche, f Inlaͤnder. 

Einigkeit, ſJ Friede. 

Einkaͤlchen, ſ. Kaͤlchen. 

Einkauf, ſ. Waaren⸗Ein⸗ und Verkauf. 

Einkehlen der Dächer VII. 

Einkoͤmmlinge, f. Fremde. 

Einkorn, f. Spelt. 

Einkuͤnfte, oder Einnahme, mie nach felbi- 
gen das Maas der Ausgaben zu beftimmen VI. 23 
f- 42 I 6or. 778: XII. 761. worʒu «6 dient, 
in den Wirthſchafts⸗Rechnungen auch die verlohr⸗ 
nen Einfünfte unter gewiſſen Artikeln und Rus 
Briten fortguführen V.6655. ©. a. ——— 

Einkuͤnfte eines Sürften oder NRegenten, 
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aus welchen Qucllen-folche:zu ſchoͤpfen 1.388, VT. 
- 22 ff. 190 ff. 195 ff. 199 _ff. 201 ff. 228. 556, 
VII. 824 f 829 ff. 841 ff. 867 ff. IX. 907 ff. 
gro fe X1.878: 885 f. 887 ff. XII. 93 1 ff. wie 
felbige zu vermehren und gebührend anzuwenden 
VL. 22 ff. 190 ff. 228. 662.1X. 908 ff. 949 f. 
. 1065. XI. 875 ff. XIL.930ff. nad) was vor ei⸗ 
nem. Maaſſe diefelben einzurichten VL. 23 f. 25 f, 
27 ff. IX. 907 f. befondere Abhandlung davon 
V. 416. VI. 645., ob es beffer ſey, dieſelben zu 
verpachsen, oder adminiſtriten zu laffen VI. Ger f. 
XL 886f. ©. a. Amts Einkünfte, Auflas 
gen, Ausgabe, Cammer⸗Revenuͤen, Dos 
meinen, Sinanzen, Fiſeuc, Regalien, Steuer, 
und Sol. . . nn 
Einkünfte einer Gemeine, ſ. Gemeine⸗ 
ELinkuͤnfte. | Ä 
Einkuͤnfte dee Aayfers, ſ. Aayferliche 
Einkuͤnfte. at | 
Einlaͤndiſch, ſ. Inlaͤndiſch. 
Einmachen, ſ. Mariniren. 
Einmeſchen, oder Kinmöfchen des Malzes, 
ſ. Moͤſch. Bu . 
Einnahme, f. Einkuͤnfte. 
Einnahme⸗und Ausgabe⸗Etat, f. Ausga⸗ 
be⸗ und Einnahme⸗ Krat. . u 
KBinmabme: und Ausgabe- Rechnungen 
bey em Bau Wefen, -.Bau: Rechnung, - 
Einnahme⸗und Ausgabe-Tabellen,f. Aus⸗ 
gaberund KRinnahme⸗Tabellen. | 
Einnehmer, oder Quaefor, bey den Roͤmern, 
wie alt einer feyn muſte VIII. 5 84 
u | Einpoͤcke⸗ 


D 
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Einpaͤckelung, (. Einpädelung. - 
Einpflügen, eine Adler: Arbeit X. 252. S. a, 
Adern. 


Einpfropfung der Rinder-Blattern oder | 


Hoden, ſ. Poden. 
Binpfropfung der Vieb⸗ Seuche, ſ. vieh⸗ | 
euche. 
Einpoͤckelung bes Sleifches mit Zucker IL. 

702. XII. 1003 
Einquartierung, wer ſolche auf Pacht: Güs 

seen zu übertragen fat W.319 
Einquellung, oder Einweichung des Ge ; 

- seeides und Saamens, f. Jmprägnation, und 

Ausquellen. 

Einſalzen, ſ. Fiſch, Fleiſch, und Sering. 
Einſamkeit, deren Nutzen vor einen Landmann 

III. 726 ff. 
Einſchenken der Handwerker, ſ. —2* 
Einſchlachten, ſ. Schlachtien. 
Einſchlagen der Bienen, ſ. Bienen ein⸗ 


ſe 
einfebrige Schaafe, ſ. Schaafe. 
Einſpaͤnniger, woher diefe Benennung kom⸗ 
me l. 681 
Einſpannung der Rahmen, ſ. Rahmen. 
Einſpruch, ſ. Naͤher⸗Recht. 
Einſtands⸗Recht, ſ. Naͤher⸗Recht. 
Einſteigen an befriedigten Dertern, [. Befrie⸗ 
digte Oerter. 
Einteichen, ſ. Teichen. 
Eintreibung des Viches, ſ. Vieh. 
Einwandern, ſ. Wandern. | 
Gener. Reg. der L. S. T Einwei⸗ 
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| Einweichung des Getreides oder Saamens, 
$. Impraͤgnation. 
Einwohner, ſ. Inwohner. 
Einzaͤhlung der Schaafe ViII. G25 
Einzel⸗Handel, ſ. Kraͤmerey. 
Einzelne Hoͤfe, ſ. Bauer⸗Hoͤfe. 
Einziehung der Guͤter, ſ. Confiſcation. 
Zinsucderung des Fleiſches,.Einpoͤckelung. 
Eis, in wie fern es als ein Mittel zu gebraus 
chen, daß es bey groffer Kälte nicht in die Keller 
ftiere L 1047 br ingl. wider das Erfrieren der 


Apricoſen und Pfirſiſch Bäume I. 1048 
Eis⸗Brecher, wie fie in Fluͤſſen anzulegen 
XIL 545 


Zie- Bang, oder Trieb⸗Eis, wie es in-Sfüßs 
ſen und andern Waſſern von den Ufern und Daͤm⸗ 
men abzuhalten IV. 62. 64 f. V.s35 f. 
Eis⸗Schollen, wie fie wider den Froſt an 
Händen und Fuͤſſen zu gebrauchen XI. 581 
Eiſen, deſſen Beſtand⸗Theile nach der gemein⸗ 
ſten Meynung der Chymiſten J. 1042. X. 799 f. 
M. 41.53. 263. ſolches iſt faſt bey allen me⸗ 
talliſchen Mineralien zu finden IN. 978. aber 
auch davon, und infonderkeit vom Kupfer und Zinn, 
niemahls rechte rein abzufcheiden II. 979, was 
die wahre Urſache davon fey IL. 981 ff, Eins 
wendung Dagegen von Seiten der Chymiſten IL 
980 ff. wird widerlege III. 282 ff. ob es mit 
Kupfer vermifche zu ſeyn pflege XI. 29. 39 ff. wo; 
von es brüchig und fpröde-werde XI. 39. XII. 5714 
Vorſchlag, wie das Eifen vom Kupfer zu en 
F yn 
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ſeyn möchte II. 978 ff. Wirkung davon, wenn 
daſſelbe mit Schwefel, Vitriol, Salpeter, oder Koch⸗ 
Salz Sauren tractiret wird III. 5 90f. wie und 
‚wodurch daſſelbe am leichteſten aufzulöfenX. 798 f. 
XL 249. obesauf den Hämmern vollfommen rein 
vorfertiget werde XII. 571. woher und wie das | 
Guß⸗oder Rauh⸗Eiſen entficher III. 981. Be⸗ 
ſchaffenheit des Eiſens an und vor ſich, wie u 
“ im Berhälmiß gegen das Kupfer II. 98 1 ff. - 
fonderheit des Lingarifchen, Deutſchen und 
Schwedifchen VI. 308 f., ob der alten Welt 
der Gebrauch des Eifens unbekannt gewefen VI. 
487. ob das Eifen an und vor fich vor unſchaͤd⸗ 
‚licher, als das Kupfer, zu achten X. 776. 796 fı 
797 ff. 802. 988 ff. 992 ff. XI 32 ff: 38 ff. 41. 
53 ff. 244: 249 ffe befondere Abfyandlung das 
von VII. 384. Nachricht von der Erfindung, dag 
Eifen m Stahl ju verwandeln Xi. 934. XII. 570 
ff. ingl. Kupfer daraus zu machen XII. 991. ob 
das Eifen zur Hervorbringung einer blauen Farbe 
geſchickt iſt XII. 263. Anweiſung, wie auch aus , 
Thon oder Toͤpfer⸗Leim Eifen zu machen II. 703. 
XI.999 fe ©. a. Dersinnen. 
KifenBergwerte, ob fie zu den Kegalien ges 
ören VIL 915 ff. er 
Ein-Blech, deffen Gebrauch zu Däcern VIL 
265, und zu Brand⸗Schilden XII. 654, wie 
es vor dem Roſte zu verwahren VII. 243. 269 
Eiſen⸗Drat VI. 300 
Eiſen⸗Eiche IX. 241 
Eiſen⸗ Erde, deren verſchiedene Beſchaffenheit 
IL 599. unterſchiedliche Chymiſche Verſuche 
damit 
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damit III. 599 f. IV. 422. was folche zu Erzeugung 
der Erze burn - — — — IV.42z 
Eiſen⸗Erz, |. Zifen-Merall. 
Eiſen⸗Exrperiment, bag Becherifche, wor⸗ 
-innen daffelbe beftanden II. 305. ob Thon zu 
demfelben geſchickt ſen II. 306 
Eiſen⸗Fabriken und Manufacturen in 
Deutſchland VI.308 ff. in Schweden VI. 309, 
‘in der Sraffchaft Schaumburg III. 1004. durch 
mas vor einen Kunftgeiff man die Sranzöfifchen in 


"Aufnehmen zu bringen geſuch ° Xl.2g 
Pifen: Seil aufzulöfen und zur Gährung zu 
Bringen - IV. 422 
Bifen: Haͤmmer VI. 308 


| jBifen-{YIetall; ob dergleichen wirklich zu fins 
den XI. 263. deffen verſchiedene Befchaffenheie 
—W Xxll.572 
Eiſen⸗Roſt, deſſen Wirkung, wenn er —** 
ungefähr unter ein Metal miſcht III. 596 f. ob 
er der menfchlichen Geſundheit ſchaͤdlich XI. 5 f. 8. 
Af. 13 f. 17.20. ©. a. Beizung. 
Eiſen Saffran, oder Kifenfieder-Safften, 
deſſen Befchaffenheit und Wirfung X.989.X 1.249 f. 
Eiſen⸗Sau, was bey den Schmelzern alfo ges 
nennet wird | III 98 
Bifen-Schmelsen, f. Eiſen⸗Stein. 
* Bifen-Stein, ob er von der Natur oder durch 
Kunſt hervor gebracht werde III. 500. ob ordent- 
lich Kupfer» Erz oder Kupfers Kies mit darunter 
bricht XI. 29.40 f. deſſen verſchiedene Arten und 
Beſchaffenheit nach feiner Auffchlieffung IL. 599 
f. Anweifung zu deffen Schmeljung XL 263. 
Er wie 
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wie ſelbigen die der Schmelz⸗Kunſt unkundigen 


Voͤlker zu ſchmelzen pflegen - 1II.510 
Eiſen⸗Theilgen in den Pflanzen, ſ. Pflanzen. 
Eiſen⸗Vitriol, wie und woraus er von den 


Ehymiften gemacht wird XI. 29,.40f. warum. 


er die (chönfte blaue Farbe giebt x11.263 
Eiſen⸗ Waaren, fo in Deutſchland ‘gemacht 
werden VI. 309 ff. 


Bifenachifche wöchentliche Nachrichten 
von Policey-Selchrten und andern Sachen XI.283 
Eiſenharts (Hrn) kurze Vorſtellung des im 
H. R. Reid) und Benachbarten Königreichen hers 


gebrachten Berg-Regals VI. 917. Y 


Kifenfieder-Safran, ſ. Eiſen⸗afran. 
Eiſern Vieh V. 322. 325 
Eiſerne Caſtrole, ſ. Caſtrole. u 
Eiſerne Gefaͤſſe,ſ. Kuͤchen⸗Geſchirre. 
Eiſerne Grappen, ſ. Grappen. 
ELiſerne Pfannen, ige Vorzug vor den kuͤß 
ernen Xl.2ı 


Eiſerne Schaafe 5 ILX. 2008 
Eiſerne Töpfe, ihr Vorzug und ihre Bequem⸗ 
lichkeit vor den kuͤpfernen XI. 15f. 17 


Eiſerne Verpachtung IV. 448. V. 322. 3235 
SEiſerner Pflug, ſ. Pflug. 
Eiſernes Geſchirre, ſ. Kuͤchen⸗Geſchirre. 
Eislebiſch⸗Mannofeldiſche Berg⸗Ord⸗ 
nung u E VII.917 
Eitelkeit, was darunter zu verſtehen X. 623 f. 
ihre Folgen und Wirkungen im gemeinen Weſen 


VI. 42 f. 49. X 555 ff, 623 ff. wasvon Sei⸗ 


ten der Policey dagegen zu beobachten VI. 49 f. 
73 wie 
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wie weit fich die Menſchen bey andern darein zu 


fchicken haben VI. 49 ff. 
| —ã— Mi Sch ne Ps 2 
Elaſtiſche Kraft, ſ. Schnell⸗Kraft. 
Zibeſvſt See | 


Electricitaͤt, oder Electriſiren, wird von eis 
nigen bloß für eine curidfe und mehr ergetzende, 
als nügliche Erfindung gehalten IL. 159.1X. 888 f. 
zufällige Gedanken von ihrer Befchaffenheit und 
Wirkung IV. 104 ff. 438 fe  befonders im 


meenſchlichen Körper und in der HeilzKunft IV, 


439. IX. 889. X. 907 f. XI.938. verſchiedene 
merkwuͤrdige Exempel davon IV.439 ff. ihr Nu⸗ 
‚gen in der Wirthſchaft IX. 838 ff. ob und wie 
dadurch die Wirkung des Blitzes und Donners 
abzuwenden IX, 890 ff. . 

Electriſche Euren, f. Electricitär. 
Electriſche Araft, f. Zlectricitär. 
Electriſche Materie, wie und wodurch fich 

diefelbe abführen und zercheilnläße IX. 890 

Blectrifcher Blitz oder Strahl, ſ. Electri⸗ 
ſches Seuer. 

Electriſches Seuer, deffen Gleichheit mit dem 
Blitze, und des dabey zu verfpärenden Schals 
mit dem Donner IV. 105. deſſen ſchnelle und 
wunderbare Wirfung IV. 105 ff. 

Electriſir⸗-Maſchine, ihre ſonderbare Wirs 
ung in verfchiedenen Zufällen des menfchlichen . 


Körpers IV. 439 ff. 
ELlectriſtren, f.Zlectricitän N 
- Elebirum, Abhandlung davon - II. 695 


Elemens du Commerce XI, 291,583.659, in 


Deutſche überfne xl. 583 
Elemente, 
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Elemente, Beſtimmung der groben und ſicht⸗ 

baren, und ihrer Wirkungen VII. 237. X. 358f. 
396 ff. XII. 912 f. Unterſuchung ihres Nutzens 

in der Mechanik VIL 240. ſ. a. Grund⸗Triebt 
der Natur. 

Elephanten⸗Zaͤhne, warum bie Koͤnige in 
Portugal fich den Handel damit zugeeignet l. 716 

Eliſa, f. Dido 

Elle, ſ. Maas. 

Eller, ſ. Erle. 
EIllis (Wilh.), ein Engliſcher Pachter, wird 

gerühme VII. 313 ff. X. 232.f. Nachricht und 

Urtheil von deffen , oder vielmehr. Samuel Tro⸗ 
wels von ihm verbefferten und vermehrten Anleis 
tung für den Sandmann VII. 313 ff. IX. 233, 
Beſchreibung und Nuten des von ihm erfundenen 
ZurchensPfluges und einer Harfe von befonderer 
Art VII. 317 fe Nachricht von deſſen Abhand- 
lung, die Erbauung des Zimmer-Holzes betreffend 
IX.232ff.319.641.X.360, beffen Tractat von 
der Schaafzucht XL. 291.993 

Eloquenct d’un Suijfe a IaFrangoife VIII. 372. 613 

Elsbeer⸗Baum, ſ. Arlsbeer- Baum 

Elftholtü (D.) Diaeteticum I. 70, deffen Nach⸗ 
richt von den Battaden ebend.. 

Elftern, wie diefelben vermittelft eines weiffen 
Drefch s Tuches von den Kirfchen abzuhalten II. 
532. Nachricht von ihrer Schädlichfeit vor die 


DrunnensKreffe, and von den Mitteln fie davon 


zu vertreiben V. 54 

Eltern, welche die beſten I. 630 f. wie fie 
nah Beſchaffenheit Urn Umftände und be 
4 Art 


” 
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Art als die Quelle und Urſache einer guten oder 
ſchlimmen Kinder Zucht anzufehen I. 620, 627, 
‚920. VI. 105 ff, 109 ff; 129, XI. 380 ff. was 
fie deshalber zu beobachten haben 1. 926 f. 938 f. 
af. IV. 224 ff. VE. 111 ff. X. 380ff. 385ff., 
viel inſonderheit das Schul-und Kirchen⸗Gehen 
hrer Kinder anbelangt I.920 ff- 932 ff. XI. 90 ff. 
97 ff. 121. 197 ff. XI. 478 f. 481.486. 488. 
489.490 fe 492.494, 496f. 518 f,521ff. wie 
auch in Erwählung einer fünftigen Profeßion 
oder Lebens⸗Art vor ihre noch unerwachfenen Kins 
der 1.972 ff. wie und von wem, zumahl die ein⸗ 
faͤltigen und unwiſſenden, von denen dahin gehoͤ⸗ 
rigen Stuͤcken zu belehren find J. ↄꝛ i ff. 934. 940 
f. VI. 106 ff. und wie ihnen in foldyem allen 
auch) von Seiten-der Policen oder der Obrigkeit die 
Hand zu bieten, oder auch gebührendes Ziel und 
Maag zufegen L gı2 ff.969 ff. VL. 103 ff. ©. 
auch Xhelente, und Rinder, 
Elz beer Baum, f. Arlobeer⸗Baum. 
Hmanation, was dieſes Wort bey den Eabbalt 
fien bedeutet "X. 200 
Embden, oder Emden, des dafigen Stadts 
Raths und Amice Gutachten wegen der in Vor⸗ 
flag gebrachten Torf Acchfe IV: 379 f. Nach⸗ 
richt von der dafelbft errichteten Koͤnigl. Preußis 
ſchen Aftatifchen Handlungs:Compagnie VIII. 55 


| - fl 614 ff. 
Embdener Safen deſſen Beſchaffenheit 


W VIII. 61, 
© Emeriti, wie folche zu halten und nebft den Ih⸗ 


rigen zu berforgen IV. 848 f. VII. 211 ff. 
| _ | Emeritorum 


j 
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Eneritorum Fifis VV. 848. VI. 213 
Emerus, zu welcher Sorte von Buͤſchen er zu 
rechnen X. 


Emiqſſarii, ihr Nutzen zu Beförderung der Dia 
nufacturen und anderer Nahrungs: Arten IX. 928 
„empfindliche Pflanzen, ob es dergleichen 
X. rt 
Empfindung und Empfindunge⸗ Kraft, 
ihre Gewalt und Wirkung im menſchlichen Bers 
ande _ X. 611 ff. 
Emphyteufs, f. Erb⸗Zins. 
Empirici in der Wirthſchaft VII. 609. 666 f. 
674. VIII. 595. IX.400 f. XIL 630 
Empirie, oder empiriſche Erfenntniß und Pras 
tis VL 276 ff. 282 f. 1046 f. 
Empirifche Aerste XI. 169 
Empiriſche Oeconomie IX. 401. X. 614. 
712 fs XII. 630 
Empiriſche Schriftſteller von der Qecono⸗ 
mie, wie ſie zu gebrauchen VIII. 504 f. 1053f. 
Empiriſche Wirthe, f. Empirici. 
Emporia, ihr Mutzen und — *8** vom Sta⸗ 
pel Vl5ı7 
Emtio, |, Rauf. 
Emtio-Venditio ad Menfuram, f Pauſch und 
Bogen. 
En Sejü, ein merlwurdiges WanderPfer 
348 
Engaus Abhandlung vom Zins, ⸗ ‚Dice 


Engbruͤſtigkeit, ihre Präfervation and 1 Cr 


VII 143 
25 Engel, 


d 
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Engel, ob fie erfcheinen koͤnnen X. 5634 ſ. a. 


Schutz⸗Engel. 
Engel (P. V.), deſſen Verſtaͤndiger Garten⸗ 
Meiſter VII. 378‘ 


Engelbrecht Pater), des Kayſers Maximi⸗ 
lians 1. erfter Lehrer XI. 1000. was vor einer 
ſchulfuͤchſiſchen Lehr⸗Art er ſich bey deffen Unter⸗ 


weiſung bedienet XL 1000 f. 


ı Engelbrechte (Joh.) Comment. de Con- 
jun&tione Ofhiciorum, oder von Mannichfaltigung 
der Dienfte IX. 222. de Judiciis Merallicis, von 
DBerg-Armtern, ebend. de Jure Agnprum, vom 
Laͤmmer⸗Rechte IX. 222. 249, Anzeige und Ur⸗ 


theil von des letztern Inhalt IX. 249 ff. 
. Engelhards (B. Chr.) Gedanken von Ders 
befferung des Schul⸗Weſens XI. 278 


Engelländifcher Guardian, oder Aufſe⸗ 
ber, ein Sconomifches Wochen Blat X. 730. iſt 


auch ins Deutſche überfegt, ebend, und werden 
beyde Ausgaben davon gerühmt ebend, 


Engelland, deflen Staats-KRranfheiten V.7 18, 
wodurch es ſich bey feinen Nachbarn in foldyes Ans 


Sehen gefegt V. 735 f. was man dafelbft bisher 


für das dienlichfte Mittel bey der Vich: Seuche 


gehalten VII. 771. f. a Vieh⸗Seuche. 


Engerlinge, f. 2:0: Eingerlinge. 


Engern, ein Acker⸗Ungeziefer IX.457 
Engia, eine wegen ihrer Fruchtbarkeit beruͤhm⸗ 
te Griechiſche Inſel XL. 358 f 


Engliſche Aderbau:Art, ſ. Acker: Bau. 
‚Englifche Acbeite-und Armen⸗Haͤuſer, ſ. 
Armen⸗Haͤuſer. 
Engliſche 


der Keips. Sammlungen, | 299 - 


Engliſche Bienen: Zucht, f.Bienen-Zucht. 
Englifche Blur Richter, ſ. Blut⸗Richter. 
Engliſche Düngunge- At, ſ. Düngunge . 


Zagliſche Rur thorfuns der vieb· Seu⸗ 
Set Dich : Seuche. 
Engliſche Erd: Arten XII. 994 
Englifche Sabriten und Manufacturen 
V. 565. ne, 724. VI.298:306. 308.339. 
42. 347. X.731 ff. XU. 979 
Engliſche Sceybeit zufcheiben X. 587 
Engliſche Süllzoder Walk⸗Erde VI. 313 
Engliſche Gaͤlanterie: Maaren VI. 342 
Engliſche Gaſt⸗Hoͤfe VII. 50o8g f. 
Engliſche Geſchwind⸗ Schreibe⸗Kunſt 
XII. 1004 f. 
Engliſche Gewiſſens⸗Freyheit vm 552. 
587 
Engliſche Handlung V. 566. 567.570. ih⸗ 
re Bilanz oder Verhäftniß mit der —8— ſchen 
X. 731 ff. X1.659. beſondere hiſtoriſche Dach 
richt davon V. 560 ° 
Pa iſche Inoculation der Vieh: ‚Sau u 
ieh⸗ Seuch che. 
Engliſche Kirche Vn.552. x 587 
Engliſche Kraͤuter, Verzeichniß davon XI.235 


Engliſche Areide XII.994. 


Engliſche kurze WMaaren VI. 342 
engl Land⸗Militzʒ/, was vor Hindernife 
und Schwierigkeiten man ihrer Errichtung ent⸗ 
gegen geſtellet | VIl.sso ff. 
. Engliſche 
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Englüche Land⸗Wirthſchaft VII. art 


Engliſche Leder-Bereitung XII.993 f. 
Engliſche Mianufscturen, ſ. Engliſche 


Fabriken. | 
Englifhe Marine . IX. 672 f. 
Engliſche Modder⸗ Prahme, ihre Beſchrei⸗ 
bung und Abbildung IV. 965 ff. 
Englifche Münzen und Min Stempel 
VI 338 
Engliſche Pachter VII. 866 ff. 
Engliſche Pferde. on 344 
Engliſche Producte 


zı fe 
Engliſche Keifebehreibungen, f Reif: 
befchreibungen. | 
Englifhe Religions⸗Freyheit va. 552. 


587 

Engliſche Schaaf⸗zucht VII. 3 20. vir 70 
XI. 476 ff. 481 el 487 ff. 506 ff. XIL205. 979 - 
Engliſche Schiffe | IX. 673, 
Engliſche Seiden-Waaren IX. 617 
Endgliſche Staate-Verfafung X.587 


Engliſche Stein⸗Kohlen XII. 1001 
Engliſche Tachigraphie, oder Geſchwind⸗ 
Schreibe⸗Kunſt XIL.1004 f. 


Engliſche eöpfer Arbeit XU. 994 


Englifche Tücher VI.313.VIIL69.1X,617 - _ 


Englifche Derwalter VII. 866ff. 
Enclifche Univerfitäten, f. Univerfitär. 
Engliſche WVaatenV1.339.342.347.X.731 ff. 

„Eralihe Walt: erde, ſ. Engliſche Faͤu⸗ 
rd . 


Engliſche 
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Engliſche Wale. ‚VL313 
Engliſche Waſch⸗Maſchine, ihre Veſchrei⸗ 
bung und Abbildung . XII. 332 ff. 


Enulifche Waſſer⸗Muͤhlen V11.973 
Engliſche Weißgerberey ‚XU. 994 
Engliſche Werk⸗Haͤuſer, ſ. Armen⸗Haͤuſer. 


Englifche Wirtho⸗Haͤuſer Vil. 508 f» j | 


Englifche Wirthſchafts⸗Buͤcher vi1.871 
Englifche Wirthſchafts⸗ Gewohnheiten 
VII. 332 
| Engliſche Wolle VIIL.69.71.X1.476f.48 1 
ff. 487 ff. 5os fe XII. 203. 205. 979 
Endgliſche Zeuge | VI. 342 
Engliſcher Acker⸗Bau, ſ. Acker⸗Bau. 
Englifcher Ackermann, eine Schrift VII.æ24 
Engliſcher Ausfchuß, |. Engliſche Lands 
Milis. . 
Engliſcher Binſpeck oder Pienobeck V. 
975 IX. 1012 


Engliſcher Solus XIl.994 
Engliſcher Cidre, ſ Cidre. 
Engliſcher Firniß | : XII. 993 
englifcher Tand⸗Bau, ſ. Ader: Bau, 
Engliſcher Leim XII 993.994 


Endliſcher Obft- Wein, f. Cidre. - 
Engliicher Piensbeei,f. Engliſcher Bin⸗ 


Engliſcher Seiden⸗Bau IX. 617 f. 
Engliſcher Stahl XII. 581 


Endgliſcher Turnips⸗Saamen, ſ. Turnips⸗ 
Saamen. 
Engliſcher Vitxile VII.932 


Engliſcher 


— 
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Engliſcher Wein⸗Handel 1.734 
Engliſches Garn, wie damit zu naͤhen XI. 348f. 

Engliſches Garten⸗Buch (Ein neues), 

zum Gebrauch der Deutſchen Sand: Wirche und 


Sarten-tiebhaber X, 751 
Engliſches Befchirre XIL.994 
Engliſches Gewichte VIL 323 . 
Engliſches Lands Gut, Ueberfchlag der. das 

bey nöthigen Ausgaben VIL321.870 . 
Engliſches Maaß Vil. 322 
Engliſches Pfund⸗CLeder XII. 993 


Engliſches Policey: Mefen IV. 624. 344 
| | IX, 18 
Engliſches Bulver ſ. Pulver. 
Englifches Se Wefen 1X.672 f. X. 798 
Engliſches Zinn VI. 308. IX. 1013. XIL 99 1 
Entdeckte Gruft natürlicher Gebeimnif 
fe, ſ. Gruft. | 
“ Ente, mechanifche IV. 143 
Ernten, was bey ihrer Wart:und Fütterung zu 


beobachten X. 1096, warum fie fo gerne im 


Schlamme wühlen. XI. 686 f. 
Enten⸗Miſt, ob er zum Dingen zu brauchen 
IV. 128 


Enten⸗Seuche XI.239 f. 
Enterbung der Kinder, fo ſich unter die Co⸗ 
mödianten und Sanckelfpieler begeben VI. g07 f. 

Enthuſiaſterey, oder Enthufafmus, beren 
Zhorheit V. 64. X. 194. Abſicht und Wirkung 
des politifchen oder StaatssEnthufialmi X. 206 f. 


‚ Entrepreneurs, wodurch biefelben beſonders 
rrecht verwegen gemacht werden X.206 


Entrepre- 


x 


N 
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Entrepreneurs eines Baues “ VI.69 ff, 
Entrepreneurs von Sommercesoder Handlungss 

£otterin XI. 744 746 
Entrepreneurs von Fabriken und Manufactus 

ven VI. 668. XL807 
Entſagung feines Rechts, ſ. Verzicht. 
Entſchuldigungs⸗Zettel der Eltern wegen 

ihrer von den Schuls Stunden abgehaltenen Kin⸗ 


der | XL 131. 197 ff. 
Entſetzung aus dem Befis,f. Yuswerfung,. 
!Entwerfunge:Aunft VI. 334 


Entwurf eines Contracts, ſ. Punctation. 
Entzuͤndung der Augen, ein bewaͤhrtes und 
ficheres Mittel dagegen XI. 224 ff. 
Entzuͤndung der brennbaren Materien, 
ihre Beſchaffenheit und Wirkung IV. 646 ff. 
Entzöndung und Faͤulung des Geblütes 
im Viehe, ein bewährtes Mittel dagegen X1.938 
Epheſiſche Gold; und Silber-Schmiede 
| IX. 795 

Epicurus, deſſen Begriff und Vorſtellung 
von Gott X. 198 
Epidemiſche Krankheiten, ſ. Krankheit. 
Era/mus Roterodamus, wie er in feinen Collo- 
quiis die Gaft: Höfe der Deutfchen und Franzofen 
verglichen I. 822. deſſen Adagia V. 604, XI. 
Dorr. XI 
Erb: Bücher, ihr Mugen bey wichtigen Land⸗ 
Büren V. 654. und bey vorhabenden Amts⸗ 
Belchreibungen V. 841. ingl. bey Beſchock⸗oder 
Beſteuerung der Guͤter X. 343 


Erb⸗ | 


\ 
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Erb: Solge, oder Erbſchalto⸗Weſen bey den 


alten Römern VIII 567 ff 
Erb⸗Gaſt⸗ Höfe im Mecklenburgiſchen, wars 
um ben denfelben das Getränke verfchloffen wird 


| 1.819 

: Erb: Gebühren von Häufern und Gütern, 
die chemahls zweyerley Gerichte Herren gehabt 
X. 1070 f. 


Erb «Güter, oder Erb-und eigenthimli 


che Büter der Fuͤrſten, deren Urfprung und Uns 
serfchied von denen Domainen III. 539.1X. 131 f., 
©. a. Patrimonial⸗Guͤter. .\ 
Erb s Serrfchaften, warum fie in ihren 
Schenken und bey denen darinne gefekten Sauf⸗ 
Gaͤſten die gröbften Sünden und Lafter ungeftraft - 


laſſen 


| 1.752 
Erb⸗Pacht, deflen befondere Eigenfchafe und 
Unterfdied von andern Arten des Pachts V. 282 
f. 329 f. ob folcher bey Eammern: Gütern ein: 
zuführen I. 364. V.283. 330 
Erb⸗Reich, f. Patrimonial⸗Reich. 


Erb⸗Schaden, oder Erb⸗Suͤnde, (Sünde, 


Erb⸗ Staͤdte ſ. Stadt. 
Erb⸗Suͤnde, ſ. Suͤnde. 


u Erb⸗Verbruͤderung (Anbältifche), f. Ans 


böltifcher Erb⸗ Derbrüderunge Dergleich. 
Erb⸗Zins, oder ErbeneZins⸗ Contract, def 


fen eigentliche Beſchaffenheit V. 633. 634. 635. 


deſſen Unterfchied vom Erb: Pachte V. 329 f. 


FErbsäins von Lämmern _  IX.268 

Erb⸗Zins⸗Regiſter, ihr Nutzen bey wichtigen 

Land⸗Guͤtern | V.654 
z | Erb⸗ 
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Erb⸗Zinſen, eb und In wie fern fie von einem 
- Gute auf. ein anderes gelegt werben mögen V. 85. 
was in Anfehung ihrer bey Beſchock⸗oder Beſteue⸗ 
zung der Guter woran 1 ſie haften, zu beobachten 

-  X.343 ff» 941 fr 1068 fi 
Erbauung, deren Einthellung in die tgeiftlis 
he und finnlädye XI. 364. ob und in wie fern 
die letztere durch die Diufic befördert werden *F 
X 364 
Erbbereiten, bey dem Bergbau vu 388. 
532 
Erbe, wie die Erben und Erbnebmen eines 
Eontrahenten zu verbinden IV. 1004, Rechte 
der angebohrnen oder not en bey den Roͤ⸗ 
wmiern VII. z60. ©.a. Recht, Wieder⸗ 
eintöfimgesRecht, und ne 
Erbe⸗Geſder, deren Schaͤdlichkeit Bir einen, 


DI. 734 ff. 
Erbefeilder Bands Fabrike, wird gehe 
I. 228 
Erbganges Recht, (‚Erb Foig e. 
—— der andmwerker und anderer 
Staͤnde ben den alten tiern IV. 915 f. VI. 
soof. Ah und auch bey den Römern V. 915 f. 
Erbnehmen, ſ. Erbe. 
Erbso⸗Stroh, Erbſen⸗troh. F 
Erbſchafto⸗Weſen, ſ. Erb⸗Folge. 
Erbſen, was vor welche zum Saamen fangen 
VIL 410. wie ſolche ſtatt des Düngers zu braus 
en IV. 119. X. 1097. wie fchädlich fie dem 
Weizen find IV. 220. warum fie bieweilen ger. 
nicht, ein. andermahl aber alle zugleich reifen IV. 
Gener, Reg. vr. S. M 528. 
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;528+ 549 ra und ob folches dem Einfluffe des 
Monden suzufchreiben IV. 528.529 f. 550f. VIL 
‚140. was von der auf. ihren Blätterm befindlichen 
weiffen faubichten Materie zu halten IV. 963 ff 
vorgefsblagene Mittel, recht gute und gefunde Erbs 
fen zu erlangen VIII. 865 f. warum fie fo heftig 
‚aufquellen X.53. unter Müben gefäet, werden als 
ein Mittel wider die Erd: Slähe angepriefen III. 
‚ı99f. wie fie als ein gutes Mittel wider die Heimen 
und Schwaben zu brauchen XI. 238. mas bey ihrem 
Ausdrefiben zu beobachten XII. 752 f. 756. ob 
and wie fie ſtatt des Coffees zu gebraudyen XII. 
"782, ©.a. Seld- Derlen:und Steck⸗Erbſen. 
Erbſen beym Rind⸗ ⸗Viehe, was ſolche vor ein 
Zufall find V. 755. woher fie entſtehen, ebend. 
und wie jhnen zu wehren - . V.755 f. 
Erbfen⸗Ausſaat, ob. fie eben in einem Yelone 
dern Dionden-Alter geſchehen muͤſſe IV.529f. 550 
f. VII. 140 
Erbſen⸗ Bau, oder Erbſen⸗ Beſtellung, 
wirthſchaftliche Regeln und Vorſicht dabey IV. 
222 f. VIl.409f.606. Vorſchlag zu ihrer Ver⸗ 


beſſerung XI. 1016, 1023 f. 
Erbſen⸗g einde, und Mittel Dagegen VII. 413 
f. LX. 602 ff. 


Eebſen⸗ Stroh, worzu es dienlich 1.961 
Erbftande- Geld, von wem fulches zu erle⸗ 
gen ‘ V. 329 
Erd⸗Aepfel, welche und wie fie im Voigtlan⸗ 
de ſtark gebauet werden, was vor eine Frucht -fie 
eigentlich find I. 52 f.63 f. IX. 159. ob und-wie 
fern ev von den Troͤffeln oder Erde Morgeln 
unterſchie⸗ 
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unterſchieden find L sıf. 64 f. VI. 423. X. 199. 


wie auch von den Nieder⸗Saͤchſiſchen Erd⸗ Bir⸗ 
'nen 1.66. IX. i 59. an einigen Orten werden fie 


auch Bandtoffel genennet 1.644. ihr rfprung 


in Deutſchland I. 70 ff. IL. 702. XII. 978. - ud 


- befonders im Voigtlande J. 72 f. ob fie aus dem 


Saamen zu ziehen, und wie fie fonft gut zu bauen 
I: 64, VII. 423. IX, 159 f. .ob fie die beften Korns 


‚und andern Fruͤchte übertreffen I. 644. wo zu 


ihrem Anbau die Linterchanen. duch einen ernſtli⸗ 
chen Befehl angehalten worden I. 644. f. wo die⸗ 


ſelben mit Nutzen zu bauen I. 645. 961.VIl.423. 


IX. 160. "mas aber auch daran auszuſetzen, und 
an weldyen Orten ihre Anpflanzung gänzlich vers 
bothen ift I. 646 f. morinne ihre eigeneliche Guͤ⸗ 


te beftehet 1.645. was ihnen am meiften ſchadet 


1.68 f. IX. 159. ' ihr Gebrauch für Menſchen 
and Vieh 1.67 f. 954 f. 964 ff. VII 422 f. IX. 
162 ff. X. 261 f. XII: 978. wie das Kraut :und 
die Stengel davon zur Düngung oder zur Meinis 
‚gung der Aecker zu gebrauchen IV.753. V.806 fi 
"VL 225. IX. 899. ob fie in der Maft den weif- 
fen Rüben gleich, oder als ein fehlechtes Sutter zu 
achten I. 650.958 ff. VII. 422 ff. Nachricht 
von einer deshalber geführten wirthfchaftlichen 
Streitigfeit L 953 ff. was für befondern Vor⸗ 
theil die fogenannten Jacobs: Erd-Aepfelgeben 
1.966. V. 66. VI. 423. X. 261. befondere Abs 
handlungen davon V. 66. IX. 158 ff. Verzeich⸗ 
niß verfchiedener Schriften, darinne auch von- ihs 
rem Anbau und Mugen mit gehandelt wird.L.-64, 


VII. 423. fr X. 158, in welchen aber mehr aus 
Mi 


ihnen 


— 
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dhen gemacht wird, ale fie verdienen T. 644: &, 
a Patti. | 
Erd» Aepfeidranntwein 1.63. X. 978 ' 
Erd⸗Arpfel⸗Brodt, | Brodt von Erd⸗ 
u d⸗Aepfel⸗Wein — I1I. 69 
Erd⸗Arten/ |. Erde 
Erd Bau, f. Acker⸗ und Garten⸗Bau. | 
Erd⸗Bau, , heifit fonft auch der Berg dan, 
\oder die Bergwerks⸗Wiſſenſchaft, welche 
Wörter nachzuſehen. Ä | 
Erd⸗Beeren⸗Caub, woher die ſchwarzen, 
fahlen oder roͤthlichten Flecke darauf Fonumen IV. 
. 555.50 
Erd: Befchreibung, ſ. Geographie. 
Erd Birnen, die Nieder⸗Saͤchſiſchen, find eis 
ne unterſchiedene Frucht von denen Voigtlaͤndi⸗ 
ſchen Erd⸗Aepfeln 1.66. ihre Beſchaffenheit uud 
ühre verfchiedene Benennungen 1.66 f.955 
Erd⸗Boden, oder Erdreich, was bie Er⸗ 


kenntniß von deſſen verſchiedener Veſchaffenheit 


zum Aufnehmen. des Acker⸗Baues beytrage III. 
901 f. 778 f. 922 ff. IV. 110 fj.199 f. VIII.488 
#. IX. 410 ff. 414 ff. XI. 246 ff. wie umb 
wodurch felbiger verbeffert werden fan 1I1.669 fi. 
927 ff. 932 ff. IV. 112 ff. wie jede Art beffelben 
auch auffer dem Ader- Bau zu mungen IL. 934 
Worurtheil von dem darauf liegenden Fluche we⸗ 
gen des Suͤnden⸗Falls VI. 88.409. 1023. ob, 
wenn dergleichen von unbekannter Beſch 
Bauen gegraben werden ſoll, fich die Arbeis 
‚damit wohl verdingen läßt V. 510. ©. „iEnde. 
| " Erd⸗ 


1 — 77. ey 
Erd⸗Decken des Diergele, ſ. N 


Muri —Se oder Balken, in Tore 
252 

Erd⸗Engerlinge, ihre Erhanlichfeit wer die 

jungen. MaulbeersYäume Ä XL, 83 


Erd: Sarbe, f. Adler: Zrde, 

Erd Stöhe, werden heſchrieben IIL 200f. ob 
fr vom Mehlthau entfichen III. 3z81. wenn fie, 
eefcheinen, und was für Schaden fie. —— HL, 
. 201. ihre Feinde HI.204 f. und vor 
ne Mittel, felbige zu werfreiben III. 198 f. 204 —8 

381 f. 916. W. 597. V. 55 f. 866. VL 152. VII. 
177. 181. 414. 993. Erinnerungen dages 
gen V. 55 f. 866. VIl. 36. S. Aſche, Baum⸗ 
Oel, — und Floh. 

Erd⸗Fruͤchte, ſ. Euch, md Bewächfe, 

Erd⸗Gewaͤchſe, f. ewä 

—— — Pag Erd. Warmer, und 


nfecten. 
Erd⸗ Gruben jur Erhaltung des Seite | 
45% 

Erd⸗ Säuflein, f Maulwurfs⸗Haufen. 

Erd⸗Harz, wird in den Pohlniſchen Salzwer ⸗ 
ken gefunden u, zu r 

—— Mergel, ſ.Mergel. 

fecten, |. Inſecten. 

Ei fer, brennliche, deren Befeffen- 
beit II. 302. find. die ſchlechteſte Gattung von 
Siein⸗Koblen | IT, 303 

Brd:Diröten, ihre Veſchaffenheit und Schäd> 
lichteit vor die Zelder und Gärten IV. 203. wie 


ſchwer vertitgen IV. 204 
“ ” u 3 Erd 
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Bid: Augel,- ob ſolche cin Magnet ſey IV. 
104, 0b fie auch eine electeifche Maſchine vor: 
ftelle . . W.ıo4 ff 

Erd⸗Lahnen, ſ. Zahnen. 

Erd⸗Maden, woraus Käfer werden 1V. 388. 

Erd⸗Maͤuſe, ſ. Maus. ” 

Erd: Manna ‚wird von einigen der Mergel 
genannt IV. 124 

Erd: Mert, welche Sorte das alerfeinſte und 
reineſte iſt IV. 121. ſ. Mergel. | 


ro: Mehl VIiII. 395: 


rd: Mergel,f. Mergel. 

Erd⸗Meß⸗Kunſt, worzu fie chedem ben 
pfiern genußet 493 

Erd: Mirtur, von D. Bechere en 


XI. 994. 


Erd: Morgeln, f. Tartuͤffeln. 
Erd⸗Waſſeln, gelbe, oder Gras⸗und Que⸗ 


den Würmer, ihre Beſchaffenheit und Schaͤd⸗ 


lichfeit vor die Wurzeln der jungen‘ Maulbeer: 


‚Bäume XI. g2 f. wie fie auszurotten XI. 83ff. 


Erd⸗Oel, oder Erd Pech, deſſen verſchiedene 


Beſchaffenheit und Schaͤdlichkeit VIII. 703. 707 


f infonderheit,des aus dem Torfe gezogenen VI. 


730 f. VIU. 668. 703,707 fi . 


Erd⸗Pech, ſ. Erd⸗Oel. 

Erd⸗Ratzen, ihre Beſchaffenheit und ihr Auf⸗ 
enthalt V.541f. ob fie mit denen Haſel⸗Maͤu⸗ 
fen einerley Art find V. 542. Anfrage, wie fie 

auszurotten ebend. 

Erd⸗Saͤcke, ihr Dingen und Gebrauch im 


ſſer⸗ 
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Waffer- Bau, und abfonderlich zu Stopfung 
Kolt: Bridee 204 V.g28. 529 
Erd⸗Salz, ſ. Mergel . 
Erd Schnecken, ſ. Schnecke. 
Erd Schwaͤmme, eine Art kleiner, find 
durch eine beſondere Weiſe aus den Blaͤttern 
zeugten Kohl⸗ und Kraut⸗Saamen J. 617f. Mi 
richt von ihrem Anbau i in Franfreich und En 
land ‚X. 
Erd: Spinnen, ihre verfchiedene, Benenn: 
"gen, und ſchaͤdliche Eigenſchaften 11.17)7 
Erd⸗Spitze, ſ. Huecke. 
Erd⸗Theilgen, die uranfaͤnglichen IX. 397 
Erd⸗Waͤnde, f. Weller⸗-Maͤnde. 
Erd⸗Wege, wie ſelbige auszubeffern VIII.8 
Erd⸗Weiden, ſ. Weiden. 
Erd⸗Wucher, deſſen Schaͤdlichkeit in | 
Land⸗ Wirthſchaft VII.4 
Erd⸗Wuͤrmer, ihre Schaͤllichkeit vor die 
Miſt beduͤngeten Wurzeln der Bäume und Pf: 
jen X.819. Anmerfungen vonder Art ihrer V 
mehsang: X. 1087. ſ. a. Inſecten. 
Erde, was folche eigentlich ift IX. 411. 
676. XII. 920. ob und in wie fern fie unter 
Elemente zu rechnen VII.237. welche die b 
und -fruchtbarfle VIII. 490. 492. IX. 397.410 
Grund⸗ Urſachen ihrer Frucht⸗ und Unfruchtbar! 
VII. 360 ff. X. 876..X1. 290. wie ſelbige üb 
haupt eingetheilet wird- IL 93 1 f. IV. 639. V 
237.1X,411: XII. 920 5 Unterſuchung der 
caliſchen oder kalkichten Erde und ihter v 
ſchiedenen Sorten 1V.63 ” 640 ff. IX. 397% 4 
4 4 
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40 2:X1.774f. ingl. der glasartigen IV. 039. 


644 f1. X 397. der gypfichten 1V.640. 643. 
IX. 412. und der thonichten IV. 640. 643 f. 1X. 
411 f. nuͤtzliche Anmerkungen von ihrer verfchies 
denen Beſchaffenheit und noͤthigen Bearbeitung 
behy dem Acker⸗ und Sarten⸗Bau III. 922 ff. Iv. 
110 ff. 115 ff. 120 ff. 125 ff. 638 ff. V. 410 ff. 
418. 420. 428. 896 ff. 1023 ff. 1029 ff. VIL 


41 ff. 185 f. 237.392 ff. VIII. 488 IR. 397 ff. 


424 fl- X.822 ff. 876 ff. X1.676 8.773 ff. 787. 


XII. 41 f. 83.920 ff. 925 ff. was bey dem Acker⸗ 
Dau die todte oder wilde Erde heißt VI. 66. 
1925. VIl.403. VIII. ı60f. XI. 922. und 


VWorſchlaͤge zu ihrer Berbefferung VI. 66. 68, | 


102$ f. 1027 ff. 1034, VIL 172. 403 ff. VI. 
159 ffe IX. 227. Abhandlung von der Erkennt⸗ 
if und Bearbeitung der gemeinen Erden IV. scy 
‘fe 639. XI. 377. \wie weit diefelben einem Sans 
des: Seren zuſtehen VII. 851. was die Erkennt⸗ 
niß und Erforfchung derfelben: zum Bergwerks⸗ 
und Fabriken⸗Weſen biyträgt IV. 638. deren 





Gebrauch im Wafler- Bau, und zu Stopfung dee 


Brühe V. 527 f. 531. ingl. bey Ausbeſſerung 
Dee Wege IX. 153. wie derjenige anzufehen, wel⸗ 
her feinem Nachbar beym Grabenmachen auf 
dem Felde Erde zufhamzt X. 1056. oder aber 
ihm dagegen weldye abpflügt X..1057. ob und 
was vor welche auch ein Acidum iſt III. 597. die 
verſchiedenen Arten derfelben find auch die erften 
Stuͤcke, daraus Mineralien werden Ill. 68 7. Nach⸗ 
eicht von vielen damit gemachten Verſuchen II. 


687. 1V.639 ff. ein groffee Wert dann verſp \ 
u 


, \ 


— 
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hen II1.687. wo uichrere Machriche daren zu 
finden 111.687 f. eb nicht auch ſolche Artnde 
von zu finden feyn, welche die Metalle in Erp Ges 
Ralt enthalten, oder auch ducch tünftliche rn 
" fetbige mineralifiren können IL 594 ff. 

von ihrer Auslaugung, Gaͤhrung, —E 
Einbeizung, Vermiſchung und Ausbremung III. 
637 f. IV. 39 fl Abhandlung von den merfs 

- würdigen Veränderungen auf ihrer Ober: Fläche. 
VI 541. S. a. Acker, Aden Ban, Acker⸗Er⸗ 


de, Dünger, Duͤngung, und Erd⸗Boden, | 


ingl. von denen mancherley und ganz befondern. 
Erd: Arten, als da find. die gelbe, rothe und 
ſchwarze, wie auch die inſanderheit fo genannte 
Duͤnge⸗ Liſen⸗Suͤll⸗ Jungfer⸗Mineraliſche, 
r·Staub⸗ Sumpf⸗Teich⸗ Erde, u. w. 
unser einer jeden eigenem‘ BD. . 
Erde abpflügen, (; Erde 
Erden Bau, Erd⸗Bau. 
Erden Bauer, ſ. Land⸗Bauer. 
Erdmanns — Joh. Carl) vier Sauyts 
ungen jur, Tugend der Vorſichtigkeit 
Elientens, ein noch ungedruchtes Buch, * re⸗ 


cenfirt JIL8S57 

. Erdreich, (. Erdboden. 

Erfahrung ob ua in wie fern ſolche aͤber⸗ 
 geape einer bloß Weculatinifchen Erfemtni vor 
" michen,, ober auch beybe mit einander zun vereini⸗ 
gen VII. 734 f. X. 712 ff. Erläuserung disfen 
Satzes aus ber ehemahligen und jetzigen Be 
ſchaffenheit des Soldaten · Standes X.7 10 ff. ©. 
&. — 
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Erfahrungen und Derfache.im Adler: Bau 
und in der and: Wirchfchaft, ihre Nothwendig⸗ 
und Nugbarfeit VI. 75. 835. VII. 608 ff. VII. 
594 ff. 1X 400. XII. 990. ihre Mängel, und Urs 
fachen davon VI. 61 f. 75’. 437 f. 835 ff. 855. 
856 f. IX.400 f. Xl.325. 944 ff. nöthige Bors 
ſicht dabey VI. 853 fa 855 ff 858 ff. VII. 402. 
oos ff. 626f. VIII. 594 ff. IX. 401 fe XI. 325. 
©. a. Acer: Sau, Empirie, und Lands 
Wirthſchaft. 

Erfinder neuer Sachen, ihre Obliegenheit v1. 
436 f. VH. 6;4. in was vor Hochachtung die⸗ 
ſelben bey den alten Egyptiern gefianden VI.493 

Erfindungen, neue, von KRünften und Pros 
ducten, ihr Nutzen vor die Handlung und das ge⸗ 
meine Belle IL: 165. V. 571, ihre gewoͤhnliches 
Schickſal 11. 166 ff. wie felbige überhaupt bes 
ſchaffen feyn und was. fie zu ihrem vornehmften 
Gegenftande haben folten IL: 159 f. V. 785 ff. VI.” 
436f.857 f. XI. 944. was aber an den meiften 
ansyafesen V.785 f. XI.944 ff. wie und wo⸗ 
durch fie noch. weiter zu befördern VII. 634. X. 
948 ff. Vecheriſche Betrachtungen darüber XII. 
975 ff.S. a. Becher; ob die mechanifchen: 
Erfindungen das Hauptwerk von dem verbeflers 


von Ber Bau ausmachen J. go5sf. ob und was 


die landwirthſthaftlichen vor denen mathe⸗ 
matifchen und bloß fpeculativifhen vor einen - 
Vorzug.verdienen VIL 101. wie es in Manufas 
etursund Handwerks: Sachen damit zu halten IX. - 
931 fe Werzeichniß verfchiedener fonderbaren - 


wechaniſcher und mathematiſcher Erfindun⸗ 
gen 
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gen V. 158 ff. 219 ff. VI. 335. vH. 631, 812 ff. 
X. 708 f. XI. 741 f, wie auch einiger wirtbs.. - 
ſchaftlichen 1.613. X.709 f. 719 f. 720ff. 727 
f. 728 f.861 ff.8376 f. 878. 879. Xl.934 ff. und. 
zur Artilerie gehörigen XI. 924. ff. S. a. Acker⸗ 
Bau⸗Raͤtzel, ingl. Deutſche Aünfte und Ars : 
findungen, wie aud) Project. | , 
Erfindungs⸗Kunſt, wie hoch und auf was 
vor Art fie chemahls bey den Egyptiern getrieben 
worden J ur — VI. 493 
Erfolge der natürlichen Kräfte, ſ. Natuͤrlis 
che Erfolge. 1 
Erfrieren, ſ. Sroft. ‘ . 
Erfrieren der Baͤume, f. Baum, 
Erfrieren der Sifche, f. Sifch» 
Prfurtifche Aeder und Selder, ihre ſon⸗ 
 - Berbare Sruchtbarfeit. V. 560. 854. VIIL.407. wars 
um fie geſoͤmmert werden müffen VLıss 
Erfurtiſche Dsunnen; Arefe, £ Bruns 
nen⸗Kreſſe. , - 
Erfurtiſche Drey Brunnen, f Drey 
Brunnen. — i 
Erfurtiſche Sabriken II. 228 
Erfurtiſche Fruͤchte uns Gewaͤchſe V. g5aff. 
Erfurtiſche Garten⸗Fruͤchte ebend. 
Erfurtiſche Kuͤchen⸗Gewaͤchſe ebend. 
Erfurtiſche Plantagen . V. 854 ff. 897° 
Erfurtiſche Rettige - . ., V.802fl 
. Erfuetifche Sammlungen V.56.866 ff.- 
Prfurtifcher Land:und Barten-Schaz, 
eine Schrift, wird angefündigt V. 857 
Erfuctifcher Saflor, ſ. Saflor. 
Ä . Ergafiula, 


x ul 
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: Ergafiula, was ſolche ben denen alten Dänen 
gewe ul. 825 

Brgenlichkeiten, Ergesungen, Beluſti⸗ 

gungen, oder Luſtbarkeiten, ihre verſchiedene 
Arten VI. 304. ob und in wie fern fie einem Vol⸗ 
fe zu verſtatten VIIL.584f.X. 547 f. wie Deren 
Mißbrauch und Uebermaaß einyufchränken IX. 
297 f.X.545 ff. was vor Manufacturen darzu 
dienen VI. 304. was von Seiten ber Pelicy 
daben zu beobachten VIT. 584 ff. X. 547. 548 f. 
verſchiedene hieher gehörige Berordnungen aus 
den alten Roͤmiſchen —* : VIIL 585 f. 

Ergetzungo⸗Raͤthe an Fuͤrſtlichen Hoͤfen 

IX. 301 
Erhabenheit dee Geiſtes, f. Ehrge ei f 
Erhaltung, —eS , —* ſie 
beſtehet VI. 307. und was darzu erfordert wi 
Vi. 301 

Erhitzen, ſchaͤdliche Folgen davon in unferne 
Körper durch deffen allzu unmäßige Bemuhung II. 
44. wie fie suvechäsen ebend, 

Erica, f. Heide: Blume. 

Prinnerungen, f. Krmahn 

PBrinnerungen bey Kent Redys - 
nunge « Monita. 

Eemnerunge Arafe, Gedaͤchtniß. 

Erkaufu auf. 

Erkenntli Be ik ein Mittel zu Erfaltung 
bes. Credits Vi. 384 

Erkenntniß, dreyfacher Grund aller menfchlis 
den Erfennmiß IV. 530. welches die koͤſtlichſte 
unter allen ihren Bemühungen iſt V. 225. wie 

' bie 


_— — u. — — — — 
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die todte Erkenntniß in Religions⸗Dachen van 


dem Unglauben und der Atheiſterey zu unterſchei⸗ 
den X. 201. 203 ff. wie die Erkenntniß in Wirth 
ſoafts⸗Policey und Cammer⸗ Sachen ju unters 


ſcheiden 278.8. a. Empirie, und Erfahrung. 
Erkers (Lazar.) Tratt. de Merallis, oder uns 
terirdifche Hofhaltung (Schatz⸗ Cammer) J. 315 


V. 956, Nachricht vom Salpesecfieden I. 315. 


Bil 307. und von Auslaugung der Galpetere 


| V.956.960 

Erkranktes Dieb, f. Dieb. . ur 
Erlangen, oder Chriftien: Zrlangen, wie 
gefährlich ihre Nachbarſchaft vor die Stadt Mär 
berg it V.Dorr. XV. XVIf. buch was vor _ 


, Anftalten fie fo in die Höhe gefommen V. Vorr. 


XVIff. Stiftung der dafigen Ritter: Mcademie, 
V. Vorr. XVII. wie auch der Univerfität das 
kur mwiſch⸗ An V. Dows, XV. 
rlangi zeigen .387 
Erlangiſche Beytraͤge zu gelegenen Mache 
en XII. 372 
Erlangiſche Sabriken IL 227. V. Dort. | 
0 XVIl. 
Erlaß, Nachlaß, oder Remiß, an dem Pacht⸗ 
Gelde, in was vor Füllen ſolcher Statt hat, oder 
mie V. 302 ff. VUI. 602 f. nötkige Vorſicht 


ebend. 


’en i 
Krlauer rother Dein Al.49 
Erle, oder Eiler, unter was vor eine Sorte 
Hol; fie gehoͤret X. 364. XI. 715. wirthſchaft⸗ 
liche Anmerfungen davon X. 365 ff. ihre Am 


pflanʒ⸗und Dinkung XI. 715 fi, XIL 793. 802, 


t 


x 
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weswegen inf onderheit die Buſch⸗denen Stamm⸗ 


Erlen vor —5 — XL. 716 
Erlen⸗Buͤſche, wie fie durch den Anflug zu 
erhalten X. 372. was daraus vor eine Anzeige 


des Erdbodeng, worauf fie ſtehen, zu ziehen X. 783 


Erlen⸗ Steck, was ben ihrer Befleuersoder Be⸗ 
ſchockung zu beobachten X. 336.340 
Ermahnungen, und Zrmabnungse-Stun 


den, oder Paraenefes und paränetifihe Stun- 
den, ihr fonderbarer Mugen bey jungen und andern 


einfältigen Leuten VII. 710ff. VIII. 446 f. 
Ernefi (Aug.) Libellus de Negotistoribus 
Rom VIJIII. 242 
Zrneſtiniſch⸗Saͤchſiſches Hauo ſ Sachfen 
Ernſt im Strafen, f. Strafe. 
Ernſt Auguſt, Herzog zu Sachſen⸗ Weimar 

- X 214: 

Ernſt der Bekenner, Herzog zu Braunſchw. 


uͤneb. deſſen Verdienſte um die Evangeliſche Kir⸗ 


che und das Schul⸗Weſen XII. Dort, XXIII f. 
Ernſt der Sromme, Herzog zu Sachſen⸗Go⸗ 
tha, wird wegen ſeiner beſondern Verdienſte um 
die Policey: und Cameral⸗Sachen geruͤhmt IV. 
416. VI. Vorr. II. VII. 697 f. 725 ff. XI. 294. 
XII. 347. deſſen Lebens⸗Geſchichte VII. 725 ff. 


753 ff. VII 25 ff. 409 ff. 884 ff. IX. 273 ff. 


warum ihm der Zuname des Frommen bengele 
get worden VII. 727 ff. von wen ihm aber der 
Name Bet: ⸗Ernſt gegeben worden VI. 737. 
wer deffen geben in einer befondern Abhandlung 
befchricben VIL. 716. deſſen Gebuͤrts⸗Jahr und 


Aſammuns VII. 729 ff. deſſen Chatann und 


Erziehung 


% 
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Erziehung VII. 733 ff. 753 ff. ſeine Gemahlin 
und Kinder VII. 732 f. 765. und der letztern 
ſorgfaͤltigſte Erziehung VIII. 26 ff. feine gethane 
Kriegs: Dienfte und Feldzüge.Vll. 758 ff. feine 
angetretene Regierung und deren ruͤhmlichſte Ver⸗ 
waltung VIi. 763 ff. feine Verbeſſerungs⸗ und 
Zucht s Anftalten voegen feiner erwachfenen Unters 
thanen, befonders in der Kirche VIIT. 409 ff. feine 
Verbeſſerungs⸗und Erziehungs Anflahten der Ju⸗ 
gend VILI.g84 ff. fonderlich in der Schule VIII. 
890 ff. XII. Dorr. XXIV. feine befondern Ans 
ftalten und Gefchäfte, den Flor der Wiffenfchafz 
ten zu befördern VIIL. 898 ff. 905 ff. feine übris 
gen Policey:und Zucht: Anftalten VIII. 912 ff. 
was für grofle und herrliche Abfichten er in Anſe⸗ 
‚hung der Religion und des Ehriftenthums gehe> 
get VIIL-45 1 ff. . vornehmlich aber bey dem vor⸗ 
gefchlagenen Collegio Hunniana VII. -456 ff. 

‚wie auch ben denen durch feine Beranftaltung ge⸗ 
druchten vielen erbaulichen "Büchern. VIII. 432. 
and infonderheit durch die fo genannte Weymas 
rifche oder Nuͤrnbergiſche Bibel VI:432 ff. 
Einrichtung feiner ganzen weltlichen Megierwing 
IX. 273 ff. infonderheit aber feinge eigenen Hofes - 
VII. 888 ff. IX. 273 ff. was ihm vor Landes⸗ 
Antheile zugefallen IX. 288. fein letzter Wille 
2 - IX. 289 f. 
Ernſtings Chymiſches $ericon XUI.257. und 
Veſchreibung des Proceſſes zum Berliner lau, 

" ebend. 
Eente, oͤconomiſches Geſpraͤch von allerhand 
Fehlern dabey VII. 189. die gemeinſten Urjachen 
einer 
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einer ſchlechten Ernte II. 331 f. VII 8.10, 
Ä VII. 163 f 
Ernee⸗Arbeit, wie ſauer ſolche denen Froͤh⸗ 
‚nern von manchen Dienſt⸗ Herrſchaften gemacht 
wird All. 853 
KErnte:Serien, f. Schul⸗Ferien. 
Eraser Suder, wie ſolche in die Scheunen yu 
‚bringen | XII. 745 f. 749 
Ernte⸗Koſten, Borfchlag md Anweifung, wie 
ihrer wide zu erfparen I. 331 f. VII. 163 ff. 
ühre unzeitige und ſchaͤdliche Erfparung VIL ı0 
Ernte⸗Regiſter, ihr Nuten V.655.XIL742f, 
Ernte⸗Zeit, Schäplichfeit der zu ſolcher Zeit 
angefiellten Gerichts s Tage vor die Dienfl: Here⸗ 
ſchaften IV. 472. wie auch der Herrfchaftlichen 
Gebäudes Anrichtungen vor die Pachter IV. 495 f. 
oder der Garten: Beſtellungen IV. 514. und des 
‚fremden Zufpruche oder der Säfte auf dem Lande 
'V.445. wasvor Hinderung und Verſaͤumniß dar⸗ 
aus entſtehet, wenn das darzu gehörige Fuhrwerk 
und Geſchirre nicht in gehörigem Stande ift VII.g 
Ernten, ob us6 wie es möglich zu machen, in 
einen Jahre zweymahl zu ernten HI.533 f. wirth⸗ 
ſchaftliche Vorſicht, daß man ſich damit nik 
uͤbereilen dürfe . V. 609 
Eroberungen von Städten und Laͤndern, was 
grofſe Herren dabey zu bedenken haben IV. 281 
Eroͤffnung des umgefallenen Viehes, ſ. Vieh. 
Aror ia Calculo. ſ. Rechnunge:Sebler. . 
Errungenſchaft Vi. 377. ſ. a. Erwerb. 
Erſatz oder Erſetʒung des Schadens bey 
uͤtern V. 303 f. 
Erſcheinun⸗ 
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Erſcheinungen der Beifter ‚was davon zu 
halten IX. 758. 760. f. a. Geſpenſt. 
Erſcheinungen in der dur, ſ. Luft: Be⸗ | 
gebenheiten. 

Erſetzung des Entwendeten, bie gedop⸗ 

pelte, in was vor Faͤllen ſolche bey den Roͤmern 

Statt gehabt VI. 567 fi | 

| Erſparungſ. Sparſamkeit. 
Erſparung der Ausgaben f; Ausgaben und 

Ernte: Roften. 

Zrftartung, f. Erfezung, 

Erſte Brache, |. Brache. 1rPV 

Erſte Eindruͤcke, ſ. Eindruͤcke. 

Erſte Furche, ſ. Surche. 

Erſte Umreiſſe, ſ. Umreiſſe. 

Erſter Miniſter, ſ. Miniſter. u 
Erſteo Wefen in der Natur VN. 36% 
Erſtgeburt oder Primogenitur: Recht, 

deſſen Schädlichkeit bey Adelichen Samilien V.36.- 


deſſen Beſchaffenheit in denen Piemontefifchen und | 


Savoyiſchen ichns&ürern  ' IX. 460 f. 
Erſticken, oder Erſtickung, vom Dunfte der 
Samisde,Koplen, ingl. von gährendem- Weine 
und Biere VII. 232 f 
Eerſticken der Sifche, ſ. Fiſch. 
Erten⸗Irten- oder Oerten⸗ und Ordens⸗ 
Geſellen bey den Handwerkern V,29. vun. 15 


Erwartung ähnlicher SAlle, f. Achnlice 
lle. 
Erwerb oder Erwerben, wienud von wen 
fies eigentlich gefchehen fan und ſoll IV.- 176 ' 
" Bene. Reg ver, S. £ 


aA 
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ob und in wie fern eine Ehefrau etwas vor fich er- 
werben mag. VL376 f. ©. a. Nahrung. 
Erwerbs⸗Mittel, ſ. Nahrungs⸗Art. 
Eryſimus, deſſen beſonderes Wachsthum in als 
ten Gemaͤuern und Schutt⸗Haufen VI.209 
Erz, oder Aer, was die Alten unter dieſen Wor⸗ 
ten verſtanden IX. 1006. X. 8oı. Xl.58. und 
was ſolche anjego bedeuten IX. 1006, ſ. Aupfer. 
Erz, Erze, Erz» Arten, wic fie am fuͤglich⸗ 
ften einzutheilen III. 602 f. Schlüffel zu vielen 
Erzen, über welche märi bisher diſputiret hat, ob 
es Erze oder taube Berg⸗Arten find III.603 ff. 
wie diefelben ih der Erde erzeugt werden IV. 422. 
auf was vor Art diefelben eigentlich gefunden wer⸗ 


‚den 1.898. ihre Auffuchung nach Anweifung los 


fer Grau⸗Steine VIL 255. mas vor meldye Ei⸗ 
fen dep ſich führen 1IL.978 f. was vor weldye 
voller Salpeter ſtecken V.977. ob fie alle ein 


- Gift bey ſich Haben X. 791. 800 f., ob und wie 
ſolches davon abzufondern X.79 1 ff. wie daraus- 


erfi durch das Schmelzen metalliſche Körper ers 
halten werden III. 592. und ob fie zwar im Roͤ⸗ 
ften eher, als im Schmelzen zu verwahrlofen 1.72 r. 
ſo können fie doch auch durch jenes eher, als durch 
dieſes, gezeitiget werden 1.721.728. warum fie 


nicht alle gleich gepocht und zu Schlich gezogen 


werden dürfen I.73 1. worzu es nöthig iſt, fie zu 
pochen und zu wafchen I. 1005. Befchreibung 
der verſchiedenen Arten, fie zu pochen und Flein zu ' 


machen I. 1005 ff. wie diefelben zu befchicken J. 


730 f. wie aus den fhon gemifchten Stücken als 
erhaud Erze nachzumachen I. 906 f. Anzeige 
. und 


4 
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and Beſchreibung verfchiedener erſt vor wenig 
Jahren in Mieder-Defterreich entdeckter Erz. Arten 
IX. 173. f. ©. a. Berg: Arten, Metall, und 
Minerslien. | 


Erz⸗Adern, toie.und woher Diefelben entfichen 


I. 1045, ſ. Bang. 
Erz⸗Arten, ſ. Erz. 
ge Auolaugung, ſ. Auslaugung der 
rze. 
Erz⸗Beizung, Anweiſung darzu M.141 
Erz⸗Beſchickung, ſ. Erz. 
Erz⸗Doman, ſ. Doman. 
Erz⸗Erzeugung, ſ. Erz. 
Erz⸗ Bang, ſ. Bang. 
Erz⸗Gebaͤhrungen, woran die Haupt⸗Arten 
derſelben zu erkennen, und worinnen fie beſtehen 


907 
Erz⸗Gebirge, Beſchaffenheit der in dem 

Meißniſchen befindlichen Erz⸗⸗Arten IIL 608. 

furze Abbildung davon IV. 424. wie das game 

Churfuͤrſtenthum Sachſen und viele Staͤdte in 

Meiſſen demſelben ihr Aufnehmen zu danken ha⸗ 

Sn VII. 531, Machricht vom dafigen Flachs⸗ 
au 


IX. 116° 


Erz⸗gebirgiſche Gegenden, ihre natürliche 
Belchaffenheit 1. 706. was bey ‚ihrer Unterſuch⸗ 
und Anbauung zu beobachten 1. 842 ff. warum 
dieſelben insgemein ärmer, als die andern, find 
xlI.672 ff. ©. a. Acker⸗Bau, Berg⸗Staͤdte, 
und Bergwerke. u 

Brz:gebirgifche Manufacturen VI672 

Erz⸗gebirgiſches Journal (Ober) 1V.660, 

oo X 2 ViI. 544 
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VI. 944. VIII. 382 IX. 834, : Anzeige und Uns 
theil von deffen Inhalt IV. 660 f. 
. Erz: Gruben, f. Bergwerke. | 

Erz⸗Muͤhlen, ihr Urfprung und ihre ehemah⸗ 
figt Beſchaffenheit I. 1006 ff. wo mehrere Nach: 
richt davon, nebft ihrer Abbildung zu finden,ebend, 
Erz⸗Mutter, welche eine der allerfeſteſten und 
afgerpeinften ſey 1.908. Mas vor eine zu Erzeu⸗ 

ung der Metalle erfordert wird 1.1042 
ı Ber pochen, f. Erz, und Pöchen, 

Erz⸗Reich, f. Mineral-Reich. 

Erz Röften, ſ. Erz, und Röften. 

Brz,Schlich, fe Schlich. 

Erz⸗Schmelzung, ſ. Erz, und Schmelzen. 
Erz⸗ Teufe, Schwierigkeiten bey der Beſtim⸗ 
mung, two fie eigentlich anache I. 695. ob ſich 
ſolche in einem Felde bey einem Nachbar wie bey 
bern andern gleich verhalte 1. 697... was vor eine 
von der Natur meiftencheils beobachtet wird I: 
707. was ihre Verabſaͤumung vor unnuͤtze Ars 
beit und Koften verurfacer 1,708 

Br; welchen, ſ. Erz. | 

Erzehlungen von allerhand Gefchichten und, 

Begebenheiten, was ſolche infonderheit bey Kin 


dern nußen und fehaden fönnen + ° IV.240 
Erzehlungen, Gefellfchaftliche, ein oͤcono⸗ 
miſches Wochen⸗Blat IX. 228 f. 


Erzen, ein Ort im Braunſchweigiſchen, Nachs 
sicht von der dafelbft befindlichen Dreſch⸗Muͤhle 
| | I. 151. II. 222 

Erzeuguntz der Erze, ſ. Erz, und Erz⸗ 


Gebaͤhrungey. F 
| Erzeu⸗ 
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. Erzeugung des Menſchen ‚kb Menſchli⸗ 
| che Erzeugung. 

Erziehung der Rinder, ſ. Kinder⸗ yucht. 
Eſche, oder Aſche, ein Baum, zu was vor ei⸗ 
. ner Sorte Holz fiegehöret IX. 3 64. ihr Linterfehitd, 
und deren Beſchaffenheit IX. 364. 391. weitere 


wirchfchaftlihe Anmerkungen davon IX. 365 f. 


wie ſolche aus ihrem Saamen zu erziehen XL. 724. 
ob die Rinde davon auch zur Gerber Lohe zu, ges 
. braudyen XI. 219 


Eſchel, bey den Blau⸗Farben Werken VII. 483 
Eſchneriſche zwirn⸗ Sabrike En Berlin - 
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Eſel, und Maulsgfel, ob fie zur — 

zu gebrauchen V. 206. Erklaͤrung der gemeinen 
Sage, daß einer, der am gruͤnen Donnerſtage kein 
Honig ißt, zum Eſel werde V.616f; 


Eſels⸗ De was davon zu halten VI 


580. fe Begräbniß. 
Eſels⸗Miſt, 0b er vor den beften Mift yum 
Düngen zu halten IV. 127: 
Eſels⸗Wicke, aus weldyem Grunde fie auch 
Tuͤrkiſcher Klee genennerwird 1.671. f. was 


Biefelbe fonft noch vor Namen hat 1.671 
Eſels⸗Zucht, ob und warum: fie beffer zu bes 
fördern IV. 206 


Ejparcette, oder Sparcette, Ableitung diefer 
Benennung 1.665. 671 f. wie derfelbe fonft 
noch: ‚genennet wird I. 670. 11. 781. VIII. 807. 
und warunt erinfonderheit auch Tuͤrkiſcher Alee 
Heißt 1. 670 ff. . Befihreibung des Krautes und 
Saamens davon VIII. 807. deſſen Urſprung I. 


X3 Tr. 


— 


⸗ 
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hal 


— 


671 f. II. 181. Anbau L 669: 673 ff. 844. IV. 
597. VI. 151 ff. 180 ff. 900 ff. VII.421, VIIL 
465.478 ff. 807. X. IIIS. XII. g2. 302 f. 404 
ff. 407-1026. Nutʒen I. 669. 673 ff. I. 781. 
84+f. VI. 162. 712. 901. VII. 421. VIII. 465, 
478 ff- 807. 810. X. 850. 1115. und Vorzug 
für der Luserne VII 817. wo ber Saame das 

von in Deutfchland zu befommen III. 975: VL ° 
261.903. 904, VIII. gır. XI. 302 f, wie der 
gute von dem verborbenen zu unterfcheiden VI. 


152 fs Zweifel dagegen und ihre Beantwortung 


VI. 151 ff. Irrthuͤmer dabey, und deren Wider⸗ 
legung VI. 157 ff. 901 ff- wie die Erd» Flöhe 
Davon zu vertreiben IV. 597. VI. 152, und in 
welchen Gegenden er auch wild wählt 1.671 f. 
1. 781. Schriftſteller und deren verfchiedene 
Meynungen davon 1.665 ff, 671 f. 

Eſpen, f, Afpen. 

Efprit, ſ. Geiſt. 

Ejprits Beaux, ſ. Beaux Ejpritr. 

Ejprits forts, ſ. Starke Geiſter. 
.. Eß⸗Schuͤſſelgen, ſ. Schüffelgen, 

ZB: dsaren, f. Dictualien, 


. Elai für P_Architeßßure XL752 
Efjai für les Interets du Commerce Maritime par 
D 


.D, XI. 659 
ı Efüi für Ia Marine & für le Commerce IX. 518. 
653. 657. 773. Auszug und Beurtheilung feis 
nes Inhalts 7. 1IK,657 ff. 773 ff. 
. Ejai für la Police generale des Grains XI. 28 5. 
42. Anzeige und Beurtheilung feines In⸗ 
ts XU.44:2 ff. 
Ejjais 
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Ejais für ie Genie & Caraötere des Nations 
VI. 653 

Eſſaic für Ia Providence & far la Pofhbilite phy- 
Aque de la Refurreßion, traduit de l’Anglois du 
' Dr.B--- XII. 614 f. 

Eſſe, oder geuer⸗Effe, ſ. Schorſtein. 

Eſſen, Haushaltungs⸗Regeln davon IV. 178. 
ob und in wie fern es rathſam, denen Baulcuten 
nebſt dem Lohne am Gelde auch Effen und Trinken 
zu geben VII. 84. ff. Gefinnungen und Anftalten 
eines Seizigen wegen feines Tifches oder Effens 


X1.455. 456.473. warum das unmäßige Ef . 


fen öfters einen ſchnellen Tod verurſachet XI. 215 

Eſſenkehrer, |. Schorfteinfeger. 

Eſſentia Alrsipharmaca Clauderi V.69 

Eſſenz von Holz⸗Spaͤnen, f. Holz⸗Eſſenz. 

Eſſenz von Torfe, ſ. Torf⸗ Eſſenz. 

Big von unreifem und faulem Obſte VI. 878. 
Beobachtung von denen darinne befindlichen In⸗ 
ſecten XI. 825. ©. a. Wein⸗Eßig. 

Eſte, wenn und wie dieſes Statienifie Haus 
mit dem Herzogl. Braunſchweigiſchen en 
worden‘ IX, 9 

Eſtocqs (Joh. Ludew.) Ausʒug der Si. 
tie des allgemeinen und Preußifchen See : Rechts 

ViIII. 379. IX, 223 

Eſtors (Hrn. Vice⸗Canzlers) Abhandlung de 
Minifterialibus VHL 5417. ingl. von der rechten 
- Einrichtung einer Staats-Öeographie, nebft einem 
Muſter von einer Wald-Befchreibung XI.254 

Eſtrich⸗Boͤden, wo und wie fie in den Gebaͤu⸗ 

den anzulegen : VII. 258 ff. 260 ff, 262 f. 
| | 4 Etat 
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Etat der Ausgabesımd Einnahme; f. Aus⸗ 
gabe⸗ und Einnahme⸗KRtat. | 
ELtat prejent de la Grande Bretagne tous. le 
Regne de George II. VI. 708 
Etat de la Suede | VII. 399 
Ethel⸗Ruͤgen, ſ. Ruͤgen. 
Etiquette, ſ. Gewohnheit. 
.. Eroffe, ſ. ↄʒeug. | 
Ettmuͤller (Hr. D.), was er von dem Mugen 
der Spinnen in ber Arzney angemerket II. 211 
Ettners (D.) Entlaufener Chymicus VIL. 371. 
und Roferum Chymicum VIl. 371. 394. 403 
. Evangelifch:Lucherifche Rirche und Res 
ligion, was vor Mühe und Koften der Herzog 
Ernſt der Fromme zu Sachſen⸗Gotha zu ihrer 
Aufrechthaltung und Ausbreitung verwendet VII. 
451 ff. wenn und von wen diefelbe in den 
Braunſchweigiſchen Landen eingeführet worden 
Enclidis Geomerria Ä I1II. ııg 
Eudoxus, wie felbiger die abftracte Meß Kunſt 
‚ vorgetragen * VII. Vorr. XIV 
Eveßiones der alten Roͤmer IV. 814 
Evelyns Gedanken von den Principiis der 
: Seuchtigfeit im Ader-und Gartens Bau X, 823 
kon ſ. Gewähr. 
ulers (Leonhard) Bedenken über einen ges 
thanen Vorſchlag wegen Anfüllung der Spittdobs 
ben in Oftfriesland IU.3ı5 fe Antwort darauf 
IL. 318 f. 
Eulners (D. ob. Dan.) Practifhe Mor: 
ſchlaͤge, welcher geftalt Steuer und Eontribution 
| zum 
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sum Mugen eines Landes⸗ Herrn, und ohne Nach» 
theil der Unterthanen, nach Anleitung der Reichs 
Abfchiede, einzurichten VIIL. 713. Beurtheilung 
und Anzeige ihres Inhalte VIIl. 713 ff. 
Europaͤiſche Handlung V. 564 IX. 781 
Europaͤiſche Regenten oder Souverains, 
ſ. Regent. 
— Seiden⸗ Manufacturen 
VI. 616 
Europaͤiſche Staaten, Vorſchlag von einem 
Collegio über dieſelben nach ihrem oͤconomiſchen, 
Doliceyzund Finanz WWBefen und Zuftande III. 941 
fl. 957 fir Gedanken von ihrem Gleichgewichte 
| xl. 874 
. Europäifche Staats - Angelegenheiten 
VI.5INf. 522 ff. 
Europaͤiſche Staats⸗ Haͤndel, ohnentſchie⸗· 


dene VL 507 


Europaͤiſche Staats: ‚und Reife: Geogra⸗ 
pbie VIH.382.1X.230, Xi. 254. 585.X11.996, 
wird gerühmf Ä AMX. 230 f. XI. 254 
Europaͤiſche Staats⸗ —S Vu. 
374 R. 231 
.Europäifche Stante-Piffenfhaft VI. 54 
Europäifcher Seiden-Bau . VI.616 
Europärfches Hof⸗Ceremoniel XI. 258 ff. 
©. 0, Hof⸗ Recht. 
Europaiſches Staats; : Rechts : Lericon 
xl. 282 
Evrythmie in der Vau⸗ Kunſt V1.959 
Examina; wie fie in Schulen anzuffeßen I. 516 


£ IK, 11. 13 fr 16, Mangel an den unpars 


X 5 ‚thayiichen, ' 
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theyiſchen, und deshalber su beforgender Schaden 
IX. 18. 20. wie es damit abfonderlich in den 
Braunſchweigiſchen Dorf: oder Sand: Schulen ges 
halten werden foll XI. 202 ff. befondere Verfaſ⸗ 
fung der dafelbit auf die hohen Sefte in der Kirche 
anzuftellenden Examinum XI. 203 ff. 210 f. wie 
es mit Eraminirung der Candidaten der Gottes: 
gelahrtheit zu ‚halten VIII 357 ff. wie es bey 
den Chineſern mit Eraminirung ihrer Schüler ges 
halten wird IX. 21 f 
Exceß, ſ. Uebertrieben. 
Exempel der Vornehmen und Vorgeſetzten, 
was ſolche bey Geringern und Untergebenen vor 
Mutzen und Schaden anrichten koͤnnen IV. 870 


ff. VI. 572. 5760 f.. 


Eremplar bey den Buch⸗ Handlern, fe Mo- 
muſtript. 

Exercitien, ſ. Uebung. 

Escheredatio, ſ. —— — 

Exmouth, eine Engliſche Familie, wie wilſfaͤh⸗ 
rig fie ſich bezeiget, das von ihr beſeſſene untruͤg⸗ 
liche Mittel wider den tollen Hunds-Biß oͤffent⸗ 
lich bekannt zu machen X1.234 ff. 
-  Exotica, oder auslaͤndiſche Früchte und Gewaͤch⸗ 
fe, ſ. Gewaͤchſe. 

Erxpeditionen und ſchriftliche Ausarbeitun⸗ 
gen in Fuͤrſtl. Cammer⸗Collegien XII. 786 ff. 

821 ff. 829 ff. 

‚Experiment, ſ.Erfahrungen, und Verſuch. 

Experimental⸗Oeconomie, ſ. Eckart, und 
Kuͤnhold. | 

Esportanda, oder auszuführende Waaren, ſ. 
Warren . Ertracte, 
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Ertracte, f Auszüge, 
Ey, ſ. Eyer. 
Ey, das Columbiſche 
Eyd, Eydichwur, ober ewöliche 2 
kung eines Contracts von Seiten der Minder) 
rigen ift von keiner Gültigkeit IV. 997, _ wie 
lig folche bey den alten Egyptiern beobachtet n 
den VI. 500. 584 f. und wie ſcharf deren 7 
legung von ihnen beftrafet worden, ebend. 
nachdrücklich auch ihre Beobachtung von den 
sen Roͤmern eingepräget worden VII. 574. 
und in wie fern infonderheit cin Fuͤrſt von fei 
endlichen Verſprechungen abgehen koͤnne IX. 4 
, ©, a, Zeugen⸗Eyd. 
Zydliche Verzicht der Weibs⸗ Perfi 
IV. ı: 
Eyer, ob irgend ein Thier oder Ungegiefer ı 
Eyer oder Saamen entfichen Fönne V1.628. 
617 fe X. 1085 ff. XI. 568 f. curiöfer Wer 
damit XT. 825. ©. a. Küner: Pflanzen: © 
denwürmer: und Wurm Eyer. 
#yer-Stoc in den Pflanzen,f. Mutt 
Eyer⸗Stock des weiblichen Geſchi⸗ 
bey Menſchen und Thieren 
Eyfer, ſ. Eifer, 
Eymer beym Salpeter⸗ Sieden ſ. pf 
Eymer. 
Eymer, ein Wein⸗Maaß, deſſen unterf 
liche Gröffe, und Urfache davon 
Eyringii ( El. Mart.) Vita Ernefti Pii 9 
VI 726. wie er die Frage beantwortet, 
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gut und nörhig fey, daß ein Fürft die Juſtitz⸗ Col- 


legia ſelbſt befuche IX. 278 ff 
. Zyffilüi (Jo. Phil.) Diff, de Vitrioli Metall. 
Praeparar. & Vſu VII. 234 
Zaarland, ein Koͤnigl. Preußiſches Luſt Haus 
ohnweit Berlin VII. 540 
Fabers Staats: Canzley VII. 337. 
Fable of ıhe Bees,. oder Zabel von den Bienen 
’ oo X. 620 
Fobri Chymiſche Schriften N. 131 


Sabricanten, ſ. Manufacturiften. 
Fabricius (Hr. Rect.), deſſen Abriß einer all⸗ 
gemeinen Hiſtorie der Gelehrſamkeit IX. 648.65 2. 
X1. 279. Urtheil davon XAI.279 f. 
Fabriken, was ſolche find IV. g83 f. wie ihre 
Zuſtand in einem Lande uͤberhaupt zu beurtheilen 
ll. 2360. ihr Mugen vor Städte und Laͤnder V. 
Dorr. XXVILf. LVII. V. 195 f. 199. 566.718 
VI. 495. 552 fl. 555 ff. was aber vor Klugheit 
bey ihrer Einführsund Beförderung zu beobachten 
V.Dorr. XXVII ff. LVIIff. V. 190 f. 199 ff. 
208 f.566 f. 1023. VI. 678. IX. 736 ff. XI. 358 
ff. 795 ff, ihr Verhaͤltniß zur Handlung V. Vorr. 
XXVLIff. LVII. V. 545. 565 ff. wie fie ihre 
Waaren durch angeftellte Lotterien am beften und 
gefchwindeften loß werden Fönnen X1.743 ff. was 
vor welche und wie fie ehedem die erzgebirgifchen 
Gegenden in Aufnahme gebracht XII. 675. wars 
um es aber anjego denenfelben fo fehr daran fehlet 
XII, 681, 685. was vor welche fich am beiten 
| | n 
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in ein Wanfen: Hans fchicfen XII. 714. ff. Ber 
ſchaffenheit und Berzeichniß der vornchmften Deut⸗ 
ſchen Fabriken II. 225 ff. S. a. Manufactur. 

Sabriken gelehrter und geſchickter Leute, 
warum man die Univerfitäten alſo Rennen Fan 
- 27 . 
„Zador bey Bergwerfen was er zu beobachten 
l. 424.426. 427 
—— beym Fabriken⸗ oder Manufactur⸗We⸗ 
ſen VI. 656. 681. ©. a. Hof⸗Factors. | 
Saden, ein Dönifches Laͤngen-Maas IV. 959 
Saden- Silber, f. Silber. Ä 
Faͤhr⸗Recht, deffen Nuten bey Land⸗Guͤtern 
V. 637 
Faͤlche oder Sälge, und Salge, beym Sands 
Bau VII. 403.409. fa. Büft-Solge. : 
SärbesBücher, ihre Schler V. 995 
Faͤrbe⸗Kuͤnſte, particuläre ebend. 
Faͤrbe⸗Kunſt ihr Urfprung I. 164. woher 
ihre Gricchifa.e, zateinifche und Deutſche Benens 
nungen entflande ı, ebend. von was vor Belchafa 
fenheit und Anfeyen fie bey den alten Kömern ges 
wefen L 164 1. warum fie bey felbigen erblich 
gemacht worden I. 557. ihre Abſicht und Vor⸗ 
$heile Lıss. V. 1000. ſ. a. Särberey. 
Faͤrbe⸗ ungen V. 157. 106. 998 f. 
Faͤrbe⸗Saͤ VIII. 617 
Faͤrber, ir: Anfehen bey den alten Kömern J. 
165. IV. 93 ı f. ihr Vorftcher und Wapen 1. 165. 
unter welchem Könige fie das Zunft: Hecht erhal; 


ten I. 164.165. 272» was bey den Römern ges - 


bohrne oder erbliche Faͤrber hieſſen J. u 557. 
V.932. 
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.IV.932, welches bie eigentlichen Faͤrber bey den 


alten Deutſchen geweſen J.275. worinne der Un⸗ 
terſchied zwiſchen den Schlecht⸗ oder Schwarz⸗ 


und den Schoͤn⸗ vder Wayd⸗ und Kunſt⸗Faͤr⸗ 


J 


bern beſtehet J. 274ff. und welche von ihnen zuerſt 
das Zunft⸗Recht in Deutſchland erhalten haben I. 
274 f. woran es ihnen vornehmlich noch fehler 


V. 995 

Farber⸗Blumen, gelbe, f. Schatte. 
Faͤrber⸗Holz, in wie fern das bereits abgefortes 
ne noch zu Erzeugung der Salpeter- Erde zu ge 


. brauchen I. 320 


Särber:Rüpe,f, Aüpe, 

Särber: Rötbe, f. Roͤthe. 

Faͤrber⸗Waſſer, worzu es zugebrauchenXI.r70 

Särberey, ihr Zuftand bey den alten Roͤmern 
1.159. 165. 557 f. und bey den Deutfchen in 
den Altern Zeiten I. 158. IV. 941. wie auch in 
den neuern Zeiten Lı59 ff. 557. Königl. Preuß 
ſiſches Edict davon I. 564. Anmerfungen und 


beſondere Abhandlungen davon J. 154 ff. 268 ff. 


557 ff. 709 ff. IIL 1013 ff. IV. 93 1 f. V.994 ff. 
997. VIII. 617. Sa, Särbe Aunft, ingl. 
Deutſche, Egyptiſche, Franzoͤſiſche und Ge⸗ 
raiſche Faͤrbereyen, wie auch Farben, und 


Zeug⸗Faͤrberey. | 
Faͤrberey⸗Anſud, ein meuerfundener XI. 837 f. 
Särberey: Chymie _ - IX. 217 
Särkel, f. Serkel. 


Säfchens (des Hrn. Major) Meberfekung von 
des Marſchalls von Puyſegur Grund⸗Saͤtzen und 


Regeln der Kriegs⸗Kunſt wird geruͤhmt X. 712 


Faͤulniß 


\ 
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Faͤnulniß der Pflanzen, ſ. Pflanzen. . 


Säulung des Geblütes, f. Entzuͤndung. 
Säulung der Saamen: Rüben, f. Rüben, 
Faggots (Hrn, Jac.) Gedanken vom Land⸗ 


. Bau, befonders in Schweden II.5. VII. 244. und. 
welcher geftale die Schwebifche Afademie der Wiſ⸗ 
fenfchaften deffen Verbeſſerung zu beforgen gefons 


nen IL 5 fe Nachricht und Ureheil von dem In⸗ 
halte diefer Schrift IL.5 ff. VII. 244. deffen Bers 
firch, das Holzwerk vor dem Feuer zu verwahren 
II. 13 ff. VII. 248. Xl.169 
Sahl, oder Salbe, iſt eine von den Haupt⸗Far⸗ 
ben III. 1024, V. 1002 
Schnern, ſ. Broß: Sahnern. | 
Sahr: Waffer, heißt auf groffen und ſchiffba⸗ 
ven Slüffen fo viel, als der eigentliche Strom IV. 
47: ſ. Strom. 


Sehr: Wege, und Gleiſe, warum und wie 


folche einander gleich und die engen weiter zu mas 


- 


chen 11.349 ff. ihre Schädlichfeit vor die daran - 


ftoffenden Felder, wenn fie nicht in gutem Stande 
erhalten werben IV. 739. wie fie zu vermarfen 
X, 224, 228. mie es damit bey Ausmeflung der 
Zelder zu halten X. 242. ingl. wenn ein Fuhr⸗ 
mann bey dem’ Ausweichen auf felbigen das daran 


ſtehende Getreide nicht vorſetzlich berühren X. cf, 


Sahre, f. Surche. 

Fahrlaͤßigkeit, ſ. Unachtſamkeit. 

Fahrten zu Waſſer und zu Lande, was von 
Seiten der Policen oder der Obrigkeit ihrenthal⸗ 
ben zu beobachten V-s537 f. 
Faiette 


/ 
+ 
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Vaiette (Frau von), deren Zaide, ein Roman, 
wird geruͤhmt X.589 

, Salbe, | Fahl. 

Falge,ſ. Faͤlche. 

dJai Baͤum⸗ ‚ warum fie auch Orgeln F 


Xi. 

Salle vor Maulwörfe, f. Maulwurf 

[03 e 

Sallende Sucht, Mittel dagegen Iv. 571 ff 
wie ſchwer fie aber aus dem Grunde zuheilen IV. 571 

“ Salliten, ſ. Banqueroteurs. 

Fama, ſ. Mediciniſche und Oeconomiſche 
Fama, 

Familiaritaͤt, f. Vertraulichkeit. 

Samilie, f. Asus: Wefen, ingl. Adelich⸗ 
und Handwerks-Familien. 

Familien⸗Renten, deren Beſchaffenheit und 


Nus en IU.854 
Samiken: Zucht, ſ Hau Sucht. 
Fannta Lex IV. 970 f 


Far antiquorum X. 663. ſ. Spelt. 

Sarbe: Materialien, ſ. Farbe⸗Zeuge. 

Sarbe⸗Wurzel, eine nue XI Ioꝛ7 f. 

Farbe⸗Zeuge, oder Farbee Materialien I. 
160 ff. III. I014 f. V. 1000 f. 1003 ff. 1006 ff. 
VI. 321. XII. 995. 1027, Anfrage, ob nicht ders 
MAichen in Deutfchland zu finden, fo an der Güte 
dem Braſilien⸗Holze gleich fonımt VII. 253 

Farben, deren Urſprung und Grund aus der 
Naturlehre und Chymie J. 156 ff. V. 1000 ff. 
Mutzen der Urſachen der zufaͤlligen Farben an de⸗ 
nen Kerpen | in der Särberey V.275. deren Um) 

terfchied 





der Leipz. Sammlungen. 477 
terſchieb in Saupe und Leben; Sarben 11T. 
1024. V. 1002, und beyder ihre Befchaffenheit 


und Zurichtung III. 1024. V. 1003 fe Erfins 


dung, daß die grüne und rothe Farbe nicht vers 
ſchieſſe, noch flecficht werde V. 976. ©. a. Mah⸗ 
ler: Delsund Waſſer⸗Farben, und. vonder Erd⸗ 
Sarbe bey dem Worte Acker: Erde, 


Sarben der Sonnen: Streablen,. f£ Sons - 


nen: Strahl. ' Ä | 
Serben Möble - VII, 482.48 
- Sarben:Probe. . Wısorf, 
Sarbens Werk, blaues, ſ. Blau: Sarben- 
Werte. oo. | . 
Sare (Hr. de la), deflen Staat von Sranfreich 
wird gerähmt - - — - . UVIII. 620 
Farris genus cundidius X. 664. ſ. Spelt. 
Faſanen⸗Zucht, Unterricht davon VIL321 
Setanerien, ob folche einem Pachter anzuvers 


trauen IV. 485 ff 
Faſchinen, ihr Nutzen und Gebrauch beym 
Damm⸗Bau V.528. 530 
Faſeolen, ihre mancherley Arten von Farben 
und Structur | VIL445 f. 
Ste der Pflanzen, f. Sibern. 
aß⸗Stahl, f. Stahl, 


Faßmanns Gefpräche im Reiche der Todten 
IV, 1061, $eben und Thaten Friedrich Wilhelms, _ 


Königs in Preuffen,ebend.. Auszug und Beur⸗ 
theilung feines Inhalts IV. 1061 ff. einige bes 
fondere Nachrichten von des Verfaſſers perfönlis 


chen Umſtaͤnden IV. 1061, 
Fafli Dies, |. Dies Fafli. 


Gener. Reg. ver. S. . Saft 


“ 


— - — — — — .— 
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" Sefnache-@piee zu Leipzig und Luͤneburg 

VIII. 270 
Faſtnachts⸗Zeit, aberglaͤubiſches Ausraͤumen 

des Huͤhner⸗ und Tauben⸗Miſtes zu ſolcher Zeit 


V. 61 2 f. 
Fatalitaͤt, ſ. Schickung. 
FSaul⸗Baum, zu welcher Sorte Hol; er 
rechnen X. 367. was vor einen Boden er * 


langet ebend; 
Sanbsefhe, f Eſche. 

Faul⸗Freſſen der Schaafe, Mittel dagegen 

' VIII, 66 


Saule Metze ju Braunfchweig IX. 982° 

Saule oder Faulende Shen Schaden. Ä 

Saulende Säfte, f Saft. 

Faulenzer, f. Milßiggan nger. 

. Saulbeit, deren Schädlichfeit bey der Sands 
Wirthſchaft III. 740 ff. IV. 137. 201 

Faulpelz bey den Handwerks⸗Geſellen VIII. iog 

Favorabilia, ſ. Beguͤnſtigungen. 

Fauve, ſ. Fahl. 

Fay (Mr. du), f. Du Fay, 

Sayerte, f. Saierte. 

Gebruar, fi Hornun 
cxbure (Mr.), deſſen hymiſcher Handleier 

2.367. 371 

Fecht⸗ Lexicon VI.544 
Seder,f. Sedern. \ 
Feder Blumen, Veſchaffenheit ihrer Wolle X. 

Seder⸗Stahl, ſ. Stahl. (970 
Seder: Uhren, f. Uhr. Ä 
SederD Vieh / deſſen Nutzen ben der sand. Tat, 





der Leips. Sainmlungen. | 339 


(haft VIL 422. wie ſolches mit Erd⸗Aepfeln fett 
zu machen IX. 163. Anweifung, wie es zu caſtri⸗ 
ren und in kurzer Zeit zu maͤſten X.688. wie fols 
ches lange Zeit friſch und gut zu erhaltenX.7og fe _ 
was bey deffen Erzieh⸗ und Wartung zu beobachs 
ten X. 1092 ff. deflen Krankheiten X 964. 1090 
ff. Mittel dagegen X.694. 1092 ff.-©.a.Pips; 
warum denen Häuslern oder Gärtnern auf dem 
Sande das viele Feder: Bich halten nicht zu geſtat⸗ 
ten IV.,744 ff. von der Egnptier Wirthſchaft 
damit ſiehe bey dem Worte Bruͤt/Oefen. 
Feder⸗ Dich; Ställe, wo und wie fie bey eis 
nem Sand: Gufe am beften anzulegen VI. 962, 
worzu das Ausmiften derfelben zur Faſtnachts⸗ 


Zeit nuͤtzt V. 612 b 
Feder⸗Wirth, f. Wirth, 
Sederlein in den Pflanzen X. 55 


Federn, ſind ein Ingredienz zu Erzielung der 
Salpeter. Erde J. 320. S. a. Adlers⸗ und Gaͤn⸗ 
fe: Sedern. 

Sege, f. Korn⸗Sege. 

Sege: Mühle, f. Staub- und Fege⸗Muͤhle. 

Sege: Rolle, ſ. Korn⸗Rolle. 

Segefchieben bey dem Salzfieden XL. 148 fe 

Sebler in Rechnungs⸗ Sachen, ſ. Rech⸗ 
‚nunge : Sebler. 

Sehnen bey der Oſt⸗ Ge zerfgrär 


beren 66 f. 375 
Seife, eine Pferde: Rrantfeit, wie fie zu cu⸗ 
riren vu 209 


Seigen- Bäume ; wie der darinne befindliche 
P 2 Nahrunge— 
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Nahrungs s Saft befchaffen iX. 25. was bey . 
ihrer Anpflanzung zu beobahten -  IV.201 

Feigen⸗Blaͤtter⸗ Afche, f. Aſche. 
KSeigheit, ſ. Furchtſamkeit. 

Seil, oder Feu⸗Spaͤne, ſ. Eiſen⸗Feil. 

Feilen der Guͤrtler IX. 1054 

Feilſchung, ſ. Licitation. 

Feld, Felder, deren Eintheilung in Winter⸗ 
Sommer⸗und Brach⸗Felder, und ihre gewoͤhn⸗ 
liche Beſtellung VIII. 1024 ff. XII. 794ff. 804 fi 

was ein. Gedrittoder Geviert⸗Feld heißt VII. 
1034 f. Vorſchlag, wie mit ſelbigen an theils 
Orten eine nuͤtzliche Veraͤnderung vorgenommen 
werden koͤnnte 111.532 fs V. 287. Vi. 411ff. 418 
ff. 431. 434. ob und wie es wohl möglich zu 
machen, in einem Jahre und auf einerley Felde 
. zweymahl zu ernten III.533 f. was vor Schade 
ihnen durch die vielen Luſt⸗ und Krägs Gärten ges 
fchieher IV. 5 12 ff. Abhandlung von Anbauung 
unfruchtbarer Felder V.278. wie von den naffen 
und den Fluthen unterworfenen Feldern auf eine 
ſehr bequeme und nutzbare Weife das Wafler ab⸗ 
zuführen. 767 f. worauf bey ihrer Zurichtung 
befonders zu achten II. 254. ff. S. a, Acer, 
Amts⸗Brach⸗Dorf⸗und Stadt; Selder, ingl. 
Düngung, und Grund⸗Stuͤcke. 
FSelſd (unverrigtee), bey dem Berg: Bau, deſ⸗ 
fen getwöhnliche Befchaffenheit und Bearbeitung 

5 l, 697 

geld antreiben, ſ. Acker aͤhren. 
Feld⸗Arbeit, ob und in wie fern es darinne 
feinem Nachbar nachzuthun IIL.743 ff. wie fauer 

Ä - und 


I 
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und ſchwer ſie vlelen Froͤhnern von ihren Durnſt⸗ 
Herrſchaften gemacht wird XIL 842 ff. S. auch 
Acer Acbeit. | 

Feld⸗Arten, ſ. Acker, und Schläge, - 

Seld ausmeffen. [. Acer. 

Feld⸗Baͤume, was foldye, dem Wachsthume 
des Getreides ſchaden X. 158. ſ. Obſt-Baͤume. 

Feld⸗Bau, f. Acker⸗Bau, und Land⸗Wirth⸗ 
ſchaft, ingleichen Deutſcher und Lgyptiſcher 

eld⸗ Bau. 

Seld⸗Blumen ‚ was vor welche Wolle tagen 


X. 9 

Feld⸗Bohnen, ob und wie ſi e an ſtatt —8 
fees zu gebrauchen XxII. 782 

Feld⸗Deuben, ſ. Feld⸗Schaͤden. 

Feld doͤngen, ſ. Dünger, un Duoͤngung. 

Feld⸗Erbſen, wo und wie beſonders die Hol⸗ 
laͤndiſchen mit Nutzen zu bauen XII. 1016. 
Berfuch mit ordinaͤren XII. 1023 

Feld⸗Fruͤchte, ſ. Frucht. 

Feld⸗ Geſchworne, ihre Piicht und Schul⸗ 
Digfeit IV.212.X.220.221.229.235.237 500 
f.9:7 f. 1019 ff..1071. wie wenig fie aber ders 
felben nachzukommen pflegen IV.2ı2 

Seld:Bewädhfe, f. Brwäe 2 

Seid-Braben, f. Braben. 

Seld: Bränzen, f. Graͤnze. 

Feld⸗Guͤter, f. Wuͤſte Guͤter. 

83 Ixrrungen,ſ. Feld⸗ Streitigkeiten 

eld-⸗Kuͤchen, ob ;n felbigen das eiſerne Ge⸗ 
ſchirre mehr Augen und Vortheil verfhaft, als 

das kupfeine XI. 24 

P3 Se 
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—— Wieſen⸗Laͤufer. 
eld⸗Maas, ſ. Acker⸗Maas. 
Feld⸗Maͤuſe, woher es kommt, daß ſolche fich 
Dan in gröfferer ‚ bald geringerer Anzahl fpüren 
la IV.760 f. V. 541 
Seld- Monual, deffen Einrichtung und Nu⸗ 
fie X. 236 ff. 
Seld⸗Mark, was und wie vielerley Arten von 
Reldern fie haben muß VII. 1024 
Seld: Meß Aunft, f. Meß⸗Kunſt. 
Feld⸗Meſſer, f. Geometra. | 
Feld⸗Meſſers Inſtrument VI. 866 
Feld⸗Obſt, ſ. Obſt. 
Feld⸗Oeconomie, ſLand⸗Wirthſchaft. 
Feld⸗Pflanzen f. Pflanzen. 
FJeld⸗Ratten, ihre Schädlichkeic vor die Drum 
nen Kreffe, und Mittel bagıgen 
Seld⸗Schaden, fo vom arten Ban arte 
IV. 512 ff. 
Seld:Schäden und Feld⸗Deuben, deren 
Verjeichniß und Beſtrafung X. 1051 ff. 8 
+ IO7I 1» 
Feld⸗ Schuh | "X, 221, 222 
Seld-Steine, Abhandlung davon IX. 440 
‚ . $eld-Sereitigfeiten, wie folche abzuftellen X. 
225 f. 1045.1057f.1072. G.a. Acker⸗Strei⸗ 
tigkeiten. 
Sub ftürsen, ſ. Stuͤrzen. 
eld;Stüsler gie IV 212 
Feld⸗Triften, ſ. T 
Seld: ‚Verbrechen, f iVid— Schäden. 
Veld vermarken X.220 ff, 
Selds 
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Feld⸗Walze, ſ. Acker⸗ Walze, 

Feld⸗Wanzen, ſ. Wanzen. 
Seid⸗Wieſen, f. Wieſe. 

Feld⸗ Wirthſchaft, ſ. Land⸗ Wirthſchaft. 

Feldeck (Hr. von), deſſen Meynung von dem 
EſparcetteSaamen und deſſen Anbau J. 666.669, 
deſſen wohlerfahrner Boͤhmiſcher und Oeſterreichi⸗ 
ſcher Haushalter VII. 546, 611 

Felder, ſ. Seld. 

Feldſcherer, Herzogl. Braunſchw. Verordnung 
wegen derfelben. IV.1022.1026 ff. WWundsArzt. 


Selicia, ein aus dem Englifchen überfegter Kor '- 


man, wird beurtheilt X. 585 ff. 742. nebſt Ans 
zeige von deſſen Gefaͤhrlichkeit ver. die Chriſtliche 


Meligion ebend. 
Felix (HeBor) de Societstibus .57 
sel, ſ. Leder. 
Sell in den Augen der Pferde, ein — * Mittel 

dagegen .159 
Felſichte Pflanzen | x 142 


Senchel, Italieniſcher, f. Finochi. 

Senelon, Erz⸗Biſchof zu Cambray, was er in 
feinem Telemaque mit der Abbildung des Staats 
zu Tyro unter dem Könige Ppgmalion. eigentlich 
vorftellen wollen II. 623. ob und warum er vor 
den Verfaſſer der Dislogues. des Morts &c. zu 
balten XI. 589 

Senfter, Ausgieffen oder Werfen aus den Fen⸗ 
ſtern, ſ. Werfen. 

Fenſter · Bogen, wie ſolche geſchickt er 
VIL 113f. 

" Senfte-Scheiben, woher die Figuren auf den 
gefrormen Fenſter- Scheiben ruͤdren VI. 540 
Y4 Serdis 
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Serdinand I. Rom. Kayſer, Nachricht von 
deſſen Friedr. Froͤmmern ertheilten Privilegio 
wegen Verbeſſerung der Stuben⸗Oefen IV. 224. 


226. deſſen Muͤnz⸗Ordnung VII. 122 
Serdinand II. Roͤm. Kayſer, deſſen Land⸗Taxe 
V. 654 


Ferdinand Albrecht, Herzog zu Braun⸗ 
ſchweig, und deſſen Gemahlin, werden geruͤhmt 
X. 296 
Serien, ſ. Meß⸗und Schul⸗Ferien. ' 
Ferkel, warum das Aufzichen bderfelben ſo 
mählam und Fofibar IV. 712 f. 
Serkel:Sau, ſ. Sau. 
Sermensation, ſ. Gaͤhrung. 
Fermentum nitriſicum Hoffmannianum 1.316 
Ferniß, f. Firniß. 
Berrarii Comment. de Re veftierin VL 534: 
deſſen Gedanken von den leinwandenen Bruſt⸗Har⸗ 
niſchen der Alten, ebend, deſſen Bericht von 
den Mimen und Pantomimen bey den alten Roͤ⸗ 
mern VI. 807. 819 
Sertigkeit, was ſolche iſt VI. 281. wie ſie 
zu unterſcheiden VI. 281 ff. woher dieſelben entſte⸗ 
hen oder ſonſt erlangt werden VI. 28 1 ff. XI. 617 ff. 
Anzeige und Betrachtung ihrer Wirkungen, ebend. 
Sefte, oder Seft:und Feyer⸗Tage, worzu ſol⸗ 
che eigentlich gewiedmet find VIII. Vorr. LXXXI 
f. ob und in wie fern auf ſelbige gewiſſe Beluſti⸗ 
gungen und Ergetzlichkeiten zu verſtatten, ebend, 
Abfchaffung derer überflüßigen in den Defterreichis 
ſchen und Braunfchweigifchen fanden XI. 584 ff- 
abergläubifche Al. 557° 
Ä Seftmachen, 
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Feſmmachen, was davon zu halten X1.565.968 


Feſtungen, wodurch inſondetheit deren auſſer⸗ 


liche Schönheit befördert wird VIII. Vorr.L 

Zeſtungs⸗Bau, deſſen Abfuhr und Unterſchied 

von einem Zucht⸗ Haufe II. 8S13. 820. W. 869. 

V.208. was vor Leute insgemein darzu verdammt 

werden ebend. 
‚Magazine, ſ. Magazin. 


geftumge | | 
Fett, wie ſchaͤdlich ſolches den Seiden⸗ Wuͤr· 
mern iſt VI. 637. ingl. denen kupfernen Caſtro⸗ 
#Xl. 5 f. 


len und Gefaͤſſen 
Fett⸗Blaͤsgen, oder Folliculi adipof, deren Be⸗ 


ſchaffenheit und Mugen in den Pflanzan X. zo ff. 


Sert-Viehe Schäfersy, ſ. Schaͤferey. 
Fett⸗Weiden, ſ. Weide. 


Fettmachung des magern Erdreichs, ſ. Duͤn⸗ 


gung. . Ä .. 
Fruchtes Wetter, deſſen Schaͤdlichteit ver 


die Feld⸗Fruͤchte Vilill. 161 
Feuchtigkeit oder Befeuchtung des Erd⸗ 


Bodens, in wie fern fie bey dem Feld⸗Bau nůuͤtzlich 


"und auch ſchaͤdlich ſeyn kan L.ıı7f. IV. 115. 122 _ 


Feudal Contract, ſ. LehnssContrac 

Zeuer, deſſen chymiſche und phnficaljfehe Uns 
terfuchumg IV.570. 639. 646 ff. woriene es bes 
fiche IV. 648. wie ſolches vom Lichte unterſchie⸗ 
den ſey IV. 647 f. ob es unter die Elemente zu 
rechnen VII.237. woher und wie das Brennen 
deffelben emtftehet IV. 647 f. deſſen Nutzen zur 
Exjengumg der Salpeter- Erde V.973 fe wie fols 


&es bey dem Schmelzen der Metalle emzurichten 
TIL. 987 f, ingl. bey-dem Salzfiedem XL 156ffe 
BER 2 5 Abhands ' 


[) 


— 
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Abhandlung von deſſen Beſchaffenheit in Anſe⸗ 
hung der Huͤtten⸗Arbeiten IV. 425. deſſen Rus 
Ken und Wirkung in Anſehung der Gewaͤchſe VII. 
237 f. wie auch bey Verwahrung des Getreides 
vor allem Uebel XII. 451 f. was das beſtaͤndige 
und unmäßige Camin⸗SHeerd⸗ZKuͤchen⸗ und 
Ofen⸗oder Stuben⸗Feuer zum beſorglichen Holz⸗ 
Mangel beytraͤgt VI. o ff. und wie ſolches billig 
einzufchränfen VL.6 ff. 136 ff. VIII. 65 3 ff. Be⸗ 
ſchaffenheit und Unterſchied des Holz⸗ und Torfs 
Feuers deym Waſſer⸗ Kochen in offenen und vers 
fchloffenen Gefäflen VIIL 690 ff. befondere 
Schriften davon IV.653. XII. 582. ©. a. Zles 
etrifches, Flammen⸗Cuppen⸗ und Philoſo⸗ 
phiſches Feuer. 
- Seuer,oder Brand, f. Feuers⸗Bruͤnſte. 
Seuer in den Wäldern, f. Brand in den - 
Wäldern. 
Seuer:Anftalten, fe Seuer: Ordnungen, 
und Seuers⸗Bruͤnſte. | 
FSeuer⸗Aſſecurations⸗Societaͤt, ſ. Aſſecu⸗ 
rations⸗ Societäten, und Calenbergiſche 
Brandsoder Seuer⸗Aſſecurations⸗Societaͤt. 
Feuer beſchwoͤren oder verſprechen, was 
davon, und inſonderheit von den ſo genannten 
Feuer⸗Setgen, zu halten : Lzrgffi 
Seuer:beftändige Erde . IX. 397 
Seuer-Caffen, ſ. Brand⸗Caſſen. 
Seuer⸗Collecten, f. Brand⸗Collecten. 
Feuer⸗Darre, wo und wie fie auf einem Land⸗ 
BGute am beſten anzulegen VI. 903 
Seuer⸗Eſſe, ſ. Schorſtein. 


Feuer⸗ 
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> SenersSäffer,f Sturm⸗Faſſer. 
- Sener-fangende Sachen, wo und wie ſolche 
zu verwahren | XII. 10f. 
Seuer⸗SFlamme, ſ. Slamme. 
euer⸗Geraͤthe, wie und von wem es auf dem 
Dörfern anzufchaffen X. 1003 
Feuer⸗Heerd, ſ. Heerd. 
Seuer⸗Holz, ſ. Holz. | I 
Feuer⸗Loͤſchen, was dabey zu beobachten J. 
- ,214 ff. verſchiedene Arten davon 1.218 f. XI. 
168 ff. Urſprung des abergläubifchen I. 219. 
—Schaͤndlichkeit deffelben I. 224. f. und infonder- 
un heit der verfchiedenen Arten des Mißdrauchs des 
Namens Gortes dabey I. 225 ff. wo mehrere 
Machricht davon zu finden Lz2igfi . 
Feuer⸗loͤſchende Mafchinen V.976,X1.69 
 Seuer: Mauer, f. Schorftein. _ | 
FSeuer⸗Ordnung (die wobleingerichtete) . 
eines Hauswirths, cin Buch, wird angeprics 
“ 111.857 
Seuer⸗ Ordnungen, Policy: Anmerkungen 
davon L 211 ff. deren Nutzbarkeit und Noth⸗ 
wendigkeit I. 214 f. vermuthliche Urfache des 
Mangels derfelben in Kleinen Städten und Dörs 
fern I. 215.. vorteeffliche Muſter won Feuer⸗Ord⸗ 
nungen und Anftalten in groffen Städten I. 216. 
ob diejenigen, fo abergläubifche Mittel enthalten, 
zu biligen I. 224 fe Muſter ciner folchen abers 


- gläubifchen und in ein gewiffes Sand wirflich ers .. 


gangenen Feuer: Ordnung I. 229 f. befondere 
SenersDrdnungen vor Dürfer VL. 614. So a. 
| Braun⸗ 
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Braunſchweigiſche, Breßlauer, md Seimn⸗ 


ſtaͤdtiſche Seuer-Ördnung 
Seuer: Dlarfchen Ä XEL 655 


Feuer⸗Schaden, gehoͤrt insgemein unter die - 
ungewöhnlichen. Unglüds:Sälle V. 303. eb und 
in wie fern ein Pachter davor zu haften fchuldig 
ift V.303. XIL 790 f.799. ſ. Ungluͤcks⸗Faͤlle. 

| nel Schloͤſſer. 
euer Segen | Seuer befchwören. 

Seuer:Stein, der gemeine , ift von dern mines 
raliſchen Kies und Erz⸗Steine unterſchieden J. 889. 
wie die Bergleute den erſtern ſonſt manch, a 
befondere Abhandlung davon 

$euer-Dergoldung und Derfliberung“ ( 
Dergoldung, und Derfilberung. 

geuer verfprechen, f. Seuer deſchwoͤren 

Feuers-Bruͤnſte, find eine groſſe Hinderniß 
eines guten Nahrungs: Zuftandes I. 214. VI. 
Vorr. XLVI. ViLDore. VLIXf. gute Polis 
ceys Anftalten und Mittel dagegen I. 214 ff. 716 
- VL Vorr. XXX. XLIIff. XLIV f. XLIX fLVIE 
ff. VII. Vorr. VI ff. XIX X. 727 f. XL. i66 ff. 
wie leicht ſolche durch das gewoͤhnliche Speck⸗ 
Raͤuchern veranlaſſet werden IV. 714 ff. beſon⸗ 
dere Privat: Haushaltunge: Kegeln wider das ges 
meine Wirthſchafts⸗Uebel der Feuers⸗Bruͤnſte, und 
deren kurze Betrachtung XII. 618ff. 5 3ff. 07 ff. 

Feuers⸗Gefahr, f. Feuers⸗Bruͤnſte. | 

Senerung , f. Seuer. 

Seuerwerker: Runft, Anweifung darzu IX. 
834. Machricht von verfchiedenen dahin gehöris 
gen neuen Erſindungen XL 924 ff. 

Seuftels 
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Seuftels auslaͤndiſcher Handlungs ‚epigel 
| | « 903 


Fexyer⸗Geſellen.bey den Handwerkern VIII.i8 5 
Feyer⸗Kleider, ſ. Ceremonien⸗KRleider. 
FSeyer⸗Tage,/ ſ. Feſte. 
Feyerliche Gebraͤuche/ſ. Ceremonien. 

Sibern der Bäume, f Baum. 
Fibern oder Safern der Pflanjen; was und 

wie vielerley fie find X. 12 f. wie und woraus itz⸗ 

ve Schnell⸗Kraft zu erkennen X. 13 


FSibrillen der Pflanzen, was darunter zu ver 


ftehen K,12 
Sichart, (. Sifchart. 2 
- Sichtelbergifche Erze, was vor welche hier⸗ 


unter zu verſtehen III.5 16. wie ſolche am beften 


zu bearbeiten | Ä I. 510 f, 
- Sichtelberge (Befchreibung des) eine 
Schrift, wird angepriefen IH. 603 f. 


Fichten, oder Sohren, zu weldjer Sorte Hol; 
fie. zu rechnen X. 265. ob und wie diefe beyde 
. Arten der Bäume von einander unterfchieden find 
X. 269. 271f. ſouſt heiffen die erſtern auch Koch} 

Tannen X. 166. ingl. Kuͤhn⸗Baͤume und 
 Riefern.X.271 f. ihr Wachſsthum und Untere 
fehied von den weiffen oder Edel Tannen X.266 
ff. wie diefelben befonders zu nutzen XI. 727 f. 
woher es kommt, wenn fie anfangen zu ſchwinden 
und zu verdorren X. 25. XL 735 ff. welches ihr 
gefährlichfter Feind it VIL 860. Xi. 735. und 
wie Demfelben zu ſteurn . ebend, 

Sichten: Bipfel, werden flatt des Hopfens 
beym Bierbrauen angerathen ‚1.587 
| | SZichten⸗ 
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Fichten⸗olz, ſ. Tangel ⸗Holz. 
FSichten⸗Nadeln, ſ. Fichten⸗Tangeln. 
Fichten⸗Reiſer, wie ſie zu ſparſamlicher Er⸗ 
halt⸗ und Fuͤtterung der Pferde und anderes Zucht⸗ 
Viehes zu gebrauchen " XL 219 ff, 
-  Sichten veiffen, was dabey zu tue 
’ XI. 727 fe 
* Sichten- Rinde, wie fie zur Gerber⸗Lohe zu ges 
brauchen XI. 727. XII. 218. 219. 222 
Sichten⸗-Saamen, wie und wodurch er ſich 
vom Tannen-Saamen unterfcheidet X. 267. wie 
er gefammelt und gefäet wird X.727 ° 
Sichten- Tangeln, ob und wie fie ſtatt des 
Düngers zu brauchen IV. 120. V. 152 f. 
Sichten⸗Zapfen, ſ. Tann⸗Zapfen. 
PVideicommiſt, deſſen Beſchaffenheit und Eins 
ſchraͤnkung in den Piemonteſiſchen Staaten IX. 
460 f. 
Fideicommi/s-Büter, (. Stanım: Güter. ! 
Fldeicommi ſaſ. Haus⸗ undCandes⸗Vertraͤge. 
Sieber, Abhandlung von ihren verſchiedenen 


Arten, und deren Curirung VIII. 43. beſonders 


des viertaͤgigen durch aberglaͤubiſche Zauber⸗ 
Sprüche und Lieder XI. 568. ob und wie die 
Spinn⸗Weben dawider zu brauchen IT. 210. wie 
auch die Spinnen ſelbſt Il.zı1. S. a. Ste: 
Schnupfensund Wechfel-Sieber, 
Fieber⸗Pflaſter, ein bewaͤhrtes II. 212f. 
Fieldings Amalia, das Muſter ehelicher Liebe 
IX.826. wird beurtheilt - ebend, 

Siguren, ſ. Bilder. 
Figuren angefrornengenftersScheibenV 1.540 
u Siguren 
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—— in der Nath⸗ und Stickerey, ſ. Laub⸗ 
wert, und Schattirung. Fe 
Sigurenfchneider ,(. Sormenfchneider. - 
Siguriere Tafel, ſ. Tafel. - | 
Filatorium bey der Seiden⸗Rehderey II. Op 1 ke. 
698. VIII. 222. XI. 985. f. 
Silz von Seide, ſ. Seiden · Silz. 

Filz⸗Gras, eine Sorte Unfrauts VII. 620 
Silʒ⸗Kraut, fe Flachs⸗Seide. I 
Fummel, ein Unkraut im Hanfe VII.G20 
Finance, Abkunft und Bedeutung dieſes Wortes 

II. 5360 f. ſ. Finanzen. | 
Financiers, oder Sinanziere, heiffen fonft auch 


Cameraliſten, fiehe dieſes Wort, desgl. Sinanz- 


Bediente. 
SinanzsAnftalten,f. SFinanz⸗⸗Maximen, und 
Finanz Weſen. 

Finanz⸗Bediente, und Finanz⸗Miniſter, 
deren Abbildung und erforderliche Eigenſchaften 
II. 569 f. deren gewöͤhnliches Schickſal IL. 556. 
61i. verſchiedener Franzoͤſiſcher Character und 
Veranſtaltungen IE. 555 ff. ©. a. SinanzCol- 
legia, und Cameraliſt. — 
Sinanz-Collegia, ihr Anſehen und Wichtigkeit 
III. 541. ihre Rechte und Pflichten V. 640. VII. 
869. IX, 909 ff. befonders in Anfehung des Ma: 
nufactur⸗Weſens VI. 645. IX, goo ff. in Ent 
ſcheidung rechtlicher Streitigkeiten über Die vor fie 
gehörigen Sachen IX. 190 ff. und in Unterfus 
chung und Ausführung neuer Projecte oder Bors 
fihläge XI. 790 ff. XI. 957 ff. Beyſpiele von 
allerhand in felbigen vorfommenden Expeditionen 
| und 


352 General⸗Regiſter | 
und ſchriftlichen Ausatbeitungen XII I80ff. 15 
ff. 818 ff. 82uff. 829 ff. S. a.Cammer. 

Sinanz⸗Etat, f. Finanz⸗Weſen. 2, 

Sinanz: Befchäfte, womit fie es eigentlich ; 
thun haben I. 40 f. IX. 496. 671. 909 ff. und 

was dabey vornehmlich in Betrachtung zu ziehen 

1.41 ff. IX. 496.671 f. {hr Unterfchied vonder 
nen eigentlichen SammersÖefchäften VIII. 920 

Sinanz⸗Intereſſe, ſ. Cammer⸗Intereſſe. 

Sinanz⸗Maximen, achte J.41 ff. IV. 258 ff. 
V.549 f. VI 500. 97% VII.405, IX, 496. XL 
331.789 ff. falſche 1.41. 111.539. 554. 562 f 
V. 549, VII. 858 ff. XI.794 ff. wo die meiften 


guten und ſchlimmen im Canoniſchen Rechte zu 


finden 1. 371. VL 734 ff. die alten VIII. 854 
f.XLıo26 f. Erinnerungen dagegen VIIL. 858 
ff. der Holländer VIII.g46. und dr Schwes 
den II.4. S. a. Franzoͤſiſches Sinanz : DO 
fen, und Cammer; Principia. j 
Sinanz: Mlinifter, ſ. Finanz⸗Bediente. 
Sinans:Principia,, f. Sinanz: Miarimen, 
Finanz⸗Projecte oder Dorfchläge, wie fie 
becſchaffen feyn follen XI. 2789 ff. von wen unb 
wie fie zu unterſuchen und zu beurtheilen XI. 790. 
ff. XII. 957 f. ©. a, Sinanz-Sachen. 
-  Sinanz:Rechte, beiondere Abhandlung davon 
VIL 866, S. a. Finanz⸗Sachen, und Finanz⸗ 
Weſen. | Bu 
FSinanz⸗Regalien, f. Regalien. 
inanz⸗Regeln, ſ. Finanz⸗ Maximen. 
Sinanz-Sachen, eines Ungenannten Betrach⸗ 
tungen und Anmerfungen darüber VIIL 919 N: 
. 937 Tr, 


\ 
37 
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937 X. 39 ff. 124 ff. 18 

677 ff.1064. X. 537 ff 577 fe allerhand das 
hin gehörige Nachrichten und Borfchläge IX. 166 
ff. 177 ff. XI. 787 ff. wem die Entfcheidung des 
rer dahin gehörigen Streitigkeiten aufzuttagen 
IX. 190. &, a. Sinanz»Coliegia, und Sinanzs 
Drojecte. Ä 

Sinanz-Säne, f. Finanz⸗Maximen. 

Sinany»Stärmer, (.Cammer: Stürmer. 

‚ Sinanz Dorfchläge, f, Sinans- Projecte, 
KFSinanz⸗Weſen, was folches eigentlich unter 
ſich begreiffe III. 534. ff. 541. VI. 228. IX. 496. 

909. X1.873 ff: wie es aber gleichwohl nach feis 
sen zwey Haupts Abfichten zu unterfcheiden IX. 
909. falſcher Begriff davon IE. 535. wahre 
Grund Bäse deffelben IH. 935 ff. XL. 78 871. - 
in Deuefchland ſcheinet daffelbe etwas mehr, ale 
Das eigentliche Cammer⸗Weſen, in fich zu begreif⸗ 
fen Il. 538. wie folches weiter erläusert wird 
II. 539 ff. deſſen Verhäleniß mit dem Hands 
lungs⸗Weſen V. 549 f. ingl. mie den Flor der 
Wiffenfchaften und der Erkenntniß der Wahrhei⸗ 
ten IX. 789 ff. Hiſtoriſche Anmerkungen davon 
VL 433 ff. 467 ff. 568 #738 ff. XI. 859... deſ⸗ 
fen Befchaffenheit am Wienerifchen Hofe IX. 705, 
verfchiedene alte Deutſche Sprichwörter davon 
X Dorr. XIX ff. ©, a. Deutfches, Egypti⸗ 
febes Engliſches, und Scanzöfifches Sinanzs 
e en. 

Finanz⸗Wiſſenſchaft, deren Nothwenbigkeit 
und Nutzbarkeit I; 17 f. welches ihre Fundamen⸗ 
tal⸗Wiſſenſchaften I: 32 f. 41. VL 228. wie ſie 

Gener Reg. der A. 6, 3 immer 
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immer mehr zu erweitern und zu befördern J. 40f. 
deren erfier Srunds Sat VII. 405. darju di’ns 
liche Schriften und Abhandlungen L 43.79. VIII. 
- 2404 637 f. 710 ff. 817 f. 825 ff. X45 1.478, 
S. a Cameral⸗Wiſſenſchaft. 
Finanze, und Finanzer, in was vor einem 
ſchlimmen Verſtande dieſe Worte ehemahls ge⸗ 
brauchet worden X Vorr. xiII 
Finanzen, worinne deren eigentliche und be⸗ 
fondere Fonds beruhen TIL. 535 ff. 539 ff. 542. 
wie und warum befonders in Sranfreich und. 
Deutſchland viele, und bey nahe die mehreſten Eins 
Fünfte der Fuͤrſten nach und nad) zu beftändigen 
Finanzen geworden TIL 339 ff. 542. deren ver: 
fehiedene Arten und Benennungen III. 543. all⸗ 
gemeine Regeln von ihrer Vermehrung XL. 79r ff, 
beſondere XI. gzo ff. S. a. Cammer⸗Revenuͤen, 


= Domainen, und Zinkünfte eines Sürften, 


Sinanzer, oder Sinanzier, ſ. Sinanze, und 
Pinianciers. | 

Sindel: Säufer, oder Zieh⸗Haͤuſer, deren 
Unterfihied von denen Zucht: Häufern III. 812 ff, 
deren Abficht und Beſchaffenheit III, gro ff. was 
: aber noch an den meiflen auszufegen V Vorr. 

LXVIII ff. S. a. Wayſen⸗Haͤuſer. 
Findel⸗Kinder, oder Findlinge, wie und 
warum die Policey vor ihre beſtmoͤglichſte Erzie⸗ 
hung zu ſorgen hat VVorr. LXVI f. XVII 

ff. V.486. ſ. a Wayſen⸗Kinder. 
Fine, was dieſes Wort bey den Itallenern bes 
deutet | Ol. 537. 
| Singer, 
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Finger, ein Langen⸗Maas VI.30 
Siniel (Hr.), deffen Anmerkungen vom Sei⸗ 
den: Bau werden gerühmt III. 629 


Sinnen in den Schweinen, woher fie entſtehen 
V. 755. wo und wie fie am beften zu fpüren, _ 
ebend. Mittefdagegen IV.219. V.754f. 

Finochi, oder Italieniſcher venchel Kir 77. 


. 80 f 
Fior di ogni menſe, heißt be den —* die 
Dotter⸗Blume I. 223 


Firniß vor die Wachs: keinwandmacer. VI. 
321. vor die Mahler, ebend. von Lein⸗Oel, zu 
Anſtreichung des Eiſens VII. 243. von Sandrach 
XU.993. ©. a. Engliſcher, und Bold-Sieniß, 

Fiſcale, wer ſo genennet wird II. 341. deren 
Werrichtung und Subordination II. 341. VI. 
Vorr. XXXVIIL was aber gleichwohl ihrent⸗ 
. wegen zu bedenten VL. Dorr. XXXVILf. ©. a. 
“ Advocati Fiſti, und Fiſcus. Ä 

Fifcales Res, was darunter chedem-bey den Roͤ⸗ 
mern eigentlich verftanden worden IX. 579. 583 

Fifcalia Bona, |. Bona Fifii. 

Fifcalis Subflomtia, was. ſolches chedem . den 
Moͤmern bedeutet 579 

Fiſcaliſche Güter, find eben ſo ei, ie die 
fonft fo genannten Sinanzen oder Domainen, 
fiehe diefe Wörter, wie auch Bona Fiſti. 

Fiſch, ob die Fiſche die Luft zu ihrem Leben 
brauchen, und wie fie in Ermangelung einer Lunge 
reſpiriren Il. 331. Grund⸗Urſache ihres Abſtehens 
oder Erſtickens in den Teichen zur Winters⸗Zeit, 
und wie es zu verhuͤten 1. 2050, IL 280 f. 382. 
32 “716 
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716f desgl. ihres voͤlligen Erfriereus I. 1047 
f.1I. 382. wie fie durch dus Trocknen, Raͤuchern, 
und Einfalzen oder Einmachen zu conferviren XIT. 
1002 f. welches Sal; am beften darzu zu brau⸗ 
chen XI. 135. 137 f. 143 ff. 159, ©. a Raub⸗ 
See-Speifesund Teich: Sifche. 

Fiſch⸗Fang, f. Sifberey. 
Siſch⸗foͤrmige Riefenfüffe, ſ. Riefenfäffe, 

Fiſch⸗Haͤlter, von befonders nusbarer Erfins 
dung VII. 121 ff« 

"Sieb: Kaͤſten, f. Fiſch⸗Troͤg e. | 
Fiſch⸗CLacke, voie fie zum Selparmatın zu 


gebrauche 973 
FSiſch⸗Ohren, wie fern fie zu — des 
Lebens der Fiſche nöchig AUAU. 381 
Fiſch⸗Regen, f. Regen. 
Sifch-Saz, ſ. | 
Fiſch⸗ Stacheln, Abhandlung von fremden 
giftigen Xu. z1$ 


$ ‚Teiche, f Teiche: 
ifch-Tröge, und Fiſch⸗Kaͤſten, wie fie au 
vielen Orten mit gutem Bortheil zu erfparen VII. 


120 fr 

Sifch-Waffer, f. Sifcherey. Ä 

Fiſch⸗Wirthſchaft, (. Sifcherey. 

Fiſchart (Fob.), fonft Joh. Sichart genannt, 
deſſen colligirte Feldbau⸗Rechte und tandfig + &es 
wechtigfeiten III. 240. "Nachricht von De 
und deſſen Schriften 

Sifcher (Chriſtoph), deſſen Oman I | 
urbana wird geruͤhmt 

viſcher (Hr.D. Job. Bernh. von), 5* | 


Kayſerl. 
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Kayſerl. Lelb⸗ Medicus, deffen tieflännifches fonds 
Wirthſchafts⸗Buch X, 753. 1092. was daran 
befonders auszuſetzen X. 1092 
. Sifcyer (Salom.) zu Hannover, wird ges 
ruͤhmt ‚VE 835 
Fiſcherey, oder Sifch: Fang, wie fe einzu⸗ 
ſchranken IV.292. ob und warm. fie der Land⸗ 
Wirthſchaft beyzufügen IV. 363. wie fie in den 
Flur⸗Buͤchern zu verzeichnen V. 848. deren Wich⸗ 
tigfeit für die Hollaͤnder VI. 315. Project einer 
woßftändigen Befchreibung aller Herrſchaftl. Fiſch⸗ 
Waſſer, nebſt andern zum Herrſchaftl. Fiſcherey⸗ 
Wefen gehörigen Sachen XII. g18 ff. dahin ge⸗ 
hörige Schriften VII. 312 f. IX. 509. Don der ' 
wilden Fiſcherey fiche bey dem Worte Sluß⸗ 
and von der zabmen bey dem Worte Teich:Si- 
fcherey, fonft aber auch Corallen: Egyptiſche, 
und Forellen⸗Fiſcherey. E 
Fiſcherey⸗Bediente, Abhandlung von ihren 
Berrichtungen und Beſoldungen xXII. 819 f. 
Siſcherey⸗Inventarium | VIL 625 
Sifcherey- Recht, deffen Nuten bey Land⸗Guͤ⸗ 
tern V.637. und vor bie Fuͤrſtl. Cammern VIII.g833 
- SifehwerE, deſſen Schaͤdlichkeit vor die Men⸗ 
N | IL. 527 
Fifci Advocati, f. Advocati Fiſti, und Siſcale. 
Fıfti Bona, (..Bona Fiſci. . 
Fifti Fara, f. Fifeus, und Regalien. 
Fılei Privilegia, |. Fifeus. . 
Fiſci Regakia, |, Regelien. 1r 
Fifeus eines Fuͤrſten / heißt ſonſt auch die Cam⸗ 
mer V. 34. fiege Cammer, und von ihrem Un⸗ 
33 terſchiede 
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terſchiebe Yon dem Aerario und dem Patrimonio 
eines Zürften bey dem Worte Aerarium. Was 
. wegen der vom Fifco oder Sifcal versund gekauf⸗ 
. sen Sachen zu merken V. 84.87. deſſen Mechte 
oder Privilegien VI. 190 f. VIIL 873 f. " deffen 
ebemaptige Beſchaffenheit und Rechte bey den Roͤ⸗ 
ern IX. 565 ff. ©. a, Bona Fifi, Cammer- 
Revenden, Domainen, und Einkünfte eines 
Fuͤrſten. 

Fiſcuc, heißt ſonſt auch eine gewiſſe Art von Caſ⸗ 
fen, oder ein Borrath von zufanmen gebrachten - 
‚Geldern, wovon bey den Worten Begräbnißs 
Sörauts.Emeritorum, Befellen-WMittwensFifeu, 

u. f. w. nachufehen. 
‚  Sifteln der Planen, f. Saft⸗Roͤhrgen. 

Slach⸗ Pagen, ſ. Ackern. J 

Slach⸗Saͤen, ſ. Saͤen. (167- 
Flach⸗Werke bey Dächern VII. 265. 266 f XL. 
Flachs, deffen erfler Urfprung IV. 917. VIII. 
1012 f. deſſen Mugen vor die Kintvanb-und Dar 
pier⸗Manufacturen I. 58 ff. deſſen verfchiedene 
Gattungen VL 322. Güte und Beſchaffenheit 
des Deutfchen VI. 319. wie dergleichen von ber 
jungen Spigen und Zweigen der weiffen Maul⸗ 
beer⸗Baͤume zu erlangen VIIL. 751. 1X. 103. ob 
und in wie fern die Ausfuhre des rohen Flachſes 
zu verbieten X. 735 f. ob und wie daraus eine 
Art von Seide zu machen XI. 534 f. 840f. Vor⸗ 
ſichtigkeit bey deſſen Neinmachung und Trocknung 
XI. 17, weitere Abhandlungen davon IX. 106. 
XI. 653.656. ©. a. Egyptiſcher, Franzoͤ⸗ 

fichen, und CiefiebSlache desgl, kein ch 
achs, 
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- Stache, was fonft noch vor Planen alſo ge⸗ 
nennet werden RX. 103 ff. 
Stache (Marien) f. Lein-Araut. 
Stache (ut (unverbvennlichen): oder Amiant⸗ 
Stein, ſ. Asb 
Flachs —*2 „ſ. Lein-Araut, | 
Flachs⸗Acker, oder Flachs⸗ Boden, und 
Slacho and welches das beſte IX. 102 f. 115. 


396 ff. XIL. 30.246 ff, was vor Mift oder Din 


. ger am beften darauf taugt IV. 128. XI. 32.2504 
wie folches fonft gehörig zu tractiren FX. 215 ff. 399 
ff. X1.657.X11.3 1 ff. 247 ff. S. a. Acker⸗Erde. 
Flachs ausdreſchen VII. 622. XI. 757 
Slachs⸗ Baſt, deſſen Beſchaffenheit, Zurich 
tung und Gebrauch XI. 660 ff. 665 ff. wie ſich 
folder unter einem Vergroͤſſtrungs⸗ Glaſe dar⸗ 
ſtellt XI. 528 
lachs Bau, deſſen Liefpeung und Wefthaffen- 
heit in den Alteften Zeiten L 58 ff. VIII. 1012 f. 
Erzählung der darzu noͤthigen Arbeiten I. 861. 
warum folcher einer Herrfchaft ohne darzu infons 
derheit beftimmte Srohnen zu widerrathen I. 860 
f. wirchichaftliche Vorſichtigkeit dabey V. 50. IX. 
215 ff. 447 ff. Xil.sı ff. deſſen Verhälmiß ges 
gen den übrigen Feld» Bau VIL 622, IX. 113, 
und zur Stadt⸗Nahrung XIL. 281. Abhandluns _ 
gen davon, und von feinem unerfchöpflichen Mus 
zen VIII. roıı ff. IX: 97 ff. 396 ff. was vor 
Puncte daben zu beobachten VIIL 1021 ff. was 
infoniderheit Brach⸗ und Spat=Siache heit, 
und wie fie zu Sractiren IX. 409. welches bie befte 
Are den Slachs zu bauen XII. 29 ff. Anmerkungen 
and Erinnerungen dagegen 2 ‚228 f- wie und wars 
34 um 
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um ſolcher in Deutſchland noch mehr zu befördern 
VI. 319. 322 ff. IX. 113 ff. 423 ff. Xl.056 f. 
XI. 241 ff. Nachricht von‘ dem Irlaͤndiſchen 
VIL 320. ingl. von dem Slaudriſchen und 
Holl⸗ oder Seeländifchen XI. 30 f. 243 ff. 
| 6 a. Braunſchweigiſcher Slache: Hau. 
Slachs⸗Baum⸗Wolle, f. Baum: Volle. 
Slache eize, ihre Zurichtung und Gebrauch 
IX. 638 f. 658 
Slachs bleichen XI. 540. 658 
lachs⸗Boden, f. Stache- Acker. 
_ Flache, Dotter, ſ. Lein⸗Dotter. 
Slache: Sröbner, ihr Mugen und Schaden 
vor Herrfchaftliche Land⸗Guͤte I. 861 
Flachs⸗Garn, ſ. Barn. 
BB lache: Bras , deſſen Befchaffenheit und hr 
VI.7 
Slache,Sädtein, oder Haͤrlein, und Zeite, 
was darunter zu werfichen IK. 114, ihre Beſchaf⸗ 
fenheit und Gebrauch XL 27 ff. 657 f. 
Slachs: Handel, deſſen Umfang und outrag 
L 656 
. Stache klo fen Ku. 540 
Slabe;Arant ſ. Lein-Araut. 
Stadys:Land,f. Flachs⸗Acker. 


Flachs⸗Manufacturen, ſ. Zeinens Ma⸗ | 


nufacturen. 


Slache: Vlabrung, befondere Abhandlungen: 


X. 116, 122, X1.656 ff. 


davo 
Slade-Pflan; ef. Stache,und StacherBau. 


Slache preſſen | X1. 540. 


Fiache⸗ 


r 
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Slachs⸗ Raufen, was dabey zu re 
IX. 115 

Slachs⸗Roͤſten, oder Rotten, welche Art die 

beſte VII. 622. XI. 660. was dabey zu beobachs 


ten X1,660 ff. 
Slachs⸗ Saamen, ſ. Lein. 
Flachs⸗Seide, oder Flachs⸗Saite, ein un- 
kraut, deſſen Beſchaffenheit und Schaͤdlichkeit X. 
104 f. 894 ff. wie es ſonſt noch genennet wird 
IX. 104. deſſen zweyerley Gattungen IX. 897. 
Betrachtung darüber VIL.620.1X.725. wie es 
zu verhuͤten IX. 105.897 ff. deſſen Gebrauch zur 
Arzney IX. 105. und zum Purpur: Faͤrben IX, 899 
Stachs fpinnen, f. Spinrien. 
Slache: Stücke, f. Slache: Acer. | 
Flachs⸗Theurung, ige Urfprung und Vers 
haͤltniß zum Leinwand⸗ Handel. XIL 53 ff. 
Flachs trocknen XI, 540 
Flachs waſchen XI. 539 f. 
Slächen, welche bie beſten zum Feld: Bau ſind 
XIL 916. wie bie dürren und mit Maulwurfs⸗ 
Hügeln befäcten zu fchönen Aeckern, Wiefen ynd 
Fett⸗Weiden zu machen III. 939. wie die moras . 
fligen oder mit Holz bewachſenen urbar zu machen 
XI. 668 ff. 773 fir 
Stächfen Garn, ſ. Garn. 
Stämifche Pferde IX. 345 
.Slamme, ober Siammen- Seuer, woher und 
wie es entfichee IV. 649. deſſen Nuten bey dem 
Stein-Seigern IL. 510. ©, a. Rege⸗FSlamme. 
Flandriſche DBleichen, ſ. Leinwands⸗ 


Bleiche. 
® 3$. Slandri⸗ 
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Stanbrifche Flachs⸗ Bau⸗Art, ſ. Flachs⸗ 
Standrifche Manufacturen und Sebrifen 

V. 566 
Flan el Druckereyen, Samburger II. 2 7 
| Il. 2 


Sieck- Sieber, boͤsartiges Ungerifhee 


Flecke auf den Baum⸗Blaͤttern, ſ. —* 
Blaͤtter. | 
Steden, oder Marke: Stecken, nöthige Polis 


cey⸗Anſtalten vor felbige V. 409. mie ide . 


zumeffen 
Sleder⸗Maus bey den Handwerks: Gfeikn 
VII. 342 
Siegel, deren Vorzug vor allen bisher erfundes 
nen Dreſch⸗Maſchinen XII. 564 f. deren Theile 
und Nutzen XI. 762 f. 
Steifch , deffen verfihiedener Gebrauch in der 


= Haushaltung IV. 306 ff.313 ff. ob.und in wie - 


ferne das frifche dem eingepöckelten. oder ges 
räucherten vorzuziehen IV. 308. 310 ff. 332 ff 
05 nach einiger Vorgeben aus bloſſem Fleiſche Sei⸗ 
den: Würmer zu erzeugen IX. 619. wie ſolches 
lange Zeit aufjubehalten XIL. 1002 f. S. a. Cons 
fifcation Des Sleifches. 

Steifch im Torfe ‚was darunter zu verfichen 


X. 117. 
Ä Steifch-Auftäufer, wie und warum fie einzus’ 
en en IV. 343 fi 


Steifch-Brübe;trodenef.PorageRuchen 
Fleiſch inſalzen,e oder einpoͤckeln F 1 cos 
ei 
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Sleiſch einsucern, ſ. Einpoͤckelung. 
Sleiſch⸗Eſſen, deſſen Nutzen vor ſtarke und 
arbeitfame Leute IV. 309. 311 ff. 3 15 ff, VII. 420. 
was vor Perfonen ſich darinne zu mäßigen haben 

VIII. 629. 642 f. 
- Sleifchs Sandel, wo er eigentlich bin gehöret 


IV. 323 
‚Steifcys Hauer, ſ. Steifcher. 
Sleiſch⸗Kammer, ſ. Rauch⸗Kammer. 
Fleiſch⸗Lacke, iſt ein Ingredienz zu Erhielung 
der Salpeter⸗Erde 320 
„„SteifdManufacturen, oder Sleifch: —* 
V.313 f. 322. VI. 301 f. 677 
redliſch rauch ern, f. Räuchern. 
Steifcy: Rechnung, withſchfelich⸗ IV. 33 
336 
‚Steifch- Tage des Sefindes IV. 334. 336 fi 
Sleiſch⸗ Verſchwendung durch das s Einsober 
Haus: Schlachten 336 ff. 
Steifch-Wssren,f. Steifch: Manufacnren 





Sleifch Wunden durch bloffe Hauss Mittel. ° | 


zu curiren IX. 718 ff. XI. 372 & 
Sleiſch⸗zehend 
Sleiſcher, oder Fleiſch⸗ und Anochenbauer 
worinne ihr Haupt⸗Geſchaͤfte beftehet IV. 296.299 
f. 317. welches hingegen ihre Neben: Gefchäfte 
find IV.299 f. wodurch ihre Nahrung vornchms 
lic) verhindert wird IV. 335. ihre Nothwendig⸗ 
keit in.den Städten IV. 343. Ihre Berrägeregen - 
mit dem Pfund:Gewichte VI. 36. ingl. mit den 
Schaͤfern VI.995 fr 999 fs worauf ſie fi mehr - 
befleipigen ſollten IV. 341 f. VI. 677 
Steifcher 
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zleiſcher (Hr. Job. Jac.), deffen zufällige 
Janfen von dem Alter, Wachschum und Nuten 
Deconomic XI. gı8 ff. 829 ff. deſſen Ge⸗ 


hte der Haushaltungs⸗Kunſt wird verfprochen » 


VI. 843 
SleifchersJandwerk,deffen gemeinfter Fehler 
314. 342. wie ihm aber von Seiten der Pos 
y gar leicht abzuheifen IV. 342 ff. 357 fi 
sleiß,f. Kunſt. 1* 
leiß Catalogue in öffentlichenSchulen VII.7o9 
leuret-Seide, ſ. Seide. 
jleury (Card.), Urtheil von deſſen Character 
Politit | 
lieder, ſ. Sollunder, 


fliegen, deren Feinde I. 179, 187. VIIL.637. 
nders Bienen fie jur Fuͤtterung der jungen 
innen II. 193. wie die liegen in groffer Ans 
leicht zur fangen,/ebend. wie fern fie den 
men und dem Obſte ſchaͤdlich find II. 1042. 
urch fie von den Bäumen zu vertreiben III.30, 
a. Sattel-Sliegen, und Schuß⸗Fliegen. 
liegen⸗Baum, f. Leim⸗Baum. 


liegender Wurm, oder Troͤckniß, Anfra⸗ 


nd Aufgabe davon VII. 859 ff. was ſolche 
"U. 861.X1.736. ihre Schädlichfeit vor Die 
[dungen VII. 860 ff. XI. 736. umd wie Ihe 
euern | ebend. 
lindern, Anmerkungen von ihren Augen 
XII. 215 

ling, ein beruͤhmtes Soͤtzen⸗Bild der alten 
(1:1) I Dorr. XXX 
Slock⸗ 


X. 638 ff. 
jlieege, mechaniſche VI. 335 | 


! 
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giock; Seide, f. Sefde. | 
Storten-Salpeter, ſ. Salpeter. Br 
Floͤh⸗ Fallen, was davon zu halten XI. 1038 


FloͤhMonate XL 1033 
Floͤhe, f. Floh. 
Floͤß⸗Recht, ſ. Floß⸗Recht. 
Floͤffe, ſ Holz⸗Tioſſe. 
Floͤten bey dem Luͤneburgiſchen Salzwerke 
VIII. 266 f. 
gloͤtenwerk an einer Orgel Xi. 371 


Floͤtze, wie auf den erfunfenen von den Berg⸗ 
leuten verfehrämet und aus ganzem Öefteine ger . 
ſchoſſen wird / II. Ii 46 ff. 
Slog⸗Erde, ihre Beſchaffenheit III. 926. VII. 
395 f. XX. 397. 430. 43 5. 445. und ihre verſchiede⸗ 
ne Gattungen VII. z95 f. wie fie zum Feld: Ban 
zuzurichten VII. 412. IX. 4309 445 f. S. auch 
Staub⸗Erde. | | Ä 

Slog⸗ Sand, ſ. Sand. 

Floh, Floͤhe, wo und wie dieſelben häufig er⸗ 
zeuget werden VIII. 644. XL 1035 ff.“ ſonderba⸗ 

e Beobachtungen von ihnen XI. 830. 1032 ff, 
verfchiedene Gattungen XI. 1032 f. Mittel 
dagegen XI. 1038 f. Erimnerungen hiertider XII. 
372. S. a. Erd Nelken⸗ und Waſſer⸗Floͤhe. 
loh⸗Kiefenfuͤſſe, ſ. Kiefenfuͤſſe. 
loren, ſ. Gulden. 

Storentinifche Gulden, ſ. Gulden. | 

Florentinus (Nic.\,voas ee von ter Schäblichkeit 
der Erd:Spinnen gemeldet . 1. 178 

Floret⸗Seide, f. Seide. 

Florinno, deſſen Finger und a 

. aus⸗ 
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Haus: Vater VI. 913. VIL 371. IX. 171.X.685. 
neue Auflage davon, mit Hrn. D. Joh. Ebrift. 
Donauers Anmerkungen IX. 171 f. deſſen Re⸗ 
gel von allzu Foftbaren und prächtigen Gebäuden 
auf dem Sande VI. 951. deſſen Mennung, wie 
Miſt oder Dünger gnug zu befommen VII 390. 
deſſen Anmerkungen von den verfchiedenen Saat; 
Zeiten VII. 408. deſſen Gedanken von der Vieh⸗ 
sucht | VII.420 
Stoß, f. Holz⸗Floͤſſe. 
Sloß⸗Erde und Melm⸗Erde, ihre Beſchaf⸗ 
fenheit VII. 395 
SFloß⸗fuͤßiger See⸗Murm mit dem Schiid⸗ 
nn | XIL 690 
Sloß- Graben, deren Nugen zu Beförderung 
des Holz: Handels VI. 677 fs Anweifung zu 
ihrer Anlegung XIL 546 
Sloß⸗Holz, ſ. Holz. 
Iloß⸗Recht, deſſen Mugen bey Land⸗Guͤtern 
V. 637. weitere Abhandlungen davon VIII. 
Stoß Teiche, wg und wie fie mie Vortheil ans 
äulegen J | VII. 687 
Flott⸗Chau, f. Chan. - j 
Slotten, ſ. Schiffe:Storten. 
Sluch des Erd⸗Bodens, . Erd⸗Boden. 
Flucht⸗Land, deſſen Mutzen vor die Dienſt⸗ 
Herrſchaften | , X478 
 _ $lug-Brand, woher er entſtehet TIL. 523. £ 
. Stand im Weizen. ° Ä J 
Sluhr⸗Beziehung, und Beſichtigung, was 
dabey zu beobachten X. 1029 ff. 
| Sluhr⸗ 


un 
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Stuhr: Bücher, wie fie gehörig einzurichten 
Ä V. 837 ff. X. 319 
Fluhr⸗Gaͤnge zu revidiren, oder neu einzue 
richten | X. 221. 496. 1050 fr 
Fluhr⸗-Graͤnzen und Marken zu ajuſtiren 
X. 219. 496. 929 ff. 1024 ff. 10580ff. 
Fluhr⸗Karten und Riſſe, deren Verfertigung 
und Nutzen X.218. 313 ff.496 fi 934 ff. 
Stubr: Marken, ſ. Stube: Gränzen. . 
Fluhr⸗Raine, |. Fluhr⸗Graͤnzen. 
Sluhr⸗ Riſſe, ſ. Fluhr⸗Rarten. | 
Sluhr⸗Scheiden zu verrainen X.229 
Stubr:Schügen, deren SchuldigfeitX. 1064 
Stuhr: Striemen, was foldye find X, 223. 
wie fig zu verrainen X. 223. 227. 228. und zu 
vermeffen X. 240. 314, wie fie in den Fund⸗Buͤ⸗ 
cheen zu verzeichnen X. 328 
Sluhr⸗Umgang f. Slubrs Beziehung, - 
Stüchtige Erde, ſ. Slog: Erde. 
lüchtlinge, ſ. Refugier. 
Slur, f. Stube. _ | 
SFluß, oder Strom, Nutzen davon wor bie 
daran ftoffenden Länder, wenn felbige ſchiff⸗ oder 
fahrbar gemacht werden V. 538.728f. VIII. 677 
f. M. 180. was fie ihnen * noch vor Vor⸗ 
theile verſchaffen X. 1 80 f. mas ihnen aber auch 
das Austreten oder die Ueberſchwemmung der 
Fluͤſſe ſchadet VI. 461. XI. 181. wie ihnen am 
‚ beften Einhalt zu thun XL. 181. mie die Fluͤſſe, 
fo bey grofien Städten vorbey, oder durch felbige 
hindurch) gehen, zu ihrer Verſchoͤnerung anzumwens 
den XL 756_f. 770 fr - ihre Vereinigung in 
Deutſch⸗ 


| 
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Deutſchland, und ihr Mutzen VIL s22 f. was 


von den Flüffen in den Fluhr⸗ Büchern anzumers 
ken V.848. wie diejenigen anzufehen, welche dies 
felben durch undefugtes Bauen ſchmaͤlern X. 1059 . 
Fluß⸗Bette, hangende, bey Schiff⸗Muͤhlen 
"XI. 989° 
Zluß⸗Fiſcherey, deren Nuten vor die daran 
ſtoſſenden &ändereyen XI. 180. S. a. Sifcherey. 
Stuß: Brand, fe Brand. 
Iußs Leimen, f. Leimen. 
Sur Sand, f. Sand. 
luß⸗ Waſſer, deſſen Nutzen zu Begieſſung 
der Holz⸗Pflanzen X. 159. Betrachtung uͤber 
das truͤbe VI. 542 
Siue, ſ. Ebbe und Hut ‚ingl. See Stuten. 
diut Dämme, bym Waller Bau V. 516 
Soͤhren, f. Sobren. 


Foenum fertile, oder Fruchtbares Zen, was 


ſolches vor eine Pflanze iſt XII.91 
Noenur unoiarium bey den Roͤmern VIII. 579. 
f Wucher. 


Hoͤrſter, ihre ehemahlige und jetzige Befchaffens 

heit IV.952. was vor Leute darzu zu erwählen 

VII. 21. und wie fie zu befolden VNn. 21 f. 

Sohlen, wie fie recht gut und groß zu vi 
IV.9 


Fohlen⸗Staͤlle, wo und wie ſie bey fe 


Land⸗Guͤtern anzulegen VLo 
GSohlen⸗Zucht, wirthſchaftliche Erionwmpen 
davon III. 91 


Fohren, Söhren, oder Subren, zu welcher 
Sorte Sol; ſe e zu rechnen X. 265. 271. wie fie 
von 
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von einigen fonft noch genennet werden X.’ 269. 

271 f. ihre verfchichene Gattungen X.272; ihre 
Beſchaffenheit, Wachsrhum und Gebrauch X. 272 
h S. a. Sichten, und Säge Späne, 

Sohrensholz, ſ. Tangel Holz. 

Foin (St.), oder Heil. Heu, ob es mit: dem 
Efparcerre einerley ſey XII. 82 

Sollarde (des Ritters) Franzoͤſiſche Ueberſe⸗ 
Kung des Polybis, nebſt deſſen Anmerkungen, wers 
den gerühme X, zırf, 

Folliculi ade, f. Set; Bläsgen. en 
j Fond, ſ. Grund. 

- Fonds oder Quellen der Fuͤrſtl. Einkünfte, was 
und weiche es find VI. 24. f. Zinkünfte eines 
Sürften. 

Fontaine, Nachricht von einer neu⸗erfundenen 
Kunſt⸗ und Luſt⸗ Fontaine VII. 631. wie auch 

von yolchen, darinne man in den Haͤuſern das Waſ⸗ 
kr fer aufbehaf t X. 1000. 1010 

Fontaney (des Grafen) Reiſebeſchreibung 
vn. s56. und Bericht von wilden Seidenwuͤr⸗ 
mern in China VII.557 

Fontenell, wird widerlegt X.32 

" ‚Forbonnoir (Mr.) Elemens du Commerce, ſ. 
Elemens. 


Force (Mr. de la) Nouvelle Defeription de la 
France VI. 706. iſt auch ins Deutſche überfegt, 


ebend, 
Sorellen, Anweiſung zu ihrer Ersiegung und 
Martung 54 


Sorellen⸗ Baͤche, und Sorellen Sifcheren 
wie fie in gugem Stande zu erhalten - V.154 
Gener. Reg. der KL.S. Aa ZSorellen⸗ 
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BGorellen⸗Teiche bey Erfurt V.54 
. ‚Forenfes, oder auslaͤndiſche Untertbanen, 
wo fie von ihren Gütern die Steuern abzutragen 
aben X.341 fs wie fich gegen diefelben wegen 
teuerfrey geweſener Güter zu verhalten X. 1049f. 
Sormen, ſ. Schönheit der Sormen. 
BSBSormenſchneider, oder Sigurenund * 
ſchneider 
Sormey (des Hrn.) Erklaͤrung bes Ehe 
St. König. Majeft, von Preuffen wegen Verbeſ⸗ 
ſerung der Proceß- Ordnung V.766. 
Sormuliften beyden Handwerks⸗Geſellen V. 23 
: $orfchende Beconomilche Gefellfchaft, ſ. 
©sconomifche Geſellſchaft. 
Forſt, was von den Forſten, und wie es in den 
Fluhr⸗ Büchern anzumerken V. 846 f. S. Wald, 
gdorſt⸗ Bann, ob ſolcher zu den Regalien ge⸗ 
IX. 141 
oe Srand,f. Brand in den Wäldern. 
Vorſt⸗LKdict, Koͤnigl. Preußiſches, von 179 


IX. 5 
„SefsBcfät, ob und wie fern fie zu —*8* 
V. 48 f. 
RG ef-Siftorie der Deutſchen XI. 284 
Be Nutzungen, wie ſolche fleigen und * 
VL 138. X. 100ff. 
se: Ordnungen, oder Holz⸗ und Jagd⸗ 
Ordnungen verſchiedener Fuͤrſtl. Höfe V. z22 
f. IX. 644 
Sorfb Recht, oder Forſt⸗ Regal X.897 
Sorſt⸗Schaden, fe Wald⸗Schaden. 
Sorſt⸗und Waid Weſen, was fl einem 
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Landes⸗Herrn vor Mugen ſchaffen koͤnne VIII. 83.1. 


TR. goof. deſſen Beſchaffenheit in den Piemon⸗ 


tefifchen Staaten IX. 468 f. mas daben vornchms 


Lich in Betrachtung zu ziehen IX. 499 ff. 53 cl 


X. 980. 981 ff. darzu dienliche Schriften VII. 
312 f. 859 fe VOL 373. 831. IX. 536. X.754 
XI. 700. XII. 467 

Forſt⸗Wirthſchaft VI. 612. 860. 870. X. 
160 fe S. a Ausgabe: und Einnahme 
Tabellen. | 

Sortpflansung. der Baͤume und Planen fe 
“ Baum, und Pflanze. 

Sorwerg „ſ. Vorwerk. 

Foſſe —* la) Obſervations & Deconvertes 
faites fur des Chevaux &c.XI. 342. Anzeige und’ 
Beurtheilung ihres Inhalts XT. 843 ff. deſſen 
Tractat von dem Site des Rotzes bey den Pfers 
den IX. 379.X1.843 fi 

Soßilien, wer unter den Alten am befte das 
von gefihrichen 273 

Soßilien, verſteinerte, Athandlumg davon: 

XI. 266 

Sonillaur (ac. von), deſſen neues Jaͤger⸗ 
Du II. 247. Anzeige und Urtheil von feinem- 
J NL 247 ff. 

Gonauet (Tlic.), deſſen Character,übele Ver⸗ 

der Dinanzen, grofle und viele Feinde, ende, 
Ucher Fall, und ewige Gefaͤngniß III. Ssoff. Dep 

Verchcidigung II. s6ı fü 

Sonraue, wie «6 damit auf Pacht: Guͤtern zu 
Xil. 795 f 804. ffe 


ouragerKiefern , 
SouragerKief u grach⸗ 
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Fracht Dingungs Contrace V.636 
SFraͤnkiſch⸗ Deutſche Kayſer, ſ. RKayſer. 
Sraͤnkiſche Münzen VII. 117 f. 
Fraͤuleins, Adeliche arme, Vorſchlaͤge zus 
ihrer beſſern und Standesmaͤßigen Verſorgung V. 
36 ff.213.386 f. a90 ff. VII. 789 ff. XII. 437. 
S. a. Academie für Scäuleins, Stauenzimmer, 
Blofter:und Stifts⸗Fraͤuleins. 
Stamm, ein Engliſches Strumpfweber⸗In⸗ 
nt _ XII. 984 
| Franchevälle (Mr. de) Le Siecle de Louis XIV.. 
‚ wird geruͤhmt IX. 167 ff. 664, Anzeige von defs 
Ma Inhalt, ebend. wer ſich unter dieſem erdichs 
teten Nahmen verborgen IX. 167. 664. 
Franciſci (Eraſm.), deſſen Berbeflerungen 
und Zuſaͤtze zu Valvaſſors Ehre des Herzog⸗ 
thums Krain werden geruͤhmt IX. 219 
: Srante (Hr. Prof.), wird wegen feiner geführs 
sm Adminifiration des Hälifchen Wanfen : Haus. 
ſes gerühme IL. 910. wie auch wegen feiner ein⸗ 
geführten Ermahnungs⸗Stunden gelobt und vers 
theidigt VIL.717 fe Rachricht von deflen erfun- 
denen Geſchwindſchreibe Amt XII. 1004 fr 
Srankenhaͤuſer Salzwert VIII. 260 
Srankens Unterfuchung der unvergleichlichen 
Sonnen⸗Blume | VIL 371" 
FSrankreich, deffen ehemahlige und jekige Bes. 
ſchaffenheit V.719 ff. 733. 1035. Utſachen von 
feinem zufehenden Anwachs an Reichthum und 
Molle J. 823, Sendſchr. über deffen gefährliche. - 


Anſchlaͤge | X. 389 
oo. Stanfreich 
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Srankreich (der Polter⸗ Geiſt von, eine 
Stachel⸗Schrift X. 389 
Srankreich durch fine eigene Raͤuſte zu 
überwinden, ein alſo betitelter Tractat XIL 46 
Sranz⸗Branntwein, Vorſchlag, dergleichen 
aus reinem Korn⸗Brauntweine zu verfertigenV.975 : 
Franz-Wein, Auftage, wie foldher ohne Zus 
£huung fhlechter fand Weine zu machen VL 718 fı 
Stanzius(D.), welchem Inſect er es zufchreibt, 
daß fo viele Bücher der Gelehrten verlohren gehen 
und fo viele variantes Lettiones entfichen 1.473. 
Segenerinnerung wider diefe Meynung II. 325 f. 
deſſen Vorgehen, daß die Motten aus dem Staube 
wachfen I. 479. feine Meynung von den Spins 
nen, ebend. deſſen Hiftoris Anımalium IX. 304 
Stanzsfinnen, oder YMademoifellen und 
Sofmeifterinnen zur Erziehung der Töchter V. 
124 ff. VI. 129. X. 696, Inſtruction vor * 
X. 702 
' Seansdfifche Ackerbau⸗ ·Art, ſ. Yen Dan, 
Stanzöfifche Argenterie VI. 309 
Franzoͤſiſche Bücher und Buchdender 
seyen YL332 
Wanzoſ ſche Camine, ſ. Camine. | 
Franzoͤſiſche Candle, |. Candle, und Canal. 
Franzoͤſiſche Dächer VIL 264. 268° 
. Sranzdfifche Domainen, ſ. Domainen. 
Stansdfifche Druſen⸗Aſche,. Waid⸗Aſche. 
Franzoͤſtſche Edeileute, deren Fehlet und 
voras e IX. 675 f. 
$ —* Eiſen ‚Sabriten, ſ. Eiſen⸗ 
Sab riken. 
0 Ar 3 Franzoͤ⸗ 
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Franzoͤſiſche Erziehung junger Ftimen 
.29 

Franzoͤſiſche Fabriken und Meanufactus 
ren, wer den erften Grund zu ihrem Flor gelegt II. 
163.111. 555. V. 723. Vk 616.883. VII 582. 
wie und wodurch fie nachgehends'noch immer in 
beſſeres Aufnehmen gefommen II. 163 f. UL 355 
f. 613 ff. V. 505 f. 723. 725 f. VI. 317 339 
345 f. 617 f. 883. VII. 582. XII. 230 ff. wos 
durd) fie aber auch wieder in Verfall geraten V. 
366 f. VI. 298. 306. IX. 780. beſondere Ab⸗ 


handlung davon VII.613 
Franzoͤſiſche Faͤrbereyen und Faͤrbe⸗ Ord⸗ 
nungen II. 615. V.994 ff 


Franzoͤſiſche Sinanz- Minifter, f. Sinanzs 
Bediente. 
Franzoͤſiſche Sinanzen, ſ. Franzoͤſiſches 

Finanz · Weſen. 
Franzoͤſiſche Sluͤchtlinge, ſ. Refugiét. 
Stanzsfifche Galanterie⸗Waaren VI.33 1. 
342. 346 
Stanzöfische Bold: Arbeit VI. 309 
Sranzoͤſiſche Gradirung des See Baſſe⸗ 
nn VIL 92 
. Sranzöfifche Handlung, wie und durch was 
vor Mittel diefelbe zu ihrem größten Flor gebracht 
worden I. 823. III. 620 ff. V. 565 f. 575 f. 723 
ff. 728. 733. wodurch fie aber auch wieder in 
ztemlichen Verfall gerachen V. 566 f. 576 f. X. 
656 ff. deren Balance oder Verhälmiß gegen 
anderer Nationen ihre IX. 674. f. infonderheitges 
gen die Groß⸗Britanniſche X. 731 ff, XL 659. 
. oe. darzu 
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darzu dienliche Schriften VI.707. A. 291.533. - 

659. XII. 447 

- Srans$fifche Handlungs ⸗ Eompaanien 

784 f. 

Stansöfifche Intrigue, deren Mitleiden mit 

dem gefangenen Marſchall von Bellisle, eine Sta⸗ 

chel Schrift X. 389 
Seonsöt ſche Ariegs: Schiffe IX. 671 


Franzoͤſt ſche Leinwand - IXı 12 

Steanzöfifche Mademoiſellen, fe Franz oͤ⸗ 

nnen. 

Sransöfifche Manufacturen, ſ. Franzoͤ⸗ 
ſiſche Fabriken. 

Franzoͤſiſche Marine, oder See⸗Kunſt und | 
See⸗Handlung 111. 616. X. 658 ff: 666 1.773 ff. 
Hiftorifche Nachricht davon VL. 707. IX. 660.ff. 
deren Berhäftniß gegen die Engell-und Holäns 

diſche Kern 
IR a Mönzen und mn nr | 


Pe vansöfifche Nobleffe, ſ Seansöfiche kbel 
eute. 
Stansöfifche OR: ZnbianiicheEompagnie, 
f. Oſt⸗Indianiſche Compagnie. 
Stanzsfifche Pferde IX. 344. 
Franzoͤſiſche Plantagen, wem fie infonberbeit J 
I Zufnehmen und ihren Fortgang zu danken 
IN.613 
Wanoͤſiche Policey⸗Anſtalten/ ſ Fran⸗ 
*— ſches Policey⸗Weſen. 
Sranzoͤſi iſebeſchewungen Reiſe⸗ 
beſchreibungen. Sranzoͤ ⸗2 
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Franzoͤſtſche Reputation, deren merkwuͤrdi⸗ 
ge geben, fonderbare Krankheit, Tod und Begräbs 
niß, eine Stachel⸗ Schrift  - X.389 
Sranzoͤſiſche Romanen X. 742 
Sranzoͤſt ſche SchiffsBau⸗KRunſt IL 616. 


IR. 775 f 
Franzoͤſiſche Schiffs: Slotten IX.672f. a, 
Sranzoͤſiſche See⸗Handlung und See⸗ 
Runſt⸗ ſ. Franzoͤſiſche Marine. 
Franzoͤſiſche See⸗Staͤdte IX. 778 
Franzoͤſiſche Seiden⸗ Manufacturen oder 
Seiden Waaren 11. 163. 11.355 f. VI. 317f. 
342. 616.618. 383. VII. 583 ff. 
Franzoͤſt ſche Silber⸗Arbeit VI. 309. 
Stanssfifche Spiegel, deren Vorzug vor den 
Venetianiſchen IIi. 614 fi 
Franzoͤſiſche Sprache, ob und in wie fern 
deren Erkenntniß einem Deutſchen Cameraliſten 
| uörhig Ä V.877 
Stansöfifche Stagte⸗ Krankheiten und 
ehler 718. 720 ff. X.656 ff, 
|  eansöftfche EN Sabrifen, tie und wo» 
durch felbige in ſolches Aufnehmen gefomen 111.8 14 
‚ Sranzöfifche Waaren V.724.998. VI.3 39. 
343. 1X 779f, ob es eben nöthig, fiein Deutſch⸗ 
band zu confifciren U.70g. XII. 980 
; Seansöfifähe Wolle und Wou lan 
202 fie 
— ſcher Flachs und Flachs⸗ Bau IX, 
112. Xl. 595 
FSranzoͤſiſcher Korn⸗ oder Getreide⸗ Bay 
VL 207% &, a. Acer Bau 
.. Stanssfifcher 


.®& 
dienliche Anftalten 
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...Seanzöfifcher Keim, (‚Leim 
FSranzoͤſiſcher Pflug: VII. 406 
Franzoͤſiſcher Scharlach V. 1008. IX. 171 
Stanssfifcher Seiden⸗Bau IIL609.613 fe - 


V1.616 ff.883. VI. 582 ff. 698. IX. 617 
. Sranzsfifcher Weizen 


 Vilzıg 
Sranzoͤſiſches Finanz⸗ Weſen, umftändlihe 


Nachricht und Unterſuchung davon III. 534 ff. 


Gog ff. deſſen Aufnehmen und Verfall in denen 


zwey letzten Sahrhunderten, und vornehmlich uns 
ter.der Regierung des Koͤnigs Ludwigs XIV. 1.531, 
ff. 111. 537 f. warum und feit wenn folches an 
verfchiedenen Deutfchen Höfen» eingefuͤhret und 


nachgeahmet worden J. 53 1. IL. 538. -dahin ges. 


hörige Schriften J. so f. su f. III. 543. 544 
545: 547. 548: 555+ 609. V. 1035, VII. 240. 
| IX. 46. XIl, 46 
Franzoͤſiſches Befchüg, f. Geſchuͤtz. 
Franzoͤſiſches Ariege-Welen - XIL.46 
Franzoͤſiſches Lufe-Schiff, eine Stachel⸗ 


chrift I XX. 390 
Sranzöfifches Policey⸗ Weſen und darzu 
IV. 624. 844 
Franzoͤſiſches Pulver, ſ. Pulver. 
Frau, Ehefrau, oder Haus: Stau, ſ. Ehe: 
weiber, und aus: Wirtbin. u 
Sranen, Eluge, 1. Aluge Srauen.  : 
Frauen, weiſſe, was von ihren porgeblichen 
Erſcheinungen zu halten IX. 764, 
Frauen Eis, deſſen Beſtand⸗Theile und Eis 


genſchaftenn J IV. 643 
Frauen⸗Weizen F VII. 319 


las ‚ Frauen⸗ 
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Frauenzimmer, wie und warum daſſelbe zu 
allerhand oͤconomiſchen Geſchaͤfften ihrer Art zuzu⸗ 
bereiten l.340. III Vorr.XLVIII f. VII. 29 ff. was 
fuͤr Sorgfalt vor ſelbiges bey einer anzulegenden 
dconomiſchen Kunſt · und Werk: Scyule zu tragen 
11.814. was deshalber fonft nody vor befondere 
Schul⸗und Erziehungs: Anftalten zu verfügen I. - 
977 f. I. 25 1. V. 118 ff. 206. VI. 124. ff. 33 r. 
VII. 78. 788 ff. IX. 827 ff. X. 871 ff. XL 378 ffi 
385 ff. 598 ff. 699. XII. 432. 436 f. Urtheil 
‚ über deffen Eitelkeit mit den Blumen-Bouquers1V. 
s20f. marum cs nicht rathfam, junge Prinzen 
lange unter der Zucht des Frauenzimmers zu lafs 
fen VIli.27f. Grundriß einer Weltweisheit für 
Srauenzimmer VII. 378. Vorſchlag zu Öconos 
mifhen und nüslihen Sammlungen für "dag 
Frauenzimmer IX. 330 ff. Abmahnung andaffelbe, 
ſich vor der Selbſtbefleckung und denen uͤbeln Folgen 
daraus zu hüten XiL.s 3 ı ff. ſ. Weibs:Perſonen. 

Stanensimmer, ein Wochen⸗Blat XI. 386 

Srauenzimmer: Arbeit, ſ Srauenzimmer- 
Rünfe. | 

Stauenzimmer:Beluftigungen IX.827 

Frauenzimmer⸗Caſſen IT. 903. V.386 f. 

Stanenzimmer:Aslender, f. Aalender. 

Stauenzimmer:Aleidung und Ropf- Auf 
ſaͤtze | Ä VIIL 104 ff. 

Stauensimmer:Alöfter und Stifter bey den 
Catholicken und Proseftanten V.ı23 f. VH. 78% 

Frauenzimmer⸗Kuͤnſte und Manufactu⸗ 
ren V. 126. 137 ff. VI. 127. 329 f. IX.829 

Frauenzimmer⸗Schul⸗Anſtalten, f. Frau⸗ 
enzimmer. | rauen⸗ 
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Frauenʒimmer ⸗ Schuke zu Hamburg vn | 

8 a 

Frauenzimmer⸗ ⸗Staat, wie ſolcher ——** 
bey den Roͤmern eingeſchraͤnket worden VIII. 580 


Frauenzimmer⸗Stifter, ſ. Srauensimmers ⸗ 


Alöfter, | 

Braus, ſ. Betrug, Ebicanen, und Pia Fraus. 
Fremde, wie fie am beften an einen Ort hinges 
zogen werden fönnen IV. 354 f. 847. V Vorr. 
LIV.V.570f. VII. 788. X. 301 f. wodurch 
fie aber auch davon abgeſchrecket werden IV.35 5 f. 
X.301. wie freygebig und gaftfren fich fchon vor 
Alters die Deutſchen gegen felbige bezeiget V. 5 ff, 
wie fich chedem die Egyprier gegen diefelben betra⸗ 
gen VI. 482, 570 f. deren Ausſchlieſſung von 
er Erb: Folge und andern Rechten in den Piemons 
tefifchen Staaten IX.472 f. ob und in wie fern 
fie denen Landes: Eingefeffenen nachzuſetzen oder 
auch vorsuzicheh IV. 847. V. Vorr. LIV. VIII. 
788 f. 1X.736. XII. 837 f. S. a. Ausländifche. 
Freſco⸗Mahlereyn Xx. 137f. 
Frege de Franchæville (Mr. du) Hifkoire de la. 
Compagnie des Indes VI.707 
Freuden⸗Mahle, ihre Einſcrantung ben den 
Roͤmern IL. 585 
Freunde, wie ſie zu waͤhlen und zu kalten 3L71 
Freunde (Bluts⸗), fe Derwandte, . 
-Steundfchaft, wahre und vertraute, deren 
Beſchaffenheit III. 229. XL 71. ihr Vortheil vor 
einen Laud ‚irrt ul, 739% Sammer dee 
falſcen . . D:729 f. 
WW— greund⸗ 
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Freundſchaft, was bey dem Laneburgiſchen 
Salzwerke alſo genennee wird VIIL 266 ff. 
FSreundſchafts⸗Tractate groffer Herven und 
Staaten, ihr Nuten vor das Handlungs-und Dies 
nufactur⸗Weſen VI. 682 

Frey⸗Gut, ſ. Gut. 
Frey⸗Schulen, ſ. Schule, 
SFSrey⸗Tiſche vor arme Studirende V.263 

Sceybergiiche Bergwerke, ihr Aufnehmen 
. und Vortheil vor die Chur⸗Saͤchſiſchen Sande 


Ä VIII 531 

Sreybergiſche Chronik VVIVII.919 
. Srepbergiiche Meßing⸗ und Tomback⸗ 

Sebrite IX. 1011 fü 


“ zeybenkerey ‚ f. Stergeifterey. 

reye Bediente, oder freyes Geſinde, und 
freye Haus⸗Arbeiter, ihre Rechte VI. 393. fa, 
Gefinde. 

Freye Gedanken zur Berbefferung der menfchs 
fichen Geſellſchaft, 1. Samml. IV.668. ihre Abs 
ſicht und ihr Inhalt IV. 668 f. 

Sreye Gedanken von der Verbefferung eines 
Staats VII. 388. Anzeige und Beurtheilung ih⸗ 
res Inhalts | VII. 889 f. 

Sreye Kuͤnſte, ſ. Kunſt, ingl. Academie der 
Mahler. | | 

Steye Staaten, f. Republil, 

Freygebigkeit, worinne (elbige eigentlich bes 
ſtehet V. 4. 14. wie ſehr die Deutſchen ihr ſchon 
vor Alters zugethan geweſen V.5 ff. S. a. Fuͤrſt⸗ 
liche Freygebigkeit, und Schenkung. 
Freygebohrne, ihre ehemahlige Beſchaffenheit 
in —8 IV. 395 ff. X. 850 fi 

Steygeiftes 
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Freygeiſterey, was ſolche eigentlich EX. 189, | 
x1. s5ı. ihr Verhäleniß zur Religion und Pos 
licey X. 189 f 193 f. 568 ff. Xl. 551 f warum 


insgemein fo viele Perſonen von höherm Stande u 


darzu geneigt find J. 970. X. 193. deren Abfers 
tigung V. 64, VII. 728. ihre Quellen X. 199% 
| 197. xXIl. 551 f. 570 
Freygelaſſene, ihr Zuſtand und ihre Rechte 
bey den alten Roͤmern VIII. 569 f. ob und im, 
wie fern felbige auf unfere heutigen Bauern paflen 
VL 1018 f. in wiefern ſolche als die erften Deuts 
ſchen Handwerker anzufehen VII. 172. IX.85of. 
Freyheit, deren Nutzen vor einen Staat IV. 
979: Schädlichfeit ihres Mißbrauchs IX. 203 f. 
Beſtimmung der natürlichen und wahren Frey⸗ 
heit I. 86 f. Urſachen ihrer Einfchränkung III. 
86 ff. wie geneigt die meiften Menfchen darzu 
find XI. 714. woher die Luſt und Begierde darzu 
bey. den kleinen Kindern entfichet IV. 244. und 
wie fich bey ihnen zu Auffern pflegt ‚ebend. wie 
ſolche aber von ihren Eltern oder Vorgeſetzten 
Blüglich zum Beſten zu lenken IV.245. was Die 
Beraubung der Freyheit in der Policy vor Nu⸗ 
en ſchaffen koͤnne IV. g59. ihre verfchiedene Gat⸗ 
tungen IV. 589 ff. 867 ff. und nothige Vorficht 
dabey IV. 859 ff. 867 ff. Sa. Dienſt⸗Gewiſ⸗ 
fene-Zandiungasuid Univerſitaͤts⸗Freyheit, 
wie auch Privilegium. 
Fryyheit in der gelehrten Republik, deren eis . 
ats Begriff VII.326. und gehörige Eins 
VIL 326 f.X. 561 f.577.ff- 
Serymiuse ob fie in einem Staats zu * 
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ten X. 640 ff. weitere Machricht von ihnen 


XI. 280 
Freyſprechen, ſ. Loogeben. 
Stepftadts-Recht, ſ. Abli Fur. 
Friccius, deſſen Vorſchlag von einem Schuld⸗ 
und Pfand⸗Protocoll .397 
Sriede, Vorſchlag wie in Europa ein beftäns 
diger Friede zu erlangen IV. 980. VII. 889. VIIL. 
458. Urtheil davon, ebend. ob und in wie fern 
der Friede manchmahl dem Kriege nachzuſetzen V. 
734 ff. VII. 757. deſſen Nutzen und Vortheile 
zum Aufnehmen eines Lundes VIL 25% 
Stiede und Zinigfeir, fol ein Landmann lies 
ben IU.722.. gegen wen und wie er ſolche aus⸗ 
‚ üben fol III. 722 ff. ©. a. Haus⸗Friede. 
Friedens⸗Kirche, Vorſchlag darzu IV. 669, 
Urtheil davon ebend, 
Stiedens-Recht, f. voͤlker⸗Recht. | J 
Friedens⸗Schluͤſſe, in wie fern ſolche zu Bes 
förderung des Handlungs-und Manufactur⸗We⸗ 
fens dienen V. 572 f. VI.682. VIIL.247 f. IX. 947 
Stiedens-Störer, was von Seiten der Polis 
cey vor Anftalten gegen fie vorzukehren VI.Dorr. 
-RXXIV ff, 


Sriedens: Tage bey ben Handwerks Cefehen 


VIII 333 
Friedfertigkeit, ‚wird ale eine groffe Regen⸗ 
ten» Tugend vorgeftellt VMI. 157. 


Friedrich I. Rom. Kayſer, Erklaͤrung von 
deſſen Conſtitution wegen Beräufferung und Tren⸗ 
nung der Fuͤrſtl. Laͤnder und Guͤter IX. 57. was fuͤr 


Freyheiten er den Univerfitäten ertheilet XI. 1005 f. 
Sriedrich 
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Friedrich I. König in Preuffen, wird geruͤhmt 
VII. 488.491 ff.X1.976 ff. Nachricht von feis 
ner Regierungs- Art und Hofhaltung , nebft ans 
dern merfwürdigen $ebens-Umftänden VII. po7 ffs 
deſſen Statue zu Fuß VII. 522. deſſen Eigen 
ſchaften VII. 526 f. 

Friedrich U. König in Preuſſen, wird geruͤhmt 
V. 729 f. VIL 488% 491 fe VI. 1 12.X1.983 ff. 
deffen Entwurf wegen Verbeſſerung der Proceß⸗ 
Drdnung V.765 f. 

Friedrich V. Roͤm. Kayſer, deſſen Character 
und üble Wirthſchaft XI.998 f. 1024 f. 1028 

Stiedrich Auguft, König in Pohlen und 

Ehurf. zu Sachfen, wird geruͤhmt IV.416. V. 
| Vorr. LVI 

Friedrich Caſimir, Graf von Hanau, deffen 
Vorhaben wegen Aufrichtung Weſt⸗ Indianiſcher 
Eolonien, und Erfolg davon 18. 683 fo 

Stiedrich Ulridy, Heriog zu Braunfchweig, 
defien Berragen gegen die Stadt .“Braunfchweig ' 
X 87ff flirbeals der lette feines Haufes XIE 

’ Vorr. XX 

Friedrich Wilhelm L oder der Groſſe, Churf. 
zu Brandenb. wird geruͤhmt VII.488. 491 f. XI. 
974 ff. deſſen Statue zu Berlin VI 344. VII. 
521f. von wem fie gegoſſen worden VI. 344 
deſſen Vereinigung der Oder mit der Spree 11.686 

Friedrich Wilhelm IL König in Preuffen, 
deſſen groffe Verdienfte um die Cameral und 
Wirthſchafts⸗Kunſt der Deutfchen IV Dorr. XIV 

. IV. 146, 416, V. 881. VI. 55. VII.488.491 
M. 729. X Dove, XVII. XI. 978 ff, ee 
" | richten 
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richten und’ Anmerfungen von deffen feben, Tha⸗ 
ten, Anſtalten, Geſchaͤfften und Geſetzen in Wirthz⸗ 
ſweafe⸗ Dolicey: Cammer⸗und Finanz Sachen IV. 
1059 ff. deffen Character und Leibes⸗Geſtalt 
VIIi. 544 f. deſſen DedicinalsAnftalten IV. 6664 
deſſen Verordnung, die Maulbeer Baum⸗Planta⸗ 
gen betreffend VII 569. deſſen Schul⸗ und Uni⸗ 
verſitaͤts⸗ Ordnung IX 14 
Stiedriche d'Or, eine Koͤnigl. Preußifihe 
goldene Münze VII. 130. 136 
Sriedriche: Stadt, ein Teil von Berlin 
VIl.sı9 
Friedrichs⸗Thal, ein Königl: Preuß, Luſt⸗ 
Schloß unweit Berlin · VII. 
Frielingers nuͤtzlich v und neu⸗inventirtes Weber⸗ 
bild-Buch VI. 543 
Stieren, wie das &rieren des Waſſers in * 
euer⸗ und Sturm⸗Faͤſſern, wie auch zu andern 
bſichten zu verhuͤten X. 727 fe: Verſuche mit 
dem frierenden Waſſer XII. 216. S. a. Froſt. 
FSrieſe (Hr. Chriftopb), Konigl. Preuß. Cams 
mer-Eonfulent , deffen Gedanfen vam Domainen⸗ 
Rechte VIII. 925 ff. IX. 564 ff. 677 ff. deſſen 
“  Jas Domaniale III. 547. VII. 926. IX, 46; 129, 
458. 543. 561.677. Anzeige feines Inhalts VIIL 
Yyıof.1X. 544 ff. 561 ff. und gehabten Wider 
[pruds © VL 926 ff. IX. 44 fi 46. 125. 596 
Frieſe (Conr.), deſſen Ceremonial⸗Politica 
der Handwerker UIV. 900. V. 248. 1X.r020 
Frieſens Miny&piegel- VI:547. VIIL 119 
Sriesländifche Pferde ‚x 345° 393 
, Sriesland, f Oft: Frieoland 
FJriewalde | 


J 
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Seiewalde (Hrn) neue Entdeckung von 
Dunſt⸗Treibe⸗Betten VII. 239. Abhandlung von 
den Stein Kohlen. VII 245 f. 256. vonder Wars 
tung der Hopfen⸗Gaͤrten in Schweden VIL.249 ff. 
Anmerfung von ber Pflanzung ausländifiber ' 
Fruͤchte in Schweden Vil.255 

Friſch (Hr. Rect. "Job. Leonh.), deffen Ber 
fchreibung von allerley Iuſecten IL 326. III. 914; 
IV. 388. Beobachtung, warum die Fränflichten 
Bäume und Pflanzen mehr, als die friſch wach⸗ 


fenden, von den Inſecten angegriffen und befrep 


fen werden UII.914 ff. - Aumerfung von gewiſſen 
Erd-Maden und Käfern IV. 388 f. Machricht 
von feiner zu Berlin angelegten Maulbeer⸗Baum⸗ 

lantage VIL 569, X1. 984 
‚ Stifche Brache, fr Brache. 

Fritſche (Ahasv.), ehemahliger Schwarzburs 
giſcher Canzler, deffen Gedanken von denen Werk⸗ 
und Arbeits⸗Haͤuſern ILI. 827 ff. feine Schriften 
werden gelobt X. 406 
Frobenius, Nachricht von deſſen Reut⸗Schu⸗ 
le zu Heidelberg IX. 352 

Froͤhne, oder Frohn⸗ und Hof-Dienfte, ihre 
verfchiedene Arten und Rechte VI. 300 ff, 1015 
ff. X.1066 f. XII. z33 5 ff. ob und.in wie fern fie 
von einem Gute auf das andere geleger werden 
fönnen V. 85. wie und warum ſolche bey dem 
Landwirthſchaftl. Bau⸗ Weſen mit in Rechnung 
zu bringen VII. 77 f. auf was vor Art ſie in den 
Inventarien zu verzeichnen XI. 1050. ob es 
rathſam und nuͤtzlich, fie den Bauern licher leich⸗ 
ter, als ſchwerer zu machen VII. 649. 653 f. XI. 

Sener. Reg. der 8.8. Bb 335 ff. 
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835 ff. ob und wie fern ein Pachter darzu vers 
bunden iſt VIII. 604 ff. wie weit ſich in Anſehung 
ihrer die Rechte der Pachter Fuͤrſtl. Aemter oder 
Cammer⸗ Guͤter erſtrecken XII. 797. goo f. was in 
Anſehung ihrer bey Beſteuerung der Guͤter, worauf 
fie haften, zu beobachten X. 342 f. Gedanken 
- von den wirthichaftlichen Mißbräuchen derſelben 
XII. 834 ff. ©. a. Dienſt⸗Geld, und Dienſt⸗ 
Herren. . | 
Sroͤhner, Frohn⸗oder Dienft-Sauern, und 
Dienſtleute, ihre Befchaffenheit nach Römifchen 
und Deutſchen Rechten VI.390 ff. 1075 ff, wie 
ihren Betruͤgereyen auf groffen Guͤtern am beſten 
vorzubeugen VII. 19 ff. ihre Schuldigkeit bey 
Herefhaftl, Bauen VII. g8f. deren Streitigfeis 
ten mit ihren Herrfchaften-TX. 707 ff. S. au 
Bauer, und SlachssSröhner. 

Froͤmer (Sriedr.), Nachricht von deffen Bobs. 
ſchlaͤgen zu Verbeſſerung der Stuben: Defen, und 
dem im darüber ertheilten Kayſerl. Privilegio 

2 Zn V. 224, 226 
Seömmigfeit, ſ. Gottesfurcht. * 
‚Seönspergers (Leonhard) Baur Ordnung 
von Bürgersund nachbarlichen Gebaͤuen in Städs 
sen, Flecken und Dörfern II. 250. Machricht 
von diefer Schrift md dem Inhalte derfelben - 
nn | IN. 250 ff, 
Froͤſche, und Sröfchlein, f.Srofch,. - 
Srobhn:Bauer, f. Froͤhner. 
Steohn-Dienft, ſ. Sröhne. 
Srobn-Subren, ſ. Spann Dienſte. 
ns u Grohn⸗ 


t J 
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Frohn⸗Gebuͤhr, oder Dienft: Gebühr xIt. 
797. 806 f. 854 
—— oder Wirthſchafts⸗Aufſeher, ſ. 
Aufſeher der Wirthſchaft. J 
Srohnbare oder Frohnpftichtige unter⸗ 
thanen, ſ. Froͤhner. | 
Scomm, wer eigentlich alfo zu nennen VI. 
727 f. woher und aus was vor Lirfachen dieſer 
Buname chedem vielen groffen Herren beygeleget 
worden . IX, 973. 993 . 


Stomme Sachen oder Güter, |. Milde | 


Stiftungen. 

Sronteire (Marqu. von) ein Portugieſiſcher 
Finanz⸗Miniſter, deſſen Betrachtungen er den - 
Staat von Portugal | Ä V1.786 : 

Froſch, Anfrage, wie man die Froͤſch am 
ſicherſten loswerden koͤnne IV, 204. deren Mus 
gen und Unfehädlichkeit in Feld-und Garten: Baus 
V.749.ff, was von ihnen befonders zur Arzuey 

zu gebrauchen V. 750 f. deren natürliche Hiſtorie 
* 382. ihre Feinde VIII. 637 

Froſch oder Froͤſchlein, bey Kindern und 
Hunden, deſſen Beſchaffenheit und Gen“ Au J 


Froſch⸗Laich, deſſen Nutzen in der 


* ſch⸗Regen, ſ. Regen. — 
co e , ege 

Froſt / ob und wie Pa den twilden oder weiß 
fen Maulbeer: Bäumen (hädlich fen VIL 501 fe 
X. 150. Xl. 577. Mittel wider den Froſt oder 
das Erfrieren an Händen und Fuͤſſen XI. 579 ff- 
ingl. wider deſſen Maaslhe Wirkungen . den 


— 
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Kellern, Sewölbern und Fifchteichen 1. 1047 ff. 
deſſen Wirkung im Erd; Boden VIIL 161. ſ. a. 
Stieren. 
Stoft, oder Erfrieren der Bäume, f. Baum, 
und Ban Wurzeln. . Bu 
Seuche einer Pflanze, oder eines Baumes, was 
Barunter zu verſtehen X.48. 147. deren Eintheis 
kung, Wachſthum, Nutzen und Verbeſſerung X. 
ssiffe 258. XI. 304 ff. woher ihr Geruch 
kommt X. 31. Mutzen vor fand» Güter von Ers 
bauung folcher Früchte, die nicht ſchwer laden V. 
451. was vor welche niche leicht zu verpachten 
V.455. ob bey Erbauung der Feld⸗Fruͤchte auf 
die verfchiedenen Alter des Diondes zu achten V. 
6ıo ff. VII. 411. worauf dabey befonders zw. 
ſehen V. 49 f. woher eigentlich ihr Unterſchied 
ruͤhret VI. 67 f. wie trockne Feld⸗ Fruͤchte zu ers 
langen VII. 410. wie die Baum⸗Fruͤchte lange 
Zeit gut und frifch zu erhalten V. 274. 277. 979 
f. was bey der Pflanzung auslaͤndiſcher Fruͤchte 
: zu beobachten VII, 68 an Deucthe —— 
sung, Getreide, Gewaͤchſe, Deutſche Zayps 
tiſche, Erfurtiſche, Huͤlſen⸗Korn⸗ imd Sie 
Fruͤchte, desgl. Obſt, Unkraut. 
SFrucht⸗Baͤume, warum ſolche in einigen Ge⸗ 
‚gender gar nicht arten IIL 528. warum die zah⸗ 
men, aus Kernen oder Echößlingen erzeugeten 
Baͤunme vor eben fo gut, ale die gepfropften zu hal⸗ 
sen IL 529. in wie fern die Wartung derfelben 
zur Art ihrer Tragbarfeit etwas beytragen fan IH, 
530. ob auch die Tage und Zeichen der Monden 
zum Wachsrhum und zur Fruchtbarkeit der Bäns 
| | me 
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nie etwas betragen III. 530 f. weitere Aumers 
kungen von ihrer Pflanz⸗ und XBartung VIL 321. 
VIII. 53.X.155. S. a. Baum⸗Schulen, und 
Obſt⸗Baͤume. 
Frucht⸗Bau, ſ. Acker⸗ und Garten⸗VBau. 
Frucht⸗Bild, was die neuern Naturkuͤndiger 
alfo nennen rn HI.5o 
GFrucht⸗Brand, oder Drand in den Fruͤchten 
L 97. ©.a. Brand im Getreide, 
Seuche-Barten, ſ. Garten. 
Frucht Preiſe,ſ. Getreide Preiſe. 
FruchtSchaden, wer denſelben bey Pacht⸗ 
Guͤtern zu uͤbertragen hat V.30$ ff. 
Frucht⸗ Stengel ber Pflanzen und Bäume 


X. 146 
Frucht⸗Vermehrung f. Getreide. 
Frucht⸗dinſen, f. Zins. 

Fruchtbarkeit des Erdbodens, worinme folche 
eigentlich beſtehet III. 922 f. IV. 12 f. und wie 
Waſſer befördert werde IIL.669 ff. S. a. Acer, - 


und Erde, 
Fruchtbarmachung des Sandes M. 686 
Vructus, ſ. Stucht. 
Fruffus cviles, ſ. Gefaͤlle. 
Muctus Jurisdittioni⸗ IX, 148 
Frußlus naturales, |. Frucht. 
Fruͤchte, Frucht. u 
Fruͤh auffteben, war eine gewöhnliche Weil 
der alten Könige in Eghpten VL 573 
Fruͤh⸗ Gerſte, ſ. Gerſte. 
Fruͤh⸗Kohl, ſ. Kohl. 
Sb zz3 Sruh⸗ 


- 
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geh: Lein oder ‚Stache, ſ.Lein. 

Fruͤh⸗ Saat, ſ. Saat. | 
Fruͤhlinge⸗Saat, ſ. Saat. 

FSruͤhlings⸗ Schaum, der weiffe, woher er 


entfichet XI. 827- 


-  Frumentum barbarum, heißt bey einigen der 


| Spt oder Dinkel X. 664. ſ. Spelt. 


- Suche (D. Be, Aug.) , deſſen Disquif. me- 


| chem. de Igne eiusque applicatione ad en 


cubiculares 
yuce (Modeft.), deffen Probier: Sud) vir. 
371. 394 
guchs⸗Buller⸗ oder Rlump⸗Erde, wie fols 
ae auf den Aeckern zu tractiren VI. g9. 91 fü 
1024 ff. 1032 f. 1034 
Suchefchwänger, f. Schmeichler. | 
Fuder, ein Maaß flüßiger Dinge VI.30 
Suder Salz, wie viel folches zu &üneburg hält 
VIII. 271 
- Suggerifcyes Sans, wodurch baffelbe zu ds 
nem fo hohen Anſehen gelanger 775 
Fuhr⸗Geſchirre, ſ. Schiff und ——— 
hr⸗Weſen, Vorſchlaͤge zu deſſn Verbeſſe⸗ 
rung X. 394 743 f. 
Sup eine Art Bäume, f. Sobren. 
uhren (Dienft:oder Frohn⸗), ſ. Holz: Subs 
ren, und Spann Dienfte. 
Subrleute, in was vor Fällen fie nicht zu pfäns 
ben X. 1071f. ©. a. Bauer⸗-Fuhrleute. 
Suhrmann (Hr. Paſt.), deffen Abhandlung 
- von der Einrichtung der Deutſchen Schulen wird 


angepriefen 2 VIL705 


Subrwertes 


u 
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| . Subrwerlalsmerum VI. 624 
| Sügen, eine fonderbare Gewohnheit der Dres 
I 


genzer Wald: Bauern IX. 457 
Sul:&rde, oder Walk⸗Erde, Englifce 
«313 
SällsErde beym Teichsoder Damm:DBan . 
VII. 980 
Fuͤll⸗Mund bey Gebäuden VI. 102 f. 105 
Fuͤllen, ſ. Fohlen. 
Sünffinger:Araut, wird als ein ſehr gutes 
Sutter Kraut angepriefen VI. 320, 
Sürlebn, ſ. Darlehn. 
Fuͤrniß, ſ. Firniß. 


Fuͤrſt, Abriß und wahres Ebenbild eines groſ⸗ 

fen und weiſen Fuͤrſtens V. 7 15 ff. VI.993 f. VI. 
517 ff. 739. VIII. 383. IX. 277 ff. XL 682. 
worinne deſſen wahre Macht beſtehe 1.881. eine 
alte koͤnigl. Inſtruction vor kuͤnftig regierende 
Herren, von den Haupt⸗Maximen, Land und Leute 
zu regieren IV.258 ff. warum und wie fie ſelbſt 
regieren folenIX.279 f. worauf infonderheic ih: 

- re-vornehmfte Bemühungen gerichtet feyn ſollen 
IX. 483 ff. 906 ff. Abbildung wirthfchaftlicher 
Sürften XI Vorr. XXXVIU ff. in was vor 
Wiſſenſchaften fich diefelben vornehmlich zu üben 
haben VII. 740 ff. 756. warum fie auch den 
Ader-Bau lernen follen IV.177 warum ehedem 
bey den Juden oder Hebräern auch die Söhne der 
Könige und Fürften ein gewiffes Handwerk fernen 
müffen V. 590. befondere Obfiegenheit Chriſt⸗ 
licher Sürften IX. 198. 206 f. mie und wars 
üm-fie fi) vor einer alzu groffen Straffucht zu 
Sb 4 hüten 
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huͤten haben IV.g58 f. wie ſie ſich in Anſehung 
der von ihnen ſelbſt gemachten Geſetze zu verhalten 
aber IV. 870 ff. VIII, 450. IX. 127. 147 f. 
as folhe vor Anflalten zur Beförderung der 

Sand: Wirthfchaft vorzufchten haben V. 988 f. ' 
ingl. des Manufacturs Wefens VI. 659 ff. wie 
uhd warum fie fi) vor dem Defporilmo zu vers 
wahren haben VILL 950 ff. IX. 40 ff. 138 ff. f. a. 
Defpotifmus ; ob und wie fern fie auch von ihren. 
eydlich gethanen oder andern Verfprechungen abs 
gehen fönnen IX. 41 f. 66 f. ob fie fich ihrer Uns 
terthanen Güter nach Belieben anzumaffen, und fie 
zu ihrem Nutzen anzuwenden, berechtigt find IX. 
197. 209 ff. 0b fie mit Recht, Grund und gu⸗ 
tem Gewiſſen ihre Untertanen vom Staate "vers 
auſſern können IX. 546. fonderbare Dechte der - 
Deutfchen Chursund anderer Reiche: Sürften 
IX. 52 ff. 551f. 589 f. 591 ff. 679 ff. 683 fi 
689 ff. 6gı ff. Xi. 890 ff. wie viel ihnen ihre 
ehemahls gegen ihre Lands Stände bezeigte Guͤtig⸗ 
keit gefchadet IX. 989 ff. mie weit fi) fo wohl 
der Catholiſchen als ber Proteftantifchen 
Zuͤrſten ihre Macht und Gewalt in Kirchen und 
andern geiftlichen Sachen erſtrecket VII. 2:8, 
410 fe IX. 197 f 204. ff. Xl. 1030. was die 
Earholifchen durch ihren groffen Religions» 
Eifer dem Manufactur: und Handels: Wefen in 
ihren Staaten ver Schaden thun V.s59 f. wos 
hin ich ihre Ehren: und Gedähmmiß.-Säufen am 

beften ſchicken XL 761 fe S. a. Regenten. 
KFuͤrſten⸗Aemter, oder Fuͤrſtenthuͤmer, bie 
Deutſchen ſollen nach den alten Lehzn⸗ Rechten 
0 weder 
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weber wertheilet, noch ſonſt veräuffert 37 
IX. 683f. 
Sörften- Gut, ſ. Fuͤrſtliche Guͤter. 
Sörften-Rinder, ſFuͤrſt, und Prinz. 
FSuͤrſten⸗Rechte, fo feine Regalien find IX. 143 
f. S. a. Fiſtus eines Sürften, und Regalien. 
Sürften-Staat, Deutfcber, f. Sedendorf. 
" Sürftensu (Hr. Carl Gottfr.), deffen Ab» 
handlung von den Verdienſten £urheri in der öfs 
fentlihen und Privat:Deconomie VII. 205 ffe 
Sürftenau (Hr. D. u, Prof. “Job. Sriedr.), 
deffen Mede de Anatomis a fordibus. repurgeta 


VUV. 969 
Sürftenau (Hr. D. Job. Herm.), Nachricht 
von feinen Bedienungen und Schriften 1. 279 f. 
VIL 206. deſſen gründliche Anleitung zur Hause 
haltungs⸗Kunſt und den dahin gehörigen Schrifs 
ten I. 278. Vil.ı005. Anzeige und Lirtheil von 
ihrem Inhalt I. 281 ff. deſſen Medicina Zoolo- 
gich, oder vernünftige Gedanken von unvernünf? 
. tigen Thieren, derfelben Mängeln, Gebrechen und - 
Hülfs-Mirteln IH. 1017 f.1V. 135. VIL 206. defs 
fen Anhang ben feinem Haushaltungs⸗Buche von 
der Engliſchen Bienen Zucht VIII. 15.22. deſſen 
LI. Specimins Medicinse Forenfis IX. 516. und 
Progr. de Feftorum imminutione dierum Oeco- 
nomise publicae & privatae profurura XI. 585 
Sürftenberg (das Hochfuͤrſtl. Haus von) ifl 
ſehr berühmt an groffen teuren 11.674. abfonders 
lid) haben fie fich beffändig als Beförderer des 
Deutſchen Manufactur⸗ und Commercien⸗Weſens 


bezeigt 11.674. 1017 f. 
bs _ Sürfen 
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Fuͤrſtenbergiſche Porcellan. Erbe XII. 240 

Fuͤrſtenthuͤmer, ſ. SürftensAemter. 
Fuͤrſtliche Aemter, ſ. Amt, und Amts⸗ 
Beſſerungen. 
Fuͤrſtliche Befehle, ſ. Befehl. 

Fuͤrſtliche Bey- oder Zunshmen, ſ. Bey⸗ 
und Zu⸗Nahmen. 

Fuͤrſtliche Cammer, ſ. Cammer. Be 
. Sörftliche Cammer: Güter, ſ. Cammer⸗ 


Güter. Ä Ä 
‚ Sürftliche Caſſen, ſ. Credit der Sürftlichen 
Eaffen,ingl Einkuͤnſte eines Sürften,und Aifzus. 
Sürftliche Collegia , deren verfchiedene Gat⸗ 
tungen und aufhabende Berrichfungen IX. 91 r ff. 
ob es gut und nöchig ſey, daß ein Fürft ſeine Ju⸗ 
- _flig : und andere Collegis felbft befuche IX. 278 fi 
©. a. Cammer : Sinanz: Handlungs⸗Manu⸗ 
factur:Policey-Collegia, u. ſ. w. 

Fuͤrſtliche Domainen, f. Domainen. 

Fuͤrſtliche Einkuͤnfte, ſ. Einkuͤnfte eines 

en. 

Fuͤrſtliche Freygebigkeit und Gnade, wie 
fie von der Verſchwendung zu unterſcheiden XII. 
Vorr. XXXIX. falſche Begriffe davonXIL.938; 
956. ben welcher Gelegenheit und gegen welche 
Perſonen fie am beften auszuüben - XI. 956 

Sürftliche Güter, deren Verſchiedenheit und 
rechte II. 539 ff. VI. 190 ff. VIIL. 92:-ff. IX, 
43 ff. 52ff. 124 ff. 189 ff. 543 ff 555 

677 ff. S. a. Cammer⸗ oder Domainen⸗ingl. 
Patrimonial⸗ und Reichs⸗ oder Staates Guͤ⸗ 
ter, ingl, Fifcus eines Sürften. u 
- \ Sürftliche 


a 
eo 
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Sürftliche Hof⸗Aemter, (. Amt. 

- : Kürftliche Hof: und Cammer : Wirth: 
fehaft, deren Beſtimmung VL 180.549 f. X,676 
ff. wie fie beftens einzurichten und zu verwalten VL. 
22 ff. 52 f. 182 ff. 190 ff. 227 ff. 549 ff. XI. 

‚260, XIL938. dahin gehörige Deutſche Sprüchs 
wörter Vorr. XIX ff. allerhand darzu diens 


liche Eppeditionn XII. 786 ff. 821 ff. 829 ff. 


©. a. Ausgabe, und Domainen. 

Särftliche Hoheit, nöthige Vorſicht eines Res 
genten in Anfehung der diefelbe betreffenden Sa: 
hen IV. 276. V.453 f. 

Sörftliche Rinder, f. Sürft und Prinz. 

Fuͤrſtliche Land-Güter,f. Cammer⸗Guͤter. 


Fuͤrſtliche Macht⸗Kunſt, ſ. Macht⸗Kunſt. 


Fuͤrſtliche Nachfolger, was ihnen durch die 
von ihren Vorfahren geſchehene Veraͤuſſerung der 
Domainen vor Nachtheil erwaͤchſet IX, 86. und 
ob fie daher nicht befugt find, diefelbe zu wieder, 
ruffen IX. 86 ff. ©, a. Domsinen. 

Fuͤrſtliche Patrimonisl: Güter, f. Patri⸗ 
monisl: Güter. 


Sürftliche Derfonen, ſ. Sürft, und Prinz. ' 


Fuͤrſtliche Dracht, ob fie allezeit als eine Vers 
ſchwendung anzufehen XI. 1024. und mworzu fie 
bisweilen nöthig XI. 1024f, 

Sürftliche Prinsen, ſ. Prinz. 

Sörftliche Rechte, f. Surftens Rechte, 

Sürfttiche Regalien, fe Regalien. 

Fuͤrſtliche Schentungen, Abhandlung das 


von IX. 550 
Sörftliche Schulden, f- Schuiden. 


. — 


⸗ 


Fuͤrſtliche 
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oͤrſtliche Tafel, f. Tafel. | 
| KFuͤrſtliche Tafel⸗Guͤter, ſ. Tafel⸗Guͤter. 

Surftliche Unterſchrift, was in Anfchung 
foldyer für Borfichtigfeit zu gebrauchen IV.279f» 

Fuͤrſtliche Dorwerke, (. Dorwerf. 

Sürfllicher Credit, ſ. Credic der Fuͤrſtli⸗ 
chen Caſſen. | | Be 

Sürftlicher Fiſcus, f. Fifious. 

Sicher Macht: Spruch, ſ. Macht⸗ 
pruch, ’ 
Sürftlicher Schas, ſ. Schatz. 
Sürftliches Intereſſe, in wie fern ſolches vor 

der Privarsteute oder Wirthe ihrem unterfchieden 

‚iR VI. 668. f.a. Camımer-jntereffe, und Aıfeus. 
6 ürftliches Patrimonium, ſ. Patrimonials 
ter. 

Sürftliches Vermoͤgen, f. Einkünfte eines 
Süurften, Sinanzen, Fifcu , Särftliche Güter, 
und Staate-Dermögen. us 

Fuͤſſe, erfrorne, ſ. Froſt. 

FSuͤtterung des Diebesif. Vieh⸗guͤtterung. 

Sund- Bücher, bey ber Sachſen⸗Weymari⸗ 

ſchen General Steuer-Mevifion X.219. 235, 243. 
321 ff. 349.496 935: 944 ff. 1034 ff. 1076 fi 

. ,&. «a Inventarien. | u 

FGFundania, oder Jondania, des M. T. Bars 

rons Gemahlin, wird wegen ihrer guten Wirth⸗ 

ſchafts⸗Kunſt gerühmt XI. 898 f. 904.906 f.908 

Fundgrube (Friedr.), deſſen Auffag wider 

einen ſo genannten Hrn. Schacht über den Ges, 

brauch des kupfernen und eiſernen Kuͤchen⸗ jr 

. thes 


kn - 
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thes X. 987 ff. nebſt Anmerfimgen X. og 
und deren Vertheidigung XI. 34 ff. 241 
Zundgruͤbner, ‚auf was für Art ein Be 
mann ohne befondere Verlags: Koften in vori 
Zeiten ein reicher Sundgrübner werben konnt: 
681. ans denfelben wurden in den neuern ; 
ten Steiger oo I.c 

Funkens Kern anmuthiger und Zeit: vert 
zender Wiffenfchaften II.‘ fe Oeconomi 
Sammlımgen - VL. 444.4 

Surchen, oder Fahren, was felbige find V 
2045. was ihrentwegen beym Ackern oder P 
gen zu beobachten VI. 88 f. VIII. 1028. 1043 
838 ff. 84. 344 ff. 846 ff. Nutzen der W 
frerSuechen VII. 417. VIIL 1045 f. wie 
fonderheit die Saar: Surchen zu pflägen \ 
162. was die erfte oder Brach⸗ Furche h 
VII. 1030, Mugen und Gebraud) der We 
fl. Surchen X. 223. 241. 1056 f. ingl. der 
den mittelſten Zurchen geſetzten Zeuge: Stein: 
328 f. ihr Verhäftniß gegen andere Feld⸗Ma 
bey den Nömern XII. 928. ©. a. Adern, | 

Doppel-Pflugen. 
Surchen abpflügen, wie es zu befirafen 
1028, I: 

Surchen ausfabhren oder ausftreichen 
417. VIIL 1044, 1045. X,84 

Zurchen⸗ Pflug von befonderer Erfint 


VII. 31 
Surdyt, was vor eine Art berfelben den ( 


teacten hinderlich iſt IV. 10c 
Zn — Zurchef 
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Furchtſamkeit, deren Schaͤdlichkeit vor einen 
Landmann 11.757 ff. 

Surtenbache Unterricht vom Salpeter und 
Schieß⸗Pulver VIL 207 

Furtum Lance & Licio congeptum oder reper- 

tum Ä VIII. 565 

Fuß, ein Laͤngen⸗Maaß, deſſen Betrag bey den 

Roͤmern VI, 30. Vergleichung des Schwedi⸗ 
ſchen mit dem auslaͤndiſchen IL 24 f. VII. 255. 
©: a. Daͤniſcher Fuß. 

Suß in der Muͤnze, ,Muͤnz⸗Fuß. Ä 
Fuß beym Steuer Wefen,, f. Steuer: Suß. 

Fuß⸗Boͤden, wie ſolche in Gebäuden recht 
dauerhaft anzulegen VIL 257 ff. X1.167 

Suß-Dienfte oder Frohnen X11.843 

Fuß⸗ oder Rnie⸗Holzung, deren Nuten bey 
dem Teich⸗Bau IV. 52.53.56 fe was dabey zu 
‚beobachten VUV. sch 

Fußſteige zwiſchen den Aeckern VIIL 587. X. 
242. 10$9. ſ. a. Rain. 

Futter, ob und wie durch ſelbiges die Vieh⸗ 
Seuche fortgebracht werden fan VIII. 93. wie 
ſolches aber auch) zu verhäten VII 93 f. wie. 
beym Diangel deflelben die Fichten: Reifer zu ges 
brauchen XT.zı9 ff. S. a. Dieb Sütterung. 

Sen Sutter:3uwache. 

Futter⸗Boden, wie und warum folche beſtens 
zu verwahren IX. 498 

Futter⸗ELintheilung, die ungleiche, iſt ein - 
Fehler in der Wirthfchaft I. 771. Machricht voh 
einer vortheilhaften 771 f. bey den Schäfes 

reyen iſt fie eines der vornehmſten Som. * 
irt 
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Wirthſchaft J.73 1. ein Beyſpiel von einer guten 
Eintheilung deſſelben beym Rind⸗Viehe 1. 801f. 
SuttersSiecke, ihr Nutzen bey der Land⸗Wirtho⸗ 


ſchaft | . VIE422 
SuttersBarten,ife Nuten bey groſſen Schäs 

fernen . . X. 1104 

FSutter⸗onig VII. 1002 


—— Ruan immerwaͤhrender XII. 89. 92 
utter⸗Rràuter VI. 422. 711f. 901. VII. 
158.319 f. 421. 6515 VIII. 465. 477 ff. 805 ff. 
X11:77. 81 fi 89 ff. 93: 404. 408. 1026 
Sutter: Rechnung Ä XIL 755 
Sutters Sammeln, deſſen Mugen bey der 
gord Wirthiehaft 
Futter⸗Schaafe, fe Schaaf. 
net! f. Schäferey. 


XIU.757:. 


utter-3uwache, oder Sutter: Bau, deffen .- . 
Nutzen und Nothwendigkeit bey der Land⸗Wirth⸗ 


fchaft VL. 92. VIL 421 f. Vorſchlaͤge zu deſſen 
Vermehrung VL 422.427. 432: 91ı f. VII 
‚158 f. 391. 421 f. 651. VIN. 465. 477 ff: 805 
ff. X.472 f 849 f. 1098 ff. XII. 77. 31f. 88 ff. 
227,684.889. ©.a, Grao⸗ und Wieſen⸗Bau. 


6G. | 
@ .:. La Mechanique du Fu XI. 582 
v. G. kurze Erinnerumgen von Commercestots 
erien J | XI, 742 ff. 
D. C. P. v. ©. Zufänge, Vermehr⸗ und Derr 
mgen der entdeckten Gruft natürlicher Ge⸗ 


a 


F 


ee 
aar⸗Haͤute, ſ. Loh⸗garne Haͤute. 
| nn Gaare 


836 
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Gaare bey den Gerbern, ſ. Lob: Gare. 
Goaagare bey der Land⸗Wirthſchaft, ſ. Geile 
und Gahre. 

Gaare des Stahls, ſ. Stahl⸗Gaare. 

Gabel⸗Stiche oder Biſſen bey den Waͤller⸗ 
Waͤnden | XII. 3556 

Gabelkau (Balthaſar von), des Her;ogs 
Ernſts des Frommen zu Sachſen Gotha Goupers 
"neue, wird geruͤhmt VI 29 f. 

Gaben, ſ. Abgaben. | nu 

Gadde, ſ. Goͤdde. 

Gaͤben, ſ. Baum⸗Wanzen. | 
Gaͤhrung, deren Urſachen, Beſchaffenheit und 
Wirkung I. 432 ff. IV. 113 ff. 121. V. 744, ff. 

XII. 1002. 1004 _ 

Gaͤhrung des Bieres f. Bier, Bier⸗Brauen, 
Bier⸗Hefen, und Breyhahn. 

Gaͤhrung der Eiſen⸗Erde IV.422 

Gaͤhrung der Erde, ſ. Erde. | 

Gaͤhrung des Leims, ſ. Leim. 

Gaͤhrung beym Salz⸗Kochen, ſ. Salz⸗Gaͤh⸗ 


rung. 
Rorung des Teiges, . Teig. 
Gaͤhrung des Weins, ſ. Wein⸗Gaͤhrung. 
Gaͤhrungs⸗Kunſt (allgemeine Grund⸗ 
Etkaͤnntniß der), ein Buch . V.745 
Gaͤllen beym Feld⸗oder AckerBau VL91. 1032 
Gaͤmbetlein, wird unter die Erfinder der Ku⸗ 
pferſtecher⸗Kunſt gezaͤhlet VI. 334 
Gaͤnſe, was die Nahrung an ihrem guten Ge⸗ 
ſchmack thue III. 527. ihr Mugen und Schaden 
bey Land⸗ und Ritter⸗Guͤtern IX. 392 ff. warum 
das 


11 


der Leipz. Sammiungen. 401 | 


das viele Bänfchalten infonderheit den Gärtnene 
und Häusiern auf dem Lande nicht zu verſtatten 
Ganf dep. dem Gerſten⸗ und * Baun 
418 
San oder Gaͤntze bey den —*8 was 
find . ↄ31 
Gaͤnſe (Baum⸗), ſ. Baum Gaͤnſe. 

— ſ. Plaum⸗Federn. 
änfeZyer, warum fie fieber au verkaufen, 
* zum Ausbruͤten aufzubehalten X. 334 
Goaͤnſe⸗Federn, ihr Mutzen M 392 f. 

Gaͤnſe halten, £ Gaͤnſe. 

. Bänfe: Roth, ſ. Gaͤnſe⸗Miſt. \ 
Gaͤnſe⸗·Krankheit vom Jahre ı 745 III. g02 
Gaͤnſe⸗Miſt, oder Gaͤnſe⸗Roth, iſt des 
Graſe tödtlich III. 5 25. IX. 395. im was vor ei 
ner Art tandes felbiger an ſtatt eines guten Din . 
gers zu gebrauchen III. 5 25.. VII. 406. von enis 
gen wird er auch gänzlich versorgen IV. 128 
Bänfe-Seuche im jahre 1755 .XI.239 
BänfeTod, warum der Bond » Monat alfo 
genennet wird X. 393: 
BänferZucht, ob und wie ſie nuͤtzlich x 39: ff. 
aanferte, alte, ihr Vorzug vor den Brut⸗ 


IL 39 f 
Bänslein, f. f Brüfchel. | 
‚Bänze, ſ. Gaͤnſe. 
Gaͤrben des Wehzen⸗Spelte, ſ.Spelt. 
Gaͤrber, ſ. Gerber. 


Gärtner , ober Kunſt⸗ und Tuſt⸗ Gartner, 
ihre Fepler IV. 508 ff..V. 742 — Yil 7214 XIL 
Genen: Reg. ver. S, | 366 ˖ 
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306 f. was vor Leute darzu zu erwaͤhlen IL 21 21. 

und wie fie von ihren Herrſchaften zu halten, ebend. 
Gaͤrtner auf dem Lande, ſ. Haͤusler. 
Gaͤrtner, Deutſcher, ein Bub IV.5 
Börner, kluger und ſorgfaltiger ‚ce 


e Bartner Andr.), defien Angabe von — 
Heerden und Caminen V.231. undandere Schrifs 


gen von der Bau⸗Kunſt VL913 
Gaͤrtner⸗Buͤcher, f. Garten⸗Buͤcher. 
Gaͤrtner⸗Kalender VIIL'378 


Gaͤrtner⸗Kuͤnſteleyen, Bärtner-Regeln. 
Gaͤrtner⸗Kunſt, fe Garten⸗Bau. | 
Gaͤrtner⸗Lexica 1.825. VOL 378. IX.508 
Gärtner: Regeln, und Aünfteleyen, wie we⸗ 
wig ihnen zu folgen IV. ff . V. 742 fı VI ve 
In 295° 300 ſ. 
Bärtmerey/f. Barıen-® 
Gaͤten, KJaͤten. 
J Gabre, f. Gaare. 


. Galant Homme, und Galantirsmus , was bavon 
zu urtheilen X.644 ff. 652 ff. 
Balsnterie Waaren, 0b die Deutſchen der 
ven Stanzöfifchen und Engliſchen nachzuſetzen VI. 
342. warum aber jene gleichwohl mehr unter 
der. letztern, als ihrem eigenen Nahmen verkauft 
werden VI. 342 f. ©, a. Deutfche, Engliſche 
und Franzoͤſiſche Galanterie⸗Waaren. 
Galeac, eine Art alter Ruder⸗Schiffe IX. 619 
Gaceatiuc, deſſen Anmerkung von den in einigen 
- Planen befmblien Emden As 
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Gahmus, deffen Bericht vom Cythifo X.gr 
Ball: Aepfel, woher fie an den Ei Bäumen 
entfichen IV. 503.562. ob und wie fie zur Ger⸗ 
ber⸗Lohe zu gebrauchen XH. 230 
Balle, woburd) felbige am beften zu zertheilen 
111. 659. Beſchaffenheit und Wirkungen der 
Galle oder Cholera der Pferde IX. 
369 ff. ingl. der ſchwarzen oder Melancho⸗ 
lie RL. 17: 
Gallen in ben Bäumen, f. Harz elle. 
allen, oder Waſſer⸗Gallen im Erdreiche, 
was. bey dem Acker: Bau alfo genennet wird III. 
930,. weitere Nachrichten davon VII. 610. 616, 
VII. 376.3 X 328 


St. Galleti, eine Art Leinwand VI. 323 
Gallier, der alten Werdienſte um die Shiffährt 
and das See⸗Weſen IX. 661 
St. Galliſche Leinen: Nianufacturen und 
Bleichen VL. 323 fı 
St. Ballifche Leinwand, deren verfchiedene 
Gattungen, und ihre Guͤte ebend. 


Gallo, deffen Bericht von einem Haar : tinfens 
Saamen IX. 122. ingl. von dem Italieniſchen 
und Sramzöfifchen fein: Eaamen IX. 123 

Balmey (gegrabener), was durch Sülfe dep 
Bererzung daraus zu machen 


906 
amepdeede ‚aus Zinn, Kieß und Kur 


au bri 
Ganderebeimifbes Gymnafum, eff 
und Verfaflung XII. Vorr. XXIV, 
Bang, oder Erz. Gang, wie viel ihrer cine 
Vewerkſchaft bauet L 634 f und wie weit rs 
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ein folcher Bau an einem Gange erſtrecke, ebend 
wie fie im Anfange angegriffen werden follen I. 
695. was uns davon befannt und unbekannt iſt 
ebend, wodurch das unbefannte recht zu erfah⸗ 
sen 1.695 f. 0b ſich ihr Streichen, Fallen, Ueber⸗ 
feen und Verdrucken in einem Felde bey einem 
Nachhar wie bey dem anderngleic) verhalte 1.697. 
wie ungewiß das Streichen vieler Gänge in einem 


FKelde den Bau einer Gewerkſchaft macht I. 707% 


was hingegen ihre Bereinigung den Gewerken 
hilft, ebend. S. a. Zrz:Adern. 
Gang⸗Streitigkeit, Vorſtellung eines altem 
Proceſſes darüber IV. 426 
- Bans,f. Bänfe . 
Ganſert, f. Bänfert. 

Bonz Rechnung, ſ. Rechnung. 

Ganze Schenke der Handwerks : Gefellen, ſ. 


Geſchenk. | 
Gar kochen, f. Rochen. Ä 
.* Bar: Aüche, ift bey den Deutfchen von den 
Saft: Höfen und Wirchshäufern ‚unterfchieden 1. 
752. ju was Ende fie in. vielen Städten Deutſch⸗ 
‚lands angeleget worden L 753. wodurch fie die 
Gaſt⸗Hoͤfe besinträchtigen I. 324: ©. a. Popina. 
Bar:Keder, ſ. Lob:garne Haͤute. 
Garaye, deffen Handgriff, wie man das wes 
ſentliche Salz aus Vegetabilien, Animalien und 
‚Mineralien mit fchlechtem Waſſer ausziehen fan 
Gerben, ob es nöthig fey, fie auf dem Felde in 
- Mandeln zu legen. VIl.622. wie die Saamens 
Garben zu verwahren VII. 379 
un Garben 
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Garben aufbinden, f. Umreiſſe. | 
Garcia, deffen Abhandlung vom Spiele wird 


beurtheilt Ä U. 498 
Gardner's Dittionary (The), ins Deutfche übers 
fett I. 829 


Gare, ſ. Gaare. 
Garn, wie das flaͤchſene oder leinene zu aller⸗ 
band Gebrauch zu tractiren XI. 530 f. 534. 657 
f. daſſelbe beym Teuer zu trocknen, ift verboren 


XIL 17. .a.Englifches und TürkifcheeBarn, 


Barn: Beize XI. 657 


Garn⸗Bleichen ebend. 
Garn⸗Handel, deſſen ehemahliger Flor in 


Sachſen II. 58. deſſen nachheriger Verfall II. 60 ff. 
und Urfachen davon II.64 f. wie und wodurch ihm 
wieder aufzuhelfen 11.68. Schaͤdlichkeit des ausläns 
diſchen VII. 1017 f.X.735 f. XI. 657. XI. S4 ff. 


Bern: Magazin, Vorſchlag zu deffen Anles 
IX.94: 


gung i 
ÖBarn: Manufacturen, warum und wie fie 
zu verbeffeen VI. 295.299 f 307. 319. VIH. 


1017. X1.657 f. XII. ss ff - 


Barnifon, ſ. Beſatzungen. 


Garniſon Medici,ihre Schuldigkeit IV. 1022 


Garten, Schaͤdlichkeit der groſſen Luſt⸗Kunſt⸗ 
oder Zier⸗und Traͤtz⸗Gaͤrten vor die Land⸗ Guͤ⸗ 
ter IV. 507. VIII. 52. wie viel nutzbarer hinge⸗ 
gen dabey die Baum⸗Frucht⸗und Obſt⸗Gaͤrten 
find IV.522 ff. V. 442. VIII. 53 f. wo und wie 
die Rüchen-und Kraͤtz⸗ Gärten bey einem Lande 
Gute am beften anzulegen VI. 967. VIII. 620 f. 


Vorſchlaͤge zu melicher Ynlegung der Obſt⸗ und 


c 3 Küchen 


r 


> 


496 .  Beneral: Resifter 
Ruͤchen⸗oder RoblsBärten in denen Maulbeer⸗ 


Baum⸗Plantagen VIII. 467 ff. Nutzen der wi 


den oder Wald-Baum:Gärten VIIL 627. 


wie es mit ihrer Beſchock⸗ oder Beſteureung zu hals 


ten X. 336. 339. wie das Einſteigen in die Gaͤr⸗ 


ten, Stehlens halber, zu beſtrafen X. 1064. S. a. 
Baum; Schulen, Baum⸗Setzen, Bofcagen, 
ingl. Blumen: Sutter: Gieß: AlingensGrafes 


u Hopfen⸗Salpeter⸗Schaaf⸗Chier⸗ und Wein⸗ 


Garten. 
Garten⸗Arbeit, ob und wie ſie bey dem Feld⸗ 
oder Acker⸗Bau anzubringen VL 424 f. 


Bartın: Bau, befondere Anmerfungen davon 
V. 276. VII. 236 ff.604.721f.995. VIIL 52 ff. 
IGO. X. 42.146. 153 ff. 259. XII. 304 ff. 915. 
wie dadurch die Einfünfte eines $andes: Herrn vers 
mehret werden fönnen VIII. 83 2. ſ. a. Acker: Bau, 

Barten:Bücher II. 25. IV.525.540,542. 
544. V. 741. 857. VIII 53. 378. 380. IX. 508. 
509. 834. X. 146. 153, 751. 753, XI. 581, 
was an felbigen auszuſetzen IV. 90. 525. 539 


„540 ff 542 fe 544. ff. V- 742. VI 448 f. VIL 


995. IX. 236, Englifhe IX. 236. X. 751 
XIL 76 f. 

Garten Cichorien, ſ. Wegwart. 
Garten⸗Diſtel, oder eßbare Diſtel, deren 
Beſchaffenheit und Bau: Art X1L 79 fi 
Garten⸗Erde, wie felbige eigentlich zu bear⸗ 
— III. 662, 928 f. ihr Nuten beym Flachs⸗ 

x 


au IX. 432 
Öerten: Seld, f. Garten: Land, 
Garten: Srüchte, deren Unterfchled in der 

| ‚ Darf 
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Marſch und auf der Geeſt I. 926. ©. a. Erfur⸗ 
tiſche Garten⸗Fruͤchte. 

Garten⸗Gewaͤchſe, was vor welche den Land⸗ 
Wirthen mehr Schaden, als Mugen bringen IV. 
513 f. 518 ff. Phyſicaliſche Winter Beluftigung 
Damit VIII. 380. IX. 508. auf was vor welche 
fid) am meiften zu befleißigen XII. 305, S. auch 
Monds⸗Einfluß. 

Garten: Kreſſe, deren Unterſchied in Som⸗ 
mer⸗und Winter⸗Kreſſe V. 47. ihr Anbau V.57 

Garten⸗Land, oder Garten⸗Feld, deſſen Bes 
bauung und Verhaͤltniß gegen den uͤbrigen Feld⸗ 
Bau Xx.858 f. 

Garten⸗Lexica, ſ. Gaͤrtner⸗ Lexica. | 

Garten⸗Maulbeer⸗Baͤume, f. Maulbeers 
Bäume. 


Garten⸗Meiſter, der verftändige, ein Buch 


VII 378 


Garten-Dflansen, f. Pflanze: 
Garten-Plifir groffer Herren IV. 507 ff. VL 
91.1032 


Garten Sämereyen, f. Befäme. 


Garten: Schnecken, ihre Befchreibung v. | 


758.752. ihre Schädlichkeit vor die Pflanzen 


und Baͤume V. 752. ihre Feinde V. 751 ff. 


Garten⸗Spinnen, ob fie ſchaͤdlich II. 178. 
wohet es komme, daß fie die Farbe der Gewaͤchſe 
annehmen, bey welchen fie ſich aufhalten II. 180. 
wo fie nuͤtzlich und in wie fern fie [chädlich werden 
koͤnnen, ebend; Urſache der Verſchiedenheit ih⸗ 
res Gewebes ebend. 

Goarten Waaren, F Garten⸗Gewachg. 


c 4 Garten⸗ 


⸗ 
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Garten⸗ Waͤnde zu machen XU.357 

Garten⸗Wanzen, f. Wanzen. 
Garten⸗Werkzeuge, ſ. Acker⸗Werkzeuge. 

Gorzoni Schauplatz aller ProfeßionenIV.899. 
925. Emporium Emporiorum -  VIM. 836 
Gaß, ſ. Helmone. 

Gaſſen und Straſſen, was bey deren Anlegung 
und Erhaltung in den Städten zu beobachten VIII 
Dorr. LiI ff. LVIII ff. XXVff. XL. 764 ff. diens 
liche Mittel zu ihrer Sicherheit, ſonderlich bey 
Nachtzeit | VI Vaorr. LVIIf. 

Gaſſem und Straſſen⸗Betteln, warum es 
in den Braunſchweigiſchen Landen abgefchaffee 
worden VI. 235 f. ©. a. Bettler. 

. „ ‚Baffen und Straffen: Roth, wo und wie 
folcher in den Städten zu fammeln VIII Vorr. 
LXIV ff. deſſen Nutzen und Gebrauch bey der 
land⸗Wrthſchoft IV. 113. 7287. VIH Dorr.LXV 
f. VIII. 404. XIl. 250 

Gaſſen⸗Laternen, f. Laternen. 

Gaſſer (Hr. Geh. R.), wird geruͤhmt VII. 
835. deſſen Einleitung zu den Oeconomiſchen, 

Politiſchen und Cameral⸗ Wiſſenſchaften I. 375. 
U. 728.101. 545. VI. 540. VIII. 611. IX. 49. Xl. 
249. 858. 921. deſſen Gedanken von der Ver 
pachtung der beſtaͤndigen und unbeſtaͤndigen Ge⸗ 
faͤlle werden vertheidiget I. 307 f. deſſen merkwuͤr⸗ 
dige Gedanken und Borfihläge, die Holzungen und 
ihre beſſere Nutzung betreffend II. 728 f. deſſen 
Meynung von den Domainen⸗Guͤtern und Rech⸗ 
ten | 1547, 8.49. 131° 
. Gaſt, 


derkeips. Sammlungen. 409 
Gaſt, Anzeige verfehiedener Landes⸗Geſetze we⸗ 
gen Uebertheuerung der Gaͤſte I. 816 
Gaſt⸗Freyheit der alten Deutſchen I. 75 1. 
312. 817. V. ff. ihre Beſchaffenheit und Rech 
te bey den alten Roͤmern I. 748. üble Folgen 
daraus 1.749. tie auch aus ihrem Mangel bey 


dem Juͤdiſchen Wolke L 740 
Beft-Geber, fe Gafl:-Wirtbe. 

a Beben Yinbeung, ſ. Gaſt⸗ Wirtb⸗ | 
Baft: Bebot, f. Gaſtiren. 
Gaſt⸗Gerichte J. 820 N 


Gaſt⸗Halter, ſ. Gaſt⸗Wirth. 1 
Gaſt⸗Hoͤfe und Wirths⸗ Haͤuſer, Policey⸗ 
Saͤtze und Anmerkungen davon I. 736 ff. 811 ff. 
ihre Nutzen 1.816, ihr Unterfchied I. 83 1. wie fie 
anzulegen J. 832. ihre Tape I. 836. Vorſchlaͤge 
zu ihrer Berbefferung 1.826 ff. V. 100 f. deren Hin⸗ 
dernifle X. 752 ff. Herzogl. Braunfchw. Verord⸗ 
nung vor diefelben in Wolfenbüttel VI. 984 ff. 
wie in jelbigen mit dem Feuer und Lichte umzuges. 
hen XII. 18. gute Befchaffenheit der Franzöfifchen 
L.822 ff. S. a. Deutfche, Englifche und Erbe 

Gaſt⸗ ee ingl. Bar:Aüche. 

Gaſt⸗Recht, f. Saſt Wirihſchaft. 

Gaſt⸗Wirthe, und Gaſt⸗Wirthinnen, oder 
Gaſtgeber, und Gaſthalter, was vor Perſonen 
eigentlich alſo zu nennen 1.736 f. Vi. 185 f. ihre 
Pflichten und Eigenfchaften I. 750. 818.829 f. 
Anmerkungen von ihren Laſtern X. 397. 398. 
; warum fie von vielen fo verächtlich und nieder: 
trächtig gehalten werden I. 739. 741. 750, wie 
„cs; ſie 
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fie von den alten Roͤmern geachtet worden J. 745 fü 
- und Urfache folcher Verachtung I. 746 f. wenn 
und von wen ihnen endlich gewiſſe Zünfte geſetzet 
worden 1.748. Anzeige verfchiedener Landes-umd 
PDolicey- Ordnungen, wie fie ſich gegen die Gaͤſte zu 
verhalten haben I. gı8 f. warum aus ihnen öfs 
fentliche Policey⸗Bediente zu machen 1.827 

Gaſt⸗Wirthſchaft, oder Gaſtgeber⸗Nah⸗ 
rung, und Gaſt⸗Recht, umſtaͤndliche Beſchrei⸗ 
bung davon J. 736. ihre elende Beſchaffenheit unter 
dem Juͤdiſchen Volke zur Zeit der Richter J. 740. 
wie dieſelbe eigentlich anzuſehen J.742. und was 
von Seiten der Policey, ihre gute Einrichtung 
und Verbeſſerung betreffend, zu beobachten 1.742 
ff. ihr Unterfchicd von dem Schenken Wefen, 
und dem eigentlich fo genannten Bierfchenfen 
1.752. ©. a. Bann:-Schenten: Recht, und 


Deutfche Baft: Höfe. 
- Gaſterey⸗und Speife-Befege der alten Rös 
‚ mer Ä IV. 970 ff. VIIL 585 


Gagſtiren, ob und in wie fern cs zu geftatten, 
oder auch zu verbieten V. Vorr. XXXV. X. 545 
ff. eines Geisigen Sefinnungen davon XI.446 f. 


Gratackeri Tract. de Sorte II. 498 
Gau, was chedem bey den Deutſchen alfo ges 
nennet worden II. Vorr. VII 


Gau⸗Grafen, ihr Urſprung und Urſachen ih⸗ 
rer Einrichtung in Deutſchland LE Dorr. VIII. 
©. a. Gografen. 

Bauger, deffen Mechanique du Feu V. 231, 
XII. 582. ift auch ins Deutſche überfegt und 
vermehret worden V. 231. deſſen Vorſchlaͤge zu 

Ä u Verbeſſerung 
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Verbeſſerung der Stuben⸗Oefen werden gerühn 


V.231. 234, 
Gaukler, oder Baukelfpieler, ihr Alterchui 
und ihre verfchiedene Gattungen VI. 802 ff. 805 | 
ihre Kunſtgriffe, ſich als‘ Fleine Wunderthaͤt 
vorzufellen XL 824 fe S. a. Mimen, und Daı 
zomimen. 
Gautier (Mr.) Traite de la Conſtruction d 
Chemins 11.94.  beffen Anweifung, alte koſtba 
Gemaͤhlde auf neuen Grund aufzutragen X.134| 
Gazeta, was diefes Wort bey den Italienen 
bedeutet II.8; 
Gazetten, f. Zeitungen. 
Gebackene oder Bad: Steine; f. Ziegel. 
Gebackenes von Erd: Acpfeln IX. 164 
Gebäude, was vor welche in einer Stadt. 
den Öffentlichen zu rechnen VIII Vorr. LXI 
ihr Endzweck und Mugen VIIL Vorr. LXIX 
wie und warum dieſelben beſtmoͤglich zu ve 
fehönern VII. sı5, VIII Dort. LXIX ff. A 
fiht und Mugen dee Drivarts Gebäude \ 
907. was bey ihrer Anlegung und Erh 
tung zu beobachten VI. 907 f. 914 ff. VI 
97 ff. abfonderlih in den Städten VIII Vor 
LIFE. wie die Wirchfchafts: oder Hau 
bDaltungssund Wohn⸗Gebaͤude bey ein 
sand s Gute einzurichten und abzutheilen 1 
183. 733 f. VI. ↄ15 fi. 951 fe VII. 6144. w 
in Anfehung derfelben ein Pachter und Verpa 
ter zu beobachten hat IV. 465 ff. 492 fi. V- 3 
ff. VI. 289. 936 ff. VIII. 604 ff. XII. 790 
799 f. von wen und wie fie zu taxiren V. 32 
| VL9 
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VI.941 f. was vor welche zu den Haupt Ge⸗ 
baͤuden zu rechnen VI. gı9 fe welche hingegen 
Trieben: Bebäude Heiffen VI. 920 f. wie die 
Herrn⸗ oder Herrſchaftlichen Wohn-Bebäns 
de einrichten VI. 956 f. 960 ff. warum ſich 
ein tand:Wirch Foftharer und prächtiger Gebaͤude, 
infonderheit zur Luft, enthalten folle VI 95 1. VII 


Vorr. XI. S. a. Bau: Roften, Bau Mefen, 


Bauen, BergsEgyprifche, Geiftliche, Huͤt⸗ 

¶Zbſter⸗ und Waſſer⸗Gebaͤude, wie auch 
aus. 9 
Gebaͤude aufſchrauben, ſ. Aufſchrauben. 
Gebaͤude⸗Beſichtigung, ihre Rottiwendig- 


und Nutzbarkeit VI.932. Xl.1061 


Gebäude: Seinde, was hierunter zu verſtehen 
VE 924. ffe und wie ihnen am beften zu weh⸗ 
ven | VI. 923.926 f. 928.929 ff. 
Gebäude: fnventarien, ihre Einrichtung 
und Nutzbarkeit VI.940 ff. 944. XI. 1039 ff. 
XII. 791.799 fi. 
Gebaude-Repararuren, f. Repararıren. 
Gebaͤude⸗Taxe, f. Gebäude. Ä 
Gebäude: Derdingung, f. Bauen, und 
Dau:Aıbeiter. 
Gebäude: Derficherung, f. Affecuratione» 
Societäten. | Ä 
Gebäudes Difitstion, ſ. Bebäude: Des 
fichtigung, 
Gebaggert, f. Baggern, und Torf. 
Greber , deifen Borgeben von der Alchymie ober 
Kunſt Gold zu machen 1. 1033 
Geber, deſſen Mugen und Nothwendigkeit zu 
gluͤcklicher 
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glücklicher Wirthſchaft IV. 178. wie auch bey 


den Degierungs: Anftalten ganzer Zander VLII. 
414. Machricht von dem öffentlichen Gebete bey - 


den alten Egyptiern VI. 573 f. S. a, Beten, 
Gebeuteltes Brodt, ſ. Brodt. 
Gebeuteltes Mehl, ſ. Mehl. 
Gebirge und Hoͤhen, wie auf felbigen insge⸗ 
‚mein das Erdreich beſchaffen iſt VIII. 496. wie 
ſolches zum Setreide : Bau zuzurichten VIII. 496 
fe ©. a. Berg, Erz⸗Gebirge, und Erz⸗gebir⸗ 
giiche Gegenden. 

Geblaͤſe, wie daffelbe bey dem Stein-Seigern 
befchaffen feyn müffe III. 507. wie esbey Schmel⸗ 


jung der Metalle einzurichten 10.988 fi 
Gebluͤte, f. Blur, und Entzuͤndung. 
Bebobrne, ſ. Liſten. 


Gebot, ſ. Geſese. 
Gebet der Handwerks⸗Geſellen,ſ. Geſel⸗ 
len Gebot. | 
Gebraͤu, ſ. Brau⸗-Weſen. 
Gebraͤu⸗Manufacturen VI. 301 
Gebraͤuche, ob und was vor welche in Poli⸗ 
cey⸗Sachen beyzubehalten VI.583 f. Entdeckung 
vieler aberglaͤubiſchen Gebraͤuche der gemeinen 
Land⸗Wirthe XII. 614 ff. Exempel und Betrach⸗ 


tung ſolcher, welche insgemein abergläubifche heiſ⸗ 


ſen, und doch aus natuͤrlichen und nuͤtzlichen Be⸗ 
wegungs-⸗Gruͤnden erfolget find V. 605 ff. ob und 
in wie fern ein Hauswirth alle unvernuͤnftige Ge⸗ 
braͤuche und Gewohnheiten in ſeinem Hauſe ab⸗ 
ſchaffen kan VI. 354 fr S. a. Geſellen⸗ Gottes: 
dienſtliche, 
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dienftliche, Handwerko⸗und Schul⸗Gebraͤu⸗ 
che, wie auch Gewohnheit. 

Gebraͤuche (feyerliche), ſ. Ceremonien. 

Gebrauch der Schaafe, f. Schaafe. 

‚Bebredyen, ſ. Arankbeiten. 

Öebreiten, f. Breiten. 

Bebrochene Daͤcher,. Manſarde⸗Daͤcher. 

Gebuͤhren, |. Erb⸗und Frohn⸗ Gebühren, 

Gebuͤrge, |. Gebirge. 

Gebuͤſche, ſ. Straͤuche. 

Geburt, Beſtimmung einer rechtmaͤßigen Ge⸗ 
burt, und ihre Rechte VIII. 567 f. 

Gedaͤchtniß, deſſen Befipaffenkeie und ir 
fung in den Kindern IV.23 1.233 ff. 240 ff. 

Gedaͤchtniß⸗ Münzen, Braunfchweigi- 
fche XII Dorr.XXX f. 
Gedaͤchtniß · Predigten, ſ. Keichen-Pres 


igt 

Gedächtniß: Wiflenfchafe oder Gelehr⸗ 

ſamkeit, was davon zu halten IX. 252. X. 381 f. 
385 f. 712 Xı.328 f. 

Gedanken (freye), Freye Gedanken. 

Gedanken (unpartheyiſche), ſ. unpar⸗ 
theyiſche Gedanken. 

Gedanken (zufaͤllige), ſ. Sufällige Ge⸗ 
danken. 

Gedde, deſſen Apiarium Anglicanum J. 476. 
VII. 1005. VIIL 15. X. 528. deſſen Gedanken 
von den maͤnnlichen Bienen oder Troͤnen IX. 533. 
wie auch von dem Alter der Bienen J. 946. was 
| Pa deffen vorgefchlagenen foftbaren Bienen⸗Haͤu⸗ 
ſern zu halten ViAII. 15. 19. 21f. 

5— a Gedinge 


> - 


/ 
3 


J 
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Gedinge bey einem vorhabenden Bau, fice 
Bauen, und Bau⸗Arbeiter. 


Gedinge bey den Handiwerfern,f. Derdingen, | 


Gedoyn, hat des Quintilians Schriften ine 
Sranzöfifche uͤberſetzt VI. 112 
Bedritt:Seld, ſ. Feld. 


Geer (Hr. Carl von), deſſen Proben und Ob⸗ 


fervasionen über kleine Inſekte, welche in die Höhe 
huͤpfen Eönnen 1.98 ff. 
Geeft, ſ. Marfchland. | 


% 


Gefaͤhrde, wie ſich davor zu verwahren V.gg, 


676. ©. a. Betrug. 


Gefaͤlle bey Fürftiichen Aemtern und Cammer⸗ \ 


Gütern, ihre Eintheilung V. 454. 455. ob und 


in wie fern fie zu verpachten V. 454. noͤthige 


Eautelen dabey V.454 ff. wiedie Quittungs:- Bits 
her darüber einzurichten V. 656 wie fie zu bes 
vechnen V.454 f. 664. ff. S. a. Abgaben, Auf: 
lagen, Amts: Einfünfte, und Herrn⸗Gefaͤlle. 

Gefähgniffe, in wie fern folche auch als cine 
Policey⸗Strafe gebraucht werden koͤnnen IV. 859 
ff-867 ff. wie aus felbigen die ungefunde Luft zu 
Bringen V.277. S. a. Beborfam. - ; 

Gefaͤſſe zum Kochen von Gold, Silber, Ku⸗ 
pfer, Zinn, Eifen,u. ſ. w. fiche Kuͤchen⸗G eſchirre. 


Gefaͤſſe oder Ya/a der Pflanzen, was und wie 


vielerley fie find X. ı2 ff. Beſchaffenheit und 
Mutzen der abführenden X. 15 ff. ingl, der 
aueführenden oder ausdünfteniden X. 34 ff. 
der Saarsähnlichen oder PfeifgenX. 12.28 If. 
der horizontal liegenden X. 22 ff. der Län- 


gen Gefaͤſſe X. 15 ff, der Seiten Gefaͤſſe x:1g." 


und 


x 


, 
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and der zuführenden X. 15. 17. von 


Luft⸗und Milch⸗oder Saft Befäffen aber ſiehe 
von den Worten Luft-Röhrgen, und Saft⸗ 


Gefaͤſſe. 

Gefaͤſſe (Chymiſche), woraus die fetften zu 
verfertigen X.39 

Gefaͤſſe (glaͤſerne), wie ſolche in Porcellan zu 


_ verwandeln 


— "werke: Gedeimniſſe. 


Gefahr, deren Mannichfaltigkeit und (lim 
Erfolge in einem Staate VI Vorr. V ff. vor 
— Mittel zu ihrer Abwendung, ebend. 

. a. Feuers⸗Brunſt, und Unficherbeit. 

—— f Seder: Dieb. 

Gefrieren, f. Stieren. 

Befrorne Senfterfeheiben, fiche Senfter» 
Scheiben. 

Gegäller, ſ. Gaͤllen. 

Gegen⸗Dienſte, ſ. Dienſt. 

Gegen⸗Probe bey Probirung des Goldes, ſ. 
Gold⸗Probe.. 

Gehaue, wie ſolche gehörig Fa und 
abzuräumen IIL.997 ff. XI. 704 ff. 730 ff. was 
diejelben zuerft veranlaffet X. 161 
Geheime Cabala . X. 769 : 

Geheime Chymie, ſ. Alchymies 

Geheime Rünfte, f. Kunſt⸗Stuͤcke. 

Geheime Pbilofopbie IX. 767 
Geheimniſſe in der Arznep:Wiffenfehaft, 
ſ. Mediciniſche Geheimniſſe. 

Geheimniſſe der Bergwerke, ſ. Berg 


Geheimniſſe 
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Gebeimniffe der Chymiften, (. Chymiſten. 
Bebeimniffe groffer Herren, mit was vor 

| ebutſomleit ſie anzunehmen und Bu verfehweis 
V. 264 ff 

" Feheimniſſe der Natur, wie Kr diefel- . 
ben zu ergründen VL 75 fi 835 fe Sammlun⸗ 
gen davon XI, 285. ſ. a. Gruft. 

Gebeimniffe der Naturforſcher, warum 
fie von ihnen nicht gerne befannt gemacht werden 

V. 739 

Geheimnigkramere⸗ was davon zu halten 

V. 435.499 ff. VI.73. 138: 831 f. 

Geboͤlze, ſ ſ. Holz. 

Gehoͤr, Mittel wider die Mängel deffelben J. 
66. wodurch Afelepiades die Schäden am Ges 
höre curirt II. 206, Nachricht von einem guten 
Haus⸗Mittel wider deffen Verluſt VII. 203 fi 

Beborfam, ift die allererſte Pflicht eines ve 
dienten gegen feinen Herrn 

Gehorſam, oder Arreſt, deffen Eincheitane 
und Nugen IV. 859 ff. 869. ſ. a. Befängniß. 

Gebren, oder Gehrten, eine Art von Feld» 
oder Ader- Stüden, wie fie zu verfleinen X. 223. 
wie fic in den Güter: Berzeichniffen anzumerken X, 
234. tie fie zu vermeflen X. 237. 242. wie ſie 
in den Bunde Büchern zu verzeichnen und zu bes 
ſchocken X.328 

Geile und Gahre, bey dem Land⸗Bau, was 
ſolche iſt V. 296, wie fie bey Pacht⸗Guͤtern zu 
erſtatten V.295. wie den Aeckern die allzu groſſe 
Geile zu benehmen VII. 157 

Geilheit, ſ. Hurerey, und Unzucht. 

Gener. Reg. ver, ©, Dd Geilheit 
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Geilheit des Getreides, f. Getreide. 
Geiß, ſ. Siegen. 
Beiß: Alee, was vor:cine Art von Klee alſo 
‚ genennet werde XII. 92. ſ. Cythifus. - - 
Geiſt (erhabener), —* Ahriß V.7 15. ſ. a. 
Ehrgeiz. 

Geift(Seil.)„Befihichtedee Heil. Geiſtes, 
eine Sthrift 

Geiſt (verborgener) ‚im Erdreiche und en 


den VBaͤumen Il2ı. 
Geift des Menſchem ob und wie fern er von 
deſſen Seele zu unterfcheiden IV.656f, 


Beift der Natur, fe Salz der Natur. 
Geiſt des Weines, f. Wein-Beift. 
Beift der Welt, ſ. Welc: Geift. 

Geiſter (erſchaffene endliche), ob fie Körper 
haben oder annehmen koͤnnen I. 221 f. ob und 
in wie fern fie in die Einbildunge: Kraft der Diens 
ſchen wirfen fönnen 758 fi. 

Geiſter (groffe), ihre Eigenfchaft zu Tab. f. 
a. Starke Geifter. 

Geifter Bannen oder Sefchwören, was 


davon zu urtheilen IX. 754 ff. 761 ff. 
‚Beifter-Zrfcheinungen, ſ. Erſcheinungen 
der Geiſter, und Geſpenſt. 


Geiſter⸗Lehre, oder Geiſter⸗ Philoſophie, 
wie behutſam fie zu tractiren IV. 657. IX. 758 ff. 
X1. 559. 560 ff. 

Geiftliche, unbefonnener Vorſchlag, ihren vors 
" geblichen Geiz zu dämpfen V. 1024. Was von 
ihrer gewöhnlichen Kleider» Tracht zu beobachten 
VIiIVl. 457 462,464 Veyſpiel von verſchiede⸗ 
ner 
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ner ihren Schmeicheleyen gegen die groſſen Herren 
VII. 937 ff. ingl. gegen Gott VI 945 ff wie 
es mit Beitrafung ihrer Verbrechen zu halten 
VIII. 948. Schädlihkeit und üble Wirfungen 
ihrer Verachtung X. 627 ff. S. a. Berg. Bau, - 
Gottesgelehrte, und Prediger. | = 
Geiſtliche Aemter, ſ. Candidsten der 
Theologie. 
Geiſtliche Erbauung, ſ. Erbauung. 
Geiſtliche Gebaͤude, wer die Koſten darzu 
hergeben muͤſſe XI. 1050 
Geiftliche Gelehrſamkeit, ſ. Gottesge⸗ 
lahrtheit. | 
Beiftliche Geftifte, ſ. Milde Stiftungen: 
Geiſtliche Güter, ſ. Kirchen⸗-Guͤter. 
Geiſtliche Sachen, ſ. Kirchen⸗Sachen. 
Geiſtliche Sachen in Schlefien, . Schle⸗ 


ſien. (gen. 
Geiſtliche Stifeungen, ſ. Milde Stiftun⸗ 
| Beiltliches Regiment, ſ. Regiment. 
Geiſtlichkeit, oder Llerifey, Die Römifye 
Catholiſche, fol chedem die Hauswirthſchaft am 
beften verftanden haben 1.371. wie auch alle Ar- 
cana und Confilia cameralia nur vor fich verſucht 
haben I. 371. VIII. 227 f. was für Folgen für 
einen Fürften daher entſtanden, ebend. ob ihe 
mit Recht die Unwiſſenheit und die üble Beſchaf⸗ 
fenheit des Policey: Wefens in den Altern Zeiten 
benzumefien V. 1029. uͤble Folgen davon, daß 
man ihr von Seiten einer hohen Landes⸗Herrſchaft 
und Policey alle Sorge vor die Zucht und den 
Unterricht der Kinder allein überlaffen L 917. fe 
Dd 2 warum 
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warum ſich dieſelbe befonders in Deutfchland Die 
Berbeflerurig der Jugend⸗ und Echul: Zucht niche 
ernſtlicher angelegen ſeyn läßt IX. 5 10 ff. wel⸗ 
cher Mittel fie ſich bedienet, um Geld su guten An⸗ 


ſtalten, zur Ehre Gottes, zu Befoͤrderung der Mes 


ligion und zum Behuf der Armen zu erlangen, und 
Folgen hieraus IL. 607. 608. VIll. 945 ff. aus 
was vor Urfachen fie die gemeinen $eute'mit fo Dies 
len Seifter-Erfcheinungen und ihrer Beſitzung vers 
borgener Schäge bis hicher unterhalten hat IX. 
761. was vor Gewalt fid) diefelbe über die 
$anen, fo wehl in. Anfehung der Theologiſchen, als 
anderer Wiffenfhaften angemafler X. 561. ob fie 
das Sportelzund Accidentien-WBefen den Layen ge⸗ 
lernet habe III. 85. wie fie die Abfiche der Stif⸗ 
tung vieler Städte durch ihren Ehrgeiz und Ei- 
gennutz verkehrt III Vorr. XLIII. was ihr Caͤ⸗ 
libat oder eheloſes Leben einem Staate vor Scha⸗ 
den bringt | X1.973. 

Geiz, deffen gewöhnliche Quellen VI.43. deſ⸗ 
fen Unterfchicd von der Sparfarnfeit und guter 
Wirthſchaft VI. 44. 922 f. X. 543 ff. Abbil⸗ 
dung von deſſen Schändlichfeie X. 397. 398. 
Pe das unwirthfchaftliche Laſter des Geis 


XI. 429 ff. 

I Bis Ehr⸗), f. Ehrgeiz. 
Getizige, oder Beizbälfe, ihre ſchlimme Ei⸗ 
genſchaft und Abficht VI. 42 ff. od und warum 
diefelben vor andern. zum religieufen Aberglauben 
fo geneigt find X. 207 f. Abbildung von ihren- 
Gefinn:und Neigungen XL 433 ff. 
Beiskofler, zu Goglenbach Gach,), deſſen 


Fundamen⸗ 
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Sundamental: Bedenfen über das eingeriſſene 
höchft ſchaͤdliche Muͤnz⸗ Weſen V Dorr, KLIIL 

Gekappte Huͤner, f. Doularderie. 

Gekraͤtz von Micking, f. Meßing. 

Gelaͤute, ſ. Glocken⸗Gelaͤute. 

Gelahrheit, ſ. Gelehrſamkeit. 

Gelaſſenheit, deren Nothwendig⸗ und Rus 
barkeit vor einen Landmann II. 759 fr S. auch 
Eingezogenheit. 

Gelb, iſt eine der fuͤnf Haupt⸗Farben UI. 
1014. V. 1002. Nachricht von verſchiedenen 
Verſuchen damit III. 1014. V. 1004. 1006. und 
wie infonderheit die Senden: oder Grind⸗ Wurzek 
darzu zu gebrauchen XII. 1027 f 
- Gelbe Erde, woher fie entfichet III. 599 f. 
ob folche überhaupt vor Leim zu halten VII. 400 

Gelbe Galle, f. Galle. 

Gelbſucht der Seidenwürmer VIII. 39: 49 f. 

Geld, was ſolches eigentlich‘ ift V Dort. 
XXXIL V. 624f. VI 25. was in uneigentlichens 
Verſtande alfo genennetwird V. 625. deſſen uns 
umgaͤngliche Nothwendigkeit zu Regierung eines 
Staats in Kriegs⸗und Friedens⸗Zeiten I. 53$ 
ff. IX. 907 ff. wie auch zu Befoͤrderung der 


Stodt:und Land⸗Wirthſchaft V Dor. XXXII ff. | 


VI. 46. ingl. bey einem vorhabenden Bau VI 
971. wie und wo es am beften zu verwahren . 
IV. 184. . was deffen gnugſamer Vorrath einem 
Pachter vor mancherley Musen Schaffen fan IV. 
462 f. warum das allzu viele Geld einem Stau - 
te nichts müße IV, 775 ff. durch was vor Mittel 
ſolches am beften zu verfihaffen und in den Umlauf 
Dd 3 zu 
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zu beingen V Vorr. XXXUL ff. VL. 552 ff. wars 
am es aber nicht allein in gnugfamer Menge, ſon⸗ 
dern auch in guter Qualität vorhanden feyn muͤſ⸗ 
ſe V. Vorr. XLf. mie und wodurch infonderheit 
die letztere am beſten zu erhalten V Dorr.XLL ff. 
warum und wie folches im Sande zu erhalten IX. 
736 ff. wie und wodurd) es aber auffer Landes 
herein zu bringen IX. 739 ff. Ynterfuchung der 
Frage, ob das Silber-Geld zu erhöhen ſey IX. 
517 fr was bey dem papiernen zu beobachten 
X. 853..©. a. Capitalien, Circulirung, Zins 
Fünfte, Muͤnze, und Schaz. | 
Geld (Courant⸗oder Eurrent:), Königl. 
Dreußifches | . VIIL 130 fi 
Geld: Abgaben, f. Abgaben, und Auflagen, 
Geld⸗Auszahlung, f. Zahlung. 
Geld: Borgen, ſ. Borgenn. 


SGeid⸗Bufſen, oder Beld-Strafeh, warum 


fie nicht den Richtern und Amtleuten zu verfaus 
fen, noch fonft zu uͤberlaſſen IV. 283. ob und in 
‚wie fern fie. auch mit zu verpacdhten V.454 f. was 
font dabey zu beobachten IV. 853 ff. VIII. 852. 
IR. 147.  infonberheit wegen der mediciniſchen 
Pfufcher IV. 1034 f. 

GeldsContracte, Urfache ihrer verſchiedenen 
Eigenſchaften und Einrichtungen V.625.629 fr - 

Geld:Cours in Hamburg X. 97: ff 
Geld⸗Geiz, ſ. Geis. 

Geld⸗Mangel, deſſen vornehmſte Urſachen, 
und Mittel dagegen VVorr. LXXVIII f. V. 
209. VII. 438. X. 596 ff. woher es komme, 
daß folcher insgemein in den erzgebirgiſchen * | 

"genden 
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genden gröffer, als in andern, zu fegn pflege 
{H. 672 
Bel: Rechnungen, ſ. Wechſei⸗ Kech⸗ 
nungen. 

Geld⸗Strafen, f. Geld⸗Buſen 

Geld⸗Tabellen VI. 5 
C Geld⸗Wechſel, ſ. Wechfel,, und Waæn 

OUuTs, 

Geld⸗Wucher, ſ. Wacher. 

Geld⸗Zinſen, f. Zins. 

Geldes: MDerth, was foldhes alles unter ſich 
begreift V. 623 f. was für Eontracte daher ent» 
fichen V. 630 f. 

Geldgierigteit, oder Beldfucht, ihre Schäb- 

. lichkeit vor die Sand: Wirchfchaft -VIL23 f. 

Beldrifche Pferde \ ' IX. 345 

Beldfucht, f. Geldgierigkeit. | 

Gelege, £ Boͤhmiſches Gelege. 

Gelehrſamkeit, Unterfchied zwifchen der männs 
lichen und weiblichen XL608 f. S. a. Gedaͤcht⸗ 
niß⸗ Wiſſenſchaft. 

Gelehrte, warum ſie ſo viele Freyheiten und 
Vorzüge genicften XL 906. welche ihrer aber 
nicht würdig find, ebend. ihre Uneinigfeit in 
Anfehung der verſchiedenen SchrsArten XL 327 f. 
was von bloß .fpeculativifihen oder theoreti⸗ 

" ſchen Selchrten zu halten IV. 417. warum das ge⸗ 
meine Wejen von ihrer geoffen Anzahl den Mugen 
nicht empfindet, den cs doch mif Recht davon ers - 
warten Eönnte III. 696 ff. wie viel im Staate 
an rcchtfchaffenen, muntern und mohlgefinnten 
Gelehrten gelegen ſey X. 210. Pflicht und Schul⸗ 

Dd 4 digtelt 
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digkeit Chriſtlicher Gelehrten VI. 117 f. X. 
56uff. 577 ff. woher die vielen Uneinig⸗ und 
Streitigkeiten zwiſchen denen geiftzund weltli⸗ 
chen Gelehrten fommen X. 627 ff. wie und 
warum ihnen aber auch von Seiten der Policey 
befteng zu feuern X.630 ff. ihre gemeinften Sch» 
ler, wenn fie von Handlungs: Sadıen ſchreiben V. 
548 ff. warum ihrer vielen dag Gewerbe der 
Handelſchaft ale etwas verächtliches ſcheinet VI. 
751 f. was ein gutes Policey⸗Weſen in Anfehung 
ihrer Schriften zu beobachten har VII. 322 ff. 
abſonderlich aber in Anfehung der Lebens⸗Beſchrei⸗ 
bungen annoch Ichender Gelehrten, ebend. wars 
um auch der Selchrten ihre Kinder bey den Ju⸗ 
den ein gewiffes Handwerf Iernen müffen IV. 921 
fe Nusen der Haus⸗Gelehrten vor groffe und 
vornchme Herren V.167 ff. Vorſchlaͤge zu befs 
ſerer Berforgung armer Gelehrten V Dort. 
LXV. XI. 699. XII. 426 ff. üble Geſinnungen 
der Rranzofen gegen die Deutfchen Gelehrten 
NT 2 73. ©, a, Gottesgelehrte, und Schrift⸗ 
eller. | 
j Gelehrte Berrügereyen VI. 148 ff 
Gelehrte Beutelſchneiderey VI. 146 
Gelehrte Buch⸗Drucker XII. 128. 177 
Gelehrte Buch⸗Haͤndler, ſiehe Buchs 
Haͤndler. 
Gelehrte Charlatanerie, ſ. Charlatanerie der 
Gelehrten. 
Gelehrte Geſellſchaften, ſ. Academien. 
Gelehrte Kaufleute, ſ. Aaufleute. 
Gelehrte Kuͤnſte, ſ. Kunſt. 
| Gelehrte 
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Gelehrte Nachrichten oder Zeitungen, ihr ° 


Mißbrauch VIII. 942. XIN 199 fü 
Gelehrte Oeconomie, ſ. Wirthſchaft. 
Gelehrte Pedanterey, f. Dedanterey. 
Gelehrte Republif, f. Steybeit i in der ge 

lehrten Republik. 

Gelehrte Wirthe, ſ. Wirthe. | 

Gelehrte Wiſſenſchaften,ſ. Wiſſenſchaften 

Gelehrte Zeitungen, f. Gelehrte Nach⸗ 
richten. 

Gelehrten⸗Hiſtorie XI. 279 

Gelehrten⸗Stand, deſſen Verhaͤltniß mit an⸗ 

dern Nahrungs: Ständen IX. 822 ff. X. 894. 895 
Geleite, Beleits:Recht, oder Geleits: Re: 

al, deffen Urfprung und Nutzen vor die hohe tan: 


des-Serrichaften VIIL.S6S ff. XL 893 fe weite 


re Anmerfungen davon X1.993. 994 fi 
Geleito:Regifter, ihr Nutzen VI. Goof. 
„Belengen, eine Art von Feld⸗oder Acker⸗Stuͤ⸗ 
X. 234. 237. 242. 32$ 

Wemachte Geſellen, ſ. Geſellen. 
Gemaͤcher, wie fie in den Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden einzurichten und abzurheilen . IV.ı83 
Gemaͤhlde, alte und Eoftbare aufneuen Grund 
aufiutragen X. 134 ff. deren Erforderniffe in 
Anfehung des Lichts und Schattens XI. 769 f. 

a. Bilder. 
Gemäfle, ſ. Maaß. | 
Gemang⸗Korn, oder Gemang Saat, von 
Rocken⸗und Gerſten⸗Spelt mit gemeiner Gerſte 
X. 665 _ 
Dd 5 Gemara, 
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achten | V.591 
Gemein⸗Guͤter, oder Gemeinde» Güter, 
wie foldye zu verwalten und zu nußen IV. 747 ff. 
was ben ihrer Verkaufs oder Berpfändung zu bes 
obachten IV. 1000 f. V. 74. fe wie es mit ihrer 
Verpachtung zu halten V. 471. ob und warum 
der Erb: Pacht darinne flatt habe V. 331. ihre 
-befondern Vorrechte und daher entſtehende Rechts⸗ 
Megeln V. 647 f. wie ferne diefelben Steuers 


frey find, oder wie fern und warum fic zu ver⸗ 


fteuern | X.346f, 
Bemeinden, oder Gemeinen, follen vor ſich 
ihren Nachbarn feine Pläpe einräumen und mit 
Binfen belegen X. 1068. von den frohnpflichrigen 
Gemeinden oder Unterchanen ſ. Froͤhner; fonft 
aber auch Rirchen: Gemeinden. 
Gemeine: Angelegenbeiten, wie ſich von den 


Unterthanen bey den deshalber angeftelleen Zufams 


Gemara, ob foldye vor ein Sefer der Juden zu ' 


y 


menfünften zu verhalten | "X.ıo62f, - 


GBemeineCaffen | ' VIII. 403 
Gemeine: Einkünfte, worzu und wic ſolche 
nüßlich zu verwenden IV.747 f.X. 1063 
Gemeine⸗Guͤter, ſ. Gemein: Güter. . 
Gemeine⸗Hirten, |. Hirten. 


Gemeine⸗Hoͤlzer, wie foldhe immer beffer ans 


zubauen X. 1046 
Gemeine⸗Hut und Weide, ſ. Weide. 
Gemeine Leute, welches ihre gewoͤhnlichen 

wirthſchaftlichen Lehr⸗ Bücher find XI. Vorr. IX. 


wie ſchwer fie von ihren einmahl eingefogenen . 


Worurtheilen wieder abzubringen X.ıcoo, Vor⸗ 


ſchlaͤge 


I) 
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fchläge zur Werbeflerung ihrer Sitten und Den; 
kungs⸗Art XI.964 ff. XIL.660 ff. wie ſie infon- 
derheit durch Schriften in der Wirthſchaft unters 
richtet werden ‚fönnen XI. 954 ff. XII. 660. 668 
- 871 ff. S.a. Aberglaube, und Gewohnheit. 

Gemeine⸗Nutzungen, wie damit gebührlich 


| umpugehen W747 f. 


Gemeine-Pläge auf den Dörfern, wie ss mit 
ihnen zu halten X.1046.1048 
GemeineRechnungen, was daben zu beob: 
achten -  1V.748 
Bemeine: -äufammenkünfte, wie Die, fo fle 
vernachläßigen, an theils Orten zu beſtrafen 
X. 1062 f. 
Gemeiner Nutzen, oder gemeines Beſte / 

ſ. Beſte. 

Gemeines Weſen, f. Republik | 
Gemeinfchaftliche Güter, was vor Contra⸗ 
cte von und bey ihrer Verwaltung entflehen V.628 _ 

Gemuͤß⸗oder Kuͤchen⸗Garten ſ. Garten 

Gemuͤths⸗Arbeit, f. Arbeit. 

GBemütbe: Bewegungen, was folche Aber 
haupt vor Feinde der menſchlichen Zufriedenheit . 
und Gluͤckſeligkeit find X. 558 ff. was nor weis 


che infonderheit durch den Aberglaubeh erregt wers ⸗ 
den X. 204 ff. und ihre Wirkungen, ebend. © - 


a. Degierden. 
Gemuͤths⸗Ruhe, ihre heftigſten Feinde X. 
558 ff. eines Geizigen Sefinnung davon XI. 439 ff. 
General: Land s Areis ; und Provinz⸗ 
Feuer⸗Caſſen VII Dover. XIV 
Ä General⸗ 


id 
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, General: Meppen, ihr Nutzen beym Berg⸗ 
Bau I. 437 f. 
General⸗Oeconomie, ſ. Oeconomie. 
General⸗Pacht, und General⸗Pachter, 
ſ· Pacht. 
General⸗Policey⸗ Collegia, ſ. Policey:Cor- 
legia. 
General:Doftmeifter, ſ. Poftmeifter, 
Beneral-Revifion, f. Revifion, | 
General: Schmelz: Adminiftrarion, flche 
Berg Hau. - Ä | 
Generation des Menfchen, f. Menſchliche 
Erzeugung. | 
Genetten, eine Art Spanifcher Pferde IX, 343 
Genetti del Regno, eine Art Meapolitanifcher 


Pferde IX. 344 


Genevieve (Antoine de S.), ſ. Antoine de S. 
(renevseve, 
Genie, ſ. Naturell. 
 Genifa ,f. Ginſt. ' 
Gentelman’s Magazin VIII. ↄ7 f 
Genußbrauch, ſ. Nießbrauch. 
Geoffenbarte Religion, ſ. Religion. 
Geoffroy (Mr.), hat am erſten die Eiſen⸗Theil⸗ 
gen in den Pflanzen enrderfer X. 45, deflen Streit 
mit dem Hrn. Lemery über die Bereitung der 
Metalle II. 48. 633. 703. deſſen Meinung vom . 
Eifen-Steine und Eifen-MetalleXI. 263. deſſen 
Verſuche aus Thon oder Töpfer- Leim Eifen zu 


‚machen - 11.793. XII. ↄ99 


Geographia ſubterranea, deren Nutzen beym 


Berg-⸗-Bau J. 437 f. warum es aber ganz un: 


möglich 
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moͤglich fcheint, fie zu ihrer gehörigen Vollſtaͤndig⸗ 
keit zu bringen 1.685 f. 
Geographie, Anweifung darzu XI. 277. ©. 
0. Europaͤiſche Staats:und Reiſe⸗Geo⸗ 
urapbie. | 
Geographifche Lexica ILX. 231 f. 
Geometrae, oder Feldmeſſer, ihre Schuldigkeit 
bey Ausmeſſung der Felder und Grund-Stuͤcke X. 
236 ff. 244 ff 499 ff. 922 ff. 
Geometrie, |. Meß:Aunft. 
Geometriſche Aufträge, ſ. Aufträge 
Beomerrifches Hand⸗Buͤchlein von Aus; 


meflung der Selder XL 282 
Et. Georgen: Ausbruch, eine Sorte Ungas 
rifcher Weine XII. 49 


Georgica curiafa, ſ. Hohberg. 

Gepfropfte Baͤume, ſ. Propfen. 

Gepraͤnge, f. Pradıt. | 

Gera, Nachricht von dem Zuſtande der dafs 
gen Zeug. Fabriken 1.164.T1.231f. ingl. der dar 
figen Särberegen I. 164. und von einem unweit 
dieſes Orts gefundenen Mineral - Il.328f. 

. Berätbe, f. Geſchitr. 

Berätbe (Seuer:), f. Seuer-Berätbe. 

&erätbe (Leinen), f. Leinen Geraͤthe. 

Gerätbfchaft, ſiehe Landwirthſchaftliche 
Werkzeuge. 

Geraͤuchert Fleiſch, f. Fleiſch. 

Gerber, warum die Weiß: Gerber ein ges 
ſcherktes Handwerk, die Loh oder Roth⸗Gerber 
aber nicht haben IV. 952. warum die Weiß⸗ 
Berber ehedem an einigen Orten ihren Sefelen, 

eym 
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beym Geſllenmachen eine pitzige Dornen: Krone 
aufgelegt VIIL. 196. was infonderheit im ‘Braun-. 
fhreigifchen die Loh⸗Gerber bey Verarbeitung 
der. von umgefallenem Viehe abgezogenen Häute: 
zu beobachten haben XI. 418 f. 
Gerber (Hr. Paſt.), deſſen unerkannte Suͤn⸗ 
den III. 398. und Urtheil von dem Schaͤdlichen 
der Kalender ebend. 
Gerber-Baum, f. Schmad:. 
Gerber⸗Lauge, deren Gebrauch und Schaͤd⸗ 
lichkeit zur Reinigung der Waͤſche XU. 331 
Gerber⸗-Lohe, f. Loh⸗Mare. 
Gerber⸗Wolle, warum ſie in den Schau⸗Ord⸗ 
nungen den Tuchmachern zu verarbeiten verboten 


iſt II. 912: 
Gerber, ſ Syivefter II. 
Gerbig (Andre. Jac.), ein befonders gefhid, | 
ter Saͤchſiſcher Fabricant III. 296 
Berbung, was bey den Gerbern die kalte und 
warme, ingl. eine gute Gerbungheißt XII.221 
Gerechtigkeit, deren nöchige Handhabung in 
Suftig: und Policy: Sachen X. 398. wodurch 
ihre Verbeſſerung am meiſten verhindert wird IV. 
778. warum inſonderheit ein Landmann auch die 
Gerechtig⸗und Billigkeit liehen, und bey was vor 
Fallen er fie inſonderheit ausüben ſoll III.585 ff. 
Gerechtigkeiten oder Gerechtſame, ob und 
in wie fern es dienlich, ſie auf groſſen Guͤtern de⸗ 
nen Pachtern zu überlaffen IV. 470 ff. 483 ff. 
©. a.Dienftbarfeit, Privilegium, und Recht. -- 
Gerede, oder Dienit:und Brinkſitzer⸗Ge⸗ 
recke, warum an sheils Orten die Dienftleute 
oder 


N 
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. \ 
ober Frößner alfo genennet werben XII. 846,855. 
ſ. Sröbner. 
Gereifte Leute, f. Reifen. 
Gerhards (Joh.) Lgei Theologici V.584. 
Gerichte, ob und in wie fern es dienlid), fol: 
che auf groffen Gütern denen Pachtern zu übers 
laflen IV. 470 ff. 483 ff. V. 292 ff. ©. auch 
Ader: Cammer: Zoch: Policey:und Rüge: 
©erichte. | 
Berichte Eſſen, f. Speifen. 
©erichte der Handwerks⸗Geſellen, ſ. Ges 


fellen: Berichte. 
Berichte über die Todten bey den alten 
Egpptiern VI. 579 ff, 


Gerichtliche Seftätigung,f. Beftstigung, 
und Conſens. | 
Gerichtliche Derpfändung, f. Hypothek. 

Gerichts: Adminifiratores, Berichte : Dire- 
EBores, Gerichts⸗Halter, oder Gerichts⸗Ver⸗ 
walter, wie fern und warum ihre Gewalt auf 
Pacht: Gütern befimöglichft einzufchränfen IV. 
470 ff.433 ff. und was fonft vor guse Auffiche 


über fie zubalten IV. 746 fi 
©erichte: Gefälle, was bey ihrer Verpach⸗ 
fung zu beobadıten V. 


454 f. 
Gerichts Herrſchaftẽn, oder Berichtes 
©Obrigfeiten, ſ. Unter: Obrigfeiten, 
Berichts-Proceg, was vor ein Mittel er zu 
Beförderung des Dominarus iſt VII. 952f. 
Berichre:Sachen, von wen fo wohl die bürs 
gerlihen, als peinlichen, zu umterfuchen und zu 
entfcheiden 


“ 


= 
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entſcheiden IV. 278 f. nöchige Vorficht dabey von 

Seiten der hohen SandessHerrfchaften IV. 279 
‚Gerichts: Derwalter, ſ. Gerichte: Admi- 

nifratores. | 
BerichtssZeichen, f. Soch-Berichte. 
Gerichtsbarkeit, Doppelte, bey der Unter⸗ 


thanen Häufern und Gütern X. 1070 
Gericke (Otto), iſt der Erfinder der Luft⸗ 
Pumpe II. 158 


Beringere, ſ. Untergebene. 

Gerkens (Juſt Ludw.) Abhandlung vom St. 
Veits⸗Tanze ViIlll. u8 

Germin, ſ. Reim. 

Germination, ſ. Reinten. 

Gerſons Inhalt des Talmuds V. 591 

Berfte, ob und wie fie in Hafer zu verwandeln 
1.289. Befchreibung der rothkoͤpfichten Sers 
ſte li. 872 f. ob ſie zum Saͤen dienlich, ebend. 
und ob fie auch zum Maltzen tauglich, ebend., 
warum an theils Orten Winter⸗Gerſte nach 
Winter⸗Gerſte geſaͤet werden fan I11. 53 3. mie 
hingegen auch mit Rocken abgewechſelt werden 
mag, ebend. ob und wie es wohl moͤglich zu ma⸗ 
chen, in einem Jahre und auf einerley Felde Wins 
terzund Sommer⸗Gerſte zu ernten III. 533 fi 
was von ihrer Impraͤgnation oder Anfeuchtung 
vor ihrer Ausfaat zu halten VIEL 317, wirths 
fhaftliche Anmerkungen von der Fruͤh und Spat⸗ 
wie auch Spraat: Gerfte VIN 319. 321. wie 
die reife auf dem Felde aufjubinden und auszus 
trocknen VII, 410. 418. worjzʒu die Gerſte, wor: 
unter Made befmdikh, zu gebrauchen IX 595, 

Abhandlung 


\ 
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Abhandlung von Nutzen der Stauden: Gerſte 
XI. 993. veorzüglicher Nutzen der guten Gerfte 
vor der geringern beym Bierbrauen VII. 17 f. ob 
und wie fie zum Pferde⸗Futter zu gebrauchen VII. 
179. ob folche flatt des Eoffees zu gebrauchen 
XIL782. S. a. Gemang⸗Rorn, und. Nacken⸗ 
de Gerſte. 


Gerfte drefchen, was daben zu beobachten | 


XII. 752 f. 755. 771 
Gerſte Lagern, wie es zu verhuͤen X.665 


Gerſten⸗Aecker, was vor Miſt zu ihrer Duͤn⸗ 


gung zu gebrauchen IV. 128.129 


Gerſten⸗Aehren, wie fie durch die Kappen, 


darinne fie gtecken, hindurch fommen IV. 1038 fı 
©. a. Gerften: Stod. 


Gerften: Austaat, oder Berften: Bau, be 


— 


ſondere wirthſchaftliche Anmerkungen davon VI. 


155. 714. VII. 31ff. 412. XI. 1016. 1022 


Gerſten⸗Brand J. 98. IV. 609. 1038 ff. 


Gerften- Dinkel, ſ. Spelt. 
Gerſten⸗ Graupen, ſ. Graupen. 
Gerſten⸗Korn, ein altes Roͤmiſches Laͤngen⸗ 


a VI. 30 
Gerſten⸗Spelt, ſ. Spelt. 
Gerſten⸗Stock, Nachricht von einem 22 hal⸗ 


migen 111.976. ingl. von einem 42 haimigen II. 


858 ff. wie auch von einem von etlichen 60 Hal⸗ 


nen IV.609 
Gerſten⸗Wuͤrmer, [. Werten. | 
Gerftene Diff. de Rore X.35 


Gertrud, eine Braunſchweigiſche Prinzen, 


Bener. Reg. ver K. S. Ee deren 


n % 


‚VIL 413 
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deren, Abkunft, Gemahl und Nachkommenſchaft 
| - IX. 954 957 
Geruch, , was benfelben eigentlich verurſachet 
X. 31. 
Geſaͤme, wie daffelbe durch die Anfeucht⸗ ober 
Einguellung fruchtbar zu machen VIL.zg ff. wie 
. "dag Erdreih dar:u zuzurichten VIL 414, ©. «a 
Saamem Cabinet. u 
Geſchaͤffte, die einander verhindern, follen nicht 
- feihhe mit einander verfnäpfe werden - III. 815. 
wie fie befonders in der Haus⸗ und Sand : Wirth: 
fchaft flüglich zu beforgen und anzuordnen IV. 184. 
189. ©. a. Finanz⸗ Handlungs⸗Nahrungs⸗ 
und Wirthſchafts⸗Geſchaͤffte. 
 Geichäffte: Logic, gder Kunft, Privat: fo 
wohl, als Staats, Gefchäffte glüdlich und mir. 
gehöriger Kingheit auszuführen, cin Buch IX. 833 
Beicyäffts + Derrichtung oder Verwal 
tung “  — V.628 
Geſchenke, was ſolches überhaupt heißt V. 4. 
wie fie edel und angenehm werden VI. 120 ff. ©. 
auch Gnaden⸗Geſchenke, Schenfung, und 
Weihnachts⸗Geſchenke. 
Geſchenke der Gevattern, .Pathen⸗Geld. 
Geſchenke oder Schenken derHandwerks⸗ 
Geſellen, deſſen Urfprung IV. 950. V. 5 ff, VII. 
175. deſſen eigentliche Beſchaffenheit V. 7 f. 
und Haupt⸗Unterſchied V. 12ff. beſonders des 
groffen und kleinen V. 21f. 25 ff. 243 f. ingl. 
des Binsund Ausgeſchenkes V. 21. 20ff. 244. 
was aber das Umſchenken heißt V. 27. was 
das halbe Geſchenke iſt V. 28. 243. was aber 
| dag 
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das ganze V.243. Beſtimmung des eigentli- 
chen alten allgemeinen rechtlichen und 
feyerlichen Geſchenkes V. 243. ingl.des uns 
eigentlichen neuen willfübrlichen, ebend. 
wie auch des Meiſter⸗ und Geſellen⸗Geſchen⸗ 
kes V. 243. 249 ff. was unter dem ſo genann⸗ 
ten Rofent:oder allen. ehrlichen Geſellen Ko⸗ 
fent⸗Geſchenke zu verſtehen V. 246: dein Abs 
ſicht und Nutzen V. 16 ff. 245 f. mas vor Ge⸗ 
ſellen ſolches eigentlich zu genieſſen haben V. zz ff. - 

244 ff. 0b foldyes nach den neueften Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzen gänzlich, oder nicht vielmehr nur deffen Miß⸗ 
brauch abgefchaffet worden V. ı5 ff.248. ob es 
noͤthig und nuͤtzlich folches noch ferner beyzubehal⸗ 
sen V. 16. 251. weitere Anmerfungen und Nach⸗ 
richten davon | V.244 ffı 
Befcheufte Sandwerker, ſ. Handwerk. 
Befchichte der Handlung und Schiff 
fahrt, der Mannfacturen und Künfte, des Finanz _ 
und Cammer⸗Weſens, zu allen Zeiten und bey als 
len Bölfern, in Buch VII. 377. 614, IX. 660, 
XXI. 25 

Geſchichte der Geil. Schtift, ſ. Schrift, 
Geſchichte des Heil. Geiſtes, ein Buch V.61 
Geſchichte der Zeiten Ludwigs des XIV. 
ein Bud) IX. 169 
- ÖBefchichtfchreiber, wovor fich diefelben in- 
fonderheit zu hüten haben VH.328 ff. VIII. 240 f. 
* Character eines Geſchichtſchreibers, ein 


uch VII. 361 
Geſchicklichkeit, f. Fertigkeit. 

Geſchirr und Geraͤthe, wie damit bey der 
Ee 2 Land⸗ 
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Sand: Wirthfchaft umzugehen III. 725.f.a.Schiff 
und Geſchirr, ingl. Rutſch⸗Geſchirre, und 
Reut⸗deug. 
Geſchirr zumZRochen,f.Rüchen Geſchirr. 
Geſchirr Frohnen, ſ. Spann Dienſte. 
Geſchlecht, f. Maͤnnliches und Weibliches 


Geſchlecht. 


Geſchlechts⸗Adel, ſ. Edelleute. 
Geſchmack, was denſelben verurſachet X. 31 
Geſchmack (baroquiſcher), ſiehe Gout de 
Baroque. —— 
Geſchmack an fremden oder auslaͤndi⸗ 
ſchen Sachen, ſ. Auslaͤndiſche Sachen. 
Geſchmack in ſinnlichen Dingen und in 
den Werken des Witzes, Abhandlung davon X. 
607 ff. eines Geizigen Geſinnungen davon X.447f. 
Geſchmeiß, ob das kleine alles mit dem Na⸗ 
men Mehlthau zu belegen IV. 554. ſ. Mehl⸗ 
Thau, und Ungeziefer. 
Geſchoͤpfe, ihr gemeinſchaftlicher Nutzen und 


End;wed XL 823 f. 
Befchöffe oder Abſaͤtze in den ftrohichten Halm⸗ 
Gewaͤchſen X.251f. 


Geſchuͤtz, Erzehlung der daran bemerkten Bes 
ſchwerlichkeiten XI. 925. allerhand Erfindungen 
zu ihrer Abſtellung XI. 926 ff. deſſen Einführung 
oder Verbeſſerung wird von einigen dem Kanfer 
Marimilian I. zugeſchrieben XI. 102 1. das Fran⸗ 
zoͤſiſche wird befonders geruͤhmt III. 615. Ers 
findung des ledernen VI. 334 

Geſchwind⸗Schreibe⸗Kunſt XII. rocaf. 

Geſchworne, 


, 


der Leipz. Sammlungen. \ 437 
Befchworne, fiche Berg: und Seld: Ge: 


worne. 
Geſch wulſt der Pferde, eine koͤſtliche Beil ‚Gab 
be davor 
Geeſelle, allgemeine Beftimmung diefes Worte 
VIII. 170 f. 
Geſellen bey den Zandwerkern, ihr Urs 
fprung und ihre Befchaffenheit in den ältern und 
neuern Zeiten VIII. 171 ff. marum fie fich lieber 
unter einander felbft Geſellſchaft nennen V. 246. 
warum fie noch bey vielen Handwerkern Anechte 
heiſſen VIII. 172. 178. was bey ihnen inſonder⸗ 
heit ein eigentlicher undebrlicher Geſelle heißt 
VII. 175 ff. 179. 189. was vor welche aber 
nur losgefprochene, und welche hingegen volle 
oder gemachte Befellen genennet werden VIII. 
179.184. durch was fuͤr Namen und andere Um⸗ 
ſtaͤnde ſie ſich ſonſt noch von einander unterſcheiden 
VIII 177 ff. 183 ff. 197. ihre Erforderniſſe 
und Vorzuͤge VIIL. 185 ff. 188 ff. ihr Unterſchied 
von den Meiftern VIII. 186 f. wie derer auffer 
Arbeit feyenden oder aufitchenden ihrem Unfuge zu 
wehren IIL 828 ff. mie die feyrigen und armen 
Befellen zu verforgen VVorr. LXX ff. V. 7 ff. 
Anmerkungen wegen ihres Wanderns 1. 987. IV. 
950 f. VVorr. LXX ff. V.7 ff. 251 f. VI. 679. 
VIII. 174. 188. N 936. 1023 f. S. a. Altzund 
Alte, Buͤchſen⸗ Cammer-⸗Erten⸗ oder Irten⸗ 
Laden⸗Schenk⸗Geſellen, u. ſ. w. 
Gejſellen⸗Artickel VIII. 175.326. 32 330, 
i2. 333 
Geſellen Atteſtate ( Bunofhaft, 
Geſellen⸗ 
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Geſellen⸗Auflegen, f. Auflegen: 

Gefellen auftreiben, f. Auftreiben. | 
Geſellen⸗Braten verfchenfen VIII. 191f. 
Geſellen⸗Briefe VIII. 326. 328. 330. 332 


Geſellen⸗Buch VII. ı99f. 
Öefellen:Büchfe VII 175.334 
Öefellen:Colleten VIII. 175. 326. 328 
Geſellen⸗Correſpondenz VIIL 331 
Geſellen⸗Fiſti VII. 326.328 
Geſellen fördern VEI 177 
Öefellen: Bebote, was und wie vielerley fic 
find VIII. 333 


Geſellen⸗Gebraͤuche bey ihrem Geſchenke gez 
ben V. 244 ff. was vor welche eigentlich durch 
die neue Reichs⸗Satzung abgefchafft worden VEIT. 
333. ſ. a. Gefellen machen. 

Geſellen⸗Gerichte, deffen Urfprung und Ab: 
ſicht VIII. 175. 339 fe und was fonft noch vor - 

Umftände dabey zu beobahten , VIII. 340 ff. 
Geſellen⸗Gerichtsbarkeit. VIII. 331 

Geſellen⸗Geſchenke, ſ. Geſchenke. 

Gefellen:Gruß, ſ. Gruß. 

Geſellen⸗Serberge, ſ. Herberge. 
Geſellen⸗Hobeln VIII. 185. 195. 

Geſellen⸗Kundſchaften, ſ. Aundfchaft. 

Geſellen⸗Lade VII. 175. 334 

Geſellen machen, Geſellen ſprechen, oder 
Frey⸗und Losſprechen, deſſen Urſprung und 
Abſicht VII. 175. Betrachtung und Beſchrei⸗ 
bung der dabey gewoͤhnlichen Ceremonien und Ge⸗ 
braͤuche VII. 190 ff. 
Geſellen⸗Mißbraͤuche VIII. 201. ſ. a. Ge: 
ſellen⸗ Gebraͤuche. Geſellen⸗ 
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Geſellen⸗ Namen VIII. 190. 198 
Geſellen⸗Pfaffe, ſPfaffe. | 
Gefellen-Rechte VUL 179 f. 185 ff. 200 f. 


— 335 ff. 
Geſellen⸗Reuiſter | VI. 334 
Sefellen- Schilde VIIL.199 
Geſellen fchleifen VIII.195 
Geſellen⸗Siegel | VI. 43 28 
Geſellen ſitzen laſſen 1.477 


Geſellen fprechen, f. Gefellen machen, 

Öefellen- Steuer, ob und warum «8 rathfam, 
dergleichen einzuführen VII, 138. 334 

Öefellen: Strafen VII. 175. 326. 328. 


338. 34 
Geſellen⸗Stuͤck, was ſolches iſ VI ı 35 
Oefellen Tofel | V.2 
©efellen: Taufe . VII 194 * 
Geſellen⸗ Vater bey den Handwerkern V. 21. 
VII. 330. 334 
Geſellen⸗ Verbindungen, was vor uͤble Fol⸗ 
gen und Mißbraͤuche daher entſtanden VIII. 329ff. 
Geſellen⸗ Vorgeſetzte VIII. 175. 330 


Geſellem Zucht, Vorſchlaͤge zu ihrer Verbeſ⸗· 


ſerung J 987. VVorr. LXXff. V.252.1X.1023 f. 
Geſellen⸗Zuͤnfte, ihre Beſchaffenheit und 
Rechte VIII. 324 ff. 
Geſellen⸗Zuſammenkuͤnfte, ſ. Auflegen, 
ingl. Geſellen⸗Gebote, und Geſellen⸗Gerichte. 
Geſellen⸗zwang VII. 175. 342 
Geſellenſchaft / ſ. Geſellſchaft, und Alt '. 
Geſellenſchaft. 
Gejelligeorrefpondensf Correfpondens. 
‚ee Beſelige 
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.. Gefellige Huͤlfe, oder Goſelligkeit, ſ. Be: 
felichaftlicher Beyſtand. 

Geſellſchaft, allgemeine Beftimmung diefes 
Worts VIIL.ı71. was zu Stiftung vieler befon> 
derer Geſellſchaften Anlaß gegeben 1. 562. Il. 55 
f. VL Vorr. Vf. VI. 491. 1013, VI. ss f. 
170 f. 324.388 ff. ihr befonderer Mugen und . 
Vortheil von der Geſelligkeit IV. 343. 345 f. V. 
2602,ff-. VI. 491. 1013. wie folche nüglich aufs 
jurichten III. 854. wie ihre Freyheit, die Leber: 
treter ihrer Artikel mit Geld⸗Strafen zu belegen, . 
von der Policey einzufchränfen IV. 856. wie auch 
die Ausſchlieſſung derfelben von ihrer Geſellſchaft 


IV. 862 f. S. a. Socierät, desgl. Beyſtands⸗ 


Buͤrgerliche, Ducaten⸗Eheliche, Gottes⸗ 
dienſtliche, Handlungs⸗Kirchen- Oecono⸗ 
mifche, Pſychoſophiſche, und Wirthſchaft⸗ 


liche Geſellſchaft. 


Geſellſchaft, Bedeutung dieſes Worts in der 
Handwerks⸗Sprache V. 246. VIII. 170 f. und 


deſſen Unterfchird von der Befellenfchaft oder 


Bruͤderſchaft VII. 175 


Geſellſchaft, oder fremder und oͤfterer Zu: 


ſpruch, deren Nachtheil und Unbequemlichkeit für. 
einen Land⸗Wirth III. 583f. 726 ff. IV. 173. 
V. 494 ff. 

Befellfchaft, oder Umgang mit gewiſſen vers 
trauten Perfonen, ihr Mugen vor junge Fürften 
oder Prinzen IV. 262 fe was aber für nöthige 
Vorſicht dabey zu gebrauchen IV. 263 ff. was 


vor welche von Studenten auf hohen Schulen zu 


fuchen, und welche fie zu vermeiden haben rn 
67ff. 
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67 ff. eines Geizigen Gefinnungen davon XI. 440. 


441: 474 
Geſellſchaft (die groffe allgemeine), fiche 
Menfchliche Geſellſchaft. 
Geſellſchaft (die groffe bürgerliche), ſ. 
Staat. Be 
Gefellichaften beym Bergbau, deren Urs 
fprung 1.681. ob fie durch Verträge oder Geſe⸗ 
ße beftändiger gemacht werden fönnen J. 691 
Öefellichaften Der Boͤſen, erſchrecklicher 
Schaden davon vor die gutin Sitten nnd das ger 
meine Befte XI.67 ff. 
Geſellſchaften von Gelehrten und Kuͤnſt⸗ 
lern, oder Geſellſchaften der Wiſſenſchaften, 
ſ. Academien, ingl. Deutſche, Edinburgi⸗ 
ſche, Schottiſche; und Schwediſche Ge⸗ 
ſellſchaft. 
Geſellſchaften auf Gewim und Verluſt, 
ihr Nutzen und Schaden V.679 
Geſellſchaftliche Erzehlungen, ſ. Erzeh⸗ 


lungen. 
eſellſchaftlicher Beyſtand, Geſellſchaft⸗ 

liches Leben, geſellige Huͤlfe, oder Geſellig⸗ 
keit, deren Nutzen vor das Aufnehmen der Wiſ—⸗ 
ſenſchaften I. 12 ff. wie auch der Städte und 
$änder IV. 343. 345 f. ob und in wie fern ſolche 
auch im Stande der Unſchuld nöthig gewefen waͤ⸗ 
re IV. 901 ff. VIII. 388. warum und wie viel 
mehr folche nach dem Falle oder bey dem itzigen 
Zuflande der Menfchen zu unterhalten 1V. 903 ff. 
V. 267 ff. VI Vorr. V ff. VII 388 ff. eines 
Geizigen Sefinnungen davon Xl.438. 474 

Ä Ee 5 | Geſell⸗ 
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Geſellſchafts⸗Arbeit, oder Uffkauf, was bey 
den Handwerkern darunter zu verſtehen VILL. 187 

Gefellichafte-Caffen; ſ. Socieräte:Caffen. 
 _ Öefellfchafts: Lonerset, f. Handlungs ' 
Geſellſchaft. 

Geſellſchafts⸗Contract bey Verpachtungen 


| .326 
'Oefeg : Tafeln dee Römer, ſ. Roͤmiſche 
Öefeg: Tafeln. oo 
EGeſetze, bürgerliche, ober obrigkeitliche 
Befehle und Gebote, ihr Grund und Urfprung 
III. Vorr. XU.VI 1007. ihre ſtarke Verbind⸗ 
lichkeit in Anſehung der Unterthanen J. 135 ff. ob 
ſchlimme Gewohnheiten und das Stillſchweigen 
hoher Obrigkeiten dieſelben kraftlos machen koͤn⸗ 
nen J. 143 f. wie noͤthig und nuͤtzlich ihre Beob⸗ 
achtung vor einen Staat iſt IV. 780. V.718.733 
f. VI. 500. VII. 440. VIII. 449. Fehler in 
Deutſchland dabey VI. 500. VII. 567. wie ſol⸗ 
Che aber am beſten zu vermeiden VIIL.449 f. ob 
und in wie fern auch ein Fuͤrſt an diefelben gebuns 
den fen IX. 127 f.134. S. a, Recht, Leges, und 
Lex,ingl. Deutfche, DienſtEgyptiſche, Goͤtt⸗ 
liche, Juſtitz⸗ RirchenKloſter⸗Landes⸗Ma⸗ 
nufactur⸗Moſaiſche, Nahrungs⸗Natuͤrli⸗ 
che, Policey⸗Roͤmiſche, Saͤchſiſche, Schul⸗ 
Steuer⸗und Wirthſchafts⸗Geſetze. 
Geſetzgebende Klugheit, woraus dieſelbe 


vornehmlich zu erkennen VIII <67 
Geſetzliche Sprüche und Regeln in Poli 
cey⸗ Sachen VI. Vorr. Xxf. XV 


Geſichter, ſ. Erſcheinungen. 
ſich | ' Befinde, 
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Befinde, was bey deffen Mietung zu beobach⸗ 


ten III. 748 ff. wie fich infonderheit ein Land⸗ 


mann oder auch ein anderer Hauswirth und eine 
Hauswirchin gegen felbiges zu betragen hat IIT. 
478 #. IV. 175. 185. 187. 189. 191. 196. 
VL 384 ff. 389 ff. VIIL 448 f. X-544 870 ff . 
- wie die Haussund Landwirthſchaftlichen Sefchäffte 
umter daſſelbe zu vertheilen find IV. 184. 189. 
deſſen Schuldigfeit gegen feine Herrfchaft IV. 185 
f. was das faule Sefinde einem Land⸗Wirthe vor 
. Schaden bringt III. 740 ff. VIL 4f. Xl. 522. 
wie deffen Betrügereyen bey der $andwirthfchaft 
beförders und auch verhuͤtet werden fönnen IL 
719 fl. 725.731. 758: VI. 992 ff. VIL4f.19 ° 
ff. X. 544 f. 549 f. XL. 222 f, mie deffen Hol; 
Verſchwendung vorzufommen IV. 489.- was die 
Wirthſchafts⸗Inſpectoren wegen des Geſindes zu 
beobächten haben IV. 736 f. warum das verhey⸗ 
rathete Geſinde vielen Herrfchaften fo unleidlich 
it V.40.  verfchiedene Wortheile und Klugheites 
Megeln, wie und wodurd das Gefinde durch ihre 
Herrſchaften zur Arbeit aufjumuntern III. 755 f. . 
was vor welches nach Gelegenheit in die Zuche:und 
Arbeits-Häufer zu bringen III.g35. wie weit fi 
Das Recht und die Gewalt einer Herrfchaft oder eines 
Haus: Wirtys über daſſelbe erſtrecket VI. z52ff. 384 
ff.393 ff. X11.846. ob und warum ſich die Roͤmi⸗ 
fhen Rechte von ihren Sclaven und Sclavinnen, 
oder Knechten und Mägden, auf unfer ißiges freyes 
Geſinde nicht anwenden laflen VI.389f. mas aber 
noch davon in Anfehung deffelben zu gebrauchen 
VI. 390, zumahl wenn folches mit den Deutſchen 
Rechten 
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Rechten zufammen gehalten wird VI. 390f. 393 ff. 
ob und wie dag Herrenloſe Befinde zubefteuern 
X. 350f. eines Geizhalſes Gefinnungen gegen 
daſſelbe XI. 455. Erinnerungen wegen deffen 
Bekoſtigung XI. sro ff. Vorſchlag für das gez 
‚meine Befte der Herrſchaften und Dienftborhen 
oder des Geſindes cin Buch XI.5g2. S. a. Dies 
nende Perfonen, und Swang-Befinde. 
Geſinde⸗Getraͤnke, deffen Nugeh in einer _ 
Hauskaltung X. 520 f. 523 ff. 
Befinde Rammern, f. Befinde:-Stuben. 
Gefihde-R oft, wie es damit befonders auf den 
Ritter: Sütern gehalten wird VII. 948. Anwei— 
fung, wie diefelbe einzurichten, daß das Geſinde das 
mit zufrieden, und fie doch auch nicht zu koſtbar 
IX. 7Ioff 
Geſinde⸗Lohn, f. Lobn. Ä | 
Geſinde⸗Moth, deren ſchlimme Wirkungen in 
Anjehung der Policey und Wirthſchaft III.483 ff. 
IV. 146. XI. 519. vorgefchlagene Mirtel zu des 
ren Abwendung TII.480 ff. IV. 781. XI. 520 ff, 
Geſinde⸗Ordnung, neu⸗verbeſſerte, vor 
die Koͤnigl. Refidenz: Stadt Berlin, wird 
gerühmt IV.146 fs VI. 388. Anzeige von deren 
Inhalt IV. 146 fe die Gothaiſche wird aud) 
gerühmt . VIII. 896 
Geſinde⸗Ordnungen, ihre Nothwendig⸗und 
Nutzbarkeit vor das gemeine Beſte IV. 781. VI. 
387. VIII. 449 f. X. 396. ihre heilſame Abſicht 
11:.483 f. V1 387. Vıli, 448 wie ſchwer aber 
dieſelbe gu ergalten . III.484 f. VliI. 448 f. 
— | Geſinde⸗ 
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Geſi nde⸗Policey, ihr Nutzen X. 45 14482 f. 


I. 511 
Geſinde⸗Protocoll zu halten X. 396 
Geſinde⸗Rechte VI. 384 FR 93 ff. 


Geſinde⸗Stuben und Kammern, wo und 
wie fie anzulegen IV. 193. ob und warum in je⸗ 
nen die Eſterich⸗oder fleinernen Fuß⸗Boͤden beyzus 
behalten “ VIl.259 

Gefi nde: Zucht, Urfachen von vielen dabey eins 
geriffenen Schlern VI. 393 ff. VIII. 418 f.Xl. 5 10 
ff. nebft vorgefchlagenen Mitteln zu deren mögs 
lichfter Verbefferung VI.393 ff. VOL 418 f. 448 " 

f. 388. X 396. 45 1.549 f. o95 f. XI. 511ff. 

Gefindes3wang, deſſen Mugen bey groſſen⸗ 
$and- Gütern X.45 1. 482 f. ob und warum fols 
der einem Pachter mit zu überlaffen IV. 470 ff. 
483 ff. in wie fern felbiger auch cinem jeden 
Hauswirthe zuzugeſtehen VL 393 f ©. auch 
Zwang Dienſte. 

Geſindel, wie das Herrnloſe oder anderes lie⸗ 
derliches Geſindel im Zaume zu halten V. 208. VI. 
Dorr. XLIVff. was ſolches beſonders in groß 
fen und volfreichen Städten vor Unheil anzurich⸗ 
sen pflegt VI Dorr.XLIL ff. 

Gesner (D. Joh. Alb.) , deflen Hiftorie vorm 
Kobalt 1.947. Nachricht und Urtheil von. ihrem 
Inhalt J. 947 ff. deſſen Anweifung, wie die Blaͤt⸗ 


ter⸗Scelets zu verfertigen Xi5 
Gemeri (Fo. Matik.) Seriptores rei. rufticat 
veteres Larini VII. 8; t 


Gefpälte oder Befpilte, was ſolches vor ein 
Recht, 
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Recht, und wo es im Gebrauch ift V.86. wie fie 
zu verrainen X. 1072 
Geſpann, ſ. Zug Dieb. | 
Befpenfter, ob und in wie fern ihre Wirklich» 
keit zuzugeben IX. 758 ff. XI. 500 ff. ob, wenn 
ein Gut oder Haus von Gefpenftern beunruhiget 
würde, dadurch der gefihehene Kauf-Eontract defs 
felben aufzuheben V.87. was von ihrer vorgebs 
lichen Befigung und Verwahrung der Schäge zu 
halten | Ä IX. 754 ff. 


 Befpenfter: Krzehlungen, und Geſpenſter⸗ 


Hiſtorien, warum man fie vor Kindern und juns 
gen Leuten zu vermeiden hat IV. 240. warum 
und wie fie biftmöglichft zu unterdrücken IX, 771 


f. XI. j 0o ff. S. a. Erſcheinungen der Geiſter. 


Geſperrte Handwerker, ſ Handwerk. 
Geſpilte, ſ. Geſpaͤlte. 
Gejpraͤche zwiſchen Kayſer Carln VI und 
Friedrich Wilhelmen, Könige in Preuſſen 
| IX. 70 
Gefpräche der Todten f.DialoguerderMorts 
Geſpraͤche von wirthſchaftlichen Wahr: 
heiten und Policey-Sachen, zum Unterricht 
der Landleute VII. 189 XII. 668 ff. 729ff. 749 ff. 
Geſpraͤche zweyer Muͤtter von der Zucht 
der ganı kleinen und zarten Kinder XI. 596 ff. 
Geftein, Schwierigkeiten bey der Beſtimmung, 
wie ſich daſſelbe in der Teuffe verhalte 1.695. wit 
im feſten Geſtein, wo fein Flöß zu fehen, noch 


Gänge zu fpüren, auf dem Zinnwalde ein Ort ge: 


trieben wird | I. 145 f. 
Geſtifte, ſ. Stift, und Milde Stiftungen. 


‘ 


Geſtirne, 
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Geftirne, . Stern 

Beftoblne Sachen, ob fie mit Zug und Recht 
zu den Regalien zu zichen IX, 140 

Öefträuche, ſ. Strauch. 


Geſtroͤhde, (. Stroh. 
Geſtuͤte, ſ. Stuterey. 
Geſund⸗Brunnen bey Helmſtaͤdt XI. 38f. 
Geſundheit, nuͤtzliche Vorſchlaͤge und Mittel 
zu deren Erhalt⸗ oder Wiederherſtellung VI. 304. 
inſonderheit auf dem Lande III. 233 f. 75 2.f. VIIL, 
137 ff. S. a. Leibes-Conftitution. 
Geſundheits⸗Anſtalten im Braunſchweigi⸗ 
ſchen IV. 1014 ff. ben den alten Eaypsiern VI. 
s92 ff. im Meapolitanifchen XI. 286. X11.477 
Gefundbeits: Päffe bey verfpürter Vieh⸗ 
Seuche XI. 403 ff. 
Geſundheits⸗Rath, oder Sanitaͤts⸗Amt, 
deſſen Obliegenheit IV. 774 
Geſundheits⸗Reiſen, Anweiſung, wie ſie mit 
Nutzen anzuſtellen VIII. 142 
Getaͤfel in den Gebaͤuden von Holz, wie es zu⸗ 
zurichten, daß es nicht ſo leicht anbrenne XI. 169 
Getraͤnke, ob das in kupfernen Gefaͤſſen be⸗ 
reitete der Geſundheit ſchaͤdlich XI. 2410ff. eines 
Geizigen Geſinnungen davon XL 455 f. 473. 
Nachricht von der Becheriſchen Erfindung, allers 
ley Arten von Getränken beffer und ftärfer zu ma; 
chen 11.702. XII. 1004. ©. a. Trink Waaren. 
Getraͤnke (güldifche), fr Guͤldiſche Ges 
traͤnke. | 
Getraͤnke des Befindse, ſ. Befinde: Be: 


traͤnke. 
Getraͤnks 


⸗ 


% 
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Getraͤnks⸗Verkaͤufer, ſ. Cuupones, und 
Schenk en. 

Betreide, was eigentlich Winter⸗und Som: 
mer: Betreide heißt VIII. 1024. und wie das 


mit nach der gemeinen Art auf denen Aeckern oder. 


ı Seldern abgewechſelt wird VIIL.1o24. ff. warum 
ſich aber gleichwohl auf das erftere mehr, als auf 
das letztere, zu befleißigen VII 177. Droben und 
Verſuche mit Ausfäung verſchiedener Getreide⸗ 
Sorten XII. 1008 ff. 1021 ff. woher es kommt, 
daß das wohlſtaudende Getreide viel ſtaͤrkere Hal⸗ 


men und auch viel ſtaͤrkere Aehren und vollkomme⸗ 


nere Körner bringet, als wenn nur 2 oder 3 Hal⸗ 
men aus einem Körngen gewachſen find IL 8:5 fi 


wie tief Das meific Getreide, wenn es wohl ſtocket, 


Wurzel zu ſchlagen pflege 1.857. X. 255 f. - eis 
nige Anmerkungen von dem Warhsthume deſſel⸗ 
ben 11.858. X. 250 ff. Beweis, daß man reineres 
und mehreres erbaue, wenn man, den dritten oder 
vierten Theil feiner Felder ruhen laffe III. 329. _ 
ff. ans wie viel Theilen deflen Keime beftes 
ben, nebſt einigen befondern Anmerkungen hier⸗ 
bey IUl.422 fe wie und warum das Wahhsthum 
des Getreides durch die Feld: Bäume gehindert 
wird X. 158. 255. wie folches aber auch zu vers 
. wehren X.255 f. wie das Niederliegen deſſelben 
zu verhuͤten VI. g51f. wie ihm die Geilheit zu 
benehmen VI. 852. ob es beffer ift, wenn ſolches 


abgehauen oder gefchnitten.wird VIE. 622. wie 


dejfen Vermehrung und Verbeſſerung durch Ber: 
änderung des Bodens oder des Saamens zu ers 
halten 1.285 ff. VL.411 ff. eines gelehrten Schwer 

dens 


- 7 — 
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dens ähnfiche Vorſchlaͤge wegen der Vermehrung 
deffelben Il. 5 f. eine neue Anzeige von deffen ganz 
beionderer Vermehrung I.779f. mehrere darzu⸗ 
dienliche Anmerkungen und Vorſchlaͤge IV. 286 ff. 
498 ff. VI. 61.63 ff. 73 f. 76 ff. 833 ff. 839 ff. 
843 ff. 854 ff. VIL. 177. 253. 319. X. 7ı9 f. 
848 fe & a. Acker Bau Raͤtzel, und Impraͤ⸗ 
gnation; wie das Getreide eine lange Zeit gut 
zu erhalten VI. 2o5 ff. XI. 845 ff. XII. 375f. 428 
ff. 456 ff. 46 ff. ob und in wie fern die Aus⸗ 
fuhre deſſelben zu geſtatten, oder nicht XII. 442 ff. 
695 f. 700 ff. 947. S. a Rorn, und Maga⸗ 
zin Getreide, ingl. Frucht, Hülfensund Saͤe⸗ 
Fruͤchte. 
Getreide: Abgang in den Mühlen, ob ſolcher 
durchaus den Diüllern aufzubiirden XL. 171 ff, 
Getreide abhuͤten, f. Abhuͤten. 
Getreide⸗Arten, nuͤtzliche Anmerkungen von 
deren verſchiedenen Sorten, und ihren Vorzuͤgen 
unter einander VII. 319. X.843 
Betreide: Auffäuffer, fe Rorns Tuden. 
Betreide autfchätten, ſ. Aufſchuͤttung. 
Getreide⸗Ausartung, ſ. Yusartung. 
Getreide ausdreſchen ſ. Dreſchen. 
Getreide⸗Bau, ſ. Acker⸗Bau, und Acker⸗ 
Bau⸗Raͤtzel. 
Getreide⸗Boden, ſ. Aorn:und Schuͤtt⸗ 
Boden. | 
Getreide⸗Brand, f. Brand im Getreide, 
Getreide: Dörren oder Trocknen. nebft dar; 
zu gehörigen Dörr Haͤuſern oder andern Gebäus 
den, in Eurland und Preuffen XI. 846, XII. 457. 
Bener, Reg. ver. S. Sf desgl. 
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desgl. in Liefland XI. 457. in Schweben XI. 347. 
in Meapel XI. 847. XII. 448 ff. 461 ff. wie - 
auch in Italien und Frankreich XL. 375 
Getreide Drefihen, ſ. Drefchen. | 
Getreide⸗Einfahren, was dabey zu beobach⸗ 
n ‚AU.745 f.749 
Betreide:Srüchte, ſ. Getreide, ad Rorn- 
Fruͤchte. 
Getreide⸗Handel, was in Anſehung deſſen 
von Seiten der Policey zu beobachten XII. 442 
ff. 695 f.700 ff. 
Getreide⸗Hauen, fe Getreide, 
Getreide Auuffen, ſ. Rorn-Aauffen. 
.. Getreide Magazine, Anmerfungen und Bor- 
ſchlaͤne von ihrer nüglichen AnlegungXIl. 44 1 ff. 
448.1. 694 ff. und wie infonderheit denen Uns 
terhanen daraus mit Brodt⸗ und Saat⸗Korn aus; 
zuhelfen XII. 694 ff. Beſchaffenheit der Ungari; 
ſchen XII. 455 
Getreide sum Mahlen, ſ. Mahl⸗Getreide. 
Getreide⸗Mangel, worinne deſſen eigentliche 
Urſachen zu ſuchen XII. 694 f. und üble Folgen 
davon vor die Landleute, ebend. wie ihnen aber 
beſtens abzuhelfen XII. 696 ff. 
‚Betreide Manufacturen . VI. 320 
Betreide Pflanzen, Phyſicaliſch⸗ Deconomis 
ſche Säge und. Anmerfungen von der Natur und 
dem Wachsthume derielben X. 249 ff. 828 ff. 857. 
ff. 0b und worzu ihnen das Behacken nutzet X. 
829. wie fte tonft zu bearbeiten umd zu warten . 
X. 835 ff 837 ff. 844 fi 852 ff. 857 ff. Su 
Aorn-Srüchte, und Unkraut, 
= | Getreide⸗ 


te 
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Getreide⸗Preiſe, deren Verhaͤltniß gegen an⸗ 
dere Nothwendigteiten XII. 694 fe ob eben zu 
beforgen, daß diefelben bey einem reichlichern Korns 
Ban allzu fehr vermindert wirden möchten V. 795. 
VI. 432. worzu die Verzeichniſſe derfelben von 
Jahren zu Fahren nugen VII.486. XIL.44 f. bes 
fondere Abhandlung davon Vlil.972. IX. 724.X. 
175. X1. 285. XII. 442. 447. Vorſchlaa, wie 
ſolche beftändig auf einem bilismäßigen Fuſſe zu 
erhalten XI. 295. XII. 444 ff. ob und warum 
nach ihrer Verschiedenheit auch die Verpachtun⸗ 
gen Fuͤrſtl. Aemter oder Sammer: Güter einzurich⸗ 
ten XII. 9460 f. 
Getreide⸗Saamen, |. Saamen⸗Korn. 
Getreide⸗Saat ſ. Ausſaat. 
Getreide-Schneiden, ſ. Getreide. 
Getreide-Schober, Vorſchlaͤge zu ihrer nuͤtz⸗ 
lichen Anlegung V.539 
Getreide⸗Schuͤtten, ſ. Aufſchuͤttung. 
Getreide⸗Trocken⸗Oefen XL 347.XI.376, 
| 448 ff. 456 f. 461 ff. 
Getreide-Trocdnen, f. Getreide: Dörren, 
Getreide⸗Vermehrung, ſ. Getreide. 
Getreide⸗-Vorraͤthe, wir und warum von 
Seiten der Policey davor zu forgen, daß durch der 
ren ungebührliche Aufbehaltung von reichen Wirs 
then feine unnörhige Theurung verurfachet werde , 
IV.740. VII 23. wie hingegen armen Wirchen 
su helfen, daß fie felbige nicht alfobald nad) der 
Ernte zu ihrem größten Schaden verfaufen dürs 
fen IV. 740 fs _ wie auch denen zu wehren, die ein . 
u Ff 2 gleiches 
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gleiches ohne Noch und aus blofler Geld Begierde 
shun VII. 23 f. XII. 695. 700 ff. 
Getreide⸗WMWuͤrmer, ſ. Rorn: Würmer, 
Gevatter⸗Geſchenke ſ. Pathen⸗Geld. 
Geviert⸗Feld, f. Feld. 
Geyvolmaͤchtigter, ſ. Vollmacht. 
Gewaͤchs⸗ Haͤuſer, deren Beſchaffenheit und 


zen VII. 238 

Gewaͤchs⸗Saft, ſ. Saft. 

Gewaͤchſe, was vom Einfluß des Monds in 
felbige zu halten IV. 524 ff. wie fchädlich ihnen 
bisweilen die Thaue find IV. ssı ff. wie und 
parum vieler ihr Anbau in manchen Gegenden 
mehr zu befördern V. 49 ff. ob und in wie firn 
eine Art von Gewaͤchſen in eine andere zu verwan⸗ 
dein VI. 441 ff. 444 ff. mas vor welche und 
warum fie nicht denen Bäumen zu nahe zu pflan⸗ 
zen X. 156 f, auf was vor Art die jungen Erd 
Bewöächfe zu Düngung der Felder zu gebrauchen 
X. 1097. ob fich auch die erz=gebirgifchen Ge⸗ 
“genden sum Anbau der Erd: Bewächfe ſchicken 
XII. 677. was für eine Art des Landes oder Ackers 
fi) :u einer jeden Bartung der Sewächle am bes _ 
ften ſchicke XII. 915. wie übel und fündlidh es 
. gethan ift, wenn. fo vieles Geld auf Erzielung 
fremder oder aueländifcher Bewächfe vers 
wendet wird IV.5zı f. auf was vor Art infons 
derheit die Orientaliſchen Gewächfe zu uns - 
gekommen find IX. 652. Statik der Gewächle, 
ein Buch XI. 574. Verzeichniß von den meiften 
Arten der Gewächfe XII. 93. S. a. Augen in 
Den Gewaͤchſen, Jusartung, Stucht, —* 

au, 
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Than, und Pflansen, desgl. Arzney⸗ Garten: 
Salm: Rraut: Rächen : Meer : Specerey- 
Sırob: Tuberofen: Wurzel: und Swiebels 
Gewaͤchſe. | 
Gewächfe auf den Blättern der Bäume 
und anderer Pflanzen, ſ. Baum: Blaͤtter. | 
Bewächfe am menfchlichen Leibe, abers . 
gläubifches Haus: Mirtel dagegen IV. 436. und 
deſſen Gefährlichkeit IV. 436 f. nützlicher Ge⸗ 
brauch des Electriſirens zu deren Zertheil- und 
SBertreibung | IV. 439 fi 
Gewäbe, oder Bewährsleiftung, was fol 
che eigentlich ift V. gr. ob fie bey allen Kaͤuſen 
und Verkäufen fo fehlechehin zu feiften V. Sı . 
8.f.87. in wie fern folche von den Pertinenz⸗ 
Stüden zu leiften V. 78. wem ſolche zu leiten 
V. 82 f. in was vor Fällen der Verkäufer dar 
von befreyet iſt V.83 f. noͤthige Vorſicht dabey 
V. 81ff. 87 
Gewaͤhrs⸗Adminiſtration, was ſolche ei⸗ 
gentlich iſt V. 332. bey welchen Revenuͤen fie 
bisweilen noch gebraucht zu werden pflege I. 300. 
V.332. Befchaffenheit ihrer ganzen Natur und 
rechtlichen Einrichtung V. 332 ff 
Gewaͤſſer, ſ. Waſſer. N) 
Bewalt, in wie ferne fie die Contracte ungüls 
tig macht IV. 1008. ob und in wie fern fie zu 
Tilgung des Aberglaubens und anderer Betruͤge⸗ 
regen zu gebrauchen XI.g14 ff. ©. a. Macht. 
Gewalt (die böchfte), in einem Staate, f. 
Mejeftär, und Defpotifmus. | | 
Gewalt der Dienft:Serren, ſ. Zwang⸗ 
Dienſte. Sf3 , Gewalt 
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Gewalt uͤber das Geſinde, ſ. Geſmde, 
Haus⸗Wirth, und zucht⸗Gewalt. 
Gewalt eines Gevollmaͤchtigten, ſ. Poll: 
macht. 

Gewalt eines Vaters über feine Kinder, ſ. 
. Däterliche Bewalt. 

Gewehr, ſ. Haus: Gewehr, und Schieß⸗ 
‚Gewehr. \ 
Gewehr⸗Fabriken zu Spandau und Pots⸗ 


dam XI. 982 
Gewende bey Vermeffung und Abtheilung 
‚der Selder X. 244 


Gewerbe, warum denen Bauern nicht zu ges 


ſtatten, daß fie fich bey ihrer Landwirthſchaft auf: 


Gewerbe legen, die fie nicht gnugfam verftchen, 
noch ohne Nachtheil der erſtern gehörig abwarten 
Tonnen IV. 741 f. S. a. Handlung, und Nah⸗ 
rungo⸗Gewerbe. oo. | 
ewerbe⸗Steuer, Nahrungs⸗Gewerbe. 
Gewerken beym Bergbau, wer eigentlich 
alſo zu nennen 1.684. wodurch fie; ſich meiſtens 
bewegen laſſen, Bergtheile anzunehmen I. 688. 


wie und wodurch man gemeiniglich ihre Bau⸗Luſt 


au erhalten fuchet I. 692 f. wie die daran be⸗ 


. merktendSchler zu verbeffern I. 800 ff. 


Gewerkichaften beym Bergbau, ihre Bes 
ſchaͤfftigung beym Anfang ihrer Entſtehung I. 682. 
‚ob fie unter ſich ein Corpus oder Syftema formis 
ren I. 684 f. umſtaͤndliche Beſchreibung einer 

Gewerkſchaft und ‘ihrer Verrichtungen, ebend, 
wie ſie ſich insgemein ale Nachbarn gegen einans 
ber betragen 1.0686, ob ſolche durch ausdrückliche 
| Vertraͤge 
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SBerträge und Geſetze beflänbiger zu machen J. 691. 
wodurch ihr Bau ungewiß gemacht wird J. 707. 
wodurch fie öfters in die größte Armuth verfeges 
werden I. 704. tie dieſer Beſchwerde am beften 
abzuhelfen I. 802. ein neuer Plan zu ihrer Vers 
befferung I. 809 ff. weitere Erflärung darüber 
M.z65 ff. S. a. Ausbeute, und Serg-Ban. 
Gewerkſchafts⸗Caſſen, ihr Nutzen 1.704 fx’ 
802. wodurch ihr ſchlechter Zuſtand befoͤrdert 
wird IL.Gguꝛ ff. 
Gewichte, wie viel deſſen richtige Beſchaffen⸗. 
heit zur aͤuſſerlichen Schoͤnheit einer Stadt bey⸗ 
trägt VIlı Vorr. XLIII wo eine zuverlaͤßige 
Nachricht und Vergleichung davon anzutreffen I. 
"1002, Belchaffenheit ächter‘Beichreibungen da⸗ 
von, ebend. Vorſchlag, auf was Weiſe zu aufs 
richrigem Gewichte zu gelangen I. 1003 f. mie. 
es bey den Romern chedem damit gehalten wors 
den VI. 29.31. Mugen davonVI 29. 3ıf. S. 
a. Cölnifches, Dänifcheo, Englifches, Muͤnz⸗ 
Seidengins Sılber-Gewichte. | 
Gewichte:Derfälichung, wie folche ehedem 


bey den Mömern beftraft worden VI. z3 f. 
Gewichts⸗Vergleichung, Kuropaͤiſche, 
ein Buch VI 547 


Gewinn, was die unrichtigen Begriffe von 
Gewinn und Verluft in dem Finanz⸗Weſen vor 
üble Wirfungen verurfachen XI. 799 ff. ©. auch 
Geſellſchaften auf Gewinn und Verluſt/ 
ingl. Nahrungs⸗Geſchaͤffte. 

Gewinnſucht (ſtrafbare), was man fo nen⸗ 
net und woraus ſie entſtehet I. 519 deren Schäds 
Ff4 lichkeit 
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lichkeit vor die Handlung VIII. 619. IX. 781 ff. 
ihr Ve hälenig zum Aberglauben und zur Reli⸗ 
gionXi.796 ff. Satyre auf das unwirthſchaft⸗ 
liche Laſter der übertrichenen Gewinnſucht X1.429 
ff. ©. a. Zigennug, und Habſucht. 

Gewiſſen wie behurfam die Erfolge und 
Wirkungen eines irrigen zu beurtheilen X. 635. ſ. 
Irrende. 

Bewiffens » Steybeit, und Gewiſſens⸗ 
Zwang, deren Ber-ältniß zu der Handlung, Mas 
nufauturen und Sandwerfern VI. 647. VI. 531 
ff. was infonderheit Chriftliche und Proteftantis 
fee Fuͤrſten deshalber zu beobachten haben VIII. 
410 ff. 424. X. 573 f. 577 ff. 655 ff. wie ſehr 
ſich ſo wohl Frankreich ale andere Catholiſche 
Staaten, durch den allzu ſehr uͤbertriebenen Ge⸗ 
wiſſens Zwang geſchadet IX. 665. XI. 372. S. a. 
Engliſche Gewiſſens⸗Freyheit, und Religion, 

Gewitter, ſ. Donner⸗Wetter, und Wits 
terung. 

Gewölbe, deren verfchiedene Gartuggen und - 
Anlage VII. 114 f. wie die Fuß-'Böden darinne 


befch.ffen feyn folen VII. 257. 258 f. 
Gewoͤlbe⸗JInventarien, Muſter davon 
VII. 625 


Gewoͤlbe zum Salpeter machen, ſ. Sals 
peter: Gewoͤlbe. | 

Gewohnheit, oder Coutume,und Etiquette,i 
der cigen:liche Grund des Hof: NRchrts X. 165. ſ. 
Hof Recht. 

Gewohnheiten, Schädlichkeit der allzu groß 
fen Anhaͤnglichkeit an felbigen vor die noch fo gus 

ten 
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ten Policey⸗Geſetze und Anftalten V. 1025 f, VII. 
457 f. _ingl. vor die Sand: Wirthſchaft VI. 433 
ff 334 ff. in wie fern folche als eine Duelle des 
bürgerlichen Rechts anzufehen VI. 1007. Nach⸗ 
richten von den Englifchen Wirthsfchaft: Ge 
wohnheiten VII. 322. ob die böfen Gewohnhei⸗ 
ten mancher Bölfer mit ihrem böfen Naturell eis 
nerlen, oder davon unterfchleden find X. 602 fir 
ihre Wirkung in Anfehung des menſchlichen Koͤr⸗ 
pers XI. 445 f. 465. wie auch in Anſehung der 
menfchlichen Seele XI. 610 ff. Sa Altes Zers 
Tommen, und Bebräuche, wie auch Gemei⸗ 
ne Leute. 
Bewohnbeiten der Handwerker, ſ Ge⸗ 
ſellen und Handwerks⸗Gebraͤuche. 
Gewohnheiter, was vor welche unter den 
Handwerks Geſellen alſo genenet werden V.23. 245 
Gewohnheits⸗Recht, deſſen Mißbrauch bey 
dem Zucht Zwange der Haus⸗Wirthe VI. 396 
Bewohnbeits-Zettel der Handwerks⸗Geſel⸗ 
len VIIL 199 
Gewuͤrme, ſ. Wurm, und Ungeziefer. 
Gewuͤrze, ſ. Wuͤrze. 
Gewurftes Getreide, ſ Wurfen. 
Gepyer (Hr. Hofe/u. D.), deſſen Gedanken uͤber 
die Abſicht der Alchymiſten IV.4:5 
Öeyerifcher Ditriol, deflen Beſchaffenheit 
und Verhaͤltniß gegen andere Sorten VII. 920 


fe 933 

Geyerifches Vitriolwerk, deſſen befondere 
Conceflinnes Vil, 917 
Gesäntert, ſ. Säntern. 
Sfs Gibertus, 
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Gibertus, deſſen Schutz⸗ Rede gegen Lamium 
wird widerlegt VII. 940 

Gieß⸗Klingen, und Gieß⸗ Rlingen⸗ Gaͤr⸗ 
ten, ſ. Rlingen. 

Gieß⸗Kunſt, wie weit es darinne ſchon die al⸗ 
ten Griechen und Romer gebracht VI. 338. wie 
weit fie.aber dennoch von den Deutfchen darinnen _- 
übertroffen werden, ebend. von went fie die Kink 


der frael in der Wuͤſten gelernet VI. 496 
Gieß⸗Werke, worzu es dienlich, fie ins Aufs 
nehmen zu bringen VI. 670 


Gift, oder Giftig, was eigentlich darunter zu 
verſtehen II. 207. X. 784 f. 788 f. ob und in 
wie fern es dem Egyptiſchen Boden mehr zum 
Ruhme, als zum Tadel, gereiche, daB er auch viel 
‚Gift trage. VI.437. deffen Eintheilung und Wir: 
kungen VIl.231 f. X.734 ff. 788 ff. XI. 55f. ob 
und wie die Natur daran zu gewoͤhnen, daß es ei⸗ 
hem nicht meor ſchaden koͤnne VII.231 f. ob 
auch ein wirkliches und eigentliches Gift in der 
Natur zu finden X.788. ob auch das aufgeloͤſe⸗ 
te Bley davor zu achten X. 998. warum es den 
Apothefern und-Specerey: Krämern verboten if, 
an unbefannte Perſonen ſolche Zubereitungen, 


darinnen ein Gift ift, aus uliefern X. 1015. wors 


aus das ftärkfte mineralifche Gift gemacht wird 
XI. 52. wie es in unreinen füpfernen Eaftrolen 
und andern dergleichen Geſchirren erzeugte werde, 
fiche ben den Worten Aupfer, Aupfer-Brän, 
und Brünfpen. 
Gift der Schlangen, f. Schlange. 
Gift von Spinnen, ſ. Spinne, Er 
Gift 


\ 
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Gift⸗Kieſe, wie die über die Halden geſtuͤrzten 
zur Sandesherrlichen Nutzung anzuwenden 1. 429. 
wie man Diefelben ſonſt nennet 1. 904. ob fie ſil⸗ 

berhaltig find ebend; 
Gift⸗Pulver, f. Rupfer: ⸗Gruͤn. 

Giftia , f. Gift. 

Giftige Dünfte, f Dunft, und Schmiede 

Aoblen. 
Gifiige Thaue, f. Thau. 
Giftmiſcherey, ſ. Dergiftung. 
Bilde, ſ. Zunft. 
Ginft, oder Pfriemen, deren Nutzen bey der 
Schaaf⸗Zucht VIII. 641 
Ginſt⸗oder Pfriemen⸗ Straͤuche ihr Nu⸗ 
"Ken zu lebendigen Hecken XII. 221. ob und wie. 
fie ftatt der Loh⸗Gare zu gebrauchen XII. 221 f. 


Gips, f. Gyps. 
Girand de VPtat & Succes des Affaires de 
France IX. 46 


. Glactes Marine, f. Frauen⸗Eis. 
Glaͤnze, ſ. Rammelsbergifche Glanze. 
Glaͤſe rne Bienen⸗Stoͤcke, ob fie einigen Nu⸗ 


tzen haben X. 536 

Glaͤſerne Gefaͤſſe, ſ. Gefaͤſſe. 

Glaͤtte, oder Gloͤthe, ſ. Bley⸗Gloͤth, und 

Silber⸗Glaͤtte. 

Glaͤubige, wahre und falſche Begriffe davon 
IX. 1059 ff. X. 205. in wie fern fie noch Suͤn⸗ 
der find X. 202 ff.  geiftliche Schag-Cammer der - 
Gläubigen, cin Buch IX. 1060. S. a. Chriften, 
und Chriſtenthum, desgl. Glaube. 

las, verſchiedene Compoſitionen zu mancher⸗ 


⸗ ley 
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ley Arten deſſelben IV. 642. 644 f. wie auch zu 
ihrer Verſetzung mit andern Materien IV. 043 ff. 
und deren Wirkungen oder Producte, ebend. 
Abhandlung von den Wuͤrmern, die das Glas zer⸗ 
freſſen XI. 8304. Nachricht von einem Stuͤcke 
Glas, welches ſich Hammern und kalt ausdehnen 
laffen Xli.995 
Glas (Cryſtallen⸗), ſ. Ceyftallen: Glas. 
las (rothes) zu machen VI. 336, 337 
Glas⸗Aetzen, ſ Aegzen. 
Glas⸗artige Erde, ſ. Erde, 


4 


Glas⸗artige Steine IX. 440 
Glas⸗Erz, durch Chymiſche Kunſt zuwege zu 
bringen Il. 593 
Glas⸗gSuͤtten bey Rinteln II. 797 ff. 


Glas⸗Rirſchen, Wirkung von deren Abfaus 
gung auf einen schwarzen Kirſch⸗Stamm III. 529 
Glas⸗machen, Anleitung darzu VI.337 
Öles:macher : Aunft, worinne ihr Fundas 
ment beſtehe IV. 649 
GlasMahlerey, , ihre Befchaffenheit in den 
Altern und neuern Zeiten, befonders in Deutfchland 
VI.336f. desgl. in Engelland XI. 994 
Glas⸗Schleifen, wer ſolches zuerſt erfunden 
Glas⸗Schmelzen, Anleitung darzu ebend. 
Glas⸗Schneiden, deſſen ehemahlige und jetzi⸗ 
ge Beſchaffenheit in Deutſchland VI. 336. 337 
Blas: Würmer, ſ. Glas. - | Ä 
Glaſer (Hr. D. Job. Sıiedr.),deffen vortheil- 
hafte und in der Erfahrung gegründete Vorſchlaͤ⸗ 
ge, bey heftigen und: gefchwinden Feuersbruͤnſten 
- Häufer 
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Häufer und Mobilien ficher zu reften XII. 633. 
967. umſtaͤndliche Anzeige und Beurtheilung ihs 
res "Inhalte XII. 632 ff. 653 ff. 
Bloferi Job. Ludw.), deffen Invention, Sals 
peter aus gemeinem Koch» Salze und Kalfe zu 
machen V. 965 ff. 974 deſſen Bergmännifches 
Monats: Blümlein :V,974 
Glaſer⸗Arbeit, betrügliche V. 509. Ans 
merfungen von ihrer Tape VII. 626 
Glaſſens (D.) unvorgreifliches Bedenken über. 
die ſyncre iſtiſchen Streitigkeiten VIII. 454 
Glaſuren der Toͤpfer⸗Arbeit oder des irdenen 
Geſchirres VIII. 5 35. XII. 994. und ob derglei⸗ 
chen nicht auch bey dem Kupfer⸗Geſchirre mit Nu⸗ 
gen zu gebrauchen XI. 179. Vorſchlag und Auf⸗ 
munterung dazu ebend. 
Glaube, Beſchaffenheit und Wirkungen des 
wahren Chriſtlichen Glaubens IX. 1060 f.X. 205 
ff. XI. 614 ff. beſonders in Anſehung der Wirth⸗ 
fhaft IX. 1059 ff. S. a. Gläubige, 
Blaube, oder Treu und Glauben, f. Credit, 
Blaube (Bauer:), f. Aberglaube. 
Glaube (falfcher), fe Aberglaube, und 
Irrthum. 
Glaubens⸗Buͤcher der Alchymiſten I. 1034, 


.Atchymißiifehe Schriften, 


Blauber (Joh. Rud.), deſſen Tr. Deutſch⸗ 


lands Wohlfahrt I. 315. III. 432. V. 941. VI. 


722. Nachricht und Anzeige von deſſen Inhalt 
VI. 722 ff. was er darinne vom Wachsthume 
des Salpeters abgehandelt I. 315. und welche 
Vorſchlaͤge er zur Verbeſſerung deffelben gethan J. 

315. 


[ 
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315. V. ↄ26. 941 f. 947. 972 f. 974. VI. 723. 
732. durch verfihicdene Verſuche beftätiger V. 


926, 941 fi XII.999. was aber gleichwohl noch 


daran auszufeen V. 947. 950. 952. 973. VIT. 
207. deſſen Gedanken in Abficht auf die Gaͤh⸗ 
rung IIL 432 f. VI.724. 727 ff. deſſen Anwei⸗ 


. fung zur Eoncentration des Weins VI. 722 723 


ff. X. 74.  deffen Tr, von den drenen Anfängen 


‚ der Metalle VI. 722. was für ein Berehrer der 


Aldyymie er gewefen VI. 723. deſſen DBefchreis 
bung alchymiſtiſcher Proceſſe, ebend. Urtheil von 
deſſen Sale (ulphureo oder mirabıli und feiner 
Wirfung VII. 366. 369. 373. ob ſolches zut 


Faͤrberey taugt V. 1007. deffen Anmerkungen 


vom fleinmergelichten Ader VIL 395. deffen .' 

fruchtbarmachender Holy Saft wird verworfen 
III. 935 

Gleba bituminoſa; ſ. Torf. 

Gleditſch (Hr. D.), deſſen Entdeckungen von 


dem Flachs⸗ Graſe VI. 7ı5 fi und vorhabende 


Verſuche mit dem Rohre Typha VI. 716. def 
fen Abhandlung von Vertilgung der Zug: Heus 
ſchrecken XI. 2830 

Gleich und gleich geſellt ſich gerne, Er⸗ 
klaͤrung dieſes Spruͤchworts in Anſehung der Wirth⸗ 


ſchaft und ſittlichen Handlungen XIVorr. XIV 


Gleich⸗Gewicht, ſ. Balance, und Balanze, 


ingl. Bilanz. | 
Bleich: Gewicht in Europa , des Hrn. von 
Juſti Gedanfen davon XL. 8 


7% 

Gleichhnann (Job. Zach.), deffen Furzer Bes 
griff von einer unberräglichen Fuͤrſtlichen Be | 
| unſt 
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Kunſt 1.89. umftändliche Nachricht und Ur 
von ihrem inhalt I. 89 ff. deſſen Erflärung 
Antwort auf nur gedachte Nachricht. I. 323 
eine Hiftorifche Machricht von deſſen Perſon 
Anverwandten J. 336 ff.‘ deſſen Finanz⸗M 
menl gı ff[. ©. a. Helmont. 
Gleiſe, . Fahr⸗ Wege. 
Gleiſſe, ein Unkraut, ſ. Tob⸗Kraut. 
Glieder⸗Krankheiten zu curiren VIII. 
Glimmer-⸗Sand , deſſen Beſchaffenheit IX. 
&lode, .Jauer Glocke. 
Glocken⸗Gelaͤute deſſen Nutzen und 
brauch in einer wohlbeſtellten Policey VIIIV 
LXXV 
Glocken⸗Polypen, ſ. Polypen. 
Glocken⸗Speiſe, deren Zubereitung und 


brauch IX. ı 
Glocken⸗Spiele, deren Nusen in einer w 
beftellten Policey VII Vorr. LXX' 


Gloͤckner, bey dem Geſellen machen VII. 

Gloͤthe, oder Glaͤtte, f. Bley Gloͤth, 

Silber⸗Glaͤtte. 

Glorez, Urtheil von deſſen Wirthſchafts⸗ 
X, 


Gluͤck, deſſen Befchreibung in Anfehung ı 
rer 11.562 fe ob es ein außerordentliches € 
gebe, woben Sort unmittelbar wirfe J. 563. 
von dem fo genannten blinden Blücke zu ho 
L 56ı fl. was für Urfachen abergläubifche ? 
vom Gluͤcke und Unglüde anzugeben pflegen 
556 fl. ©, 4 Gluckſeligkeit. 

Gluͤckl 
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Gluͤcklich, wer eigentlich alfo zu nennen XI. 
439 f. 682. ſ. Gluͤckſeligkeit. 

Gluͤckliche oder ungluͤckliche Namen, Ders 
ter, Tage, Zahlen, Zeichen, u. ſ. w. was davon 
zu halten XI. 556 ff 

Gluͤcks⸗Laͤlle, f. 3ufälle. 

Gluͤcks⸗Hafen (Chymiſcher) D. Bechers 
nu . 11.69 

Blüde:Topf, deffen Aehnlichkeit und Unten 
ſchied von andern und ordenti:chen Lotterien IT. 
528f. noͤthige Anftalten dabey von Seiten viner 
forgfältigen Policey II. 30. deſſen vortheilhafs 
te Anrichtung zu Erbauung eines bey einer x ei- 
den-Manufacturnöthigen Zuche:Haufes III. 8 ı fr 

Gluͤckſeligkeit, wie und wodurch die nahre 
am ficherften zu erlangen IV. 768. XI. 66 f. 439. _ 
613 ff. 619 ff. 682 f. morinne die hoͤchſte Gluͤck⸗ 
feligfeit eines Philofophen oder wei en Diannes be⸗ 
ſtehet X. 560. wahre und falſche Begriffe das 
von nach den verfchiedenen Temperäncnten der 
Menſchen XI. 439 f. befondere Abhandlung das 
von X. 391 

Gluͤckſeligkeit eines Staate,f. Staat, und 
Unterthan. — 

Gluͤh⸗-Wachs, deſſen Zubereitung und Ges 
brauch zum Vergolden der Gürtlers Arbeit IE 

10:8 f. 

Gnade Gottes, durch was vor Mittel ſolche 
von rechtfchaffenen Ehriften zu fuchen und zu er- 
langen VIIL 413. XL. Stoff. 13 fl. 617 ff. was 
infonderheit die Tauf: Gnade bey den Kindern 
vor Mugen und Wirfungen bat X. 615,620 

\ | Gnaden⸗ 
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Gnaden⸗Bezeiguntzen, was ſolche eigentlich 
find IV. 845. ihr Nutzen zu Beförderung. der 
Dolicey: Geſetze und Anftalten IV.844 ff. ©. a. 
Sürftliche Freygebigkeit. | “ 

Gnaden⸗Geſchenke, oder Denfionen, in wie 


fern und warum fie möglichft einzufchränfen VIlI. 


883. 1X 77 
Gnaden : Dermachung über Land⸗ Guͤrer 
oder andere Auffünfte und Hebungen IV. 280.5, 
“.Deanadigungen. | 
Gobelins⸗Scharlach, ſ. Scharlach. 
Goͤbel (Hr. D.), deffen Vorrede über Bayers 
Tr. de Colleg. Opif. - IV. 946 
Goedart (Mr.) Metamorphofes naturelles, ou 
Hiftoire de la Gener. des Infe£tes VI. 624, XI. 
829. wie viele Gattungen von Raupen er dariu⸗ 
ne angiebt VI. 624. deſſen Anmerfung von jeder 
ihrem fonderlichen Futter VI. 626 fi wie auch 
von ihren Veränder und Bermehrungen XI. g29f. 
deffen Entdeckung, wie die Käfer von den Korn⸗ 
würmern herfommen | X. 830 
Goͤdde, ſ. Gedde. | 


Götter, was vor Ehrerbietung die alten Roͤ⸗ | 


mer gegen fie begeiget VIII.574 f. woher bey den 
Heyden cine felche Menge ihrer Goͤtter oder nur fo 


genannter Unter⸗Goͤtter entjianden X. 199. ©. 


a, Ader- Ban: Götter. 


2 


Goͤttingiſche Anzeigen, oder ntelligenzs 


Blätter, ſAnzeige⸗Blaͤtter. 
Böttingifche Beracan: Sabrike,f. Hera 
can: Sabrite. | 


Gener. Reg. va. Gg Göttin 


’ 
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ckere 
Goͤttin i⸗ Camelot⸗SFabriken, ſ. Came⸗ 
lot⸗Sabriken. 
Goͤttingiſche FSeuer⸗Aſſecurations⸗So⸗ 
jetät VOL 147 
Goͤttingiſche Länder, wenn und durch wen 
fe an das Herzogl, Braunfchweigifche Haus ges 
‚Sommen XI Dorr. XX 
Gortingiſche Policey⸗Amts⸗Nachrich⸗ 
XII. 212 f. 224 ff. 662 
 Bötingifche Socierät der Wiffenfchafs 
en, wird befonders gerühme IX. 187. ihr gefelze 
ter Preis auf die von ihr vorgefchriebenen Fragen 
von den Anzeigen, Gegenden und Orten eines bes 
ſtandigen Torfes IX. 186 ff. X. 110 f. ingl.auf 
Die Frage, ob nicht ohne Baum» Blinden eine Loh⸗ 
are zu machen xIt.zı8 f. 
GoͤttingiſcheWuͤrſte, werden geruͤhmt II. 7 
Börtinaifcher Student, eine Schrift X. 
| mi 7. Anzeige und Beurtheilung ihrrs Se 
Göttliche (das) bey dem Gottes, Dinte ſ. 
Gottes⸗Dienſt. 
Goͤttliche Geſetze, ihr Unterſchied IX. 41. 
198. ob und in wie fern auch die Fuͤrſten und 
hoͤchſten Regenten daran gebunden ſind, oder nicht 
IX.40 ff. 197 f. X. 618. ſ. Suͤrſt, wie auch Klei⸗ 
der⸗ und Natuͤrliche Geſetze. 
Goͤttliche area oder göttliche Re 
gierung, |. Vorſehun 
Gose (Hr. 4 Königl, Dotn. ee 


4 N 7 
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fter zu Auguſtusburg, deſſen Sendfchr. und Nach⸗ 
sicht von einer von ihm neurerfundenen Diafchine 
zu cince Kunfl:und Luft: Zontaine, wie auch das 
Warfer zu heben VII. 63u ff. 844 
Goglenbach, ſ. Geizkofler. 
Gogrefen, ihre Obliegenheit in den Braun⸗ 
ſchweigiſchen Landen VL 262, 265. ſ. a. Baus, 
Grafen. 
Gold, wird im Erze niemahls ale Erz, ſon⸗ 
dern nur gediegen und eingeſprengt gefunden J. 
443 f. ob die in Europa bekannten Schmelz. Ar⸗ 
ten hinreichend, dem Golde feine Erz⸗Geſtalt abs 
zuſprechen I. 445. wodurch das gediegene fprög 
de gemacht werden fan 1.446. wo von der Des 
. getasion deffelben gehandelt veird I. 726. deſſen 
Uranfänge und Beftandti;eile nach der gemeinften 
Meynung der Chymiften I. 1042. 11.36. ob es 
nur aus einerley oder homogenifchen Theilgen bes 
ſtehe IL 35. woher die Schwere deffelben entſte⸗ 
he, ebend. welches die Grund: Feuchtigkeit des 
Soldes ſey 11.36 f. in weldem Verftande man 
ſolches das vollfommenfte Metall nennet II 48, 
ob die Menge deſſelben für eine Quelle vieles Boͤ⸗ 
fen, imgl. für den Lrfprung des menſchlichen Vers 
derbens zu halten TIL. 361. wie es von dem Jin; 
ke mineralifire werde III. 596. ob es aufzuldien 
1.30. ob und wie es von dem Spießalafe völlig 
zu fcheidben VI. 132 ff._ was von dem Schrauch 
des fo genannten Scheide⸗Goldes dabey zu halz 
ten, ebend. Abhandlung von der Scheidung des 
Goldes vom Silber im Tiegel XII. 313. 227 ff. 
von wen die Venetianer das Silber vom Spas 


S8 2 niſchen 
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niſchen Golde zu ſcheiden gelernet XII. 996. 
MNachricht von der Becheriſchen Erfindung, das - 
Gold und Silber vermittelſt des gemeinen Fluß⸗ 

Sandes zu vermehren II. 688 ff. 691.693 f. 7o3 f. 
XIL 1000. ob dem Golde der Dampf vom Torfe 
ſchade VIII. 708. Nutzen und Gebrauch des Gol⸗ 
des und Silbers in der bürgerlichen Geſellſchaft 
II.353 f. was aber auch von Seiten der Polis . 
cey deshalber für ‚gute Anftalsen zu machen III. 
354. VIL441.449 45 i ff. X. 798 f. obundin 
wie fern der Lleberfluß oder der Mangel des Goldes 
amd Silbers die Preife oder den Werth der Sa⸗ 
chen vermindern und vermehren helfen V.422 ff. 
Verhaͤltniß des Goldes und Silbers- gegen bie 
Mreife anderer Dinge, und Urfachen davon XII. 
445 f. wie und warum die Proportion oder der 
Preis zwifchen Gold und Silber in Deutſchland 
von Zeit zu Zeit gefallen und geftiegen VIII. 119. 
123 ff. IX. 926 ff, wie und warum ſolche auf 
eine beffere Gleichheit zu bringen IX. 528 ff. Ur⸗ 
ſachen, warum diefelben noch immer. im Preiſe 
fleigen XL.899 f. und Schaden davon vor bie 
Deurfchen Münzen und Muͤnz⸗Staͤnde, ebend. 
warum und wie das Gold und Silber beftens zu 
conferpiren XI.791. ob und warum die Ausfuh⸗ 
re des Geldes und Silbers aus einem Lande zu 
vertzuͤten VIIL.849. warum fie ſich am beften 
zur Münze ſchicken IX. 526. wie das Bold zum 
Vergulden der Gürtler-Arbeit beſchaffen ſeyn muß 
IX. 1017. wie es von ihnen darzu bereitet und 
aufgetragen wird IX. 1017 ff. & a. Ducaten, 


und Katzen⸗Gold. | 
Goldo 
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Gold abtreiben, f. Silber abtreiben. 
Bold; Arbeit, ſ. Augſpurger, Berliner, 


Deurfdye, Dresdener, und Franzoͤſtſche 


Bold: Arbeit. | 
Gold Dergwerke, wer dergleihen in dem 
Meißnifchen Ober-Erzgebirge gefuchet, und wie fol- 
ches abgelaufen I. 723 f. woher es kommt, daß 
diejenigen Gegenden, wo dergleichen zu finden, 
dennoch insgemein aͤrmer, als die andern find 
XI. 672 ff, 

Gold: Blume, f. Dotter⸗Blume. 
Gold⸗Drat⸗und Silber⸗Drat⸗Ziehen, eine 


beſondere Abhandlung davon II. 335f. 


Gold⸗Erz, des Hrn. Bergr. Henkels Gedan⸗ 
fen davon I. 897. ſ. Gold, 


Bold:und Silber-Sabriken, befondere Abs 


handlung davon IX. 1021, “Betrachtung dar; 
über, was fie einem Staate nutzen oder ſchaden, 
und wie fie in Auf-und Abnehmen kommen III 35 1 
ff. XII. 228 f. Verzeichniß einiger Deutfchen, 
welche befonders geruͤhmt werden II. 359. VI. 
327. Nachricht von der Schindlerifchen zu 


Berlin XI. 981. warum fie es aber gleichwohl 


noch nicht den Franzoͤſiſchen gleich thun koͤnnen 


11. 357. XII. 230 ff. Vorſchlaͤge zu ihrer. Ver⸗ 


beſſerung Hi. 366 ff. XII. 228 ff. nebſt beyge⸗ 
fügten Erinnerungen XII. 234 ff. mas von Sei⸗ 
sen der Policey ihrentwegen für Anftalten zu mas 
chen III. 366 ff. ihre Einfchränfung in Anſehung 


des Silber⸗Einkaufs in den Königl, Preuß. fa» 


den 111. 368 
Gg3 Bold; 


— 


{ S 
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Gold⸗ Firniß der Guͤrtler oder Vergulder 


| _ "IX, 10272- 
Gold Grube (die entdeckte), find zwey vers ⸗ 


ſch:edene Bücher VI. 738. Anzeige ihres {ns 
halts ebend. 
Gold⸗Grube (die gepruͤfte), eine der vor⸗ 


herſtehenden entgegen geſetzte Schrift ebend. 
Gold⸗Grube (die Hollaͤndiſche), eine 
Schrift V. 993. ruͤhmliches Urtheil davon ebend. 


Gold⸗Guͤlden, vichalı und Werth der Rhei⸗ 


niſchen und Ungariſchen | VIII. 120 
Golo mahlen, ben den Guͤrtlern oder Vers 
guldern | IX. 1018 


Gold⸗Muͤnze, f Goldene Münzen. 
Gold⸗Proben, was dabey zu beobachten VI, 
13° ff. und mit was vor Bchurfamkeit infons 
derheit die Gegen⸗Probe anzuſtellen VI. 132 fir 
Bold und Silber⸗Saamen, ob dergleichen 
Irgendwo ;u finden X. 64: f, 


‚Bold: Scheide: Waffer, fihe Scheides 


Mailer. 
Goid⸗Scheiden, was dabey in Obacht zu 


nehnen Vi. 131 ff. Sa. Bold. 
Gold⸗Schmiede, warum- die Ephefifchen- 


Gold⸗ und Silber-Schmiede zur Zeit des Apoſtels 


Pauli eınen fo groffen Tumult erregt IX.795 
Gold »Spinnen, an welchem Drte es in 
Deurfchland fat am erſten getrieben worden 


Ill. 355 
Gold⸗Talk, deffen Farbe und übrige Befchafs 
fenheit II. 328 fı 


BGold⸗Tinctur der Marktſchreyer VIII 145 
| Ä Gold» 


x 


I a 
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Bold : Wurzel, Beſchaffenheit des barinne 


befindlicdyen Nahrungs⸗Safts Ä X.25 
_ Boldaft, was vor Verrägereyen ihm von 
Öretfern aufgebärder werden XI. 2023 


Goldene Münzen, wie fie gegen die filbernen 
zu valviren IX. 530. wen in Deutfchland derglei⸗ 
en zu ſchlagen zuſtehet VIIL. 121 fe warum die 
fremden goldenen Münzen erft neuerlich in den 
Königl. Preußifchen fanden verrufen worden VIIL. 

129 fs und was dagegen für andere Sorten alls 
Da ausgepräger werden VII. 130. nebſt weites 
rer Anzeige ihres Gehalts und Cours VILL 130 ff 
©. a. Münze. J 
Goldene Schillinge, oder Solidi VIII. 118. 
Il ſ. a. Gulden. 
Goldenes Geſchirr, ſ. Kuͤchen⸗Geſchirre. 

Goldhagen (Ib. Fuftach.), deſſen Bes 
trachtung über die Berfchlimmerung und Verbefs 
ferung der Zeiten VIIL 373. deſſen Leben eines 
höchftuerdienten Schulmanns, M. Joh. Claji 


von Herzberg ebend. 
Goldömachen, oder Goldmacher⸗Kunſt, 
welches die beſte und gewiſſeſte V. 1070 


Goldmachen aus Bley X457. oder auch 
mir einem beſondern Spießglas⸗Oele XII. 214. ſ. 
Alchymie, und Stein der Weiſen. | 

Goldmacher, der thärichten Gewinn I. 1016. 
ſ. Alchymiſten. 

Goldmanns Bau⸗Kunſi V.229 

Goßlariſcher Vitriol, deſſen Beſchaffenheit 
V. 1009. VIL 928 ff. 933. und Wirkungen in 

Sg der 
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der Faͤrber⸗Kunſt V. 1009, deſſen Gebrauch bey 
den Bärtleen 2. IK 1019 
Gotha, &adt ; iſt nach dem im Jahre 1675 
‚erlirtenen groſſen Brande wiederum weit fchöner 
und feuerfefter aufgebauet worden IX.28$ 
Gothaiſche Bauern, wie und woher fie fo 
geübt in der Muſik find VII 891.893. warum 
ihren aber gleichwohl die ſchaͤndliche und. fündliche 
- Bierfiedeley nicht geftatter wird VIII. g93 ff. wie 


ſite denn auch fonft wegen ihrer guten Erkenntniß 


Der Relinion, wie auch in andern Künften und Wiſ⸗ 
fenfchateen gerüßmt werden VIII. 895 f. 
Gothaiſche Bibliothek, von wem und wie 
der erſte Grund darzu geleget worden VII. 745 fi 
Gothaiſche Geſetz Buͤcher, werden gerühme 

. 282 
Gothaiſche Rirchen-Hiftorie VIII. 452 
Gothaiſche RKirchen⸗Ordnungen VIII. 


I 426 ff. 

Gothaiſcher Catechiſmus, ſ. Catechiſmus. 

BGothaiſcher Kirchen⸗ und Schul⸗Staat, 

Sammlung verſchiedener zu deſſen Beſchreibung 

dienlicher Nachrichten X1.283 f, 
Botbaifcher Schul Bericht, f. Bericht. 

Gothaiſcher Synodus und deffen Schluß 


von 1645 VIII. 414 fi 428 ff. 
Gothaiſches ZuchtHaus, deſſen Einrich⸗ 
tung und Beſchaffenheit III. 824 


Gothen, in welcyen Europäifchen Provinzen 
fie ie erften Wohnfige gehabt VII. 495.498 
Gott, wahrer Begriff davon X. 198, Beweis - 
von deſſen Unendlichkeit aus den Werken vr Ras 

Ä tur, 
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tur, befonders aus dem Dlineralien: Weiche VIII. 
s3r.. ob und in wie fern ihm von den Menfchen 
gefchmeichelt werben fönne VIIL 944 ff. falfche 
Begriffe der Arkeiften, Feengeifter und anderer 
Schwaͤrmer, von feinem Weſen, Eigenfchaften und 
Wirtungen X. 189 f. 193 ff. 208. und wie der 
meiſten ihre Reden von Gott und göttlichen Dins 
gen zu verfichen X. 198 ff. - Erflärung der götts 

| lichen Drohung, daß Gott ſi ch nicht vn laffe 


sfr 
Gott (Aue-und Einfin aller Dinge aus 
und in), f. Ausfluß. 

Gott befcherr über Nacht, Erflärung Dies 

fes Spruͤch⸗Worts XI. Dorr. XVINf. 

Gottes⸗Dienſt, wie weit fi) die Gewalt und 

Mechte eines Zürften in Anfehung deffelben erfire: 

‚dien IX. 40, 197. 204. ff. X. 188, 632 ff. Noth⸗ 

wendigfeit und Nutzen des Privat⸗Gotteodien⸗ 
fles VIII. 574 f. Erzählung und Berrahtung 


 , derjenigen Sünden, welche dem innerlichen und 


äufferlichen wahren Bottesdienfte entgegen 
ſtehen X. u89f. 193 ff. Beſchaffenheit und Wir: 
kungen eines falſchen und ſelbſt erwaͤhlten 
Gottesdienſtes X. 208 ff. wie ſuͤndlich und 
ſtrafbar die Verſpottung deſſelben, und des Goͤtt⸗ 
lichen darinne, wenn es auch ein falſcher ift X. - 
634 ff. wie die Schul: Knaben auf dem Lande, 
beſonders im Vraunſchweigiſchen, darzu anzufuͤh⸗ 
ren, und wie ſie ſich dabey zu verhalten haben XI. 
zsoffe wie emſig und eifrig ſich ehedem die Egyp⸗ 
tiſchen Koͤnige in deſſen Abwartung bezeiget VI. 
473, wie ſolcher aber inſonderheit von den Egypris 
695 ſchen 
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ſchen Prieftern in ihren öffentlichen Tempeln abs 
gewartet worden, und was.der cinentlidhe Inbegriff 
davon geweſen VI.57 3 ff. &.a. Aberalaube, Ab» 
goͤtterey, Acheifterey, Sürft und Religion. 

- Bortes- dienftliche Gebräuche oder Cere⸗ 
monien, Nuken und Wirkungen von ihrem rech⸗ 


. ten und unrechten Gebrauche X. 208 fi 


. Borteerdienftliche Geſellſchaften, oder Res 
ligions:Gejellfchaften, ihr Endzweck und Nu⸗ 
gen VIIL.223.X.564 f. 642. warum aber hier⸗ 
zu inſonderheit eine gewiſſe Regel und Richtſchnur 
oder ein Vorbild der von ihr angenommenen Lehr⸗ 
Saͤtze noͤtrig ſey X.«65 f. wie und von wen 
dergleichen zu entwerfen, ebend. in wie fern eis 
ner jeden folcher in einem Staate befindlichen Ges 
ſellſchaft zukomme, die Jugend und Kinder ihrer 
Glieder in ihren Religions: Sägen und Uebungen 
zu unterrichten und anzuführen 1.916 ff. was 
aber endlich auch der höchften Gewalt oder Lan⸗ 
des: Obrigkeit vor Rechte in Anfehung ihrer Duls 
tung und Meligionsslicbung zufichen I. 9:6 ff. X. 
566 ff. 577 ff. 64. 655 fe S. a. Fuͤrſt, und 
Kirche. | | 

Botres: Sreund (Chriſtlicher), deffen vera - 
nünftige Gedanken von der Naiur V. 982. IX. 
322. X. 263. Xıl. 665. Beurteilung itzres 
Inhalts V. 982 f. deffen Gedanken von dem 
Staube auf den Blüthen der Pflangen V. 983 f. 
ingl. vom Baue und Wachsthume der Baum⸗ 
Pflanen IX. 322. X. 263. wie auch von der 
Ausartung, oder der Verſchlimmer⸗ und Verbeſſe⸗ 
rung der Gewaͤchſe Xli.665 

| Gottes⸗ 
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. Gottes: Surdht, oder Gortfeligkeit,was die 
Er. nneniß der Wahrneit zu ihrer Beförd-rung 
bentrage V. 58 ff. X. 187 ff. ob diefelbe durch 
Aufferliche Geſetze zumege gebracht werden fan VII. 
440, Vill. 413.436 fe X. ı85 fe mas aber 
gleichwohl von Seiten der Policey oder der Obrigs 
keit deshalber zu veranftalen VIL 440. VIil.413 
.437 ff. X. 186 ff, deren Nothwendig⸗ und 
ugbarfeit bey gefitseten und Chriftlichen Wirth⸗ 
ſchaften IX. 1059 ff. X. 185. und insbefondere 
zu Beförderung der zeitlichen und ewigen Glück 
feligfeit XI. 66 f. wie nöthig auch diefelbe vor. 
Zürften und Regenten fey, wird an dem Erempel 
der Eghptiſchen Könige und ihrer Prinzen gezeis 
ger VI.573 ff. Beweis und Erempel, daß ſolche 
aud) gar wohl bey und mit dem Soldaten: Stans 
de beſtehen Fönne VIL 759 f. warum und wie 
infonderbeit ein Landmann diefelbe nebft den Sei: 
nigen auf das fleißigfte üben und treiben fol IIT. 
473 ff. in wie fern ihre Beförderung als cine 
Abſicht der Gefellen:Zünfte bey den Handwerkern 
zu betrachten VIII. 335. üble Folgen von ihrer 
Unterlaffung fo wohl vor das gemeine, als auch 
das Privat: Haus: 2Befen VIIL 574 f. X. 184 ff. 
und infonderheit bey dem ſchoͤnen Geſchlechte XI. 
387 ff. Unterricht, wie die Kinder und jungen 
teure bey Zeiten darzu anzuführen IX, 1059 f. 
Beichreibung der falfchen oder verftellten Bot: . 
tesfurcht VII. 29. wie einer durch diefelbe 
gottlos werden fönne VIII. 946. ob einer auch 
durch allzu groffe oder die gröfte und wah⸗ 
ve Gottesfurcht ein Gottloſer werden —F 
u Ä | ebend, 


\ 
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ebend. verfchiedene dargudienliche Schriften V. 
61.62. S. a. Rinder-Zucht, Religion, und 
Wirth. 

Gottes⸗Gelahrtheit, in wie fern bilig ein 
jeder Chriſtlicher Gelehrter darinne einen guten 
Grund gelegır haben fo X. 561 ff. ob aber auch 
des halber ein jeder fo gleich Fug und Macht hat, 
ein fonft nur vor eigentliche Gortesgelehrte bes 
ftimmtes Öffentliches ‚Amt aussuüben X. 563. 
warum und in wie fern ihnen aber gleichwohl die 
Freyheit zu verſtatten, von denen dahin gehörigen 
Sachen und Wahrheiten zu reden und zu fchreis 
ben X. 563 ff. 578 ff. ©. a, Candidaten der 
Theologie. 

Gottes⸗Gelehrte, ob es ihnen allein und fo- 
ſchlechthin zukomme, von Theologiſchen oder Reli⸗ 
gions⸗Sachen zu ſchreiben X. 561 fl ©.a.Beift: 
liche, und Prediger. | 

Gottes Bnade, ſ. Gnade Gottes. 

Gottes⸗Pfennig, deſſen Unterſchied vom Reu⸗ 
Kaufe u V. 9ı 

Bottee-Verläugner und Derläugnung, fr. 
Arheiften, und Atheiſterey. 

Gotteslager, eine alte Vorſtadt von Wolfens 
buͤttel XII Vorr XXXI 

Gottfort (Mr.), Anzeige und Urtheil von deſſen 
Sranyöfifchen Ueberfegung der Tulliſchen Grunds 
* füge von der neuen Art des Acker-Baues X. 804 f. 

Bottfriede Inventarium Sueciae : VIE 3Yy9 

Bortbarde: Teich bey Merfeburg, Abhand⸗ 
[ung von deflen Nutzung ’ X1. 993 

Bortlofe, Ungläubige umd@orteofurcht | 

Gottloſigkeit 
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&ottlofiufeir und Ruchlofigteit, Anzeige 
ihrer gewohnlichſten Quellen X. 194. 196. 200 ff. 
Gottſchedin (die Fr. Prof.), wird gerühmt 
X. 730.. Anzeige und Ürtheil von ihrem ins 
Deutſche überlegen Engellaͤndiſchen Guar⸗ 
dian oder Aufſeher ebend. 
Gottſeligkeit f. Bottes- Surcht. 
Gos,f. Geſchmack. 
Gout de Barroque ober Parroque , was bey ben 
Sran:ofen alfo Heißt X. 608. XI. 773 
Gouverneurs junger Prinzen, was.vor Eis 
genfchaften von ihnen erfordert werden VIII. 28f. 
Grab, ſ. Begräbniß. 
Graben, au den Wegen, dern Nutzen J. 546. 
VIII. 876.879 f. IX. 151. wirthſchaftliche Feh/ 
ler in Anſehung der ſo noͤthigen, als nuͤtzlichen 
Feld⸗ und Wieſen⸗Graͤben VII. 19. worzn es 
nutzet, ihrer ſtatt der Zaͤune zu machen VII. 658. 
wie dadurch denen niedrig liegenden und naſſen 
ändern zu helfen VIII. 491 f. 498. X. 877. XL 
67: ff. Unterſchied der Haupt⸗Ablaufs⸗ und 
Quer⸗Graben X1.673 f. wie es mit der dar⸗ 
aus gewerfenen Erde zu halten X. 1056. XI.673 ff. 
Gradirung der Salz⸗Sohle, ſ. Sohle. 
Gradirung des See⸗Waſſers, ſiehe See⸗ 
Waſſer. 
Gradus Latitudinic, oder Grade der Breite, 
f. Breite, 


Gräber, f. Begraͤbniß. | 
‚ Gräfin (Gefchichteeiner Schwedifchen), 
en Roman X. 590 


Bränz - Befchreibungen, ige Nuten dep | 
. \ ' r . 
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der fand ⸗Wirthſchaft, und bey Fuͤrſtl. Aemtern 
V.655. 844 fi 

Graͤnz⸗ Beziehung, oder Graͤnz⸗Bege⸗ 
‚Hung, wenn und wie ſolche vorzunehmen IV. 
748. X. 5as ff. 

Graͤnz⸗Beziehungs Acten und Protocolle 
V. 655. 844 fi 

Graͤnz Mahle, ſ. Bränzöeichen., 

Graͤnz⸗Nachbarn, wie ſich ſolche gegen ein⸗ 
ander zu betragen haben X. 220. 505. 105 1 

Graͤnz⸗Rain, |. Rain. 

Graͤnz⸗ Steine, oder Mahl: Steine, ihre 
Beſchaffenheit und ihr Nutzen X. 227. 230.505. 
wie fie zu befichtigen oder von neuem zu ſetzen X. 
505 ff. wie ihre Verlegung zu beftvafen X ıosıf. 

&ranz » Streitigkeiten, wie fie en 

07.1. 

Graͤnz⸗ Wachten wegen ber Vieh⸗ Seuche 

XI. 420 ff. 
Graͤnz⸗ Zeichen und Mahle, ihr Muren 
748 

Graͤnzen, wie ſolche in den Feldern nd Mars 
fen richtig zu machen X. 218. 219 fl wie fie zu 
verrainen und zu verſteinen X. sos' ff. mehrere 
darzu dienliche Anmerkungen VII 614. ©. auch 
Ader-Amte-Stubr:und Holz⸗Graͤnzen. 

Gräferey, i. Gras, und Gras Bau. 

Gräten, find ein Ingredienz zu Erjengung der 
©alpeter: Erde 1. 320 

Graͤzel (Hr Commifar.) i in Göttingen, wird 
gerähme II. 101 5 

Grafen, wie weit ſich ehemahls der —* 

Grafen 
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Grafen ihre Macht und Gewalt in Anfehimg der 
von innen befeffenen Laͤndereyen erſtrecket IX. Sg of. 
was wegen Bezahlung der Schulden ihrer Vor⸗ 
fahren Rechtens ſey X. 752. ©, a. Cent: Gau⸗ 
und Rent⸗Grafen. | 
Grafeß (Hrn. Job.) Anmerfungen von den 
DBrüs:Defen ViL239 
Graines, f. Seiden Würmer£yr. 
Grains ,(, Rorn. 0 
Grammstid,(.Sprach:£ebre,undStaarss . 
Grammatick. J 
Grana,eine Art Roͤmiſcher Laͤngen⸗Maaſſe IV.30 
Grana Chermss, |. Rırmes:Rörner.. 
Öransten, oder Brenaden, der gemeinen 
Fehler und Unbequemlichkeit XI. 926. Nachricht 
von neuern Erfindungen derfelben und ihrem Ges 
braud) no XI. 926 ff. 
. . Brand, oder Fluß⸗Sand, deffen Nugen zur . 
Ausbefferung der Wege VII. 677. 881 f. De 
denken darüber IX. 152 f. S. a, Trieb⸗Sand. 
Grandifons (Earl) Geſchichte XI. 584 
Grapp, f. Krapp. 
Grappen (eiſerne) von Rouen X. 771 
Gras, oder Gras⸗Kraͤuter, was von denen 
unter oder zwiſchen den Bäumen wachſenden zu 
Halten X, 157 f. Beſchaffenheit ihrer Wurzeln 
X. 299. wie fie abzubrennen und auszurortenX. 
825 f. wie es mit dem grünen und naflen Gra⸗ 
fe zu Halten, wenn man das Vieh damit füttern 
will X. 1084 S. a. Sutter: Aräuter, desgl. 
Boͤhnt⸗Dreſch⸗ Filz⸗ Sache » Meer: und 
Queck⸗ Gras. 


Gras⸗ 
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Gras⸗Abnutzung, was für Vorficht.daben 
zu gebrauchen X. 1052 fl 
Gras: Anger, f. Anger. 


Gras: Bau, oder Bras: Wuche, wie nach⸗ 


theilig ihm Die vielen Luſt⸗ und Kraͤtz⸗ Gärten find 
IV.sı5 ff. wieviel nuͤtzlicher ihm dagegen die 
Baumund Obſt Gaͤrten find IV. sz2. wie fol 


her befonders in den Wäldern beftens zu befoͤr⸗ 


dern V. 352 f. ob das häufige Aufwerfen der 
: Maulwärfe darzu nuͤtze V. 609 f. mehrere dars 
zu dienliche Mittel und Anmerkungen VII. 126. 
284. 391. 421 f. 6gr. 612.613, 618. XII. 37. 
©. a. Sutter: Zuwachs, Holz: Bräfereyen, 
und Wiefen-Bau. - 

„ Örae: Sütterung oder Gras⸗ Stellung der 


Pferde | IX. 383 ff. 
Gras: Rorn, deffen Anbau und Nutzung 
XU. 1014 


 _ Gras» Rräucer, ſ. Gras, und Surter 
Rraͤuter. 
Gras⸗Lauch, wirthſchaftliche Anmerkungen 
davon ſerd XII: * 
Gras⸗Purgirungen der e L. 385ff. 
—— s p | Kl. 77° 
Grass Schmielen, eine Art von Unkraut 
nn . VII 619 
Gras⸗Soden, ige Gebrauch beym Teich⸗ und 
Waſſer⸗Bau | V. 527f. 5331 
©ras: Stellung, ſ. Gras⸗Fuͤtterung. 
Gras: Weide, |. Weide. 
‚Gras: Wucdhe, ſ. Brası Bau. 
Gras Würmer, f. Erd:TIofien. 
Ze Graſe⸗ 


| derkeips, Sammlungen. 481 


Graſe⸗Gaͤrten, oder Brafe: Pläge, warum 
and wie fie beſtens zu erhalten IV. sıs f. 522. 
wie fie zu duͤngen VI. 184 

Graſe⸗Land/ Vorſchlag, wie eine groſſe Men⸗ 
ge deſſelben in Oſt⸗Frießland beſſer zu nutzen 


UIV. 31 ff. 

Bratiane güldene Kunſt, Brauntweine ju 
XL 277 

"Gran Land oder Erdreich, deſſen Eigen⸗ 
L. 424 

Braussteine, ob und wie nach ihrer Anmveis 
kung die Erze aufjusfuchen VIL 245 


Graselle (Franc.), beffen Politigue Royal 4. 
757. wird einem Cameraliſtes angeprieſen ehend. 
wenn er gelebet ebend. 

Grauer Hof in Braunſchweig Xx.æ295 

Græovitatic Centrum, ſ. Centrum Grravitatis, 

Grauler Vitriol, deſſen Beſchaffenheit und 
ß gegen andere Sorten ViL928.933 

Grauler Ditriols Wert, deſſen befondene . 
Concefhones vil. 917 

Graumanuns (Hr. C. J. P.), deſſen neue und 
auserlefene Geld⸗Tabellen VI. 547. deſſen Schrei⸗ 
ben, die Deutſche und anderer Voͤller Muͤnz Wer⸗ 
faffung betreffend VL 828. IX. 222. 517. 326. 
931. deſſen Vertheidigung IX, 222. 517. und 
dern Widerlegung IX. sıy 

- Braupen, wie vielerien fie findX.667. Boss 
zug ber Perl: vor den Gerſten⸗ und ‚Weisens 


Granpen :X667 
Greemann, was par eine Sorte Torf alfo ges 
nennet wird 1V.368 


Gan.ägvasS. Hh Greg ° 
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Gregorius, ein Abyßiniſcher Biſchoff, deffen 
Religions⸗Unterhandlung mit dem Hetzoge Ernſt 
dem Frommen zu Sachſen⸗Gotha VIll.456 

Gregorius Nazianzenus , deſſen Gedanken vom 
Fünftlichen Gewebe der Spinnen U. ı72f. 

Örensden, f. Branaten. 

Grenzen, (. Bränzen. 

Grepen Seger, ſ. Wand⸗Setzer. 

Gret/eri Indiculus Impoſturarum a Goldaſto 

Calviniſta commiflarum XL. 1023 
Grew (Hr. D.), deffen Anat. comiparar. Tur- 
mefort. X. 32. was er von der Defchaffenheie 
des Safte in den Bäumen angemerfet 1I.8.X. 32 
Griebneri Principia Iurispr.- Privatae llluftr. 
IX. 55.65 
Griechen, ihre Abkunft IV. 924. f. wie bes 
rühnit fie fich durch allerhand Künfte und Willens 
ſchaften gemacht IV. 925 ff. VI. 338.787 ff. 
warum aber das Handiverfs: Weſen von ihnen fo 
verächtlich gehalten worden, ebend. wie fchr fie 
fi) (don die Haushaltungs⸗Kunſt und ihre Bes 
förderung angelegen ſeyn laffen VIL.830 ff. ©. 
a. Acker⸗ Bau. | Ä | 
- Griechenland, wodurd) daffelbe fo in die Hoͤ⸗ 
he gekommen V. 734. wodurch es aber auch wie⸗ 
der verfallen V.730.735. ‚wenn und wie dafelbft 
der Seiden: Bau befannt, und fo denn von’ hiet⸗ 
aus nad Sicilien und Italien verbreitee worden 


IX, 618 f. 

JSGriechiſche Dreſch⸗Art IV. 200 
Griechiſche Rodnet, werden beſonders ges 
ruͤhm AMIIↄ54 fe 
Griechiſches 
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Griechiſches Dolicey: Weſen IV. 365. V 
1030, VI. 787 f, 
Gries, vom Spelte oder Dinkel X. 667 
Gries von Mufchels Schalen, ſ. Mu⸗ 
ſchel⸗ Schaalen. 
Gries⸗Sand, ſ. Trieb⸗ Sand. 
Gries⸗Wolle, woher ſolche komme, und deren 
Beſchaffenheit 11.893. 906. 912. von wen und 
. wozu fie gebraucht wird II.906. 912 
Grießheim (Hr. von), deffen Patriotiſche 
Vorſchlaͤge, dem in Verfall gerathenen Deutfchen 
Adel, und allen denjenigeh, welche fich den Künften 
und Wiffenfchaften widmen, aufzuhelfen XII.427, 
Anzeige und Urtheil von ihrem Inhalt XII. 428 ff. 
deſſen Gedanken über die Eigenfchaften eines wuͤr⸗ 
digen Projects und feiner Beurtheilung XIE.427f. 
Öriesftätters (Wolfg.) Erklärung der Fra⸗ 
ge, ob Könige oder Fürften mit Recht, Grund und 
gutem Gewiſſen ihre Unterthanen vom Staate ver 
aͤuſſern koͤnnen IX. 546 
Grillen, ſ. Ameifen- und Saus⸗Grillen. 
Grind⸗Wurzel, ſ. Lenden-Wurzel. 
Groden, ſ. Polder. J 
Groͤnland, Anderſons Machrichten davon 
WV. 395. und befonders von den daſigen Strand⸗ 
Voͤgeln | ebend, 
Brönwerens Meynung von. den Ceßionen 
eretiger echte al die Süfen — IX. ı9ıf, 
Groſchen, wenn und mo die erfien gepräget 
"worden VIIL 120f. Werth und Berhälmiß der 
Altern gegen die neuern VIII. 121. und beſonders 
. mach d dem zeipziger und ru Reichs⸗Muͤn Sk 


+ 
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Quffe VII 125 f. mie viel nach felbigen zwey 
gute Groſchen⸗Stuͤcke auf die Mark Silbers ges 
rechnet werben VIII. 125 

Broß (Hr. Prof), deſſen Entwurf, wie ein 
‚Seminarium Qeconomico- Politicum mit leichten 
Koften zu errichten 1. 33 ff. 448 ff. Sos ff. 

Broß-Britannien, f. Engelland, und En⸗ 


—2 ⸗SFahnern, Beſchaffenheit der daſigen 
Stein⸗Kohlen und des daraus bereiteten Vitriols 
VIL 9:0 
Groß: Adter-Höfe X.426 
Groß⸗Lein, f. Lein. 
Groß⸗Swye, eine alte Handels⸗Stadt in 
Pommern VI. soı 
ae Beifter, ſ. Geifter, und Starke 


Groſſe Herren, f. Sürft, und Regenten. 

Groſſe Religion, f. Religion. 

Brofie Weit, ſ. Welt. 

Grofienbayner ‚Grünes, f. Grünes. 

Groſſer Geift eines Chriften, wie er von dem 
gemeinen grojfen Geifte der Welt unterſchieden R 

VII. 735 

Groſſer Herren Bau: Luft, ſ. Bauen. 

Groſſer Herren Zinkünfte, ſ. Zinfünfte 
eines Sürften, 

Groſſer Herren Gebeimniffe, ſ. Geheim⸗ 
niffe groffer Herren. | 
Groſſer Sf ECeremoniel, ſ. Cere⸗ 

moniel, und Hof⸗R 
Sr Herren Pracht ‚ fie Süurftliche 


Gioſſes 
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Stoffes Geſchenke der Handwerks⸗Geſellen, 
ſ. Geſchenke. | 
Großmuth, oder Erhabenheit des Geiſtes, ſ. 
Ehrgeiz 
Großſchedels Trifolium hermeticum XI.649 
Grotjano (Joh. Aug.) Phyſicaliſche Winter · 
Beluſtigung mit Hyacinthen und allerhand andern 
Blumen VIII. 380. IX. $08 
Grotius, deffen Annot. ad Evang. Matth. & 
Alta Apoſt. V. 590. deſſen Inleding tor de Hol- 
land. Rechtsgelahrtheit VII Vorr. XXXII. def 
fen Gedanken vom Aflorangoder Aſſecuranz⸗Rech⸗ 
te, ebend. deſſen Schre von dem Verjaͤhrungs⸗ 
Mechte unter freyen Völkern VILLE 249. n 
Gedanken von den Werken der Barmherzigkeit 
VIIL 946. ingl. von den Domainen⸗Rechten IX. 
67 f. wird widerlegt VI, 946. IX. 67 ff 
Gruben, f. Aſchen Erd⸗Erz⸗Salpeter⸗und 
Stein-Roblen: Gruben. > 
ÖOruben: Arbeit, auf was Art und Weife die 
mit Pulver verführte auf dem Zinnwalde verrich? 
set wird Il. 144 fi 
Bruben-Bou, worzu ein allgemeiner hiſtori⸗ 
ſcher Beariff davon einem Liebhaber vom Berg⸗ 
Bau nuͤtzet 1.688. Duelle der Fehler in Anfes - 
hung deffelben 1.694. woher ein Bleiner, ſchwa⸗ 
cher und langweiliger Gruben: Bau entfichet I. 
695. S. a. Berg: Bau, und Berawerf. 
&ruben: Bebäude, ſ. Berg: Gebäude, 
Grubenhagener Seuer s Affeceurarione- 
Societaͤt | VIIL 147 
Gruberi Diſp. de Iudaeo milire V.199 
Hh 3 Gruft 
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Gruft natuͤrlicher Geheimniſſe (die ent⸗ 
deckte) IV. 400, VE. 26. 371. X 835. wird 
getabelt IV. 400 f. VII. 27. 30’f. Nachricht 
‚ von ihren Berfaffern und verfchiedenen Auflagen 


IX. 835 f. 

Grübele Abhandlung von derMärkifchen Dies 

nen⸗ Zucht VIL 1005 
Grün, fe Brüne Sarbe und Grünes, 

- Gründe (liegende), f. Grund⸗Stuͤcke. 
Gruͤndler (Stans), ein berühmter Nürnber- 
gifcher Opricus’ + XU.989 

Gründliche Auszuͤge aus Medicinifchen Di⸗ 
ſputationen VII. 385 
Gruͤne Sarbe, woher diefelbe entfichet V.1006, 
Machricht von einer neuen Braunfchtweigifchen V. 
997. Vi. 345. wie folche von der Lenden⸗ oder 
Grinds Wurzel zu machen XIL. 1027 f, S. auch 
Sarbe. | 2 | 

Grüne Wafler » Sarbe aus dem Kothe der 
Seiden⸗Wuͤrmer zu machen I. 81 

Gtuͤne rAusſchlagdes Kupfers, ſ. Gruͤnſpan. 

Gruͤner Donnerſtag, was von dem Honig⸗ 

Eſſen an ſelbigem zu halten V.616 f. 
‚ Gruͤnes, das Groſſenhayner oder Saͤchſi⸗ 

ſche, fonft Vird de Sax. V. 996. 1003. VI. 345 
ruͤnes Sutter, oder Gtas, ſ. Gras. 

Gruͤnland, oder Grunland, was ſolchem die 
Ueberſchwemmung des See⸗Waſſers vor Nutzen 
bringe III. 674 f. 679 ff. wie und auf was vor 
Art ſolche bisweilen vermitrelft der Siehle oder 
Schleuffen zu bewerkſtelligen ILL.679 ff. ob und 

wie 
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wie folches zu Acker s oder Dan: Sand zugerichtet 


werden fönne ID. 682 
Grünlands;Torf, deffen. Unterſchied und Be⸗ 
ſchaffenheit IV. 368 


. Brünfpen, was ſolcher eigentlich if X. 794 f. 
999. 997. Xl. 244. woher er den Namen hat 
X. 794, auf was vor Art folher aus den kupfer⸗ 
nen Scfibirren heraus gezogen werden an X. 778 


1988 ff. 992 1997 f. 1014ff. X. 5ff. 11. 14—4. 


19. 24. 30. 31f. 36. 38.48 f.X1.244 ff. def 


fen Schaͤdlichkeit vor die menfchlichen Leiber, wenn‘ 


er ſich in die Speifen und das Getränke zieht X. 
778 ff. 794 fr 994- 996 ff. 1018|. XL. 3 f. ff 
26. 36. 38. 48 f. XI. 245. 251, wie und wos 
durch es aber auch zu verhuͤten X. 778 ff. 796 fi 
994 f. 10 10 ff. XI. 4. 9 12. 16. 22 f. 33. 48. 
60 ff. 247. 250. 251. ob auch das Aupfers 
Grün, eder der grüne oder blaue Ausſchlag 
und Roft Des Aupfers vor wirklichen Gruͤn⸗ 
fpan zu halten X. 779, 790. 792 f. 794 ff. 798. 
993 f.1004 ff. XI.5. 24. 26. 31. 36.46 ff. 54 
f. 246, woher dergleichen ant dem Silber kommt 
X. 989. Xl.19 f. 63 
Gruͤnſtaͤdtiſche Schul⸗und Kinderzucht⸗ 
Anſtalten VIII. i10o5 ff. 
Gruͤſchel, oder junge Gaͤnslein, wie ſchwer 
fie zu erziehen IX. 393. gutes Mittel wider die 
ihnen zuftoffende Krankheiten » X. 1096 
Gruͤſſe der Handwerks s&efellen, ſ. Gruß. 
- Bröge, ſ. Buch: Weizen u. Hafer⸗Gruͤtze. 
Grummet, wie ein Pachter damit zu wirth⸗ 
ſchaften hat X11. 292. 795. 801. 805 
Hh 4 Grund, 


⸗ 
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Grund, oder Fond, in der Faͤrberey V. 1002 

Grund in der Naͤtheren XIL 351 

Grund und Boden bey dem Acker⸗Bau, ſ. 
Erd⸗Boden. 

Grund⸗Bau, was baby infonderheit zu be⸗ 
obachten VH. 61.100 ff. 

Grund⸗Blaͤtter, f. Herz⸗Blaͤtter. 
Grund⸗Bruch, „an einem Strome, was fols 
cher eigentlich ift II. 262. IV. 48. woher und 
wie er entfichet LV.48 ff. wie dergleichen zu vers 
. hüten IV. 57 fi und wie fie zu fallen V. 529. 
S. a. Abb 

ErundsExde, beym Ader: Bau, ob ſolche eis 
ne todte und wilde Erde ift VI. 419. VIL.986. 
ſ. Erde, und Erd⸗Boden. 

Grund⸗Geſetze eines Staats, in wie fern das 
durch die Souverainität oder die hoͤchſte Gewalt 
eingeſchraͤnket wird %. 617 ff. 

GSrund⸗Lehren, ſ. Lehr⸗Saͤtze. | 

Grund⸗Mauern, was bey ihrer Aufführung 
in Obacht zu nehmen . VIE 103. 105 

Grund: Pfeiler, noͤthige Vorficht —8 

I. 104 

Grund⸗Riſſe, ihr Nutzen bey Ausmehung der. 
Felder V. 841 fe X. 232. ingl. ben einem vors 
habenden Bau VI. 970. VII. 57 ff. beſonders 
herrſchaftlicher Gebaͤude XI. 1041. 1aso f. S. 
a. Stad t. 

Grund⸗Saͤtze ſ. Cehr⸗Saͤtze, und Project. 

Grund⸗Sohle, ſ. Sohle. 

Grund⸗Sieine/ oder Eck⸗Steine, an den 

baͤuden, 
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VII. 103 f. 
Srund⸗ Strom, was hierunter zu verſtehen 
IV.49. f Strom. 
Grund⸗Stuͤcke, wie mit ihnen pfleglich und _ 
“ wirthfehaftlich umzugehen IV. 737 f. verſchiede⸗ 
ne hieher gehörige Berorduungen aus den Roͤmi⸗ 
ſchen Geſetzen VIII. 572 f. wie ſolche auszumeſ⸗ 
fen und zu beſteuern X. 232 ff. zu was Ende ihr 
“ Kauff- Werth anzumerfenX.354 f. Beyſpiel eis 
ner gusen land Ordnung wegen der Wirthſchaft 
mis Grund⸗Stuͤcken X. 1044 ff. was ein Pach⸗ 
ser dabey zu beobachten hat XII. 792 ff. 8cı ff. 
©.a. Adler, Guͤter⸗ Steuer, und Land⸗Gut 
Grund⸗Triebe der Natur, was in Anfehung 
der Menfchen alfo zu nenmen IV. 226. Berrach 
tung ihrer Eigenfchaft und Wirkungen IV. 226 fi 
Grund⸗Zins⸗Recht | V.633 
Brunland, f. Grönland. 
Bruß, ver Handwerks: Gefellen, was eigent« 


lich darunter zu verfichen V. 23 f. VIIL.338, und 


was dabey zu brobachten V. 23 ff. 244 ff. VIII. 
177» 1809: 338 f. 
Guardian, ſ. Engellandiſcher Guardian. 
Guarniſon, ſBeſatzungen. 
Guette (Mr. de la) Obſervations fur ’Hiftoire 
maturelle, (ur ls Phyfique & fur la Peinture X. 
134. Anzeige und Auszug ihres Inhalts x. 134ff. 
Buͤlden, ober Gulden, was vor eine Münze 
und warum fie alfe genennet worden VIII. 118. 
ihr Schalt und Werth in den Altern Zeiten VII. 
118f. Auftunft und Befchaffenheit der Floren⸗ 
Hh 5 tiniſchen 
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tinifchen und Rheiniſchen Gulden VINL 119 
fe ingl. der Meißnifchen VII. 121. ber 
Reichs⸗Guͤlden VIILı22 ff. der Sächfifeben, 
Brandenburgifcyen und Braunſchweig⸗Luͤ⸗ 
neburgifchen Guͤldener oder Zwey: Drittel 
Stüde, doppelter {Tarf: Städte und Harz⸗ 


Drittel VII 124 f. ©. a. Gold⸗Guͤlden. 


Guͤldene Münzen, guͤldene Schillinge, 
a, süldenes Befchirre,f. Goldene Münzen ıc. 
Güldifche Getraͤnke, Abhandlung von des 
ven Zubereitung und Gebrauch. VI. 723 
Guͤldiſcher Schwefel, deffen Bereitung und 
Gebrauch XI. 6 
Bürtel, deren verfchiedene Gattungen und 
Gebrauch IX. 1005 ff. 1025 
Guͤrtler⸗Arbeit, oder Guͤrtler⸗ Maare IX. 
1005 ff, 101 1 ff. 1025 ff, 103 1 ff. 1033 ff. 1041 
. ff. 1046 ff. 
Guͤrtler⸗ Befellen, worauf fie ſich vornehm⸗ 


| lich zu befleißigen haben IX. 1023. wie wenig cs 


aber von ihrer vielen geſchiehet ebend. 
Börtlevs handwerk, Betrachtung von beffen 
Nefprung, Verfaſſung und Arbeiten IX. 996 f 
J 1041 ff. 

Gürtler: Maare, f. Gürtler s Arbeit. 
Bürtler- Werkzeuge IX. 1053 ff. 
Guͤrtler⸗ Zünfte, wenn und wo ſolche am ers 


fien geftifter worden IX. 1009 f. 


Guͤſt⸗Falge oder Sälche bey dem Oſtfries⸗ 


laͤndiſchen Wiühlen VII. 988.999. 1004 


Guͤſte Schaafe, f. Schaaf. 
Güter , wie fie gehörig anımvenden I. 128 f. 


I. 477 ff. VI. 21 fi 37 ff» 108, X, 620 ff. XL. 


463 ff» 
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463 ff. deren Unterſchied und Gchrauch in der 
Wirthſchaft IV.1895 f. 993. V Vorr. XXIII. V. 
622. Abhandlung von denen daben vorfallenden 
Contracten und der deshalber noͤthigen Borficht 
Iv. 991 ff. V. 71 ff. 282 ff. 291 ff. 453 ff. 465 
ff. 622 ff. wie felbige befonders in einer Stadt 
in gnugſamem Ucberfluffe zu erlangen und zu er⸗ 
halten V Dorr. XXI ff VL.zı f. mie fie auch 
umter ihre Einwohner recht zu verrheilen V Vorr. 
LIX VI. 2ı 37 ff. wie auch ihr ungeflörter 
Genuß fiher zu fielen VI Vorr. V ff. woher 
ihr werfehicdener Preis oder Werth entfichet VI. 
47. was für Mechte einem Sürften über feiner 
Untertbanen Güter zuftchen IX. 197. 209 ff. mie 
die Liebe zuzeitlihen Guͤtern zu mäßigen, wenn fie 
rechter Art fenn fol X. 623 ff. was ihrenewegen 
in Anfehung des Handlungssund Manufactur⸗ 
Weſens zu beobachten XI. 791 ff. XII. 238 ff. 
warum und wie dem Mißbrauche derfelben zu 
fleuern XI. 834. ff. ©. a. Ausgebot, Zigens 
thum Fuͤrſt, Rauf, Pacht, Dermögen, und 
Waaren, ingl. Bauer: Cammer⸗Domainen⸗ 
Erb⸗ Sürftliche, Gemeine- Gemcinichaftli: 
, Rirchen : Land : Laß s Lehn ; Mieyers 
acht, Datrimonisl: Reiche» Ritter: Sattel: 
Staats Stade-Stamm;Tafel-Güter,u.f.w. 
Guͤter (bewegliche), f. Bewegende und 
Bewegliche Güter. 
Güter (unbewegliche), £ Grund: Stüde, 
and Immobilien. \ 
Guͤter⸗Nutzungen, Anzeige verfchichener das. 
ben bemerkten wirchichaftlichen Jehler VII. ı ff. 


- Güter: 
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Guͤter⸗Steuer, ſ. Grund⸗Stuͤcke, und 
Land⸗ Guͤter. 
Guͤter⸗Verzeichniſſe, oder Tabellen, ihr Wins 
. “m VIL613.%.234f.237. wiefle einzurichten X. 
Bulden, fe Gulden. (235 f. 
Bulliver (Lemuel), Nachricht von deffen Rei⸗ 
fen, und ihrer eigentlichen Abficht. VIL. z00f. wer. 
ſich unter diefen Namen verborgen VII. 101 
Gundlingso (des Hrn. Geh. R.) Difcurs über 
- den Zuftand der Europäifchen Staaten III. 959. 
VUrtheil davon, ebend. deflen Comment. ad Aur. 
Bull. V. 594. deſſen Ausſpruch von den Con- 


queranten III. 611. deſſen &edanfen vom Uns. - 


tergange der Stadt Wineta VII. 502. deſſen Ur⸗ 
theil von der innern Befchaffenheit und Einrich- 
tung des \uftinianäifchen Rechts VII. 951 
Gur, ſ. Silber-Bur. und Wein⸗Gaͤhrung. 
Gur (die vegetabiliſche), was hierunter zu 
verſtehen VII. 366. 369. worzu fie dienen ſoll, 
ebend. S. a. Unctuoſum. | 
Gurten, woher die weiffe flaubichte Diaterie 


auf ihren Blättcen fommt IV. 563 ff. 
Gurte; warum fie beym Waffers und Teiche 
Bau nicht viel nutzen 'V.526 
Buß-K#ifen, f. Zifen. 
But, ſ. Güter. 


‚But, oder Das Bute, wahrer Begriff und 
Beftimmung deffelben V. 102 f. XI. 613 ff. wid 
inſonderheit das natuͤrliche Eure bey Kindern 
zu erwecken und zu verbeffern XI. 614ff. 

Gutachten des Ober : Rheinifchen Krei⸗ 
fe, das Münze Wefen betreffend - 3 23 

tee 


\ 
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Guter GJoh.), if der Erfinder der Wind 
Buͤchſen V1.333 f. 

Guts⸗Herr oder Eigenthums⸗Herr eines 
groſſen Land⸗Guts, was fuͤr Vortheile ſelbigem 
durch die ſo genannte eiſerne Verpachtung zuwach⸗ 
fen IV. 448 ff. was er aber auch dabey vornehm⸗ 
lich in Obacht zu nehmen hat IV. 457 ff. 483 ff. 
deſſen Schuldigkeit in Anfehung der Rechnungs⸗ 
Führung bey dem DBermwaltungs: Contracte V. 
668 f. wie und warum er fid) vor unzeitiger" 
Kargheit oder Erfparung nörhiger Ausgaben und 
andern dergleichen wirtbfchaftlichen Fehlern mög- 
lichſt zu hüten hat VIL ı ff. ©. a. Land⸗Gut, 
und Pacht. 

Öute-Dertinensien, |. Zubehör. 

Gutſchmieds ( Hr.D. Chr. Gotth.) Abs 
Gandlung de Favore Commerciorum VIII. 237. 
IX.522. umfländliche Anzeige und Beurtheilung 
ihres Inhalte VII. 237 ff. 
- Gutta Jerena , Nachricht von biefem Zufalle X. 


967 f. 

Buttenberg (Joh.), ifl der unftreitige Erfins 
der dee Buchdrucker⸗Kunſt VL332 
Gutteta⸗Pulver IV.572 
Gutthaͤtig, ſoll ein Landmann ſeyn III. 477. 
gegen wen inſonderheit, und wie IU. 477 ff. 
Butchonen, ein altes Bolf in Pommern, wels 
ches fonft wegen des Agt:oder Bernftein-Handels 
berühmt gewefen Ä VIL 503 
Gymmafa,voorinne ihr Unterfähted von den Uni: 
verſitaͤten beftchet IIL.694. V.892. und worzu fie ei⸗ 
gentlich beſtint ſeyn ſollen 1.979.UL694 f.V.89: ff. 


Gynaeceum, 
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Gynasceum, was dieſes. Wort ehedem bey den 
Griechen bedeutet V. 133. mas diefe vor beſon⸗ 
dere Anftalten damit gemacht, ebend. beſondere 
Abhandlung davon V. 134. Vorſchlag, wie ders 


‚gleichen auch noch heut zu Tage mit Nutzen anzu: 


fegen 1. 977 f. II. 251. V. 132 ff. 206, fiehe 
Frauenzimmer. 
Gyps, oder Gips, mit Oel⸗Farben zu mah⸗ 
len X. 138. deſſen Gebrauch bey Ziegel⸗Daͤchern 
X. 9:78. 984 
Gypo⸗Arbeit VII. 262. XII. 992 
Gyps⸗Erde, f Erde, | ' 
Gyps⸗Gruben, warum ſolche zu den Rega⸗ 
lien gesogen worden Ä VII org 
Gyps⸗Mergel, deffen Beſchaffenheit und Uns 
terfchied von dem Erd und Stein: Miergel IX. 
441 f. 443. S. a. Mergel. 
Gyps⸗Steine, ihre Beichaffenheit und ihr Un⸗ 
terfehicd von den Kal Steinen IV. 643. IX. 472 
Bypfichte Erde, ſ. Erde, 


6. 
D. ©. L. H. Tractat von den Ranunkeln 


Xi. 581 . 
©. . neneröffnetes Probier: Buch II 833. 
Nachricht von deffen Inhalte 1833 fi 


5.9. v. H. Nachleſe von dem teben, Mennuns 
gen und Bezeigen des berühmten D. Joh. Joach. 
Bechers XN.971 ff. 

%.9.5. Neu⸗entdeckte Ober⸗Flaͤche der Erden 
auf dem Ackerlande oder neue Acker- Theorie zc. VAT. 
152 f, 975. Schreiben, darinne von felßiger 

+ weitere 
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weitere Nachricht gegeben wird VII. 149 ff. Er⸗ 
innerungen dagegen VD. 975 ff. 

J. G. H. Ueberfegung und Vermehrung der 
Hallbauerifchen Vorſchlaͤge zu Berbeflerung des 
Schul⸗Weſens IV. 142 

D. v. 5. Freyherr), deffen Sendſchreiben vom 
vortheilhaften Tabacks⸗ Bau. im Sand» Sande 


IV. 734 ff. 
P. W.v. 56. ſ. Hornick. 


Haacke (Hr. D.), deſſen Diſſ. de negotioſa 
Actione propter valetudinem circamejdenda II. 


637.640.. Auszug daraus 11,640 ff. 
Haag, in Holland, ob «8 den Städten oder. 

Dörfern beyzuzaͤhlen VI 1014 
Haaken, |. Haken. 


Saar, Haare, find ein Ingredienz zu Erzeu⸗ 
gung der Salpeter⸗Erde 1320. 0b und was. für 
ein Haar die Wolle fey II.907. worinn die Haa⸗ 
re überhaupt beftehen II. 908. was felbige eis 
gentlich find II. 908 f. wodurch. fie defto befler 
zu handthierenII.909. woher es fomme, daß die 

Thiere zu gewiflen Zeiten ihre Haare ablegen IL 
gıof. ob fie zum Dünger taugen IV. 120. ©. 
a, Kameel Haar, und Seiden- Haar. 

Dear ähnliche Gefaͤſſe der. Pflanzen, fiche 


e. 
Haar⸗Linſen⸗ Saamen, eine Art von Flachs 

7 IX. 122 f. 
Haar:Manufacturen VI. 302.314 
Zaarichte Pflanzen X. 141. ſ. Pflanzen. 
aber, e Hafer. | 
Habit, ſ. Aleidung, ee. 
.. Zr Habitus, . 
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Hobiter, ſ. Fertigkeit. 
———— Hapſpurg. | 
Habſucht, wie fie ſich beries bey den Fleinen 
Kindern äuffert IV. 242. ihre Quellen und Wir⸗ 
kungen VI. 42 ff. warum befonders die Machia⸗ 
velliftiiche Habſucht in Cammirsund Finanz⸗ 
Sachen zu vermeiden IX. 145. ©.a Befin, des 
fig: Recht, Eigennutz, und Gewinniucht. 
apache, deffen Erfindung, aus Waſſer groffe 
Stuͤcken Steine zu machen XII. 992 
- Baden, defin Mugen beym Feld⸗Bau VI. g8. 
1023. VII. 1030 fi 
Agadmanne Tract. delure Aggerum 11.837 
Haͤckelgen oder Haͤcklein am Zlachſe, fiche 
Sache: Zäcklein. 
Haͤckerling, f. Heckerling. 
Haͤger⸗Weide, ſ. Weide. 
te ᷣoluſche Anzeigen oder Tatelligeng-Bikt- 
VIIi. 3835 
ter lliſche Real⸗Schule, Nachricht von deren 
Vexranlafſung und verſchiedenen deshalber getrof⸗ 
fenen Veranſtaltungen V. 896 ff. warum ſie 
aber gleichwohl keinen Fortgang achabt. V. 898f. 
Haͤlliſches Salz und Salzwerk, Halle . 
Haͤlliſches Wayſen⸗ Haus, deflen Einrich⸗ 
tung und Beſchaffenheit III. 824. wodutch da 
felbe infonderbeit in fo groffes Aufnehmen gebracht 
. worden III. 909 f. Nachricht von der dabey bes 
findlichen Maulbeer: Baum s Plantage und dem 
damit verfnäpften Seiden-Bau VII.573.892 ff. 
Hällifchesöucht- Haus wird geruͤhmt IIL1056 
Baͤlter, ſ. Siih» Halter. 
 Zämmel, 


der Eeips. Gennlangen. 9 
' SAmmd, f: Semumel, . nl 





x 
— * Erd abe anf 55* 


— un, (an Klang 


faczueen. 
- Zärlein an Slacfe, — E — 
Zaͤrte der Stwafen, (Strafe. 

In reg merzu em * pr 
37 
9 Aubleio (Se ), sachen Mohnæiſche Cie 
— und Brewenuihanifar, * ae⸗ 


— —* ⸗ 












- Sämoker, una Bärmer-auf dem Sande. ter. 





eigentlich alfe zu mennen VL 1023. ob: und ip 
wie fem ihmen das viele Bichhalsen zu geſtatten, 
ober nicht IV. 721. 944 ff. warum es nicht zu⸗ 





„ wmgeben, daß fie ſich mit Schulden: uan® in 


” groffe Güser verſtechen IV. 742 f. was fie an 
teüs Orten vor-befondere Voefuguiffe haben, X. 
436. wie.übel ihnen von vieſen DienßaHerrſchaf⸗ 
ten und ihren Verwaltern begegnet meigd: XIL846 
ff 852 ff. Anmweifung vor felbige, wie fie aud) 
die Pleinften Stüdlsin Feld ober Erdreichs ‚mie 
il anbenen — | Xllıpıs 
Saͤute, fe Haut. 
Saͤutungen der SeidemWicwer, ſ. Gab 
den: Würmer. 





. Gene. Reg. der OS. Te af Ä 


N 


ke ba bepm Woſeer/ und — 


190° Gonerol⸗Reger 
Saf (Hr. Job. FJac-), — Deffen 
Schreiben, über verfchledene zur Detouomie und 


| Weyneo-2öifenfihafe gehoͤrige Puncte . III. 974 ff. 
e Safer, warum und wie viel davon bey Pacht 


Dgt ern zum hiveneirio zu laſſen UI. 920. wie - 


(lcher Such Veränderung des Saamens zu Ders 

‚and zuvermehren I. 288: f, ‚welcher dem 
Biehe nuͤtzlich oder ſchaͤdlich ift IL. 920. abſon⸗ 
derlich den Pfaden VIL 179: 0b und was ihm 
das Einweichen ader Mfruchten bey der Ausſaat 
Wake VIE: iy f. Annerkungen vom. Sper⸗ 
lingo⸗Schnabel⸗Hafer VIL 321 f. Send⸗ 
ſchreiben von einem Nitrel wider den ſchaͤdlichen 
Mehl⸗Thau im Hafer IX: 540 ff. ob der Hafıg 
aa wohl ſtatt des Caffees zu gebrauchen XII. 782, 
S. a. Bart⸗Sand⸗und Wild⸗Hafer. 

Hafer: Yebren, deren Beſchaffenheit und Uns. 
Terfchied voti den erfiere Achten IV, Ta3pf. wie 
fie burch ihre Kappe oder das Schloß hindurch 
Na Ivi 1039 fi - woßen: der Vrand. dariune 

V. a036 ff. 1040 ff. 
J —*— Bau, nuͤtzliche Aunterkungen davon I. 





3 a, ' . 388 ff. VIL 608, X gı5 
" Safer + Brand, ſ. Safer · Aehren uno 


Brand im Hafer 
‚Hafer drefchen, was: babey zu beobacheen xm. 
752. 755. 776 ſſ 
aler/ Feider zu beſtellen, ſ. Hafen» Bam. ° 
? Zafer-Bröge, und · Hafer⸗Trank, ‚mit was 
vor Nugen folder in hizigen: und anſteckenden 
Krankherten zu gebrauchen -- VIII. 05 1 
* Hafer⸗Rechhe V. 637 


Safer 


| 
| 
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fer Roſten was dabey zu beobachten VIL418 
ae Hofer Bau. ; 
er:Strob aufzubinden “XI. 5 5. 


SafırTrant, (v Hafer: Brüge, 
Haft⸗Geld, deſſen Unterſchied vom Meukaufe 


„Ve 9" 
agat, .A | 
Bein. 
ort den verſchiedent —XRX 


| hr a chlag gehoͤrt zu den aroffen Um 
gläde: Fllen V. 303, fe Ungluͤcks⸗Faͤlle. 
Hagelfiein (T’homan. ab) FORHANMEN, oder Alte. 


nonetaria novifima W222 . 


Sabn, wor. die Einfaffung ber kupfernen und 
meßingenen Haͤhne mit Bley nutzen ſoll XI. 177 

Hahn (Hr. D. Job. Siegm.) deſſen Unter⸗ 
richt von Kraft und Wirlung des friſchen Waffere, 
in die Leiber der Menſchen V. 768: ‚Anzeige und 
ruͤhmliches Uncheil,uen deffen Inhalt V. 707 ff. 

Hahnbutten, warum ſie ſich nicht gut zu lea 
bendigen Hear ſchiclen vall. 345: ©, auch 
Weiß Dorn. 

BHahnen⸗Fuß, eine Art Unten, vu. 6 12 


Gaben Bopf,. Eſels⸗Wick 
rt Hayfiſch. 
„Beten, oder — Sunde· zabne OB. 
. IK 35% 
eating, Pflug. 


akoucker ( Hr. deſſen Seabechcuug von ER 

dngung und Bermehrung der Inſecten XI,828 
. Sal auer, ſ. Pachter, 5 
Si 2 Zalb⸗ 


Galle; ober Halbem u Salba 
deffen Zubereitung —— in vn Dan | 


„ Salbse darin Edel friie 
HGalb. Vbeifiee,-f. Meiſten. a 

3 Halb⸗ Metalle, f. Mecall, 

| he ſ. ne 


albander, f« 
be 


et * balbes Gere, € 









gie 








Litern —5— —— 

t r 

Ba Seesen Mer 

\ Aalbeo Geſchenk/ſ re 

Ri — —*** vom *œ8* 
‚4% 

Fe gi Anmerkungen verfchun X.rs 





Hales naja Opulcule Botan oa X.i u. dee 
ſen starica Vegetibium X. 26.25 574. teſſen 
Krfägs von dar Beſchaffenheit deu Safts in den 
Bäumen und von defien Bewegung Il. 3 fi. def 
für Bebanken von dem Innen "m. der Pflegen 
und ihrer Vetaͤnderung X. 1. rn eg 
einigen Pflanzen bengelegeen Einpfindung, d. 
Selen Bene —— * der Baͤume in 
umngekehrter Geſtalt X. 16. ingl. mit verſchiede⸗ 
‚nen aus ausgegrabenen friſchen Wurzeln austrei⸗ 
dbenden Meißgen X. 29. deſſen Anmesfang von 

Sehen Haarfdemitzen Pfeifgen-in.den Planen X; 

29, deſſen Verſuche über die A der 
EEE EEE on Pflanzen 
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Dbanyen X. 34. :deffen Anmertung mid Wor⸗ 
fchlag, wie das Erfrieren der Baume und Pfla⸗ 
yan zu verhuͤten M. 574. Boſchhreibung des nm 
ie Ventilarore V. 277. um As 
preiſung beffelben . AL gsö 
Salifar n), Mecheicht von deſſen Biene 
Sch, das ſchlechteſte Land durch gebraamın Br 
: öber Leim zu werbefitn 
Sall Coſeph)⸗ ‚ofen Bol Satoroniiche Diego 
allb ee an Dep Prof. Sried 33 
aue u. riedr. Andre 
Sure — zw noͤthtger Verbeſſerung des 
Scqhal⸗Weſent, ins Deutſche he and mit 
Anmeungen veruerhret durch Br. V. 142 
Halle , in Sachfen oder im Magdeburgiſchen, 
warum die Schau s Spiele daſelbſt fonft verboten 
zeweſen VI 817: Nachricht von dem bafigen 
Galwerke VIlI.260. 261,841. XI. 144 ff. Ve 
fhaffenheit und Verhaͤltniß des dafigen Sales 
gegen das Lüneburgifche VIII. 261 ff. XI. 144 ff- 
159 f. Machricht von dem daſigen unſchaͤdlichen 
Sebrauche der Stein: Kohler VIII.665: auf was 
vor Art diefer Stade ihrem. Holz angel ſonſt 
noch ziemlicher maſſen abschaffen wire VIII obò 
Galle in Schwaben, Anmerfungen von dem 
gen Sal werle Vin. 60 
n im Ea bargiſchen/ "Webiise ‚on 
sem dafigen Salze und Salzwetke XL ısıf 
- Sollen beym Wiwie. Biden  : Vi. 921 
"aller (Sr. von), wird gerämt . IX.« 33 
Hallaxii Bartsund Coeffir⸗Noſine vi vi⸗ 
Se, ſ Ku 7% 








‘ 
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HBalm, Mutzen der auf den Aeckern verbiumis 


4er Samen uißrer Düngung IV. rzo, Made 
wicht von befondern Getreide: Halmen mit vielfa⸗ 
Wen Achren IV. 6oo f, KIL 216. welche an deu 
Korn-oder Getreide: Pflanzen die beſten find VE 
95. 1037. und wie fich auch bey dem &den Bars 
nach zu richten, um ihrer nicht zu viele, und Die 
nichts taugen, zu befommen VI.95 f. 1037 ff R. 
252. ©. a. Gerſten⸗Stock und Baͤen. 
Salm. Gewuͤchſe, was vor welche alſo zu nen⸗ 
nen X. 250. "ihre verſchiebene Gattungen und 


- natürliche Weichaffenheit X. 249ff. Eigenſchaft 
ihrer Wurzeln X. 259. wie. und wodurch ihe - 


Wachsthum befördert oder nerkindert wird X..ı se 
fi 233 ff. ©. & Stroh⸗Gewaͤchſe. 
SalesBifen, f. Pranger. 
Hals⸗Riemen der Pferde, f. Pferd. 
Salsftsrrigkeit, ſ. Trog... 
Halten der Pferde, ſ. Dferd. 
BSambergers Difl. de Bsrometris II. 414 
Hamburg, was ihr die Machbarſchaft vom 
Alsonan fihadet V Vorr. XV. "warum men fi) 


Baflh nice nad dan dinge Man duſſe ric⸗ 


VIIL 125 
— ⏑⏑⏑——— ILa27 
Bambutgiſche Sraumcunmes 


ule 


VIL 788 


| Samburgiühe Manufacturer und Fabri⸗ 
ken Al, 227. VI. 342 


—R Maulbeer ‚Bau Dan 
74 


Hambur⸗ 


| 
| 
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Samburtifher. Cortefpondent, * mw - 
2 X584 
. Sambargifcher Ged-Chwer..: uk: 978 


Hamburgiſchos Magqʒin, Ynpigeund. Me 
theil von - ſeinem Inhalt V. 27u ff: und Befon- 
Ders: des I Bandes V.273 ff: den I föundes V. v. 
277 ff. 979: des DI. Bandes VI.540 ff: .:beB 
XI Bandes XI. 255. wird geruͤhmt. XII.8)5 
Bamburtiſcheo Sucht sans, ——— 
AL ı0$ 
.  Hamel du Mancsau (Me. du), deffen Anatome 
Fyri III. 422, was derſcibe darinne: beſonders 
von dem Safte und Wachsthume der Birnen’ go 
zeiget hat, ebend. defien Trraite.de ia Culture 
des Terres,fuivant les Principes de Mr. Zul Ak . 
. glois X. 754 200. Inuzrige son Beurer elung 
feines Inhalts X. 806 ff. 857 Ak deſſen Ab 
von der. Erhaltung des Getreides, ins: 
ſche uͤberſetzt Xi. 845. Anzeige der darinne vors 
getragenen ‘XL 846. ‚XIE: AN: . 45 6. 
deſſen Venuistor. wird angeprieſen XN. 375. 4961 
Nachricht von deſſen neu erfundenen Acker⸗e Jaſtty 
mente X.00. deſſen Meyaung von gen 
Sewiſſer Valveln in.den.zfühsemben 
Pflanzen X: i7. deſſen Berbeachtuvs von. * 
Saawmen dr. Pflanzen . 52 
Sanmel, Dre Schöpk; hr Blonde van | 
dem Schaaf⸗Viehe eigentlich: alfe: ne ah 
VL 76. X. 485. was vor melde Joͤhrlings⸗ 
sder Jeit⸗Hanmel Heiffen VII: 76... wie viel cin 
. genannter. Merz⸗ aber anderer Hammel am 
Gerichte halte VIIL 79. vie pigl Wole ſie jahr⸗ 
ch ohngefaͤhr tragen, Jr woher ee be 





vaß tie Fett⸗ Hammel —— — 
Talch an ſich legen VILL. 76. wie ein Schäfer ſei⸗ 
em Herrn die befien Damıancl 
atwenden tan V.r5ssf. G. a. 
Hammel· Laͤmmer, (Lamm. ' 

: Sammermwerke, ihr Mugen vor die kunde 
er VI. oqo. | Bien s und- Meßing⸗ 

aͤmmer. 

Hanau / Machricht von einer nenn Schule da⸗ 
Rio oder von einer Staats⸗ und Canzleys Acabes 

—— 
Orich. Cofinmr. . | ⸗ 
2 Hanauiſche Fabriken, Machricht von chrem 
———— — 
 Aanaulfcher Seiden⸗ Bau, und Manlbeec 
Veunu Plantage IL.230, DIL 626. f. VIE 
| 7% 

Sand; weh und wie 5 Stube ber Kinder ka 
we mehr Stärke erlangen IV. a432. was die 
Hände vor eine groſſe Wekithar Gottes find IV. 
902. und wir 6 daher vor ihrem Miß⸗ 

Branche beſte⸗ hat IV.gox fe was bey 

. Römern eihebem Die Quer⸗ Hand vor ein 
Sänger Maaß gewefen VI. zo. Mittel wider bie 

vorlesen Myel:an den Hinten XL 53. ingl. 





















uder ven Froſt daran. XL 579 ff. 
rer Eden nie in ja 
a — Hehe 
eV. ; und Aohn⸗ 
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- Sands Acbeiter, wie ſchwer fie von Ihren ein- 
mahl angenommenen Gebraͤnchen und Gtwoher 
heen abzubringen V. A mas vor Diechte eis 
nee Haus⸗ Wirche über felbige zuftchen VI 393. 
was für. gute Aufficht über. felbige noͤchig VII. 19 
ff. wie es bey einem vorhabenden Bau mit ihrer 
—— — iu halten VIL 84 ff. ©. Bauen, und 


Tagelo 
2 Auflegentdasaherglänbifche)XL. 66 
Ye Bibliochelen, fiege Diblischefen 
Sand» Blchar,nder Saus · Bacher was "3 
damit bey den alten Mowern vor eine Veſchaffen⸗ 
Weit. gehabt III. iooo. S. a. Manunl. 
Sand: Frohnen, ader ande Dieafke, wenn 
aut wie fe von den Unte 
f. XI1.843. wie fich.cin Pochter deshalber zu ver⸗ 
halten hat XIL 806, f, «Seöbnesundgröhner, | 
gend: Granaten, ſ. Br 


⸗Talender, (. —— 
and; Kuͤnſte, ſ. Kımft. W 
| con dengeiräuiplichen Runfträßie 
Seren Burſchen 8.717 


Sand Kusche an .cinen Fiegel 
Hand Schaufeln, f. "On Bche Ä 
ee Schavan Spinnen⸗ Seide, f Spin 
— ober Zundel und Waudel, fiche 
sah und: —— Beraerbe. 


| it der Handels 
Bücher, = y 5 ‚ Bandels⸗ 



































106. GemruiRenikei - 


SandelsSändnife, f. SandtangerCönk 
pagnie, ums Hanfestiihes Bänbnif, 
 YantelesIreybeit,f. Sandtungs:Sreybeis 
andelesBerichte, ihre vorwegwefte 
Sorgfalt gerichtet ſeyn Ar oo IX: 910 fi 
Handels⸗L eute, |. ' 
Sandsld:Dläne,oder Aandele-Schöre was 
es al für Vortheile ſchafft, wenn fie von andern 
groffen Staͤbten entferut Hegen I Vorr. XVII. 
warum es nicht rathſam, fie zugleich zu Feſtungen 
zu machen 1 Dorr.XVIIl. ©,a, Deutſche San⸗ 








ee GerScheen 
| ndel Sandiung. 1 
andguder Aumft: . XLsst 
- Zandianiger, f. (. Tayttöhmer. 
Handilung / Handel Raufs Sandel, eber 
—— ige Urſprung, Alter und Aufkunft 


IV. ↄ17. VIII. 243 ff. X 524. 534. f. was ei- 
gentlich eine ſolche Handlung ſeh Ii. 67. VIII. 244 
f. IR. 523 fo“ ihte Oaupt Eiutheilung VIE: 245. 
nähere Beſtimmung der in: und auslaͤndiſchen, 
ebend: : wie cine Handlungg im Groſſen oder 
Ganzen von dem Sands Kauf oder vorm der 
Brämexey und insel» zanblung zu unters 
fiheiden JIIL 67. was vor welche in einem Lande 

gu geflatten, ober nicht IV. 252. warf’ den eis 
etliche Aauf-Zandelnur ia den Staͤdten ges 
erieben werben fol IV.354f.V Porr.XXIX. ‚ihr 
fonderbarer Nutzen und Vortheil vor einen Staat 
UL620.V.196.199. 718: VI S 55f. 747 ff. VIII. 
243.1X.494 f. wieihre mepfchiedenenBeuhälnueiffe 
unser verfchiedenen Gunerpuamn. ‚7 7b. Ä 
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ob ·folche unser der Regierung eines Fuͤrſten oder 
in einem freyen Staete beſſern Fortgang habe V. 
730 ff wie md warum dieſelbe ſonderliche Des 
verdiene VIII. 246 f. 252 ff. wie 
und wodurch ſolche am beſten zu befoͤrdern II. 620. 
855. V Dorr.LUf.:V. 196 ff. 190 fe 563 ff. 





"928.923 ff. 703 fr 795 fe VILS 30 ff. X. 495. 


733%. 736 ff. Xll.256. wodurch ihr aber auch 
am meiften gefchader wizd Il.356,449. VI. 748. 
2756f. und was Die allzu geoffe Neigung darıy 
zor üble Wirkungen zu haben pflegt VI. 756. 
wesum foldhe von den alten Griechen md Römer . 
(6 verächtlich gehalten worden IV.933. VIILS8O, - 
warum fie auch ehemahls bey-den Deutſchen ſo ges 
zingfebägig und beſonders nor Särfkliche und ans 
dere Standes Parfonen unanfiändig geachtet wor⸗ 
den L715.Vl. 730ff, was aber · von dem Handeln 
Herren oder ihrer Cammer⸗Collegien nach 
heutiger Verfaſſung zu hrtheilen 1.7 14 ff. VII.50, 
Deren Verhältuiß zu den Mannfpcturen VI. 54 
1.673 6.18. 742 ff. X1.79 1 ff.972 ff. deren Ver⸗ 
haltniß zur Münze oder zum Gelde IX. 525 ff. 
235 ff. Diſcurs von Negotien oder rer 
deonomiſchen Dingen X.684 |. dahin geb | 
* Schriften V. 560. 563. VIL 237 ff. 618. IX. 
318.653. X.357..742.8386 AI. 291. 582.059 
XIL 447. 972. ©. a. Handlunge⸗Maximen, 
Carthaginenſer, Edelleute, «GBewerbe, Ma⸗ 
nufactur, Monopolien, und Nahrungot 
Befhäfee , ingleichen Zaun ehrt ifche, 
Dansiner , Deutſche, Egypti ls . 
ſche⸗ Europaiſche, Sransöfifche, sen En 









2 


408  Beneent Region: | 
tiſche, Hollaͤndiſche, Oft s Yndintkhe, 
Schwerfkhe, und Trieſtera wie auch. Activ⸗ 
Buch⸗ Contante Corallen: Flacho⸗Sleiſch 
Garn⸗ Getreide⸗Holz⸗ Land» Lein- Lein⸗ 
wands⸗Malz⸗ Papier Balz Gelaven⸗ See⸗ 
Seiden⸗ Specerey⸗ Tabacks⸗ Tauſch⸗ Tuch⸗ 
Vieh⸗ Waaren⸗Wechſel⸗Wein⸗ Woll⸗ 
Wärymb Zzobel⸗Handlimg u. ſ. w. 
Aandlung, Chat, oder Oerricyrung, Des 
teachtung über -die kleinen Trieb⸗ Federn: der wizke 


‚s 





“ Hgfien tmenfchlichen. Aandiungen XI 206 


was die Geringſchaͤtzung anfangs Hein ſcheinender 
börgerlichet oder —— Handlungen verur⸗ 
ſache J. 677. wie ſolche uͤberhaupt einzurichten 
X. 435.437 ff. 454 fe Axus beſonders eines je⸗ 
den Menſchen Temperament und feine natuͤrliche 
Re gung für Ahiheil dakan Hat XI. 437. wie 
kolchem aber auch gehörige Maaß und Sthrankru 
au ſetzen XI. 245: worime die ‚eigentliche Quelle 
ber böfen Handlungen zu ſachen X. 604 ff 
mas vor welthe zu den abevglänbffchen zu rech⸗ 
nen X.21d. Xi.946 ff. umpändlicheeWerzeiche 
hiß davon 'Ri.355 ff. ſ. a Aberglaube. Be 
ru über die ſimlichen Sanbiungnn der 
. .217 
Hana unge Ycademie, f fe Acmiemie de 
.A e,und Academis der Raufloute. 
lungs⸗Balanze, f. Balauce du Commer- 
c, und Balanze der Lahrungs⸗ Geſchaͤffte, 
wie auth Bilanz. 
Sandlungs⸗Collegia, oder Commercien⸗Col 
Yegia, und Commerciem Berichte, deren Meth⸗⸗ 
wendigfeit - 


I N 
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subhgksie 5. 246 fi HI. 82 f. Beſtiumung der 
Bann gehärigen Prrfonen und ihrer Euforderniffe 
3. 362 f. ihre. Obliegenheit und Werrichtungen 
1.246 6383. NI.137 1: Vl:645 fe6asff Ace 
ge Wegeiffe davon X. 438. in Schweden iſt 
derglerhen als ein oberfics Collegium der Peläpep 
5 were 1.3. S. a. Manufactur⸗ und 
u A BE tn Dt 
ı Aswdlunge-Compasnie, oder Handlungo⸗ 
Uschaft, wie fie fonft.nach genennet werben 
BLS7. wan ſolche aigentlich find IH. 58. tom 
Abſicht und ihr Nuten IL. 56 ff. VUL. 56. IR 
743. ‚ihre Eintheiluug und befondere Gattungen 
ALGI. was vor welche zu den öffentliches 
:offen und Eleinern.gchören IL. 61. VIII. go f. 
Def immaung und Unterſchied derer Privat Coms 
pagnien IIL Sr fi welche hiervon in Deutſch⸗ 
d nicht im Gebrauch find ILL 62. wie inſon⸗ 
derheit bie Hrivars Compagnien nach ihrer 
dechtlichen Einrichtung ber Wirchfihaft betrachtet 
werden müffen II. 63 f, auf welcherley Are dier 
felben errichtet zu werden pflegen UI. 63. woher 
die groffe Mannigfaleigkeit der Verttaͤge, Vedin⸗ 
gungen, Rechte und Pflichten in Anfehung derfels 
ben komme, ebend. Erzählung und Erläuterung 
Der vornehmſten und wichtigften Regeln wirthſchaft⸗ 
,Kcher Alugheit ben allen Arten und Gattungen ders 
ſelben FH. 68⸗94. 132° 144. 207220. D. Des 
chers Betrachtung davon X. 994. ©. a: Emb⸗ 
den, Franzoͤſiſche, Hollaͤndiſche, Indian⸗⸗ 
ſche, und Weeneriſthe Handlunge⸗ Eom⸗ 
pagmien. en 








Zandlunge | 


lite... 


0 BGemneral⸗Kegiſte 


Handlungs⸗ Conſorten oder Companione, 
wie fie fich Abechaupt unter und gegen einander zu 
betragen haben TIL: 68 ff. 207 ff. wie es mit ie 
zer Unterſchrift zur halten III. 241. in «bie fern 
tiner von ihnen durch des andern Unterſchrift vers 
bunden werde IIl.144. Uefschen der Mißhelig 
keiten unter ihhnen, und wie diefe, nebſt denen dar⸗ 
aus entſtehenden hoͤchſt ſchaͤdlichen Folgen, zu very 
meiden Til. 208 ff. warum cs beſſer, weni fie 
ch, ſo lange fie in Compagnie ficken, jeher befon⸗ 
derer eigener Handlung enchalten in 212. G. a. 
Proceß. 

Zandlungs· Co⸗ worauf es dabey vornchen⸗ 
üb ankommt V. 5 64 ſ 

Zandlungs⸗Credit, ſ. Credit. 


- Sandlungs: Diener, ſiehe Raufmanno⸗ 


iener. 
| Sandlungs-Sceybeit, ihre Beſtimmung u 
Wichtigkeit UL 86 f. 88 f. V. 5650 ff. as) 
und wie fern fie einem jeden zu verſtatten IV.283- 


VVort. XXX LIL VI. 673. wie fie aber. 


gleichwohl auch nach Gelegenheit wre 
UL 89 fir 

SandlungesBebeimniffe, ben welcher Gele⸗ 
‚.genheit ſolche leichtlich zum Nachteil der, Haud⸗ 
Jung offenbar werden III. go. ob und in wie fern 


ſolches zu verhuͤten III. 83 f. was Lubwig der 
XIV. König von Frankreich, diepfals für eine Or⸗ 


don⸗w ‚geftelet IIL 84 
Sanölunps-Berichte/f. Sandelo Gerich⸗ 
« und  Handlunger Collegia,. | 


Gendlunge 
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Sandiungs· Geſchaͤffte und Gewerbe, wor⸗ 
Inne ſolche eigentlich beſtehen VI, 747. ſ. Hand⸗ 
lu Nahrungs⸗Gewerbee 
|  alunge: & ⸗Geſchichte, darzu dienliche 

Sariften und en VIL487 ff. VIIL 614 
850: IX. 534 fe M 859. S. a. Handlung, 
und Befchichte der Sendlung. .- - 

c — Geelihafe | Zandlunge⸗ 
ompagn 
ung. € ⸗ Gewerbe, ſ. Sandlange⸗ 
e. 

Handlunge⸗ Inventarien, ihre Mothwen⸗ 
digkeit und Mugen IL. 93 f. wie oft fie zu errich⸗ 
en, und zu revidiren oder zu ergänzen, ebend. 
wie in den Inventarien gefellichaftlicher Handluns 
gen die Waaren zu unterfcheiden, und de welchen 
reis fe zu ſetzen MM. 133 f 

Handlungs : Journale, ob man fie nad) den 
Biten dr eigentliche Ralender nennen 
koͤnne , 11347 

. YandiungeLeyiea, (. Raufmaines Læxito. 

Aondlungs:Kotterien, ſ. Cotterie. 

— 5 | See⸗Handlung. 
| ungo⸗Maximen, IV. 282. 283. 776- 
„* Dors, XXX f. LU f. V. 563 ff. 573 ff. 
VL673 f. 763 ff. VIIL 247 ff. 252 ff. 850. IX. 
494 f ss f- 733 ff. 790 X. 731.4..79: fe 

972 1.XL 797.802. XI. 256 

Sendlunge Fi, . Algennuß, und Ge⸗ 
winnfucht. 

en ‚VIIL 24 f. xl. 183 

nahıng 


sachen, * tomptc 


achen, 


|... — —— Pe 


| $ı3 — Seneral Regiſter 
Sachen, verſchiedene Macht ichten davon / ſaiumt 
tinigen Erinnerungen dabey IE s4 fh 218-fl. S 
a. Sandiung, und Handlungo⸗ 
Handkungo⸗ Schiff Kunſt, J. —222 


fin 
c —— ⸗Societaͤt, fie Arndlnnge | 
om 
en une Tractanene ode Commetcien- 
Tractaten, ige Nutzen, und nöthige Worſtche das 






Sandii ng Derfäge ” An A 
| andlunge: e 79% 
“ Sandlungs: Weſen, oder Commerdens 


Weſen, verſchiedene mägliche Anmerfungen Rab 
von‘ I, 245. VIIE 613 MIX. sı6 ff. 318 ff. 928 
914. 939.XL 862 ff. Veſtimmung bes Un⸗ 
ngs der Wiffenſchaften / die in dab: einfihfue 
ger | 360. worzu die Erfenntmiß. deſſelben «is 
em Eameraliften mitzet V. 879: IX, 516, Be⸗ 
Herifche Vorſchlaͤge zu deſſen Befoͤrderung und 
Ausbreitung II. 701. Gedanken und Urthell von 


— —— ffis57ff. © Fu 


ns, Lo 
"Sendling ber Cowwer⸗ 
—— kg n den Stoff 
und die Materialien enthalten, ein —— 
ordentliches und zuſammenhaͤngendes Lehre Oebau⸗ 
De davonaufzurichten IL.427. dis Hrn. von Tip 
fit Abhandlung davon | xl. 86: ff. 
% Handſchuh von Eprinm Bit, fr epin 
nen 3 Seide. 
Sandwerk, Bebeuting Hicks, Wores iar wei⸗ 
tem und meigentlichen Verſtaude LV. 892 
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auch im engern und eigentlichen IV. 884. ff. bes 
fondere Abhandlungen von ihrem Urfprunge, Sort 
. gange und Juftande in ben Altern und neuern 
Zeiten IV. 881 ff, V. 4ff. 243 ff. VI 170 ff, 
183 ff. 324 ff. wer eigentlich vor die erſten Er⸗ 
finder der Handwerker zu halten IV. 899 ff. 914 
- 925 f. deren Eintheilung in zuͤnftige und un⸗ 
zuͤnfrige ober freye IV. 886.889 f. in ger 
ſchenkte und ungefchenfte IV. 886 f. 891, 
950 ff. V. 4 ff. in kuͤnſtliche ımd gemcinelv. 
887 f.X1.36:. in nothwendige und entbeht⸗ 
liche IV.sB8f. in geſperrte und ungeiperrte 
IV. 890. Vi. 679. in Land⸗ und Stadt: oder 
ia Landwirtbfchaftliche und Land: Haus . 
wirthſchaftliche, und in Stadtwirthichaft⸗ 
liche Handwerke IV. 890 f. 947 ff., in ehr⸗ 
bare und anrüchtige, oder verächtliche IV. 
892, in Haupt⸗ und Neben⸗Handwerke IV. 
892 f. und was noch mehrere dergleichen Sor⸗ 
ten IV. 891 f. worzu aber diefe Unterſcheidungen 
und die Erkenntniß derſelben nutzen IV. 892 ff. 
896 ff. beſonders vor einen Cameraliſten V.878 
f. IX 996. ihre Mothwendig⸗ und Mugbarfeit vor 
Das gemeine Weſen IV.362 ff. V VDorr. XXVI. 
VIII. 405 f. 851. 1X Vorr. V ff. ihre Verhaͤlt⸗ 
niß zu den aͤbrigen Nahrungs⸗ und Gewerbs⸗Arten 
IV. 897. V. 545. VI. 5 52 ff. 674 ff. VII.406 f. 
IX Vorr. Vff. X. 894 ff. warum inſonderheit 
bey ben Juden chedem fo gar der Fuͤrſten, Prie⸗ 
ſter, Gelehrten, Kaufleute. und Bauern ihre Kin⸗ 
der ein Handwerk lernen muͤſſen V. ↄ21 f. V. 589 
f. und ob dieſelben nicht auch heut zu Rage zu ih: 
Gener. Reg. der L.S. Kt 


rer 
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rer Erlernung anzuhalten V. 578 ff. warum fie 
von den alten Griechen und Roͤmern, wie auch von 
den Deutſchen fo veraͤchtlich gehalten worden: I. 
271 .IV.926 ff.930 f. 935 ff. VIII. 172. wie 
ſie aber gleichwohl nach und nad) ein beſſeres Ehr⸗ 
Anehen und Zunfts Neche erlanget I. 272 f. IV, 
9,1. 938 ff. VIII 1273 ff. verfchiedene nügs 
liche Anmerkungen zu ihrer Verbeſſerung und Zus 
ziehung I. 986 f. V Dorr. XXVI Sf. LVII f. VL 
674 ff. Vil.2. VIIL 405 ff. 533 ff. 85 r. IX. 193 
ff. 335 ff 738.922 ff. Xl. 794 fe wie und war» 
um die guten und nätlichen an einen Ort hinzuzie⸗ 
Gen IV. 283. VL 667, 677 f. IX.935. wodurch 
viele in ihrer Nahrung zurück kommen IV. 351 f. 
V. 726. IX. 1043 ff. wie und warum ihrer als 
gu groffen Menge vorzubanen IV.779 f. warum 
äßre Heberfegung im Lohne nicht zu dulden, ebend, 
KWorfchläge, wie den armen Handwerksleuten 
‚ aufzubelfen und vor ihren Unterhalt zu forgen V 
Morr.LXX ff. was vor welche Fünftliche oder 
nur gemeine Handwerke heiſſen VL. 277. 286 
f. 676. und wie jene von einer eigentlichen Kunſt 
zu unterfeheiden VI. 277. 286 f. was Eramens 
De Handwerker find VI. 554. 676. und wie 
fern dieſe denen andern vorzuziehen VI. 676 f. 
verfchiedene vor fie infonderheit gehörige nügliche 
Anmerfungen IX. 1032 ff. 1042 ff. was vor 
welche infonderheit Baus Handwerker oder 
Werkleute heiſſen IV. 889. V.508 f. VL. 911. 
wirthſchaftliche Gedanken, ob es beffer fey, ihnen 
die vorhabende Arbeit Äberhaupt, oder. nach dem ' 
Tage⸗Lohne zu verdingen V. so6 ff, VIR 65 f- 
‘ a 83 ff» 
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83 fe tie fern fie bisweilen’ viele Baus Meifter 
übertreffen Vl. ↄ11 f, wie leichte fie fich in ihren 
Anfchlägen verrechnen Pännen VII. 60, f. Baus 
Anfchlag; ihre gewöhnlichfte Betruͤgereyen V, 
507 ff. VII. 61f. 65 ff. wie ihnen am beſten vor⸗ 
zukommen V. 507 ff. VII.65. 08 ſſ. was ihnen vie⸗ 
ler anderer Leute Unwiſſenheit und Aberglaube fuͤr 
Mutzen ſchaft IX. 795 ff. wie gegen fie zu ver⸗ 
fahren, wenn fie ihre ordentliche Handthieru $ 
hintan feen. und desfalls in Schaden gerathen 


1066. verſchiedene hieher gehörige Schriften IV. 


882. 892.897. 899 f. 911.925 f. 929. 946. V. 
13. 245. 248. VII, 178. 5 332.336. IX, 


941. 1055. Xl. 283. 362. S. a. Anrüchtigs . 


keit, Dorf Handwerker, Erblichkeit, Lebe 
Jahre. und Manufactur. 

Handwert halten‘, oder Handwerk mas 
chen, was foldyes heißt IV. 885 


Handwerks⸗Aelteſte, f. Ober Meiſter. *8 


Handwerks⸗Amt, ſ. Zunft. 


Handwerks ˖ Anſchlag NI. 567. 661 1. Mu⸗ | 


fir davon IX. 1032 ff. 1041 ff. 
Handwerk: Arbeit, ihr Verhaͤltniß und Zus 
fammenhang mit denen Land⸗ und Stadtwirth⸗ 
ſchaftlichen Geſchafften IV.897 ff. AX. 184 fe ob 
und was vor welche auch im Stande der Unſchuld 
nöchig geweſen wäre IV. gor ff. wie und wars 
um fie hingegen nach dem Falle fo gar fehr vermeh⸗ 
vet und vervielfaͤltiget werden müffen IV. 903 ff. 
Vin. 172 fe WBorfchläge, wie folche immer 
mehr und mehr zu verbeſſen IX, 183 ff, 931 fr 

er % Arb beit, n 
. Rt 2 Bands 


si General: Regifter | 
Zandwerks/ Artikel, welche und in wie fern 


fle verbindlich find | V.ı3 
. Jandwerts:- Branch, ſ. Handwerks⸗Ge⸗ 
brauche. 


andwerks⸗Caſſen ſ.Handwerks⸗Gelder. 
andwerks⸗Ceremoniel, ein Buch IV. 900. 
V. 248 
Handwerko⸗Chymie IX.⁊ 17. XI.551. * 
558. ſ. Chymie (die $conomifche). | 
Handwerko⸗Famllien, was hierunter eigent⸗ 
lich zu verſtetzen VIII. 187. ſ. Bürger. 
Sandwerks⸗Gebraͤuche und? Gewohn⸗ 
beiten, warum fie fo ſchwer abzubringen V. 102 3 
ff. ihr Urſprung und Mißbrauch VII. 179.329, 
wie fer die Handwerksleute nebft ihren Geſellen 
darüber halten V. 1023 ff. VI 175.189 99 
fi 329, 333.591. S. u. Geſellen⸗Gebraͤuche. 
Bandwerks⸗Gelder und Laffen, wor fols 
che befonders nuͤtzlich anzınvenden II. 371. ff. VI. 
| 667. IX. 941 
 Zandwerker@efityente, ſ. Geſchenke. 
Sandwerks⸗Geſellen, ſ. Geſellen. | 
Sandwerke » GEewohnbeiten, ſ. Hand⸗ 
werte: Bebräuche, 
| ET Fan f. Zunft. 
andwerks⸗Gruͤſſe, ſ. Gruß. 
BvBandwerko⸗Hiſtorie oder Geſchichte IV. 


| 900 
Handwerks⸗ Innungen, ſ. Zunft. 

Sandwerfe: Inftrumente oder Maſchinen 
‚ und Werkzeuge VII. 380. 406, Mugen von ihrer 
Erkenntniß und Berbefferung IX, 105 5f. XL. 363 
oo. Ze Handwerker 


| 


| 
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Handwerks⸗Inventarien, igre Einrubtung 
umd ihr Nugen X. 9232. 
Handwerke: Jungen, |. Lebe: Jungen. 
Handwerks⸗Laden, ſ. Lade. 
Sandwerks⸗CLeute, ſ. Handwerk. 
Handwerks⸗CLexicon WV. 882. 884. 894. V. 
245. VI. 661. VII. 66. VII. 193. IX. 184. 
996. Xl. 218 
Handwerks: Mafchinen; -fe Handwerker 


Inſtrumente. 


Handwerks Meifter, f. Meiſter. 

Handwerks⸗Mißbraͤuche, ihr Urſprung und 
üble Wirkungen VII. 175. 188 ff. 327 ff, XL 
794. f. verfchiebene Arten derfelben V. 15.107. - 
VIII. 175 ff. 183 ff-332 f. 330ff. 592. IX. 336f. 
find durch verfchiedeue ältere und neuere Reiches 
Sazungen verbosen und abgefchafft V. 15. VIII. 
201. 330. 333: 343. worzu ihre Abfielung 
dienet VL 667. VIII. 343. 591 f. IX. 936 f. XI. 


, 794 fe warum fie fo ſchwer abzubringen VII. 


591. Herzogl. Braunſchw. Werordn. wegen Abs 
ſtellung der Mißbraͤuche bey dem Bau der pein⸗ 
lichen Gerichts⸗Zeichen und Staͤte VIII. 592 f. 
Handwerks⸗Veid, ſ. Brodt Neid. 
Handwerke:TTochdurften f. Handwerks⸗ 
Waaren. 
handwerko⸗MNotariut (der curioſe und lu⸗ 






ſtiige Kunſt⸗), ein Buch IV. 882. 899. 900. 


Urcheil von deſſen Inhalt V1.882f.899 f. 
Hand werks⸗Purſche, woher fie alfo genennet 
werden VIH. 478. wie ihrem ungebührlichen 
Kk 3 Herum⸗ 


— DD mu 


Fis8 General⸗Regiſter 
Herumlaufen und Berteln zu fteuern VL 268 f. 
©. a, Geſellen. 


DendrperkerBechregelebrfamkeit,bienlich 
Mittel zuihrer gehörigen Erkenntniß VIIL.170.327 


Handwerks Schreiber, wer die erften gewe⸗ 


fen IV. 862. VIIL 194. und zu was vor vielen 
Mißbraͤuchen fie Gelegenheit gegeben ”ebend. 
Handwerks⸗Secten IV. 897 
Sandwerks⸗Steuern, wie fie gehörig einzu⸗ 
echten VIII. 85 1. X. 33 X. 350 fi 


Handwerks⸗Taxen VII. 614.626. was bey 


ihrer Entwerfung zu beobachten IX. 1044f. 


Aandwerke:Derfaffung oder Sandwerkes 
WVefen, vor der Sündflur IV. 903 ff. nad) der 


Suͤndflut IV. 909 f. und fonderlid bey den 


Ebraͤern oder Iſraeliten und Juden LV. 910.919 
ff. bey den Egyptiern IV.9ro ff. VI.495 ff. bey 
den Griechen IV. 924 ff. ben den Römern IV. 
929 ff. bey den Deutſchen Il Vorr. IX.IV.934 
ff- V. 726 ff. VIIL. 171 ff. IX Vorr. V ff. IX, 
902 f,X1.794f. undbey den Spanien V. 726 
Handwerks⸗Waaren, oder Handwerks⸗ 
Nothdurften, der wirthſchaftlichen Taxen VIE. 
614. 6:6, ſ. Fandwerks⸗ Arbeit. | 


— Wittwen⸗Fiſti VI. 212 


andwerks⸗Zeug, ſ. Handwerks⸗In⸗ 
ſtrumente. 

Handwerks⸗Zunft, ſ. Zunft. 

Hanf, unterſchiedliche Tractirung des grünen 
Aopf-und des weiffen bläbenden Hanfes X. 
271. deffen verfihicdene Gattungen Vi.328. und 
welche die befte, ebend, wie der Hanf steh der 

\ eide 
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Seide zuzurichten, und daß er eben ſo verarbeitet 
werden Fan XI. 840 f. warum derſelbe nicht bey 
vffenem Lichte verarbeitet werben ſoll XU.ı7 
Hanf Bau, deffen Urfprung in Deutſchland E 
sef. warum er aber noch beffer getrieben wer⸗ 
den folte VI. 319. 328: XII. 281. deſſen jegige 
Beichaffenheit in Irrland VIL 320. nützliche 
und wirthichaftliche Anmerkungen davon IV. 129. 
V. 50. VII. 320. IX. 3107. X. 170 ff. 
Hanf⸗Baum; Wolle, f Baum- Wolle. 
Hanf bocden,wieund warum es geſchieht X171 
Sanf Drefchen,wiees damit zuhaltenV.x7ı 6 
Hanf⸗Handel, wie und warum folcher befts 
möglichft einzufcheänten - .. x 735 fi 
Hanf⸗Manufacturen VI. 319.327ff.X.736 
Hanf: Röften, was daben zubeobadhten X: 170 f. 
Hanf Sast, wie fie zu tractiren X. 171 
Zang/ Uhr, (. hs 
Hanitſch, des Altern mechaniſcher Wagen VI 
335. und des juͤngern mechaniſche Armee von 


ber ebend. 
Hannoͤveriſche Anſtalten zu einer Real⸗ 
| VH. 676 


Sannöverifche Anzeigen, fiche. Anzeige 
Blaͤtter. — 
Hannoͤveriſche Brand⸗Aſſecurations⸗ 
Societaͤt f. Aſſecurations⸗Societaͤten, und 
Brand⸗Aſſecurations⸗Edict. 
Hannoͤveriſche Feuer⸗Caſſe VE Vorr. 
| XXXIV. 
Aonnäverifche Gold⸗Guͤlden VII. 120 
Sannoͤveriſche Intelligenz⸗Blaͤtter, ſ· Ans 
zeigen. Kt4 Hannoͤ⸗ 
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Hamoͤveriſche Verordnung, bie Wege⸗ 
Beſſerung betreffend MUSS 
SAoanndverifcher Breyhahn, Nachricht von 
deſſen feit 1621 veorgefallenen Veränderungen in 
der Brau⸗ Art und im Preife X. 182 
Sanndverifcher Flachs⸗Bau XI 241 
Sanndverifcher Selden: Sau und Mauls 
beer- Baums Plantage VIL 972 
Sannöverifches Seminarium vor Lands oder 
| Dorf. Schulmeiſter VIIL 1006 
Auanon, ein alter Carthaginenfifcher Sees, 

deſſen Meifebefihreibung v1 pr 
Hanov (Hr. Mich. Chriſtoph), deſſen Sel⸗ 
tenheiten der Natur und Oeconomie XII. 214. 
470. Anzeige und Urtheil von ihrem Inhalt 
XIl. 214 ff. deſſen Danziger —— Xu. 
4 2317: 4790 
Zanſa, oder Hanſeatiſches ——8 
tiſches Handels⸗Buͤndniß, mem ſolches eigent⸗ 
lich geſtiftet worden IV. 949. IX. 885. Erfolge 
und Wirkungen davon Vil.490f.IX.989 f. deſ⸗ 
fen ehemahliger Fior und Anſehen IX. 845.989 ff. 
X. 268. deffen Uneinigfeit und Vertrag mit 
‚ver Stadt Braunſchweig IX. 976 
Aanfee: Städte, Urfachen von dem * 
men und Verfall ihrer Handlung V. 564. VII. 
'490f.506.X.786. 989 ff. wie und warum ven 
ihnen die Handiwerfe:Zunfte fo gar beſonders bes 
-günfliget worden IV. 949. V. 714 
"  Sapeburg: oder Sepofpurgifeh: Oeſter⸗ 
reichiſches Haus deſſen Aufkunft, Seamm⸗Va⸗ 
ter und Machkommenſchaft 
ent 
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Sarken mit zwey Raͤdern, zu deſto beſſerer Ein 
ſtreichung des Saamens auf den Aeckern VIL317 
* Sarieimiehe Leinwands⸗ Bleichen, ſiehe 

eichen. 

Harlequins, deren Gleichheit und Ueberein⸗ 
kunft mit den glten Rimen VL 806f. ©. «a Hi- 
Ariones, und Mim 

Zarlingebueg, « ein altes Kaub- Schloß im 
Braunſchweigiſchen IX. 961° 

Aermonie, und Disbarmonie, Nugen von 
ihrer geſchickten Verbindung, fo wohl in der Mu⸗ 
fit, als in andern Werken des. Geſchmackes oder 
Witzes x. 608 ff. 

Harn, f. Urin, 

Harn: Blafe, Nachricht von einer befondern . 
Eur daran, und wie barinne befindliche Stuͤcken 

Bley ohne Schnitt Daraus zu bringen VIL 298 f- 

Sarnen (Blut), f. Blue. 

Kara ſ. Bruſt⸗Sarniſch, und Wafler 

rni 
Harperedorf, was daſelbſt vor beſondere Ar⸗ 
ten von Steinen gebrochen werben IV. 600 
Sarsdörfers Delicse Marhemaricse VII. 
397. deſſen Borfchlag zu Bermehrung und Ver: 
beſſerung der. Korn: Früchte ebend. 
Hart Holz, f. Holz. 
Hartenfels, Urtheil von beffen Bart Du 


Harding (Sam), deſſen Englifhes PR 
baktungss Bud Vil. 397. deſſen Borfchlag von 
Dermeprung und Verbeſſerung der Korn: Fruͤch⸗ 

ebend. 
8; Hart⸗ 


- 
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Hartmanns Unterricht von Verbeſſerung der 


Sack⸗ Uhren | IX. 834 
Hartriegel, ein Vaum, zu welcher Sorte Holz 
er gehoͤret X. 367 


Zartſoekers Natur: Kunde VII. 367. 394 
411. deſſen Verſuche, daß der. Sand auch Waſ⸗ 
fer an fi nehme VII. 367. 394. deſſen Meys 
nung vom Einfluffe des Mondes in die Fruͤchte 

VII. 411 

Harz , was ſolches eigentlich iſt X. 141. deſ⸗ 
fen Wirkung im Holze X. 143. 155 fe. von wel⸗ 
chen Baͤumen man das beſte bekommt XI. 728. 
©. a. Erd⸗Harz. 

Harz, Harz: Wald, oder Harz Gebirge, 
wie die auf ſelbigem befindlichen Erze am beſten zu 
bearbeiten Ill. 517. Hiftorifche Nachricht. von 
dem Ober: Sarzifchen Bergwerfe IV. 659. 
nebſt Befchreibung des dabey gebräuchlichen Ma⸗ 
ſchinen⸗ Wefens, ebend. Unterridit von Bes 
fchaffenheit des dafigen Berg⸗ Huͤtten⸗ Salz⸗ und 


Forſi⸗Weſens Xx.754 


Harz⸗Drittel, ſ. G alden. 

Harz⸗Gallen in den Bäumen, wie fie zu er⸗ 
kennen X1.732 f. 

Harz⸗gallichte Baͤume, warum fie ſich nicht 


‚zu Schindeln und zu Dach Spaͤnen ſchicken X.732 


Harz⸗Gebirge, ſ. Harz. 
Harz; Heiden, warum das Schaaf; Vieh nicht 
in die Dickichte derfelben zu treiben Li. 100 
ZSarzg⸗Holz, ſ. Holz. | 
. Harz: Wald ſ. Harz, 
: Harzburg, 
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Sarzburg, ein altes Fuͤrſtliches Schloß im 
Braunfchweigifchen XI Dorr. X& 
Sarsichte Baͤume, f. Saum, und Holz . 
Pflanzen. J 
Harzichte Holz Pflanzen,. Hotz⸗Pflanzen. 
Harzichte Steine, ſ. Stein. 
Sarzreiſſen, oder Sarzſcharren ‚was dabey 
in Obacht zu nehmen XlL.734 
Sarzreiſſer, oder Harzſchaber, wos ‚für Ob⸗ 
ficht auf ſie zu haben 1.733 f. 
Saßel Eiche, (Rob Eiche. 
Haſel⸗Maͤuſe, ſ. Erd⸗Ratzen. 
Haſel?Nuͤſſe zu ſaͤen oder zu verlange, 


714 
Aafeb Stauden, und Haſel⸗Nuß Bäume 
oder Sträuche, zu welcher Sorte Holz fie gehös 
sen X. 367. 372. verfihiedene wirthfchaftliche 
Anmerfungen davon. X. 367, 372» Xl.724. 0b 
fie jufamen zu binden, - wenn fie.hoch un dicke 
wachſen tollen X. 37 
Haſen⸗Heide, f. Reh⸗ Zeide. 
Haſpel⸗ Bank, Beſchreibung einer Italieni⸗ 
ſchen, und ihr Gebrauch ‚sum Seide: Abwinden 
Vill. 217 ff 
Asfpeler, oder Dr eberf. Seiden:Zafpeler. 
Haſpeln der Seide, f. Seide abhaſpeln. 
Haftfer (Hr.), deſſen Abhandlung von der 
Schaaf⸗Zucht, und befonders der Schwediſchen 
XI. 476. Anzeige und rühmliches Urtheil von 


rem “Inhalte X1.476 ff. 481 MR 
’ nt Gehau. ⸗ ſ 


Hau⸗Maͤuſe, ſ. Maus 
— Saubigen, 


— 
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Saubigen, ihr Gebrauch, nebſt verſchiedenen 
meuen Erfindungen XI. 915 ff. 
Hauch oder Haug der Pferde zu vertreiben 
V.159% 1X.377 _ 
Aaubechel, oder Hohechel, ein Unfraut vl. 
404. ihr Mugen in der Färberey X133 
Haupt, oder Buſch⸗ Haupt, und ſonſt auch 
Schlacht oder Schleige, und Schlenge, was 
bey dena Waſſer⸗ und Teich» Bau darunter zu ver⸗ 
ſtehen U, 267. worzu fie nugen, ebend. und 
wie fie zu verbeffern 11.772 f V.s35 ff 
Haupt Yblaufs-Braben,f. Graben. 
Haupt und Magen⸗Aquavit, aus s blofiem 
Korn: Branntweine zu machen 975 f. 
Haupt⸗Bau, tandiwirthfehaftliche — ** und 


Anmerkungen davon VI. 929 ff. was dieſerwe⸗ 


gen auf Pacht Guͤtern su beobachten V. 311 f. v1. 
937 f. 948 ff. ©. a. Bau⸗Koſten. 
Haupt⸗Daͤmme beum Waſſer- und Teich- 


Bau V.526 
Haupt: Sarben, f. Farben. 
Haupt⸗ ebäude, f. Gebaͤude. 
Haupt⸗Geſchaͤffte in der Wirchſchaft, ſiehe 
Wirchfehaftliche Gefchäffte. 
ı Haupt: Rechnung |, Rechnumg. ' 
‚ AsupeSchlüffel, mineralifcher X. 751 
8 upt⸗Staͤdte ſ. Stadt. 
Bun Stauung beym Waſſer⸗Bau, * | 
Stau⸗D 
——́ — Wand. 
Haupt⸗Wurzeln, ſ. Wurgel. 
Bour der Sch Ve bey den Rieder⸗Sach⸗ 


fen, 
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fen, und beſonders in Oft« Friesland, fo viel ale 

Stabes Schlamm VIII. 991. f. Schlamm. 
Haus, was dadurch in Anfehung der Haushal⸗ 

tung oder Haus⸗Wirthſchaft verfianden wird IV. 

173. wie es nit der erdichteten doppelten Ges 
richtsbarkeit der Häufer zu halten X. 1070f. bes 
fondere Anmerkungen von der Verzierung der 
Häufer XI.-68 ff. vortheilhafte Vorſchlaͤge, wie 
die Haͤuſer bey heftigen und geſchwinden Feuers: 
Brünften ſicher zu ftellen XIL.633. 638 ff. 64 1 ff. 
646 ff. 653 ff. S. a. Gebaͤude, desgl. Bauer⸗ 
and Zerfalige. Haͤuſer, wie auch Credit auf 

er. 
Haus⸗Apotheke, deren Nothwendig⸗ und Nutz⸗ 
barkeit auf dem Lande III. 753. die Doͤbeliſche 
| IV. 474 f. 658 
Haus⸗ Arbeiter, wie weit ſich die Rechte und 

Befuguiffe eines Haus s Wirths über diefelben er⸗ 
ſtrecen IV. 384 ff. 393 

Haus⸗Arme, f Arm. 

Haus⸗Arzt, Anweiſung darzu, wie ein jeder 
Haus: Wirth dergleichen vor fich und die Seinigen 
ſelber feyn fan V.991 ° 

Haus⸗Aſſecuranz, ſ. Haus⸗Verſicherung. 
Aauss Bau, deſſen erſter Urſprung und Gele⸗ 
genheit darzu IV. 909. wirthichaftliche Gedan⸗ 
fen und Anmerkungen davon II. 12f. VII Vorr. 
XVI. XLII. S. a. Abgebrannte. 

Haus⸗Bettler, und Haus Betteley, warum 
ſolche in einer wohlbeſtellten Polizey nicht zu dulten 
VVorr. LXXIIff. ſ. a. Betteley, und Bettler. 
aus⸗Dibliothek ſ. Bibliothek (Gaus⸗). 
J aus⸗ 
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Haus: Brauen, deſſen Mugen und Vortheile 
auf Ritter⸗Guͤtern VII 935 ff. ob und wor 
es dienlich, daffelbe in den Städten abzufchaffen 
und zu verbieten . _ X. 178 
ZBaus⸗Buͤcher, ihr Mugen bey groſſen und 
weitläuftigen Wirthſchaften V. 654 ©. auch 
Hand⸗Buͤcher. 

Aaus-Deelen oder Dielen, f. Dielen. 

Haus: Ersiehung der Kinder, ſ. Kinder⸗ 


t. 
Asus: Sean, ſ. Haus⸗Wirthin. 
Haus » Friedens⸗ Recht VI. 355 ff. S. a. 

Selbſt⸗Huͤlfe. 
Haus⸗Gelehrte, ſ. Gelehrte. I 
Haus⸗Geſellſchaft, ſ. Wirthſchaft. 
AaussBefinde, f. Geſinde. 

Haus-Gewehr, ob und in wie fer deffen 

Befig und Gebrauch denen einzeln Haus: Wirthen 

zu verſtatten VI.353 

GHaus-⸗Grillen, ſ. Heimen. 
Haus⸗Halt ſiehe beſſer unten Haushalten, 

Haushalter, Haushaltung ⁊c. 

Haus⸗Herr, ſ. Wirth. 

Baus⸗Hofmeiſter, f. Hofmeiſtet. 
Haus⸗Huͤhner, ſ. Hübner. 
Haus⸗Information, ſ. Unterricht. 

. Haus: Inforniator, ſ. Informator. 
Haus: Inventsrien VIL 625 
Haus⸗Roſt, f. Aoft. en 
Haus⸗ Lehrer, ſ. Informator. 
Haus⸗Leinwand, ſ. Leinwand. 
Haus: Maitres,f, Maitre. 


Hauo⸗ 
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Haus⸗Mittel, deren Nutzbarkeit auf demLan⸗ 
De III. 753. Betrachtung und Urtheil von aber⸗ 
glaͤnbiſchen und hoͤchſtſchaͤdlichen IV, 43.2 ff. VII. 
614 ff. IX. 798 f. Verzeichniß einiger Hause 
Mittel vor allerhand Zufaͤlle der Pferde V. 159 ff. 
ingl. wider die verlegte Haut XL 573 f. wider 
den Froſt an Händen und Fuͤſſen Xi. 579 ff. und 
wider die Hühner-Augen - . XL93$ 

Saus- Mutter f. Wirthin. 2, 

Syaus : Praeceptores, ſ. Informatores.: 

Huus:-Ragen, f. Nagen. 

Haus: Recht oder Haus⸗Regiment, deffen 
- igentlihe Beſtimmung und Wirkungen VI. 359 


. ff. 371 
Haue⸗Schlachten, ſ. Schlachten. 
Haus⸗Schlange, 1. Unke. 

Haus⸗Schusz, |. Selbſt⸗Huͤlfe. 

Saus⸗Segen, was davon zu halten VII: 283 
Haus:-Spinnen, ſ. Spinne, j 
Haus Steuer, oder Beſteuerung der Dee | 
| X. 330 ff, 
Haus⸗Vater, oder Zaus-Mirth, Wirth, 
Haus⸗Vater, in einem Zucht:und Werk⸗Hau⸗ 
fe, worinne deffen Eigenfchaften und Verrichtun⸗ 
gen beitehen follen - IIL, 1064 f. 
Haus⸗Verſicherung, oder Affecurirung dee 
Häufer wegen Feuers: Gefahr VII Dorr. XXVI 
ff. X. 898 ff. S. a. Affeenratione:Eaffen, und 

Affecuratione: Socieräten. Ä | 
Haus-Derträge, igre Kraft und Wirfung 
| IX. 85 fr 149 
Hause Derwalter, [. Verwalter. 
aus⸗ 
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Haus⸗ Unterricht, f- Unterricht, 
Aaus Wanzen, ſ. Wanzen. 
Haus TDefen, oder Haus⸗Wirthſchaft, f 


u MWirtbfchaft. ee 


Haus Wirth, f. Wirth. 
Haus⸗ Wirtbin, f. Wirthin. Ä 
, Hans: Wirtbfchaft, fe Wirthſchaft. 
ı Hays: Wurz Raupen | XL 292 
——ã ſezucht. 
auſen (Hr. Prof.), hat von feiner Reiſe aus 
Frankreich ein paar von Spinnen: Seide gewirkte 


Handſchuh mit gebracht und dem hochſel. Könige 


in Polen Auguft dem LI überreicht U:r5y - 
5 Sausgenoffen, oder Hausleute, wie fie zu 
ern 


AX. 350 
Haushaͤlterin, |. Haushalter. k 
Aauebalt, oder Haushaltung, ſ. Amtes 


Zaushait, md Wirchfchaft. 


— 


. &alj: und Forſt⸗Weſen, in ſpeeie am Harz, ein 
Bud X. 


Haushalter, und Haushälterinnen, was 


| vor Perfonen alfo zu nennen IV. 184. ihre Pfliche 


und ihre Verrichtungen IV. 184 f. ©. a. Vers 

welter, und Wirtb. 

Haushalter (der Böhmifche und Oeſter⸗ 

reichifche), ein Bub VIII 546.671 
Aaushalte : Principia vom Berg: Hätten . 


754 , 
Haushaltung, ſ Wirchfchaft. 
Haushaltungs⸗Aemter, Haushaltungs⸗ 


Buͤcher, Haushaltungs⸗Gebaͤude, Haus 


haltungs⸗Kunſt, Haushaltungs-Rech⸗ 


nungen, u. ſ. w. ſiehe Wirthſchafto⸗Aemter, 


Wirthſchafts⸗ J 


der Leips, Sammlungen. 529 | 
Boierhfäa ee sBücher, Wirthſchafts⸗ Be 
bäude ıc. 
——ſ — Bibliothek XIL468 - 
ushaltungs⸗ Aslender, Berliniſcher 
vi 88ı 
Aaushaltimmte: Lexicon, ‚das Bamb ewgiſche 
IX. 227. das Nuͤrnbergiſche IL 819. Anzeige 
und Urteil von deſſen Inhalt U. 819 
Saushalrunge⸗Recht, ein duch XL 283. 
— —* in des RÆRAnophontis, 
af unfere € e —— IV. 
71. 195 ff. 
yeherrliche Gewalt, und Rechen, behe 


arer,ſ Zerumtraͤger. 

Hausleute, f. Sausgeroffen, um Zäneler.. 

Sausmann (G.), deilen wohleingerichtete ı 
Feuer⸗Ordnung IL. 834 f. Anzeige und Urtheil 
von ihrem Suhalte IL. 335. deſſen Abhandlung 
von Til zung Fuͤrſtlicher Schulden, ebend. wird 
geruͤhmt, ebend. Nachricht von beflen Entde⸗ 
ckung nuͤtzlicher Defen, welche die Zimmer warn! 
machen, che noch der Ofen warmift III r 2. 

Aeusmanne:Aoft, f. Aoft. 

— — oder eräcbe, ſ. Befihirr, und. \ 
Bewegliche Gt aͤter. 

Sausſuchung, mit was vor Umſtaͤnden fe, 
bey den alten Griechen und Nömern geſchehen mus 

VIII. 564f. 

Haut, oder Haͤute von umgefallenem Viehe, 
wie es damit zu haften XL, 39 ff. 418 ff. ©: . 
Loh⸗ garm Haͤute 

Btner. Reg. der K. S. i Zaut, 





— 
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Haut, ein gutes Haus- Mittel wiber die vers 
legte Haut Xl. 572 fi 
Hayfiſch, Anmerfungen von jungen Hay 


fiſchen XXI. 215 
Hayn⸗Buche, f. Buche. 

Haynbuchene Rinde, ob fie zur Gerber, 

Lohe zu gebrauchen XI. ⁊19 


Hazard, was ein vernuͤuftiger und kluger heiße 
J. 245. und wie man ſich deſſelben zu rechter Zeit 
gu gebrauchen wiſſen muß 45 f. 
"Aasard-Spiele, wo fie inſonderheit * —* 
daten verboten ſind | 
Aebammen, ihre Annehmung, Berpfllgrung 
und Obliegenheicen im Braunſchweigiſchen IV. 
1030 ff. Eurzer Entwurf von ihrer Pfliche X. 
752. Gedanken von ihrem verderbten Zuflande 
in Deutſchland L. 227 
SebammensAunft, Anmerkungen zu ihrer - 
Berbefferung VIIL.385. 960 
" Hebammen-Schule zu Berlin XI 983 
HebesRegifter bey groffen und re 
Wirthſchafts⸗Verwaltungen 
Hebel, die — Kraft beſelben zum Din 
des Forſt⸗Weſens, eine Schrift VI. 3 
Hebenftreit (Hr. D. Joh. Ernſt), beflen 
Abhandlung von den Meynungen der alten Gries 
chiſchen Aerzte, das geſunde Land⸗Leben betreffend 
VIII. 139 
Bebezeug zum Ausdteſchen des deneiger 
562 f. 
. Hebräer, oder Iſraeliten / deren ——— 
und Seſchüccheer IV, 919. oe Poll er 
mung 


[0 y—o. — Te GE ü⏑— ⸗ un 


| — e — 
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fung IV. 910. 919 ff. VL 455 f. 787 fi _ Abs 
handlung von ihren Leibes⸗ und Sehens: &trafenX. 
391. ſ. a. Adern: Bau, Handwerkso⸗Verfaſ⸗ 
ng, und" Juden. _ 
Hechfel, ſ. Heckerling. 
Hecke⸗Thaler, was davon zu halten XI.557 
Heckel, Nachricht von defien Verbeſſerung der 
Brau⸗Oefen V. 231 
Heckel an Haͤnden und Fuͤſſen, was darunter 


zu verſtehen XI. 579. deſſen üble Wirkungen XL. 


579 f. und wie er zu vertreiben ebend. 
Hecken, worzu die gruͤnen oder lebendigen 
n VII. 108. XII. 943 f. wie fern fie aber 
auch ſchaͤdlich find VII. 109. wie fie anzulegen 
VII. 544 ff. 624 fe XII. 221. was · bey ihrer 
Verbrennung auf den Feldern zu beobachten X. 
326. befondere Abhandlung davon VIIL 544 f. 
verfipiedene Anmerkungen wegen der Hecken von 
Maulbeer⸗Baͤumen VL 899. VII. g99. VIIL 480 
| ff. 623 f. 757. 766 
Hecker (Hr. J. J.), Nachricht von der von 
ihm neu⸗ angelegten Real⸗Schule zu BerlinV.890 
ff. VII. 675 ff. 792. IX. 11 ff. XII. 724. deſſen 
wohlgemeynter Vorſthlag, wie die Lateiniſche E pras 
che bey Würden und Ehren zu erhalten VIL. 687. 
deffen Abhandlung von Verbeſſerung der Schul: 
Anjialten | "VUN 393 
Hecker (Hr. Job. Jul.), wird getadelt XII. 92 
Aederling, oder Häderling, Hechſel, und 
Hexel, wie er zu Düngung der Felder zu brauchen 
VIEL 182.184, was bey der deshalber nöthigen 
U 2125 Rechuung 
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Drechmnng | in der Haus⸗Wirthſchaft im beobachten 

| XL. 754. 

Sehhrie (G.), deſſen Vorſchlag, um Baum⸗ 
Wolle aus unſerm Flachſe zu machen XI. 57ff. 

Hede, ſ. Heede. 

Sederich, ein Unkraut VII. 610. IX. 596. 
deſſen Beſchaffenheit und Schaͤdlichkeit vor das 
Getreide IX. 596. wie es ausjurotten IX, 596 
fe X. 1013 1022 f. deſſen Gebrauch u ar 
terung des Viehes 597- 

Hederich (Hr. Rect.), deſſen kurze Anl 
zu den fürnchmften, einem kuͤnftigen Bürger und 
andern, fo nicht fludiren wollen, dienlihen Spra⸗ 
chen und Wiſſenſchaften VI. Vorr. XXXIX. wird 


angepriefen ebend.u.f. 
Hediſarum Clepiatum VII. 478 
Hedwig, des Herzogs Julius zu Braunſchweig 
Gemahlin Xıl Vorr. XIII. XX. 
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ZJeer⸗Straſſe, ſ. Land⸗Straſſe. 

Heerd, oder Feuer⸗Heerd, neuerfundene An⸗ 
gabe, denſelben nebſt dem Ofen und Camine in einem 
beyſammen zu haben X. 753. was fonft fuͤr Vor⸗ 
ſicht bey ihrer Anlegung und Einmauerung zu be⸗ 
obachten XII. 8. Sa. Planen⸗ Seiger⸗ und 
Treibe⸗Heerd. | 

Heerd- Seuer, |. Seuer. . 

Szeerd: Geld, deſſen Unterfigied vom Maus 
Kaufe V. y1 

Seering, f. Hering. | | 

Sefen, K Bier: Seen und Wein⸗Hefen. 

Hege⸗ 
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See Wälder, wie folche zu verwahren, und 
zu fibonen | VII. 6:7 
Heide, oder Zeyde,:auf mas yor einem elen⸗ 
den Grunde ihre beſte Srömmigfeit und ihre fonft 
noch fo fehr geruͤhmte Schein: Tugenden beruhen 
VI.ı16f. was ihr Religieng- Aberglaube denen. 
Dfaffen und andern Nahrungs: Arten nußet IX. 795 
SZeide, beym Forſt⸗ und Wald⸗Weſen, f. Holz. 
‚ Heide, oder Heidesibras, und Heide⸗Kraut, 
deſſen Unterſchied und Wachsthum auf den Torfs 
Mooren X. tI4 121 XL669 
Heide, oder Soͤnne, was bey der Bienen- Zucht 
darunter perfianden wird VIL 1018 
Heide, oder Heide: Seld, und Heide⸗Iand, 
Vorſchlaͤge zu ihrer Verbefferung und Fruchtbar⸗ 
machung III. 301. IV. 358 f. V. as ff, 1011 ff. 
VL 69. VII. 390. VIL 630 f. X. 7:9.f2...wie 
fie zur Schaaf Weide zunugen X1:493.729f 
Seide (Harzs), ſ. Harz» Heiden. 
Seide (Safensoder Rebe), ſ. Reh⸗Heide. 
Heide⸗Bienen, f. Bienen. “ 
Heide: BSläten, oder Heide: Blumen, find 
eines der beſten Futter vor die Bienen VII 1006, 
1010. 1018, VIII. 8. 12. 641. Vorſchlag, wie 
man felbiger enthehren könne VIL 1010. 1017 f. 
VIII. 12 
Heide brennen, oder verbrennen, was da⸗ 
bey zu beobachten X. 826, XI. 729 f. worzu es 
mager III. 12 f. XI. 669, 729 f. was aber quch 
ver Schaden daher zu beſorgen III. 12. warum 
ſolches ehedem in Oft: Friesland gaͤnzlich verboten 
geweſen IIL zı ff. veeſchiedene daruͤber ergange⸗ 
| 3 ne 
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ne Gutachten II. 14. ff. in wie fern es hierauf 
wiederum verflattee worden UL ı7 
Fehr Led, f. Seide, 
ide⸗Gras, f. Heide, 
‚Heide-Brüge,f. Birch: Weisen Bröne, 
. Heide: Korn, wo und wie es zur Düngung 
der Selder zu gebrauchen II. 334 f. XI. 783 f. S. 
4. Buch: Weisen, 
eide-Arsut, f. Heide, 
eide-Land, f. Heide 
Heide⸗Plaggen, ihr Nutzen zu Düngung der 
Sucht Selder VI. 413 
- Heide verbrennen, ſ. Heide brennen. 
Geidelbeeren, ob es rathſam, fie unter Die 
Waid⸗ Farbe zu mengen X. 129. 132 f. und ob 
auch eine Art von Indig daraus bereitee werden 
könne, ebend. Verſuche, einen ſchmackhaften 
Wein daraus ju machen XU. 73 
Seen -Beanntwein,f. Brafitwein. 
eidelbeeren-Sträuche, ihr Nuten vor die 
jungen ftämmichten Bäume 372 
Heidnifche Abgoͤtterey oder Ditgdue 
ee, ihr Urfprung, und ihre elende Pefdaften- 


99 f. 
Zeidnifche Dbilofopbie, f. Dbilofonken 
Heidniſcher Aberglaube X.194.X1.557 
SZeik Aunft, ſ. Arsney: Aunft, 
Heil⸗Salbe vor Geſchwulſt und offene Schaͤ⸗ 
den der Pferde V. 160. ingl. vor Zerquetfchuns 
gen und Beulen an Mienfchen und Vich VIL. 322 
Heiland, ſ. Chriſtus. 
Heilig Heu J 67. 1. XI, 82 
" N 2 Heilige, 
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eigen ob alle ihre Thaten und Sehe iu vers 


igen 209 
—— (Geſetz⸗oder Werke⸗), ſ. Zeuchle. 
Heilige Bilder, f. Bilder. | 
Heilige Rühe und Schaafe, wie es mit ihrer 

Verzinſung and Veränderung zuhalten X.1067f, 
Heilige Schrift, ſ. Schrift. 
Seiliger Ebrift,f. Weibhnachts-Befchenke, 
er Geiſt, f. Geſchichte Dre Heil, 


Heiligfprechung f.Eanonifations:Proceß 
Heimbuͤrger, ihre Schuldigfeit bey Auemp 
fung der Felder . 1073 
i Aeimburg, ſ. Braunſchweig⸗ —*X | 
urg. 
Heimen, oder Hans Brillen, F vertreiben 


l. 237 fe 
SZeimlichEeiten, ſ. Seheimniſſe 
Heineccii Comment. de Iure Principis circa 
Commerciorum libertatem tuendam VIII. 241 
Heinrich II, König in Frankreich, hat die erſten 
feidenen Strümpfe getragen VI. G16 f. 
Heinrich IV, in Sranfreich, deflen schen 
IM. 962. wie fehr uncer deffen Regierung das 
Finanz Welen empor gekommen III. 555 f. def 
fen Berdienfte um den Aders Bau, wie auch um 
das Manufactur⸗ und Handlungs: Wefen V. 721 
ff. ingl. um ben Seiden- Ban VI.617. 883. VIL 
582, 698. und um die Sranzöfifche Dlarine 
3 
Heinrich der ältere, oder der böfe, Herzog 


zu Braunſchweig, dee. Handel und Vertrag mit 
der 


m 
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- ‚amd Nachfolger X.74 
. . Heinrich der Erleuchtere, Marger. zu Meif- 
fen, defien Verbot wegen Mißbrauchs der Planen 

beam Ery Waſchen I. 1007 

..:Zeinrich der jüngere, Herzog zu Braun⸗ 
ſchweig, deſſen Betragen gegen die Stadt Braun⸗ 
ſchweig X.74 ff. fein Tod und Nachfolger X 76. 

.AII Vorr. XL wie feindſelig er ſich gegen die 
Proteftanten und auch gegen feinen eignen Sohn 

‚und Nachfolger beseiget X. 74 ff. xXIIVorr. IIIff. 

Seinrich der jüngere, Herzog zu tüncburg, 
deſſen Verbindung und darauf erfolgte Uneinig- 
keit mic Heinrichen dem Altern, Hergagen zu Brauns 

ſchweig X.71. 73 

Zeinrich Julius, Biſchoff zu Halberſtadt und 

Herzog zu Braunſchweig XII Vorr. XX. XXV 

Heinrichder Lowe, Herzog zu Braunſchweig, 

was er zu Erweiterung und zum Aufnehmen der 
Stadt Braunfchweig beggetragen IX. 842.872 ff. 
BSBeinrich Ulrich, Herzog zu Braunſchweig, 
beſſen Verdrießlichkeiten wit der Stadt diefes Na⸗ 

. mens X. 8o ff. fein od und Nachfolger X.87 
Seinrich der Vogler, was ihm yon ben 
Braunſchweigiſchen Landen zugehöret IX. 841. 
wo er feine ordentliche Reſidenz gehabt IX. 841. 
846. deſſen Verdienſte um das Deutfche Stabts 
‚und Handwerks: BWelen IV. 943 ff. IX. 849. ff- 

: 863 f. deſſen Abkunft und Masten 
| L. 953 ff. 

Zeinrich der Wunderliche, Herzog zu 

Braunſchweig, deſſen Streitigkeiten und Vercre | 

F mit 
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mit feinem Bruder Herzog Albrecht dem Feiften 
IX. 959.961 f. deſſen Bezeigen gegen die Stade 
raunſhweig, ebend. deſſen Tod und Nachfol⸗ 
IX. 962 

set inrichoſtadt, ein Theil von Wolfenbärtel 

- X Vorr. XXXI 

Heinſius (Dan. ) deſſen Introductio in Hefo- 
di Libros &c. VII. 831. wird getadelt, ebend. 

HSeinz elmanns (Joh. Bernh.) geifts und 
weltlicher Staat von Groß⸗Vritannien und Ir⸗ 
land, aus dem Engliſchen uͤberſetzt V1.707 

et arh, ſ. Heyrath. 

Heifinge (Hrn. Carl) Probe Echrift von eis 
nem Verſuche, die moraftigen Gegenden zum 
Ackerbau zu nugen X: 586.670,773. umfländs 
liche Anzeige und Urtheil von ihrem ne hr 

668 

Seiß (Hr. Apotheker) zu Obisfeld, Nachricht 
- von deffen Maulbeer⸗Baum⸗Plantage VIL 573 
Hela, eine Preußifche See: Stadt, Unterfus 
32* des daſigen See⸗Waſſers und feines Salz: 

Gehalts XII. 216 

Helden, was man ehedem vor einen Begriff 
von ihnen 1 gehabt XU Vorr. V. wo ſich ihre 
Ehren Säulen und Zriumphs» Zeichen am beften 

ſchicken X. 581 ff. 

Selden-Bedichte und Geſchichte, was davon 
‚3 urtheilen X. 761 f. 
Heleng, Nachricht von deffen Verfuchen zur 
 Werbefferung der Stuben⸗Oefen V.228 
Helfte (Derleaung über die), ſ. Ver 


lesun 
Ä > 215 Heliodorus, 


* 
Pu 
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Seliodorus, deſſen Ba Liebes⸗ und 
Helden⸗Geſchichte, ins Deutſche uͤberſetzt X. 583. 
ruͤhmliches Urtheil davon und von ihrem ge 
fer X 83 % 

Heliogabalus, ift der erfte Roͤmiſche Kayſer 
geweſen, der fich in Seide gefleidet II. 162. wie 
viel er in Rom Spinneioeben auf einmal zuſam⸗ 


men gebracht II. 197 
Seller, eine alte Deutſche Muͤnze, ihre Auf. 
kunft und ihr Werth VII. 120 


Heller oder Heiler⸗Groden, und Auffertei- 
che, was darunter zu verftehen II. 257. 263. II. 
670. wie es mit ihrem Anwachfe und Reifwer⸗ 
den zugehet Il. 263 f. II. 670 

Hellots (Hrn.) Chymiſche Theorie der Faͤrbe⸗ 
rey, oder vom Färben der Zeuge V. 995. VIII. 617. 
ins Deutſche uͤberſetzt VIII. 617. Anzeige. und 
‚ rühmliches Urtheil von ihrem Inhalt V. 995 ff. 
deifen Verfisch mit eifernen unverzinnten Eaftrolen 


XI.20f. ingl.mif der enden Wurzel XIL 1027 


Aelm:Pflanzen, von was für Nuten daffelbe 
auf der Inſel Norderney gehalten werde III. 308. 
Anzeige von deffen Pflanzungs: Zeit II. zır 
Aelm-Sast: Säen, deffen Nugen zu VBerhüs 
tung der Abbrüche an den SeesKüften- III. 309 
Helmolds Bericht von der alten Stadt Wi⸗ 
neta Vli. 5or. ingl. von der Gemuͤths⸗und des 
bens: Art der alten Wenden X1.269. 
Aelmont, was von deffen fo genanntem Gaß zu 
halten IV. ı24. 'deflen Aura vitalis VII. 371. 
Urtheil von defien Schriften, das Policy: Wefen 
betreffend V. 1029, th a Gleichmann. 
| Ä Belmſadt, 
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Helmſtaͤdt, wenn und von wem die dafige 60; 
he Schule geftiftet worden XII Vorr. XXV. 1005 


ber fie den Namen der Julius⸗Univerſitaͤt er⸗ 


halten, ebend. und feit wenn fie den MNamen Zu- 
Ba Carolina, eder "Julius: Carls: Univerfirät 


führet Xll Vorr. XXVII. verfchledene andere 


Nachrichten von ihrem Zortgange und jegigen Zus 
ſtande XII Dore.XXV ff. 
Helmſtaͤdtiſche Bibliothek XUDort.XL 
Selmftädeifche Feuer⸗ Oronung X H 
72 +97. 
ZelmftädtifcherZeben:Stunden VI.705 
Szelmft3drifche Salperer-Steine IX. 177 
Zelmftädtifcher Befund » Brunnen : 
| 938 f. 
Aelmftädtifches Iuleum x Dort. XL 
Helmſtaͤdtiſches Seminarium T'heologicum 
VIII. 370 
Selmſtaͤdtiſches Stein⸗Kohlen⸗Berg⸗ 
werk | IX. 177 f 
Hetvetii heilſamer KupfersSpiritus XI. 54 
Hemden ohne Nach zu machen I]. 222. wie 
die Schulter⸗Stuͤcke und Rauten zu Manns⸗Hem⸗ 
dern zu fieppen und aufjunähen XI. 341. tie ein 
Queder oder Kragen darauf zu feßen XI. 342 ff. 
wie die Knopf-töcher daran zu machen Xi.344f. 
Hemina,ein altes Roͤmiſches Maaf zu trockenen 
Vl.30 ° 

Heminaria, was diefes Wort ben den alten Roͤ⸗ 
mern bedeutet VI. 44 
Hemlins (Hm, D.) Nachricht vom Zirbels 
Muß Baume X. 273 
Hempels 


n 


S 
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Sempels allgemeines Europaͤiſches Staats: ' 
Rechts⸗Lexicon XI. 282 
$ ndriche Pandektae Brandenburgicae 11.697 
engfte, ihr Nutzen in der Land⸗Wirthſchaft 
IV.207. wie fie bey Belegung der Stutten zu 


tractiren IV. 963 ff. 691. wie hoch fie ihe Alter 


bringen fönnen IX. 349. ka. Pferd. | 

Henkel (Hr.D. Joach. Sriedr.), defien Ans 
merfungen von wibdernatärkichen Gchurten zur . 
Derbefferung der Hebammen⸗Kunſt VIIL 385. 
deſſen Sammlungen Medicinifcher und Chirurgi- 
fcher Anmerkungen | ehend. 

Henkel (Hr. Berg⸗R.u. D. Joh. Friedr.) 
wird gerühmt I. 340. III. 995. IV. 420. XI. 37. 
deſſen Meynung von denen Verbeſſerungen beym 
Bergbau und Schmelzwert L 43 1. 483. deſſen 
Pyritologie oder Kieß⸗Hiſtorie I. 483. 720. 849. 
899. I.310, XI. 39. 281. Auszug und Urtheil 
davon I. 848 ff. 895. neue und werbeflerte Aufs 


lage davon XI. 281. deſſen kleine Minerologiſche 


und Chymiſche Schriften II. 54. 93. 1.995. XI. 
39. XII. 469. neue Auflage davon XII. 469 f. 
deſſen Flora farurnizans XII. 259. deſſen Be: 
ſchreibung des Lauchſtaͤdter Brunnens I. 313. 
deſſen Tract. de Appropriatione Ill. 514. wird 
angepriefen IIL 995. deſſen Gedanken van der 
Aneignung der Theilgen des einem Koͤrpers mit 
eines andern feinen II.311.1X.396. 1014 aus 
was vor Gruͤnden er einen Zuſammenhang Der 
Wersiniihin Stein: Kohlen mit der Merfeburgi- 
fhen Gegend vermuthet IE 317, was vor eine Art 


von Erde er aus Zinn und Kieß gebrecht has X. 799. 


Anzeige 
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Anʒeige und der von ihm 

blauen Farbe XIL 2 59 ff. deſſen Erperiment * 
Sigirumg des Arſenics III. 514. deſſen Anmer⸗ 
tung vom dem Gebranch des Schwefeis und ander 
ur Dinge ben der Bkincralifirung III.593. wan⸗ 
es ihen aicht gegluͤcket, rothguͤlden Erz zu mas 
then, ebend. weh auch das Eifen vom Kupfer 
ju heiten III. 979. Anscige feines Todes U.92 
Hentelänöpfe, f. Anöpfe. 
(Mr.), Le PER general des Fi- 
sanciers 1.531 fe IL 54% Nachricht von feis 
men Ichuusihnifländen und Wiſſenſchaften und be⸗ 
fonbers von diefer Schrift 1.x29 ff 
Sennicke (Hr. Heft. u.D. Job. Chriftopb), 
deſſen Schreiben, die einer ganı neuen 
Pulver Mile, wie auch cin Mittel, gefimde Erb⸗ 
fen zu erlangen, betreffend VIIL 864 ff. deſſen 
Preis: Schrift von den Diitteln dert are oder 
ohne cithene Borfe XII.219. 222 
— | (V. 3.) Sanmlung uuͤtzlicher 
re Inſtrumente VIL. 380. ruͤhm⸗ 

liches Urcheil davon ebend. 

Hrurisus Avæp-. ſ Heinrich der Vogler. 
en ing * D.), deſſen Diſcurs vom Steine 
ber Weiten wird für eine der betrachtungswuͤrdig⸗ 
ſten Schriften gehalten L 1030. mas er unten 

der Alchymie verfiche 1. 1033. deſſen gründliche 
Anzeige, wie vielerley Marrenpoffen aus dem man⸗ 
nichfaltigen Mißverſtande des Zuſammenhanget 
der Alchyanie entitanden find II. 40 fr deſſen ges 
falletes Urcheil über die Frage. ob cinem zu rathen, 
fich in die Alchymiſterch einulaſſen IL 41, was 
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er für Zeichen eines wahren. Adepten angegeben 


IL. 42 
0 Pleptanomis, was ehedem vor ein Theil von 
Egyyten alfo genennet worden VLas8 
 Berba Medica, ift fo viel, als der Schneden- 
oder Lucerner lee XII. 403. ſ. Lucerne. 
Herbaria, ſ. Rraͤuter⸗Buͤcher. 
Herberge, was darunter eigentlich zu verſtehen 
1.744. wo ſolche ehedem die reiſenden Juden fuchen 


saufen J. 740. ob ſich von dem Mangel und der 


fehlechten Beſchaffenheit derſelben auf die ſchlechte 
Policey eines Orts oder ganzen Landes ſichere 
Schluͤſſe machen laſſen 1.743: S. a, Armens 
Bettlex⸗ und Winkel⸗Herbergen, desgl. Gaſt⸗ 
Höfe, und Deutſche Gaſt⸗Hoͤfe. — 
Herbergen (das), ſtehet an theils Orten den 
Schenken nicht zu J. z15. und iſt auch auſſer den 
Wirthen ſonſt niemanden erlaubet 1.816. Anzei⸗ 
ge der Policey⸗ und Landes⸗Ordnungen, durch wel⸗ 
de inſonderheit das Herbergen verdaͤchtiger Per⸗ 
ſonen verboten iſt . 1.817 
Herbergender Handwerks⸗Geſellen, wor⸗ 
au fie nugm.V. 21 f. 107. VIII. 175. ihre Feh⸗ 


V. 107 
Herbert (Hr.); deſſen Verſuche über die allges 
meine Policey des Getreites ıc, XI. 447 
erbſt Duͤngung, oder Herbſt⸗Miſt Sube 
re, nuͤtzliche Anmerkungen davon VL. 607f, V. 
2051. a. Düngung, EL 
Herbſt⸗ Monat, Deutſche Spruͤch⸗Woͤrter | 
und Bauere Regeln davon XI. Dom, XXXV fi 
. Herb Saat, ſ Saat. ER 
* Herd, 
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Herd, ſ. Heerd. | 
Heres, ſ. Haeredes. | 

Hering, was die Erfindung, denfelben einzus 

falgen, den Holländern genutzet V. 571. welches 
Sal; fi) am beften darzu ſchicket XI. 135. 137 
43 ff. 

Sering ( Chrikoph ), deffen Deconomifäher 
Wegweiſer VIL 377.890. IX. 405. neue und 


vermehrte Auflage davon VII.890, beffenlirtheil 


von gutem Flache-tande IX. 408 
Heringii Tract. de Fideiufloribus V.600, 604 
Geringe: Sang, Nachricht von dem Holländis 

ſchen und deſſen ausnchurenden Vortheilen V.993 
Serings: Lacke , deren Mugen und Gebrauch 

- ben den Eifen: Arbeitern III. 993 fr ingl. jun Eos 


zeugung der Salpeter- Erde J.320 
Herifons brulantes, ihre Befchaffenheit und ihr 
Gebrauch X1.928 f.932 fe. 


Zerkommen, ob und in wie fern es ein Beſitz⸗ 
Recht geben koͤnne IX. 708 f. S. a. Altes Sera 
Fommen, und Gewohnheiten, ingl. Hands 
‚werte: Bebräsche. 

Serie am Flachſe,ſ. Flachs⸗ Haaͤcklein. 

Herlizken⸗Beer⸗Baum, ſ. Caneels⸗ oder 
Herliszken⸗ Beer⸗Baum. 

Hermann (Hr. Rect.) zu Memmingen, deſſen 
Lebens⸗Beſchreibung Hru. Sach, Conr. von Uf⸗ 
fenbach Xx. 740 

Hermann (Ebriftopb), deſſen ſchlechtes und 
gerechtes Haushaftungs⸗Buch VII. 377. 395. 
deſſen Beſchreibung und Urtheil von den zehnerlen 
Arten. der Adcer/Elde VIL 395 
J Serman 


— — — — — 
- 
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Hermann (Hr. Lic. Job. Hier. ), deffen allges 


"meines Deutſch⸗Juriſtiſches Meal-Lepicon IT. 189. ° 


wird einem ungelehrten Haus: Wirthe be onders 
angeprieſen 1.189 f. 
Hermanni (Paul.) Flora Barava IX. 10@ 
Hermes, ſ. Mercurius. ' 
‚Sermetifche Aunft , was darunter zu Verfles 
1.1033 
"Zermerikcyer Triumph, eine Alspmiftiie 
Schrift II. 138. was diefelbe vom philofophitchen 
Brunnen anzeiget ebend. 
Herodotus, deſſen Bericht ven des Egyptiſchen 
Königs Rhamſinits ungeheuren Schägen VI.604. 


deſſen Meynung von der Seide VI. 613 


Herr, Er Herr vom Haufe, oder 
Herrſchaft, ſ. Wirth. | | 
Herr, oder Bigenthume- Herr eines Sands 

Guts, ſ. Guts⸗Herr, und Land: But. — 


Zerren (groſſe), ſ. Luͤrſt, und Regenten, 


wie auch Souverain. 
Herren: Diener, ſ Bediente, und Dienen- 
de Derfonen, wie auch Geſtnde. 
Herrn Dienfte,f Dicnft, und Sröhne: 
HerrnGobaͤude, f. Gebäude. 
Zerrn⸗Gefaͤlle was bey deren Abforderung 
befonders in Obacht zu ziehen VER. SYB. S. a. Ges 
fälle, und Tinkuͤnfte eines Fuͤrſten. > 
„een Wohnung oder Gebäude, ſ. Bus 
ude. 
gerne Bene 5** Geſindel⸗ 
errſch⸗und nderſu groſſer Herren, 
ihre ſchlimme Folgen chi . VMi1675Y 
Herrſchaft, 


| 


\ 
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Serrichaft, unächter Begriff diefes Wortes, 
und üble Folgen davon IX. 203 f, 
Herrſchaft, Anfchlag über eine ganze Herr⸗ 
ſchaft oder ein groffes Amt VIIL.629 
Herrichaft (Dienfb), ſDienſt⸗Herren. 
Hherrſchaft (Erb⸗), ſ. Erbsäerrichaften. 
Serrſchaft( Gerichts⸗Unter⸗Obrigkeit 
Herrſchaft Landes),ſ Fuͤrſt, und Regent. 
rſchaft eines Haus⸗Vaters oder Haus⸗ 
Wirths, ſ. Wirth. 
Herrſchaften auf dem Lande, f. Edelleute. 
Herrſchaftliche Gebäude, ſ. Gebaͤude. 
Herrſchaftliche Gerechtſame, ſ. Gerech⸗ 
tigkeiten. | 
Serefchaftlichefand- Güter, [.Land: But, 
Herrſchaftliche Pachter, f. Dachter. 
Herrichaftliche Wirthſchafts⸗Bediente, 
(. WirchfchaftesBediente. 
„anerefehafeliche Wohn: Gebäude, ſ. Bes 


bar ſchaftliches Vorwerk, (Vorwerk. : 
Hertel (Hr. D. u. Prof.), deffen Vorrede zu 
Sermanne Juriflifhemferico "1.189 
Hertis (Io. Nic.) Diff. de Superioritate territo- - 
riali IV 629. deſſen Difp. vom Rechte der Sal 
peter⸗ und Stein⸗Kohlen⸗Gruben VII. 917. Mache 
richt von deſſen gefammelten und erflärten Deuts 
(hen Spruͤch⸗Woͤrtern XI Dore.VIL XI 
Horvieux Abhandlung von Canarien⸗Voͤgeln 


X]. 281 
Herumreiſen eines Sürften in feinen Landen, 
worzu es nußet VIII. 420 f. 
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Serumtraͤger, oder. Zaufirer, was ihnen 
anderer Leute Unwiſſenheit und Aberglaube vor 
: Ruten [haft IX.g01. X. 582. X, 958f. S. a. 
Buͤcher⸗Kraͤmer. 
Zerz⸗Blaͤtter, oder Grund⸗Blaͤtter der 
Pflanzen, was darunter zu verſtehen X. 55. 262, 
worzu fie ihnen nügen X. 55 f. wie fie beſtens zu 
verwahren X. 56 
Serzhaftigkeit, deren Nothwendig⸗ md Nuss 
barkeit vor einen Sandmann - 1Ur7s7h 
Herzog (Hr. Amtm. J. A.), doͤſen Erinnerun 
gen gegen das Kretſchmariſche Acker⸗Bau⸗ Raͤtzel 
VIL 152 ff.986 f. und deren glimpfliche Ableh⸗ 
nung, ebend. deſſen neu: entdeckte Ober⸗Flaͤche 
der Erden auf dem Acker⸗Lande, oder neue Acker⸗ 
Theorie VII. 152. Anzeige und Urtheil von ih⸗ 
rem Inhalte VII. 152 ff. und deren Widerles 
gung »X. 227. deſſen Abhandlung von der 
Schaaf: Bich- Zucht wird geruͤhmt VIII 1019, 
-IX. 258. : beffen Urtheil von der richtigften Ans 
.. wendung ber Sandwirthfchaftlichen Haushaltungs⸗ 
Kunſt VIII. 1020 
Herzoge, wie weit ſich ehemals ber Deutſchen 
Her oge ihre Gewalt uͤber die von ihnen beſeſſenen 
Laͤnder erſtrecket IX. 589 fe mie fie aber nachge⸗ 
hends die Erblichfeit und Landess Hoheit davon 
erlanget haben Ä LX. 591 fl 
Heßodus, deſſen Schrift Egyor ng) au VIE 
830. Urtheil von ihrem Inhalte VII. 831 
Heſſe, deffen Deurfcher Gärtner IV. 540. was 
er darinne von dem Einfluffe des Mondes in die 
Gewaͤchſe vorgiebt VUVV. 540 ff. 
Heßiſche 


— 


der Leipʒ Sammlungen. 54 


Seßiſche Pumpe, ihr Mugen und Gebrauch 
bep der Seiden Würmer Zucht RL 620 
Zeßiſche Sand: Heiden, Vorſchlag zu Ihrer 
Verbeſſer | 


ung VII. 390 
Heßiſcher Ziegel⸗Leim, ſ. Leim. 
Heßler (Hr. George Wilh. von), Bericht 

von deſſen neuserfundenen Faͤrberey⸗Anſud XI. g37 f. 
Sen, welches dem Viehe nuͤtzlich oder ſchaͤdlich 

iſt IN. 920. ob und wie durch das von angeſteck⸗ 
tem Viehe befreſſene Heu die Seuche zum gefuns 
den Viche fortgebracht wird VIII.93. wiees auf 
Pacht⸗Guͤtern damit zu halten III. 920. XIL 792. 
795. 801. 805. verſchiedene nügliche Anmer⸗ 
fkungen davon in Anſehung der Schaaf⸗Fuͤtterung 
1.771. M. 101 f. 105. wie auch des Rind⸗ 
Viehes | II.sor 
Heu Burgundifchee), ſ. Surgundifches 


eu. 
Heu (fruchtbaree), ſ. Foenum fertile. 
Heu (beilig) 1 671. XII. 82 
Sen: Sutter, wie viel deffen zu erfparen, wen 
man dem dritten oder vierten Theil feiner Felder 


Brache liegen läßt III. 332 
HSeu⸗Monat, Deutſche Spruͤch⸗Woͤrter und. 
Bauer⸗Regeln davon xIVorr. XXXIV fı 


Heu⸗Nutzung, ſ. Hen:Schlag. 
HeusSaamen Burgundiſcher), ſ. Bur⸗ 
gundiſcher Heu⸗Saamen. 
Heu⸗ Saamen⸗ Alee, deſſen Nutzen bey der 
Schaaf⸗Zucht VILısgf. 
eu Schlag, oder Heu⸗ Nutzung, Vor⸗ 
On Mm ſchlaͤge 
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ſchlaͤge zu ihrer Verbeſſerung VI. 426. VII. 606, 
f. a Acer, Brassund Wiefen: Bau. 
Zeuchler, oder eingebildete Gefe und Werks 
Heilige, ihre Tücke und Bosheit VIL727ff. ihre 
verfchiedene Arten und Eigenfchaften X. zoz, 
nebſt ihren Wirkungen und Erfolgen vor die Relis 
gion X. 202 ff. ihre Schädlichfeit vor das ges 
meine Befte IV. 780. wie ihnen von Seiten der 
Policey zu begegnen ebend. 
Hevias, ſ. Bolanus. | 
GBeumanns Anmerkungen vom Nutzen der 
Monats⸗Schriften I. 10 
Heuſchrecken, werden beſchrieben T.389. was 
man ſonſt vor eine Art von Ungeziefer davor an⸗ 
geſehen hat J. 385. welche die uns bekannteſten 
und ſchlimmſten Feinde der Fruͤchte ſind J. 390. 
deren Generation und Verwandelung J. 386f. 390 
f. warum fie ſich in warmen Laͤndern häufiger und 
oͤfterer, als in den Falten Nord⸗Laͤndern, einfinden 
1. 386. wodurch fie aus einer Gegend in die ans 
dere hinge:ogen werden L 387. VIII. 636. auf 
was vor Art fie in weit entfernte Sande fommen 
IV.398. 399. in was vor Jahren fie fih unge _ 
wöhnlich vermehren IV. 403. was felbige vor 
(lebe! in der Luft, und.dadurch auch an Menfchen 
und Vieh verurfachen Fönnen IX. 625 f. wie ih⸗ 
ren Schwärmen oder Zügen zu begegr.en und des 
ven Sraß zu verhüten, oder wenigſtens zu verrins 
gern 1.393 fe Mittel zu ihrer Vertilgung I. 395 
ff. IX. 836. X.720.X1.280. wo dieſelben in den 
Jahren 1730 und 173 1 endlich hingefommen find - 
IV. 552 f, wo mehrere Nachricht von ihnen zu 
finden ' 1386 ff 1X. 836. X1.827° 
| | Seel, 
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Seel, ſ. Heckerling. 
€ Seren» Sündmiffe 1 Buͤndniſſe mit dem 
eufel 


Hexerey, ſ. 3auberey. 

Heyde, |. Heide, 

Heydelbergiſche maulbeer⸗Baum⸗ ‚Plan 
sage und Seiden-Bau Vilil. 558 

Heyland, f Chriſtus. 


N aeymann (Hr. Geh. Regiſtr.), iſt einer von : 
den Verfaſſern der Europäifihen Staatssund Reis 
ſe⸗Geographie IX. 23 1. ſ. Europaͤiſche Staaten 
und Reife-Beograpbie. 

Heymens Deutfiy: Kaufmanns Briefe VI. 543 

Heyne⸗Buche f. Buche, 

Seyrath, oder Heyrathen, was dabey zu be 
obachten IV.176.78 1. IX. 222. ob unt warum 
es den Soldaten nicht fo leicht zu verflasten IV. 
780 f. unmaßgebliche Urfachen, warum das es 
gentheil zu behaupten V. 711 ff. ob es recht, nach 
Vermoͤgen zu heyrathen VL.377 ff. Sa. Ehe. 
SGexyraths: Bur, oder be: Geld, be: 
Steuer, ud Mitgift, verfchiedene rechrliche Aus 
merfungen davon IV. 1001. V. 322 | 324 Vl. 
375. S. a Nießbrauch. 

Hiacynthen, ſ. Hyacinthen. 

Hickels (Hrn, D.) Abhandlung vom Schaaf⸗ 


Vie VIII. 1019 
Hidraula, ſ. Waſſer⸗Orgel. 
Hierarchie, oder Hierarchiſcher Airchen- 
Staat, ſ. Pabſtthum. 
Sierne (D.), deſſen Gedanken vom natürlichen ur 
und unterirdiſchen Bau der Erde 11.700 f. deſſun 
Mm; ochymiſche 
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chomiſche Verſuche mit der faulen Erde ans Chin 
pfen XI.777. deſſen Vorſchlag, das Holz vor dem 


Feuer zu verwahren XII. 650 
Hiero Alexandrinuc, ob er vor den Erſinder der 
Orgeln zu halten XL369 
dieroglyphiſche Bilder der alten Eghptier 
ierfe, |. Hirfe. . (VL 492 
ik, ſ. 56. J. A. 


Hilberti (D. Chr.) Theologiſche MinySrage,ob | 
—2 Obrigkeiten um ihres eigenen Nutzens 


bdwilen Die Münze vom Zeit zu Zeit Wiechter kön 


‚ nen machen laſſen VVorr.XLIII 
Aimantonodes Solini, ſ. Linnasus. 
Himbeeren Sträuche, ihre Eigenſchaft und 
MNutzung X. 372 
Himbeeren: Wein zu machen XIL74 
Simmels:Schylüffel, . Schlüffel. Blumen, 
- Simmelss3eichen, ſ. Luft⸗zeichen. 
Simmliſche Adrper, Erklärung einer ganz 
neu⸗ erfundenen Maſchine, worinnen alles, was ſich 
mit denen himmliſchen Koͤrpern ereignet, auf das 
accurateſte praͤſentiret wird IV. go ff. 
 , Simmlifcheeichen, ob darauf ben Verpflan⸗ 
ung der Maulbeers Bäume zu ſehen VI. 896 


indläuft, fe Wegwart. 
Sinten oder Dertreten der Pferde, gutes 
Mittel Bagegen V.157 


inter⸗ Mauern, ſ. Mauer. 
intergehung, f. Liſt. 
Hinterſatler, oderch interſaſſen, ſKothmañ. 
Hinuͤbers Vorſchlaͤge, wie auf Univerſitaͤten 
die Rechtslehre beſſer gelehrt werden koͤnne F 8 
| | io 
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Siob XXVIII. 3. 0b darinne von.der Goldınas 
cher: Runft oder vom Steine der Weifen die Rede 
| I. 1035 

Hippocrates, deſſen Urtheil vom Nutzen und 
Gebrauch des Dinkels oder Spelts in der Arzney 


X. 669 
Hippolitus a Lapide, Urtheil von deſſen Staates 
Klugheit IX. 194 


Hirſch⸗ Zälfe, was vor eine Art von Pferden 
heiffen 
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Sirſch⸗Holder, ſ. Holder. 
Sirſch⸗ Horn⸗Oel, deſſen Gebrauch zu Vertil⸗ 
gung der Korn⸗Wuͤrmer IV.404 
Hirſen⸗Brand, ſ. Brand im Hirfen, 
Hirten, in was vor Achtung fie ben den alten 
Egpptiern und.andern Völkern geflanden VI. 599. 
IX. 266. warum fie hingegen heut zu Tase io 
werächtlich gehalten werden IX. 254. wie cs nit 
Beitelung der Gemeine-Hirten zu haltın IX. 
266. wie viel ihnen an Rindvich und Schaafen 
zu halten erlaube feyn fol X. 1060 f. worinne 
der eigentliche Grund ihrer meiften Vervortheilun⸗ 
gen beruhet X. 1099. wie ihm aber beftens abzus 
helfen, ebend, Urtheil von ihren angemaßıen . 
Curen IX. 769. S. a. Schäfer, ingl. Schwein 
und WIld- Hirte. 
„Hirten: Sürften, ſ. Hıfa. | 
Sirthen⸗Kathen, Vorſchlag zu ihrer Vers 
beſſerung VII. 804 
Hirten⸗Ordnungen, worzu fie nutzen IX. 26 
Hiſti, odir Hirten Sürften, was vor welche un⸗ 
DMmg4 ter 
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ter den alten Egyptiſchen Fuͤrſten alſo genennet 
worden VII. 473. 570 
Hiftoire de ’Academie Frangoife XI. 827. 829 
Hifloire des Commerces des Anglois’ V. 560, 
562. Urtheil von ihrem Berfofler V.560 
‘ Hifleire du Syfteme des Finances fous la Mi- 
norit€ de Louis XV’ | x I.51 
HMoire generale de la Marine VIII, 242 
Hifoire de la. Marine politique, verfprochen, 
i ebend, 
Hifloria naturalıs, ſ. Natuͤrliche Hiſtorie. 
Hiforia naturalis oeconomica, ihre Nothwendig⸗ 
und Nutzbarkeit vor die Land⸗Wirthſchaft I. 381 
f. wie mangelhaft und unvollftändig fie aber noch 
überall ift 1.38 
Hiftorici, ſ. Befebichtfebreiber. 
Ziſtorie der Gelehrten XI.279 
Atorien, wie fie ben Fleinen Kindern mit Wr; 
fen beyzubringen IV. 241 f.. 
Hiſtoriſche Anmerfungen von der Oecono⸗ 
mie, Policy, und dem Cammer⸗und Finanz Wes 
fen der alten Völker VI. 453 ff. 467 ff. 568 ff. 
| BE 738 ff- 755 ff. 
Siſtoriſche Briefe, wasdavon zu halten X.5 83 
Hiftorifche Materien, zufälige Gedanfen 
darüber, eine Schrift X. 391 
HSiftorifcher Schauplag natürlicher Dierk: 
- würdigkeiten im Meißn. Ober⸗Erz⸗Gebirge 1.758 
Siſtoriſcher Schauplar vornehmer Staare« 
und Rechtsgelehrten 11.658 
Hifriones, deren Auffunft und Befchaffenheit 
ben den alten Römern VI. g05. gay: f. Mimen. 
. | Hige, 


aff. 
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Sitze, ſ. Wärme, 

Ape der Seiden⸗ ⸗Waͤrmer, ſ. Seiden⸗ 
Muım. 

Hitzige Salze, f. Sat. 

Hisıger Sommer, ſ. Sommer. 

Hobbes, wird. der Schmeichelen befchuldige 
VI.y42.951. wird vertheidigt VIIIL.g51 

Hobbefanifmus, fol ſchon im Juſtinianaͤiſchen 


Mechte verborgen liegen VII gsı 
Hobel: Gejellen, welche und woher fie alfo 
eiflen VIII. 185 


Hobeln beym Geſellenmachen VEN. 185. 195 

Hoberg, ſ. Hohberg. 

och⸗Gerichte, Abſchaffung der unnutzen 
Handwerks-⸗Gebraͤuche oder Ceremonien bey ihrer 
Erbausoder Ausbefierng VIII. 592 f. 

4och⸗Moor, f. Moor. | 

Sochberg, ſ. Hohberg. 

Hochmuͤthige Leute, wie und wodurch ſelbi— 


ge zur Arbeit aufzumuntern AVLI. 755 f. 
Hode (D,), deſſen Gedanken von den Domai⸗ 
nen⸗Rechten IX. 689 


Hoͤchſte Bewalt,f.WMlejeftät,u.De/potifmus. 
Hoͤcken, deren Rugen und Unbequemlichkeit in 
den Städten VIII Vorr. XXIXf. wieund warum 
ihrem Unweſen von der Policen zu ſteuern V Dorr. 
XIX. LIII. 0b ihrentwegen den Soldaten das 
Heyrathen zu unterfagen V. 714. ſ. a. Victuas - 
lien⸗Haͤndler. 
Hoͤcken⸗ und Obſt⸗Weiber, warum fie zur 
Spinneren anzuhalten 1. 987: 
Höfe, ſ. Hof. 
Mms Söflers 
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Höflers Bienen: Kunf oder Vinns Buch - 


VI. 5.X.527.753. wird widerlegt VIIL 19 f, 
Urtheil davon X. 527. 753. neue Auflage davon 


ebend. 
Höhen, f. Gebirge. - 
- Adbere Chymie, f. Alchymie. 

Hoͤhere Schulen, fe Schule. | 
Hoͤjentorp, ein Ort in Weſt⸗Gothland, Nach⸗ 
richt von der dafigen Schaaf⸗Zucht XI.477. 507 

HöllensZwang, ein Zauber⸗Buch, Urtpeil 
davon IX..767 
Söllifcher Stein, deffen Gebrauch bey der - 
Erfindung, das See: Waffer füfle und trinkbar zu 


machen XI. 831.832 f. 
an ſ. Sol. | 
oͤnn (Hr. D. George Paul), deffen Bes 


terugssgericon VI. 142. 995. VIl.66.X.278.751. 
Urtheil davon VL 142. X.278: wird vertheidige 
X. 278. neue und vermehrte Auflage davon X.75 ı 
Hoͤr⸗Rohr, f. Sprach, Rohr. 
Hoͤrlemann (Hr. Bar. von), defien Urtheif 
non der Ausrottung des Holzes durch Das Schwen⸗ 
den | " 7 X1677 
Hoͤrnigk oder Hornick (von), eine kurze Nach⸗ 
richt von der Romiſch⸗Catholiſchen und Prote⸗ 
ſtantiſchen Familie dieſes Namens II.669 fr 
Hoͤrnigk (Ludw. von), deſſen Tract. de Re- 
gali Poſtarum lure IV. g08. Erinnerungen da⸗ 
gegen, ebend. weitere Nachricht von ihm und 
ſeiner Familie II.669 
Hoͤrnigk (Wilh. von), wird vor den Verfaſſer 
des Tractats: Oeſterreich über alles, wenn 
es 
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es nur will, angegeben IL. 670. neue umd ver 
mehrte Auflage davon VIIL 515. wird gerühme 
VI. 835. VIII. 515. 519. was etwan noch dars 
an auszuſetzen | | V.550 

Hoͤſgen der Bienen, was ſolche find, und wor: 
zu fie ihnen dienen Ä ' VII. 2 

Sof, oder Höfe groſſer Herren, wie fie eis 


gentlich befchaffen fen, und mie der innerlihen 


. Regierung eines Landes übereinftimmen follten IX. 
274. wie ſie hingegen öfters befchaffen zu ſeyn 
pflegen IX. 195 ff. 274 f. wie fie zu verbeſſern IV. 
980. VIII. 450. , Nuten bavon VIIL.450. Bor: 
ſtellung eines verderben Hofes in einem Schau⸗ 
Spiele IX. 299. Rang⸗Ordnungen der Deut 
ſchen Höfe XL260. S. a. Kayſerlicher Hof. 
Hof, ben einem Land⸗Gute, wie das Einſteigen 
darcin Stehlens halber zu beftrafen X. 1064. ©. a. 
Bauer⸗ Holz⸗Naeyer⸗Miſt⸗ und Schaaf⸗Hof. 
Sof (Adelicher) Edel⸗Hoͤfe. 
„of (Pfarr⸗) f. Pfarr⸗Hof. 
Sof: Amt , fe Amt. 
Zoß Ausgaben, (Ausgabe, desgl. Juͤrſtli⸗ 
che Hof⸗und Cammer⸗Wirthſchaft. 
Hof⸗Bauer, ſ. Bauer, und Froͤhner. 
Sof: Ceremoniel, f. Ceremoniel. 
2 Dienfte, f. Froͤhne. 
ofs Faßors, wie ihren geheimen Intriguen 
Einhalt zu thun IX. 930 
Hof⸗Fiſcherey, Nachricht von denen darzu 
gehörigen Perfonen und Sachen XILgı8 ff. 
ZofJmentarium - VI. 624 
Zof ⸗Weben, wis ſolches insgemein N 
. uf, 
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iſt IX. 274 ff. wie und warıim es aber immer 
mehr und mehr zu verbeſſern ebend. wie ſolches 
vom Canitz beſchrieben wirs XI. 463. weitere 
Betrachtungen daruͤber XII. 439 
 Aofsund Staats⸗Leute, werden der Schmei⸗ 
cheley befchuldige VIIL. 941. IX. 190 ff. wie fie 
ihre Pflicht und ihr Gewiffen zu bervahren haben 
IX. 190 ff. 274 ff. X. 645 ff. mie fich diejenis 
gen, welche einmal dergleichen werden wollen, dar⸗ 
zu zusubereiten haben XII. 439. ſ. a. Miniſter. 
Hof⸗Leute, oder Zof Bauern, ſ. Bauer, und 
roͤhner. 
Hof⸗Mann (der redliche)ein Tractat V. 394 
Hof⸗Narr, ſ. Narr. 
Hof⸗Oeconomie, ſ. Fuͤrſtliche Hof⸗ und 
Cammer⸗Wirthſchaft. 
Hof⸗ Pedant, ſ. Pedant. 
Hof⸗Politic, ein Bud) . X.39ı 
Hof: Recht, deffen Urfprung und Befchaffens. 
heit X. 164. f. Machricht von der Verfertigung 
und Herausgabe eines Deurfchen Hof⸗Rechts X. 
164 ff. Xl.255 ff. Plan davon X. 167 ff. deſſen 
Mugen im Finanz und Cammer:Welen X. 164 fi 
Xl.255 ffe Anzeige und rühmliches Urtheil von 
feinem Inhalte \ XVI. 255 ff. 
Hof Religion, ſ. Religion. | | 
Hof: Staat, oder Hofhaltung, was eigents 
lich dahin zurechnenX. 164. Vergleichung eines 
alten und neuern Deutfchen Fürftl. Hof: Staats 
in Anfehung der Kleidung VII. 446 f. Mufter 
‘eines recht Ehrift-Sürftlihen , 1xX. 273 ff. 
Hof⸗Staͤte, ſ. Hof, u. Wüfte Daher 
\ ‘ Of⸗ 
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Hof⸗Waͤnde, , wie fie recht gut und —A 
zu machen 

Zof⸗Wirthſchaft, ſ. Sörftliche und 
Cammer⸗Wirthſchaft, desgleihen Staates . 
Wirthſchaft. 

Hoffnungs⸗ Rauf, rechtliche Anmerkungen | 
Bavon IV. 1000 

Hofhaltung f. Hof: Staat. 

Hofmann (ar. Sch. R. u. D. Sriedr.), dep 
fen Obfervationes Phyfico-Chymicae felestioreg. 
VIII. 703. bdeſſen Difl. de Erroribus circa Vene- 


na X. 790. deſſen Zeugniß von der Möglichfeit 


aller Orten Salpeter s Erde ju machen I. 316. 
ingl. daß es in Irland keine giftige Spinnen gebe 
U.202. in wie fern er behaupten koͤnnen, daß der 
Stein: Kohlen Dampf nicht ſchaͤdlich fen JT. 313, 
deffen Bericht vom Haͤlliſchen Salzwerke wird ans 
gepriefen VIII. 261. wie auch defien Deutſche 
Schriften von der Arzney⸗Kunſt III. 975. deſſen 
Verſuche von der natuͤrlichen Beſchaffenheit und 
Erzeugung des gemeinen Schwefels VIII. 703. 
deſſen Urtheil von dem Vorzuge des friſchen Waſ⸗ 
ſers vor dem abgefochten zum Trinken XI. g20 
Hofmann (Hr, Lic. Gottfr. Aug.) deſſen 
Klugheit Haus zu halten 1.81. VVorr. XLIV. 
VI. 687. VII 1012. VII. 80. N. 243. XII. 
209,549. Anzeige und Urtheilvon dem Inhalte 
der drey erften Bücher, nebſt ihrer Vertheidigung 
1.81 ff. wie auch von dem vierten Buche VI. 
687 ff. und von dem fünften Buche XIL 209 f. 
deffen vorgefihlagene Feuer-⸗Maſchine 1.218, deſ⸗ 
fen Urtheil vom Eredit VVorr. XLIV. was 
von 
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von deſſen vorgeſchlagenen Ausftoffung der Bienen 
zu urtheilen VII. 1012. deſſen Gedanken von 
Verbeſſerung der Schaaf: Zucht VIII. 80. deſſen 
Abhandlung von der Gaͤhrung IX. 243. wird 
geruͤhmt IX.243 f.245. deſſen Abhandlung von _ 
der Verbeſſerung des Wachsthums des wilden 
Holzes IX. 245. 322. deſſen Unterfuchung dee 


. Urfachen des Wachsthums der Pflan;en,, ebend. 


deſſen Mennung von gutem Flachs⸗Lande IX. 406, 
deſſen Abhandlung von der dconomiſchen oder 
wirthſchaftlichen Chymie XII 549 
HGofmann (Hr. Land⸗Baum. Joh. — 
Nachricht von deſſen Erfindungen, wodurch dem 
Holz⸗Mangel abzuhelfen II. 730, II. 771. VI. 
136 f. verſchiedene glaubwirdige Atteftare, daß 
felbige nach abgelegten Proben gegrunden w nutz⸗ 
bar befunden worden z9 f. 
Hofmanniſche Pillen, ihr Nutzen 4 — 


gung der Korn Würmer IV. 40 
Hofmanns (N.) alter und neuer Muͤnz⸗ 
Schluͤſſel VI.547 


Hofmeiſter, ſ. Gouverneuro, und Infor⸗ 

mator. 
Sofmetfter (der), eine moralifche Wochen, 

VII. 380 

Sofmeifter bey einem Land⸗Gute, ob und wars 

um ihm das Vieh zu verpachten VIII. 61 1 

Hofmeiſterinnen (Franzoͤſiſche), ſ. Stan 


zoͤſinnen. 


Hofraithen, obder Hofreyden, wie fie zu bes 
feuern VIIL 718. X. 337. 1047. wie fie in Ans 
ſchlag zu beingen X. 336 fs wie fie den Inven⸗ 

tarien 
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tarien und Yunds Büchern einzuverleiben XL. 
0 1045 fe 
Hogarths (Hrn.) Analyfıs of Beauty, oder 
Zergliederung der Schönheit X. 1117. Anzeige 
und Urtheil von ihrem Inhalte X. 1117 ff. wie 
auch von ihrer Deurfchen Ueberſetzung ebend, 
Hohberg (Wolfg. Helmbard, Bar. von), 
deſſen eben und Schriften III. 3 2 ff. deſſen Oeſter⸗ 
reichifches Haussund Wirthſchafts⸗Buch IL. 33. - 
VII 559. IX. 405. X. 685. 828. XI. 671. Ans 
zeige und rühmliches Urtheil von feinem Inhalte 
211.33 f. 35 ff. deflen Georgica curiofe, oder 
Adeliches fand s und Selds eben III. 33. VL 913, 
VIL 370. 394. 834, 870. XI. 671. ' deffen volls 
fommene Pferderund Reit⸗Kunſt III. 34. deſſen 
Luſt⸗ und Arzney⸗ arten des Königl; Propheten 
Davids, ebend. deſſen Habsburgifcher Ottobert, 
ein Helden: Gedicht HI. 35. Urtheil von deflen 
Schriften 1.656. IX. 242. X. 685. deſſen Bors 
ſchlag zur Feucht: Bermmchrung und Verbeſſerung 
VL. 397. deffen Unterricht vom Seiden: Bau 
VII 559. deſſen Urcheil vom Deutfchen Flache: 
Bau IX:123. 405. deſſen Anzeige, wie die über: 
flüßige Naͤſſe von den urbaren Aeckern wegzu⸗ 
ſchaffen X.6711 
Hohe Prieſter, ſ. Prieſter. 
Sehe Schulen, fe Schule. 
obechel. f. Hauhechel. 
En ſ. Sürftliche Hobeit, und Landes: 
obeits Rechte, £ Regalin. Goheit. 
Hohenſtein (Grafſchaft), deren Einzichung 
wegen des Fuͤrſtenthums Halberſtadt IX. 564 
W Hohenthal 
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Hohenthal (Hr. Kreis⸗H, u. Bar.Deter von), 
iſt der Haupt:licheber und Verfaſſer der Oecon. 
Machr. VE. 709. wird gerähmt VI. 709. VII. 
314 f. XI. 469. 538. Nachricht von deſſen auf 
eine ſyſtematiſche Abhandlung der Waſſer⸗Bau⸗ 
Kunft ausgebotenen Prämie XI. 179 ff. XII. 538 
ff. ingl. von der Ausarbeitung det wirchfchafts 
lichen Chymie XII. 548 ff. 557 ff. deſſen Nach⸗ 
richt von der zu Wittenberg angelegten Ar⸗ 
men⸗ und Real⸗Schule, wie auch eines Wayſen⸗ 


Hauſes xXIL 713 ff. 
Hober Wald, f. Wald. 
Sobl: Ziegel, Siegel. 
ohndorfs Bericht vom Halliſchen Salzwer⸗ 
ke wird angeprieſen VIII. 261 


Holberg (Hr. Bar. Ludw. von), deſſen Juͤ⸗ 
diſche Geſchichte V. 593. 597. woher er den er⸗ 
ſtaunlichen Wachsthum des Roͤmiſchen Staats 
geleitet X. 200. deſſen Auszug aus des Hrn. 
Resumurs Schriften über die Natur der Bienen 
wird beurtheilt X. 528. deſſen Anmerkung über 
die Immaterialitaͤt der Seelen und die Denkungs⸗ 
Kraft cörperlicher Mafchinen wird befochten, 
ebend. zufälige Gedanken über deffen verſchie⸗ 
dene Anmerfungen und Meynungen in feinen Brie⸗ 
fen, von Deconomifchen, Policeysund FinanSa⸗ 
chen X. 537:574.577:660. deren Beurtneilung 
und Vertheidigung X. 692. deſſen geben, von ihm 


felbft beſchrieben XL. 281 
Holder, ſ. Hollunder. 
Holies Garten⸗Buch VII.3 


Hollaͤnder, wie ſehr fie auf ihre —* 
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2 Boländeren, ner —— Dede J 

was 8 bey der ucht 

VI. * ihre Nutzung und Verhaͤltniß gegen 

den Korn⸗Bau VII. Lo ff. ©. a. Dieb: Zucht, . 
nNndiſche Alten , ihhr Mitzen in den Obfls 


VII. 639: 
Sandiſche Buchdruckereyen und Buͤ⸗ 
cher, werden geruͤhmt VL332 


olländifche Ducaten, f. Ducaten. | 
Hoteneiiche Erbfen, fi Seiv-Erbfen 
Hollaͤndiſche Fabriken, ſ. Hollaͤndiſcheo 
Manufaciur⸗· De ſen. 
Bolandiſche ðinanʒ ·Marimen, t Stmans? 


Marimen. 
Hollandiſche Sifcherey, f. Sirherey. 
Hollaͤndiſche Gaſt⸗ Hoͤfe und irths⸗ 
Gaͤuſer ſer, werden gelobt VII. 508 ff. 
Hollaͤndiſche Gold⸗Grube/ſ. Gold⸗Gru⸗ 
be (die “olländifche). | 
Hollaͤndiſche Handlung, befondere Abbent⸗ 
lungen von ihrem Anfange, Fortgange und jetzigen 
Ziſtande V. 352:f.557 qſ. 502 f. was ehr aber 
noch beſonders ins Wege ſtehet V. 724. 7331 
—— Aandlunge: Compagieny 
"möisniihegompagnie 
Golan Handlun —— SR 
s70R.374.724% V1.1298. 306. 345 

a oändii che, warum ſie 
—— als Ba und —— | 


‚Berer. Kız. der K. S. Hollaͤn⸗ 
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BSollaͤndiſche Manufacturen / ſ. Solläns 
diſche Waaren, und Hollaͤndiſches Manu⸗ 
factur⸗Weſen. | | \ 
Holländifche Marine, ihre Veſchaffenheit 
und Berhältniß gegen die Englifcye und Franzoͤ⸗ 
ſiſche IX. 6725f. 
Hollaͤndiſche Papier⸗Muͤhlen, wodurch fie 
ſich von andern unterſcheiden XII. 1002- 
Hollaͤndiſche Pferde IX. 345 
Folge PoliceyDerfaffung IV.624 
oldndifche Aegierunge s Sorme md 
Staats: Derfaffung | V.731 
Hollaͤndiſche Schiffs⸗Bau⸗Art R. 672f. 
Hollaͤndiſche Seiden⸗Manufacturen, des 
ren Veryaͤltniß gegen die Deutſchen VI. 560 
Hollaͤndiſch⸗ Tuͤcher, ihre Guͤte und ihr 
Werth VL 313. 316. was vor Geld⸗Summen 
davor aus Deutſchland gehen VI. 566 
Bollaͤndiſche Waaren, warum fie ſo beüebt 
find VI. 339. was vor weiche inſonderheit nach 
—— ra 24 VI. 346 fe 
Hollandiſche Wirches Aäufer, ſ. Hollaͤn⸗ 
diſche Gaſt⸗;Hoͤfe. | 
Hollaͤndiſcher Flachs⸗Bau f.Hacye-Bau. 
 Holländifcher Herings⸗Fang [. Seringe⸗ 


Jang. 
uandiſcher Alee, Nachricht von deſſen 
, Anbau 


XII. 1026 
- Holländifcher Scharlach, ſ. Scharlach. 
Fer Torf, ſ. Torf. 
BSollaͤndiſches Manufactur⸗und Fabriken⸗ 
Weſen VI. 295. 300 f. 339. 345. 300. 671. 66 
W a Hollaͤndi⸗ 
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Hollandiſches Papier, deſſen Güte VI. 332 

Hollaͤndiſches Pulver, ſ. Pulver. 

Hollaͤndiſches See⸗Weſen, ſ. Bollandi⸗ 
e Marine. 

Zollandus (FI), deffen Manus Philofophica, 
ein Chymifches Buch VII. 371.407. deſſen Ans 
weifung, aus.dem Salpeter ein wahres Del zu 

machen | VII. 407 

Hollunder, oder Holder, zu welcher Sorte 
Hol; der gemeine und Türkfifche Hollunder⸗ 
Baum gehöret X. 367. zu welcher der Hirſch⸗ 
oder Waſſer⸗Holder zu rechnen X. 365. vers 
ſchiedene wirthichaftliche Anmerfungen davon X. . 
365 f. zu welcher Sorte der Spaniſche und 


rothe Hollunder gehoͤret 373 
Hollunder⸗Bluͤten, dienen zu Bertriung 
der Koran Wärme . IV.404 


Holofericam, ſ. Seiden-Bewand., 
Solſtein, deffen kurz gefafite Staats⸗ Befircs 


bung. 73 
. Solfeinifche Ackerbau⸗Art,ſ Acker dan 
Holſteiniſche Pferde IX. 342 


Holſteiniſche Dferdeäuhe  IV.957 
Holſteiniſche Diebräuchr V.427 af V11.988 
HBolſteiniſche Wirthſchafts⸗Sachen V. 
4427 ff. VI. ↄ88 ff. 

Solyck George), deſſen Garten⸗ Buch IV. 
4. VIII. 378. neue Auflage davon, ebend. 
was von deſſen vorgeblichem Einfluſſe des Monds 
in die Gewaͤchſe zu halten IV. 54:3 f. 

Holg, Holzung, sder Gehölze, ſ. Wald. 

Sol, vohzung oder anlswerh, aus ve 
or 
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vor Theilen das Hol, in den Bäumen zuſammen 
geſetzet ifEX. 13. warum es an alten Bäumen am 
ſeſteſten und ftärffien wich, ebend. woher das 
‚wöflerichte oder ſchwammichte entſtehet X, 
54. 143 f. 146. 148. warum es im Kerne oder 
SGplinte es Stammes viel fefter und härter, als 
das äufferliche ift X. 14. woher das beſte Bau⸗ 
und Nutz⸗Holz genommen wird, ebend. wor⸗ 
aus das neue Aufferfiche Hol; an den Bäumen ers 
wäh X.23. woher bie newen Sagen und Zirfel 
des Spunds Holses entfichen, ebend. ab auch 
ans folchen Zirkeln der Stand des Baumes, den er 
nad) allen Welt⸗Gegenden zu gehabt, zu beurthei⸗ 
KnX.24. woher ber Unterſchied des harten und 
weichen Holzes entſtehet X. 143 f. was eigens 
—X oder Spund⸗ ingl. Aern-und 
int⸗Holz heißt X. 146. was eigentlich un⸗ 
ter deſſen Leben zu verſtehen X.726. ob und war⸗ 
am ein Verpachter ſelnem Pachter Fein ungemeſ⸗ 
ſenes Brenn⸗oder Feuer⸗ſondern beſtimmtes Des 
putat⸗ Hols hesiligen fol IV. 488 ff. V. 238, 
was infonderheit wegen des vor den letztern zu feis 
mer Wirthſchaft bendchigten Back⸗Brau⸗ Breun⸗ 
Darr⸗Mfen⸗diegel⸗ und andern Holzes zu bes 
obachten IV.490 ff. AIL 797. 304. 9. Vor⸗ 
ſchlag zu Ersichmeg des noͤthigen Bau⸗ und 
Stamm⸗auch andern ’Iue-GolgeeV. 336. PX. 
232 ff. wie das Baus Aolz infonderheit bes 
ſchaffen ſeyn muß VII. Cz. wie der Werth deffelben: 
zus berechnen X. 973. wie dem Opalten des Dass) 
oder Fim̃er⸗Solʒes vorpubengenv II.a40.ule man 
die krummen und andere Hölzer zuw Sue 
— VBau 
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Bau leichter umd häufiger befommen koͤnne VII. 
269 f.IX. 668 f.X.723 ff 862 ff. wie das wei⸗ 
de Holz zum Bau: Holze durd das Kochen 
tüchtig zu machen X. 720ff. 86 1 ff. Vorfchläge ur 
deffen möglichfter Erfparung wegen Feuers⸗Gofahr 
-XI. 166 ff. X11.646 f. wiedae Brenn⸗Holz nad) 
Holländifcher Manier auf moerichten Begenberr zu 
jiehen IX.725. ob und in wie fern es erfanbrifl, . 
ſolches in den Defen zu trocknen XII. 15. was 
‚vor Sorten Hol; gemeiniglich in den groffen Torf⸗ 
Mooren zu finden X. 119. deſſen Beſchaffenheit 
und Wirkung in den Torf X. 119 f, ızı. wa 
vor Hol; abfenderlich zum Salz⸗ Sieden erfortert . 
wird XI. 155f. wie die Aufldfung des Holzes 
durch das Feuer befördert wird II. 14. durch 
welche Mittel gehindert werben fan, Daß das Holz 
vom Feuer nicht anbrenne, oder verzehren werde IL 
13 ff. VII. 248.268. XI. 168 ff. XT1.649 f. 654 
f. wie und wo es vor Feuers: Gefahr aufzubehals 
fen XIl.ı6f. Verſuch von der Ausdehnung und 
Veraͤnderung des Holzes in der Kälte und Wärme’ 
VII. 239 f. wie es vor der Täufniß zu bewahren 
VN. 248. Mugen und Gebrauch des waſſer⸗ 
dichten Holzes oder Holzwerks beym Teich⸗ 
und Waſſer⸗Bau V. 519 fi 529. 534. 537. S. a. 
Baum, und Holz⸗Pflanzen. Ä 
336 abtreiben, ſ. Holz faͤllen. 
olz abtrocknen ſ. Holz. 
Holz⸗Acciſe, was davon zu halten VIII. 739 
-Solz:ähnliche Pflanzen, ſ. Holz Pflanzen, 
 Zolz:-Aepfel, Heil:Salbe davon VII. 322 
Holʒ Anbau, f Hals Baus 
May Bols⸗/ 
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Bvolg⸗Anſahrt, ſ. Holz⸗Fuhren. 
Holz: Anflug, ſ. Holz⸗Saamen. 
Holz: Anlage, oder Holz: Anpflanzung, f, 
Hols⸗Bau. | | 
olgs Anftriche, f. Anftriche, - 
Holz⸗Arbeit, ſ. Holz: Wasren, 
Holz⸗Arten oder Sorten, f. Holz, und Holz⸗ 
Dramen Pflanzen, f. Sof fan 
olz:artige Pflanzen, ſ. Holz zen. 
Holz⸗Aſche, ſ. Aſche. | 
Holz austochen oder auslohen, ſ. Ausko⸗ 
chen, und Auslohung, wie auch Holz. | 
Baolz⸗ Ausrottung, was dabey zu beobachten. 
X.825. X1.668 ff. 706. 773 ff. 
. Holz Bau, Holz Anbau, oder Anpflans 
zung, verfihiedene darzu dienliche Regeln und Aus 
merkungen V. 335 fl» 358 ff. 442 fe 783 f. VI. 
401 ff. 408. 417. 424. 438. 439. 712. VII. 3 
f 320 f. 601. 625. VIII. 681 f.IX. 232 ff. 319. 
336 ff. 640 ff. 725. 1069 f. X. 154 f. 160 ff. XI. 
234 700 ff. 725 ff. XII. 634. 915. Konigl. 
Pohln. und Churfl. Saͤchſ. Edict dieſerwegen IL 
732f. Sa Acker, desgl Baum, Baum⸗ 
Schulen, und Baum fegen. 
Holz» Beise oder Einbeizung, und Holz⸗ 
auge II. 13 ff. VIL 248. 268. Xl.ı68 ff. XI 
649 f. 654 
Holz: Berge, fe Solz⸗ Gegenden. - 
- AolzEabinetter, oder Sammlungen von al 
lerhand Holz Arten, worzu fie nugen X.153 
olʒ·Concentrirung Anweiſung dazu VI.722 
olz⸗Conſumtion, ſ. Holz⸗Verſchwen⸗ 
dung. en .Adlzs 
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01; Dächer, ihre Un ſch und Schaͤt⸗ 
lichteit VII. 266 ff. XL 100 f. XU. 647. 653 f. 
nebſt einigen Vorſchlaͤgen zu ihrer Abſtellung, 


ebend. 


Pin s Deliberation im. Churfuͤrſtenthum 


V. 223 
Holz Deputat, ſ. Holz. 

Holʒ⸗Einbeiʒung ſ. Holz⸗Beize. 
Holz⸗Erſparung, oder Holz⸗Menage, 
wirthſchaftliche Gedanken und Vorſchlaͤge hiervon 
bey allerhand Verrichtungen VI. 137 ff. VIi. 13fft 
VII. 633 ff. XL.703 ff. und inſonderheit beym 
Baden VU. 14, beym Bier⸗Brauen 1.868. IL 
735 f. IN. 771. VII 24.652 ff. 674 ff. beym 
Branntwein; Brennen VII. 14. in Anfehung bee 
Fiſch⸗Troͤge VIL. 120 ff. beym Haͤuſer⸗GBau, und 
in Anfehung der Dächer XI. 100 ff. in Kuͤchen 

und auf den Heerden VI.6 ff. VII. 653 ff. beym 
Mali⸗Darren 1.849. 11. 736 f 11771. VIL.14s 
bey Salpeter⸗Siedereyen J. z15. in den Stuben 
Defen 1.866 f. 11. 699. 737 f. IV. 488 ff, 733° 
V. 219 ff. VI. ff. 136 ff. VII. 13 f. 653 ff. XI. 
1029 ff. beym Theer⸗Sieden IX. 178 ff. bey 

ber ber Koiepröctterung 1.869. beym Zigel Br 
978 Il» 
 zolsskffens, ober Effen; von Hol Spänen, 
ihre Bereitung, Rectificirung und Wirtung F 


gel beiten in Sachfen EN N N 
olz fällen, oder Holz bauen, Holz hl 
und abzreiben, wirchfchaftliche wi se und 
Innatıma davon L.865 f. VIL 13 ff.‘ 
| Mn 4 f. 316 


se  . General Xeuifer 
320 X. 1816 X. 703 ff. 730 ff. S. auch 
Bau⸗Staͤmme, BichensZols, un Bebaue, 

Heb-Seuer, f. Seuer. 

Holz⸗Floͤß⸗Recht oder Regal VII. 677 
Holz» Slöfferep, Deren Unbequemlich⸗ und 
Schaͤdlichkeit vor die Forſt nd Wald-Wirchfchaft 
VII. 657 f. VII. 675. Mittel Dagegen und zu 
ihrer Verbefferung VII. 658. VIL677 ff. 
Bolz⸗Soͤrſter, ſ. Foͤrſter. 

Bolz⸗Fuhren, oder Holz⸗Anfahrr, was da⸗ 
bey zu. beobachten V.348f. VIIL.675 f.X1.708 fl. 
Bolz Bebivge, ſ. Wald⸗ Gebirge. 

Botz⸗Gegenden, ſ. Waldichte Begenden. 
BSolz MGewaͤchſe, ſ. Holz⸗Pflanzen. 

Solz⸗Graͤnzen, wie fie zu vermahlen und zu 
besichen 000005 XL 708 
Holz⸗Graͤſereyen, was daben zu beobachten 


XL 714 f. 
j Hol s Sandel, Mittel zu deffen Befoͤrderun 


Bolz bauen, ſ. Holz fällen. 
Bolz⸗Hauer, ſ. Holz⸗Schlaͤger. 


„ Hols-Söfe, oder Holz⸗Plaͤtze, und Golg 
= Eee ML —— um und.dee 


Del Birth feft — — wie fe bey 
gen Kandsöutern am befien enzubringen VLISE 
J er Zoc-Mafihine RX. 8Cı fe 
volʒ⸗Rochen, ſ. Auskochen, usb Auslos 
hung, wie auch. Holz. 

nr :Roblen, ſ. Kohlen, uad Aoly Steig 
Sohlen, 2 nn. 
Fe Hole 


— 
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Bolz⸗Kuxe, was ſolche find L 682. zu was 
Ende jie vor dieſem angeleger worden. ebend. 
HhHolz Cauge, f. Sols : Brise, 
bols⸗Lohe/ſ. Holz; Saft, Ä 
SolzAYlangel, oder Holz: Thenrung, war 
um folche befenders in den Saͤchſiſchen und ans 
dern fanden gar fehr zu beforgen I. ↄ95 ff. VI. 
of. VII. 652 ff. Worfchläge und Mittel dages 
gen 1.538 ff. 863 ff. I, 730 ff. IL. 997 ff. IV. 
739. V. 335ff. VI. eff. 670f. VII. 657 ff. VIIL GS 2 
ff. 674 ff. 802 ff. IX. 1069 f. X. 100ff. 264. 302 
Holz Mamufseniren, f. Hodz⸗MWaaren. 
Holz: Mienage, ſ. Holz⸗Erſparung, und 
Solʒ⸗Spar⸗Kunſt. 
Holz⸗Minden, Leihe⸗ Banks⸗ Ordnung dieſer 
Stadt XIXI. 292 ff 
Holz⸗Vutzung, wie foldye am beften zu beförs 
V.450 f. X1.700,741. X11.942 
Holz⸗GOel, deſſen Bereitung und Veſchaffen⸗ 
VIII.697 
BAolz⸗Maſt⸗ und Jagd⸗ Ordnung für Bas - 
fonveraine Herzogthum Schlefien VIII. 381. ſ. a. 
Sorſt⸗Or | | Ä 
. Hols-Dflanzen, oder Holz⸗artigge Pflanzen, 
und Holz⸗Sewaͤchſe, ihre Daupt: Eintkeilung in 
barsichte und wäfferichte, oder in hart und 
weich Holzʒ X. 142 f. oder in TIadel-Tangel- 
oder Schwarssund Caub⸗Holz X. 264 f. nebſt 
beuder ihren Eigenfchaften und zugehörigen Theis 
fen X. 142 ff. 249 ft. 264 ff. 358 ff- XI. 700 ff. 





725 ff. wie. dieſelben fonft noch unterichieden | 


werben X. 145, wos bey dem erſten Wuchs der⸗ 
ins felben 
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ſelben zu beobachten X. 56. was vor welche in⸗ 
ſonderheit holz⸗ aͤhnliche Pflanzen heiſſen X. 
249.256. Erklaͤrung ihrer Bau⸗Art und ihres 
Wachsthums, nebſt ihrem Nutzen und Gebrauch 
X.256 ff. weitere hieher gehörige Beobacht⸗ und 
Anmerkungen VII. 314. X. 141 ffı 249 ff. 358.6; 
XI. 700 ff. 725 ff. ©. a. Baum, ingl, Laub⸗ 
und Schwarzswie auch Unter⸗Holz. 
Hol3.Pflansung, fe Holʒe Bau. " 
. Yols-Pflegung, f. Hols- Wirchfchaft, 
So0l3-Dläge, ſ. Holz⸗Hoͤfe. 
olz⸗Raͤume, ſ. Holz⸗Hoͤfe. 
Zur I, Rinde, ſ. Baum⸗Rinde. 
Holz⸗Saamen, oder Holz Saͤen, was dabey 
zu beobachten III. 1003. V.336 ff. XI. 700. wie 
dadurch der Anflug des Holzes auf die baldigſte 
und leichtefte Art zu wege zu bringen III. 995-ff. 
X. 160 f. Mugen davon V.442 f. vorgefchlas 
gene Mittel zu Hebung ber fich dabey Auffernden 
Schwierigkeiten VII. 681 ff. X. 160 ff. 
Holz Saft (Glaubers fruchtbarmachinser), 
wird verworfen II 935: ſ. % Baum: Saft, 
desgl. Ausfochen, und Auslohung. 


Holz⸗Salz⸗KRumpe XLı6gf. 
HolzScheidung, in offenem Feuer Durch ce 
ne Retorte Ä | VIII. o6ß f. 


Holz⸗Schlaͤge beym Waſſer⸗Bau V. 33.5 37 
Bolz⸗Schlaͤger, oder Holz⸗Hauer, was dien 
ſelben beſonders in Obacht zu nehmen haben II. 

997 fi. M. 704 ff. 730 ff. 
Holz⸗Schlaͤger⸗Lohn deffen unwirthſcha 

liche und (hänfiche Erſparung Vi - 

. 7 3 
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Holz Khlagen, ſ. Hotz fällen. : :. 
Hol3;:5chneider, f. Shrmen Schneider; x 

2 Schoppen ob ober Botz Plaͤtze, ſeSolz⸗ | 


HolzSchwinden, f. Baum. | 
 Holz-Sorten, k Holz, amd Holz⸗ Dflanzen. 
Holz Späne, wie daraus ein Spiritus, Del: 
und Effen; zu ertrahicen VIII. 696 ff. wie und 
wo fie wegen Feuers Gefahr zu verwahren XII. ı7 
Holz Spar: Aunft,oder- Holz; Sparumg I. 
866 ff. 111.857. V.227. 334, VL 136. IX. 835. 
f. a. Holz Zrfparung. 
Fuer f. Bots Späne. ' 
olʒz⸗Staͤmme, oder Stammräolz,f. Baus 
Stämme, und Holz. | 
Holz s Stein: Aohlen, oder verkeinerre 
Holz⸗Aohlen Ik 301 ff 
HobßsSteeu,f.Steeuiing,a. Streu-Rechen. 
Holz;Tafeln, die den Werth des Baus Holen 
wach dem Preis eines Quadrat; Fuſſes zeigen, eine 
Schrift X. 97 
Holz⸗Theurung f. Holz Mangel 
Holz⸗Trift, ſ. Teift, 
Holz trocknen, ſ. Holz. 
Holz⸗Verderb, Abhandlung von beffen Urfas 
hen IX. 539 . 
Holz Derdorrung,, ‚ihre verfiebene ats 
fungen, und deren Urſachen XL735 ff. 
HolzsDerbanf;wie ſolcher bey denen Waldun⸗ 
gen nutzbarlich zu pflegen ID. 995 fi 
Holz Derfehiwendume, Ihre Urſachen und 
Mittel vu IN. u " 509 ff. VI. 5 136 
V 
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gun VI. 3 n 676:X, 9790|. ©. a. Holz 
und Holz⸗Mangel. 

Raten, oder Hotz⸗Manufacturen, 
und ebene ihre verfchiedene Gattungen VI. 
302.320 f. mie geſchickt die Gothaiſchen und 
Thuͤringiſchen Bauern in ihrer Verfertigung find 


vi. 896 
Golz· Wege, mie fie recht nuͤtzlich einzurichten 
und zu befahren ſind M. 709 f. 


—328 Wert, ſ. Holz, 

..Holzs Wefen, fiege Sorfts md Wald⸗ 

eien. 

Holz: Wirthſchaft, oder Holz Pfiegung, 
darzu Bienliche Anmerkungen und Diegeln IV. 73 9. 
V.442. VI. 136. VII 13 ff. 603.612. VIII. 660 
PX. 615f. 701 ff. 725 ff. ©. u Holz: Bau, 
ud Holz: Defparung. 

Holz⸗Wuͤrmer, Mittel dagegen I. zır. 
s 14319. Abhandlung ven —— Warmern 
in den Schiffe Bohlen XL. 215 
013: Wurzeln, ſ. Baum⸗Wurzeln, und 
Wurzel. 
olz:äuwache, f- Holz⸗ Bau. 


Somberge (M) Abgandlung von ben Spin⸗ 
en, ihrem —28 Gewebe und lebens» Art 

g NH. 177. 395 

.. Homeri Cotena auren, ſ. Catena aurcta. 
— deſſen Urtheil vom Eswpilſch⸗ Bo⸗ 


V1.487 
nz onig, was ſolches eigentlich iſt VII. 299. 
Ville ... deffen. Guͤte und Nutzzharkeit in der 
BE Hauehel⸗ 
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Haushaltung VII. 998 ff. wovon es die Bienen 


machen VII. ↄ99. 1006. VII. 3. X. 31.536 f. 


wo und wie fie es in ihren. Stoͤcken verwahren X. 
532.535. in was vor Gegenden das. befte zu 
erzielen VIEL. 7. welthes wor das befle Sutter der 
Bienen gehalten. wird VIII. 10. wie —5 
Acht zu nehmen VM. 13. wie es völlig zů ent⸗ 
behren IV. 704. S. a. Bienen, ingf. Buchs 
Weizen. und Sutter: wie auch Seim⸗Honig. 

Honig⸗Aernte, ſ. Honig⸗Ernte. 

Honig ausſchneiden und ſortiren, ſ. zeidein 

Sonig⸗Bau, ſ. Bienen⸗ Wirihſchaft, um 
Bienen⸗ zucht. 


333 Dienen, fi Bienen. 
onig⸗ Bier VII: 1000 
Sonig⸗Blaſen der Bienen X. 536 


Sonig⸗Ernte, welches bie erſte VIIL. 13. was 
dabey zu beobachten, ebend. wie eintraͤglich ſolcht 
vor die Land⸗Wirthſchaft it VII. 100 1 ff. 1008 ff. 

Honig⸗Eſſen am grünen Donnerſtage V.616 f 

Honig⸗ Bewächfe, was vor welche überhaupt 
- barunter zu verfichen VILLE 2, einige befondeng 
Arten derfelben - VVAlI7ill. 2. 8. 10.12 

Sonig Producte | ‚VIE 1004 

Som Beim, ſ. Seim⸗Honig. 
min ‚Chan, oder Honig, Tropfen, ſehe 


ons Eine, wie viel fie im Mieder⸗ Sach⸗ 
—*— an Honig enthaͤlt WIE 100 2. und wie viel 
ihrer jahelich von einem guten Lag ober einer Bie⸗ 
mens Stelle zu erzielen, edend, nebſt ihrem ges 
woͤhnlichſten Dreife VL 1002 fü 


Honig⸗ 





N 


a 
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- Aoniütpäellen, £ Bruräellen. Ä 
Aonorius 11, Rom. Pahft, warum er die Den 
äufferung der Domainen im Königreiche Dieapel 
verboten. II. 548 
Hoockens Menmung von den Saftsund Sufts 
Roͤhrgen der Pflanzen X. 19. Micrographie sder 
Befchreibung kleiner Körper XJ.829. fonderbare 
Entdedungen an einer Laus XI. 830 

Hopfen, wie begierig er nach dem Schweine⸗ 
Mifte ut lihgır. VI. 875. wird als ein Mittel 
wider bie. Korn» Würmer angegeben IV. 404. 
befondere Abhandlung bawon ILL. 127. IX. 243. 
245. woran und wie deffen Guͤte zu erfennen VT. 
1003. davon wuſten die uralsen Deutfchen bey 
ihrem Bierbrau-Sefchäfte nichts I. 575. VI.ı000, 
Mugen deffelben beym Bierbrauen L 586 f. VI, 
1000 f. XI. 274. was flattdefielben dabey zu ges 
brauchen angerathen wird J. 587. wodurch viele 
Fehler beym Bierbrauen vermittelſt des Kopfens 
vorgehen koͤnnen I. 588. VII. 17 f. oͤconomiſche 
Mittel, den Hopfen für dem Mehl⸗Thau allermeiſt 
zu bewahren IL. 712 f. III. ar ff. 378 ff gro. 
‘ . IV. 443 f. IX.540 fi 
: Hopfen: Bau, verfchledene mitliche Anmer⸗ 
kungen davon II. 126378 f. VI:$41.1000 ff. 
IX.245.X. 684. XII. 28 1. uud befondersin Schwes 
den VII. 249 ff. desgl. in Engelland VII. 320. 
(a Braunfthweigifchher Hopfen da. 
Sopfen- Serge, ober Hopfen-Bärten, ige 
Mutzen bey Land⸗Guͤtern V.442: 451. XIL 28 1. 


wiie fie befchaffen und gewartet ſeyn follem WIR. 249 
Mr was fie vor Dünger verlangen IV. 124 128. 


+ ® 
- 


N 
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VI. 1001. VII 249. f. 252. Schaͤblichkeit der 
Flachs⸗Seide vor diefelben IX. 896: und ‚wie fie 
barein gebracht. wird IX. 897. wie fie zu bes 
kaum ' Ä X.335 
Hopfen: Bette, wie fie anzulegen umd zu wars ⸗ 
ten i VI. 249 ff. 
Hopfen⸗Gelege, welche die beſten VI. 1003 
Hopfen⸗Keime, oder Hopfen⸗Salat, in der 
Chriſt⸗Macht zu erlangen LII. 126. 3832 
Bopfen⸗Laub, ſ. Hopfen· Ranken. | 
Bopfen⸗ Pflücken, wie damit on vefaheen 
. 251 fr 

Hopfen:Ranken, und Sopfen:Laub, was 
man davon im Brau⸗Weſen befonders nuten koͤn⸗ 
ne ILII13. wie fie bey harter Kälte zu Stärkung 
des Rind: Viches hoͤchſtnuͤtzlich zu gebrauchen II. 
714. : wie felbige zu warten Vil.zsı.252$ 
Hopfen⸗Salat, f. Hopfen⸗Reime. 
Hopfen⸗Stangen, wie lang ſolche ſeyn ſollen 
VI. 1002. VII. 25 3 
BHopfen⸗Waurzeln, wie fie recht gut und von 


ſelbſt zu befommen VIL.232 f. 
Hoppe (M.), deffen Sterbens⸗ Gedanken 
IV. 406 


Hoppe( Hr. Tob. Eonr.), ein gelehrter Kaufm. 
in Sera, deſſen Anmerkungen von denen knollich⸗ 
ten und eßbaren oder den groſſen Jacobs⸗Erbd⸗ 
Aepfeln V. 66. ingl. von verſchiedenen Farbe⸗ 
Kraͤutern und andern Producten der Matur in un⸗ 
ſeen Gegenden X. 132 f. deſſen Meynung, daß 
der Indig aus dem Waydt verſertigt werden koͤn⸗ 
ne X. 13 3. wirdbefliige . .. xXI. 263 

| Hoppens 
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Soppenphrsen,cu Knigl, Preuß. Saft hans 
unweit Berlin VIEL 540 
Sorden, oder Hürden ber Se, woru 
ihnen bie bedeckten Tr | . 4209353 
Horden⸗ Schlag g, 
deſſen Gebrauch zu — der Felder IV. 1in 
119. VULYOf. wo den ſch defs 
fen zu bedienen, vergönnet iſt X, zo6ı. wie fols 


cher aber auch zu entrathenn x. 1107 
BHorden⸗odder Horten⸗Springer, mer b 
den Schaͤfern ifo genannt wird va x. 996 


Horizontal⸗Gefaͤſſe der Pflanzen, f. Gefäffe. 
BGorizontal⸗Muͤhle, ſ. Muͤhle. 
Horizontal⸗Wurzeln, ſ. Wurzel. 
Zorn, deſſen Vira Henrici Illuſtris I. 1007. 
\ Jurisprudentis Feudalis IX. 140. deffen Meh⸗ 
nung von dem Ober: Eigenthume des Staats über 
Die Gutet der Unterthanen wird befochten IX.z 10 
Horn in Oeſterreich, Büre der dafelbft verfers 
Sigten Tücher VUH7o 
— aͤhnliche Pflanzen, ſPflanzen. 
ne Geſtein, was die ‚Bergleute ehe nen> 


389 
"Zorn Späns, ihr Mugen und Gebrauch zur 
der Gelder ‚VIE 182 fe XıL ” 
Horn Vieh, ſ. Kied-Dieb, | 
Ferne sr Soragf Died Scuce 
ornick, oder Horniug,ſ. Hoͤrnigk. 
Horniſfen, morans fie ihre papiernen Bel 
nauen — 
: Yommg, oder Seheunr, alte Rrwfar 
| Spruͤch⸗ 
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Sypruͤch⸗ Wörter und Bauer⸗Regeln davon XI 


Dorr.XXXIf, _ 


Horsley (Will), wird für den Verfaſſer des fo 
genannten The univerfal Merchant erfläret X.358 

Horſt (Ant. Heinr.), deffen Ueberfegung von 
Gaugers Mechanique duFeu V. 23 1. Urtheil 
davon, ebend. deſſen Vorſchlag zur Verbeſſe⸗ 
rung der Stuben⸗Oefen, ebend. was aber dar⸗ 
an beſonders auszuſetzen V.239 


| 3 
Horſt, bey den Wäller- Wänden VIL 111. 
Ka ſ. Horden. 
ortulan, ſ. Ortolan. 
Hoſpital, ſ. Spital. 


Aottomanne Franco-Gallia IL 547. X. 50. 
deffen Meynung von dem Urfprunge des Domais 


nen:Mechts wird widerlegt ebend. 
Hougen, was ſolches bey den Nieder⸗Sachſen 
im Feld⸗Bau heißt V.813 


Zope (Grafſchaft), Entwurf von dem dafigen 
geibeigenthums- Mechte IV. 257. wenn und wie 
folche groffen Theile an das Hans Braunſchweig 


gefommen XxII Dorr. XIX 
Zoyerswerde, Abhandlung von der dafigen 
Schaaf⸗Zucht XI. 993 


Hoym (Hr. Ed. Aug. Ant. von), deſſen Vin- 
diciae Juftitise Iudicii recuperstorii Ser. Princip, 
Guelph. IX. 964. 1062. Anzeige und rühmliches 
Urtheil von ihrem Inhalt IX. 1062 ff, 

Hoymb zu Eßbeck (Otto von), Nachricht 
yon ihm und feiner Familie XII Vorr. XXU 

Huarto (Joh.) Prüfung der Köpfe zu den 
Wilfenfchaften, aus dem Span. überfeht IX. 226 

Gener. Reg da. Do  Hukerusn 
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“ Huberus, deffen Erffärung ad 1. un D. Furti ad-- 
verl. Naut. Caupon. &c. 1.747 
Hnuecke, was diefes bey den Nieder: Deutfchen 
Beiße IV.5o. was folche zu denen Grund: Brüs 
chen beytragen IV. 50. 66. wie ſolche davon abs 
zuhalten IV. 69 
Nuet, oder Huetius, (Petr. Dan.), einige Nach⸗ 
richt von deffen Lebens: Umftänden und Schriften 
V. 557 ffe und befonders von deffen Nachricht 
von der Handlung der Holländer V. 559 ffı 563 ff. 
deſſen Abhandlung von der Handlung und Echifs 
fahrt der Alten V. 557. VI. 743. VIU. 242. 0b 
.. er auch ber wahre Verfaſſer des Tractacts De la 
Foiblefle de PEſprit humain fey V. 559. ingl, 
der Hiftoire des Commerces des Anglois V.560, 
fonft iſt er auch der Stifter einer Academieder Zer⸗ 
gliederungs⸗ Aufloſunge-Meß— und Sehe⸗Kunſt ge⸗ 
| weſen V.558 
ge ufen, wie ſolche zu beſteuern oder beſcho⸗ 
X. 1068 f. 
—— iſt der Erfinder der Pendel oder 
—**— II 75 5 
BZuwyo (Juſt Conr. von), deſſen Gedanken 
von gehöriger Einrichtung der Flur⸗Buͤcher und 


Amts Veſchreibungen V.837 ff. 
" Hogonis Tract. de Vſu & Abuſu Appellatio- 
num 1.756 


Hugonotten, oder Reformirte in Frank⸗ 
reich, wöie ſehr fich Frankreich durch ihre Berjagung 
geſchadet IX. 665. X. 656 ff. mas fie hingegen 
Deutſchland vor Vortheile gesamt — 

e 


V 


— 
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Huͤbel oder Huͤgel auf den Wieſen, woher fie 
entſtehen 1.776 
Zuͤhner, oder Haus Huͤhner, was die Nah: 
zung anihrem guten Geſchmackethut il. 527. mas 
vor ein gutes Futter die getödteten ober ſonſt nichts 
mehr nutzenden Seiden Würmer vor fie find VL 
632. Anmerkungen von ihrem fehlechten Nuten 
VII 625. wie auch vom Öegentheile VIII. 546. 
wie fchädlich ihnen die bittern Mandeln find XT. 
217. ob fie zu Vertreibung der Korn: Würmer 
anf die Getreides Böden zu laffen XII. 456. S. a. 
Feder⸗Vieh, ingl. Calecutifche, Puters und 
Trut⸗Huͤhner, wie auch Poularderie. 
Huͤhner⸗Augen, oder Kraͤhen⸗ Augen, und 
Ceichdoͤrner, woher fie entſtehen VIIL 111. 
Mittel dagegen XI.591 f. 938 


— 


Huͤhner⸗ Brut, wie fie das ganze Jaht hin⸗ 


durch in bloffem Miſte anzuftelen VI. 488. VIIL 
947. ingl. über einer Oel⸗Lampe VIIL. 548 ff- 
S. a. BruͤtOefen. 


Zuͤhner⸗Eyer, wie fie zum Haushaltungs⸗ | 


Gebrauch) lange Zeit frifch zu erhalten VI. 538. 
wie die Brut⸗Eyer befchaffen feyn müflen VIII. 546 
Huͤhner balten, der Häusler und anderer klei⸗ 
nen Sands Wirthe, warum und wie es einzufchräns 
fen IV, 744 ff. 
SZuͤhner⸗Miſt, deffen Nutzen und Gebrauch zu 
Düngung der Felder IV. 115. 127 f. VII. 406, 
was von deflen Ausräumung zur Faſtnachts⸗Zeit 
zu halten V. 612 f. wie ſolcher zu Vertreibung 


der Erd⸗Floͤhe zu gebrauchen VLisa2. 


Zähne 
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.  HübnersSeuche vom Jahre 1759. X1.239f. 

und Mittel dagegen XI. 240 
KHuͤhner⸗Zucht, warum fie ſich nicht in die 
Staͤdte ſchickt X. 1095. - verfchiedene darzu dien⸗ 
liche Anmerkungen X. 1095 fo 
Sülel, over Hykel, (Ar. D. Bartbol, 
Ludw.), Nachricht von deffen Abhandlung von 
den zahmen Schweinen IV. 130 ff. ingl. von 
deſſen Abhandlung vom SchaafsBich IV. 131. 
250 ff. VI. 998. und von den Ziegen IV. 
131.250. 252 fs wird vertheibigt IV. 131 ff, 
deffen Anweiſung, das Alter des Schaaf: Viches 
"nach den Zähnen zu beurtheilen VI. 998 f. deſſen 

Abhandlung vom Horn⸗Viehe IV.135.654. Ans - 

- zeige und rühmliches Urcheil von ihrem Inhalte 


IV.654 ff. 

Hülfe, ſ. Geſellſchaftlicher Beyſtand, desgi. 
Cammer⸗und Selbſt⸗hHuͤlfe. | 

Huͤlfo⸗Caſſe, Nachricht von der vor einiger Zeit 
zu Nürnberg durdy die dafigen Handels: Diener 
errichteten IV.5s79 fs 
Suͤlfs⸗und Liebes: Caffen, ihre Abficht. und 
Nutzbarkeit VII Vorr. IX. XIX ff. unter was 
vor Denennungen fie fonft befannt find, ebend, 

Allfe-Saus, f. Leih⸗Haus. 
. Allfen: Schchte, Urſachen ihres Mißwachſes 
IV.528. 549 ff. VII. 993. und ob felbige dene 
Einfluffe des Monds zuzufchreiben IV. 528 ff. wie 
es mit ihrer Einquellung oder Anfeuchtung vor ih⸗ 
rer. Augfaat zu halten VII. 180.413 

Suͤner, ſ. Hühner 
Huͤrden 
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Sürden, ſ Horden. 
Aürden:Schlag, ſ. (Horde Schlag. 
Hüte, |. Aut. 


Hüter, ſ. Sieten, und Sutmacher. | 

Aütte,f. Kuͤhnruß⸗Pech⸗Salpeter⸗ und 
öi el-Sütte. 

uͤtten auf Dergwerten, fe. Huͤtten⸗ Ge⸗ 

baͤude, und Schmels- Sütten. 

Hütten der Beiden: Märmer, f. Spin | 
Huͤtten. 

Huͤtten⸗Aemter, ſ. Berg⸗Aemter. 

Kohrten-Ärbeiten, Anweifung, wie das Feuer 
dabey zu regieren IV. 415 

Huͤtten⸗ Bau, Abhandlung von dem darzu 


Bienlichen Maſchinen⸗ Weſen VIIL s32 f. ©. ” 


Derg- Bon. 

Huͤtten⸗Gebaͤude, was vor eine Bau: Art 
darzu erfordert wird? VI. O14. 915. VII. 481 ff. 

Huͤtten⸗Geſchaͤffte zu welcher Sorte der Land⸗ 
wirthſchaftlichen Geſchaͤffte fie gehören VI. 9156 
fe a. Huͤtten⸗ WMeſen. 

HürtensZeute, Vorſchlag, wie gute zuzugle⸗ 
hen I. 433. von wem, wie und worinnen fie zu 
unterrichten J. 434 fe worauf bey ihrer Anneh⸗ 
- mung befonders zu (chen 1.493 . 

Huͤtten⸗Werke, wodurch deren Nutzungen zu 
verbeſſern I. 439 ff. Anzeige der darzu noͤthigen 
Defen und anderer Gebäude VIL. 48 1 ff. Mo 
licher Unterricht davon 

Süttens:WDefen, ober Sütten-Oicchfebahe 
deren Wichtigsund Mugbarfeit 1.842. worinnen 
dieſes Geſchaͤffte eigentlich beficher, ebend, was 

Do 3 von - 


* 


,; 
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von einem, welcher andere davon unterrichten will, 
erfordert werde 1.843. wie foldhes gehörig anzus 
ordnen und zu verbeifern ILL. 6os ff. IV. 4.10 ff. 
Machricht von einer neuen darzu gehörigen Erfin⸗ 
dung IX. zı5 ff. dahin gehoͤrigej Schriften und Abs 
bandlungen VII.92 1. VIII. 526. X. 754. XI. 263. was 


aber noch an denen erſtern auszuſetzen VIL 721.  - 


©. a. Berg⸗Bau, und Bergwerks⸗⸗Weſen. 
Huͤtten⸗Wiſſenſchaft, fe Bergwerko⸗Wiſ⸗ 
ſenſchaft. 
Huͤtung, oder Hut und Weide, ſ. Vieh⸗ 
Zuͤtung, und Weide. 
Aulde-Briefe der Stadt Braunſchweig, fiche; 
Sraunfchweigifche Hulde⸗Briefe. 
Flumaniora, in wie weit folche einem Camerali⸗ 
ften nöthig und nüglich find V.877: 
Aumbert (Hr. Ingen. Maj. von), deflen Qu- 
vrages divers fur l’Architeture, les Mechaniques,: 
u.ſ. w. XI.166. deſſen Borfchlag zu Erfparung 
des allzu vielen Holzes in den Häufern, und ſon⸗ 
‚ berlidy an den Dächern XI. 166 ff. wie auch von 
verfchiedenen Mitteln wider die Seuers: Gefahr 
| xl. 167 ff. 
Aume (Dav.), deſſen vermiſchte Schriften 
über die Handlung, aus dem Englifchen überfege. 
XI. 659 
Hummeln, verfchiedene befondere Anmerkun⸗ 
gen von ihren Eigenfchaften und Verrichtungen 
X.527. 528 532.533 537 
Hund, Nachricht, wie den tollen oder rafenden 
Hunden zuhelfen Iv. 381 ff. XL. 372. wie die 
Ausbreitung der Vieh⸗ Seuche auch durch Hunde, 
geſchehen 


der Leipz. Sammlungen. 583 : 
geſchehen Fan VL, 92 f. wie dieſe alſo bey Ver⸗ 


ſpuͤrung derſelben zu verwahren XI. 412 
Hunde » Blumen, eine Art von Unkraut 
VII. 619 


Zunde-Wurm, was ſolcher eigentlich ifEXIL. 
371. ob man fie durch das Ausſchneiden deſſel⸗ 
ben vor der Tolltzeit bewahren koͤnne XII. 369 ff. 

——ã auserleſene Geſpraͤche von 
Schul⸗Sachen V1.547 

Hunderttaufendfältige Srucht,ob und wie 
dergleichen in einem Jahre von cinem einzigen Kor⸗ 
ne zu erhalten XI. 1009 ff. 1014 ff 

Hunds⸗Biß, oder Biß von einem tollen 
Hunde, woran 8 befonders an den Pferden zu - 
erkennen, daß ihnen dergleichen begegnet IV. 288. 
Mittel dagegen, ebend. ingl.an Hunden IV. 
381. und an Menfchen IV. 105 1 ff.IX. 457. 
Nachricht von einem befonders guten und untruͤg⸗ 
lichen Mittel wider den Biß toller Hunde und ans 
derer Thiere an Menſchen und. andern Ereaturen 

X. 234 ff 

Sunde-Zäbne der Pferde, ſ. Haken. | 

“Aungerifcd), und Hungarn, ſ. üngariſch, 
und Ungarn. 

Hunger⸗Blume, oder Wucher⸗Blume, de⸗ 
ren Beſchreibung und Unterſchied von der gelben 
Dorter-Blume VI.221 ff. wie jene fonft noch - 
genennet wird VI.22 1. VII. 619. wie lange ſich 
der Saame davon im Acer verhalten fan VI. g1 f. 
222f. 843. wie gefchwinde und wie ftarf fie ſich vers 
mehret VL 81 f. 222 f. 843. vermurhliche Ur⸗ 
face von ihrer hortyfangng IX.898, wie ſie zu 

Oo | vertilgen 
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vertilgen IV. 75 3. VI. 223 ff. X.AM. ihr Ge 
brauch in der Arzney VL 222 
Aungets: Lord, |. Theurung. Ä 
Hunnianum Collegium VII. 707. VIII. 456ff. 
Hunnius (Nic.), deſſen Conſultatio oder Vor⸗ 
ſchlag zu Befoͤrderung der Evangeliſchen Wahr⸗ 
heit und der Einigkeit darinnen VIII. 456 ff. 
Hunolds (G. S.) Alter und Neuer Amtmann, 
ein Buch XIL.962 
Aure der Metalle, f. Aupfer. - 
Auren, und Hurer, warum fie in die Zuches 
und Arbeitss Häufer zu bringen III. 836. Ver⸗ 
zeichniß und Anmerkungen von denen beruffenften 


Huren des Alterthums V.414.X.379 
Auren: Zäufer, ob fie zu bulten, oder gar mit 
gewiffen Abgaben zu belegen IX. 140 


. Auten; Rinder, warum fie fo leicht von vie⸗ 
len Müttern umgebracht voerden V. 41, _ wie «8 
aber auch zu verhüten V.41. 255 f. 
Huren⸗Wirthſchaft, woher es gekommen, 
daß man ſie ſonſt als eine unzertrennliche Sache 
von dem Gaſtwirthſchafts⸗Geſchaͤffte angeſehen I. 
739, ihre Schäblichkeit vor das gemeine Weſen 
VI Dorr. XLIV 

Aurerey und Unzucht, üble Folgen davon 
vor das gemeine Beſte V.254 ff. VIII. 390, Bes 
weis, daß folche noch fehädlicher und fchlimmer, 
als der Ehebruch fen VIII. 390. ingl. daß folche 
wider das abfolute Geſetz des allechöchften Geſetz⸗ 
gebers ſey X.-750. ob das weibliche Gefchlechte 
darzu geneigter, als das männliche, fey X. 379 
395. vorgeſchlagene Mittel, wie folcher am ber 


Ken zu ſteuern V. 39 ff. 250 ff. 395 f. S.a. Ehe. 


5 Aufaren 


\ 
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Aufaren: Pferde, zu: erziehen x1.689 
Auften, gutes Mittel davor IV.708. beſon⸗ 

ders beym Mind: Viche IV. 783. wie dem ſchwind⸗ 
füchtigen zus begegnen XI.3. ob foldyer vom Ges 
braud) des Kupfer⸗Geſchirrs zu beforgen fiche XI. 


3.9 36 
Aut, oder Hüte, von was vor Güte und Fei⸗ 
ne fie anjegund auch in Deutfchland gemacht wer⸗ 
den VL 317. worzu ſie eigentlich dienen ſollen 
VII. 103 f. 
Hut und Weide, ſ. Weide, ingl. Schaaf⸗ 
und Stoppel: Aut. Ä 
Aut: Recht, f. Weide Recht. ’ 
Autmacher, was für Sorten Wolle fie ur 
Verarbeitung zu wählen pflegen II. 905 f. und 
wie fie mit deren Verarbeitung ſelbſt zu —* 
ebend. 
"Sutmacher ⸗Handwerk, wodurch beffelben. 
Aufnehmen verhindert wird II. 236 
Hpacintben, Phoficalifce Bine Bel 
gung damit,eine Schrift _ | I. 380 
Hydrastic, ſ. Waſſer⸗ Bau Kunſt 
Hudrologia, oder Waſſer⸗Reich, eine Schrift 
VII. 377. X1.44 
Hydrophobia, ſ. Waſſer⸗Scheu. 
Hygrometra , Vorſchlag zu ihrer Verbeſſerung 
VL 


150 
Sytel, Zarel. 
Hypericon, ſ. Johannis⸗Kraut. | 
Hypochondrie, ſ. Seiten⸗-Weh. 
Sypothef, oder nterpfande⸗ Recht, deren 
Nutzen vor einen Pachter wegen der in das Pacht⸗ 
D0 5 Gut 
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Gut vertsendeten Unkoſten V. 318. ingl. vor 
den Verpachter wegen des Inventarii und ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Pacht:Geldes.V. 321 f. in wie weit es 
gegen einen Adminiftratorn oder Guts- Verwal 
tern ftatt habe, V. 644. wie denen ſich dabey ers 
dugnenden Unordnungen abzuhelfen X. 355 
Sypotheken⸗ Amt oder Departement, ihre 
Nothwendig⸗und Nugbarfeit “ IV.780 
Arporbheten: Bücher, deren Beſchaffenheit 
and Nußbarfeit I. 188. III. 1006 f. VI. 668. X. 
356. wie deren Mangel fonft zu erfegen I. 878. 
888 f. II. 1027. 111. 268 f. 1007 ff. Sa, Cr - 


Dit: Weſen. 


R. F. v. J. Inenn einer ganz neuen Pul⸗ 
ver⸗Muͤhle VIH. 865 
Jacob, der Patriarch, was von deffen Betragen 
gegen feinen Schwieger- Vater ju urtheilenIX. 269 
Jacobaea, ober Jacobina, und S. Jacobi Flos, major 


und minor oder fimplex VL2zi. VII. 619 
Jacobs Auffäge von dem Bienens Bau X. 
527. Urtbeil davon | ebend. 


acobs⸗Aepfel, oder Jacobs⸗Erd⸗Aepfel, 
ſ. Erd⸗Aepfel. 
Jacobs; Blume, bie kleine oder einfache, 
und die groffe oder gefüllte VI. 221 
Jacobs⸗Tag, alte Deutſche Sprüch: Wörter 
und Bauer⸗Regeln davon XI Vorr. XXXV 
Jacobus I. König In Engelland, wird'wegen 
feiner Gelehrſamkeit geruͤhmt VII. 742.  politis 
ſche Anmerkungen über deſſen friedliebende Gefins 
nungen, und den übeln Erfolg davon V. 735 f. 
| I Jager, - 


e 


der Leips, Sammlungen, 


Jaͤger, warum fie ehedem fo veraͤchtlich 
ten worden IV. 95 2. in was vor einem A 
fie abernunmchr ſtehen, ebend. wie ſich di 
ſchaftlichen "Jäger gegen die Eigenthümer de 
zer zu betragen haben X 

Jäger (der vorfichtige und erfahrn 
Buch vin 

Jaͤgerey, eines Ungenannten kurzer R 
davon Ix 

Jaͤhrliche Dorf⸗Verzeichniſſe, f 3 
Verzeichniſſe. 

Jaͤhrlings ˖ Hammel, ſ. Hammel. 

Jaͤhrlings⸗CLaͤmmer, ſ. Lamm, und 
ben⸗Jaͤhrlinge. 

Jaͤhrung, ſ. Gaͤhrung. 

Jaͤnichen, Sachſen⸗Weimar. Landrentn 
Ober⸗Steuer⸗Reviſor, deſſen Verdienſte X. 

Tanner, alte Deutſche Spruͤch⸗Woͤrten 


Bauer⸗Regeln davon XI Dorr.: 
Türen, oder Ausjätung des Unfrauts, 
Mugen beym Feld⸗ Bau IV 


Jagd, ob und worzu es dienlich, den Pa 
geoffer Sand oder Mitter- Güter einige Jagt 
überlaffen IV. 470 ff.483 ff. Anmerfunge 
der tandwirthfchaftlichen Jagd XL 322, ( 

Jagd: Ausgaben, wie fie einzufchränfen 

Jagd⸗Bediente, ihr Verhaͤltniß in den i 
Zeiten gegen die in den vorigen Zeiten VIL 
agd⸗Dienſte, ob fie abzufchaffen VIII. 
agd⸗Gefaͤlle, ob fie mit zu verpachten" 
ads Hiftorie der Deutfchen X 


x 
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Ah sLericon VI. 544 
agd⸗ Brönungen, ſ. Forſt⸗ und Holz 

Ordnungen. 

Jagd⸗Rechte, ob und zus welcher Art von Re 
galien fie gehören VIII. 834 f. IX. 141. 695. XI. 
897. Streit Über deren Regalitaͤt Xl. 993 . 

Jagd: Reviere, Vorfchlag zu ihrer Verbeſſe⸗ 


| rung V.44: 


Jagd⸗Sachen, darzu gehörige Schriften TIT. 
848. Vll.312.X1.281. 701.XN. 466f, 
Jagd: Mefen,deffen Beſchaffenheit in Deutſch⸗ 
land VIII. 833 ff. IX. 695. und im Piemontefis 
ſchen IX. 468. f. a. Sorfts md. Wald: Werfen. 
Jahr, ſ. Egyptiſches Jahr, u. Egyptiſches 
Wirthſchafts⸗Jahr, wie auch Lehr: Pacht⸗ 
Rechnungs⸗Schait⸗Stufen⸗Wander⸗ und 
—— Japre 
Jahr, oder Jahrwaͤchſe, an den Eichen und 
andern Bäumen VI. 84. 859. XII. 216. befons 
dere Abhandlung davon XII.216 
Jahr, oder Jahr⸗Theil, Jahr⸗Hauen, und 
Jahro⸗Schlaͤtge, bey dem Hol; ſchlagen X. 161 


f. XI. zıı ff. 
abrs Seld, oder Seldsund Acker: Urt, f. 

— er, und Schlaͤge. 
Jahr⸗Geſellen, was vor welche alſo heiſſen 


VIIE 184 
| ——— ſ. Jahr. | 
Jahr WCohn der Handwerker VIIII 89 
ahr⸗Maͤrkte, ſ. Markt. | 
Jahr⸗Markts⸗Ferien, ſ. Meß⸗Ferien. 
abs:Pflanzen, (+ Pflanzen, 


Jahr⸗ 
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Jahr⸗ Theile, ſ. Jiohr. 
Jahr⸗Waͤchſe, ſ. Jabr. 


Jahrs⸗ Rechnung, |. Rechnung, und Bei | 


Rechnung. 
Tebrs:Schläge, ſ. Jahr. 
Tahrs:3eiten,f. Acker⸗Bau, u. Witterung, 


Jamaica, eine Inſel, deren natärlihe Ge - 


XL. 231 


ichte 3L 
James (D. Rob.), an Englifiher Medicus, 


Nachricht von deſſen neuen Art, die Hydropho- 

biam oder Waffer-Scheue oder den Biß von einem 

tollen Hunde zu heilen IV.287 f. 381 ff. rosı ff 

Janmiçon (Frang. Mich,) Etat prefent des Pro- 
vinces Unies VI,708 

Janſen, (.Denffer. 
Januar, ſ. Jänner. 
Japaniſches Kupfer, ſ. Kupfer. 


Jaſpis⸗Bruch in der Grafſchaft Mansfeld | 
XU. 214 


Jaſters (Hrn. Kreis: I. 6.5.) Geſpraͤche vom 
Muͤn;⸗Weſen im Römifchen Reiche VI.547. Ges 
danfen über den Leipziger Muͤnz⸗Fuß IX. 222, 
sines Ungenannten Gedanfen darüber XI. 280 

Ichnographiſcher Riß, f. Riß. 

Ickſtedt (Hr. von), deffen Policey⸗ und Finanz⸗ 

echt VII.866 

dealiſche Natur⸗CLehre, ſ. Natur⸗CLehre. 
dria, ſ. Ydria. 


Iduh Agni IX. 261 
R. Tekuda, deſſen Urtheil von Erlernung der 
Handwerke V.589 f. 


Jenaiſcher 


590 | .: General’ Reifter 
naiſchen Wein, Anweiſung, wie folder in 


" ‚Bürgunder zu verwandeln 725 f. 
Jenaiſches Re/ponfum Iuris, über ven unbes 
fugten diachdruck der Buͤcher XI. E 18 


Jeniſch, Abe zu Blaubeuern, Nachricht von 
deſſen erfundenem Mittel, aus dem Torf ein Oel 
und Salpeter zu ziehen VI. 720. 730 ff 
Jeniſch (Hr. D.), deſſen Beobachtungen von 
dem Wurme und der Tollheit der Hunde XIL370 ff. 

. Jenifi Hiftoria Annaebergae, Milnise Urbis 
enner, f. Jänner. | (VIL919 
erufalem , Borftellung des himmliſchen uns 

ter dem Bilde einer ſchoͤnen Stadt VIII Vorr. XXI 
Jeruſalems⸗Korn, was vor eine Frucht⸗Art 
alfe genennet wird II. 779. wie cs ausfieht IT. 
780. Nachricht von deſſen außerordentlicher 


Vermehrung 11.779 ff. 
Jeſſien, deffen Beobachtungen von den Blu⸗ 
men · Polypen in füllen Waffern XII. 419 


eſus Chriſtus, ſ. Chriſtus. 
len der Schaafe, f. gel: Schneden. 
Lex aculeata cocci glandifera, ſ. Rermes. 
IIex foliis ovatis dentatis . X. 373 
Jlmen: Bäume, ihre verfehiedene Gattungen 
X. 364. zu welcher Sorte Hol; fie gehören,ebend. 
ihre Befchaffenheit und Nutzung X. 365 f. mie 


‘ Te Schulen, f. Schule. 


fie zu verpflanzen XI. 724 
Ilſenburg, Nachricht von den daſigen —*— 
von Zwerg⸗ Obſt⸗Baͤumen VIII. o29 


Imagination, ſ. Einbildungo⸗Kraft. 
Imbofe⸗ Notitia Proc. I, R. G. IX. er 
- Fu 
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ſpruch von Herzog Ernſt dem Frommen zu Sach⸗ 
ſen⸗Gotha IIVB. 288 f. 
mmen, ſ. Bienen. 
mmer weiter, |. Plus ulira. 
mmicker, f. Bienen: Wörter. , 
mmobilien, oder unbewegliche Güter, 
ihr Unterfchied und Gebrauch V.623 f. ob und 
in wie fern die uncörperlichen, jeboch dinglichen 
Rechte dahin gehören V. 624. 630. verfchiedene 
‚rechtliche Anmerkungen davon V. 622 f. 6 oft Ä 
inſonderheit über die dabey vorfommenden Bertr 
ge und Eontracte, ebend. wie es mit ihrer Vers 
äufferung zu haltenV.79. ob und wieder Werth 
derfelben abfonderlih in Verkehr zu bringen VI. 


975 ff. S. a. Grund⸗Stuͤcke, md Land-Bur, 


Imperatoris Advocati, ſ. Reiches ögte. 
-  Imperatoris Bona, ſ. Rayſerliche Güter. 
Imperii Bona, ſ. Domainen, und Reichs⸗ 
ingl. Staats⸗Guͤter. 
Imperii Domania, |, Reiche: Domsinen, 
Imperium, Beftimmung diefes Wortes IX.213, 
©. a. Reich, | 
Impfen, ſ. Pfropfen. (ren, 
*  Importanda, oder eingehende Waaren, ſ. Waa⸗ 
"Impoften, ſ. Abgaben, und Auflagen, wie 
auch Steuer, und Zoll, Ä 
mpraͤgnations⸗CLauge, ſ. Dünge-Lauge: 
mpraͤgnirung oder Einweichung des Ge⸗ 
treides und andern Saamens, verſchiedene dar⸗ 
über gemachte Anmerkungen und Verſuche VII.26 - 
| fle +4 f. 165 ff. 317.363 ff. 385 1.993 
Imprefjorium, |, Privilegia impreſſoria. 
nn Imprimerie, 


R 
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Imprimerie, |. Buch⸗Druckerey, und. Burcms 


A’ Imprimerie. | 
Incorporatio, was diefes Wort in den Roͤmiſchen 
Geſetzen bedeute IX.569 


Index Piorum Defideriorum Cameralum VI. 139 
Indianiſche Handlung, ſ. Oſt⸗ und Weſi⸗ 
Indianiſehe Handlung. | 

Indianiſche Handlungs: Companmie in 
Frankreich IX, 785. a, Oftsund Weſt⸗India⸗ 
nifche Compagnie. 

nur Aal - V.47.57 

Indianiſche Meere, ſ. Meer. 

Indianiſche Waaren, warum bisweilen ſo 
gar die Deutſchen davor ausgegeben werden VI. 
339. woher und durch wen die eigentlichen Oſt⸗ 
und Welt: Indianifchen Waaren zu uns ges 
bracht werden u ‚ VL 348 f. 
Indianiſche Siegen VII 539 

ndianifcher Pfeffer, ſ. Pfeffer, 
* Salpeter, ſ. Salpeter. 
ndianiſcher Weizen VII 319 

Indictio, was ſolches ben den alten Roͤmern ge⸗ 
heiſſen IX. 567 
Indien, ift das eigentliche Vaterland der Seis 
den: Würmer VI. 614. von bar fie hernach in ans 
dere Sänder fortgepflanzet worden VLoi14f, 
Indig, deffen Zubereitung und Gebrauch in 
der Färberey V. 1003 ff. morinne er am beften 
aufgelöfet wirb V. 1003. ober auch aus dem 
Waidt zu machen X, 126. 128, 130. 13: fe XL 
263.995 f. Abhandlung von deffen Bau und 
Zubereitung XI. 994: 995 f. ingl, von den Bes 
— — muͤhungen, 
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amähumgen, benfelben nachzumachen XI. 994: 995 
f. ©. a. Anil. 

Tadig: Sabrike zu Woltenfiin X. 132 

Ineptus Adeptus, |. Adeptus ineptus. Ä 

Infernalis Lapis, |. Hoͤlliſcher Stein, 

Inflammabile, |. Phlogifton. " 

nfluenz des Dionds, f. Monds Einfluß. 
nformation, ſ. Unterricht. 

Informator, was wegen der Haus⸗Informa⸗ 
toren oder Präceptoren zu beobachten V. 124. 128. 
167. VIII. 350 ff. IX. 30. X. 654 f. XIL.432, 
was für Eigenfchaften infonderheie die Informa⸗ 
foren junger Prinzen an ſich Haben follen VIIL. 30. 

Infuſion bey. den Färbern, ſ. Rüpe. 

Ingeniorum Scrutinsum, |. Serutinium Ingeniorum. 

Ingenus, |, Freygebohrne. 

Injurianten/ ihre Haͤßlich⸗ und Schaͤndlichkeit 
VH. 324. wie ihnen von Seiten der policen zu 
begegnen VII. 325 ff. 

Tnjurien,f Schimpf · Worte, u —*8 | 

en. 

Tnjarien-Alagen, oder Injurien⸗ Procef 
fe, des Sefindes gegen feine Herrſchaft X. 549. 
f. a. Denuncistionen. 

"Inländer, ſ. Jnwobner. 

nländifche Handlung, f. Handlung. 

—288 Manufacturen, ſ. Manu⸗ 
factur. 

Innebehaltung der Pacht⸗ ⸗Guͤter wegen der 
barein verwendeten Untoften oder anderer Schaͤ⸗ 
ben V.317. + 

ajrnebepalcungssober Zuchcbeb: Icunss 

Beg.verh.©. Pr Red, | 
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Recht wegen eines Pachters oder Mietmanns 


Sachen V. 321 
Innung, Innungs-Anſtalten, Innungs⸗ 
Recht, Innungssäwang, u. ſ. w. ſiehe bey dem 


Worte Zunft. Ä 


aan f. Dfvopfen. 
Inoculirung der Bich: Seuche, ſ. Vieh⸗ 
euche. 
een ſ. Ungesiefer. ur 
nfpection, f. Auffichts:Anftalten. 
nfbector, f. Auffeber. | 
nftruction, f. Unterricht. 
nftruction wor Geiftliche oder Prediger, ſ. 
Paſtoral⸗Inſtruction. 
Inſtruction zur General⸗Reviſion und Lan⸗ 
des: Vermeſſung im Sachſen-Weimariſchen, ſ. 
Reviſion. | 
Inſtruction vor Fünftig regierende Herren 
| ‚IV. 258 ff. 


. Inſtruction vor Verwalter, ſ. Verwal⸗ 


tunges Beftallung. 
Inſtruction pour la Teinture, ſ. Teinturier. 
Inſtrument, ſ. Werkzeug. 
*nftrumene Sabriten. ihre Veranſtaltung 
| XxI. 374 
Infirumenta Notariorum, ſ. Notarien. 
Inſtrumentmacher, Borfchläge zu ihrer 


Verbeſſer⸗ und Förderung XI. 374 
Intellefus purus und activus . X.200 
Tntelligenz-Anftalten, deren allgemeiner Rus 

Ken in einem Lande I. 199. 202 


Intelligenz Blätter, ſ. Anzeige: Blätter. 
on Intelligenz⸗ 
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Intelligenz⸗ Weſen, Abhandlung von deſſen 
Beſchaffenheit, Einrichtung und Nutzen III. 879 
ff. XI. 895. inſonderheit bey den alten Egyptiern 
VI.469, ob und'zu was vor einer Art von Col⸗ 


lecten es zu rechnen VIL 342; 
Intentional⸗Guͤter IX.722 
Intereß⸗Klagen, ihre Unbequemliöpfeis 

318 


: ntereß: Schulden, ihre genauere Beine 
mung und ihr Unterfchied von Current⸗ ar 
den ⸗ 

Intereſſe, was ſolches überhaupt in fich faffet 
V.622. rechtliche Eautelen wegen deffen teiftung 
V.82. Betrachtung derer darüber zu errichtens 
den Verträge oder Eontracte und anderer rechtli⸗ 
hen Eautelen V. 622 ff; ©.a. Kigennug, uns 
Gewinnſucht. 

Idrereſſe von auſſenſtehenden Geldern; 

ins. 
nterefle groſſer Herren, f. Cammer⸗ und 

Sörftliches Intereſſe. 

Intereſſe von Holland, oder Fundamenten 
von Hollands Wohlfahrt, ein Buch I.75g 

Interimiſtiſche Haͤndel VIII.453 
Interſtenia, ſ. ʒwiſchen⸗Spiele. 

Intieri ( Bartol,) Dilcorfo della perfetia con- 
fervazione del Grano XII. 449. Anzeige und Ur⸗ 
sheilvom Inhalte diefer Schrift XII. 448 ff.461 ff. 

Intraden, ſ. Einkünfte, 

Intrigue de France,f. Sransöfifche Intrigue. 

Intriguen, ihre —z vor das gemeine 
Belle VI Vorr. KERV RS f. vorgefihlagene ie 
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tel zuieer Entbeck. und Unterbruͤckung VI Vorr. 


5 XXXVII ff. 
Imenta, ſ.Krfindungen. J 
Inventarien, was folche eigentlich find V. 653 
f; woher ihr Inhalt und ihre Verbeſſerung zu ers. 
langen V.654f. deren Mothwendig⸗ md Nutz⸗ 
barfeit bey der Land: Wirchfchaft III. 725. inſon⸗ 
derheit bey Pacht: Gütern II. 917 ff. V. 294 ff. 
VHL 606 f. XIL 794 ff- 804 ff. wie fit auf das 
befte einzurichten V. 294. ff. wie fie zu verfichern 
V.z2uff. wie und von wem fie zu tariren V. 
393. 478 ff. od und wie die taxirten zu verin⸗ 
werßiren V. 325 f. wie es mit ihrer Lebergebung - 
ya halten V. 476 ff. wo verfchiedene Muſter das 
von zu finden VII. 624 f. ©. a. Fund⸗Buͤcher, 
Btesl. Sifcherep BebAude-Handlunge- Sands 
werte: Haus: hof: Schul: Derwaltunges 
Dieb Inventarien,u.f.w. Ä 
Inventiones, ſ. Erfindungen, 
Investor , (. Erfinder. | 
Inwohner, NMutzen der Tabellen oder Vers 
geichniffe von den fämmelichen Inwohnern eines 
jedweden Ortes und tandes V. 849 f. VII. 613; 
wie fie eigentlich zu verfertigen V.849. was von 
Eeiten der Policey in Anfekung der Einwohner 
" eines ganzen Landes vor Anftalten zu machen IX. 
734 ff.941 fe S. a. Arm, Fremde, und Uns 
certhan. | 
Inwohner oder Einwohner anf den Dörs 
fern, K Hausler, und HAausgenofien. , 
Joachims (Hrn. D. job. Sr.) Unterricht von 
dem Münz Weſen XI. 281 
| Joachims⸗ 


/ 
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oachimethaler, ir. Urſprung ALToI 
oachimsthaliſche Chronike VIII. 289: 
och, ob es beſſer, foldyes einem Ochſen am 

die Hörner, oder an den Hals zu legen IV.zayf, 
“Joch, oder Iugum, beym Geld: Ban XiI. 927 f. 
deſſen Linterfchied vom Jugero,ebend. ſ. Morgen. 
Joel, ever Joͤckel⸗Gut, cine Serte gewach⸗ 


fenen Bitriols VIL 928 f. 
Johann IV. Herzog zu Sachfen Garda und 
Weimar VIL 72% 738 


Johann George 1, Edurf. Dr Sachen, in 
värerliches Teftament | 
- Tobannis: Beeren (fchwarse), * ante 
Rinde von diefer Staude ſoll ein gutes Mittel wi⸗ 
der die Horn⸗Vieh⸗Seuche ſeyn IV. 93 f. Nach⸗ 
richt, wie ſolche zu gebrauchen ebend. 
Johannis⸗Beeren⸗Wein zũ machen V. 279 


Jobannie / Dune ‚ ihr Nutzen in ker —* 


Tobannie-3int, f. Polygonuns. . 
ohannis⸗Kraut, ob und wire es in berda 


beren zu gebrauchen V.r010 
Johans (ide Diebe) Grundriß einer 
Deihe War Bau⸗Kunſt IV.428 ff 
Jonsburg, eine alte Handels⸗Stadt in Pond 
mern VIE 502. 504 
Fonfionius, wie viel Arten ſchaͤdlicher Erb⸗ 
Spinnen er angezeiget IE. 178 
Jornandes, was vor eine Nation durch deſſen 
Suerhenss zu verfichen WH.499 


. Joseph deſſen Fe um das Eguptilche 
Pp - Policey⸗ 


. 
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Policey⸗Weſen V. 914. VI. 478. 481 f. ober 
mit der Egyptier ihrem aͤltern Hermes oder Mer- 


ourio einerley Perſon fey IV.914, VL478 _ | 


Joſeph, ein anderer diefes Namens, wird als 
ein ſchlauer Generab Dachter der Egyptiſchen Fi⸗ 


nanzen vorgeftellet VI. 602 

Joſephs⸗ Brunnen zu Memphis oder Cairo 

VI. 460 

Joſephus, deſſen Bericht von dem Finanz 
Weſen der alten Egyptier VI. 601 f. 

Jovialiſches Pulver XI.Gt 


Journal. ſ. Monats⸗ Schrift. 

' Fonrnal Hi iflorique du Commerce, des Arts & 
Manufaßtures, eine beyläufige Nachricht daven IL 
1. ein Auszug vermifchter Nachrichten aus dem 
erften Stücke deffelben I. 218 f. 

Journal des Savanrs ILI. 505. XI. 329. 830 

Journal: der Raufleute, ſ. Handlungs⸗ 


Four 

Journaliſten, inwie fern fie denen Schmeich⸗ 
lern beyzuzählen VIII. 942, wie ſich manche von 
ihnen ſonſt noch zu vergehen pflegen VII. z28 ff. 

Jouuenet, |. Juvenet. | 

Iphicrates, deſſen Leben VI. 533: Nachricht 
von deflen neus erfundenen Bruſt⸗ Harniſchen aus 
Leinen⸗Zeuge J. 533f. 

rdene Gefaͤſſe, ſ. Toͤpfer⸗ Abeit, und 

Kuͤchen⸗Geſchirre. 

m dtlandiſche Fabriken, und Manufactu⸗ 


IV.570 . 
rlandiſche Leinweberey VIL 320 
Irlandiſcher Slache Bau ebend. 
Irrende 


der Leipz. Sammlungen, 599 


Irrende in der Religion, ſ. Irrthum, md 
Aeger. | 

Irriges Gewiffen, ſ. Gewiſſen. | 

Irrthum, deflen Wirkung in Anſehung der 
Eontracte IV. 1003 f. - nöthige Borficht daben 
IV. 1004. woher die mehreften Sprrthümer der 
Rechtsgelehrten zu entfichen pflegen VIII. 945 ff. 
nebft den daher entſtehenden Folgen, ebend. wie | 
fich gewiffenhafte Staats und Hofleute in Anke 
hung der Irrthuͤmer zu verhalten haben IX. 195 f. 
ihr Nuten und Schaden in Anfehung der Nah⸗ 
rungs⸗Geſchaͤffte IX. 788 ff. X.622. ihr Verhaͤlt⸗ 
niß zur Religion und Policey X. 184 ff. 193 ff 
564 ff. 577 ff. X. 622 ff. 632 ff. nebſt verfchies 
denen vorgefchlagenen Mitteln zu ihrer völligen 
Ausrotfung oder beftmäglichften Einſchraͤnkung, 
ebend. S.a. Aberglaube, Reger, und Reli⸗ 
gions⸗Spoͤtter. | 

Irrthum in Rechnunge:-Sachen,[. Rech⸗ 
nungs: Sebler. | 

Irrthum in Wirthfchafte: Sachen, ſ. 
MWirchfchaftliche Jrrthuͤmer. 

Irrungen, ſ. Streitigkeiten. 

rrwiſche, was davon zu halten XI. 569 
rten⸗Geſellen, ſ. Erten⸗Geſellen. 
Iſchew, eine Stadt in China, Nachricht von 


dem daſigen Seiden⸗Bau VII.557 
Iſerarts Anweiſung zu den Seiden⸗Manu⸗ 
facturen VI. 618 


Iſernonfit, oder de Ifernia, ſ. Andreas deRampinir. 
Feland, Anderfons Nachrichten davon 


| IV. 395 
Pp 4 Iſocrates, 
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Iſocrates, deſſen Leben durch Philaftreromn 
’ | | | . V. 926 
MNola, oder Liſola (Baron de), deſſen Bouclier 
‚WErar & de Juſtice I. 660. bieſe Schrift wird 
sinem Cameraliſten angeprieſen, und von ihrem 
Berfaffer eine kurze Nachricht ertheilet, ebend; 
Iſraeliten, ſ. Hebraͤer, und Juden. 
Italieniſche Bauern, wie gut fie mit den 
Seiden⸗ Wuͤrmer⸗Zucht umzugehen wiffen IX.614. 
622 f. 640, 646, 649 f. 
. Jtalienifche Bibel, ſ. Diodati. 
talienifche Brocoli, f. Brocoli. Ä 
Italieniſche Buch: Druckereyen und Buͤ⸗ 
cher werden gerühmt | VI. 332 
talienifche Dächer VII. 268 
Italieniſche Getreide « Trocken: Oefen, fi 
Getreide: Trocken: ©efen. | 
Jealienifche Gewürz: Zandlung V. 565 
. „Stslienifche Prinzen und Hoͤfe, haben fich 
‚am erften gar fehr aufdas Finanziren geleget TIL. 537 
Italieniſche Republifen, wodurch fie die 
Künfte und die Handlung am meiften befördere 
haben | V.L733 fi 
Italieniſche Seidens Waaren VI. 317.563. 
ı “ VII. 583 f. IX. 622 
Italieniſche Seiden⸗Weberey, ihr Urs 
ſprung IX. 619 
| gealenficbe Trocken⸗Oefen, k-Getreides 
Dörren, und Getreide-Trocken⸗Oefen. 
Italieniſche Waaren, warum fie fo beliebt 
find VI, 339. was vor welche eigentlich nad) 
Deutſchland zu kommen pflegen. VI 348 
. Italieniſche 


N 
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Italieniſche Wein⸗Reben, wenn und von 
wen bie erften in Stanfreich gepflanget worden 


VI. 618 

talienifcher Senchel, ſ. Finochi. 5 
talienifcher Seiden» Bau VI 616. 618, 
ViII.532 ff IX.610 ff. 
talienifcher Wein Bau VI.619 
talieniſches Handwerks⸗WeſenlV. 929 ff. 
Jtinerarium Germaniae Pobticum VI.705 
Itinerarium Literarium Vv.869 

Itter (Hr. Peter von), deſſen ehemahliger Ans 
trag wegen Einfüprung einer feinen und fuper-feis 
nen Lacken⸗Fabrike in Sachfen IH. 274. ff. nebſt 
deffen fernerer äuterung darüber III, 279 ff. 
wie au) ©. E. Spahns unvergreiflihe und 
beygefallene Gedanken darüber II. 281 ff. 289 ff«- 
Jubal, wird insgemein vor den erften Erfinder 
der muficalifchen Inſtrumente gehalter IV.90g 
Jubel⸗Feſte der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche, 
gelehrter Streit darüber IX.514 
Juchten, ob es nicht moͤglich, denſelben gen 
uns eben fo.gut, als wie der Moſcowitiſche iſt, zus 


zurichten XII. 223 
uchten⸗Handel iſt ein Monopolium fuͤr die 
Beherrſcher Rußlands 1. 716 


Juden, in was vor Achtung chedem die Hand« 
werfer bey ihnen geweſen find IV. 19 fi. V. 589f. 
und worum auch fo. gar ihrer Könige, Fuͤrſten, 
Hohersund anderer Priefter Kinder dergleichen er⸗ 
ternen müflen IV. 921. V. 590. warum fie aber 
anjetso feine treiben IV.923 f.V. 594 fl. 599ff. ol 
fe nicht "Mei zur Hands Arbeit und Erlernung 

BP» 5 ehrlicher 


5 
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ehrlicher Profeßionen und Handwerke anzuhal⸗ 
ten V.578 ff. ihre gewoͤhnlichſten Laſter VI.756. 
. wie und wodurch ihnen heut zu Tage von den Chris 
fen felbft zu ihrer Schacheren und zum Wucher 
Anlaß gegeben wird IV. 923 f. V. 530. 582 ff. 
588 f.600 f. wie es hingegen auch am beften zus 
verhüten IV. 923 f. V. 578 ff. 601 ff. mie fi 
infonderheit die Chriſtlichen Obrigfeiten gegen -fie 
zu betragen haben V. 579 ff. 586 ff. ob fie fi 
nicht auch fo gut, ale die Ehriften, zu Soldaten 


ſchicken V.597 ff. warum fie aber gleichwohl gu 


Feinen KriegssDienften gebraucht werden, ebend. 
was von dem ihnen vom Kanfer Carln V ertheils 
ten, und von einigen nachfolgenden Kanfern cons 
firmirten Privilegio zu halten V. 599 ff. ihre ches 
malige Anftalten und Meynung wegen der Gaſt⸗ 
Wirthſchaft J. 740f. ob ihre abergläubifche Art, 
das Feuer zu verſprechen oder zu loͤſchen, unter den 
Chriſten zu billigen J. 225. wie es mit den rei⸗ 
ſenden Juden bey verſpuͤrter Vieh⸗Seuche zu hal⸗ 
ten XI. 403 f. S. a. Sebraͤer, u Rorn⸗Juden. 
Juden⸗Bekehrung, wie und wodurch ſolche 
am beſten zu befördern V. 580ff. 586 ff. ihre 


KHaupt-Hindernife V. 583.592 
Juden Heyrathen, warum und wie fie einzus 
ſchraͤnken v. 587 


Juden⸗Kinder, wie und warum auch eine 


⸗ 


Chriſtliche Obrigkeit vor ihre gute Erziehung zu 


forgen hat V.597.592f. S. a. Juden. 
Jnden⸗Pech, Nachricht von einem neu: ent⸗ 
deckten und dieſem ziemlich gleichlommenden har⸗ 
zichten Steine 11.224 fi 
a Ä Juden: 
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uden Steuer VII. 740 . 
udenchum , f. Juͤdiſche Religion. | 
udiciel-Sachen, ſ. Berichte-Sachen. 

- Fudicium, ſ. Berichte. | 
Fudicium Camerale, demſelben ſteht die Borfors 
ge über die Einfünfte eines Regenten zu I. 887 f. 
©. a. Cammer, und Cammer: Berichte, 
cum de Finibus regundis VIII. 588 
ugel (Hr. Joh. Gottfr.), ift ehedeflen ein: - 

Pe An geweſen J. 720. deſſen Mis 

neraliſcher Haupt⸗Schluͤſſel, oder Unterricht vom 

Möft- Schmelz⸗ und Probier⸗Weſen 1.718. VI. 

547. X. 751 f. Anzeige und Urtheil von feinem 

Inhalte J.7 18 ff. Fehler deſſelben 1.721 ff. deſ⸗ 

ſen philoſophiſche Unterredung zwiſchen dem flie⸗ 

genden Mercurio und einem gemeinen Schmelzer 

1 721. deſſen Tractat von der Scheidung ber 

vier Elemente aus dem erſten Chaos Il. 29. we 

er nad) Anleitung feiner ausfchweifenden Impreſ⸗ 
fion Gold⸗Bergwerke geſucht, und wie folches abs 
gelaufen I. 723 f. Urtheil von deflen vorgegebes 
nen Univerfal-Mercurio — 1129 _ 
"Tugend, foll die Alten ehren VI.577. woher 
die boͤſe kommet VI. 110 f. im wie viel Gattun⸗ 
gen diefelbe zu unterfcheiden I. 343. an weldier 
aber dem gemeinen Beften am meiften gelegen ift 

I. 343. 346 f. was ihrentwegen vor befondere 

Schul⸗ und Unterrichts Anftalten zu verfügen I. 

343 f. mie und warum infondecheit juförderft 

ihre Gemuͤths⸗Art und andere Natur⸗Gaben zu 

erforfchen und zu prüfen J. 256 ff. 973 ff. wie 
die Hdeliche Tugend zu exjiehen und zu mr 
j weileh- - 
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weifen 3.970 ff. 11.80 ff. 238 $.V. 167. wie es 
mit derjenigen, die ſich um Studiren ſchickt, ihrer 
Prüfung und linterweifung zu haltın I. 979 ff. 
wie hingegen Biejehigen, welche nicht ſtudiren, fon> 
dern eine andere Kunſt oder Profeßion erlernen 
wollen, hey Zeiten darzu anzufuͤhren I. 254 ff. IV. 
672.675 q. VIII. 405. ©: a. "Junge Eeute, 
Aind, Schul: Tugend, Serutinium Ingeniarum, 
umd Unterricht. | 

Tugend: Infpectionen, Vorſchlag zu einer 
beſondern Anſtalt davon AI. 699 

Jugend-äucht, ſ. Ainder⸗zucht. 

‚Jugerum, und Jugun, (. Joch. 

— ſ. Juden 

üdifche Converſi. ſ. Connerß. 
Juͤdiſche leider Ordnungen VV.429 f. 

Juͤdiſche Opfer⸗Geſchirre, ob fic wirklich 
von Kupfer, und gleichwohl unſchaͤdlich gerochen 
3... X. 33.57 fl. 
Juͤdiſche Religion „ober Judenthum, deſ⸗ 
fen heutige Beſchaffenheit X.189 
Juͤdiſches Policey⸗Weſen, Abhandlung das 
von V: 1030. f. a. Policev⸗Geſetze. 

Jünger, oder. Junge Befellen, ihre Befchafs 
fenheit und ihr Unterſchieb von den: Jung⸗ und 
andern Gefellen VIII. 179 fi 183 f. mit was 
wor Gebraͤuchen fie darzu gemacht ober erklaͤret 


werden VILı90 f. 197 f. 
Juͤnger⸗ Namen, ike Urſprung und ihre Be⸗ 
cha i VIII. 198 


Juͤnger⸗Namen verſchenken, was ſolches 
bey den Haudwerkern heißt WILL, 192. ſGiſellen 
machen. | Jüngers 


— 
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Juͤrger⸗ſprechen/ vder "Tüntger werden bey 
den Hambwetem  ._ Vill. 191. 197 f. 
A ſ. Fange Leute. | 
. ae icheft, ober Juniorat, bey ven Hanks 
werks⸗Gefellen VlIll. 190, 199 
Juͤtlaͤndiſches Policey » und Wirth 
fto·Weſen IV.955 
Falsum zu Helmſtuͤdt, wenn und von wem es 
geftiftet worden - XI Vorr. XL 
Julia Carolina, ſ. Jelmftädt. 


Fahanae DoßirimaeCorpus XI Dort, XV 
Julianus Parabates, ſ. Darabates. 
Julin, oder Wulin, eine alte and berühmte 


Handels⸗Stadt in Pommern VII. 50a ff. 

Julius, ſ. Heu⸗Monat. 
ulius, Roͤm. Pabſt des Kayſers Maximilians 

J. Urtheil von ihm XI. 1000 


Inlius, Herzog zu Braunſchweig deffen Leben 
xi Dorr. Iff. deſſen Abſtammung und Geburts⸗ 
Jahr XII Vorr. III. deſſen Auferziehung und Art 
zu ſtudiren XIl Vorr. IV ff. bekennet ſich oͤffentlich 
zur Evangelifch- turherifäyen Religion XII Vorr. 
VI. was er beshalber fo wohl von feinem Hrn. 
Bater, als defien gefammten Hofe, vor Berdruß 
und Widerwärtigkeiten ausfichen müflen XI 
Vorr.Viff. wie er aber endlich dennoch wieder 
mit ihm ausgeföhnet worden XII Vorr. XII. 


— 
- 


wenn er zur Regierung gefommenX.76. XII Vorr. 


XI. beffen Gemahlin xUI Dorr.XII1.XX. deſ⸗ 

fen Kinder XII Vorr. XX. fein Teftament XII 

Vorr. XXI. deſſen Tod und Nachfolger X. go. - 

XIIVorr. XI. XX. deſſen gehabte Verdrießlichs 

keiten mis der Stadt Braunſchweig X. 76 f xXH 
“ orr. 


- 
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Vorr. XII. XXIXf. und wie erfich gegen die⸗ 


felbe betragen X. 76 ff. XILVore.XIILXXVIRE. 


wie ernftlich er es ſich angelegen feyn laſſen, bie 
Evangeliſch⸗Lutheriſche Religion in. feinen Ländern 
einzuführen und zu befeftigen XII Vorr. XIII ff. 
Nachricht von feinen uͤbrigen Megierungs: Ges 
Ichäfften und befondern Verdienſten um die Fürs 


ſtten⸗Wirthſchaft und das. Policey- Weſen XII 


Vorr. XV ff. was ihm vor fänderegen ansund 
zugefallen XII Dorr. XIX. XX. ſtiftet die Unia 
verfität zu Helmftäde XII Vorr. XXV. wodurch 
er veranlaffet worden, die Stadt Wolfenbüttel zu 
erweitern XII Vorr. XXVIL ff. deſſen fonders 
bare und merkwürdige Münzen XII Vorr. XXX. 
XLIII. XLIX f. was er eigentlich mit denen ſo 
. genannten "TuliussLöfeen vor eine Abſicht ges 
babe XII Dorr.XLII ff wo mehrere Nachriche 
von ihm zu finden Ä XII Dorr.XI 
Julius⸗Carlo⸗Univerſitaͤt, f. Helmſtaͤdt. 
ulius⸗ Hall, ein Salzwerk im Braunſchwei⸗ 
giſchen | XI Dorr. XXXUI 
Tuline- Hütte, ein Bergwerfim Braunſchwei⸗ 
gifchen ebend. 
Julius⸗Loͤſer, von wem und zu was Ende fie 
gefchlagen worden XI Dorr: XLIIL ff, 
Julius⸗Schiffahrt im Braunſchweigiſchen 
XII Vorr. XXIX. XXXII. XxXxiVf. 
Julius⸗ Univerfität, fe Helmſtaͤdt. 
ung⸗Geſellen, ſ. Juͤnger. 
und⸗Vieh⸗Schaͤfereyen, f. Schaͤferey. 
unge Geſellen, ſ. Juͤnger. 
unge Leute, ob und warum ihnen das Hey⸗ 
racthen nicht leicht zu unterſagen V. 39 ff. ige 
Ä . | olche 


\ - 
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ſolche insgemein vor. hope Einbildungen ven ſich 
ſelber haben X11.758. 762. ©. a. jugend, ingk 
Alte, nad Alte Maͤmmer. 
| er f. Lehr⸗ und Lohn: Jungen. 
ungfer, wie vor die armen Jungfern beſſer 
zu ſorgen VVorr. LXIVff. S. a. Frauenzim⸗ 
mer, desgl. Cammer⸗Jungfer, und Kloſter⸗ 
Jungfern. | | 0 ’ 
Tungfer Alchymia (die ſchoͤne), ein Alchy⸗ 
miſtiſches Buch 1. 1029, IL 43. von wen und 
wie es widerleget worden I. 1029. 11.43 ff 
"Tungfer-Ausftastunge: Caſſen VILD.XX 
ungfer : Erde, oder Beſtand⸗Erde, was 
-foldye eigentlich ift VII. 493. X. 39 ff. 156. 262. 
812.823. XII..4ı fe 921 fs mie und worzu fie 
Hzu gebrauchen, ebend. wie fie infonderheit aus 
den Pflanzen zu erlangen X. 39. ingl. aus dem 
Kühn: Muffe, ebend. ihr Unterfchied. von der 
wilden oder todten Erde XI. 922. ſ. a. Acker⸗ 
Erde, und Erde. | 
Tungfern-Schule, Vorſchlag darzu V. 389. 
\ VI. 126 ff. 
Jungfern⸗Silber⸗Erz, wo dergleichen zu 
o finden . IX. 218 
Juniorat, was folches bey vornehmen Famis 
lien iſt V.32 
uniorat, bey den Handwerks⸗Geſellen, ſ. 
Juͤngerſchaft. W 


—8 ſ. Brach⸗Monat. 
unius (Hr. M.), deſſen Abhandlung de Gy- 
gseceis Graecorum | Vı 


34 
unter, ſ. Stade und Sulz Junter. 
| | Junker 
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ater (Ar. D. "Job.); deſſen kutzer Encivuef 
„det ‚bamman Pflicht - X 15% 
Jara, ſ. —e— und Recht. 
‚ Jura Ffir, |. Fifa, und Regalien. 
. Juris Confulii, ſ. Rechtogelehrte. 
Furisdiction, ſ. Berichtebarkeit. 
darisdictionit Frußlus IX, 148 
JurisprudentiaOeconomico-CameralisIV.98 ı ff. 
Jurisprudentia privataStutuum Imperii IV. 6 14 
— ſ. Rechtsgelahrheit. 
uriſten, ſ. Rechtsgelehtte. 
uriſtiſch⸗ Deutſches Real- ‚Lexicon, ‚ fieße 
Hermann. 
Tueiftifche Abhandlungen von dconomis 
ſchen Sachen, was an denen meiſten, und infonders 


heit an den Altern, auszuſetzen IX. 247 ff. 
Juriſtiſche Collegia, ſ. Juriftifche Dors 

leſungen. 

Juriſtiſche Materien zufaͤllige Gedanken 

daruͤber X.391 
Iuriſtiſche Pedantevey, ven gefondere 

Schreiben davon | X. 169 f. 


Turiftifche Schmeicheleyen, t Rechtes 
gelebree. ‘ 
Juriſtiſche Schreib. Arr, nuͤtzliche Sarım | 
kung zu ihrer Erlernung 
Turiftifche Schriften, ſo fuͤr einen San 
und and Wirth dienlich find 1.189 - 
Juriftifche Sprüch- Wörter, gefammlee 
und erflärt Ä XI Doer. VII. XI 
JuriftifcheStaate-undAdvocaten-Streis _ 
che in Cammersund Finanz⸗Sachen, wie und 
Warm ſich davor beſtmoͤglichſt zu huͤten IX. 200 ff. 
| Juriſtihe 
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Juriſtiſche Vorleſungen, Vorſchlaͤge zu ih⸗ 
ver Verbeſſerung VII. 661. 664 f. VIII 559 

Fass f. Recht. 

Fiss, in was vor einem Verſtande dieſes Wort in 
der erſten von den XII. Roͤmiſchen Geſetz⸗Tafeln, 


und in deren Titel De in Jus vocando, anzunch- 


men VIII. 563. und was vor Umſtaͤnde dabey zus 
beobachten gewefen | vu. 5603 f. 
Jus Ayli,( Afyli Fus, 
Jus Fifa, ſ. Fiſcus. 
Jus Juſtinianeum, ſ. Juſtiniandiſch eoneche. 
Jus Militare, ſ. Corpus Juris Miltaris, 


Fus prohibendi der Städte in Sachſen V. 441 


Fus proprium,oder das Eigensund Elgenthume— 
Recht, ſ. Zigenchum. 
Jus Publicum, ſ. Staste- Recht. 


Juſti (Hr. Joh. Heine. Gottl. von), Mach⸗ 
richt von einigen feiner Lebens⸗Umſtaͤnde IX. 173. 


XI. 260.871 f. XI. 210 f. deſſen Beſcheiden⸗ 
heit wird gerähmt XI.25. 51. 261. 922. deſſen 


neue Erfindungen in Bergwerfs: Sachen und im - 


MineralsXeiche IX: 173. deſſen Erfindung, In⸗ 
dig aus dem Waydt zu machen XI. 263. 995 f. 
deſſen Neue Wahrheiten zum Vortheil der Natur⸗ 
Kunde und des gefellfchaftlichen Lebens der Men⸗ 
fihen KI. 25 f. 179.261. 853. 906 f. 922.995. 
XI. zı3 f. Anzeige und rühmliches Urcheil von 
dem Inhalte der drey erfien Stuͤcke Xi. 261 fi 
ingl. von dem fiebenden Stuͤcke XII. 214. deſſen 
Artheil von dem gefährlichen Gebrauche des Ku 
pfees®efchirres X1.179. nebſt einem neuen Vor⸗ 


fhlage zu deſſen Verhütung, ebend. deſſen 


Worſchlag zu einer neuen und vortheilhaftigen 
Gener. Reg. der L. S. Qq Krieges⸗ 


— 


nl 


& 
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"Krieges: Verfoffung XI. 264. deſſen Staats; 
Wirfhſchaft oder ſyſtematiſche Abhandlung aller 
Oeconomiſchen und Samerals Wiflenfchaften XI. 
"265.847. Anzeige und Beurtheilung ihres In⸗ 
halts XI. 847 ff. 857 ff. deffen Verteidigung 
‚gegen den Hrn. Prof. Stiebrig in HalleXT. 906, . 
:907 ff. deffen Abhandlung von den Mitteln, bie 


Erfenntniß in den öconomifchen und Cameral- 
Wiſſenſchaften dem gemeinen Weſen recht nuͤtzlich 
zu machen XII. 291. deſſen Goͤttingiſche Policey⸗ 
Amts⸗Nachrichten XII. 212. 224. 662. An⸗ 
zeige und Beurtheilung der erſten 12 Stuͤcke da⸗ 
Yon XII. 212 f. 224 ff. ingl. des 40ſten von der 


Ausartung des Saamens oder der Gewaͤchſe XII. 


662 ff. deſſen Abhandlung vom Abtreiben des 
Silbers zu Treffen mit Wißmuth XII. 212. 227 
FR Erinnerungen dagegen XII. 234 ff. deſſen Bes 
trachtungen über das Berliner Blau und den Pros 
ceß zu deffen Verfertigung XII. 212. 227.256 ff. 

Tuftinian, Roͤm. Kayſer, hat die erften Gele 
den- Würmer nach Griechenland und Italien brins 
gen laſſen IL. 163. VI. 615 f. warum derfelbe 
einem Vater erlaubet, feinen Sohn zu enterbem‘, 
wenn er fich unter Die Mimen begeben VI. 807 

"Tuftiniandifche Policey, in einem kurzen 
Beariffe IV. Gi4 ff. 

Juſtinianaͤiſches Recht, ob und in wie fern 
die darinne enthaltenen Gefege guten Theile zur 
gleich als Roͤmiſche Policey: Marimen anzufehen 
VIII. 558 ff. im wie feen der Geiſt einer übertries 
Denen Souverainität oder eines Defpotifmi darinr 
ne herrſche VIII. 950 ff, IX. 134 ff, 0b auch 
" " j der 
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der Hobbeſianiſmus darinne verborgen liege VII. 
951. a, Corpus Juris Juſtinianei. 
Jufitiarii, ſ. f. Gerichter Aiminifretorer, und 
Juſtitz⸗Beamte. 


Fuftiz, iſt in Frankreich bisher noch niemahls | 
verpachtet worden III. 555. was deren promte 
Adminiftration ju Beförderung des Sinanz- und 


Cammer⸗ Weſens beytrage III. 619. wodurch 
biefelbe infonderheit gar ſehr aufgehalten wird X, 
403. Worſchlag zus ihren Berbeflerung X. 752. 


Bellimmung der Criminal⸗Juſtitz und ihrer Ge⸗ 


genftände IX. 946 f. in wie fern folche auch ein 
Mittel zur ‘Beförderung der Religion und Gottes⸗ 
furcht fegn fan X. 187 fe S. a, Gerechtigkeit, 
und Berichte. 


Juſtitz⸗Aemter, ihr Unterfchied von Rech⸗ 


nungs⸗ und Wirthſchafts⸗Aemtern XI. 887. ſ. Amt. 
—— Ju ſtiz Bedienungen, 
ſ. Juſtitz⸗ 
Juſtitz⸗Anſtalten, ſ. Juſtitz Geſetze. 
Juſtitz⸗Beamte oder Bediente, ihr Unter⸗ 
ſchied von denen Policey⸗Bedienten V. 397 ff. 
wie wenig ſie ſich insgemein zur Eroͤrterung der 


Cammer⸗ und Finany Sachen ſchicken IX. 190 f. 
wie ihrer Sportelſucht Einhalt zu thun X. 107% 


©. a. Berichte: Adminifratorer. 
Juſtitz⸗Collegia, wie fie von denen Policey⸗ 
Collegüis zu unterfhelden V. 398. 409 ff. 416. 
in wie fern ſie aber auch mic einander harmoniren 
mäffen EX, 917. 946. ſ. a. Fuͤrſtliche Cokegia. 
Juſtitz⸗Geſetze und Anftalten, ihr Unters 


ſchied von den eigenslichen mDoliceyrösfenen und 


Da 2 Anſtalten 


— _._-aum__._ ._ 


Pe General⸗Regiſter 


Aunſtalten V. 396 ff. 1028f. VI Vorr. X ff. 


XIV ff. wie fern dieſe durch jene befördert oder 
verbindert werden können: V. 396 ff, VIDorr.XI 
ff. XXX ff. VI. 16 f. 668. IX.917. 946. wie 


ſehr fie aber auch von vielen mit einander vermen⸗ 


. 


get werden V. 1028 f. VI Vorr. Xf. ihr Mus 
gen in Anfehung des‘ Manufactur⸗Weſens VI. 
668. 18.917.946 
Juſtitz⸗Proceß, f. Berichte» Proceß. 
TuftigsSachen, ob umd wenn fie in Cammer⸗ 
und Finanz⸗Collegien zu erörtern IX.ı90f. S. a. 
Berichte Sachen, und Gerechtigkeit. 
Tuftig: Strafen, ihr Unterſchied von ſchlech⸗ 
ten und eigentlichen Dolicep Strafen III. grof. 
V.408 ff. VI Vorr. XIL.X1V ff. IX. 945 f. wor; 


auf bey ihrer Beſtimmung vornehmlidy zu merfen 


III. Stoff. VL 17 
Juſtitz⸗ Verpachtung, ſ. Juftis, und Ju⸗ 
fig: Verwaltung. | 
* Fuftig-Derwaltung, ob es rarhfam folche zu 
verpachten V. 292. X1.887. fa. Berichte. 
Juſtitz⸗Weſen, deffen Unterfchied vom Polis 
cey⸗Weſen V.270. 390 fi. Vl Vorr. X. Anzelz 
e ſeiner Mängel und Fehler V.396 f. 416. ſ. a, 
—2*— eſetze. I 
Jaſtitz⸗eichen, ſ. Hoch⸗ Gerichte. 
Juvenal, deſſen Sathren auf die unmäßige 


Pamtomimen⸗Luſt der Römer V. 312. 813. wird 


der Schmeicheley beſchuldiget VIII. 942 
Juvenet, oder Jouvenet de Carlencas, deſſen Ver⸗ 


fuch einer Geſchichte der ſchoͤnen und anderer Wiſ⸗ 


ſenſchaften 
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fenfhaften XI. 273. deſſen ruͤhmliches Urtheil 
vom George Agricola ebend. 


| | A. Ä 
. - UN defien Brief⸗Wechfel mit J. C.M. von 
der Zeit, wenn die Eichen zum Bau⸗Holze zu fällen 
| IX. 306 ff, 
D. E. v. A. hat des Hrn, von “Juftifuren 
foftemarifchen Grund⸗Riß aller Deconomifchen und 
Sameral: Wiflenfchaften, nebft deſſen Antritts⸗ 
Rede feines Schr: Amts zu Wien, heraus gegeben 
, XL 265..853 
TR. oder Hik, deffen Schreiben von dem 
Gebrauche des Kupfer: Sefchirres in der Haushals 
sung XL.26 ff. nebft Anmerfungen darüber XI. 34f. 
Ta. A. Geſpraͤch von der Menfchenstiche und 
Menſchen⸗Feindſchaft XII. 583 
P. G. v. A. lehrreiche Nachrichten für einen 
Meifenden in verſchiedene Europaͤiſche Staaten, 
aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt VI. 704 
Zabbis⸗Kraut, f. Aappies Araur. 
Bebbis-Saamen, |. Rapp:Saamen. 
Aschel: Ofen / ſ. Ofen. 
Kaͤfer, ihre umſtaͤndliche Beſchreibung IX.836. 
wie und woher fie entſtehen IV.388. 393. 396 ff 
und ob auch die Rorn⸗Wuͤrmer vor eine Art 
davon zu halten IV. 388. 393. 396 ff. Xi. 830+ 
Nachricht von einer befondern Art von Erd: Ads 
fern IX. 457. Beſchreibung der May⸗Kaͤfer 
X. 877. Unterfchied der Schuß: Aäfer oder 
Schuß: Stiegen von den Wafler-Sisben XI. 
816f. wie ſie zu vertreiben IH.29 f.IX.836 
093 Raͤlber, 
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Aälber, ſ. Ralb. 

Zälchen, oder Kaͤlken, (. Ralk, 

Adlte, Abhandlung von ihrem Urfprunge V. 
980. Wirthfchafte, Megeln der : Alten hiervon, 
ebend. ob dietuft davon im Winter dünner oder 
Dicker werde IX. 325. ihre ſchaͤdliche Wirkung in 
den Gewaͤchſen IV.1048 f. X. zı fs wie fie das 
von abiuhalten X. 21 f._ ob fie auch den Schaas 
fen ſchaͤdlich it XI. 506. wie und wodurch fie 
zur harten Winters⸗ZJeit in den Kellern abzuhalten 
I 1047: ſ. a. Froſt. 

Kaͤmme, oder Kaͤmmel, . Kamm. 

Kaͤndler (Hr. M. Chr. Gottl.), deſſen Schrei⸗ 
ben und Vorſchlaͤge, wie ein Capital am beſten zu 
der beſten Stiftung angewendet werden koͤnne 


V. 384 ff. 
Kaͤrnthen, Nachricht von den daſigen Eiſen⸗ 
und andern Bergwerken I, 218 fl 


Kaͤſe, auf was Weiſe daraus ein Stein: Leim 
zu bereiten, der auch im Waſſer nicht aufgelöfer 
werben Ean II.26. ob der Käfe nicht von einem 
Scheide: Waffer oder Menftruo aufgelöfet wers 
den fan ebend. 

Kaͤſe⸗Maden, Mittel dagegen VIL 209 

Kaͤſe⸗Mutter, worauf fie vornegmich Me ade 
sen bat I. 966 

Kaͤſtner (Hr. Prof.), deſſen nurhmafliche Ber 
danken vom Staube der Pflamen VI.541. nebſt 
ihrer Widerlegung VI. 542. deſſen Anmerkungen 
über das Wachsthum der Pflanzen VI.54 1. ingl. 
von dem Keßleriſchen Waſſer⸗Harniſche VI. 542. 


Machricht von deſſen Heberfegung der Abhandlun ⸗ 


gen 
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gen der Koͤnigl. Schwediſchen Academie der Bil 
ſenſchaften VII. 236 ff. XI. 847. deſſen Heberfes 
sung von Hellots Färber Kunft VII. 617. XII. 
1027. deſſen vollftändiger Lehr⸗Begriff der Opric 


XI. 658 
Raͤtzgen, ihre unterſchiedliche — 
und ihr Nutzen an den Tannen Xx.267 


Kaͤufe, ſ. Kauf. 

Aänfer der fand: ‚Güter, f. Land: But. Ä 
‚  Zaf, tie durch denfelben die Flache: Seide uns 
vermerkt fortgepflan;t werde IX. 897 

Kahlit, oder Mhalii, ſ. Nil Damm. 

Kahrels (Hrn. Herm. Friedr.) Geſchaͤffts⸗ | 
Logic, oder Kunſt, Privar sfo wopl als Staats. 
Geſchaͤffte gluͤcklich und mit gehöriger Klugheit 
auszuführen IX.833. deſſen Gedanfen, was ei⸗ 
gentlich wegen Zahlung der Schulden der Mor: 
fahren bey einem Reichs⸗Fuͤrſten und Grafen Rech⸗ 
tens fey X. 752. deſſen Vorſchlaͤge zur Verbeſſe⸗ 


gung der Juſtitz ebend. 
Aaifer, ſ. Aapyfer. 
Kalb, oder Rälber, warum es beffer, fie ſelbſt 

zu erzichen, als anzufaufen - 11.918 f. 


Aalb; Selle, mit Sinftzoder Pfriemen- Zwei⸗ 
gen, oder auch mit andern Gewaͤchſen ſtatt der fonft , 
gewöhnlichen Gerber⸗Lohe gar zumachen XII 22 ıff. 

Kalb: Sleifch, wie es mit dem frifchen oder ro: 
hen bey verfpürter Horn: Bichs Seuche zu halten 


XI. 407 

Aalbe in Schwaben, Nachricht von der daſi⸗ 
gen Beuteltuchs⸗ Manıfactur XIL 980 
Aalbe; Monfirum VIL 817. 


Dg4 Kalbs⸗ 
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Ralbo⸗Stall, wo und wie er am beſten anzu⸗ 


legen | VL 958.966 

Aoalender, werden befchrieben III. 346. wo⸗ 
von fie den Damen haben III. 347, welche Bis 
cher man bey uns aljo nennt Ill. 348 f. warum 
eine befondere Abhandlung davon: einen Play in 
‚ den Leipziger Sammlungen erhalten II. 349 f. 
383 fe mas Gelegenheit zu ihrer Verbeflerung 
gegeben hat IIL. 384 f. X.582. Betrachtung is 
tes gemeinen Inhalts IK. 388 ff. Vorſchlaͤge, 


warum und was man, an ftatt der thörichten und 
ärgerlichen oder abergläubifchen Dinge, für andere. 


nothwendige und nüßliche Sachen in diefelben eins 
ruͤcken fönne III. 399 f. XI. 549. 556 f. 558 f. 
962 f. XII. 341. 877. was für Veranftaltung 
man deswegen in den. Brandenburgilchen fanden 
babe III. 385. worzu die Aftrologifchen Progno- 
ftica in den Kalendern nugen VII. 857. XI. 558 f. 
auf was vor Arc folche nah und die wirthſchaft⸗ 
lichen Schr: Bücher der Bauern und gemeinen $eute, 
geworden XI Dort. IX.XI. S. a. Handlungs 
Fournale. | 
BRalender, der Berlinifcye Hauohaltungs⸗ 
Aslender VI. 881 
Ralender, der Erfurtiſche, curieuſe, immer⸗ 
waͤhrende, Aſtronomiſch⸗Meteorologiſch⸗ Oecono⸗ 
miſche Frauenzimmer⸗ Reiſe⸗ und Hands Kalender 
VI. 17. 699 
Ralender vor Gaͤrtner VIII. 378 
Kalender⸗Glaube, welche Buͤcher nach der 
Roͤm. Verfaſſung denſelben gehabt III. 347. wenn 
und von wem er wieder aufgehoben worden III. 348 
ali. 
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Kab, ſ. Alcali. | I 

Kabı, heißt bey den Nieder-Sachfen auch Ou 
ler, fiche diefes Wort. 

Kalk, deſſen natürliche Beſchaffenheit V. 125. 
deſſen Mutzen und Gebrauch zu Duͤngung der Fel⸗ 
der 1.394. 488. 769. IL 292 ff. IV. 117. 135 ff. 
506f. 753. VI. 224, VIL 415.417. X. 442. 
AU. 32.40 ff. Spruͤch⸗Wort davon X Vorr. 
XXXI. ſonſt iſt auch der zerfallene Kalk ein In⸗ 
gredien; zur Erzeugung der Salpeter⸗Erde J. 3 20. 
ob durch den Gebrauch des Kalkes oder das Adls 
chen ber Weizen vor dem Muffe oder Brande zu . 
bewahren IV.219.506. VII. 179.409. mie vers 
mittelft des Letter⸗ oder ungelöfchten Kalks 

der Teich⸗ Gchlamm zu einer guten Düng- Erde zu 
machen V. ı5 1 f. warum damit die Quecken nicht 
. von denen Aeckern zu bringen III. 839. wie aus 
einigen metallifchen Ralken wiederum Erze zu 
machen 1.906. deſſen Nuten in der Faͤrberey V. 
1003. 0b er zum Holz s Anftriche zu brauchen 
X1. 650,654. 655. a. Sparr-Ralf. . 

AalEvon Muſchel⸗Schaalen /ſ. Muſcheln 

Kalk⸗artige Erde, ſ. KalkErde. 

Kalk⸗artige Steine, |. Kalk⸗Steine. 

KRalk⸗Brenner⸗Taxe ViI.626 

Ralk⸗Brennerey, Erinnerungen wegen ihrer 
Verbeſſerung II. 24. VII. 255. X. 978 ff. 982 ff. 
der alten Egyptier VI. 496 

RKalk⸗Duͤngung, f. Kalk. 

Kalk⸗Erde, oder kalk⸗artige und kalkichte 
Erde, ihre Beſchaffenheit und Eigenſchaft III. 
444 f. deren Wirkung im Witriol,ebend. war: . 

| 2 a5 um 
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um fie nicht völlig davon gefchieden werben Tan 
III.445. Vorſchlag darzu, ebend. f.a. Erde. 
Aalk: Gruben, ob fie zu den Regalien gehös 
ren VII. 918. IX. 141 
Ralf Lauge, oder Kalk·Waſſer, wie vermit⸗ 
telſt deſſelben die wilden Caſtanien zur Fuͤtterung 
des Maſt⸗Viehes zu bereiten VII. z5 f. ob auch 
die Erd⸗Floͤhe damit zu vertilgen VII. 36. ihre 


Schaͤdlichkeit vor die Waͤſche XH. 331 
Aalk-Löfchen, wie ſchlecht isund damit ums - 
gegangen wird X. 984 


Aalk-Steine, oder kalk⸗artige Steine, ihre 
Enrftehungs: Art und Beſchaffenheit IX. 411 f 
440. ihre mancherley Gattungen IX. 440. X. 
729, wie daraus ein vortrefflicher Steine Kütt zus 
machen X.729 
Ralk⸗Tuͤnche, ſ. Tuͤnche. 

Kalk⸗Waſſer, ſ. Ralk⸗CLauge. 
Ralkichte Erde, ſ. Kalk⸗Erde. 
Ralkichtes Land oder Erdreich, deſſen Be⸗ 
ſchaffenheit und Verhaͤltniß zum Feld⸗ und befons. 
dere zum lache: Bau 440 ff: 
Ralt⸗Faͤrben, oder Ealte Aüpe, R Zn. 
Ralte Berbung, ſ. Berbung. 
alte Dergoldung, oder Derfilberung, f. 
- Dergoldung,und Derfilberung. 
·Raltes Land oder Erdreich, was bey deffen 
Düngung zu beobachten IV, 115. VIl. 417 
Kameel⸗Haare, ihr Gebrauch zu den Manu⸗ 
factuen VI. 306.314 
Aamm, worzu es diene, Die Gerſte und den Has 
fer ohne Kamme ſtehen zu laſſen VII. 418 
Armm, 
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Aanın:, oder Rämme, und Rämmel ber 
Tuchmacher, ihr Unterfchied III. 345. ſ. Kraͤmpel. 

Kammer, ſ. Cammer. 

: Rampfer, deſſen Gebrauch zu Vertreibung der. 
Korn Würmer IV. 404. ober die Maulwuͤrfe 
vertilge xXII. 609 

Randel, f. Schenk⸗Kandel. 

. Baninichen, wie ſchaͤdlich ihnen die Oliven⸗ 
" Blätter zur Fütterung find XI. 234 

RKanker, welche Gattung der Spinnen man 
alfo nennet 1I. 181. mas für Wirkungen der Biß 
der geoßbeinichten nach fich laſſe 1.207 

Aanne, inhalt und Betrag ber Dänifchen 

IV.959. 

Kannefaß, wie darauf mit Englifchem oder 
Wollen-SarncallerhandDefleinszunägen XI.348f.. 

Aannefaß:Bleichen, wo dergleichen in den 
Saͤchſiſchen fanden zus befinden II. 233. fie wers 
den auch von den Holländern befucht ebend. 

Rannefaß⸗Fabriken, ob und warum fie nicht 
mit Wanfen:Häufern zu verbinden XII. 7160f. 

Kannefaß⸗Manufacturen in den Saͤch⸗ 


ſiſchen Landen 1.233 
Kannen⸗Maaß, wie es zu beftimmen und- zu 
vergleichen XII. 67 f. 


Aapaune, oder gekappte Zuͤhner, ſ. Pou⸗ 
laurderie. 
Aapp:Saamen, worzu das Einquellen deſſel⸗ 


ben dient VII. 181* 
RKappen auf den Eich: Blättern , werden zur 
Gerber⸗Lohe vorgefchlagen XU. 230 


Zappen der Getreide⸗Aehren, fe Korn⸗Aeh⸗ 
ren. Rappis⸗ 
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Rappis⸗Kraut, Anmerkungen von beffen vers 


mennten Saamen » Körnern VII. 995 
Aapput, ein Koͤnigl. Preuß. Luſt⸗Haus unweit 
Potsdam VII. 540 


Raraͤer, ihre Liebe zu den Handwerkern V. 591 
Kardaͤtſche, deren Gebrauch bey den Tuchma⸗ 
chern III. 230. ihr Unterfchied von der Krämpel 
IN. 344. und ihre vorzuͤglicher Nutzen vor biefer 
IX. 933 

Aargbeit, deren Schädlichfeie in der Wirth⸗ 
febaft VII. ı ff. und im Baur Wefen VTI. 64 ff. 
wie auch im gemeinen eben VIII: 584f. ſ. a. Geis. 
Aarpfen:Sar, welcher der beſte VII. 17. 
woran er zu erkennen ebend. 
Asrren: Arbeit, vorgefhlagene Bedinguns 
gen wegen derfelben bey der Bonder Bedeichung 


VIIL 976 ff. 
BRarren⸗Strafe, oder das Anfchlieffen an Kar⸗ 
ren gu Öffentlicher Arbeit -  IV.868 


Rerften Baum, f.MWeichfel'RirfchBaum. 

Aärtätfche, ſ. Kardaͤtſche. 

Kartaͤtſchen beym Kriegs⸗Weſen XI.929.93 2 

Aarten, und Karten⸗Spiel, deren Gebrauch 
und Abficht bey dem Sefellenmachen einiger Hands 
werker VIII 196 f. 

Rartenmacher, Abhandlung davon VI.799 

Rafchube Anmerkungen von Verbeſſerung 


der Brau:Defen V. 231 
KRaſtanien, f. Caftanien. > 
A aften-Dögte des Kayfers IX. 679 


Rathen der Hirten, f. Hirten⸗Rathen. 
- Ratzen⸗ 


gg —  —— 
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RKRazzen⸗Gold, Nachricht von.einem bdarinne 
‚ enthaltenen unbefanntn Metalle XI. 262 


Aagen:Äraut, wie und in was vor einer Art 
Landes foldyes an ſtatt eines guten Düngers zu 
gebrauchen IUIIL.525 

Ratzen⸗õahl, eine Art von Unkraut VII. 620 

Reuf und Verkauf, oder Kaufung und 
Derkaufung, oder Aauf-Contract, deilen Ur: 
fprung V. 72. und genauere Beftimmung, ebend. 
was überhaupt daben zu beobachten V.73f. in⸗ 
fonderheit bey Sammer: und Domainen ; Giüteen 
V.74. ingl. bey öffentlichen Stadt:und Gemei⸗ 
ne⸗Guͤtern V.74 f. bey Lehn Gütern V.75. bey 
Sideicommiß-und Stamm: Gütern V. 75. f. bey 
Land⸗Guͤtern V.77 f. und andern unbeweglichen 
Gütern V.79. was fonft noch vor befondere Das 
eten oder Bedingungen damit verbunden werden 
fönnen V.76 f.79 f.81.89. ob und in wie fern 
ein verbotene Verkauf befländig V. 76. was 
wegen der Pertinentien, Gerechtigkeiten und Urs 
Funden zu beobachten V. 77 f. wie es ben lands 
Guͤtern mit dem Dünger zu halten V. 78. .ob je 
mand wider feinen Willen zum Aus⸗oder Werfauf 
geswungen werden kan V. 73 f. 87. ob und in 


wie fern die Verlegung über die Helfte den Kauf⸗ 


Contract zernichtet V.go. Mugen und Wirkung 
von ber Beſtaͤtigung und dem Eonfenfe im Ver⸗ 

fauf V. 88 f. mehrere rechtliche Anmerkungen 
ud Vorſichtigkeits⸗ Kegeln daben V. 72. 81 ff. 
©. a: Fifias, Gewähr, Hoffnungs⸗Kauf, 
Land⸗Gut, Lehn⸗Kauf, Tiäber: Recht, 
Paufch und Bogen, Pferde: Kauf, zum 


! 
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Rauf, Subhaftation, Vor⸗Kauf, Waaren⸗ 
Einkauf, Wein⸗Kauf, Wieder: auf, und. 
Wiedereinldfunge- Recht. \ 

Aauf: Anfchläge, Auweifung zu ihrer Ber . 
fertigung VII, 629.  verfchiedene Mutter davon, 
ebend. nörhige Worfiche daben V.87 

ARauf: Briefe, Mugen von ihrer Aufbehal- 
tung Ä 
ARaufsContract, f. Aauf. 
Anuf: Geld, Cautelen wegen feines Ruͤckſtan⸗ 


des V.79 f. 
Kauf⸗Handel, ſ. Handlung. F 
ZRauf⸗Haus (allgemeines), Vorſchlag und 
Anmerkungen davon V. 896 
Kauf⸗Leinwand, ſ. Leinwand. 
Rauf;Seide, fr Seide. 
Rauf⸗Werth der Grund⸗Stuͤcke, ſ. Grund⸗ 
Stuͤcke. 
Raufleute, oder Aaufrund Handeloleute, 
ihre Nothwendig⸗ und Nutzbarkeit vor das gemei⸗ 
ne Weſen IV. 362. 363 ff. VL.748 ff. welche von 
ihnen einem Staate nuͤtzlich, oder auch ſchaͤdlich find 
1.384 f. ſchlechte Eigenfchaft derjenigen, welche die 
infändifchen Manufacturen gering ſchaͤtzen 1.884. 
V.;67.VI.339 f. wie ihnen aber Einhale zu thun 
1.456 ff. IX. 930. nügliche Handleitung und Ans 
‚weifung zu ihren vornehmften Gefchäfften VII.873 
ff. IX 227. X. 357. X1.582. Anzeige von vieler 
‚ihren Betrügerenen VIII. 850. - mas fie von ans 
derer Leute Aberglauben und Unwiſſenheit vor Nu⸗ 
gen ziehen IX. 795 f. Urfachen ihres Ruins V. 
“568. VI, 748. IX. 77B. worzu es nuͤtzet, ganje 
FE und 


V.655 
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und groſſe Geſellſchaften und Collegia von ihnen 
zu errichten V. 572 f. warum fie ſich am beſten 
darzu ſchicken, Manufacturen und Fabriken anzu⸗ 
legen, oder zu unterhalten VI.554. warum ſich 
die Deutfchen Kaufleute die Beförderung des Geis 
dens Baucs nicht beſſer angelcgen fenn kaffen II. 
456 ff. VI. 607 f. VI. 581 fs ihre Fehler und 
Vorurtheile V.567. VI. 339 f.X1. 793. XII 436. 
nebft Vorſchlaͤgen zu ihrer Verbeſſerung XI. 793 
ff. XII. 436. durch was vor Mittel befonders 
gelehrte Kaufleute ihre Wiffenfchaft immer weiter 
ausbreiten fönnenV.ss5ı f. worzu bie befondern 
Nachrichten von den wichtigften Lebens⸗Umſtaͤn⸗ 
den und Handlungs; Gefchäfften oder Gewerbs⸗ 
‚Arten der vornehmften und berühmteften Kauf⸗ 
und Handelsleute nägen I. 134. ff. S. a. Deuts 
(che Handlung, und Handlungs⸗⸗ Maximen. 

Raufleute Academie der), ſAcademie der 
Raufleute. 

aufmännifähe Collegia, ſ. Handlungs⸗ 


Collegia. 
Zaufmänniche Gerichte) ſ. Sandeles 
©erichte. 


Raufmaͤnniſche Befellfchaften, ſ. Hands 
Iunge Compagnie, und Handlungs⸗Con⸗ 


—— Rechte, ſ. Handlunge 


- ZAaufmännifche Republiten, ihre gewoͤhn⸗ 
lichſten Fehler 756 ff. 762 ff. 
F Banfmännitbe Socierhten, | fe Sand: 

unge: Lompa 
s Br Asufmän- 


624, General⸗Regiſter 


Asufmännifche Speculationen und Ans 
merkungen ‚1.245 ff. 
Raufmaͤnniſche Wiffenfcbaften,deren Ans 
fahgs: Gründe VIL. 885. ©, a, Handlunge⸗ 
Wiſſenſchaft. | Ä 

Asufmann (der vernünftige),eine Schrift 


Xl. 582 
Kauf⸗und Jandelsmann (der vollkoms 
‚mene), ein Buch V.546.551,. VIl.879 


Asufmanns:Briefe Deutfche) VI. 543 


Aaufmannes Bücher, ſ. Credit der Sons 


- dels⸗Buͤcher. 
Kaufmanns-Diener, Anleitung vor dieſel⸗ 
ben, in allen und jeden Handlungen zu dienen, oder 


ſie auch ſelbſt zu treiben VII. 884 f. 
Aaufınanne:&efchichte oder Siftorie, ihr 
Nutzen und Vorſchlag dazu l. 184 ff. 


Arufmanne:But,oder Raufmanns:Yaa- 

. 26, was vor Manufacturen hierunter zu verftchen 
«V1.679.ff. wir fie recht gut zu erlangen VL.679 
ff. 683 ff. Mugen davon ebend. 
RZRaufmanns: Lexica, Urtheil von denen unter 
diefem Namen zeither an das Licht getretenen Deuts 
fehen Schriften VIL.876 ff. S. a. Academie der 
‚Aauflsute, desgl. Beyer (Adr.),und Savary. 
Aaufmanns: Lexicon (das groffe oder alle 
‚gemeine Leipziger), deffen völliger Tirel I. 167. 
umjtändliche Nachricht von dem Werthe und In⸗ 
balte deſſelben 1.168 ff. deſſen falfcher Bericht 
von den Spinnen IL. 176 f. wird verbeſſert IT. 
277 ff. weitere Anmerkungen. und Nachrichten 
davon V.546, VII. 481. 878 f. XIL 219 
a Raufmanno⸗ 
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nne-Warine, deren genauere Be⸗ 
ſtimmung und Unterſchied von der Kriegs: Marine 
IX. 777. ſ. a. —— 

: Kaufmanns Wasre,f. Kaufmanns⸗Gut, 
und BSerg:Aaufmanne-Wasre 

Kaufmannſchaft, oder Kauf⸗ Zandel, ſ. 
Handlung, und Profeſſoren der Kauf⸗ 
mannſchaft. 

BRaufung, f Kauf. 

Kay⸗Teich, oder Sommer;Teich, was dar⸗ 
water zu verſtehen II. 267. 11.672. IV. 42: wo 
fie insgemein angeleget werben. III. 672. IV. 424 
wie Dadurch der Anwachs des neuen. Landes zu bes 
fördern 11,267 fi was fonft dabey zu Beobachten 

IV 42 . 

Aayfer, wie viel dem gefammten Mömifchs 


Deutſchen Reiche an der innigſten Einigfeit und 


Verbindung des Kanfers und der Stände gelegen 
ey VII. 764. Abhandlung. von der Macht und 
Gewalt des Kanfers, die Reichs: Gürer zu veräufs 
ſern IX. 653. was vor Rechte und Einkünfte fich 
hefonders.die Fraͤnkiſch⸗ Deurfchen Kanfer zum Uns 
terhalt ihres Hof: Staats und ihrer Tafel vorbes 
halten haben IX. 587. auf was nor Art die alcen 
Mömer ihre Kayſer beehret XI. 761 f. &. a, Ca⸗ 


zolingifche Kayſer. 
Kayſer (Hr. sriegeeht. ),deffen Deutfcher S eis 
den Bau, eine Schrift | VII 521 


Aspfertiche Domainen⸗Guͤter und Rechte 
IX. 55. 82 ff. 586 ff. 678 ff. S. a. Domainen, 
und Domainen⸗Rechte. 

Rayſerliche Einfünfte IX. 55. XI. 1025f 

' Gene, Reg. der⸗ S. Rr Rayſer⸗ 
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RBayſerliche Gerechtſame wegen der Druck⸗ 
Privilegien und des Buͤcher Weſens VL 146. ſ. a. 
Privilsgia Impreſſoria. 
Rayſeriiche Guͤter, f. Rayferliche Domais 
nen⸗Guͤter, ingl. Bona Fifa. 
m deſſen Rechte und Borza⸗ 
ge IX. 565 ff. ©. a. Fiſtuc, und Bona Fifä. 
Aayferlicer Hof zu Wien, Relation davon, 
eine Schrift IX. 701. Anzeige und Urtheil von 
ihrem Inhalte IX. 699 ff. 
Aayferliches Cammer⸗Gut, warum chedem 
die Rhein⸗Zoͤlle alfo genennet worden IX.680 
Aebs’£ben, warum fie in wohlbefteflten Re⸗ 
publiken nicht zu dulten VVorr. LXVIL ob fie 
durch das allgemeine goͤttliche naturlide —* 


verboten find 45 ff» 
Keckermann, Urtheil von deſſen Beide 
gang der Spiele 11.498 
Aegel: artiger Weizen VIL 319 


Aegelförmige Oefen ſ. Ofen. 

" Reblfucht, eine Krankheit der Pferde R. 380. 
wie daraus der Rotz oder Schmuder entſtehet, 
ebend. ſ. Ros. 

Reim in den Getreide⸗ und andern Pflanzen, 
was darunter zu verfiehen VI. 209. X. 50. $4 
deſſen Theilgen, und ihre natürliche Beſchaffenheit 
IM. 422 f. VI. 209 ff. X. 252. 807 f. wie er ei⸗ 
gentlich treibe oder ſchieſſe VI. 209 ff. X. 50. 55. 

2952. 807 ff. 

Reime vom Hopfen, f. Zopfen Keime. 5 

Zeimen derPflanzen,wie es geſchie het VL310f. 

Aeißler, ſ. Aeypler, | 

‚ Kelch 


\ 


! 
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Kelch an den Bluͤten der Pflanzen, defien Be 
ſchaffenheit und Mugen X.58' 
Aeller, wie fie zur harten Winters - Zei wider 
die Kälte zu ſchutzen 1.1047. wie die Fuß⸗Boͤ⸗ 
den darinne beſchaffen ſeyn follen VIII. 258; f. a. 

Salpeter⸗Keller. 


Keller ( die Gebruͤder), zwey Deutſche eoth⸗ a 


gieſſer VI. 344. durch was vor Statuen ſie ſich 
ſonderlich berät gemacht ebend. 
Keller⸗Inventarien, Muſter davon VII.625 
Aeller:Meifter, Inſtruction für fie XI. 260 
Aeller- Rechnungen, Mufter davon, ebend. 
Reller: Würmer, ein bewährres Mittel zu 
ihrer Vertilgung J. 211. befondere Abhandlung 
davon XL 827 
Rellerey, f. Renterey. 


Aellner (D. Dav.), deffen Pin abgefaßtes a 


Berg⸗und Salzwer- Buch V. 964. VIII. 261. 
Urtheil davon VIIL 261. deſſen Aniveifung, aus 
Koch⸗Salz Salpeter zu machen V.964ff! 


Kelter⸗Recht, deffen Nutzen bey land⸗Bauern u 


637 
Aermes, oder Alkermes, "was vor eine Art 


von Gewächfen oder Bäumen alfo heißt V. 1007. ' 
und wo fie am häuflgften zu finden ebend. 
Aermeos Beeren, oder KRermes⸗Koͤrner, 
re Einfammilung und Zubereitung V. 1007. ihr - 
ten und Gebrauch in der Färberey I. 162: V. 
1007 f. 1009. wie auch in der Arzney⸗Kunft y. 
1008. warum fie auch Scharlach - Aörner 
heiſſen ebend. 
Aern in den Baͤumen, ſ. Holz. 
| Nr 2 Aern 
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Aern der Fruͤchte, ob in jenem fehon die 
Grundlage der letztern enthalten iſt III. 5 26. ſ. a. 
Stein⸗Kerne. 

Kern in den Hferde-ʒahnen, was ſolcher iſt 
IR. 355. und wie daraus das Alter der Pferde 
zu erkennen ILX. 355 f. 

Kern im Spelte, ſ. Spelt. 

Kern anmuthiger und zeitverkuͤrzender 
Wiſſenſchaften 2c. eine Monats⸗Schrift II. z 

Aern der Hiftorie aller freyen Aünfte IX. 

Kern⸗Holz, ſ. Hol, (83 3 

© Kern: Obſt, ſ. Obſt. 

Rern⸗Schule von Maulbeer⸗ Bäumen, ſ. 
Maulbeer⸗Baum. 

Rerzen, noͤthige Vorſicht wegen der brennen⸗ 
un nn 18. und Beftrafung wegen ner! er 
la IST 
Kefiel, f. Küchen. Gefchirre, ingl. Sieds 
und Thee: Aeflel, 

KReſſel Aſche, welche Art von es und wars 
um man fie alfo nennet IH. 271. f. Pore-Afche, 

Regler (Iranz), deffen Holy Spar: Kunft V. 
227. und Vorfchläge zu Berbefferung der Stus 
ben:Oefen, ebend. Anmerfungen von deflen ers 
fundenen Waſſer⸗Harniſchen VI.542 

Ketten⸗Stiche bey-der Naͤtherey, Salbe und 
ganze zu machen 348 f. 

Rettencamp (Hr. Chr. Friedr. en kur⸗ 
zer Abriß und wahres Ebenbild eines groſſen Fürs 
ſten und erhabenen Geiſtes V. 715. Anzeige und 
ruͤhmliches Me von feinem Inhalte V. 715ff. 

BRettenzie⸗ 
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Kettenzieher bey Auemeſſung der Felder 


X. 1073 | 


Zeser, ob und in wie fern von ihnen zu bes 
Haupten, daß fie murhwillig irren X. 594. ff. mie 
ſich von Seiten der Policen gegen fie zu betragen 
X.632 ff. S. a. Irrthum. 

Ketzereyen, ihr Urſprung, und a elende 


Beſchaffenheit 4. 594ff. 
Keuſchheit, ihre Nothwendig—⸗ nd Rusbarfeit 
vor junge Leute XI. 6Of. 


Keyßler (Hr. Joh. George), ‚ deffen neueſte 
Reiſen IX.453.611 f. : Anzeige und rühmliches 
Urtheil von ihrem Inhalt⸗ IX. 451 ff. 465 ff. 
und von einigen befondern Anmerkungen derfelben, 
das Finanz Weſen betreffend IX. 455 ff. 465 ff. 
ingl. von dem Seiden-Bau IX. 610 f ie te 
ben und Tobd- - 53ff. 

Kiefenfuͤſſe, find eine beſondere Kt * 8i 
ſer⸗Inſecten XII. o88. deren verſchiedene Gat⸗ 
tungen, ebend. Abhandlung von den fiſchfoͤr⸗ 
migen, ebend. ingl. von den Muſchel⸗ und 
Sloh⸗Kiefenfuͤſſen ebend. und von den krebs⸗ 
artigen XII. a88 ff. wie inſonderheit die festen 
fonft noch genennet werden XII. 690 f. was vor 
eine angenehme Speiſe der Schweine ſie ſi 

XII 688 
Kiefern, oder Riefern- Bäume, und Kien⸗ 
Bäume, woher ihre Benennung entftanden V. 
336. woher die Knoten an ihren Spiken fommen 
IV. 504. wie lange fie zu wachſen haben, che fie _ 
zu Ihrer gehörigen Vollkommenheit gelangen V. 
342 ff. X1.727. wie fie zu pflangen und zu erzie⸗ 
\ Mr z ben 
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ben XI. 725 ff. worzu die Stoͤcke davon beſon⸗ 
ders zu nutzen XI. 731. 734. was auch von ih⸗ 
nen als eine befondere Stärkung für das Rindvieh 
zu gebrauchen 11.714. die Targeln davon dienen 
auch zum Dünger IV. 120. ſ. a Sichten, und 
Sohren. 
Riefeen-Saamen, deffen Vefsefenpei Eins 
fammlung und Ausfaat XI. 725 f. 
Rien⸗Aepfel, wenn fie am beſten einzuſam⸗ 
meln V. 359. wie die guten von den ſchlimmen 
zu unterſcheiden V. 359 f. wie der Saamen dar⸗ 
aus zu erlangen V. 360 
BRien⸗Baͤume, f. Riefern. 
. Rien-Sobren, ſ. Sobren, und Sichten. 
Biol, 1 Tangel Hol. 
. Rien-Rauch, oder RiensRuß, von welchen 
Bäumen er eigentlich gemacht wird X. 272. ob 
er wohl mie zum Anftriche des Holzes fu brauchen 
XII. 


5 
„ KiensRoder, wie es mit ihnen zu Norton XL7 3 
. Bin Ruß: Zöcten, ſ. Pech⸗Suͤtten. 
RiensStöde,od.Riefern:Scöde,f. Riefern 
Kies, iftein HauptsErforderniß beym Schmelss 
Weſen I. 489.  deffen verfchiedene Benennungen 
1.889 ff. deſſen Unterfchied von dem gemeinen 
Seuerfteine 1.889. wie die Dergleute fonft den 
eigentlichen Kies nennen, ebend. wie er von den 
Alchymiſten und einigen "Marurfündigern benamet 
werde 1.890. er iſt auch nicht mit dem Ziefels 
fteine oder gemeinen Ries: Sande zu verwirren 
2.891. deſſen genauere Befchreibung I. 891 f. 
und Veſimmaug Fine rachſten Theile, woraus 


- 
u — — — — — 
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ee befichet I. 901 f. Jos. was er vor eine Erz⸗ 
Art iſt 1,892. wie er eigentlich entftchet 1.907 ff 

deſſen mannichfaltige Arten 1.893 f. und a tben 
1.394. bey welchen Berg-Arten, Erden und Steis 
nen der Kies, und wie er bey ihnen zu finden. 896 
f. wie der Kies bey Silber: Erjen ſtehet I. 897. 
ob er auch Silber und Gold halte I. 904, . was 
aus dem Kies geseuget und hervorgebracht werde 
1.909. beflenmannichfaltiger Ruten I. 910, Vers 
jeichniß und Beurtheilung verfchiedener Schrift 
ſteller, ſo davon gehandelt haben 1.893. Verſuch, 
wie dergleichen auch durch Chymiſche Kunſt zu era 
langen 111.593. f. a. Gift⸗Kupfer⸗und Schwe⸗ 
fel: Ries. 

Aies-Ziftorie des Hen. Vergr. Senkele . 

Henkel. 


, Ries: Sand, f. Sand. 
BieaSteine, Anmerkung von ihrer Beſchaf⸗ 
fenheit IX. 440 


Riesssechen (arme), wodurch deren Anbau 
gehindert wird L 420. wie fie aber dennoch die 
reichſten und beften Gebäude werden Fönnen,eben d. 

Kieſel Sand, f. Sand. 

Kieſel⸗Steine, 2 enertung von ihrer Beſchaf⸗ 
fakei die: La. Ai es. 

ibn, f. Kien. 

Ailbe immer, f. Lämmer. | 

Rind, Rinder, deren Mugen und Wortheile in 
Anfchung eines Land⸗Wirths III.722. IV.736 f. 
wie ſich die erſten Grund-Triebe der Natur auch 
ſchon bey den zarten Kindern aͤuſſern IV. 228 ff» 
XL 597 ſ worzu ihre frißiee ae 

gehörige 


ww 
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gehörige Anwendung nuͤtzet IV. 225ff. XI. 598 ff 
wie und warum ihrem verſpuͤrten Eigenſinne Ein⸗ 
halt zu thun XT. 596 ff. 627 ff. 633 ff. ob und- 
in wie fern mit Kindern verbindliche Handlungen 
geſchloſſen werden mögen IV. 994 f. wie weit ſich 
die Gewalt und Rechte eines Haus: Wirchs und 
einer Hauss Wirthin über ihre Kinder erſtrecken 
VI.383 fe was vor weldye, und wie fie bey Zeis 
ten zu den medinnifchen und andern Hand: Künjten 
anzuführen IL.22 f. XII. 2 f. warum fie bey Zei⸗ 
ten zur Arbeit zu gewöhnen III. 169 f, IV.736 fi 
XU.723; was vor welche in die Zucht⸗ und Ars 
beit Häufer zu bringen IIL. 835. durch mas vor 
Mittel fchöne Kinder zu erlangen VII Vorr. 
XXVILf, Vorſchlaͤge zu beſſerer Verſorgung 
wohlverdienter und anderer armer Leute Kinder J. 
938 ff. V. 848 f. V. 39 ff. 485 ff. Vl. 253ff. ©. 
a. Bettel⸗Findel⸗ Huren⸗ Juden: Schuls Uns 
terthanen- und Wapyfien: Kinder, desgl. El⸗ 
tern, Enterbung, Jugend, und Prinz. _ 
Ainder abtreiben, Borfchläge zu deſſen beſt⸗ 
möglichften Verhuͤtung | V. 40 f. 
Rinder-Ammen, ſ. Ammen. 
Zinder⸗Blattern, ſ. Pocken. 
Rinder⸗Information, oder Kinder⸗CLehre, 
ſ. Unterricht. 
Rinder⸗Lehrer,ſ. Informator, ud Schub 
Lehrer. 
Kinder⸗Mord, von welchen Perſonen er am 
meiften verüber wird V. 41. Borſchlaͤge zu defs 
fen Verhuͤtung V. 4o f. 
Kinder⸗Mutter, ſ. Sebanmme, 
a Rinder; 


f 
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Zinder; Schulen, Schule 

Ainder-Oerzeichniß, ſ. Schul-Zinder. 

- ARinderslinterriche, [Unterrihe 
Rinder: Wiegen-Strob, ob und in wie fern 
die Spreu davon ein Mittel wider die Erd: Flöhe 
" abgeben könne III. 204 
Rinder: Zucht, Nuten von deren guten und 
sernünftigen Einrichtung vor das gemeine Weſen 
und die ganze menfchliche Geſellſchaft 1.620 fs 
912 ff. IV.871. V. 375. VI Vorr. XXXIX. IX. 
817 ff. XU. 524. verſchiedene darzu dienliche 
Erinner⸗ und Anmerkungen I. 620 ff. 912 ff. 969 
ff. I. 69 ff. 238 ff 337 ff: IT Vorr. XLVII fl, 
IT. 169 ff. IV. 224 ff. 871. V. 375 ff. 387: VE 
Vorr. XXXIX f. VI. 572. VIIE 390 ff. 438.521 
ff. 1005 ff. IX. 509 ff. 817 ff. 1059 X. 871 ff. | 
XL 378ff.385 ff. 963 ff. XII. 486 ff. 524 ff 880%. 
befonderer Entwurf einer allgemeinen Schuls us 
gendsund Kinder Zuchtd: Ordnung I. 920 ff. 969 " 
ff. IL 70 ff. 242 ff. 342 ff.- Bermchtimgen über 
die Sehler der heutigen Kinder Zucht nach dem 
Quintilian VI. 103 ff. Abbildung ihrer ehemah⸗ 
ligen Befchaffenheit bey den alten Römern VI. ı ı2 
ff. ingl. bey den alten Egyptiern VI. 577f. Nach⸗ 
richt. von des Herzogs Ernſt Des Srommen zu. 
Sachen Gotha deshalber gemachten Beranftals 
tungen in Anfehung feiner Fürftlichen Kinder VIII. 
26 ff, wie auch in Anfehung feiner fämmtelichen 
Unterthanen VIII. 438. 448 fı 884 ff 897 ff. 
Neue Schulsund Kinder: Zuchts: Anftalten zu. 
Grünftäde im Leiningen⸗Weſterburgiſchen VIIL 
1005 ffe Gefpräch zweyer Mütter von der Zucht . 
— Kr5 der 
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der ganz kleinen und zarten Kinder XL 5096ff. wie 
fie infonderheit von einem rechefchaffenen fand» 
manne Elöglich anzuftellen III. 747. darzu dien⸗ 
liche befondere Schriften IV. 225. VI Doer., 
XXXIX. VI. 112,543. VIII. 384. 522. IX. 509, 
715.1059.X1.583. S. a. Eheleute, Eltern, 
Schul⸗Jugend, und Unterricht. 
Kinnzus (Hr. D. Carl), deſſen Anmerkungen 
über den Leim der tappländer 1.26. 
Rintfchelbeeren- Büfche, zu welcher Sorte 
Holz fie gehören X. 373. und wie fie zu nußen, 
ebend. 
Kipping, deſſen Gedanken von der Gewalt eis 
nes Chriſtl. Fürften in Kirchensund Religions⸗ 


Sachen IX. 206 f. 
Kirch⸗Hoͤfe, worzu diefelben in den Städten 
augen VIIIVorr. LXII 


Kirchberg (Eitel Heinr. von), ein natuͤr⸗ 
licher Sohn Herzogs Heinrichs des Juͤngern zu 
Braunſchweig XII Vorr. IX f. deſſen loͤbliche 
Gemuͤths⸗Art AXIIVorrxr. x 
. Kirche, Vorſchlag zu einer Land⸗ und Friedens⸗ 
Kirche IV. 669. wie ſich die Chriſtliche Kirche 
und deren Glieder gegen die Juden zu verhalten 
haben V. 5 80ff. S. a. Gottes⸗dienſtliche Bes 
ſellſchaften, desgl. Engliſche, Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche und Roͤmiſche Kirche. 
Kirchen, wie mit ſelbigen zu Recht beſtaͤndig 
zu contrahiren IV. 994. was ihrentwegen in ben 
Klurs Büchern anzumerken V. 845. Anmerfuns 
gen wegen ihrer Erbausund Unterhaltung XL 
1650, wie die Wiederaufbauung ebgeb anee 
| irchen 


ln 
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Kirchen am beſten zu bewirken VI.267. VII Vorr. 


XXI f. Beſchaffenheit und guter Zuſtand der 


Kirchen in den Brandenburgifchen Landen VIL . 
sı4 fe ©.a. Aſyli Fus, und Dom-Rirche. 
Zirchen:Anftalten, f. Rirchen:Staat, und 
Rirchen-3ucht. 
‚, Rirchen-Ausgaben, f. Rirchen: Staat. 
Rirchen⸗Bann oder Binde-Schlüffel, was 
vor Behutſamkeit und Vorſicht dabey zu gebrau⸗ 
hen VII. 443, 
Rirchen Bediente, f. Rirchen- Diener. | 
Airchen Breiten oder Gebreiten Bu sr 
meſſen und zu verrainen Ä Ä 
Rirchen⸗Buſſe, was es ehemals damit tin de 
nen Sadıjen-Gotgaifehen fanden vor Bewandtniß 
gehabt VIII.444. warum fie aber anigo fo wohl 
Bi, als an vielen andern Orten, bey nahe völs - 
lig abgefchaffe ift VII. 444 fı 
Ricchen:Capitalien,f. Riechens®@elder. . 
ZicchensCeremonien,f.Bortes:dienftliche 
Öebräuche, ingl. Ceremonien. 
Rirchen:Collecten, von wen ſolche anzuord« 
nen VI 267. Bedenklichkeit dabey VI Dorr.XV 
RirchenDiener,f. Prediger, md Schub 
meifter. 
Airchen-Difeiplin, ſ. Riechen Zucht. 
Airchen: &ramen, ſ. Examina. 
Kirchen: Gebäude, f. Rirchen. 
Rirchen:Bebräuche, ſ. otrendienftliche 
Gebräuche, ingl. Ceremonien. 
Rirchen⸗Gebreiten, f. Rirchen-Breiten. 
Rirchen⸗Gelder oder Capitalien, wie fole 
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am beſten anzulegen II.462 ff. wie es mit denen 
auf Land⸗Guͤtern haftenden zu halten X. 1067 f. 
Rircyen-Bemeinden, in wie fern ihre Vers 
befferung als eine Policey:Anftalt anzufehen VILI. 
414. Nutzen von ihrer Eintheilung in Elaffen 
VII. 4i2 ff. 
Kirchen: Befchichte, f. Botbaifche und 
Dommerifche Rirchen: Befchichte. 
. Kirchen: Gefellfchaft, f. Bortes: dienftli- 
che Gefellidyaften. oo. 
Kirchen⸗Geſetze, in wie fern folche als Polis 
cey⸗Geſetze zu betrachten IV. 621 f. 
Kirchen⸗Guͤter, wie es mit ihrer Veraͤuſſe⸗ 
rung zu halten IV. 1000. VIII. 947. IX. 580 f. 
697. ob darinne ber Erb⸗Pacht ſtatt habe V. 
330. mas bey ihrer Verpachtung zu beobachten 
V.471, rechtliche Anmerfungen wegen ihrer Vers 
maltung V.647. ob und warum bie ihnen zuftes 
benden Privilegien lieber einzufchränfen, als zu ers 
weitern VIII. 947 f. IX. 205 ff. 588 f. ob und 
in wie fern fie mit Zug und echt eingezogen wers 
den mögen IX.205 ff, wie ihre Verzeichniſſe zu 
entwerfen X.326 
Airchen-Siftorie, f. Bothaifche und Doms 
merifche Rirchen: Beichichte. . 
Ricchen: Immunitaͤt oder Privilegien, (+ 
Airchen: Öüter. 
Rirchen-Lebrer, f. Beiftliche, Gottes⸗Ge⸗ 
lehrte, und Prediger. 
Rirchen Mufic, fe Mufic. 
Rirchen-®rönung, f. Sraunfchweigifche 
und Gothaiſche Airchen-Ördnung. oo 
—— .Riirchen⸗ 


gr 





Ernſt der Sromme zu Sarhfen: Gotha vor befon> 


der Leipz. Sammlungen. 7 
u RicdensDrgeln, f. Orgel: 


irchen⸗ Recht, aus was vor Gründen und . 


Duellen ſolches eigentlich abzuleiten und zu beſtim⸗ 
IX. 206 f, 


mMen | oo 
.. Biechens Rechtegelebrfamteit, Erinneruns _ 


gen wegen ihrer nöthigen VerbefferungIX. 206 ff. 
Airchen: Reformation, f. Reformation. 
Airchen-Sachen, wie weit ſich eines Fuͤrſten 


- Gewalt darinne erſtrecket IX. 197, 204 ff. 
BRKirchen⸗Societaͤt, ſ. Gottes» dienftliche 


Geſellſchaften. 
KRirchen⸗Staat, oder Rirchen⸗Verfaſſun 
deren Vethaͤltniß zur Policy VI Vorr. Xf. 
XIII. XV. XXIII ff. XII Vorr. XXIIf. woher 
die darzu nöthigen Ausgaben zu beflreitenXI.9 18. 
ihre Beſchaffenheit in den Branderiburgifchen Lan⸗ 
den VIL 532 fe im Braunfchweigifchen XII 
Dorr.XXIL ff. in Dänemark,V.65. im Fürftens 
thum Sachſen⸗Gotha XL 283 f. ſa. Pabſtthum. 
Kirchen⸗Verfaſſung, ſKirchen⸗Staat. 
Kirchen⸗Verſammlung, ſ. Gottes⸗dienſt⸗ 


liche Geſellſchaften. 


Kirchen⸗Viſitation, ihr Nutzen VII. 418, 
und die deshalber im Fuͤrſtenthume Gotha ges 


machten Anftalten | VII. 418 ff 

BRirchen⸗Vorſteher, rechtliche Anmerfungen 

von ihrer Schuldigkeit Ä | V. 643 
Airchen 3infen, f. 3Me. 


. RiechensZucht, ihre Mugbarfeit und Verhaͤlt⸗ 


niß zur Policy VI Vorr. XXXIV. XL. VL 104, 


VIII. 223 ff. was deshalber ehemals der Herzog 


ders 


4 
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ders gute und löbliche Anpolten gemacht vm. J 


9'fl- 436 
Kircherus, deſſen Bericht von feuten, weiche f 
Spinnen mit vielem Appetit effen II. 201, deſſen 
Meynung vom inmerlichen Bau der Erde IT: 700, 
deffen Mufurgia Univerfalis XL. 367. beflen Ge⸗ 


danken von den Floͤhen l. 1035 
Kirchlich⸗rechtmaͤßige Ehe, ſ. Ehe. 
Airchmapers Comment. über Tactum de 


Moribus Germanorum VII. 112. Was jener jener uns 
ter diefes feiner materia informi verftanden wiſſen 
will ebend, 
BRirſch (Ad. Friedr.), deſſen Kunſt⸗ Haus⸗ 
Arzney⸗ und Wunder⸗Buch VI.700. Ameigeund 
Urtheil von ſeinem Inhalt VI. 700 ff. 
Kirſch⸗Baͤume, woher es kommt, wenn fie 
ahfangen zu ſchwinden X. 25. woher die Knoten 
daran fommen IV. so3. woher die ſchwarzen 
Würmer darauf entfichen IV. 554. ob fie durch 
Fein Mittel zu vertreiben IV. 556. ſ. a. Weich⸗ 


ſel⸗Kirſch⸗Baum 


Kirch. Blüte, , "wie viel ihr ein farter * 
Wind ſchadet 
Rirſch⸗Kerne, wie daraus lebendige 4 —* 
zu ziehen VIII. s 
Kirſchen, wie diefelben vermittelſt eines sr | 
fen Dreſch⸗Tuches vor den Elſtern zu vercheidigen 
1.532. wie nuͤtzlich es fegn würde, wenn jemand 
die verfchiedenen Arten derfelben, fo wohl nad) ih⸗ 
rem beften Gebrauch fpecificirte, als auch nach der 
Geſtalt ihrer Feucht 2c. befchriebe, ebend. wie 
gefaͤhrlich den May⸗Kirſchen geroiffe — 
Wuͤrmer 
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Warmer find IV. 556. ſ. a. Glan Vogel 
Aicfchen. 


- Rirfehner, f. Kuͤrſchner. 

Kirſee, ſ. Lein-Dotter. 

Kiſten, oder Ziftwerte, ihr Nuten beym 
Teich⸗ und —— V.526. 529 
. Rite, ſ. Aüte 


Risbüchler oder Rigbübler Berg: und 
Huͤtten⸗ Werke IX. 216, Nachricht von vers 
fhiedenen dafelbft gemachten Proben einer ganz 
neuen Erfindung im Schmelyund Huͤtten⸗Weſen, 


ebend. 

Alaͤn e⸗CLein, ſ. Kein. " 

Alsffer, oder Klafter, und Rlapper, ein Uns 
kraut I.a91. VII.620.1X. 598. deſſen ſchlimme 
and ſchaͤdliche Eigenſchaften vor Menſchen und 
Vieh 1. 291. . 598 f. ob und wie es entweder 
in Korn verwandelt, oder gaͤnzlich ausgerottet wer⸗ 
den koͤnne L.291. 292 f. IX.599. was rn 
klappern deffelben heiße 


after. Holz, wirthſchaftliche —* | 


ee lagen (übertriebene ) bey der Mirtfan 

X. 981 ff» 
Alampen, eine Art von Defen, den vom oder 
Leimen zu brennen XI. g85 f. 
Alang oder Alänge ‚Kein, ſ. Lein. 
Klapper, f. Klaffer. 


Alspperichtes Korn, deſſen Oginistei . 


vor den Frucht⸗Bau 


| Zlappumpe, wasn man Im Nieder, Gh kiben | 


alſo neunet 11.269 


Alere = 


- 
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Riere Brief und Siegel, ſ. Shut; 
Sachen. | 

Alauen von Thieren , dienen zum Dunger IV.120 

Alebe, Aleber, oder Aleife, ein Unkraut im 


Flachſe VII. 404. 620. IX. 600. deflen Schaͤd- 
lichkeit vor die Frucht: Felder VII 404. wie feb 


biges zu tilgen IX.6op 
ZAlse, wo und wie- der ſchouſte zu erjengen I. 


979. warum er den Fruchts Feldern vieimehr 
nüglich ‚als fhädlich it VIL- 404. M von 


deffen Ausfaat an Wieſen⸗ armen Dertern X. 1062, 
Anweifung darzu XII. 77. 8ı f. 404 ff. 1026 fi 
©. a. Dauer + Sutter» Beiß: „eu: Saamens 
Hollaͤndiſcher, Mediſcher, WMeloten: Spa- 
nifcher und Tuͤrkiſcher Alee. | 
Aleid, Rleider, Kleidung, ihre urfprüngs 
Jiche Veranlaffang und Verbeſſerung IV: 907 ff. 
ob es noͤthig, auf ihre weitere Verbeſſerung zu ges 


denken Vi 539. was der eigeneliche Zweck davon 


nr fo VIIL. 103. was vor Arten von Manu⸗ 
acturen infondecheit darzu dienen VI. 302. VIII. 
406 f. warum die Kleider nach dem Unterfihier 
de des Geſchlechts, Altere und Zuſtandes der Men- 


ſchen auch nothwendig fehr verfchieden feyn muͤſſen 


- 


VII. 430 ff ob und in wie fern es auch Chriſten 


vergoͤnnet iſt, fich hiernach zu richten VIL 43 2. 
worauf inſonderheit ein kluger und vernuͤnftiger 
Wirth dabey zu ſehen hat VII. 436 ff. mas vor 
einer Art von Ober⸗Kleidern ſich ehebem dieje⸗ 
nigen zu Rom bedienen muͤſſen, welche ein oͤffent⸗ 
liches Amt ſuchten VIII. 578. was vom denen 


gewoͤhnlichen Hrieſter⸗ Ordens Amts⸗ und Ce⸗ 


remonien⸗ 
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remonien⸗Rleidern zu halten VII. 457. 461. 


- 463 f. was darzu erfordert werde, wenn ein Kleid 


ſchoͤn heiffen fol VIII Vorr. LXXXIV. Macs 
richt von einer befondern Mafchine, allerhand Klei⸗ 
der ohne Dach zu verfertigen II. 222. ob und mie 
auch die Bich- Seuche durch die Kleider fortges 
bracht wird VII. 92, Nutzen von der. Neinliche 
keit in der Kleidung XI. 74. eines Geizhalſes Se 
finnungen davon XI. 48 f. 457 f. 473. ©. auch 
Deutſche und Frauenzimmer⸗Kleidung. 
Kleider⸗Geſetze, ſ. KleiderOordnung. 
Rleider⸗Moden, bringen Frankreich unfägs 
lichen Reichthum II. 164. vernünftige Betrach⸗ 
sungen darüber VIII. 102 ff. ihre Wirkung in 
vieler Menfchen Gemuͤthern VI.783 f. mas ſich 
aber nach und nach vor vieles Lächerliches und Uns 
sernünftiges dabey eingefehlichen hat VHI. ı 02 ff. 
Aleider: Worten, . More. 
Aleider-Örönung, was hierunter eigentlich 
zu verfichen VIEL 433 f. . ihre Mothwendigsund 
Musbarfeit vor das gemeine Befte VII. 427 fs 
432 ff. 441 f. worauf bey ihrer Entwerf-und 
Einführung vornehmlich zu fehen V Vorr. XXXV. 
V. 414. fi 571 f. VI. 782 ff. VII. 429 ff. 432 ff 
438 ff- 441 ff. IX. 930. XI. 873. Mas an denen 
michreften auszufeen V.414. welche vor die bes - 
ſte zu achten V.415.572.VIL.457. 458 ff. Vor⸗ 


ſchlag darzu ILL. 186 f. befondere Gedanfen und 


Betrachtungen darüber VII.427 ff. worinne der 
eigentliche Grund ihrer ſo mannichfaltigen Vers 
fihiedenheit und DBeränderlichfeie zu fuchen VII. 
427 ff. 440 f. 444ff. 448 ff. ihte Beſchaffenheit bey 

Gener. Reg. ver, S., Ss den, 
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den Spartanern und andern alten Griechen VII. 
4:8. bey den Römern IL 162 f. VII. 428 ff. 444 
- 447 fs 450. VIII. 578. 580. 583. und bey den 
erften Chriften VIL430. mas auch Gott felbft 
ſchon dem Iſraelitiſchen Wolfe vor Kleiders Ords 
nungen und Geſetze vorgefchrieben VII. 429ff. in 
wie fern aber ihre Nothwendig⸗ und Nutzbarkeit 
auch ſchon aus dem bloflen Lichte der Matur zu ers 
Sonnen VIL430ff. in wiefern fie der Pabſt Six⸗ 
sus V. wider die Hurerey gebrauche VIL 464. 
Anzeige der Wiagdeburgifchen Kleider⸗Ord⸗ 
. nung vom Jahre 1731. VII. 442. ingl. der 
Chur:-Sächfifchen von 1750. VIL.459. 465 ff 
©.a, Deutfche und Juͤdiſche Kleider⸗ Vrd⸗ 
nungen. | 
Rleider-Dracht, oder Aleider- Staat, in 
wie fern er vor das gemeine Beſte nuͤtzlich und auch 
ſchaͤdlich feyn Fönne IV. 776. V Vorr. XXXV. 
VI. 414 f.782. Vil.436 ff. 445 ff-453 ff. wie 
fündlich und Gott zuwider die Uebermaafle darins 
ne fen VIL 431. in wie fern aber folcher gleich» 
wohl in Anfehung gewiffer Derfonen nicht fo ſchlech⸗ 
terdings zu verwerfen VIL 430ff. 432 ff. 438 
Ä f. 445 ff 453 ff 
leider s Trachten, woher ihr fo groffer und 
mannichfaltiger Unterſcheid entfianden VL. 432, 
f. Kleider⸗Moden. 
Aleidung, f. Rleid. 
Rlein-Röther, f. Roͤther. i 
Blein-Lein, oder Eleiner Lein, ſ. Kein. 
. Kleine Welt, ſ. Welt. (333 
Blleines Bebog der Handwerks⸗Geſellen VIII. 
AKAleines 
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Aleines Geſchenke, f. Befchente. 

. Rleiniden, ein Koͤnigl. Preußiſches Luſt⸗ 
Schloß unweit Berlin VII.540 
Aleinigkeiten, Sendſchreiben von demjeni⸗ 
gen, was bey dem Policey Weſen heut zu Tage als 
etwas nichtswärdiges oder als Kleinigkeiten vers 
achtet und überfehen wird VL 774 ff. weitere 
darzu gehörige Anmerfungen VII. 331. ob und 
warum die dconomifchen Kleinigteiren nicht fo 
ſchlechterdings zu machten VIL 419. XIL.942 ff. 

Rleife, ſ. Riebe, 

Alemper:oder Alipper- Tore VII. 626 

Alien? (Hr. von), wird vor den wahren Vers 
faffer des Tractats von der Fürftlichen Macht⸗ 
Kunft angegeben 1.880. 11.198. ſ. Macht⸗Kunſt. 

Kleondes $ob der Spinnen, aus dem ae 
fifchen überfegt 

Alepper, eine Art leichter Pferde, zu *8 


689 

Alever-:Saamen, deffen Nutzen zu —** 

machung duͤrrer Heide⸗oder Sand⸗Laͤnder V. g16f. 

Aley, Kley⸗Erde, od. Rley⸗Grund, ſ. Thon. 
Aley⸗Land, Marſch⸗Acker⸗Land. 

Aleyen, ige Gebrauch in der Faͤrberey V. 


1001. 1003, 1004 
Aling-Stabt, f. Stahl. 
. Alinge Aunft, f. Muſic. 
Rlingen, oder Gieß- Alingen, und Gieß⸗ 
Alingen. Gärten, ihre Befehaffenfeit und ihe 
Nusen bey dem Brunnens Kreflens Bau V. 48. 
51, 52. 54. fe 
Rungner (Hr. D. 88 Ger deflen 
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Sammlungen zum Dorfrund Bauern: Rechte VL. 
543. 1007, Anzeige: und Beurtheilung Ihres 
Inhalts VI. 1007 ff. 
Alipp: Torf, f. Torf. 
Alipper:oder Rlemper-Care VI. 626 
Alocks Abhandlung vom Acrario VII. 68r, 
712.742.817.841. Auszug daraus, nebft ihrer 
Beurtheilung VIII.817 ff. $41 ff. deflen Trat. 
de Conrributionibus VIIL 712.742. 818.X.2 12. 
deffen Confultationes ad materiam Contributio- 
num pertinentes VIII. 712. beffen geben und 
Schriften VII. gı8 ff. Urtheil von den letztern 
X Dorr. XV. X. 405 
Alscker, fonft Ehrenſtrahl genannt, Berügen: 
te Mahler 344 
Alofter, was es anfänglich mit der Se 


der Klöfter vor eine Abſicht ‘gehabt VI. 345. 


Nutzen der Klöfter und Stifter vor die StädteIX, 
86% f. S. a. Srauenzimmer:Alöfter. 
Alofter-Cammern, und Rloſter⸗ Raths⸗ 
Stuben, i in Proteftantifchen fändern IX.209 
Rlofters Director, deſſen Schuldigfeit in Pros 
teſtantiſchen Srauenzimmer-Klöftern VII. 803 
Alofter-Sräuleins, oder Stifte: Sräuleins, 
und Kloſter⸗Jungfern, oder ZTonnen, Bor: 
ſchlaͤge zu ihrer beffern Anführung und Serforgun 
unter den Proteftanten | U.789 ff 
Rloſter⸗Geſetze, f. Kloſter⸗ Reu 
AloftersBüter, Beobachtungen wegen ihrer 
Verpachtung V. 471. mas denen Bürften und 
Megenten vor Gewalt darüber zuftehet IX. 208 f. 


' Alofter-Jungfern fi Alofer-Sräuleine. 
Alofter: 
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Alofters Rathe:Stuben, ſ. loſter⸗Cam⸗ 
mern. 


Alofter-Rechte, oder Aloſter⸗ Geſetze, ob 


und in wie fern fie von denen Fuͤrſten und Regen⸗ 
ten verbeſſert oder auch verändert werden mögen 
| VI, 797 ff. 
Alofter: Stiftungen, wie fie bey den Protes 
ftanten beffer zu nutzen VIIL.346 f. was deshals 
ber Hin und wieder vor löbliche Anftalten gemacht 
worden IX. 209 
Aloſter⸗Voͤgte in Proteſtantiſchen Ländern 


IX. 209 
"Rlofter:Zinfen, f. Zine. 
AlofterSwang, Erinerungen dagegen XI.87 2 
Kloſter⸗zwirn, ſ. Zwirn. 


Rlotz (Hr. Chr. Ehrenfr.), deſſen Semm⸗ 


lung von allerhand politiſchen Anmerkungen X.739, 


Aluge Frauen und Maͤnner, ihre Betruͤge⸗ 


reyen IX.768. warum und wie ihnen von Sei⸗ 


ten der Obrigkeit beftens zu fieuern  IX.708f« 


Alugbeit, Unrerfchied der wahren und falſchen 


X. 276.639 f. Anleitung jue bürgerlichen, 


Klugheit VI Vorr. XXXIX. was die Befens 
tgebende befonders in Policy» Sachen zu beobs 
achten hat VIII 567. ſ. a. Derftand, ingl. Pri⸗ 
part: Schul: Staats:und? Wirtbfchaftliche 
Alugbeit. | 
Alugbeit zu leben, Anweifung darzu VII.724 
Alugbeits: Lehre, in wie fern die Cameral⸗ 


und dconomiiche Klugheits⸗Lehre ale der legte Zweck 
aller Theile der Wiffenfchaften vom Bergwerks⸗ 


und Hätten WBefen nun 1.846 
_ 6 


3 Alump: 
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Klump⸗Erde, ſ. Fuchs⸗Buller⸗Erde. 
BRunaben, ſ. Rinder, und Schul⸗Rnaben. 

Rnaͤulgen an den Bluͤten der Pflanzen, fo 
Mutter⸗Trompete. 

Knapp⸗Weide, ſ. Weide. 

Knappe (Hr. D.), deſſen Bemerkungen der 
Krankheiten, die ſich ſeit 1739 bis 1754 in Dan⸗ 


zig geaͤuſſert haben XII. 215. 
Ansppen, warum bey einigen Handwerkern 
die Sefellen a:fo heiſſen VII. 178 
Ansppen: Recht ber Handwerfe: Sefelen 
VIII. 200 

Anappen- want VII, 342 


" Recht Ruprecht, ſ. Ruprecht. 

Anechte, find der alten Deutfchen erfte Hands. 
werfer geweſen IV.886.936 ff. VIIL 172. wie 
auch der alten Griechen IV.927. und Römer IV. 
930, was ſolches ihren Herren vor Vortheile 
verſchaffet IV. 927 ff. 930 ff. ihre übrige Be⸗ 
haferhei bey den alten Deutſchen IV. 935 ff. 
and bey den alten Roͤmern VIIL. 569 f. wiemit 
ihnen zu contrahiren IV. 994. was bey einigen 
Handwerkern Lehr⸗Knecht gr find VIII. 178. was 
Hingegen Lohn: Anechte VIIL 184, Abhand⸗ 
Iung von den Edel⸗Knechten VIII. 540. S. a. 
. Dorf;Anecht, Gefellen,und Geſinde. 
Anechtfchaft, worinne ſolche bey den alten 


Deutfchen beftanden IV. 935 
Aneiphöfer Orgel XL. 371 
RKneiſte, wie fie an den Maulbeer⸗Baͤumen zu 

verhüten | VIEL 482 


Ani, ſ. Thon, 
“ ' Anicer, 
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Anider, f. Geiz: Yale, 

Anicderey, f. Geis, und Kargheit. 

Znie Solzung, ſ. Suß-Aolzung. u 
Anie- Streicher, ein Werkzeug der Tuchmas 


cher und WollsArbeiter 10.344 
night Ct.) Auszug von deſſen magnetifchen 
uche VI. 541 


Knip⸗Aehren, f. Korn⸗Aehren. 

Kniphof (Hr. Prof.), deſſen lebendiges Kraͤu⸗ 
ter⸗Buch J. 615. und Beobachtungen vom Raps. - " 
pis⸗Saamen, ebend. wird geruͤhmt VILg99z 

Anoblaudy, wie er oder nur das damit abge⸗ 
kochte Waſſer als ein Mittel wider die Erds Flöhe . 
zu gebrauchen III. 202. VIl. 414. obundinwie 
fern auch die Früchte den widrigen Geruch und 
Geſchmack deffelben annehmen III. z02 f. wie er 
auch als ein. Präfersativ- Mittel bey verfpürter 
Horn: Bich-Seuche zu gebrauchen VII.963 

Anoblauche: Selder um Nürnberg, ı ’ wie “ 
bige verbeflert werden 

Anoblauche-Araut, ein Unkraut im 1 folm 

VII. 620 

Anoblauchs-Wafler, f. Anoblauch, 

Anochenhauer, ſ. Sleifcher. 

Knoͤpfe, was an denen mehreften zeither ſchon 
bekannt geweſenen Arten derſelben auszuſetzen IV. 

570. Nachricht von einer Erfindung, dergleichen 
weit beſſere und dauerhaftere aus Pferde: Köpfen 
und Zähnen zu machen IV. 570. von wen bie 
sinnernen Andpfe gemacht werben IX. 1013, 
Beſchaffenheit der Saiten⸗ und Boden⸗oder Lens 
kel⸗Knoͤpfe von Meßne un TombafIX.1027f. 


Andtgen, 


„0 
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Andtgen, und Andrgen-Stiche,fAnoten. 
Anollen (Sajerige), find nichts anders, als eis 
‚ne Art von Wurzeln X. 259.261. ſ. Wurzel. 
Anopf:Löcher an Hemden zu machen X1.344 f. 
Anore (G. Wolfg.), deffen auserlefenes Na⸗ 
tutalien-Gabinet VIII. 381 
.  Knofpen an den Bäumen, wie vielerlen fie find 
X. 63. was es den letztern ſchadet, wenn ihre 
Trage: Anofpen verleger werden, ebend. ſ. a. 
BZaum:Änofpen - 
Anoten an einigen Gewaͤchſen, worzu fie ihnen 
nügen X.24.251f. ‚ 
Anoten in ber Nätheren, wenn folche nöthig zu 
machen X1.335. wicfieaufdieQueder oder Kragen 
jumachenXi.341. wie ganze Deffeins mit Rno⸗ 
ten oder Anstgen-Stichen zu nähen XI. 349 f- 
Anoten-Abjtreifen am Flachfe, ob und wors 
zu es ihm nüße | VII. 622 
Rnoten⸗Spreu bey dem Lein⸗ oder Flachs⸗ 
Dreſchen | Xu. 757 
 Anufel (Hr. Prof.), defien Merkwürdigkeiten. 
‚ber Bononifchen Schule VLS43 
ARobalt, oder Aobolt, warum er ehedem in 
Sachſen fo wenig geachtet worden 1.429. wor 
er aber nunmehr genuget und gebrauchet wird IL. 
948 f. VII. 481. deſſen unterfchiedliche Arten; 
und ihe Preis VIL483 f. Hiſtoriſche Nachricht 
. Davon ' 1.947 
Robalt⸗ Eontracte, bey welcher Gelegenheit 
umd von wem ſolche errichtet worden 1.419 
Roben, f. Schwein:Stall. 
Zoch, warum die mehreften Köche fo ungerne 
daran 
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daran gehen, mit ihrem einmahl gewohnten Kuͤ⸗ 
chen⸗Geſchirre eine Aenderung zu treffarX. 999 ff. 
XI. 18. ihreAbfertigung X. 1010 ff. XI. 18 f. 


Roch (Juſt. Heinr.), deffen erfahrner Blus 


men: Wirth | IX. sog 
Roch-Sücher, neue IV.257. XL 943. Ur 
theil davon XI. 943 
Roch-Befäfle, ſ. Rüchen:-Gefchitre. 
ARoch: Keen im Spelte, f. Spele. 
ARocy-Aunft, verfihiedene gute Anmerfungen 
davon > V.276 
Roch⸗Maſchine zum Holze X. 72 1 ff. 86: ff 
Roc» Salz, deffen Mugen und Gebrauch ben ' 
den Siedwerfen II. 437 f. und infonderheit 


beym Salpeter-Gieden V.933.945.96; ff. 974 - 


ob felbiges nicht auch die Metalle mineralifiren: 
koͤnne UL. 597 ff. ob nicht von Natur metalliſche 
Erze vorhanden find, welche durch das Koch⸗Salz⸗ 
Saure vererzet worden IH. 599 ff. und was ſo 
denn in Anfehung diefer vor ein Schmelz» Proceß® 
zu beobachten IH. 606 
RochSalz-Beift,deffen Rugen und Gebrauch 
bey Berfertigung des Berliner Blauen XI. 267 
Roch; Salz Sautes, ob dergleichen in den . 
Stein⸗Kohlen befindlich II. 3 310. weitere Anmers 
kungen davon III. 450 f. &.a. Koch⸗Salz. 
Aochen, ob eben darzu Sal; oder flüßige Dins 
ge nöthig feyn u X. 994 
Rochen des Siachfee XI. 538 f. 
Kochen des Holzes, ſ. Auskochen, und 
Auslohung, wie auch Holz. 
Bochen und Gar Rochen dee Salzes, oder 
der Salj:Soole, |. Salz⸗Kochen. 
Ss5 Rochen 


ro 
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‚Rochen des Waſſers, f. Waſſer. 
Koͤben, was ſolches bey den Dreſchern heiße 
XI. 756. und wie es damit zu halten XII. 


756f.7 
Röce, ſRoch. 11759 


- ZAöbhler, fe Kohlenbrenner. 


‚Aöbler (Hr. Chr.), deffen allegeit fertiger 
Rechenmeiſter I. 569. VI. 17. .was er für eine 
Meynung vom Bierbrauen geäuffere L569 

Aöbler (Hr. Prof.), deffen Vorrede zu eines 


Ungenannten geündlicher Nachricht von dem. 


Deutſchen Muͤnz⸗Weſen III. 117. deſſen Abs 
handlung von dem Buche, der Theuerdant ges 


nannt XI. 1020. 
Boͤhlichen (Hrn. Gottl.) Bericht vom Kap⸗ 
pis⸗Saamen L.615 


’ Aölbgen an den Blüsen der Pflanzen f. Mut⸗ 
ter: Trompete. 

KRoͤnig, warum auch Könige den Ader- Bau 
lernen ſollen IV. 177. ſ. a Egyptiſche Rönige, 
desgl. Fuͤrſt, und Regent. 

Aönig (der weife), ein noch ungedrucktes 

uch XI. 1020 

ARönig oder Koͤnigin der Bienen, ſ. Bie⸗ 

nen; Weiſer. 

Aönig der Ratten, ſ. Ratten Aönig. . 

Aönig der Raupen, ſ. Seiden: Wurm. 

Aönigliche Bienen, f. Bienen. 
Roͤnigliche Inſtruction vor fünftig regie⸗ 


rende Herren von denen Hanpt⸗Maximen, Land 


IV. 25 8 ff. 
Koͤnige⸗ 


und Leute zu regieren 


Ronigliche Rinder, f Prinz. 
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RBoͤnigs⸗Brut, wie in den Bienen⸗Seoͤcken 
die Stellen, wo dergleichen gebrütet werden fol, 
zu erfnnen — VII, 10 

Roͤnigs⸗Kinder, f. Juden. Ä 

Aspeföhren, oder Kupen⸗Fahren, ein al- 
ses Luſt⸗ und Faſtnachts⸗ Spiel der Luͤneburgiſchen 
Patricien ViIII. 270, 841 

Aöpfe, f. Aopf. | 

Aöpfen der Weiden, ſ. Weiden Aspfen, 

Aörbe, f. Korb. 

Aörbig (Hr. von), deffen Diff. deOpibus Co- 


ronse IX. 549. Urtheil davon ehbend. 


Roͤrner, ſ. Korn. 

RKoͤrnung der Salz⸗Soole, ſ. Salz: Ads 
Rung. VB 

Aörper, was für welche organiſche zu nen⸗ 
nen X. 8. wie die Körper der zarten Kinder zu 
allerhand gefchickten Wend⸗ und Beugungen zu bes . 
quemen IV.232 f. warum man fich die Erkennt⸗ 
niß und Erhaltung des menfchlichen Koͤrpers 
noch beffer follte angelegen feyn laſſen IV. 768. 
Vorfchläge darzu, ebend. was die Erkenntniß 
der natürlichen Rörper in der Wirthſchaft vor 
Nutzen fchafft V. 744.  philofophifche Betrach⸗ 
tung des menfchlichen Koͤrpers VIL 817. 
ingl, der uranfänglichen Theilgen aller KörperIX. 
396 ff. und der aus ihrer Zufammenfegung ent⸗ 
fichenden Wirfungen, ebend. Nutzen davon für 
einen fand: Wirth IX. 399 ff. ©. a. Auflöfung 
‚ der Aörper, desgl. Simmlifche, Metalliſche, 

md Todten⸗Koͤrper. 

Koͤthener Soldsumd SilbersFabrife VI.327 
j A ther, 
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Aöthber, f. Kothmann. ” 

Zofend vom Breyhahn 609 

Kofent, was ſolches in ber Handwerts 
che heißt V. 246 


 BofentBefchente, f. Geſchenk. 
BRohbl, wie viel man Sorten davon hat VI. 445. 
und wie eine aus der andern entfprungen, ebend, 


- . Schreiben von Berwandelung des weiffen Ropf⸗ 


oder Blumen⸗Kohls in Kohlrabi VI. 441 ff. 
. und Antwort darauf VI. 444 ff. nuͤtzliche An⸗ 
bauung des Braun⸗und Fruͤh⸗ wie auch anderer 
Sorten Kohls XII. 1023 ff. Wirkung des 
Schalks im Kopf⸗und braunen krauſen Koh⸗ 
felll.s25f. Anweiſung zu nuͤtzlicher Erzeugung 
bis Sommer-und Winter⸗Kohls VIII. 470 ff? 
©. a. Schnirt:und Weiß⸗Kohl. 
Robl: ⸗Garten, ſ. Berten. 
Rohl⸗Gemenge, deſſen Nutzen zur Verbeſſe⸗ 


ung der Vieh⸗Zucht VIL422 
Kohl⸗Gewaͤchſe, Abhandlung von ifeer —* 
zeitigen Erzeugung L 213 


Rohl⸗Kraͤuter, oder Rob Araun Diem 
sen, ihre verfchiedene Gattungen und Mutzbar⸗ 
keit X. 261 

Rohl⸗CLand, defien Nugen und Wartung bey 
einer Mlaulbeer : Baum s Plantage VI. 470 ff. 
wie ſchaͤdlich ihm die Flachs⸗Seide it IX. 896 

oh Pflanzen, wie fie zu fäen und zu wars 


VIIIl.470 ff 
ler Rob: Rabi ! f. Kohl. 
Robl-Saamen, wie er von dem Ruͤben⸗ Saa⸗ 


men zu unterſcheiden VI. 446. ß a Slumens 
Aohl 


- 
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Robl:Saamen, und von: deflen borgeblicher 
Verwandelung bey dem Worte Kohl. 
Robt:Stabl-Ofen, f. Stabl: Ofen. - 
Rob. Würmer, woher fie entſtehen IV.396 
f. 553 f. 565 fi 
Boblen, oder Verkohlung des Holzes, was 


vor Gütern folche nüglich ift V.450. wie ihnen 


der ſchaͤdliche Dunſt zu. benehmen VII.234. wel 
che die beften X. 363. wie folche wegen Feuers⸗ 
Gefahr zu verwahren XII. 14. tie Diejenigen zu 
beftrafen, welche mit feurigen Kohlen allzu unvor⸗ 
fiyrig umgehen XI. 18f. &. a. Holz: Stein: 


Pech⸗ Schiefer⸗Stein⸗Schmiede⸗ Stein⸗und 


Torf: Rohlen. 

Rohlen⸗Brenner, und Rohlen⸗Brenne⸗ 
reyen, oder Kohlen⸗Staͤte, wirthſchaftliche An⸗ 
merkungen davon XI. 733 f. 

Rohlen⸗Dampf, und Roblen:Dunft, ob 
und wie vermittelft deffelben die Korn: Würmer 
zu vertilgen IV. 404 in wie fern er auch den 
lebendigen Körpern tödtlich werden fönne VIL.233 

Roblen:Geftübe, deffen Nutzen und Gebrauch 

bey dem Stein-Seigern IUIII. 511 

Aoblen: Mailer, f. Mailer. 

: Roblen-Stäte, f. Roblensörenner. 

Rolf, was die Mieders Sachfen mit diefem 
Worte auszudrücken pflegen I. 262. Anmerfuns 
gen über einige erft neuerlich entftandene Kolk⸗ 
Bruͤche, ımd deren Stopfung V.sı3 ff. 

Aollerftäpper, ihre Verrichtungen IX. 1013 

Rommt Zeit, Eommt Rath, eine uk 

Haushaltungs⸗Maxime 
| — * 


N 


— 
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Aopf, warum er nicht allzu warm zu Halten 
XL 458. wasunter den offenen Röpfen zu 
verſtehen V. 88: 

Zopf:Acbeit, ſ. Arbei 

Bopf-Anffäge des Srauenzimmers VIII. 104 

Ropf-Eichen, mit was für Vorſicht fie zu bes 


hauen X. 156 
Ropfs Geld, f. Aopf; Steuer, 
Ropf⸗hanf, ſ. Hanf. 

Ropf⸗RKohl, ſ. Kohl. 

Kopf⸗Kuͤſſen, ſ. Kuͤſſen. 

Ropf⸗⸗Steuer, oder Kopf⸗Geld, beſondere 
Abhandlung davon VIII. 740. XI. 903 f. 905 fi 
ob und in wie fern auch die Handwerks = Gefellen 
damit zu belegen | VIII. 188 
Ropf⸗Weiden, ſ. Weide, 

RKoppel⸗Trift, ſ. Trift. 

Koppel Weide, ſ. Weide. = 
 Aoppenbagener Witwen s Cafle VII 

Vaorr. XX 

Aorb, oder Aörbe, fiche Bienen: Salz 
SchanzStrob:und Strom:ARörbe. 

RKorb⸗Weiden, f. Weide. 

Korich (Arn.) Diatr. de Aſſecurationibus VII. 

Vorr. XXXII 

Aorn, woher das taube oder Schmacht⸗ 
Rorn entfpringet III. 521 f. VI.95. 1038. VIE 
413. Abhandlung von deſſen Eoncentrirung VI. 
723. Vorſchlaͤge und Mittel, denen Unterthanen 
bey allerhand Noth⸗Faͤllen mit Brodt⸗ und Saat⸗ 
- Rorne zu helfen XII. 694 ff. wie das gute und 
Mirtelooder auch das geringere, ingl. das Dad 

en 
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Rorn nach dem Ausdruſche von einander, ‚wie 


auch von allem Unrath abgefondert wird XII. 759 
ff. 772 ff. wie viel Körner davon auf einem Mor⸗ 
gen oder Acker erzeuget werden können XU.ısııf. 


verſchiedene zu deffen guter Erhaltung und andern 
Damit zu treffenden Policy = Anftalten dienlihe : 


Schriften Xi. 285. ©. a. Getreide, Mehl⸗ 
Thau, Rocen, Scheffel, Unkraut, ingl. 
Brand⸗Brodt⸗Egyptiſches, Gras⸗Jeruſa⸗ 
lemo⸗KZKlapperichtes, Magazin⸗Mang⸗ 
Mutter⸗Saamen⸗ Som̃er⸗Stauden⸗ Stops 
pel⸗Tuͤrkiſches, Minter⸗Wunder⸗ und von 
dem fo genannten Ein⸗ und Zwey⸗ oder Wech⸗ 
ſel⸗Rorne bey dem Worte Spelt. 

ARorn in der Muͤnze, ſ.Schrot und Korn. 
KRorn Abmaͤhen, was dabey In Obacht zu 
nehmen IV. 200 

Korn⸗Aecker, ſ. Korn⸗Felder. | 

Aorn-Aehren, warum dieſelben manches Jahr 
ſehr ſchlecht, oder ſehr voll an Koͤrnern findX.26, 


warum fie nicht alle gleich gut gerathen VI. 86 f. 


95.839 ff. 842 ff- 861 ff. 1037 ff. VII 39, 
was die Rappen daran find IV. 1036 ff, und wie 
fie durch ihre allzu ſtarke Preſſung den Brand 
Darinne verurfachen können, ebend. ſ. a. Brands 


Aehren; woher die fo genannten Knip⸗Aeh⸗ 


ren entfichen VI.79. 841. Nachricht von ber 
fondern KornsAchrenIV.600 f.609, weitere Land⸗ 
wirthfchaftliche Anmerkungen davon X. 250ff. 

Korn suffchütten, fe Auffchüttung, und 


Getreide⸗Vorraͤthe. | 
Rorn aufſchuͤtten zum Mahlen, was das 


ben zu beobachten’ XL 173 ff. 
' Aom . 
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Aorn ausdrefchen, f. Drefchen. 

AKormDau,f Ader: Bau, und Egypti⸗ 
fcher Adenau. 

Korn blüher (das), was ſolches eigentlich 
Heißt . _ X. 153 

Aorn: Blüten, ihre Beſchaffenheit und Mu⸗ 
gem X. 25 3 ff. woher ihre'meifte Verderbniß ent⸗ 


ſtehet X. 253 fe warum ihnen der Wind nicht ſo 


viel, als der Degen fchadet - X. 254 
Rorn⸗Boden, f. Schütt: Boden. 
Aorn:Söcke, ſ. Rorn:Mürmer. : 
ARorn-Böfche oder Buͤlten, von ungewöhns 

licher Beſchaffenheit : IV. 600 f. 609 
Aorn:Sege, oder Rorn⸗Rolle, ihr Mugen zu 

Reinigung des Getreides IX. 596.597. 598. XII. 

760. wie ſolche gehörig zu ſtellen XII. 772 ff. 

wie Durch felbige die Korn: Früchte von den Wuͤr⸗ 

mern zu reinigen IV.g01 f. warum aber dadurch 
das Korn nicht von allem Unrathe gereiniget wers 
den Fan IV. 75: fi 

Aorn:$elder, mit welcherlen Mift fie zu duͤn⸗ 
gen IV. 128. 129. was infonderheit bey den nie⸗ 
drigen, Balten und queckichten zu beobachten 


Ä III. 103 
Borns⸗Fruͤchte, nuͤtzliche Anmerkungen davon 
vor einen Land⸗Wirth IX. 447 ff. S. a. Frucht, 


Getreide, Korn, u. Deutfche Korn⸗Fruͤchte. 
Aorn:Zandel, f. Getreide Handel. 
Zorn; Haufen, wie folche in den Magazinen 

lange Zeit gut zu erhalten VI. 206 f. 
Aorn-Zaus oder Magazin, wie foldhes vors 


ann 


theilhaft anzulegen VI. 206, ſ. a. Getreide⸗Ma⸗ 


Seine, * Kor 


der Leipʒ. Sammlungen. 657 _ 


Raorn⸗ Juden, oder Getreide⸗Aufkaͤufer, 
wie jündlich und gottlofe felbige handeln LIL. 588 f. 
wie ſolchen von Seiten der Obrigkeiten füglich 
Einhalt zu thun II. 589 

Korn Mao, Urfachen von deſſen mannich- 
faltiger Verfchiedenhelt VL 19. ſ. Daniſche 
RKorn⸗Maaß⸗Tonne. 

Rorn⸗Maden, fe Korn⸗Wuͤrmer. 

Aorn:Magesin, in wie fern ehemals Egy⸗ 
pten Davoronyufegen geweſen IV. 22. fie. Aors⸗ 


Sau 
Aocn- Mangel, ſ. Theurung. 
Aorn: Pflanzen, f Getreide: Dflattsen, | 
und RornsAehren. 
. Rorn-Dreife, ſ. Getreide: Preiſe. 
KRorn zu reiniggen, fe Korn⸗ Fege und 
Wurf⸗Maſchine. 
Rorn:Rolle, ſ. Korn⸗Fege. 
Korn⸗Saat, ſ. Saat. 
Aorn: Sacken, was dabey zu berhachten n 


Rorn⸗Saen, ſ. Saͤen. 

Aorn Schrot, ſ. Schrot. 

Aorn-Dermebrung, oder GetreideVer⸗ 
mehrung, ſ. Getreide. 
BRKornVorraͤthe, ſ. Aufſchuͤttung, und 
Getreide⸗ Vorrath. 

Rorn⸗Wuͤrmer oder Rorn⸗Boͤcke, Anmer⸗ 
kungen von ihrer Eutſtehumgs⸗Art und Vermeh⸗ 
rumgl. 208. IV. 387 ff. VII. 139. 417. 617. XL. 
375.ihre Beſchreibung IV. 388. VII.187. ihre 
verfediedene Gattungen und Benennung; n. 1.208. 
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XII. 373. ihr Unterſcheid von den Korn⸗ Maden 
VN.187. ihre Verwandelung. IV. 389. woher fie 
. ins Korn kommen IV. 391. durch was vor Wits 
tel fig gu vertreiben I. 209 ff. IH. 118. 120. IV. 
221 {399 ff. V. 275.975. VIL 36. 139 f. 187ff. 
263,393.410.417. X1.838. XIl 373 ff. 453. 
456. S. a. Aberglaube, und Röfer: 

Korn wurfen, f. wurfen. 

Aortbold, warum deffen Meynung und Vor⸗ 
geben vom Kohl⸗Saamen, der ausden Blättern cr» 

jeuget worden, nicht benzupflicheen L 0i4 f. 

oben: ſ. Rorbmänner. 
Baoſt, f. Efien, Geſinde⸗ und Land⸗Roſt, 
wie auch) Speilen. 

RoftsiBeld, ob und in wie fern es beffer, den 
Dienſtboten Koſt⸗Geld zu. geben, oder 2 fi felber zu 
beföftigen XL sıo ff. 

Koftzertel, f. Poſt⸗Zettel. 

Aoften, oder Unfoften, wie es mit ihrer 
Erſetzung beym Wiederkaufe zu halten V. 94 ins 
gleichen bey verpachteten Guͤtern V. 308 f. S. a. 
Baus und Ernte⸗ Aoften. 

Aoftgängerinnen in einem Gynaeceo V. 

4124 139f. 

Boten bey den Salzwerken, f. Salz: Roten, 
BRaoth, ſ. Gaſſen⸗Koth und Mit. 

Aotbinänner, oder Roͤther, heiſſen ſonſt 
auch Ackermaͤnner, Hinterſaͤtler, Hinterſaſ⸗ 

ſen oder Roſathen IX. 709. XII. 1015. deren 
Eineheitung in ganze und balbe, oder Groß⸗ 
, Mi die Orbaufpaltung uns felbige zu verrfelten | 
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IX. 708f. wie es an verſchiedenen Orten mit ihren 
Srohn:Dienften! gehalten wird X. 4.26 ff. S. a. 
Froͤhne, und Froͤhner, ingl. Haͤusler. 
RKoper⸗Puͤtten, f. Puͤtten. 
Arabbe, ſ. See: Krebo. 
Aräben, Nachricht von verſchiedenen Schrif⸗ 
ten, die Ausrottung derſelben betreffend IV. 139 
Aräben- Augen, ſ. Huͤhner⸗Augen. 


Kraͤmer, oder Kramer, deren Nutzen und 


Unbequemlichkeit in den Städten VII. Vorr. 
XXIX. f. wie ihren geheimen Intriguen vorzu⸗ 
beugen IX.930. S. a. Bücher:Difpurstiones 
und Spererey; Aränter. | 
Arämerey, oder Arämerfchaft,und Kram⸗ 
Weſen, ihr Nutzen vor einen Staat VI. 747. 
eb auch das Apotheker⸗Weſen darzu zu rechnen VL. 
597. ſ.a. Handlung. 
pel, oder Arämpel:Ramm, und 
Tuchs Ramm, Sendſchreiben von deffen Des 
fehaffenheit und Gebrauch III. 338 ff. G. a. 
Aardätfche. 


RKraͤmpel⸗Banck ber Tuchmarher und anderer 


Roll: Arbeiter II. 343° 


Arämpeln, verfchiedene Ableitung dieſes 
Worts 


III. 340 
Kraͤtz⸗Beer⸗Stoͤcke und Straͤuche, ſ. 
Brombeer s Stöde, und Brombeer⸗ 
Straͤuche. | 
Ards:Barten, |. Garten. 
Bräserey, oder Kraͤtzwerk, Anmerkungen 
von :defien Erbauung VI. 874 ff» 
Kraͤuter, ſ. Kraut. 
77 2 KRraͤuter⸗ 


m"; 
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TRraͤuter⸗Buͤcher, II.706. V.857.980. XII. 
786f. ob die alten denen neuern vorzuziehen XII. 
787. was noch an ihnen mangelt VII. 618. ihr 
Mißbrauch ben der Pferde⸗Zucht IX. 386f. 

rauter bre, oder Kraͤuter⸗Wiſſen⸗ 


| Rate, 1.3 


Rräuter-Sammlungen, Erinnerungen we⸗ 


| gen ihrer Verbefferung VII.618 


Aräutermann ( Hr.) , deffen beſtuͤrmete, aber 
entſetzte Reſidenz der Vernunft, ein Buch 111.977. 
wird beurtheilet, ebend. deſſen Thier⸗Buch 1.383: . 
Urteil davon, ebend. deflen Regnum miverale 
11. 323. deſſen Anweifung zur Reinigung und 
Berbefferung der Stein Kohlen IT. 323 f. 

Rraft, Aräfte, ſ. Leibes⸗ und Seelen⸗ 
Kraͤfte, ingl. Schnell: Araft. 

Kraft (Hr.), deflen ungefähre Einfall und - 
Bedenken ib er die An. 1708 hin und wieder, ſon⸗ 
derlich in einer nahmhaften Stadt aufgerichtete, 
fe, genannte Braut Srauenzimmers und männliche 
Societäte-Eaffen - 111.903 ff. 

Araft (Abr. Sriedr.), deſſen Abhandlung 
von gänzlicher Ausrottung der fo wohl Menſchen, 
als Viehe grauſamen Thiere, ſchaͤdlichen Ungezie⸗ 
ſers und verderblichen Gewuͤrmes IX. 801. An⸗ 
zeige und Beurtheilung ihres Inhalts IX.802 ff. 

Araft (Hr. D. Dan.), Nachricht von deſſen 
Bemühungen, die Commercien und Manufactus 
ren in den Kayſerl. Erblanden beſſer empor zu 
bringen IL 682 f. 

Arafı (Joh. Dan.), deſſen Vorſchlag wegen 


Errichtung einer beſondern Stipendien⸗ Coſſ fuͤr 


fleißige 
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fleißige Arbeiter in den Manufacturen TI. 367. 


wodurch deſſen in der Meuſtadt⸗Oſtra aufgerichte⸗ 
se Seiden⸗ und Wollen⸗Manufactur wiederum ing 
Stecken geraten Il. 940. Nachricht von deſſen 
erſten Anlage zum -Seiden: Bau und Maulbeers 


Baum: Plantagen in Sachen „VIE 559 


Kraft⸗Mehl von ErdsAepfln ° IX. 165 

Kraft⸗Mehl⸗Fabriken, nägliche Anmerkun⸗ 
gen davon X. 684 

Aragen an Hemden 7) ſ. Queder. 

Arshn, ſ. Kran. 

Zrain, Nachricht von den daflgen Hueciſlber⸗ 
und andern Bergwerken, auch Marmor⸗ und ans 
Bern Steinbruͤchen IX. 218 fe Beſchreibung dies 


fes Landes, unser dem Xisels Ehre dee Her⸗ 


3ogehume Arain IK 2 29 
ram⸗Weſen, ſ. Kraͤmerey. 
Kramende Sandwerker, ſ Sandwerk. 
Kramer, ſ. Kraͤmer. 
Kramerſchaft, ſ. Kraͤmerey. 
Arampf, eine Krankheit der Seiten Warmer 
VIIL 39. 44fe 
Brans oder Wage⸗Gelds⸗Recht, Beirats 
sung darüber X1. 893 


AransAnecht, Jnſtructions Puncte, wors 


nach ſich ſelbige zu verhalten haben XIL 829ff. 


Kran⸗Meiſter, Juftructiones Puncte, / wor⸗ 


wach fich derſelbe sn achten hat XII. g2i fir 

Aran.Rechte, Cameral-Erpebiti:nen bey ds 
Zärfl, Eintänfeen aus dieſem echte XII. 821 
829 11. 


Tg. | Beante, 
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 Beamle, Policeys Anftalten vor die kranken 
Armen in den Braunſchweigiſchen fanden VI. 
261 f. 269 

. RrantensTeöftungen, wie übel ımd unge⸗ 
ſchicklich fie oftmals angebracht werden V. 182 f. 
-Arauebeir, Abhandlung aller innerlichen 
‚and Aufjerlicyen Krankheiten des menſchlichen 
Koͤrpers X. 737. Unierſchied zwiſchen den Krank⸗ 
beiten des Leibes und Der Seelen X11.602 ff. 
und Vorſchlaͤge zur Heilung oder Ausrottung der’ 
‚ .Iegtern, ebend. Verhaͤltniß des fandstchens zu 
den meiften Krankheiten des menſchlichen Körptrs 
VII 141 ff. ob und warum die gemeinen und 
armen Leute den Krankheiten weniger unterworfen 
find, als Die vornehmen undreichen XI.446. eines 
 Geisigen Gefinnungen davon Xi. 446. 465 ff. 
Abhandlung von folhen Krankheiten, die man 
ſich durch gewiſſe Kleid: und Stellungen des Lei⸗ 
bes zuziehet V. 994. wie fich bey ben epidemis 
ſchen Krankheiten und ihrer Curirumg zu vers 
halten VIE 960. ob ſolche au von Beiftern 
auſſer der menfchlichen Seele verurfachet werden 
Können XI. 563 f. was von den fo genannten 
zauberifchen Krankheiten zu halten XI. 567. 
ingl. non deren Transplantation oder Verſetzung 
in Pflanzen, Thiere und Mienfchen XI. 567 f« 
DBemerfungen der Krankheiten, welche ſich ſeit 
‚1739 bis 1754 in Danzig geduffere haben XL. 
315. ‚&. a. Curen, Haus⸗Mittel, und Seu⸗ 
che, besgl. Mode⸗Pferde⸗Rind⸗ Vieh⸗ 
Schagf⸗ Schweine⸗Seiden Würmer: und 
Vieh⸗wie auch Policey⸗ und Staats⸗Krank⸗ 
heiten Krank⸗ 


| 
’ 
Ä 


den iſt Xxi.78f. was an welche zum Dintema⸗ 
t | 
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Krankheiten der Aecker ober Jelder VIl. 610 


Krapp, oder Biapp. befondere Abhandlung 
davon XI. 99 3. 995. wie Die Seeländer mitdefe 
fen Erzeugung verfahren XII. 33. Mugen das 
von vor den Flache Dau XII. 33. 250 

Kratzbeer⸗ESboͤcke md Sträuche ‚6 
Srombeer + Stöde, und Brombeer⸗ 
Straͤuche. 

Zratze der Tuchmacher und Wollarbeiter III. 


343 
Araus⸗Aohl, ſ. Kohl. | 
Zranie (Ludw. Phil.), deflen kluger und 
forgfältiger Gärtner, ein Buch, nebft dnem Aw . 
hange von den Bienen V. 741. Urthein von ſei⸗ 
nem Inhalte V.741 fe 
Rraufen an Hemden zu machen xT. 34: ff. 
Aranır, Arduter,was vor Gewaͤchſe eigentlich 
alfo heiſſen X.256. ihr Haupt⸗Unterſchied X, 11. 
verichiedene Wahrnehmungen an ihnen XII. 215. 
Erinnerung wegen beffern und mehrern Anbaues 
der Kräuter, befonders der wilden V.49 ff. ihre 
Beſchaffenheit und ihr Gebrauch für Menfchen 
und Vieh X.256ff. wie behutſam mit Kochung 
der ſauern Traͤuter in kupfernen Gefaͤſſen zu 
verfahren XI. 14. ob und mas die auf dem 
Sumpf-tande wild wachfenden Kräuter vor eine 
Anzeige von deflen innern Eigenfchaften darreichen 
können Xi. 774 ff. 777. was vor welche zur 
SBertreibung der Kon: Würmer zu gebrauchen IV. 


. 404. was vor ein gutes Mittel der Rauch von 


Kräutern zu Wertreibung der Motten und Muͤ⸗ 
chen 
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chen und Schwarzfärken bienen XII. zzo ff. tagt. 
aut Gerber⸗Lohe XII. 220 ff. woher die Figuren . 
von Kräutern an gefeornen Fenfters- Scheiben konr⸗ 
men Vi. 540. ©. a. Gras, und Pflanzen, 
desgl. Bienen : nglifche, Faͤrbe⸗Futter⸗ 
Kohl⸗Ruͤchen⸗ Ruͤben⸗und Waſſer⸗Kraͤu⸗ 
‚ter, wie auch Kappis⸗ ımd Weiß Kraut. 
Kraut (Hr. von), deſſen Berdicafle um die 
Berliniſchen und andere Brandenburgiſche * 
len⸗Manufacturen XL | 
Kraut (Hr. Sciedr. Wilh. non), Da, 
richt von deſſen Berfuchen, die Vermehrung des Ge⸗ 
treides und Verhütung des Schadens an den Som⸗ 
mer⸗Fruͤchten betreffend X. 719 f. deſſen vorge⸗ 
ſchlagenes Mittel wider die Heuſchrecken X. 720 
Kraut⸗Aecker, Kraut⸗Beete, oder Rraut⸗ 
Land, was vor Miſt zu ihrer Duͤngung zu brau⸗ 
chen IV.ı29. ob ihnen die ſo genannte wilde Er⸗ 
de ſchaͤdlich iſt VIII. 160. wie ſie zu beſteuern, 
ober zu beſchocken 335 
Arauts(Bärten, verfchiedene nügliche Ans 
merkungen zu —F gehörigen Wartung X. 257 ff: 
Araut: Gewächfe, ob fie denen Br 
oder auch diefe jenen ſchaden 
Kraut⸗Haͤupter, ober Kraut Adpfe, Kb 
bildung drener verfchiedener Kraut: Köpfe mit vers 
ſchledenem Aufſchoß ihrer. Saanıen Stengel IL. 
483. aus was für Urfache von ſolchem Saamen 
nicht eimerlen Fruͤchte erzeuget werben II. 484 fi 
woher der fo genannte Schalt unter dieſelben 
komme, und wie er zu vermeiden, ebend. ihre 
Mattzung in der Wirthſchaft X. 261 
... . Kraut⸗ 


| 
| 


| 
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: Zrautkace, iſt ein Ingredien; zur Erzeu⸗ 


gung der Salpeter⸗Erde I. 320. 


Zraut⸗Land, ſ. Kraut⸗Aecker. 
ZArayePflanzen, wie ſchaͤdlich ihnen Die klei⸗ 
nen Garten⸗Dchnecken find | 


V.752 
Arsut: Raupen, woher fieentfichen IT. 1041. 
ihre Farbe und Schäplichkeit, ebend. wie fie zu 


vertreiben II. 27 f. befondere Abhandlung das 
von 


| | Vi.54 
AreusSaamen, ſ. Weiß⸗Kraut. 


Zrebe, ein himmliſches Zeichen, fol zur Pflan⸗ 


jung der Maulbeer⸗Baͤume ſchaͤdlich feyn VI. 96° 


.  Arebssertige Riefenföfte, f. Riefenfüffe. 
Arebfe, warum fie in einigen Monaten voll 


— 


find VII. 993: ſ.a. See⸗Krebo. 


‚Arveide, oder Rreidens Erde, und Ares 
Dichte Erde, zu welcher Sorte Exde fie zu rech⸗ 
wen IV.641. VIL396. XI. 921 f. chymiſche 
Werfuche damit, und daher entfichende Producte 

641 fe ihr Verhaͤltniß zum Ader-Bau VII. 
396. XI. 922. deren Gebrauch zur Weißger⸗ 
berey und Toͤpfer⸗Arbeit XD. 994 


Areiden:artige Steine IX, 439 


Beeiden-Mergel, ſ. Mergell, 
Areidichtes Land oder Erdreich, wie es 


im Geld» und befonders im Flache: Bau zu nuken 


IX. 440ff. 


Areis » Brands oder Seuer + Eaffen XIL 

Das, AV. Ä 
Treis⸗Geſtuͤtte, Worfchlag zu ihrer nüglis 

Gen Anlegung X1.694 


| Tes Areß | 


- 5, A 
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Kreß (Hr. D. "Job. Paul.), beffen Tr. de 


genuina natura et indole vetuftatis ſ. Prefcriptio- 
nis immemorialis IX. 226. wird einem gelehr⸗ 
ten Sameraliften angepriefen, ebend. deſſen 
Vindiciæ luſtitiæ ludicii Recuperatorii Ser. 
Princip. Guelph.IX.964. 1062. Anzeige und truͤhm⸗ 
liches Urtheil von ihrem Inhalte IX. 1062ff. 

Kreſſe, (. Brunnen Garten⸗ und India⸗ 
niſche Kreſſe. 

Kretſchmar (Hr. Land⸗Cammer⸗R.Pe⸗ 
ter), deſſen oͤcenomiſche Worſchlaͤge, von Anpflan⸗ 
zung fruchtbarer Baͤume ec. II. 93. IV. 136 f. VII. 
625. 835. 838. VIII. 460 ff. Nachricht und 
Urtheil von ihrem eigentlichen Inhalte II. 272 ff. 
Erinnerungen dagegen VIL625. deſſen Beweis, 
Daß der Vortheil von der beffern und gleichen Eins 
richtung der Strafen bey Hale volfommenen 
Grund nach feinen Vorfehlägen habe II. 718f. 
deſſen öconomifche Prastica, oder deutliche Auflds 
fung des Ackerbau⸗Raͤtzels VI. 405. Nachricht 
von der durdy feine Meranftaltung angelegte 
Maulbeer⸗Baum⸗Plantage zu Leipzig Vn. 559f. 
ingl. von deſſen Proben, aus allerhand Beeren 
recht guten Wein zu machen XII, 7% . Gr“ 
Acker⸗Bau⸗Raͤtzel. 

Kretzwerk, ſ. Arägerey. 

. Areus, deſſen aberglaͤubiſcher Mihbraucai 


560. 566 

. Rrenz:Beeren, f Wege:Dorn 
Areuz:Bemwölber, in was vor oc Vepäterf 
oder Gemaͤhher fi i e ſich am beſten ſhicen VII. 114. 
em 
Brenz | 
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Kreuz⸗Thaler, oder Albertus⸗Thaler, ihr 
Werth VIII. 125 
Kreuz⸗Zuͤge, ihre Thorheit 1LL.662 
. Aröuzer, und halbe Kreuzer, ihr Urſprung 


und Werth VIII. 120. wie viel ihrer auf cinen . 


Deihe-Gülden und Reichs« Thaler zu rechnen VIIT, 


122 ff. 

Areyfig (Hr. Be. Chriſtoph), deffen Bi- 
bliotheca Scriptorum Venaticorum VIl. 312 
. Arieg, oder Ariege- Zerftörung, zu wel- 
er Art von Unglüdss Faͤllen er zurechnen V. 303, 
Erfolg davon vor die Waldungen V. 341. - deffen 
Schaͤdlichkeit vordie Handlung V. 563 f. in wie 


fern der Krieg als ein Mittel anzuſchen, einen 


Staat groß und maͤchtig zu machen V. 719. 734 ff. 
wie er hingegen auch zu deſſen Ruin gereichen fan 
. v.563 fı 736 ff. VI.5o1. VII.757. und daher, 
fe viel möglich, zu vermeiden, ebend. inwiefern 
er auch als eine Schule der Uebung vor junge Fuͤr⸗ 
fien anzuſehen vu. 756 f. ©. a. Friede, und 
ung uͤcks⸗Faͤlle. 


rieg ( Ir. D. Earl Guſt.), deſſen wohlmer⸗ 


vender Unterricht von nuͤtzlicher Anlegung der Berg⸗ 
werke | V.790: 
Ariegeln, oder wilde Pflaumen , wie die 
Buͤſche und das Holz davon zu nugen X. 373 
Ariegerifche Marine oder Schiffes Aunft, 


Marine, Ä 
Kriege: md Domainen Cammern, f. Dos 
mainen⸗Cammern. 


Ariegs:Dienfte, ihr Nuten vor innge Fuͤr⸗ 
fin VIL 75 6ff. 6.0. Inden, und Werbung. | 


Kriegs⸗ 


J 
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Kriegs⸗ Diſciplin, ſ Manns⸗ Zucht. 
Reiego⸗Erercitien oder Uebungen, worzu 
ſie nutzen X. 650 ff. 
Kriegs⸗Geſchaͤffte, (.Ariege-Derfaffung. 
Rriege-Heer, |. RriegsMacht. ; 
Rriegs:Zelden, f. Helden. 
Rricge Aunft, f. Kriegs⸗Wiſſenſchaft. 
Kriegs⸗Leute, ſ. Soldaten. 
Kriegs⸗Macht, oder Kriegs⸗Heere, Vor⸗ 
ſchlag zu ihrer leichten und beſtaͤndigen Unterhal⸗ 
tung VIII. 518 f. XI. 264. 874. oder auch zu 
ihrer moͤglichſten Verringerung X. 597. und 
Erinnerungen dagegen X. 597 ff. S. a. Sol⸗ 
daten. 
Rriegs⸗Maximen VI. Vorr. XXX. VLOHAF. 
Kriegs⸗Pedanten, ſ Dedant. 
Kriego⸗Recht, ſ. Voͤlker⸗Recht. 
Kriegs⸗Recht (das allerneueſte), ein 
Bud | vi. 383 
Briegs Regeln, ſ. Kriegs: Maximen. 
-  Rriege Schiffe, ſ. Franzoͤſiſche und Hol⸗ 
laͤndiſche Kriegs⸗Schiffe. 
Kriegs⸗Schulen, ihre Nutzbarkeit X. 712. 
und was eigentlich darinne gelchret wird, ebend. 
Rriege:Staat, ſ. Ariege-Verfaffung. 
Ariens-Derfaffung, Kriegs⸗Weſen, oder 
Kriegs⸗Staat, deren ilnterſchied von der Polis 
cey⸗ und andern Regierungs⸗ Verfaſſungen VE 
Vorr. X f. XI. XV. XVIIIff. in wie fernaber 
gleichwohl eine der andern befoͤrderlich ift, ebend. 
S. a. Euyptiſche Kiiegs⸗Verfaſſung, und. 
Sranzoͤſiſches Kriego⸗Weſen. 
Kriege⸗ 
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Rriego⸗ Uibungen, ſ. Krietjs⸗Erercitien. 


:. Ariege-Miffenichaft, oder Rriegs⸗Kunſt, J 


*8** fie beſtehe VIl 694f. ihre Verbindung 
mit der Oeconomic oder Wirthſchafts⸗Kunſt VL. 
6y4f. VI. 383 f.1X. 1067. XL.264.. Anwei⸗ 
fung darzu X. 7r2. 0b fie in gewiffe Grundfäge 
und Regeln gebracht werben fönneX. 7ro ff. Mach⸗ 
eicht von verfchiedenen dahin gehörigen neuen Er⸗ 
—A XI. 924 ff. Berdienfte des Kayſers 
Marimilians I. um biefelbe XI. 102 1. unddeß 
fen Aufſatz von ihrer Verbefferung XL 1030 Rh. 
Ariege-Zerftdrung, ſ. Arieg. . BE 
Ariege-Zucht, f. Moannsäucht. . 
Arimpf: Maaß beym Getreide⸗ Sacken und . 
Schuͤtten Xi. 76 
Reippen, ihe Gebrauch beym Waſſer Ban V. 
320. 535 
Kroͤpfe, deren aberglaͤubiſche Heilung XI. 5607f. 
KRroͤpfen oder Kropf det Pferde, Mittel 
bagegen \ V.161. 1X. 38 ı f 
Kroͤten, deren Feindell. 179. ob dieſelbeugif⸗ 
tig find II. 200 f. woher es komme, daß Blaſen ent⸗ 
ſtehen, wenn fie einem ins Geſichte ſpritzen II, 20 13 
ob ſolche zu Abhaltung der Korn⸗Wuͤrmer und 
anderer Unfälle vom Getreide zu gebrauchen XIE 
456. &.a. Erd: Aröten. 
" Rron:Büter, ſ. Domainen. | 
Krone der Biume X. 145 
Krone Vertreten, ſ. hinken. 
Aropf, f. Kroͤpfe, und Kroͤpfen. 
‚Aeng ein Dieser Maaß IV.959 


Rrug 


\ 


ai 
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TTrusgz (Hr.) von Nidda, Nachricht von dem 
von ihm angelegten und von feinen Soͤhnen forts - 
geſetzten Kupfer: Bergwerfe im Magdeburgifchen 

ViI. 693 

Truͤckfuß, ein Krane, deſſen Nutzen in den 
ſo genannten Hellern oder Groden III. 670 
Arüger, urſpruͤngliche Ableitung und Be⸗ 
deutung dieſes Worts I.744 
Truͤger (Hr. Joh. Chr.), Uhrmacher im 
Mordhauſen, deſſen Nachricht von einem erfun⸗ 
denen neuen und kuͤnſtlichen Uhrwerke V. 8333 ffo 

Truͤger (Hr. D. und Prof. Job. Gottl.), 
deſſen Gedanken vom Urfprunge der Stein: Kohlen 
1.307. und von ihrer Selbft: Entzündung TI. 
309. beffen Beobachtungen von dem Mehlthau 
und deffen umterfchiedlichen Verwandelungen III. 


912 ff. W. 559. deſſen Electriſche Berfuche IV. 


206. deſſen Verſuch, alle Arten der Fruͤchte lan⸗ 


ge Jahre friſch und gut zu erhalten V. 979 f. deſ⸗ 


ſen Vorrede und Anmerkungen zu Joh. Charl. 
Zieglerin Grundriß einer Welt⸗ Weisheit fuͤr 
Frauenzimmer VII. 378. deſſen Buch von dee 


- Erziehung dee Kinder IX. 715. deſſen Phyfic X. 
30. deſſen Anmerfung vom Verhaͤltniß der 


Schwere des Waſſers und des Holzes, ebend. deſ⸗ 


ſen Träume,eine Schrift XI. 275%. . Anzeige und. 


Urtheil von ihrem Inhalt AVL275f. 

Krumm⸗Stab (unterm) iſt gut wohnen, 
Erklaͤrung dieſes Spruͤch⸗Worta XI Vorr. XX. 

Krumme⸗Holzer um Schiffe Bau, f. Holz. 
« Reufens (Jürgen Elert), deffen Hambur⸗ 
gifcher Contoriſt X. 972. deſſen Arbiimagen- au 
nn 4 


— 
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Bellen, Wechfel Maſchinen, Geld-Tafeln, Wechfel- 
Bragen, Holz⸗Waaren⸗ und Mabbat: Tafeln X. 


0.973 f 
Ruchen von Erd Aepfeln IX. 165. ſ. a Darts 


und Potage⸗Ruchen. 


. Aufner (Hr. Paſtor), wie weit cr es in der 


Pfropf⸗Kunſt der Bäume gebracht .X.ı52 . 


Augel, Vorſchlag, wie die Kugeln aus frifch 
gefchofienen Wunden ohne Schnitt zu bringen VIL 
203. fi a. Brand: Eanonen« und Tranfchee 
Augen ZZ 

Augel (magnetifche) der alten Magorum, 
worzu derr Jugel foldye anprcifer 1.729 

Rugel⸗Gewoͤlber, warum folche nicht gern 


in Wirthſchafts⸗Gebaͤuden angebracht werden VII. 


114 f. 
Zub, Kuͤhe, wie viel daran gelegen, daß die 
Melck⸗Kuͤhe auch gute Milch⸗Kuͤhe find III. 


918. ob und in wie fern ſie auch zur Acker⸗ und | 


Seld- Arbeit zu gebrauchen IV. 206. 208. was es 
einem Land: Wirthe vor Nutzen fchafft, wenn fie 
recht gut gefuͤttert und gewartet werden V. 734f, 
Mitctel wider dem trockenen Huſten und das Zittern 
derfelben IV.783 f. ob und worzu cs diene, die 


wnartigen Kühe zur Zeit dis Meldens zu ſchla⸗ 


gen V. 614ff. und ob folbes chen norhwendig 


mit einem Bettler⸗Stabe gefcheten muͤſſe, ebend. 


warum die gan; alten Kuͤhe nichts zur Wirth⸗ 
ſchaft taugen VII.6 f. Mittel au ihrer Verwah⸗ 
zung vor ploͤtzlichen Seuchen VII. ꝛoo f. S. a. 
Heilige Kuͤhe, und Rind⸗Vieh. 
ZAunbSladen, ſ. Ameiſen⸗Haufen. Aut 
oo oo. uh⸗ 


J 


| 
4 _ . 
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4 
Kab⸗Fleiſch, wie es mit deffen Einfüßeung 
bey verfpürter Horn⸗Vieh⸗ Seuche zu ale 7 ve 


Kuh⸗Lauge, ob vermittelt felbiger Bene 
Kröten zu vertilaen Ä IV. 204, 

Aub» if, deſſen Verhaͤltniß gegen den 
Schaaf: und anderer Thiere Miſt IV. 127. auf 
was vor Aeckern und Feldern er vornehmlich zum 
Dimgen zu gebrauchen IV. 111f. 126. 129. V. 
56. VIL.386 f. XIL 368. deſſen Nutzen beym 
Hopfen Bau VII. 25 2f. ingl. bey Anlegung der 
Maulbeer⸗ BaumzPlantagen VIII. 764. ober 
auch zum Tabads- Bau nöthig fen IV. 787. eb 
und warum ihm der Ochſen⸗Miſt vorzuziehen - 


vı11.388f. 

Zub: Schuͤſſeln „ aus was vor Materie fie 
recht gut gemacht werden können WV. 127 
Aub- Schwans, welche von den Handwerks⸗ 
Geſellen alfo genennet werden VII. 198 
ARub:Ställe,wie folche recht bequem md nußs 
bar einzurichten | .  L89$ 


Aublen, f. Spittdebben. 

Aublmann (Hr. Joh Ehr.), deſſen Obfer- 
vationes quadam circa Negotium Generationisin 
‚ovis alte XI. 650. Anzeige und ruͤhmliches Ur⸗ 
A von ihrem Inhalte XI. 6 sof 

ARubnen, f. Calecutiſche Hübner: 

Rüche, mie die Fuß: Böden in ee 
recht gut und dauerhaft anzulegen VII. 2 
was ihrentwegen in den Inventarien oder’ PA 
Büchern anumerfen XI. 1044, k a Feld⸗ Baus 


und Räuber, Küchen, 
Rüchen 
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Kuͤchen⸗Feuerung, wie bey derſelben eine 
beträchtliche Holz Menage gemacht werden. koͤnne 
1..739f. ©:a. Seuer. 

Rüden Börner (practifcher) —* ein Buch 


76.77 
RKachen⸗Garten, ſ. Garten. 
KRuͤchen Geſchirre, Kuͤchen⸗-Geraͤthe, 


oder Kuͤchen⸗ und Roch⸗Gefaͤſſe, ob das eiſer⸗ 


dem kupfernen und meſſingenen vorzuzie⸗ 
en X.766ff. 802. 985 ff. 990ff. 1003 fi 
1006 ff. XI. 3ff. 177ff. 240 ff. 266. 283. 65 2. 
655f. was von dem goldenen zu halten X: 775. 
X1.249. ingl. von dem irdenen X. 779. 802. 
- 1018 XI. 179. von dem ſilbernen X. 775 f. 
989. XI. 63. 249. von dem zinnernen oder 
doch verzinnten X.775 fe 798 ff. 989» 997 ff. 
1003. 1006f. 1012. XI. 4. 7. 9ff. 10f. zı f. 
6of, 247 ff. und von dem DleyernenX. 1018.. 
xl. 177f. 248 
RKaͤchen⸗Gewaͤchſe, was vor welde und wie 
lange fie in den Kellern gut zu erhalten. IV. sös. 
was ihnen die fleinen Garten⸗Schnecken vor Schas 
den thun V. 752. und wie felbiger zu verhuͤten V. 
75 2f. ihr Vorzug vor dem vielen Fleiſch Effen 
VIIL 642 f. deren verfchiedene Arıen X. 261, 
befondere Abhandlung davon X. 753. ſ. a. Er⸗ 
füreifche Kuͤchen⸗Gewaͤchſe. 
Aüöchens "Jnventarien IV. 257. VIL 615. 
XI, 1044 
Kuͤchen⸗TKraͤuter, ihr Mugen in der Hauss 
haltung VIII. 629. X.26ı f. auf: welcher ihre 
Anpflanzung ſich vor andern zu. befleiffigen. VIII. 
Gener. Reg. ver. S. Mu 6:9 f» 
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629f. Beſchaffenheit ihrer Wurzeln X. 259 
261f. kurze und b-queme Methode, die fremden 
Küchens Kräuter hervor zu bringen Xil. 77 
Aüchen: Meifter, nftruction vor fie XI. 
| 200 
Rüchen-Rechnungen, Mufterdavon,ebend. 
Rüchen:Sals, f Salz. | 
- Rüchen-Schlachten, ſ. Schlachten. 
Aüchlein, oder junge Hühner auszubruͤten 
VII. 239. wie fie mit der Fuͤtterung und infons 
derheit mit dem Getränke zu warten X. 1og2ff.. 
was fie vor Krankheiten unterworfen find, ebend, 
und wie fie Dagegen zu verwahren, ebend. wie 
inſonderheit die Truthuͤhner⸗ und Puter⸗Kuͤch⸗ 
lein zu beſorgen X. 1095. ſ. a. Pips. 
Kuͤfenfuͤſſe, f. Kiefenfuͤſſe. 
Aüfler, ein Chymicus, iſt der Erfinder der 
Hollaͤndiſchen oder Sobelins-Scharlach » Farbe V. 


0 1009, All. 995 
Aübe, f: Aub. 
‚ Aübn,  Rien. , 
Kuͤhnhold ( Hr. D. Chr, Ernft), wird zur 
. Mngebüßr getadelt und vertheidigt VII. 608 ff. 
Nachricht von feinen vornehmften Lebens⸗Umſtaͤn⸗ 
den VII. 3z64f. deſſen Oeconomia Experimente- 
lis J. ↄ9f. 125. 152. 644, 667 ff. 11.865.860. 
IV. 309. 398. 1049. V. 868. VII. 154. 168. 
171. 363. 335. 608. X. 682. XI. 776. 839. 
Anzeige und Urtheil von ihrem Inhalte VII. 168. 
363 ff. 385 ff. 608 ff. X 682. _ deflen Gcdana 
fen und Meynung vom Spaniſchen und Tuͤrki⸗ 
ſchen Klee 1.667 ff. ingl. vondem Urfprunge und 
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den Urfachen bes Brandes im Getreide I. 99. I. 
865f. und wie er zu verhüten L. 122. 225,126, 
deffen Bericht vom $ocatelliichen Saͤe⸗Pfluge I. 
152. deſſen Urtheil Aber die von einigen vorge. 
fhlagenen Mittel wider die Karn⸗Wuͤrmer J. 2o9 f. 
ingl. von den Erd⸗Aepfeln J. 644. deſſen Mey⸗ 
nung vom Fleiſch⸗Eſſen wird vertheidigt IV. 309. 


was er vor ein Mittel vorſchlaͤgt, zu erfahren, ob 


fich in der $uft geroiffe Eleine ſchwarze Käfergen, 
die dem Getreide fo fchädlich find, befinden IV. 
398f. deſſen Meynung von der Weizen⸗Schraͤp⸗ 
peoder SchrüppeIV. 1049 f. VI. 387. Urtheil 
von deſſen vorgeſchlagenen und beſchriebenen Sta⸗ 
chel⸗Walze V. g08 f. VII. 168. 401. 995. Er⸗ 
innerungen gegen deſſen angeprieſenen Rajol⸗Pflug 
VII. 154. 173. 403. deſſen Einhundert zehen 
ſelbſt probirte Experimente VII. 108. Nachricht 
von dem, was er wider die Zeigeriſche Art, den 
Saamen zu impraͤgniren, geſchrieben VII. 165 ff. 
363 ff. 391 ff. 608 ff. deſſen Meynung vom 
©aly Dünger VII. 316f. 318. 369 f. 392. XL 
839. ingl. von dem in allem Waſſer befindlichen 
Un&uofo und deſſen Fruchtbarmachung VII.ʒ 6off. 
392ff. und von den fo genannten Duͤnge⸗Lau⸗ 
gen VII. 369 ff. 6ogf. X1.839. deſſen Beſtim⸗ 
mung, wie viel Düngung ein fand brauche. VII. 
376. 385 ff. und wie darzu Mift genug zu bes 
"kommen VIL388 ff. deffen Vorfchläge zur Ver⸗ 
befferung des Saamen:Koms VII. 377 ff» deffen 
Droceß , recht ſchoͤnen und reinen Salpeter aus 
fehlechtem zu machen VIL. 382. deſſen Vorſchlag 
eines Landes Nahrung zu unterfuchen VL. 424 ff 

- Yu 2 deſſen 
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fen Betrachtung der verſchiedenen Acer : Arten 
d ihrer nuͤtzlichen Beftellung VIT. 394 ff. ingl. 
Viehzucht und ihrer beſſern Einrichtung I. 192. 
J. 420 ff. was von defken fo gerähmten Sale 
trali zu haften VIT. 38 f. deſſen Verſuche von 
n Verhaͤltniſſe des Waflers gegen verſchiedene 
ten der Erde X1.776 
Kuͤlbel (Hr.), deffen Diff. de Caufa Fertilitatis 
rarum, oder Preiss&chrift von der Urfache der 
uchtbarkeit der tänder. HL. 677. 687. X. 42. 
#350. Urtheil davon, ebend. 
Kuͤmmel⸗GOel, wo bas befte in Deutfehland 
reitet wird | 1l.228 
Kuͤnhold, ſ. Kuͤhnhold. 
Kuͤnſte, ſ. Kunſt. 
Aünfteleyen in der Land⸗ Wirthſchaft und 
dern Nahrungs⸗Geſchaͤften, mit was für Vor⸗ 
ht fie anzuftchen VI. 621 ff. VII. 44. ff. VII. 
9. ka. Kunſt⸗Stuͤcke, und Bärmer;Regeln. 
Aünftler, oder Kunſt⸗Befliſſene, durch 
is vor Mittel fie an einen Ort hinzuziehen und 
fördern find IV.843 f. VVorr. LIV. V.723. 
.736. 741. 924 ff. wie fie von den eigentlichen 
indwerkern zu unterſcheiden IV. 883 ff. 887 f. 
.277.282f. wie und von wen infonberheit 
n verarmten. Kuͤnſtlern beyzuſtehen V Dort. 
IXf. X1.699. was für Aufficht und Borfors 
von Selten der Policey vor die Kuͤnſtler in eis 
m Sande zu haben VI. 674. ff. Betrachtung 
ce Nothwendigkeit und des Rechts, fie zu bes 
seen VIII. 851. was fie bisweilen von anderer 
ite Unwiſſenheit und Aberglauben vor Mutzen 
| 0 zu 
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zu ziehen wiſſen IX. 794 ff. warum ihrer benen 
ManufactursCollegiis benjufügen IX. 922. ihr 
Verhaͤltniß zur Handlung ımd andern Nahrungs» 
Arten X. 894, 895. Chymie zum Gebrauch der 
Künftler XII. 551. a, Chymie, Die oͤcono⸗ 
mifche; desgl. Artiſten, Academien, und Ge⸗ 
ſellſchaften von Gelehrten. 

Kuͤnſtliche Dinge, in wie fern ſie auch zu 
des gemneinen Mannes Gebrauch eingefübenr wer⸗ 
den koͤnnen 1. 857 f. 

Aünftliche Düngung, ſ. Duͤn ung 

Rünftliche Handwerker, f. Handwerk. 

Aünftliche Mefchinen, f. Maichinen. 

Aünftliche Müblen, ſ. Muͤhlen. | 

Aüpe, oder Infuſion der Färber, deren Un⸗ 
terichied in die Ealte und warme V..1003. ihre 
Zubereitung V. 1003 ff. und ir ae V. 

. 1004 ff. 
Rüpferne Gefaͤſſe ober Gefchirce, Aus 
pfer⸗Geſchirre 
Kuͤraſſe, ſ. Bruft: Harniſche. 

Kuͤrbiſſe, was von der weiſſen ſtaubichten 

Materie auf den Blaͤttern derſelben zu halten ee 
563 

Raͤrſchner, ob und warum ihre Yebeit ver - 
die ältefte in der Wele zu halten IV. 967 

Rürfchners Wolle, warum fie den Tuchmas 
chern zu verarbeiten verbosen ift Il,gı % 

Zuͤſſelung, ſ. Mahl⸗Strom. 

Ruͤſſen, was von Wegzichung des Kopf⸗Kuͤſ⸗ 
fens derer in den leiten Zagen liegenden Perſonen 
zu halten ‘IV. 433 ff. 

Uu 3 Kuͤſter, 
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Rüfter, ſ. Schulmeifter. 
Kuͤtt, f. Stein; Rütt. Ä 
Auipis, deſſen Gedanken von dem Verjaͤh⸗ 
. rungs-Rechte Ä VII. 249 
ARumpte ber Pferde, ſ. Pferd. | 
ARundigmann (Job. Ule.), deln Bor: . 
fihläge zur Verbefferung der Stuben: Defen V. 
U 007,727 
Aundmann (Hr. D. "Job. Chr.), Abhand⸗ 
lung von deffen Sanınılung von natürlichen und 
Fünitlichen Sachen, auch Münzen X1.273 - 
Aundfchaften der Handwerks⸗Geſellen, ihr 
Urfprung V.22 fi und Mugen V. 22 ff. 251. 
| VI. 189 
Aundfchafter, wer eigentlich ben den Hand: 
werkern, und woher fie alfo genennet werden V. 23 
Runen, f. Calecutifche Kühner. 
. Runkel von Löwenftein, deſſen Labo- 
ratorium Chymicum I. 313. Il. 44. VI 134. 
VIL 367. deflen Urtheil von der Farbe aus Ker- 
mes-KRörnern I. 163, deſſen Meynung von der 
Entſtehungs⸗Art der Salze J. 313. deſſen Bericht 
von alchymiſtiſchen Begebenheiten am Ehurfl. 
Saͤchſ. Hofe Il. 44. Beſchreibung der von ihm 
‚erfundenen Oefen V. 229. deſſen Meynung von 
dem Nutzen der Nords Winde bey der Salpeter⸗ 
Erd Pflenzung V. 952. wird widerlegt V. 952f. 
auf was vor Arc er Salpeter machen koͤnnen V. 
972. deſſen Bericht von der Zubereitung des Hol: 
ländifchen oder Gobelins. Scharlachs V. 1009, 
deffen Anweiſung, recht feit Gold zur Gegen-Pros 
be zu erlangen Vf. 134. f. auch hat derſelbe die 
eut⸗ 
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Deutſchen am erſten das Glas⸗ machen und 
Schmelzen, ingl. die Verfertigung des rothen 


Glaſes gelehret VI. 337. Nachricht und Urtheil 
von deſſen vorgeblichem Unctuoſo im a VIE. 


66 ff. 

Aunold, ehemaliger Sachfen s Sothaifcher 
Cammer⸗Rath VII. 30 
Aunft, Rünfte, was eigentlich hierunter zu 
verfichen V.878. VI. 275 ff. 280 ff. befondere Abs 
handlung von den mannichfaltigen Begriffen, fo 
man von der Kunft Hat VI. 275 ff. Gedanken 


von dem Urfprunge und der Mannichfaftigfeit der 


Künfte VIII. 405 ff. auf was vor Künfte fich 


ein vernünftiger Menſch vornehmlich befleiffigen 


fol IV. 177. V.878. mas vor welche infonder> 


heit und wie fie Fürften und Negenten zu befördern 


haben IV. 283. V. Vorr. LIV. LVIII. V. 718. 
VII. 634. IX. 734 ff. 744 ffe auf was vor vers 
fihiedene Arten die Künfte bey den Alten einge⸗ 
theilet worden VI. 278 ff. 285. wie und wo⸗ 


durch die alten Griechen die fo genannten ſieben 


freyen Kuͤnſte von den unfreyen oder von den 
Bank: und Hand⸗ Kuͤnſten unterſchieden haben 
IV. 926. VI. 278.286. wie ſich die gelehrten 
und gemeinen eigentlichen Kuͤnſte zu den Hand⸗ 
werfern verhaften IV. 898. in mie fern ſolche 
von einem Handwerke zu unterfcheiden IV. 883. 
V.878. VI. 277. 286 f. ob zum Wefen einer 
Kunft eben nothwendig die Freyheit erfordert wer: 
de IV. 889. ob und warum nicht zu glauben, 
daß in einer Kunft oder Wiflenfchaft ſchon alles 
erfchöpft fey VL. 100. VII. 44. wie und wo⸗ 
Uu4 durch 


— ⸗ 


\ 
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durch fie immer mehr. zu verbeffeen VI. 100 f. 
VIE 44. ff. IX: 335 ff. Beſtimmung des Unters 
ſchiedes zwiſchen einer Aunft und einem Kunſt⸗ 
Werke Vi. 278 ff[e warum infonderheit der - 
Menich nur zu deren Erlangung und Ausübung 
geſchickt iſt VI. 283 ff. durch was vor Mittel 


ſelbige eigentlich erlanget wird VI. 275 f. 281 ff. 


ihre Nugbarkeit vor den Staat oder das gemeine 
Beſte VIIL 385. wasaber auch zu ihrer Bes 
förderung eine gute Kinder⸗ und Jugend» Zuche 
beyträgt VIII. 885 fr 897 ff. , wie und warum 
die Natur⸗ Gaben durch Kunft und Fleiß immer 
noch mehr zu erhöhen und zu verbeffern IX. 733 ff. 
739 ff. ihre Verhaͤltniß in Anfehung der Nah⸗ 
rungs: und Wirthfchafrs: Geſchaͤfte IV. 891. X. 
894: 895. was infonderheit die Handlung und 
Kaufmannfchaft vor Mugen davon hat V. 571. 


718.723. IX. 733 ff. 739 ff. wie nöthig und 


nüglich die Erfenneniß derfelben vor einen Came⸗ 
raliften ift V. 878 f. allgemeine Geſchichte der 
Künfte zu allen Zeiten und bey allen Völkern VIII. 

77. 614, Kern der Hiftorie aller freyen Aüns 


ſte IX. 833. durch was vor Künfte und Wiflens 


(haften, auch Runftwerke, ſich ehedem die Egyptier 


vor andern Völkern gar befonders hervor gethan 


haben VI. 456 ff. 467 ff. 472 ff. 483 ff. 493 ff. 


und wie fehr fie fich unter andern auch die mecha⸗ 


nifchen oder Hand⸗Kuͤnſte angelegen feyn lafs 
fen VI. 494 f. 495 ff. was vor welche Brodts 
Iofe Aünfte heiffen V. 878. VI. 280. was 
von denen geheimen magifchen Zauber; und 
andern abergläubifchen Rünften zu halten 
a IX, 
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IX. 759 ff. 798 ff. XL 560 ff. wie aber und. 
‚ warum ihnen beftens zu fieuern IX. 768 ff. Sıo ff. 


gı6 ff. Stanzöfifches HandsLexicon zum Mugen . 


. und Gebrauch der (chönen Aünfte X. 878. 
Abhandlung von der Ausübung der Hand⸗Kuͤn⸗ 
fte X. 894. S. a. Natur, desgl. Academie 
der Kuͤnſte, Deutfche und Frauenzimmer⸗ 
ZAünfte, wie au) Schwarze Aunft. 

Runft-Arbeit, ſ. Arbeit. 

Aunft:Befliffene, ſ. Kuͤnſtler. 

Runſt⸗Buͤcher VI. 699 ff. VIL399. XI. 285. 
was von denen mehreſten zu halten VIL99s 

Aunft:Särber, f. Särber. Ä 

Aunft: Fontaine, ſ. ‚Fontaine. 

Aunft-Söärtner, ſ. Bärtner, 

Zunß-Gekbichee, [.Ylarır und Runſt 

RKunſt⸗Geſchichte, |. Natur⸗ und Aunfts 
©efchichte. 5 

Kunſt⸗Gezeug, wie ſchaͤdlich bey deffen Anle- 
gung die Schonung der Koften iſt 1.698 f. 

KRunſt Haͤuſer, ſ. Werk: Adufer. | 

Annft: Lexicon XII. 218. a Llatur: und 
Zunft: Lexicon. 

Aunft> und AJandwerfe: Notarius „ eine 
Schrift IV. 882 f. 899 fe Urtheil von ihrem 
Inhalt und ihrer elenden Beſchaffenheit, ebend. 

Aunft: Richter, ihre Abfertigung X. 386 ff 
580 ff. XI. 319. f. a. Bücher- Richter. Ä 

Aunft:richterifche Schriften, ihr Nuten 
X.579 f. nöthige Einſchraͤnkung dabey X. 579f. 

Kunſt⸗Schulen, ſ. Real⸗Schulen. 

AunftSee, ſ. Egyptiſcher Aunft:See. 

| Yu s Kunſt⸗ 
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Aunft-Stücde, was von denen in den meh⸗ 
reften Haushaltungs: oder Wirthſchafts-⸗Buͤchern 
vorfommenden Aunfl-Stüden zu halten VI.699 f. 
vu. 208. Verzeichniß einiger befonderer, ver⸗ 
fuchter und kleiner Haushaltungs : Rünfte oder 
Kunft:Städgen VIT. 208 ff. ob chen alle gehei⸗ 
me für abergläubifche zu halten, und um des⸗ 
willen zu mißbilligen I. 223. was vor welche ins 
fonderheit den Aldhymiften zur Ungebuͤhr aufgebuͤr⸗ 
det werden II. 128. ©. a, Aberglaube, Als 
chymiſten, Rünfteleyen, und Runft. j 
RKunſt⸗Werke, fe Kunſt, und Egyptiſche 

Zunft: Werte, | 

Kunſt⸗Woͤrter, ihre Erklärung in den Mas 
nufacturen VIIL. 407. der Burfchen oder Stu⸗ 

denten auf Univerfitäten gefammlet und erklaͤrt 
X. 717. wie die in der Wirehfchaft gebräuchlis 

chen alten Kunſt Wörter am beften zu erflären XI. 
Vaorr. XXXVIf. © a Alchymiſtiſche 

Schriften, und Chymiſche Kunſt-Woͤrter. 
Rupe, ſ. Aüpe. | 

Aupen:Sabren, ſ. Aspeföhren. 

Aupfer, deffen Beftand: Theile nach der ges 
meinften Meynung der Ehymiften 1. 1042. X, 
800. XI. 43 ff. 244, warum es auch Meretrix 
Metallorum , oder die Hure der Metalle, und 
die Denus der Chymiften genennet wird X. 
776. XI. 39. 244. warum es nad) feinen Be 
and⸗Theilen fo fhlimm, als Eifen, Bley und 
in su achten X. 8Soo f. dob das Kupfer, 
fo wie es die Matur giebt, vererzet werden 
fönne I. 907. moher das Schwarz + * 
| | pfer 


—* 
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pfer entſtehet III. 981. ob dem Kupfer, 


und infonderheit dem Schwarzen, das Seigern 


allein eigen fey III. Foo f. ob und wie fern das . 


Kupfer in allen flüffigen Dingen aufgelöfee werde 


X. 988. 990. 993.997. X1.43 f. 244: ff. ob 


felbiges ein Gift ben ſich führe X. 766 ff. 791 ff. 
993 ff.997.X1.3 ff.24 ff. 48ff. Unterfchied dcs 
aufgelöften Aupfers oder Aupfer:Brüns 


vom Grünfpan X. 795. ſ. Grünfban; deſſen 


Gewinnung ift in Böhmen denen Ständen und 
Grund: Herren frey gelaffen VII. Sı5 f. Bors 


zug des Schwediſchen vor dem Deutfchen VL 


308. Vortrefflichkeit des Japoniſchen X.797+ 
woher die Verſetzung der Muͤnzen mit Kupfer 
entſtanden VIII. 118. uͤbler Erfolg davon VIII. 
118 fe ob und in wie fern es zur Arzney zu ges 


brauchen XI. 54. wie dafjelbe weiß zu machen 


XII. 991. S. «a Eiſen. 
Aupfer-Arbeiter, ſ. Kupfer⸗Schmiede. 
Aupfer-Arsneyen, ſ. Rupfer. | 
Aupfer-Auflöfung, ſ. Kupfer. 
Aupfer:Ausfchlag, ſ. Gruͤnſpan. 


RKupfer⸗Bergwerke, ſ. Bergwerk, Erz⸗ 


gebirgiſche Gegenden, Kaͤrnthen, Krain, 


Magdeburgiſche und Schwediſche Kupfer⸗ 
Bergwerke. 


Kupfer⸗Blech, wie man den Gruͤnſpan dar⸗ 


* 


aus bekommen koͤnne XI. 31 


Rupfer⸗Daͤcher, warum fie auf dem Lande 
nicht wohl zu gebrauchen VI 265 
Rupfer⸗Erz, ob folches ein Gift bey fich fuͤh⸗ 


re X. 794 f. warum es aber gleichwohl den Ju⸗ 
- | W den 


⸗ 
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- den zu ihrem Opfer: Geräche zus brauchen erlaube 
geweſen X. 801. XI. 33. 57 ff. ob foldyes auch 
unter Eifen zu brechen pflege XI. 29. 39 f. befs 
fen Hartung und Gebrauch bey den alten Egypti⸗ 
ern VI. 487. ſ. a. Erz, und Kupfer. 
AupfersBefchirre, Abhandlungen und Strei⸗ 
tigfeiten über deffen vorgegebene Schädlichkeit zum 
KodyenX. 736f. 766 ff. 985 ff. XL.3 ff. 177 ff. 
240 ff. 266. 283. 652.655 f. woru ihm das 
Verzinnen nute X. 802. 989. 997 ff. XI. 7.9 ff. 
60 ff. 178 f. 243. 247 ff. anderweiter Dors 
ſchlag zu feiner Verbefferung XL 177 ff. S. «a. 
Auchens&efchirre. | 
Rupfer⸗Geſchmack, ob folder an ſich ver 
ein Merkmahl des Gifts zu halten X.798 
Aupfeu Grün, ſ. Gruͤnſpan, und Rupfer. 
Aupfer-Adämmer, warum ihrer in Deutfchs 
land und Ungarn fo viele zu finden find VI. 308 
Kupfer⸗Kies, ober auch unter Eifen zu bres 
chen pflege | Xl. 29. 40 
Rupfer⸗Manufacturen, wie und wodurch 
die Schwedifchen To fehr empor gefommen VI. 309 
Aupfer: Metall, f. Aupfer. 
Kupfer Minen haben leicht Mangel an Wafs 


er I. 491 
ß Kupfer⸗Platten, wie ſolche die Kupferſchmie⸗ 
de zu ihrer Arbeit zurichten X. 794. ob ſie ein 
Gift bey ſich führen X. 794 f. ſ. Gift, 
. Rupfer-Roft, f. Gruͤnſpan. 
Rupfer⸗Saffran, oder Crogs Cupri XI. 54 
9 244 


Aupfers 
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Aupfer: ‚Schmiede, oder Rupfer- Arbeiter, | 


ob es billig, ihnen fo fhlechterdings durch plöglis 


che Abſchaffung des fupfernen Küchen: Geſchirres 


ihre ganze Mahrung zu verderben X. 773 f.777 f. 
786 f. Vorſchlag zu ihrer Beruhigung XI. 2 fı 
ob fie eben vom Kupfer zum Theil fo ausgezehrt 
und kraͤnklicht werden X. 990.997. XL. 22. 25 1 f. 
oder auch wohl gas grüne Haare befommen X. 
990, XI. 251 

AupfersSchmiedes Arbeit zu tariren VIL. 
626 

KRupfer⸗Schroͤtlein, oder AupfersCheile, 
ob foldye an und vor fi) fo gefährlich, als andere 
mietallifche SiftsArten find X. 795. 988: 994 f. 
XL 36 ff. 48 ff. in wie fen fie aber doch denk 
Menfchen ſchaͤdlich ſeyn können X. 796. 994 f. 
X. 36 ff. 48 ff. 


AupferSeigerer, marum fie allerhand kram⸗ 
pfichten Zufällen und verzehrenden Fiebern unters - 


worfen fi nd XI. 251 f. 
—58 Seigern, was darunter zu verſtehen 
II. 500. und wie es anzuſtellen III. soo f. 
©. «. Aupfer. 
Kupfer⸗Seigerwerke, undeutlicher Begriff 


davon I. * 


Kupfer; Spiritus xl. 5 
ARupfer-Scechers Runft, wie verdient i 4 
ber beruhmte Albrecht Dürer um dieſelbe ges 
macht VI. 334. in was vor einem Flore fie ſich 
en in Deurfihland und in deantraia befindet, 
nd. 


Aupfer⸗ 
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* gepferErein, woher und wie derſelbe m 
IL 4 
RupfersStiche, warum durch felbige die ii 
gens und andere Maafle nicht gehörig beflinme 
und erfannt werden können . 1001 
Aupfer:Theilgen, f. Aupfer, und Zupfees 
Schrötlein. 
AupfersDerersung, f. Aupfer. 


Aupfer > Verzinnung ‚% Zupfers Bes 


fchirre. 

AupferDitriol, f. Ditriol. 

Aupfer-Wafler, ſ. Vitriol. 

Aupfer weiß machen, f. Rupfer. 

Aupferne Braun» Pfannen, ſ. Brau⸗ 
Dfannen. 

..Rupferne Cafteole, f. Caftrole. | 

Rupferne Gefaͤſſe oder Gefchirre, ſ. Aus 
pfer: Befchirre. 

Aupferne Reffel, ſ. Srau: Pfannen. 

Aupfernes Opfer: Geſchirre der Juden, ſ. 
RRupfer⸗Erz. 

Aupferne Waſſer⸗ Behaͤlter, ſ. waſer⸗ 
| Bebä lter. 

Auppler und Kupplerinnen, warum fi fie in 
die Zucht⸗ und Arbeits⸗Haͤuſer zu bringen IL. 836 
RKurz⸗ Waaren⸗ Haͤndler, ˖ſ. Waaren⸗ 
Sändler. 


Rurze Waaren, wie fhön ſolche anitzo in 


Deutſchland denen Engliſchen und Franzoͤſiſchen 
nachgemacht werden VI. 342 fs warum fie aber 
dennoch lieber unter den leßtern, als dem erften 


Damen verkauft werden VI. 342 f. 346, Mars 
Sn . . ’ um . 
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um ſich die Guͤrtler zu ihrer Verfertigung am 
beiten ſchicken IX. 1028 f.- . © a; Deutſche 
Moenufscturen. B* 
Rutſch⸗Geſchirre, was darzu gehoͤret, und 
von wem ſie gemacht werden IX. 1026 
Rutſche, mechaniſche XL. 741 f. S. a. Ca⸗ 


roſſen, und Land⸗Kutſche. 


Kutſchen⸗Anſtrich, ſ. Anſtriche des Ei⸗ 


ens. 
Kutſcher, Abhandlung von ihren Geſchaͤfften 
und ihrer gchörigen Unterweifung U. 827 ffı 
Auttel:Zof,  Schlache Haus, 
Augenellen, ſ. Cochenille. 
Kux, was man beym DBergs Bau alfo nennet 


' 1684. und ob ihre Zahl vorgeſchrieben ift, 


ebend. 
Kuxkraͤnzler, wodurch ſie die meiſten Gewerken 
zu Annehmung einiger Berg⸗Theile bewegen J. 688 


C. B. v.!. ohnverfängliche Vorfchläge zu Eins 
richtung guter Policy V. 1023. VII.457. Ans 
jeige und DBeurtheilung ihres Inhalts V. 1023 f. 

Vil. 457 

3.3.8 Sendfchreiben von einem Mittel wis 
der ben ſchaͤdlichen Me FR — Hafer Ix. 540ff. 

CLaaß⸗Guͤter, ſ. Laß⸗Guͤter. 

CLaaß⸗Reiſer, f. Laß⸗Reiſer. 

Labat Voyage en Eſpagne et en Italie VI. 705 

Zaboranten, wodurch fie fi) bey andern Leu⸗ 
ten Eingang zu machen fuchen I. 1023 

Kabyrinch, das Egyptifche und Eretenfifche 

IV, 12. VI. 478 
Lacarri, 
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CLacarri, deſſen Meynung von den erſten Wohn⸗ 
fiyen der Wenden oder Slaven VIL 495 

Lacedaͤmonier, f. Spartaner. 

Lache, f. Sumpf. . ' 

Lachrern, wie viel ihrer insgemein von einer 

| —— rag werden 1. 684 f. 
acke, % i ⸗ leiſe ⸗ erin s⸗Kraut⸗ 
aud Salz⸗Lacke. ch Hering 

Laden N ſ. Tuch. 
Lackey, Unterrichts⸗Puncte fuͤr einen Lackey 
bey Herrſchaften X. 953 ff, was infonderheit über 
die Lackeyen junger Pringen für gute Aufficht no⸗ 
thig ſeyn wil VII. 33 f. &. a. Bediente, 
Gefinde, und Lohn-Ladey. 

Lackier⸗Kunſt, Anweifung darin IX, 8 33 
. Laßis Serum, ſ. MolEen. 
. Lactuc, ſ. CLattig. 

Kade, Vorſchlag zu beſſerer Einrichtung der 
. Deconomie der Handwerks⸗ oder Innungs⸗ 
und Zunft⸗Laden IX. 941. ſ. a. Befellen:Lade, 

Laden: Befellen bey den Handwerkern VIIL. 

. 184% 334 

Laden Meifter VII. 334 
> Kaden-Schreiber ebend, 

Laden⸗Tage VilJIn. 333 

Ladung vor Gerichte, ſ. Vorladung. 

Laͤhde, ſ. Leede. 

Laͤhmung, Anmerkung von einem Brech⸗ 
Mittel, wodurch dieſelbe an der Hand geheilet 
worden VII. 241 

Laͤmmels⸗ Ducaten IK. 2601 

CLaͤmmer, ſ. Lamm. 


CLaͤmmer⸗ 


“ 


Ä berbei.Smwtängen Br 7; 


Lammer Weſchenke ji Natuberg DR a62 IJ 
Laͤmmer⸗KLeuchtung, wirehfwaftiiche RR 





smertungen davon VIL.625 - 


Zaͤmmer⸗ Recht, Oeronomiſch⸗ Juriſtiſche 


Ab ndlung davon ILX. 222.247 ff. 


nmern, ſ. Jammen, 
Linder; & Land. a 
Laͤnderſucht,  f.- gerrſch· und eanden 
fucht, ingi. Eroberungen. J 
Laͤnge der Oerter, ſ. Der. - 
Längen: Befäffe in den —R Geſan. 


Laͤngen⸗Maaffe, Unzuverlaͤſfigkeit ihrer ber 


ſtimmten Größe und deren Vergleichung I; 1001. 
ihre ehemalige Beſchaffenheit bey den alten Die 
umV.29f & a. Maß. 

: Köfion,. ſ. Verlegung . 

: Last ( Joh.) Hiftoria Natutalis Brafi ie * | 


—* bey den Bela Marten, f Seien 


x 


teine. . 
Läufer in einer Mahl: Mühle XL. 172 Ä 
—* oder Auelaufer am den Wurzeln der 


X. 148 
Käufe, ſ. aus. | 
Käuterung der Selle o oder des dene bey den 
Gerbern XII. 222 
——— dee Salpeiers, f. Salperen. 2 
Räuterung dee Spieoglaſes, f Spieos 
glas läutern. 
Lag bey ber. Bienen + Zucht, f. Dimens 
Stand. \ 
Bagade,. Aaumia zu. Kanado, a 
Beyer, Reg. va... Kr Enge 


XE vr Ganeralenegmer. 


Kage⸗Stein, wie ſich ein Lantmann zu ver⸗ 
halten dat, wenn er einen alten tage⸗ Stein finder 
X. 1052 
wager, oder Waaren Lager, f. Magazin. 
Lager⸗ Buͤcher zu machen VIE 717. F 
1041 
Lager: Zaͤuſer, ihr Nugen zu Beförderung 
Der Landes⸗Manufaeturen VIII. 786 f. IX. 937. 
wenn und von wen der erfle Grund zu dem Ber⸗ 
liniſchen geleget worden Xi. 979. wenn foldıes 
zur Aufnahme der Woll⸗ und Tuch: Manufactus 
zen wirklich errichtet wordenl.713. wo von dem 
großen Nutzen deffelben weitere Nachricht zu ſin⸗ 
Den, ebend. was auch deshalber vor mehrmah⸗ 
lige Berathſchlagungen gepflogen worden I. 714 
wenn und wie fern es endlich den Unterthanen 
Aberlaffen worden | Lyıg 
Cahnen, und Schlengen, im Waffer- Bau, 
was ſolche find IV. 12. worzu fie nutzen IV.ı2 fh ; 
was bey deren Anlegung zu beobachten IV. 12 ſf* 
44.52 58 68. 
Lau, Memoire fur les Laines, eine Sranzöfts 
ke Preis:Schrift XII. 202. Anzeige und Urs 
theil von ihrem Inhalt XII. 202 ff. S. a. Teim- 
mmrier und ODolle 
« Lalouelte, ein beruůhmter Fraujoͤſiſcher Chirus 
gu VIL 199 
ı. Zami, deſſen Traitẽâẽ de h Connoisſanoe de ſoi- 
m&me VIil. 940. Urtheil von deſſen Sedanten 
üper die Dicht Kanſt ebend. 
Lamm, ob das Zählen der täglich nengebohr⸗ 
nen und angekommenen Laͤmmer, vor nn 
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halten I. Fb f. V. 617. was bey ihrer Ers 
sich, und Fütterung zu beobachten V. 774 f. VIIL 
76. X. 1109f. X. 484 ff. 489.490 f. Sorf, 
infonderheit ben dem’ Abftoffen der Zucht: Laͤm⸗ 
mer V.775. ihre natürliche Eigenfehaften IX. 
255 ff. deren Unterſchied in Sammel: und | 
Zibben-Lämmer VIIE 76. M. 484. wie lan⸗ 
ge fie. alfo genennet werden VIII. 76. XI. 489: - 
wie das Alter der Jährlinge- Kämmner zu er⸗ 
kennen VI. 998. VItI. 77. wie der rechtliche Ges 
Brauch und Nießbraͤuch der Laͤmmer von einans 
der zu unterfcheiden "IX. 267 

Lamm (felbft wachfendee) IX. 259 
Lammen, oder Känmern wirthſchaftliche 
Anmerkungen davon VII. 625. VIII. 76 
Lammo⸗⸗Erben⸗ Zins, ober Lamms⸗ Bauch⸗ 
Sins IX. 268 





Zamms⸗Wolle, ſ. Wolle. 
Lamms⸗Zehenden IK. 268 
Lampen, ihr Gebrauch beym Tee: Kochen V. 
706.ff. ingl. bey der Huͤner⸗Brut VIII. 548 ff. 
“ Aaumpaı, was ſolches bey den Griechen bedeu⸗ 
tt Vill. 578 
Lampridius, deſſen Leben des Roͤmiſchen Kays 
55 Alexanders 1.748. deſſen Bericht von der 
ſchaffenheit ‘und Berfaflung der Roͤmiſchen 
Gaſt⸗Wirthe, ebend. ingl. von dem erften Bes 
Braud) der feidenen Kfeider zu Nom I. ı6r - 
“ Band, odet Feld, ſ. Acker, Acker⸗ Erde, 
Erd⸗Boden, und Erde, | 
Band, oder Landſchaft, worinne das allge⸗ 
meine Beſte eines Landes beſtehet V. 406. X. 27. 
Kr 2 Mittel 
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Mittel zu deffen Beförderung J. 79. V. Tıı.fh, 


800, VIE 648 ff. 657 ff. VIIL 918. 1X. 733ff. 


903 ff. 906 ff. XI. 787 ff. 987 f. XIL. Vorr. 
XXVIII. turze Betrachtung dr Veränderung 
des Zuſtandes der Laͤnder VII. 485 ff. beſondere 
Abhandlung von ihrem Auf⸗ und Abnehmen X. 
831. Bedenken vorgen ihrer Verpfaͤnd⸗ oder 
Veräufferung XI 914. ſ. a. Becher, Regie⸗ 
rungs-Aunft, und Staat. - 
Land: Adel, f. Edelleute. | 


Land⸗Arten, oder Acker⸗Arten, ſ. Acker, unh 
| 


chläge. 
Land: Ausfchuß, f. Land Milie, 
Land Bau, (. Adır- Bay. | 
. Land: Bau Meifter, (. Bau Meifter. 
. Land: Bau. Welten, ſ. Bad: Wefen. 
Lond»Bauer, f Bauer. ’ IJ 
Land-Brand: oder Feuer⸗Caſſen, ſ. Brand⸗ 
Caſſen. | ‚ u 
Kand⸗Brauerey, ſ. Srau: Gerechtigkeit. 
LandsEommilferien, ihre Obliegenheu und 
Merrichtungen V. 839. 852» wie und wodurch 
le ihnen mertlich zu erleichtern V. 839 fl, 
LCLand⸗Daͤmme, ihr Nuten XL 188 
- . Kand-Edelleute, ſ. Edelleute. 
Land: Seuer Cafle,. (. Brands Caffen. 
. Rand:Sriede, deſſen Einführung und Mutt⸗ 
barkeit in Deutſchland XL ıcı13 
LandsSeohnen, und Riege⸗Frohnen, was 
dor welche alfo heiffen x. 429 
Land⸗Geſellſchaft, ſ. Oeconomiſche Bes 
ſellſchaft. ur 


F Cand⸗ 
⸗ 
— 
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Kand⸗Geſinde, ſ. Befinde. | 
Land⸗Geſtuͤte, f. Stuterey. _ 
Land⸗Gewerbe, |, LandsAandlung, und 
Land; wirtbfchaftliche Gera 
Land⸗Guͤter( Fuͤrſtliche)ſ. Cammer⸗Guͤter. 
Land: Bur, was eigentlich ein vollſtaͤndiges 
ga vennen VL 915. XII. 903. 930. Mas und 
wie vielerlen die Pertinen.ien d-fielben find VI. 
915. hauswirthliche Fragen und Anmerkungen, 
fo zu machen, wenn man ein Sand: Gut kauffen 
oder verlauffen, pachten oder verpachten will Lil. 
786 ff. unpartheyiſche Erinnerungen wegen ih⸗ 
ver nußbaren Pacht⸗ und DVerpachtungen IV, - 
445 fi 483 ff. 0b die Verpachtung oder die 
Aöminiftration derfelben denen Herrſchaften nößs . 
licher. fen Vil. 622. VIII. 5960 ff. Säge ausden - 
Eamerals und Wirthſchafts⸗Rechtsgelahrheit, 
über Deren Kauf: und Verkauf: oder Pacht⸗ und 
Verpacht⸗ ingl. Verwaltung, und andere dabey 
vorfallende Eonrracte IV. 98ı ff. V. 7U fe 
282 ff» 291 ff. 453 ff. 465 ff. 622 ff 6:3 ff. 
Entwurf verfihiedener darzu dienlicher Anichläge 
X. 687. Anmerkungen über ihre moͤglichſte Bers 
befferang X. 232 ff. dronomiſcher Borfchlag, wie 
ein Land⸗Gut noch einmal fo hoch, als ordentlich 
und nach bisher eingeführter beften Weite gefibies _ 
het, zu nutzen V. 286-4, ©. Acker Bau Ads 
gel. . Anmerkungen wegen der zu erlangenden 
wahren Vortheile aus unpfleglich gehaltenen und 
faſt ruinitten Lanb⸗Guͤtern V. 436 ff. X. 687; 
779 ff. Abhandlung von den Vortheilen vor 
Bas gemeine Weſen, wenn reiche Leute ihre Capi⸗ 
oo &y-3 talien 
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talien an Land⸗Guͤter anlegen VL 713. und in 
wie fern ihre Vereinzelung ſtatt hat, oder nicht 
V. 85. X: 1036 f. 1041 f. wie derjenige zu 
beſtrafen, der auf ein fremdes Gut uͤbergreift X. 
2058. wie es mit den unbegatteten zu halten 
X. 1065 f. ingl. wegen der bey einigen fingirten 
doppelten Gerichtsbarkeit X. 1070 f.: S. a. Be⸗ 
ſchockung, Borgen, Dan» Oevedeigkeit, 
Engliſches Land- But, Garten, Gebäude, 
Grund⸗Stuͤcke, Guts⸗⸗Herr, Jmmobilien, 
Bauf, Pacht, Ritter⸗Guͤter, Schwein⸗ 
Bucht, Servitut, Spannwerk, Steuer, 
Steuerfrey, und Perngieng a 
Land⸗Handlung, ihr Urſorung und ihtt 
Mutzbarkeit VI. 743 ſ. abſonderlich wenn ſie mit 
dor See⸗Handlung verbunden wird VIII. 56. 
Pa Handlung | 9 
CLand⸗Handwerker, ſ. Dorfſ⸗Handwerker, 
und Handwerk. . 
Land⸗hauer | VII. 990 
.: Land: Haus, f. Luſt⸗ Haus. 
KLande⸗Hauo⸗ Wirchichaft, ſ. Lands 
Wirthſchat... 
CLand⸗Haus⸗ wirthſchaftliche Handwer⸗ 
ter, ſ. Handwerk.5 . 
Land⸗Kirche, oder Land⸗ und Friedens⸗Air⸗ 
che, ſ. Kirche. » j N W 
Cand⸗Koſt, oder Haus⸗Roſt, und Hans⸗ 
manno⸗Koſt, mas hierunger zu verſtehen III. 
731 ff. deren Nutzen und Werzug vor allerhond 
ſa genauuten Delicatefſen, ebend. 7 


5 

⸗ 
—RX c A „\ ' Lands 
, Y 


— — —— no. 
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Eand⸗ Kutſchen, ihre gute Veſchaffenheit i in 


ben Konigl. Preuſſiſchen fanden ° ViLsıp 
Land⸗Leben, deffen Vercheidigung III. 462 ff, 


7 . 573 ff. 719 ff. 765 ff. deſſen Vorzu⸗ 


ortheile vor dem Stadt⸗Ceben VIIL.13 7 

2.f. X. 552 f. XII 903. abfonderlih in 

Yang der. Leibes⸗ Geſund heit VIIL. 137 ff. 

und was fuͤr Krankheiten durch ſelbiges theils praͤ⸗ 

ſerviret, theils curiret werden konnen VIII. 142 — 
abfonderliche Bettachtung drüber XU.4 


- KandsLeben (Das Abeliche) , ine Gare . 


Land⸗ein, ſ. Lein. 

. Bands Leute, beſondere Arten beefelben J IH. 
48 9 f. Saryre auf die fi felb als grefle 
Staats:Leute auſehenden und über Staats: as 
chen urtheilenden tand-teute X. 596 f. waedin: 
felben wegen des Schulgehens ihrer Kinder ubes 
obachten haben XL. 9 ff. 97 ffir 120 ff. Probe 

- von denen zum Unterricht der Land⸗Leute verfaßten 
Geſpraͤchen XII. 729 ff. 749 ff. S. a. Lande 
Wirth, desgl. Bauer, Chriften, Bebräuche, 
Gemeine Beute, m und Unserthanen: 

Land⸗Luft, f. Luft. 

Land⸗Magazin, f YWiagasine 

" Kand- Mann f: Land Wicch, * Acker⸗ 
mann, und Bauet. 

— Kandı ion (der kluge), eine Sornt 
913 
and⸗Meſſen, oder Ausmfing * Aecker 
und Felder, ſ. Acker. 
Land⸗Meſſ. Erobe vn Miefer,l. Genie 


| 66 General · Regiſter 


Land⸗Militz, oher Land⸗· Ansſchuß, deren 
allgemeiner Nugen VIL 549 f. Bedenken dage⸗ 
gen XI. 264 ihre Einrichtung und Beſchaffen⸗ 


heit in den Koͤnigl. Preuffifchen fanden XII. 548f. 


552 f. desgl. in Schweden und in der Schweig 
VIl. 550. S. a. Engliſche Land⸗ Milig, | 
. Land änze, fe. Muͤnze 
CLand⸗Nahrung, f. and» Wiechfhaft, 
und. Nahrung. 
Aand⸗Oeconomie, f. Cand⸗ Wirihſchaſt 
and⸗MOoconomie⸗ Bofellichaft, ſ. Oeco⸗ 
nomiſche Geſellſchaft. 
Land⸗Ordnung, Mufer davon wegen ber 
Wirthſchaſt mie Grund⸗ Stuͤchen X. 1044 ff. 
Aand⸗Pachter, f. Pachter. 
Land⸗Pferde, ihr Mutzen bey der tand:-Wirthe- 


nd: Ph xe 
nee R —A 
Land ⸗Prieſter, oder Dorf⸗Pfarrer, RN Dfacr Ä 


J Rand-Käshe, K Shan: Rathe. 
Land⸗Necht, ſ. —— und Landes⸗ 
Geſetze. 
Land⸗Regalien, ſ. Regalien. on 
Land⸗ Renterey⸗Caſſe, im. Braunſchweigi⸗ 
* ihre Beſorgniß wegen F Brand⸗Beſcho⸗ 
digen X,.899. 905. 909 
And Roͤſt⸗ des Fiachſes VII. 622 
Aand⸗Soamen, oder Sub: Sae om ß 
Lein. 
IE DD EEE EEE .5 eu 
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-Kand-Schag, ſ. Erfurtifcher Lands und, 
Garten Schatz, Nr Reichert. 
—— ⸗Scheide⸗Muͤnze Sehe © 
Land⸗Schule, f Schule, - 
Land» Schulen s Ordnung, f. Braum 
ſchweigiſche Land⸗Schulen⸗ Ordnung, 
Land⸗Schulmeiſter, ſ. Schulmeiſte. 
Land: Siedeley, oder Kand⸗ Siedeteibe, 
was folche iſt V. 328 und wae baben zu beobr - 
achten V. 328 f. 635 
. Kan: Spige, f. Suede, _ 
‚ Kand:Städee, f. Std . | 
Fand: Stände, wos fic,- wenn: fie mie dein 
Berg⸗ Regal belichen find, vor befondere Rechta 
ud Berzöge zu.genieffen haben VII. 919 f. weia 
tere Anmerkungen von ihren uͤbrigen Rechten IX. 
200 ff. auf was für Art. durch fie das Aufneh⸗ 
men eines Landes befoͤrdert und auch verhinders 
werden kan IX 748 
- Land-Stauden:Rorn, ſ. Stauden⸗Aorn. 
Land» Steuer, Beſchockung / und Steuer. 
Land⸗Straſſe, Betrachtung der alten Roͤmi⸗ 
fen und heutigen Sands ad Heer: Strafien IV. 
Sı4f. in was vor gutem Stande fie fid) in dem 
Kaͤnigl. Preuſſiſchen Landen befinden VL. sı3 fa 
wie olche rede nuͤtzlich anzulegen und zu untere 
halten VII:-400, 867 f. wie teen ihnen cine - 
Altemerife Bepflanzung: mit Baͤnwen nachtheilig 
adet auch utxͤghich fen. 1. 860, woßeresfommt 
daß auf manchen’ von den: Reiſenden aufler dem 
age Ze aind a auch noch e — 
uder⸗ 


#0: Gensabfegifee 

. Lands Wirtbfebaft (die Adeliche), ein 

| Dat X1. 670. ſ. a Edelleure. 

Cand⸗ irthichafaliche Aberglauben, 


Arerglaut e. 
Land⸗ Witrthſchaftliche Anfchläge VIL. - 
627 


Land» Wirthfchaftliche Bau⸗ Kegeln, f. 
Bau⸗Regeln, und Bau⸗Weſen. 
Land⸗Wirthſchaftliche Erfindungen, ſ. 

Er findungen. 

Dane. "ohefakee Gebäude, ſ. Bes 
ude, 

“ Lands Wirthſchaftliche Geraͤthſchaft, € 
Lands Wirrbfchaftliche Wertseune — 

Land Wirtbfchaftliche Geichäffte unb 
Verrichtungen, was vor welche eigentlich alfe 
u nennen- IV. 362 f. 896. V. Dorr. XII. V. 
417. 879. Vi. 61 f. 303. 688 f. Vil. 662. IX. _ 
363. X.676 f. XI. 322. XI. 884. ihr Ver⸗ 
Bäleniß zw den Handwerkern IV. 890 f. 896 ff. 
Was vor welche und in wie fern fie den Städten 
zu geftatten oder zu verbieten V. Vorr. XI ff 
. wie fern ihre Erkenntniß einem rechtſchaffenen 
Eameraliften nörhig V. 879. XI. 324. Anmers 
Fungen über allerhand dabey vorfommende Fehler 
1.738. Vil 2 ff. und über andere dahin gehös 
tige Stuͤcke VIl. 363 ff. 3ä5 f. 

Land⸗ Wirthſchaftliche Geſellſchaft, ſ 
—28— Geſellſchaft. 

„and yſchaftuch · Sandwerter * 

wirt 


1FX 
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Land : Wirthſchaftliche Handwerker 


Waaren, und ihre Tare VIT. 614, 626 . 


p Pen e Wirsbichaftliche Planen, ſ. 
Land: Wirrbfebaftliche Rechnuygen/ was 


noch Daran zu verbeſſern | 629 . 
and⸗ Wierhichaftliche Schriften, = 
Ä Wirrbfehafte-Sücher. 


Land⸗Wirthſchaftliche Derrichtungen,f. 
Land Wirtbfchaftliche Befchäfftee 

Land» Wirthſchaftliche Werkzeuge und 

Geraͤthſchaft, Betrachtung von ihrer Veſchaf⸗ 
t und ihrem Gebrauche VII. 622 ff. XI. 301f. 

Rand: Wirkhfcheftlichen Bau⸗Weſen, . 
Bau: Wifen. ‘ 
| Land: Wirchfchaftscinfpeäore, ſ. wuch⸗ 

ſchafts⸗ — —— u 

. Bands irhfchafe Zunf, ſ. wirth⸗ 
ſchafts⸗⸗Kunſt. 

Land⸗·Wohnungen der alten Deutſchen, ob 
und wie fie von der Roͤmer ihren unterfchieden ges 
wefen Ji. Vorr. VII. | 

‚Zander ( Mi, a), Ksfai fur 1a Marine hi fur 
le Co 
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- Handes: Indes Abgaben, f. Abgaben. 
Landes Arrarium, f. Landſchafts⸗ Caffen: 
Landes: Banco, Borfchlag zu deren Anlegung 
XI. 697. ihr Mugen XL. Vorr. XLVIf. 
Landes⸗Caſſen, ſ. Landſchafts⸗Caſſen. 
Landes⸗Coſſigia, ſ. Sürftliche Collegia, inglı 
Je und Poucey⸗ olgia. 


— Landes⸗ 


‘ 


[4 
J 


7 General⸗Regiſter 


andes⸗Credit, oder Credit eines Staa 


ts 
deffen Nothwendig⸗ und Mutbarkeit KT. 914 . 
Landes Einwohner, oder Landes: Ringes 


| fefiene, f. Inwobner. | 


Bandes: Sabriten, warum und wie fie in bef⸗ 


ſeres Aufnehmen zu bringen XI. goo f. ©. a. 


Fabriken, und Land: Waaren. 


Candes⸗duͤrſt, ſ. uͤrſt. 2 


Landes⸗Gefetze Cand⸗Recht, oder gemeine 


Landes⸗Rechte, Landes⸗Ordnungen, und 


Aandes⸗Satzungen, was vor welche eigentlich 
alfo zu nennen 111. Vorr. XV. was bey ihrer 
Entwerfs und Einfährung zu beobachten‘ III. 
Dove. XV, IV. 278. ſ. a Policey⸗Ord⸗ 

nung. j j 


Xandeb⸗Herr, ſ. Fuͤrſt, und Regent. 


Landesberrliche Intraden oder Revenuͤ⸗ 


en, ſ. Einkünfte eines Fuͤrſten. 


‚Landes: Sobeit, oder Landes Zerrlich- 
keit, ihre genauere Befchreibung I. 335. wenn 
und wie die Deutſchen Zürften darzu gelanget IX, 


"84. 593. 687. XI. 890 f. ihre Einfchränfung 


und Wirkungen I. 334. IX. 34 ff. 132 136 f4 
211 fr 593 fe 687 ff. o91 fe M. B9o f. ©, 
“ Fuͤrſt, und Regalien. J 
Landes⸗Kinder, ſ. Fremde. 
CLandes⸗Magazin, ſ. Magazin. 
Landes⸗Manufacturen, ſ. Land⸗Waa⸗ 


ren. 
Zandes-LIabrung, worinne dieſelbe beſtehet 
II. 850, wie ſelbige in Aufnehmen zu bringen, 
u . un 





\ 


‘ 
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derLeipz· Sammlangen 3 
‚unb 7% vermehren L. 850, VII. 420 ff, ©. a. 


Nahrung.. 


Candes⸗ Oeconomie, ſ. Landes⸗ wirth⸗ | 


febaft. 


. LZandes Ordnungen, ſ. Landes; Geſetze. 


Landes⸗Policey/ f. Policey. 
Landes Producte, f. Producte. 


Tandes Rechte/ oder Landes-Sagungen, 


Landes Befege, 
+ Kandes»:Schan, f. Schatz. 
‘  Randes Schulden, ſ. Schuld, . 
 Kandee-Derfaflung, ſ. Police  .- 
Landes⸗Vermeſſung, oder Ausmeſſung dee 
Aecker und Selber, ſ. Acker. W 
Candes⸗Vermoͤgen, wie ſolches zur Befoͤr⸗ 
derung der Manufacturen anzuwenden VI. 651f. 


| IX. 733 ff. 906 f 
Landes⸗Vertraͤge, ihre Abficht und Wirkuns 


IX. 85 f. XI. S91 


gen 
 Kandes-Derweifung, oder Relegation, 
was davon zu. halten IvV.86ı f. 
: Kandes:WMaaren, |. Land⸗Maaren. 
CLandes⸗Wirthſchaft, oder Landes Oeco⸗ 
nomie, ihre Beſtimmung und ihr Inbegriff VI. 
280. 549 ff. verſchiedene darzu beförderliche 


Maximen und Grund⸗Saͤtze 1.709. VI.22. 480ff: - 


549 ff. VIIL sı6 ff. 788. X 278. 906 ff 

darzu gehörige Perfonen und ihre Rechte Vi. 182 ff. 

©... Einkuͤnfte eines Fuͤrſten, ingl. Sürft- 

liche Aof: und Cammer⸗Wirthſchaft. 

5 Zandfchatt, ſ. Cand. 
Candſchaftliche Revenuͤen, ſ. Einkuͤnfte 

eines Fuͤrſten. Landſchafts⸗ 





704  . GomralRegifer: : 


Candſchafts⸗Caſſen, otie-Handes 
und Landes: oder Landfchyaftliches Aerarium 
ihr -Unterfihich vom Fuͤrſtl. Filco oder der. fans 
desherrlichen Cammers Eaffe VIII. 824 fe ie. 
Mutzen zu Beförderung der Manufaetaren VI. 
651.662. VIil. 788. ©. a. Aerarım, Cams 
mer, Fifeus, und Schatz. 
.. Zange, deffen Intraduttio in Rem et Notitiam 
Dauticam V. 363 
Lange (Hr. Prof. Joh. Joachim) 8 
“Anleitung zu den Oeconomiſchen Rechnungen XI. 
281. 658. wird angeprieſen, ebend. deſſen 
Worrede zu J. J. Büchtinge Enamuf ber X 
ge 
Langemack (Hr. Luc. Sriedr.), —*8* * 
bildung einer vollkommenen Policey V. 266. 42065. 
X. 401. umſtaͤndliche Anzeige und Beurtheilung 
“ Inhalts V. 266 ff. wird vegeheibige V. 
+10 f. X. goi 
Zauggenfalger Weide : Bau und Weide 
Zande X. 126. 127 fi 
9 angueder, wenn der dafige Gridens Bau 
. fäinen Urfprung genommen VE 616, Guͤte der 


bafigen Wolle XIL 203 
Lanz Bedeutung diefes Worts bey den alten 


MNömern VIII. 565. und deren Gebrauch bey 
der Hausſachung wegen Dieberen, ebend, 
Lapathum arutum, ſ. Lenden⸗Wurzel. 
Lapidt ( Hıppol, a), f, Hippoktus a Lapide. | 
Lapit, ſ. Stein. 
Lapic, was dieſes Wort auf den alten Momiſchen 
| tand auid Heer⸗Otraſſen bezeichnet ———— 
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. Lapir Inferadlis, ſ. Sölifyer Stein. _ ;;: 
Lapis Philofophorum,. ſ. Steisdex Weiſem 
Zap Eiyrmifon, oder maps da N — * ſ. 
Pe De CM ‘I 
gappen, ſ. £umpen, -- : | 
Zappländifcher Leim u 26 f. 
Lapplaͤndiſcher Wein aus: Suibelbseren bi | 


Eaputianer, ſathriſche Anmertungen über ie 
verkehrte Ba Bau⸗Art .VIl. ior 
Laquais, ſ. Lackey. 
-  Largitioner, ſ. Milde Sifangen 
, Larix;, 1 £er 
£arwill (Sam.), beffen Sochunheiten 


Eaß⸗Guͤter, oder Laaß⸗Guͤter, —*5 
Anmerkungen davon: V. 328. 634 Vli.653 ' 

Baß⸗Reiſer, oder Laaß⸗Reiſer, ihr Nutzzen 
in den Gehauen Xi. 710. und wae dabe unbe 
obachten, ebend. £ 

Laften, ſ. Bürgerliche Baften. 

after, ihre Bergleichung mir den Krankheiten 
des Leibes XIL So: ff. Vorſchlaͤge zu ihrer heſt⸗ 
moͤglichſten Unterdruͤckung V. 540. XII. 602 ff. 
ob und in wie fern die Satyre darzu dienen koͤnne 
AL 420 ff. wie ſchaͤndlich fie vom Mandevill 
werspeidigt werden X. 620 ff. und deſſen Wider⸗ 
kegung X. 622 ff. ob und wie fern fie der Nah⸗ 
zung augen Xı 620 ff. was zu vielen dcononys 
ſchen ader wiechfihaftlichen Laftern den mei⸗ 
fen Anlaß gegeben XI. Dorr. XXXVIL inwie 
fern ihre Beſtrafung vor die Koi Colkegia,ge 

Bener, Reg. der L. S. Vy hoͤret 


go — General Kegifter 


zret V. ei. ©. a. Policey-Strafen, S | 
8* —— — ey⸗Strafen, San⸗ 
Lafus, -wird vor den Erfinder der Vermeh⸗ 
zung der Toͤne auf der Floͤte gehalten VI. 790 
Lateiniſche Schulen, ſ. Schule. | 
" Kareinifche Sprache, ob und worzu fie eis 
nem Cameraliſten nüge V. 739. Worſchlag, wie 
fie bey Würden und Ehren zu erhalten VII. 687. 
ob und in wie fern ihre Erlernung tinem künftigen 
Negenten anzurachen VLI. 742. Anwelfung zu 
ihrer Erlernung Ä VIIL 407 
Laternen, deren Nutzen zur Nachtzeit auf den 
Straſſen und Gaſſen der Siadeey I. Dorz,LViN. 
yill Dover. LX. 
: Latitudo, ſ. Breite, 
Latibudo Planeta  _ nv. 84 
:Latos, 6 Lit. , 
- Loreig, od:r Lactuc, woher deffen fe dieler⸗ 
ey Sorten entſtanden VI. 449. Veſchagubei 
der daran befindlichen Wolle x.970 
Lau (Foh.), ſ. Law. 
Hau (Theodor Zudw.), deffen aufrichtiger 
Vorſchlag von gluͤcklicher, vortheilhafter und be⸗ 
ſtaͤndiger Einrichtung der Intraden und Einkunf⸗ 


ee der Souverainen und ihrer Unterthanen, eine 


Schrift 1. 188. IV. 383. V. 416. 417. VI. 645. 
IX. 904. XI. 849.- Anzeige und Beu | 
ihres Inhalts. 188. V. 417 fe XL 80 in 
wie fern bey ihm das Wort Handwerk und Ma 
nufactur in einerley Sinn gebraucht wird IV. 
883. Urtheil von deffen Gedanken überdas Comes 
mercien⸗ Wieſen \ V. 550. dein Gedanken von 

den 


| der Leiys Sanamluuigen,. BR. 
den noͤthigſten Mannfackurs Auſtalten VI. 635. 
| IX. 908 


| | IX. go 
Lavaux (Mr.ds), Traité de la Fable —— | 
avec !’ Hiltoire Sainte IV. 908.914. .deffen Mes 
theil und Meynung von der heydniſchen Goͤttin 
Pallas oder Minerva IV. 908. ingl. von den 
Egaptiſchen Mereurrii IV, 914 
Laub, iſt unter andern ein Ingredien; zur Era 
zeugung der Salpeter⸗Erde J. 320. und diene 
. auch zum Dünger IV. 120. worzu es ſonſt in 
der Haus⸗ und Sand» Wirthfehaft gehraucher wird 
X. 257 f. wie ſich bey Verfuͤtterung des naſſen 
and, grünen Laubes zu verhalten X. 1084. ſ. a 
Baum⸗Blaͤtter, und Obſt⸗Baͤume. 
aub⸗Holz, oder Laub⸗Baͤume, ſ. Hotza 


anzen. nn 

Laub rechen, in wie fern es gut und auch 

ſchaͤdlich feyn fan . XL 71 
Laub⸗ Sammeln, was: dapon zu halten 


162 f. 
aubichte Pflanzen, ſ. Pflanzen. 
Eanbwerk und andere Figuren zu nähen 
aber zu ſticken XI. 353 fe 
xLaubwerke(verſteinerte)IV. 600 
Rauch, ſ. Gras⸗CLauch. u 
Lauche, Machricht von dee. anf.ben bafigen 
Wiefen im Jahre 1752: durch bie ausgetretene 
Unftrut erzeugten Art Wolle X. 964 fe 
LZaudenium, { Lebn:Beld. : | 
TZauenſteiniſche Berg-Drdnung VIL 919 
Cauf⸗Briefe der Schuh⸗Knechte zu — 
ol VOL 331 1« 
Yya auf⸗ 


| 70% C Seneral⸗Keglſter | 
Laut Graben (beweglicher), deren Bes 


XII. 476 
auf, f Laͤufer. 

Lauge, ihr Mugen und Gebrauch in der Faͤr⸗ 
berey V. 1001. 1006 f. a. Alealifche, Düns 
ge⸗Gerber Ralk: Rub: Le: Miſt Mintters 
Quell⸗ Seiperer: Salz und Vitriol⸗Cauge, 
wie auch Maulbeer⸗Baum⸗ Aſche. 

Laugen⸗Salz ; deſſen Nutzen und Gebrauch 
an Düngung XI. 677 

Laugier, deſſen Esſai fur P Arehitecture IX; 
55 2. Anzeige und ruͤhmliches Urtheil von deſſen 
Infekt RL IST 

Zaurenberue Acerra Philologica IX, BO8r 
widriges Urtheil davon, ebend, - 

CLaurence, f. Lawrence. 

Kaurentins: Tag, Bauer⸗ degel davon x 
Vorr. XxxXVv. 

Laus, Urſachen von Entſtehung und Vermeh⸗ 
Irs der Lauſe VIII. 044. ſonderbare Entde⸗ 

non fran XI, 830. ſ. a. Beirel⸗ und Waß 
aͤuſt &u 

r ae Salbe vn. 597 

RJ Lauſitzer Sabriten und Manufacturen 


Il, 232 


Lauſttzer Fachs⸗Bau zur. 2410, 246 
- Laufiser Leinwand; f Leinwand: Ma⸗ 
nufacturen. | 

Law, oder Law, (Joh), ein Sahettlander, 
Atze Nachricht von ihm und son dem Fortgange 
flines projectirten Aetien⸗ Handels. in Seonkeric 
I. 659 r III. 353 wo und wie er endlich ges 


ſtorben 
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‚Kochen 1. 660.- deſſen Coufiderktions Sur le 
Commerce et fur l' Argent II. 129. VIII. 239. 
was er von. dent Werthe des papiernan Geldis 
‚oder der echfels Briefe behauptet: II. 129 fi 
Lawrence (Ed.), deſſen Engliſcher Verwal⸗ 
‚ser, oder Pflichten eines Derpalters, und Re 
geln eines Laud⸗Pachters, eine Schrift VIL. 314. 
817. 860: 866, . ‚deren Deusfihe Leberfekung 
wird angekündigt VI], 314: 817. - umfländliche 
Anzeige und. Benptheilmg ihres Inhalts VII. 
‚366 fi. deſſen Bericht, was ſich in den Jahren 
‚1708 und 1799 mit den Maulbeer⸗Baͤumen in 
Engeland zugetragen : .. 1Rıo, 
Caxir⸗ Pulver vor das ‚Horn Vieh xl. 426. 


427 
Lazarethe, ob und warum fie mit Zucht u 
Arbeits-Häufern zu verfnüpfen IK. 945. © ‚©. 
8. Vieh CLazareth. | 
CLeben wie defien Beqsemlihfet und Sider⸗ | 
beit in Anfehung der Einwohner einer Stadt von, 
Seiten der Obrigkeit zu bewirten III. Dort. LU N \ 
VL Vorr. IV ff. VL. 585.775 ff. 787 ff. - 
und in wie fern ein Menſch fein schen Pd 
oder verlängern fünne VII. 144. XL 649. wie 
man deffelben recht genieſſen folle Xi. 463 f. »S. 
a. Hof: Land: und Stadt; Leben, desgl. Si⸗ 


ns n grelhaflicen y Geſelſchoft 


Bey 
. Leben es ibes Sol. 
Leben ober Lebens: Befchreibungen dei 
Gelehrten, Il der Aaufiense, und Rechtes 
Py 3 gelehrten, 


10 00 Genetal⸗Regiſter 


gelebrtenf, Gelehrte /Raufleute und Rechts⸗ 
ge lehrte. 
T. Lebendige Jeden, ſ. Zecken, und Zaun. 
KLebens⸗Art, noͤthige Vorſicht bey deren Er⸗ 
** VI. 5386. was die alten Eghptier in An⸗ 
ſehun deffen vor eine Gewohnheit gehabt VI. 
388 f. auf was vor Art in einer oder der andern 
recht aefhicte Leute erzogen werden koͤnnen VI. 
589 f. Unterricht zu deren kluger und vernuͤnf⸗ 
‚iger Einrichtung VIIL 1744 fi weitere dahin ge⸗ 
hoͤrige Anmerkungen I. grı.- IV. 853. VM. 
soo f. X. 437 ff. 444 ff. 472 ff. 
' Lebens⸗Balſam, was davon zu halten vıL 


Lebens⸗ Baum, eſen Veſheffenhen und 
—* X. 
-Lobeneefhreibungen (; Leben. 

ebene: Fr Nachricht davon IX. 247 

Lebeno⸗Klugheit, ſ. Klugheit zu leben, 

— —— 

Lebens⸗Mittel, f. Victualien. 

Lebens⸗ Kegein fuͤr Haus⸗Wirthe, in alt⸗ 
deutſchen Knittel: Reimen VII. 283. 285. 294ff. 


306 ffe 


Lebens Regein für Seudirende v1. st 
"XI, 


65 fs 
Lebeno⸗Strafen, ſ. Strafe, Ä 
= ‚KebenerDerlängerung, |. Leben. 
Kebeno»Ziel, in wie fern foldyes dem Men⸗ 
ſchen von Sort-gefenet it - —  VUT: 144 


Leck⸗Cauge, ihr Vorzug vor der Kalfs und 


| Serber⸗tauge nur Deinigung ber Waͤſche XII. 33 7 


\ 


der Natur / ſ. Natur. 


* 


Leckwerke 
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Aeckwerke sur Gradirung des Salzes, ob fie 
den WärmsPfannen nachzufegen XI. 1.54. 146 f. 
Zectione Stunden, |. Schuls Stunden. 

Kectionss Tabellen der Dosfe oder Sands 
Schulmeiſter XI. 118 

"Leder ohne eichene Vorke gar zu machen XII. 
218 ff. in wie fern es zu Erielung der Salpe⸗ 
ter⸗Erde zu gebrauchen L. 320. & Dfunds 
wa) Soblens Leder, deegl. —S 
"Ralb Selle, 

Leder: ähnliche Dflansen X 142 

Leder⸗Bereitung der Engeländer XIL. y9 * 

Leder laͤutern, CLaͤuterung der Selle. 

Leder: Nlannfacturen, oder Leder: Waa⸗ 
zen, worzu fie vornehmlich nugen VI. 302. was 
vor welche infonderheit ven den Deurfihen getrie⸗ 
ben werden 


VLzı 3 

Lederne Schiffe, f. Schiff. 

Ledernes Geſchuͤtz, ſ. Geſchuͤgz· 

Leeden, oder Laͤhden, wie ſie zu ſchoͤnen Yu 
dern, Wiefen und Fettweiden zu machen 1IL939. 
VI. 904. f. X. 1115. üble Beſchaffenheit derje⸗ 
nigen, welche lange Zeit nicht umgeiffen worden 

tr 

KeedenAfche, iſt eine Art der ſchoͤnſten Diine 
gung M. 940. wie ſie gemacht wird IIL ↄʒ⸗ 
Leer⸗Baum, f. Lerchen⸗Baum. 

Leiuwenböd, ſ. wenhod. | 

Legata, {. Stiftunge | 

Aegerione Mnhe, ihr uten an — 

X.a 


Aa Legen 


‚gun | General⸗Kegiſter 


""Leges, ſ. Geſetze, Lex, Recht, und Roͤmi⸗ | 
ſche Geſetze. nn 
Lege» Agrarie, |. Agrarie Leges. 


7. Leges Eibarie, ſ. Cibari Læges. iur 


© Leger XII. Tabb. ſ. Tabule XII. — 
-! Leßes Suihtuarie der alten Römer VIII. 984 ff- 
Legis Rötio, Ratio Lig. * 8 
chim; fe Leim 1 
“ Lehmann, deffen Speyeriſche Chronicke TV? 
- 948. - deſſen Bericht vom Urfprunge der Deuts 
ſchen Handwerks⸗Zuͤnfte, ebend. Bu 
Lehmann (Hr. et) zu Siena, Nachricht 
von deſſen gelehrten Reiſe V. 869 
Lehmann (C. G.), beſſen Bergrechelich 
Nachricht vom, Erbbereiten. VI. 381. 
- Kebmann (Hr. Paft. Ebr.), deffen Hiſtori⸗ 
ſcher Schauplatz autärkichge Merkwuͤrdigkeiten in 
dem Meißniſchen Ober⸗Exz⸗Gebuͤrge J. 753. VI. 
J rt ten J44 
Lehmann ( Se, Prof. Joh, Chriſtian) sw 
Leipſig, kutze Nachricht von deſſen ſchoͤnen Erfins 
Bungen 1. 758; deſſen Beſchreibung neuerfunde⸗ 
ner Puchwerke J. 1012. deſſen Univerſal⸗Holz⸗ 
ſpar⸗ Kunſt II: 857. V. 232. Nachricht und 
Hesheil bon deſſen Erfindung zur Verbeſſerung der 
Stuben Defen V. 224. 232: 234. VII. 925 f. 
deffen Phyſicaliſche Ergoͤtzlichkeiten IX. 397. deſ⸗ 
en Theorie von den uranfänglichen. Theilgen der 
Körper . rn. K397ff. 
Lehmann (Hr D. Joh. Gottl.), deſſen 
Einl—itung zur Bergwerks⸗Wiſſenſchaft VIII. 3 * 
de en 





| 
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een Abhandlung von den Metall: Müttern IX. 


826. wird gerühmt IK. 8260f 
ı Kebmicht, f. Zeimicht. 


Kehn: Briefe, ihr Mutzen in der Birrifäeft | 
2 u 2. V. 655 
Lehn Buͤcher, ihr Nutzen bey-groffen Lande 
V. 654 


nund Ritter⸗Guͤtern | 
.. Kebns Beiden, oder Lehn⸗Waare, wenn 


uw sole oft fie zu bezahlen V. 633 


Won Gaͤrereatiche Cautelen Deu ihrer 
Verpachtung V. 324. ſ. a. Pacht, und Rauf; 


ühre isige Meſchaffenheit in den Savoy⸗ um. Pie 


monteſiſchen Staaten IX. 459 ff. 465. ff 


‚+ Kebn:. Ranf,, ‚rechtliche Anmerkungen davon 
2 v 


—— was folches in Deutſchland un⸗ 
ift ‚XL 909 


Ber ſich begre 
ehm⸗Waare, ſ. Lehn⸗ Gelder. . 
Lehns⸗Contract, deſſen Eigenſchaft und Abs 
V. 632 


ht | | 
Cehnſthaften beym Bergbau, deren Ur 
I. 681 


rung 0 1 
Lehn⸗Traͤger, beym Bergbau, aus ber 
felben wurden in den neuern Zeiten Steiger J. 682 
Lchr⸗Apſtalten, ſ. Unterrichts⸗Anſtalten. 
Lehr⸗Art, Vorſchlaͤge und Anmerkungen zu 


Deren geſchickter Einrichtung bey Unterweifungder 


Ingend VIII. 522 ff. 905 ff. X. 4 ff. mas 
vor eine ſich am beiten zum Vortrage der Cameral⸗ 


3, Oeconomiſchen Wiſſenſchaften ſchicket XI. 323 fl. 


B50 ff. 883.. was von der fo genannten demon⸗ 


ſtrativiſchen zu halte XI. se ff. 


Vy 5 


ehr⸗ 
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Leehr⸗Braten verſchenken VIIL 198 
Lebe: Briefe der Handwerks⸗Geſellen, worzu 


fie nutzen VIiiIill. 191 
Lehr⸗Buͤcher ver Bauern und gemeinen leute 


XI. Vorr. IX, in den Cameral» Wiffenfchaften 


haben ſolche bisher gefehlt XI. 328 

* Lehr: Beld bey den Handwerkern VII.174 
Lehr⸗Jahre, ihr Urfprung- und ihre Abſicht 
bey den Handwerkern VIII. 174. Gedanken von 
ihrer Verkuͤrzung und beffern Einrichtung IX. 


Leber Jungen der Handwerker und — 


ons: Verwandten, was bey ihrem Aufdingen und 
rosſprechen zu beobachten 1.986 f. VIH. 173 f. 
worinne ihr eigentlicher Unterfchich von den Ges 
‚ ſellen beftehet VIII. 186. wie und warum folche 
beſſer abzurichten I. 253 f. IX. 336 ff. 998 ff. 
infonderheit bey dee Buch- Handlung XIL 146, 
149. 158f. S. a. Geſellen machen. 
Lehr⸗Knechte, f. Knechte. 
Lehr⸗Meiſter, fr Lehrer, und Meiſter. 
Cehr⸗Meiſterinnen in Frauenzimmer⸗Schu⸗ 
len, ihre erforderliche Eigenſchaften und Verrich⸗ 
tungen | V. 134 ff. 
Lebt» Säge, oder Grund: Kehren und 


Grund⸗Saͤtze einer Kirche oder Religion, was 


v 


ſolche eigentlich find X. 565. warum und wie 


fie gehörig zu beſtimmen X. 565 ff. 
Lehrer oder Lehr⸗Meiſter, ihre erforder 
liche Eigenfchaften IV. 872. S. a. "Informas 


tor, Prediger, Profeffor, Rabbi, und 


Schul⸗LCLehrer. 


Lehrling, 
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Lehrlin ſ. Lehr⸗ ungen, und uͤler. | 
geb 2 Finn Jungen; ch | 


eib N ſ 
Leib (Hr. Eammer-&. ), deffen Manufa⸗ 
vet: Afademieift eine Frucht der Becherifchen Bors 
fchläge von Kunſt und Werk⸗Haͤuſern II. 701. defe : 
ſen erfid Probe, wie ein Megent Sand und Leute 
verbeffern foll VIII. 70. deſſen Urtheil von der 
Mutzbatkeit des Schaaf Viehes, ebend, 
Zeib:Bienen, f. Bienen. 
u orSübner, ihr Urfprung und ihre ibn 


Leib⸗Pfennig, deffen Urſprung und ed 
it in Deutfchland — 
eib⸗Renten, deren Beſchaffenheit und 

tzzen vor groſſe Herren III. 854. wie fern ſie aber 

auch vor das gemeine Beſte ſchaͤdlich werden koͤn⸗ 
nen V. 679f. : Unterricht, wie die dabey noͤthi⸗ 
gen Ausrechnungen zu machen I. 79.  befondere 

Abhandlung davon  Vikaıg 

Keibeigene, wie weit fich eines Haus wirths 

Rechte und Gewalt uͤber ſie erſtrecken VI. 384 ff 

X. 429. ihre itzige Befchaffenheit in Deutſchland 


VL. 389 ff. warum und was vor Syandwerfe fie - 


ehemals bey den Deutfchen getrieben IV. 886 
945 ff. wie daraus endlich Bürger und Baus 
ern entſtanden IV. 944 f. ob md wie fern mit 
ipnen zu contrahiren IV. 999. &. a, Knecht. 

 ‚Keibeigenfchaft, ob und wie fern es rathſam, 
fei in Anſchung der muthwiliigen Schuldner eins 
zuführen IV. 86 

ehenhume Reche, beſondere Abend 
tung bavon V.257 

Leiden 
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ALeibes Arbeit, ſ. Arbeit. 

Leibes⸗Bruch, ſ. Bruͤche Leibes⸗). 

- Keibes s Conſtitution, wie eines a 
feine ſeyn fol Hl. 7 
Leibes: Geſundheit, ſ. Geſundheit. 

Leibes⸗Kraͤfte, durch welche Kräfte der Sees 
ke. und wie fir von ſelbigen eigentlich vegleret were 
‚ ben VI. 283 

Leibes⸗Krankheiten, f. Brankbeit. 
Leibes⸗Nahrung, was vor Manufacturen 


dar dienlich find - VI. 301 & 
Leibes Schaͤden, aberglaͤubiſches Mittel zu 
deren Heilung IV. 4356 


Leibes⸗Strafen, |. Strafe. 
Leibes Verſtopfung, ſ. Verſtopfung. 

Leibes Uibungen, Anzeige einiger beſonderer, 
welche dieſem oder jenem Menſchen in gewiſſen 
Umſtaͤnden ſchaͤdlich ſind II. 648f. 

Leibnitz (Hr. Bar. von)..defien Urtheil von 
ber fruchtbar madyenden Kraft des füflen Waſſers 
I. 683. nnd won einem ihm geſchehenen Vor⸗ 
ſchlage, daſſelbe vermittelſt eines beſondern Muͤh⸗ 
—* aus einem Fluſſe in die Hoͤhe zu mahlen, 

end. 

Leibnitzianer, was ſie die Erwartung All 
/ cher Faͤlle nennen 235 
Leic⸗Aſche am Salze, woher fie * XL 


159 
“ geich-Dörner, f -Sühner- Augen, 
ı Keichen-Beftattung, fe Begraͤbniß. 

| Leichen: Caſſen, wie fie recht nuͤtzlich einzus 
richt VII. 214 
Leichen⸗ 


der Keipz, Sammimngen. 3137 
Zeichen Predigen, ihr Mißbrauch VI. 40. 
582 f. VIII. a33 8. 
Leichen Waſſer, ob und watum ſolches micht 
zu Abgewoͤhnung des Branntweintrinkens zu ge⸗ 
brauchen li. 435 f. 
Leichtes Land, fi Schwaches Land. : 
Keidenfchaften, wie ſehr fich infonderheit 
fange Leute davor zu huͤten haben X1.69 f... 
Leib : Bank, oder Credit: und Wechſei⸗ 
Dank, oder auch Leih⸗Haus, ihr Urpiung 
VII. Vorr. IX. ihr Unterſchied von einer Capi⸗ 
tals und Zahl⸗Bank I. 956: ihr Nutzen vordag 
gemeine Belle V. Dorr. XXXVIL V. 388. VIE. 
Vorr. IK. XXI. VII. 848. und infonderheit 
zur Beförderung dis Handlımas: und Manufa⸗ 
ctur⸗Weſens 1.886. 11.371. V Vorr. XXXVII. 
V. 202. 211. V1.667 f. VII, Vorr. XXII. VIII 
737 f. IX. 937. was bey ihrer Errichtung: zu 
beobachten I. 886 f. II. 371. VIIE. 516. XL 
296. befondere Abhandlungen davon IV. 583; 
VII. Vorr. XIV. XXI. VII. 214. XI. 476. (. 4 
Eapitalien ‚und Lombard. 
Leih⸗Banko⸗Ordnung, Muſter davon xr 


2 
Leih⸗Haus, ſ. Leih⸗Bank. 
Leihen, oder Leibungs⸗ Contract deffen 
Eigenfhaft und Abficht | 


V. 636 

eihungs⸗Kammer, ſLeih⸗ Bank, und 
Lombard. 

Lejifugo,: deſſen vollklommener Bericht vom 

Gold: und Südens Draniepenit. 835f.1X. 1028 


& 
. x 


Lv 


Leim, 
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Keim, Leimen oder Lehm, deſſen verſchiedene 
Gattungen VII 246 ff., 396. welcher der befte 
VII 246 f. XU.,83. - wie er ju’prebiren VII. 
248. Betrachtung deffelben in Verhaͤltniß zum 
Ader: Bau VII. 396, 400, in wie fern er juo- 
Verbeſſerung des fandidhten Heide⸗ Landes zu ge⸗ 
brauchen V. 847. XII. 83. wie aber zum Ziegel⸗ 
Brennen VIL 246 ff. wie dergleichen aus dent 
Thone entfichee III. 688. wie beyde zufammen 
‚ ungertrennlich zu vermifchen VII. 400. ob auch 
bie Stein: Kohlen daraus gebikder werben II. 303 fr 
- Güte und Beſchaffenheit des Coͤlniſchen, Srane 
söfifchen und Heſſiſchen Zieggel-Leime VIE 
246 f. warum der weiſſe dem blauen vorzigies 
hen VIL 247. was von dem Fluß⸗ oder Spick⸗ 
und fleinichren Leim zu halten, ebend. ingl. 


.. von dem rothen und Schieferskeim VII. 248% - 


uͤble Befchaffenheit des gährenden Leims XI; 
773. und deflen vorgefcjlagene Berbefferung XI. 
778f. deffen Mugen zu Verwahrung des Hole 
zes vor dem Anbrennen XII. 650. 655. Verſuch, 
aus Leim und Fett oder Del Eiſen zu machen IE 
703. S. a Berg:Leim, Engliſcher Leim, 
und Thon 
Leim Stein), ſ. Steingem. 
- Keim der Lappländer , beffen —* 
and Gebrauch 6f. 
Leim aus Wallfiſch⸗ Fett und Seinen au 
:99 
Keim Baum, oder FliegenBaum, Anmers 
vo von deſen Beſchaffenheit und Nusung X - 
364 305 I 366 
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. Keim Soden, oder Leimerne Böden, An ı 
merkungen von ihrer Anlegung und Nutzbarkeit 
in wirchfchaftlichen Gebäuden VIL 262 fi 
- Keim rennen, deffen Nutzen zur Verbeſſe⸗ 
rung des Ader: tandıs XI, 77: 82. Anweifu 
Barzu Kl. 77. 82 ff. se 
-LeimBrbe, ſ. Leimichter Boden. J 
Leim⸗Kuͤgelgen, iht Gebrauch zu Berrib 
gung der Kom: Würmer ‚IV. 404 
Leim⸗Wand, ſ. Weller⸗Wand. 
Leimen, ſ. Leim. 
Leimen⸗ Baum, deffen Eigenfhafren und Mus 
Ä X. 364: 365. 3066 
Beimichter Boden, oder Keimichtes Erd⸗ 
reich, deſſen natürliche Beſchaffenheit VLIL. 490. 
IX. 424. 430. XL 778. 783. XII. 246. wie 
foldyes zu duͤngen und fruchtbar zu machen IV. 
zı$. VIL 185. VII. 492. IX 430 ff. x. 
877. XI. 778. f. 783 f; XIL 240 f. 250. ob . 
amd wie fern er zum Flachs⸗Bau dient IX. 430 
ff. 446. XIL 246. Beſchaffenheit des darinne bes 
findlihen Sauern V. 931 f. XL. 778.784. und 
Beten Nutzen zur Erzeugung der Salpeter Erde 
V. 931 f. wiedas Fortkommen der Pam das 
zitne u befördern .87f 
Bein, oder Lein⸗Saamen, umfländfiche Be | 
trachtung davon IX. 97 ff. deſſen fonderbare Eis 
genflhaften und Wachsthum EX. 98 ff. 396 ff. 
wie lange die daraus erzeugte Pflanze den Namen 
Lein behält IX. 98. und wie fie eigentlich vom 
Slachſe zu unierfcheiden, ebend. deſſen Auge. 
artung IX, 109. .ÄIL 30. 351, und wie ihr am 
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beſten vorzufommen VII. 380. NIE 36ff. 251 f. 
uberglaͤnbiſche Meynungen davon IX. 106 fi 
nebſt ihrer Widerlegung, ebend. deſſen verfeies 
dene Gattungen IX. 106 ff. 109 ff. welche die 
beſte IX. 109 ff. 113 ff. XII. 35. 250. wie er 
zu probiren XIE. 35 f. 250 f. warum der alte 
beffer, als der junge X. 53. . Beſchaffenheit des 
Preufjifchen oder Memeliſchen, ingl. bes 
Rigaiſchen, oder Lief⸗ und Curländifchen IX. 
ıof. 112.114. 116. XII. 37. des Limes 
Burgifhen IX. 110. und. andern Deutſchen 
Lands oder Saͤe⸗ Leins IX. 110 fi 112f. dh 

fen Unterſchied in. kleinen und groffen IX. 111. 
119, und Worzug des erftern vor dem letztern IX. 
112. 119 ff. was vor welcher der langen. Art 
heiſſt IX. 112, was von dem Maͤhriſchen und 
Franzoͤſiſehen zu halten IX. ız2 f. fernerwei-⸗ 
ser Unterſchied deffelben in Saͤe⸗ und Schlag- 
fein IX. 1:8. oder auıh in Schießs oder Wild⸗ 
und Alänge-Lein. IX. 119. und deren verfchies 
dene Eigenichaften IX. ıı9 ff. deffen Einthels 
lung in Spat⸗ und Sräh: oder Mittel⸗ oder 
"auch in Winter: und Sonimerstein IX. 118. 
123. : befondere.&üre des Sesländifchen XII. 
"30, 250. wie dergleichen felbft am. beften zu uw . 
engen IX. 114. X. 31. La. Slache. - | 
Lein⸗Acker, f. Flachs⸗Acker. Er zur 
Bein-Ausfaat, oder Lein-SFdm, wes babey 
in befondere Obacht gu nehmen HL 9744 f. IN. 

97 ff: 396 ff. XL 838. XII. 35 ff. 249 f. 1023. 
. a. s⸗Bau. . 
Lein⸗Bau, ſ. Slachę⸗Bau. 
= keins. 


der kein. Bammlınkıen, ‚sit 


Kein-Dotter, ober HiacheDotver, was ſol· 
ches wor ein Scwärhe iſt IX. 105. "Anmerkung - - 
gen von deſſen Anbin VIE:414. IX. 205 f. uf - 
fen Nugen zum Del fihlagen IX. 185. 71ı & _ 
want es in der Arxpaey dient IX. 106: ob und 
wie es an flatt der Butter zu gebrauchen IX. Jr 6 - 

Lein⸗Handel, in Holland XIE 30f, :&.a, 

Braunfcbweigifcher Lei Handel... . 

Lein⸗ Anoten auszudreſchen VII. 62 . * 


Bei Koͤrngen/oder keim@aamm PR 
Lein⸗Kraͤut, oder 'Siache raut, ein Un⸗ 
kraut IX. 1060. wie es ſonſt noch genennet wir / 
ebend. deſſen Beſchaffenheit und Schäplicteie 

vor den keins oder Flame Bau, ebend. 
R Sem⸗Land, oder Kein Adern, k Since 
der; 
- T geinDel, deffen natuͤrliche Ein enſchaften und 
Llurerfchied von andern Oelen IN. 100 ff. auch 





koͤſet es die Mennige, den Ambra aber niche weh . . - 


auf IX. 102. ob und warum in Frankreich Fein 
nes gemacht werden lönne IX. 667. beſſen &ea 
brauch bey den Mahletn und Wachs: kcinwands 
machen VI. 3215 Anweiſung, wie auch da 
feplechte und unreine zum Gebrauch gut zu mad 
Gen IV. 442 f S. a. Firniß. 
KLein⸗Saamen, ſ. Kein 
KensSäen, und Kein-Bast, f —X 


Teine, ein Fluß, ob das Waſſer daraus zum 
Morhfärben tauge IX.i71 
Leinen recht gut und feſt blau zu färben V. 1004 
Bene. Reg. der K. S. 35 Keinen 


. 
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Leincne Tapeten kalt zu nahen XIL. 99 

Leiningich» Weſterburgiſche Schul 4 
Kinperzuche: Anftelten. — — . „VILL 100S:ffl 

Keinwand, worzu die Entdeckung ihres Ur⸗ 
fprungs web ihrer erſten Bekanntmachung in 
Deuckhlant nuße J. 58 fs. deren verſchiedene 
orten und Gute VI. 323 fi. XU. Sı.f, . ber 
ſanders der Solländifchen 111.273 f. XII a44f. 
ir ehemaliger Gebrauch zu Bruſt⸗Harniſchen oden 
Curaſſen Wi.:534.  Anfroge, wie dieſelbe zur 
vollfommenften Weiſſe zu bringen VII, 253, wie 
die Hauo Leinwand am beflinaus —— 
um Flachſe zu erzielen X. 450f. warumd 


bveimwebet die Kauf⸗ Leinwand nicht wohlfeiler 


und beſſer, als andere, machen XIL 63 f. An⸗ 
weifung zu allerhand Arten, darein zu — | 
332. & Ana rw re A nie 
Vſiſche, St. Gallifche, leſiſche und 

Mecherkeiamand 
Leinwand» Zeichen. wie damit in Flandern 
verfahren wird XI. g41 fe S. a. Bleichen, 
und Caval. 
Leinwand- Druckerey md Säsberey, ifo 
enheit in Deutſch⸗ 


—— uabefemalige he 
Ä Iv. 947: 
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nufacturen. Ze a 
Leinwand⸗ Händel, ‚warum berfelbe aus 
Drutfchland nach Engelland nicht: mehr fo ſtark⸗ 
ats. chedem, ift VI. 347. Urſachen von beffen’ 
mertlichem Verfall 11..58 ff. XU:.90 ffir nebſt | 
verſchiedenen Mitteln zu deſſen beftmöglichfter 
Wiederherſtellung1I1. 68. XL soff, 
Leinwand⸗ Manufacturen und Fabriken, 
aihre unterſchiedliche Weſchaffenheit XI. 299° f. und‘ 
ihr Verkälmig.ju den Barı und: Papier Manu⸗ 
fectwen, ebend. ihr Gebtauch zur Kleidung 
Vi. 302. warum fie in Deutſchland noch fo bier 
len Schwierigleiten unterworfen ſind VI. 1015 fi 
X1.656 ff. Xil:so ff: 241 ff. nebſt Vorſchlaͤ⸗ 
gen zu ihter befimöglichften Wegräumung, ebend. 
Gewinnft:Kufäplag davon XIL 56 f. "was Yhrp‘ 
Koͤnigl. Mai. von Preußen für Weranftaltungen‘ 
wegen ihrer Emporbringung in Ders fanden ge⸗ 
geoffen.]. 709 f. worjuͤgliche Beſchaffenheit der 
Schleſiſchen IL 226. ingl. der &aufiger II. 232. 
voriger Zuftand der Dreßdner, und Urſache vr 
ves Abfalls Il. 232 fe wir es untertiommen, fels 
ne Hollaͤndiſche in Sachſen zu errichten II. 
1056. und woducc dieſes Unternehinen impras 
cticabel gewoͤrden, ebend. GS. 4. Deurfche 
und ©t. Ballifche Leinen: Manutfacturen 
Aeinweber, marum ſie ehedem fe- werächtlich. 
gehalten worden IV. 951. ihre Betruͤgerenen 


und Verkarzuuge⸗· Acten iXlt 37 ff 
Keinwebers Ordnungen, warum fie nie 
beffer beobachtet werden XH. 53 
4 33 2: Keinwebers 


Zu 


124 2 Meneral, Bench. | 
BeinwebemEbliche war für — 


mit begangen wird xXH. 6t- 
Leinwebenen, ihre urſpruͤngliche Befchaffens 

heit in Deutſchland l. 58 fi IV. 941. Nachriche 

won einer befendern Franzoͤſtſehen Art derfelben 


IV. 8 9. Serhaitniß der Irlandiſchen gegen 


die Deutſche VII. 320 _ 
Leipsig,. Hiſtoriſche amd Policiſche —2 
bung dieſer Sur I Dore. ZIV. L VII. 270. 
IX. 838. e Do 6s Orbnungs: un 
Juſtitz⸗ Anßelter I. Dorr. XIX. XXIV. was 
für befondere Gerichte und Collegia dafelbft.äfern 
Sitz haben J. Vorr. XXII. vorjuͤgliche Beſchaf⸗ 
fenheit der daſigen Univerſitaͤt l. Vorr. XX fe 
ihre Fabriken, Kuͤnſtler and Handwerker J Dort: 
XXIVf. und.deren, wie and anderer Anſtalten 
ausnehmender Einfluß in das Handlungs⸗Weſen, 
ebend. ihr Vorzug anf — XXX 
nd: Zagen l. Vorr. XXViI. werinne vo | 
lich die Aufferlichen diefer, Stadt. ben 
fleßen VL. Ware. XLVII:KLIX. LIX. auf 









. Was. vor Art das Staͤdtleln Tanche unter ihte 


Hertſchaft gelommen V. Vorr. XV. Vorſchiag 
zu Beſtellung. eines Profeſſoris Cameralium auft 
ber daſtgen Univerſitat V. 216. Machricht von 
duem chemals daſelbſt gebräuchlich geweſenem 


Sefnenıs Spide . VII 270 


ee Buchs Dundeneyen, ſ. Buch⸗ 
erey. 5.‘ 
begangen werben ges; 
ruͤhmt a ad RN | u" Ki *8 
a eig 


der£eips. Sammlungen. 725, 
Leipziger Gold/ und Silber⸗ gabriren 
VI. 3 


| Keipsiger Baufmanneı Lvien h Buß 
manno⸗ Lexicon. 


Keipsiger Maulbeer:BaumsPfanage V. u 


‚779 VII. 566 

Leipziger meß⸗ und Stapel⸗Recht Vi 
Vorr. Xiv. "was es deshalber ſchon vielmals 
mit andern Seadten vor Streitigfeiten gefekt V. 
Varr. XV. VI. 545 

Leipziger Manz uf, ſ. Muͤnz · Fuß. 
Leipziger Sanmlungen, MNachricht von ih⸗ 
ver Haupt Abſucht und völligen Einrichtun / I. i ffẽ 
DBLıf. IV. 1. X. 1ff. 542. 690 ff. XL 360f. 923. 
XIL Dorr. UI. naͤhere Beſtimmung und Erlaͤute⸗ 
rung ihres Inhalts 31 ff. ihte gute Aufnah⸗ 
me Il. Vorr. I: IL Vorr. IXF. II. 519. -IV. 
Vorr. LXf. V.Vorr. Iff. VL Porr. If. VL 
249: VH.. Vorr. IV. VI. 941, 990. VOL 
Vort. X. IX. Vorr. XIII f. IX. 540. X. Vorr. 
If. X. Vorr. II. XL 285. XH. Vorr. LIf. 
ihre Vertheidigung IV. ser fe 875 ff. V. 380f. 


VIL.129 fl..193 ff. X . 690 ff. werden befong 


ders eagme II. 685. 876: 910, IV. 101. VI. 
5 | 129. VIE 279. 539. 959. 10168f. 
IX. 540. 838: X. 669. XI. 358..360. 9270 
XIL 377. Erinnerungen wegen derer daripne 
eingeſchlichenen Druck⸗ Fehler IV. 9 of 876 ffa 
V. 3. VI. 4f. VIII. Vorr. X. VII XL z: 
gemiſchte Anmetkungen und Zufäne zu ihren bey⸗ 
den erſten Banten, welche · aus dem Hadeler⸗ Lan⸗ 

Dr eingefant worden HL SI Sr 
| .B3 . darinne 


6. ‚Gehen Ragiker.: 


bariane dem Verfafſer Derfelbee, theils als füne - 
ganz eigene Arbeit, theils dergeftalt zuzueignen, 


£ baß er daran Theil nehme V. 46: ff. WVerſpre⸗ 


chen wegen eines allgemeinen und umſtandlichen 
Regtſters Abs: ale Bande derſelben ‘VII. Vorr. 
V. VII. 942. IX. Vorr. XIII. X. Vorr. IIL - 
VILf. ingl. wegen befonderer Beytraͤge darzu 
VII. 94 und Beſtimmung biefer ihres Inhalts 
ebend. ‚weitere. Jahn gehörige Marheichten unte 
Anmerfungen II. Vorr. If XLIXF. IILDorr. 
IX f. IV. III. 665 f. IV. Port. IX. IV. 
.ıf so 875 ff. V. Vorr. if. LXXxix f. 
V. 3.429. VI. Vorr. If VL 3 ff. 149. 156f. 
454 344 f. 879. VII. Dore: Liff: VIL93 f. 
. 313. 3254 331. 669 715. 812 ff 940 ff. ↄ89f. 
VIĩl. Vorx. 1x f. LXXXVL VII. n 279 ff; 
39.959. 1018 fi IX. Votr. Lff. VIIIff. X. 
üff. 540. 838. X. Vorr. T%. X, fs 547 
“oT. 690 ff. XI. Vorr. If X 1 f. 360fi 
923. XII. Vorr. Iff. Li. X 
Leipziger Seiden BauVlvil sd 
Leipʒiger Seiden⸗Manufacturen und Fa⸗ 
briken ihre vorzüglich gute N T 
" 17 2 
Leipziger Stapel» Red, t Bipsiger 
Mich: Ne t. J 
—ãA Styaſſ nad gegen di Stadt 
urg 545 


..Keipsiger Wohle, Sir are vm wi 1. 
Keipziger Zucht⸗ Hauo, was: deſſen eigent⸗ 
liche Abeheaud.vorachn fe Kineichtung 38 Ag 


vor c 


der keip Sammlungen. 727 
fangegetorfen II. 926: wird befonderd gerähinie 
RAN ne: ı A172: 
Leiſer, ſ. Leyſer. ; 3 
0 Keitbarl, oder. Keitbärel, ſonſt auch Site 
Zraur au Snäywebtide genannt, ſ. Flachs⸗ 
u — a ii... uuoen w 
Aemery, deſſen Entdeckung ber Eiſencheilgen 
Inden Pflanzen X. 45. deſſen Urcheil, woher 
Biefefben dareis Soramein, ebend: deſſen Set 
Sarüßer mit dem Hru. Geoflroy II; 48.0633: 708 
_  SenbenVOuszel, wie diefelbe fonft rio@ ger 
nenne wich XIL, 102%. ihre Beſchaffenheit· XIE 
1028. und Nuatzen sum Gelb⸗ und. Gruͤn⸗ Faͤr⸗ 
ben der Zeuge : -: - - ‚Xik1o:7 fi 
 Kenmann (He: Hans), deſſen Herausgabe 
der ragen und Antworten, wie ein Hopf rt⸗ 
ner zu cxaminiren LLic. VIL 4: 
_%eo, «in Griechiſcher Kayſer, deſſen ſchrift 
cher Aufſatz von der Wirthſchafts⸗behre XI. 1021 f. 
Leopoid, Rom. Kayfer , deſſen Leben IX. 
.. ‘ . 0 23 :.702 
eopold, EryHerjog von Oeſterreich und Ad 
miniſtrator des Stifts Halberſtadt AIl. Dar, | 
| — *53 


Le⸗opold (Hr. Joh. George), deſſen Eins 
leitung zu der Sand: Wirthſchaft VIL 239. 597 
669. .VHL 1035. '. fur Machriche und der Plan 
Bavon:VTI. 135 ff. Anzeige und ruͤhmliche Bes 
wetheilung ihres Intales VIl. 497 ff. wird Des 
fonders angeprieſen VII.ð6g. deffen Abhandlung 
won Bamiesande wicd gerühnn VEL. 989. deſſen 
Anmerkungen vom Flachs⸗Vau, und .intonderheit 
2.0 34 vom 


DT WGeneral· Regiſter = 


om Bihler VIII. 105. IX: 408% f. 4097 R 
‚warum. er das Ochfenhalten der Pfrrdehaltung 
bey der Sand-Wirthfchaft verjicht X; 454. deſ⸗ 
en Bexicht voin Wechſel⸗Weizen Xı 663 
. Kercbe (BerB.), an Anmerkuugen von 
Dappthas Brunnen, einem brennenden Ertreiche 
. eb. vom Entfichuag der Berge : Dia 425 
+ Kerchren, Erzählung. von einer großen Menge 
herchen, welche zwiſthen dem 0und 12 Maͤrz 
| 274 fih an verfehichenen Orten bey gefalienens 
siefen Schuee an den: Baͤchen umd: vor dun Haͤu⸗ 
em —A und ihre Mahrung geſucht U. 794 
Lerchen⸗Baum, Anmerkungen von deſſen 
—————— Anbau und Nutzung IX. 1069m. 


‚X 289 {5 KL994 
Ternentin 
Lerchen Schwamm, Nadricht von eeſſen 
Eigenſchaf und Gebrauch ⸗ IX. 1073 
Leri Aunotsianes nd Kiekium de Asrario VIE 
Ri Pa Zu TE 327 
„gruen, wie jungen feuten $uft darzu zu ma⸗ 
«IV. 227 ff. VII. 708 fo 
* Le-Buch {das Gothaiſche) - VIL.AHB 
> Kefe:Büuchlein (erleichtertes) VII 678 
Leſe⸗yolz/ uttander vom: deſſen wwinth⸗ 
——— VI. 13 ſſe 
Leſe⸗ "Zunft ( (Die nachfiunende dr eint 
Sach. d 28 — Dach —* 33 
af er, 4. er⸗ —* 
Wicchfihrafter 
Lefen kesum; * Ducpaben, Dur 
fabenEnhiean.: 


une Fran “ . 
au ri2 - of 
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= Leſerl Fe— Chr.), deffen Lithotheologis, € oder 
arürliche Hiſtorie und geiſtliche Betrachtung ‚des 
ver Steine VIIL 373 
Leſſer (Hr. D. J. G.), deſſen Send⸗Schrei⸗ 
ben. und Nachticht von-einer; verbeſſaten und Fürs 
gern Art, guten Spargel zu. pflanjen, wie aud) 
som Efparcefte Spam. .Xti.300 f. Ei ff. 


Er des Hrn. Hof⸗ und Eammer⸗ ⸗R. Zinken⸗ 


Antwort darauf; >. RI zo: ff 
: Leti, dieſſen Critique hiftarique, ‚politique, mo- 
sale, desondmigne. et comiqus, für les Lotterie ' 
anciennes.et modernes fpisitnelles et temporellea 
des Etats. et des Eglifes etc: 11.499. kurigefaßtes 
Urteil von diefer Schrift II. soo. und was 


für eine derſelhen entgegen. geſetzet worden, band. Bu 


Zaren, ſ. Thon. 
.. Kertenfchiehen in den Vairgwerken yon 
wem dieſe Erfindung verbeſſert und eingeführet 
worden IL, 141. Beſchreibung derfelben II. 141 f. 
was für Mefchgerlichkeiten aber auch ben -diefer 
Erfindung vorfommen - 1L.142 f. 

Kerrer Aal; 1. Ralt. 

Lettre d’un: Ami d un Ami, fer. p Etabliffement 
de Fabrigpgs en Daanemärc, II. 90. rühmliches 
urtheil davon, ebend. 

" Zfirer (Bellen), Schöne Wiſſenſchaften. 
—* (Rrpublique — ———— 

re...) 
= Lauras vAmufanser e Cpiöguer fur les Romans 
: 8.590 

. Latires Critiques für divers Ecrits de nos joursg, 
—* a Ia.Beligion:et tx Moeurs X. 59p 
u . 313 | Leiivar 


! 


„5 | . GeinenbKegtfei 


Lettres * Offkier Ingenieur. ſur w Moyen 
| & faire fleurir les Arts et les Sciences IT, 91. Au, 
Kige und rügmliches Urtheil von ihrem Dee | 
: Ikgı 
. “ Lvontifche Sandlung m Srangofen Xii. 


447 
 gevansifche Wolle, ihe Seren in ber 
*— Manufacturen XM. 20% 
Leuchtung, ſ. Laͤmmer⸗ Leuchenng, - 
Leveojen/ Ihre Feinde IV. 397: ° 6b bas 
Monde: Licht etwas zu ihtem Wahrihume · deytra⸗ 
ge IV. 539. 540. 542 ff. ob und wie fern fm 
vn der Mehl⸗ or Honig: Thau ſchadlich m IM 


“ Anika, was biete, ort bey den ‚Bein FA 
deutet I WIN 57 
KLeupold, der Theatram Machim. Hy- 
&rotechn. IV.969.: deffen Tihtatrim · Machinnt: 
ruin generale V. 2306. 535. deſſen Geufälligee 
Unterricht von Berbefferung der en: Oefen 
W230 

Leute, wie die, (ei Feine oder todtem 
Blehe ungeganigen, zu reinigen. XL. 416. fa. 
Dienſt⸗ Gemeine Hof⸗Junge Rriege⸗ Land⸗ 
Y Stadt:£eute, _ ER une Asinf — 
Keute zu vegisren, e 

Leutmann (He, Prof. Ich. George), deſ⸗ 
fer Vulcanus famulans oder fonderbate Feuers Mike 
Hung V. 232. VI4B8. VNI. 547. deſſen Wor⸗ 
ſchlaͤge zu Verbefferung der Stuben » Ocfen V. 
232. 234 f. 238. Erinnerungen dagegen: VII. 
ze. „roten Vaae mboang ds ee ts 


der Leipʒ Sammlungen. 173: 


Defen und ihres - Gebrauchs VI. a8 ML, 


. Keuwenböd, aber Keeuwenbörk; und —* 


@enhöd, deſſen Verdienſte um die Anatomie Xi 
ao, deſſen Arcana Nature VI 625. 636. defk 
fen Anat. et Contemplat. X. ı3. deſſen Beobach 
ung won den Fäden oder. Haaren der. Seitens 
Woͤrwer und anderer Manpen VL 625... beffet 
- Bergliederung des Seiden-Wurms VI. 636: deß 
fen g von Fortpflanzung. der Thiere, and 
Gewaͤchſe wird widerlegt ViI. 18.. deffen Be 


obachtungen von den Waſſer⸗ und andern Inſe⸗ 


eten X..1083.. XI, 828. abſonderlich von den 


. Böhen XL. 1035. 12036. ingl. von den: Bla 
wen Polgpen in ſuͤſſen Waſſern XI. 419. und 
‚won den Spiunen U. 181. 199. beflen Gedam 
ken von den Saft: und Luft⸗ Roͤhegen inden Pflans 
gen: X. 13. deſſen Meynung von den Valveln 


A Ihren gnfüheenden Gefoſſen X. 174 Deffen Ans 


merfung von ihren horizontal liegenden Geſaͤſſen 


X.22 fi. . deſſen Verſuch mit Verpfarnv⸗ der 


Baͤume in umgekehrter Geſtalt 16. 
. Lex, ſ. Bifent, Legen, Acht, und —* = 
e Geſetze. | 
. rer Cxeiba ct Oppia — VIL 429 | 
‚ Lex Glaydia VIIL 980 


Lex Commifforia, ſ. Commifforia- Lex. 
2. Lex Dis, J. Didia Lew. . 
: Zex Famaia, ſ. Fannia Lex. Ze 
Lex Litivic ſ. Biciua Le: 2.2.02.) 
ex Mamilia, |, Mamilia Lex. | 
Lex Hua ktigurasliigen Gr. 





738 Bene; Regiftee =; 


Lex Oppia,' ſ. Lix Cwdba,. ' © 
” Lexica, |. Derrugs » Dünger : Bärtners 
Geographiſche, Sand: Landwirte Zauss 
baltunge » Juriftifch » Deutſches, Kauft 
manns⸗Kunſt Deconomifche, Real Ritters 
Baxica, u. ſ. wm 
: Keyden, vräfpmfiches Urtheil von den baſigen 
—*X*— zum Aufnepmen der Anatomie und Chi⸗ 
rurgie VII. 953 » 
rn Keyfer, deften fas Georgieum X Vorr. xv 
Mriheil davon, ebend. 
LCeyſer ( Hei Hofe. Aug von), deſſen Me 
bitarion de Affentationibus Iorum et dofiuma 
de Domaniis VI. 926. was diefe Schrift vor 
Ochickſale gehabt, ebend. was er darinne: fe 
wohl, als fonit, vom DomalinmsBhechte befaus 
pxet ILL. 5442747. VIEL. 926, .. writere Anzeige 
wrd Beurtheilung derſelben VIII. 925 ff. 93 7:ffe 
IK. 39 ff. 324 ff. 189 ff. - wird getadelt IX. 
556. deſſen Schreiben an ben: Ken. Math Bil⸗ 
Detbe, deſſen Deduction gegen. die Drgalirät 
N Dr Jagden betreffend AM. 993 
Leyſer (D. Wilſh.), dein Dit utrum in 
“äione negatoria altor, an reus probare tenta} 
- RrıIX, $5ı, . deflen Meynung son Dominio 
ammeine und Domainen-Keöte L 55 1 f. wird 
widerlegt, chend. 
Libalt Oder Libaut: ( oh, ); :defien arfametelte 
Anmerkungen vom Feld Bau und der band⸗Wirtho 
ſchaft III. 240. weitert ONachricht win ihm III. 


A 
„bewacht, Kenpbighie. 


decheipg: Bamrelongen 0 


: Liber, (v.Sceygelsfinte. 

Liberſimiſauc, deſſen Seiner vor bad. 
meine Wefen € 

. Libri cumi, ſ. Divrna. . 

. ‚Lipridens boy. den alten Romern 

Acenniaten der Ehimfer, ſ — 


Dodores.. Ä 
.Hirbo, ober Lichen einsrichen verroßrs, 
Nutzen und Gebrauch dieſer Pflane in une 


Euren 

‚ Kicht, deffen Chymiſche und — D— 
—* IV. 570. 639. 646 ff. deſſen En 
Hanse; Ast, Veſchaffenheit und Wiriungen IV, 
646 ff. ©. a. Seuer, ingl. Monde Licht, 
und Sonnemkicht, _ 

CLicht, Lichter, wie verfichtig mit den been⸗ 
nenden Lichtern umzugehen XU. 15. 17f. 

Kichtee-WVsfen, Detraduenng über deſſen Ver⸗ 

mar Policey und Wirthſchaft VL. 139 fa 





Lisinie Yo Len, befondere Abhandlung ı und Erf is | 


rung davon V. 970 
Lisitation bey Derpachtung der. —*8* 61 
ter V. 467 ff. verſchiedene dahin gehoͤrige Erpe⸗ 
Sicionen nnd ſchriftliche Aufſatze XI. 810 ff. 
Licium, A au Veſchaffenheit und Gebrauch beiy 
den alten Roͤm VII. 5546 
CLCicbe, —ã — und Unterfihied der Ders 
münfchgen und ron ya Liebe VI. 


sof. worum ſich an Ei ge Studenten 
nor der Siehe gegen | oe * ii echt hr 
zu duten Geber. 


. 
u. 


Mas Bu Liebe, _ 


et 


Liebe, ober Kieblofungen; ihr Nutzen bey 
Gtyfehs md’ Unterweifung dee Rinder IV. 245. 
ſ. a Mutter⸗KTiebe.5 
| Liebe im Eheſtande, oder die ebeliche Lie 
be, 'wie fie eigentlich befchaffen ſeyn foll: 1. 63 9-ff, 
: Kiebe des Naͤchſten, ſ. Wenfeben-Ziebe, 
Kiebe fein felbft, (. ZigensLiebe. Ri 

- Kiebe des Vaterlandes, ſi Däterland, 
 Kiebe zu geitfichen Bütern, ſ. Guͤter. 
- Rieberkühn. (77.), deſſen Bedenken und 
Zweifel über einen gethanen Vorſchlag wegen Ans 
fülung der Spittdobben im Oſe⸗Friesland LIE; 
16 ff. Antwort auf diefes Bedenken nebſt Aufe: 
afang bee Zweifel © — —— . - - TIL 321 fe 
Liebes⸗Caſſen, ſ. Huͤlfs⸗Caſſen. * 
KLiebes-⸗Faͤlle, noͤthige Vorſicht dabey VL. 


| _ $jofe 

“ Liebes » Sachen, und ‚Liebes » Streiche, 
Schaͤdlichkeit ihrer fo häufigen Einftreuung in den 
öffinelichen Schau-Spieen VI. gor. grı ff 
Liebhall, Nachricht von deffen Haushaltungsa: 
Buche, und von dern Unterſchiede derer Auflagen 
deſſelben von 1580, und 1607. IL, 689 f. 
Liebkoſungen, [Liebe £ 
Lieblinge junger Fürften, wie fie fig zu vers ° 
halten haben IV. 264 ff. 271 ff. nöthige Vor⸗ 
ficht bey ihrer Erwähls und Erhaltung IV. 262 ff, 


Ä YıLzaıf, . 
' Kieblofigkeit, ihre Schädlichkeie vor das ges 
Steine Wen . + -' 


| | 0 IV. 857 fe 
‚Kieferung der Rationen, ſ. Ration. 


Kiefläne 


derLeips Samimühgen, | X | 


Zieflandiſche Daten, wie fe ge Weträide, 


—* langerer Erhaltung, zu trocnen pflegen, 
A.457 
LDeflandiſche Domainen, Buceisr wegen 
iger Reduction X 563 
Rieflandifähe Düngunge ⸗ Art, k Duͤn⸗ 
gungeo⸗Art 
——— Paſtoral Conferenzen va 


: Riefländifcher Hanf, deſſen Güte und 86 
Branch 328 
Lieflaͤndiſcher Bein-Saamen, ſ. Kein * 
Lieflandiſches Land⸗Wirthſchafts⸗Buch 
X. 753. 10924 

Liegende Grande, ſ. Grund⸗Stuͤcke. 
Liech (Hr. Hof⸗ und Meglerungs-R, Joh 
wüũb. von der), deſſen Politifhe Berrahrtuns ⸗ 
gen über werfchiedene Arten der Steuern VIIT. 
. 913.733. X. 212. XI. 902. umfländliche Ans 
zeige und. rüßmliches Urtheil von ihrem Inhalte 
VL 733 ff. deſſen Urtheil von den oͤffentlichen 
VIII. 947 
Liger (Louis) Nouveau Theatre de 1’ Agri- 
Ä colture et: Menage des Champs VIE. 835 

- Ligula, ſ. Loͤffel. 

‚XiliensDente, Urſprung ımb Abſiche einer 
«ir genannten Braunfchweigifiden Ritter: Gchells 
ſchaft IX. ef: Derzeichnig der darzu gehoͤri⸗ 


——— de Veritate Reiz, Chriftianae V; 
| 183 


- 


De, Linus, 


. Zimmeu:, taffm Meynung yon kr Nexirfeu- 
dali der Deutſchen Chur; ‚und Oiefened me ung 


ihren Gerechtſamen IX. 693 f, 
Amonien, Anweiſung zu ihrem Arbeu in 
kalten Laͤndern .. VVI. 54 


.. Linagrofäs, ſ. Slacho⸗Gras. 


Linden, oder CLinden⸗Baͤume, zu melcher 
Sorte Holyfie gehören. X. 367. mag nor einen 
Boden fie verlangen X. 367. XI. 724, woher 
der Unserfchixd ihres groͤſſern und kleinern Saubes 


| kommt X. 144. 0b und warum ihnen Die völkiz 
gen Wurzeln zu Faffen III. 531. Anftage, ob und 


wie ſolche ganz Kreiden⸗weiß zu machen Vil. 263. 
gb man nicht die Fruͤchte davon zur Nahrung 


oder Arzney für Menſchen und. Vieh gebrauchen 


fan XI. 374. ihr Nuten in gesogenen Allen XL. 


.. .JIE 
Linden (Hr. Dieder Weſſel), deffen Hifios 


gie vom Theer⸗Waſſer IV. 573, ingl. deſſen 
Deutfche Ueberſetzung von Hrn. D. Colbarche 


‚Abhandlung von der Miſtel als einem Mittel wis 
der die fallende Sucht, nebft feinen Anmerkungen 
darzu IV. 573 ff. ‚deffen Ausgabe vor D. Rob, 


„James Abhandlung van der neuen.Art, die Hy⸗ 
drophobie zu heilen, und deffen eigene Aumerkun⸗ 


"gen darüber - IV. 1053 - 
Linden⸗Miſtel, ihr Nuten und Gebrauch wis 


der die fallende Sucht IV. 573 
. Kinöner (Hr. Benj.), deſſen Lebens⸗Ve⸗ 
ſchreibung D. Mart. Luthers VIII. 291 
. Kindftede (Joach. Diet.), deſſen wohler⸗ 


forſchte Natur des Feuers, eine Schrift V. 232. 
on : beifeg . 


= 


\ 


der Leipz. Sammlungen. 97 
deſſen Borfchläge zur Verbefferung der Stubens ' 


Defen V. 232. 239. was aber noch daran aus⸗ 
zuſctzen V. 239. deſſen Tractat von Verpflegung 
der Armen auf dem $ande . V.233 
: Zinfer, f. Lynker. 
- Kinnäue (Hr. D. Carl), Nachricht von defs 
fen Anmerkungen über den Leim der $appländer 
oder Solini Himantopodes II. 26. deſſen Amae- 
nitates Natur VL 544. deſſen Verſuch vonden 
Pflanzung der Gewaͤchſe VIL.236 ff. deſſen Abs 
handlung von den Bremfen-Beulen der Reunthie⸗ 
ve VII. 248. deſſen Befchreibung eines neuen 
Vogels VII. 255. Verbeſſerung verfchicdener 
von ihm begangener Fehler VII. 720, deflen 
Or. de Telluris habitabilis Incremento X. 47, 
deſſen Beobachtungen von dem Saamen der Dius 
ſcaten-Nuͤſſe und der Mifteln X. 47. deſſen Ges 
danken von Ausrottung des Holzes in morafligen 
Gegenden XI. 677 
Linon, ‚eine fhöne Sorte Franzoͤſiſcher keins 


Wand IX. II2 
Linophili Anmerkungen vom nüßlichen $cins 
oder Flache: Bau X. 251 f. 


Linſen, ſ. Haar⸗Linſen. 


ſ. Zyon. 
Lippold (Hr.), deſſen Diſſ. de Remediis ad- 
woche Locuflas und: 337. 393 
‚ Lipfius ( JFuflus) , womit er die Gaft:Höfe im 
Weſtphaͤliſchen verglichen I 822 
Liquidation der Unfoften, was ein Pach⸗ 
ter fuͤr Cautelen dabey zu beobachten bat V. 308 f 
Liquor Alcahef, ſ. Alcaheſt. 
Gener. Reg. ver. S. Asa Liquor 


8 General⸗ Regiſter 


Liquor Noctilucæ XH. 997 t 
"Liquor probatorins zu Entdeckung ber mit Mis 

neralien verfälfchten Weine IX. 887 fi 
Lifoha, {. Zoe. 


Zifia-Dulver, ſ. Dulver. 

- Lift, verhindert alle Contracte IV. 1004. tie 
fid) dagegen zu verwahren, ebend. wie da, 
durch zwar einigen genuget, und andern Dagegen 
gefchader wird IX. 799 f. Sı2 ff. Vorſtellung 
ihrer ſo gefährlichen Grund⸗Saͤtze, als ſchaͤdlichen 
Wirkungen X. 276 ff. ob und warum fie nicht 
mir der Klugheit zu vermengen X. 6 39 f- ©. a. 
Betrug, und Chicane. 

Liſten von gebohrnen, verfiorbenen und vera 
heyratheten Perfonen, worzu fie nügen I. 79 fr 
r 967 ff. &. a. Inwohner, und Muſter⸗ 

iſte. 

Liſter (Mart.), deſſen Tractat von den 


Spypinnen, wird angepriefen II. 177.195. Mache 


richt von deilen erfundenen vortreffl, Augens Arz⸗ 


ney XI. 224 fs 
Litere formato, in ber erſten Strißlicen und 
Roͤmiſchen Kirche V. 2% 


Lithargyriſirte Weine, ſ. Wein. 
Lithogeognofa, ober Abhandlung von ber 
Ertennmiß und Bearbeitung der gemeinen einfas 
den Steine IV. 569, VII. 374. XI. 277 
Lithotheologia, oder natuͤrliche Hiftorie und 
geiſtliche Berrachtung derer Steine VII. 373 
‘  Lithurgia, in wie fern fie jur‘ Drconemifehen 
Ehymie zu rechnen X. 217 
Litis Denwneiatio, ſ. Denunsiatio Lan 
2Litcthau⸗ 
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Litthauiſche Pferde, ihre Guͤte gi: 690 

Livre du Comte, ſ ʒahl⸗Pfund. 

Lob:Reden auf die Verftorbenen, mit was 
für Behutſamkeit ‚fie zu halten VI. 579 ff. und 
was infonderheit die alten Egyptier deshalber für 
Berfügungen gemacht, ebend. 

Lobeda, vorzägliche Güte des dafigen Eſpar⸗ 
cette⸗Saamens VI. 161. XII. 302 

Loca publica, ſ. Ocffentliche Oerter. 

Local: Eommiflion, oder Local⸗Unterſu⸗ 
hung, f. Unterfuchungs: Commiſſion. 

Locarium, ſ. Pacht⸗Geld. 

Cocatelli neuerfundener Säepfing, verſchiede⸗ 
ne Anmerkungen darüber I. 152. VI. 66. 101. 
VIL 47. 319. 397. VII. 982. X. 806. $32. 
859. defien Abbildung und Beſchreibung VIL 397 
Leacceniuc, deffen Abhandlung de Iure mariti- 
mo VII. Dorr. XXXI. beflen Gedanken vom 


Urfprunge des Affecuranz s oder Aſſeranz-Rechte, 


ebend. 

Locus, ſ. Ort. 

Loͤber (Hr. Chr. Heinr.), deſſen Zeactat: 
Henſchrecken⸗Heer I. 386. warum er darinne bes 


hauptet, daß man nicht darwider ſtreiten ſolle, 


ebend. 
Loͤber⸗Baum, ſ. Maßholder. 

Coͤffel, oder Ligula, ein Roͤmiſches Maaß m 
flieſſenden und trodenen Dingen - Vi. 39 
Löhneifen, f. Lohneyſen. ur 

Köhner, f. Lohn⸗Jungen. 
Loen "Job. Mich. vom), deſſen Buch, der 
Adel genannt. X.744, ruhmiiches Urtheil davon 
Aaa 2 X.744 f. 
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X, 744 f. deſſen Gedanken vom Bau s Wefen 


XI. 276 
Coͤſch⸗Kalk, ſ. Ralk. 
Loͤſch⸗Maſchinen, ſ. Feuer⸗ loͤſchende 
Maſchinen. 
Loͤſch⸗Waſſet der Guͤrtler zum Verſilbern 
IX, 101 
Loͤſch⸗ Waſſer von beſonderer Eompofition 
zum Gebrauch bey Feuers⸗Bruͤnſten XL 169 f. 
Loͤthe⸗Kunſt, ihre Grund» und Lehr⸗Satze 
‘ IX. 1014 
Loͤthen, ober Loͤthung der eifernen Töpfe. 
XL t 7 f. S. a. Loth. 
Löwe, fabelhafte Erzählung von dem Kampfe 
‚eines töwen mit einer alten Stätte IX. 350 
Löwe auf der Burg Danfwerderode X. gr 
." Löwen:Ameifen, wo verfchiedene Anmerfuns 
gen von ihnen zu finden XI. 827 
" Löwen: Blur, rothes und grünes, "was 
bey den chymiſchen Schriftſtellern darunter ver⸗ 
ſtanden werde IL 132 f. 
Loͤwenhoͤck, ſ. Leuwenhoͤck. 
Logick, ihre Verwandtſchaft mic der Gram. 


| matick IV. 236 fe. wie fich die Spuren davon 


auch fchon ben den zarten Kindern Auffern IV. 
237. S. a. Befchäffts- Logik. - 
"  Abyoc, was biefes Wort ben den Griechen eis 
‚gentlich bedeutet AV. 233. ſ. Rede, 
CLoh⸗Eiche, oder Roth: und Zafels Piche, 
ihr Linterfchied von derWinter⸗ und Stein⸗Eiche 
A. 360 f. wenn und wie die Borfe oder Rinde 
davon zur Loh⸗Gare zu gebrauchen IX, 182. 306 E 
| | Be 310 
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Zı6 ff. mie diefelbe ſonſt noch zunugen X. 360 f, 
©. a. Borke. 
Coh⸗Gare, oder Gerber⸗Cohe, wird zu 
Düngung der Felder gebraucht IV. 118. obman 
nicht dergleichen auch durch andere Materien, aufe 
fer den Eichen: oder andern Baum⸗Rinden, erlans 
gen fönne IX. 182 ff. 241.306 ff. 316 ff. XIL 
zı$ ff. mie diefelbe von der .Schmad + Bare 
zu unterfcheiden XL. 219. ſ. a. Baum⸗Rinden, 
und Borke. 

Loh⸗garne Haͤute, warum fie entweder im⸗ 
mer theurer, oder Doch ſchlechter werden IX. 182 

Loh⸗Gerber, ſ. Gerber. | 

Lob: Scyälen, ſ. Borken⸗Schaͤlen. 

Loh⸗Waſſer, deſſen Swadlichten vor das 
Feder⸗Vieh X. 1094f. 

Lohe, ſ. CLoh⸗Gare. 

Rohe, eine Arc von Acker⸗ Krankheiten. MI 

61 

Lohe, oder Winter-Saft der Bäume, vers 
fchiedene wirthſchaftliche Anmerkungen danon X. 
724 ff. ©. a. Auslohung, und Baum⸗Saft. 

Lohn, wie ſehr ſich eiin Haus⸗Wirth ſchadet, 
wenn er es ſeinem benoͤthigten Dienſt⸗ Geſinde am 
. jureichenden Lohne mangeln laͤſſt VI. 19 ff. & 
a. Tages Lohn, und Swang : Kohn, desgl. 
Spannwerf. 

Kohn, oder vor ein gewifkes Sohn arbeitende 
Handwerier, ſ. Handwerk, und Verdingen; 
ob und in wie fern ſolches auch einen Geſellen von 
einem Jungen zu unterfcheiden dient VIIL 180% 
arbſt deſſen verſchiedener Beſtimmung VIII 189 

Aaa 3 Lohn⸗ 
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Lohn · Arbeit, ob folche bey der Sand Wirth⸗ 
ſchaft den Spann. Dienften vorzuziehen oder nach⸗ 
zuſetzen X. 465 ff. ©. a. Spannwerk. 
Kohn: "Jungen, oder Löhner, ihre Eigen⸗ 
ſchaft undihr Unterſchied won den ordentlichen Bes 
fellen vieler Handwerker VIII. 183 f. 186 

Lohn: Anechte, f. Anechte. 

„ Kobn:Ladey, oder Mier-Ladey, Herzogl. 
Braunſchw. Verordnung, diefelben betreffend VI. 


9.9 
Lohn⸗Schaͤfer, ſ. Schäfer. 
Lohn⸗Waͤſcherinnen, ſ. Waͤſcherinnen. 
Cohn⸗Zettel, ihr Nuten bey dem wirthſchaft⸗ 
fihen Bau: Welen vi. 82 
Zohneyfen (von), oder Löhbneifen, deffen 
sründlicher und ausführlicher Bericht von Berg⸗ 
werfen VI. 547. ingl. von Salzwerken VIII. 
261. deſſen Staatss und Regenten⸗Kunſt IX. 
723, Urtheil davon, ebend. | 
CLombard, vorgebliches Geheimniß von ihrer 
Err: und Einrichtung X. 394. von went ders 
gleichen in Sachfen vorgefchlagen. worden II. 
1020f. S. a. Leib Bank. 
Condon, Hiſtoriſche Beſchreibung dieſer Stadt 


VI. 707 
Longitudo Loci ſ. Ort. 

Loos, oder Cooſen, urſpruͤngliche Abſtam⸗ 
mung und Bedeutung dieſes Wortes U. 507 f. 
was von der Rechemaͤſſigkeit deſſelben an und vor 
fi) zu halten IL. 508 fe ob dem Ausfchlage def 
ſerlben alle zweifeihafte und ftreitige Dinge zu uͤber⸗ 

laſſen IL 510. wie vielerley die daher entfichens 
\ " den 


⸗ 8 n . 


der Leips. Sammlungen. 2 


den Sattungen zu ſeyn pflegen II. sıı f. was 
für eine Art defielben infonderheit bey den fotterb 
en vorkommt IL 497. 508.512 ff. auf was für 
Gründe dic meijten Schriftfteller ihre Abhandlun⸗ 
gen davon gebauet haben IL 497. weldye von 
den Alten daſſelbe vertheidiger, und welche ee auch 
verworfen haben 11.498. weitere Anmerkungen 
uud Betrachtungen über deffen Gebrauch bey 
Spielen, Gluͤcks⸗Toͤpfen uns Lotterien IL. 508 ff. 
sı2fl. Sf. S. a. Lotterie, 
Zoofung, f. Lofung. 
Lepsz, deſſen Bertheidigung des Spieles, deg 


toofes und der fotterien I. 498 
Loch, im Chur-Maynzifhen, iſt —* feis 
wer Spiegel Fabrife befannt H, 229 


Lorini ( Benajutus), deſſen Tractat vom Fe⸗ 
unge: Bau. 785. deſſen Meynung von einer 
ewigen oder innmerwährenden Bewegung, ebend, 

Lorinx ⸗Baum, heifft auch der Leichen 
Baum, fiche dieſes Wert, 

Kosgeben, oder Los: und Sreyfprechen, f. 
Öefellen machen. 

Rosgefprochene Gefellen, ſ. Gefellen. 

Lofung, oder Looſung, was unter diefen 


Worten zu verfichen II. 502. VIII. 740 
Coſung (die Nuͤrnbergiſche), Erinneruns 
gen dagegen VIIL 740. XL 903 fı 


Loth der Gürtler, deſſen verfchiedene Gate 
ungen, Zurichtung und Öchrauh IX. 1014 
th⸗Acker, was unter diefer Benennung an 
einigen, Dertern in der Schweiz, verjtanden wird 

IL 507 f, S. 0 Laß⸗Guͤter. 
Aaa 4 Lotharius 


E72 
’ „An 
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Lotharius Saxo; Nöm. Kanfer, deſſen Abkunfr, 
Gemahlin, und Kinder IX. 870 ff. deſſen Vers 
dienſte um di: Stadt Braunſchweig und andere 
merfwürdige Thaten, ebend, | 
‘ Lotos. oder Latos, eine Egyptiſche Pflanze zum 
Brodt: Baden IV. 918. VI. 486 
> Kotterie,gemeiner Begriff von der Bedcurung 
dieſes Wortes IT, 491. deffen urfprüngliche Abs 
Teitung IL 507. 0b diefelben alg eine Art von 
Spiel: Eontracten anzufehen IL 491. 493. 497. 
ihr erfter Gebrauch und weiterer Fortgang I. 494. 
nebſt den verſchiedenen Abſichten, ſo man dabey 
gehabt und noch hat II. 403f. VII Vocrr. IX, 
ob umd wie fernfican fich zu billigen IL. 495. 520. 
s31 fe 537 ff. S46 ff. 078 ff. mas für cine 
Art des koofes man daben gebraucher II. sıı ff. 
521. Beſtimmung verſchiedener befonderir Gats 
tungen davon I. 526 f. wie und wodurch ſich 


. ‚Anfenderheit, die oͤffentlichen Landes⸗ von den 


Privat⸗Lotterien unterſcheiden II.53 1ff. 536ff. 
545 ff. in wie fern fie zum Beſten der Brands 
Beſchaͤdigten zu errichten VIL Oorr. IX. XXIH ff. 
in wie fern fie auch zu Beförderung dessand: Baus 
es zu gebrauchen XI. 785. f. a. Adern Bau; ob 
Mad in wie fern folche ein Fond find, Schulden zu 
tiigen III, 854. warum die vielen Coflecten zu 
auswãartigen Lotterien niche zu geftatten II. 79: 
994 ff. 1003 ff. IV. 773 fi V. 679 f. in wie 
fern fie einem Staate nuͤtzlich und audı ſchaͤdlich 
ſeyn koͤnnen V. 679 ff. was dieſer halben von 
Seiten der Policey zu beobachten II. 978 ff. 980 ff. 
V. o79 ff. 994 ff. auf was für Grunde die Pi 
" | | en 


J “ ° 
_ / \ 
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fm Schriftficher, fo von den Lotterien gehandelt, 
ihre Schriften gcbauet IL. 497. welche von den 
Alten ſie vertheidiger,, oder Dagegen aud) verwors 
fin haben II. 498. WBerzeichniß verfihiedener 
neuerer Schriften, die fehr gründlich fo wohl fiir 
als wider diefelben abgefaſſet find II. 499 ff. vers 
ſchiedene Einwuͤrfe ihrer Seinde IL. s54+ ff. nebſt 
Ihrer Prüfung und Widerlegung 1.558 fl. 577 ff. 
befondere Gedanken über verfchiedene dabey zu mas, 
gende Fragen II. 490 ff. 577 ff. 975: kurze 
Erinnerungen von Commerce s oder Hands 
lunge> ımd Waaren⸗CLotterien XI. 742 ff. 
worzu fie nutzen, und wic fie einzurichten XI. 743 ff. 
©. a. Ausipielen, ingl. Bücher: und Spiel 
Korterien. | | 

CLotterie⸗Caſſen, woher und wie fie cigentlich 
entfichen VI. Dorr. XXIII. 

Korterie s Credit, worzu derſelbe nöthig IT. 
989.992, Urſachen von feinem Berfal 11.990 ff. 
und vorgefchlagene Mittel zus feiner Wiederher⸗ 
ſtellung, ebend. 

Kotterie:Deputation, ihre Obliegenh:it XI, 


744 
Rorterie:Entrepreneurs, ſ. Entreprensurs. 


ouiſe Ulrica, Königin in Schweden, deren _ 


edelfte Gedanken und Sefinnungen in Anfehung 
ihrer Königlichen Kinder XL. 679 ff. 

Louvois, ein ehemaliger Franzöfifcher Staatss 
Minifter, wird getadele III. 539. 611. 623. in 
was vor Unordnung er das Finanz: ÜBefen gebracht 
II. 623. beſſen wunderlicyer und alberner Vor⸗ 
flag wird verworffen III. 623 f. 

—— Aaas Lower, 
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Lower, deſſen Erfindung, dic hitzigen Krank⸗ 
heiten mit Hafer⸗Gruͤtze und Hafer⸗Traͤnken zu 
curiren VIII. 65t 
Cubecke Tract. de Iure Arariie V. 563 

Lucerne, oder Luzerne, ob dieſes Futter⸗ 
Kraut mit dem Burgundiſchen Heu einerley 
fey VI. 711. wie cs fonft noch gencnnetwird XII. 
81. 404. 408. verſchiedene nügliche Anmerkun⸗ 
gen von feinem Anbau und Gebrauch bey der Vieh⸗ 
Zucht VI. 711 fe VII 320. VID. gıı ff. X. 850. 
Ä XU. 76.77.81 fe 90. 93. 408 ff. 1026 
. £ucidTag, Bauer Xegeln davon XI. Vorr. 
XXXVI. 

Cudolff, deſſen Comment. ad Hiſt. Aethiop- 

I. 387. VIII. 456 

Ludolph, Markgraf zu Sachſen, deflen Vers 
Bienfte um die Stadt Braunſchweig IX. 868 fr 

Ludovici (Hr. Prof. Carl Guͤnth.), deſſen 
eröffnete Academic der Kaufleute, ſ. Academie der 
Aaufleute. 

Ludovici (Dan.), deffen Pharmacia moder 
no Seculo accommodanda XI, 232, deſſen Ur- 
sheil vom Gebrauch des Vipern Setts in den Aus 
gen⸗Krankheiten, ebend. 

Ludwig XI, Koͤnig in Frankreich, deſſen 
Staats⸗Maximen V. 721. wenn.umb wo er bie 
erftien Seiden⸗Manufacturen in Sranfreich, ange⸗ 
legt VL 616 

Ludw'g XII, König in Frankreich defien 
Bemuͤhungen, die Sranzöfifche Marine wieder 
herzuſtellen IX. 662 fı 


Ludwig 
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Eudwig XII, König in Frankreich, elende 
Beſchaffenheit des Finanz Wefens unter feiner 
Megierung IIl. 557 f. woher fiegerühret, ebend. 
deſſen Verdienſte um die Franzoͤſiſche Marine IX. 

. 663 : 

Ludwig XIV, König in Sranfreich, defien 
vornehmfte und merkwuͤrdigſte Geſchichte IX. 
167 ff. 230. was ſich bey deffen LUntermweifung 
der Hr. Derefire voreinerichrs Art bedienet III. 
962. wie unter deffen Regierung das Finanz⸗ 
Weſen befchäffen geweſen III. 5 37f. 5 59 ff. 609 ff. 
622 ff. was er ſich und feinen fanden dadurch 
vor Schaden zugezogen , als er fih in den Sinn 
kommen laffen, ein Conquerant zu werden II. - 


Sıo f. 622 ff. wie auch durch feinen allzu große u 


fen. Religions: Eifer IX. 665. X. 659. in was 
vor Aufnehmen unter deſſen Regierung die Mas 
nufacturen, nebft vielen andern Künften und Wiſ⸗ 


ſenſchaften gebracht worden ILL. 612 ff. V. 733. 


UVI. 617f. 883. VII 582. zu was vor einem 
blühenden Zuftande die dafige Handlung gebracht 
worden III. 617. 620 ff. V. 733. zu was vor 
einem: und faft unglaublichen Grade die Einfünfte 
deſſelben durch die klugen Anftalten des berühms 
sen Colberts vermehrer worden III. 622, wie 
er die See Macht zu vergröffern gefucht V. 733% 
IX. 659. 664. von wen deflen groffe Statue zu 
Pferde zu Paris gegoflen worden VL 344 

Ludwig der Scomme, König in Frankreich, 
kurzer Abrig von deffen Character V. 720f, 

Ludwig (Hr. "Job. Peter von), deffen ges 
Ichrte Anzeigen I. 56. 393: 748. 752, 813. IL 

. | 499. 
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499 532. 981. IV. 361. 927. V. 999.885. 

589. VI. 40. was er barinne beſonders von den 
Heuſchrecken und von den wider fie zu gebrauchen⸗ 
ben Mitteln vorgebradht I. 393. deflen Urtheil 
von der Hure Nahab I. 741. deflen Gedanken 
und Meynung von der Gafts Wirthfihaft und ih⸗ 
sen Mechten I. 752. 813. ingl. von den $otteris 
en II. 499. 532. 981 fe und von dem wahren 
Alter des Haderlumpen: Papiers in Deutfchland 
3. 56. deffen Abhandlung von dem Mutzen des 
Roͤmiſchen Geſetz Buches in Policey⸗Sachen IV. 
361. deſſen Difl. de Opifice exule in pagis IV, 
- 629. 929. V. 594. deſſen Anmerfungen von 
dem ehemahligen Handwerks Wefen in Deutſch⸗ 
Jand IV. 927. 945 f. deſſen Abhandlung de Re 
bafıaria Tioctorum, oder von der Faͤrberey I. 154, 
IV. 933. Ausjug daraus und mit Anmerkungen 
erläutert J. 154 ff. 268 ff. 557 ff. 709 ff. wire 
volderlege IV. 946. deſſen Anmerkungen von der 
Juden Fähigfeie zu Handwerkern und andern Pros 
feflionen V. 594 585. 589. ingl. zu Krieges 
Dienften V. 599. deſſen Einleitung zum Miͤnz⸗ 
Weſen miteler Zeiten VI. 40. deſſen Differentise 
Iur. 'Rom. et Germ. in Mutuo VI. 40. beſſen 
Gedanken von bem Urfprunge und Verhaͤltniſſe 
des verfchledenen Gemäffes und Preiſes ber Guͤter 
VI.39f. deſſen Vita Auftiniani VII. 448. deſæ 
fen Meynung, warum fich fo gar ehedem Koͤni⸗ 
ge zu Römifchen Patriciie machen laſſen VII. 447 f. 
deſſen Deconomifche Anmerkungen über Secken⸗ 
dorfs Fürften-Staat X. 739. deſſen Entwurf . 
. zu einer Sortfegung der Germaniæ Principis X, 
ae | | 739 
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739%: deſſen Schrift won der nen» errichteten 
Drofeflion in Deconomifden und Cammer » Sas 
hen su Halle U X. 739 
. Zudwige (Hrn. Prof.) zu Leipjig Meynung 
von dem Stifte oder der Mutters Tronipete der 
Dflanzen X. 00 

Luft, wie nöthig und nüglich ihre Erkenntniß 
vor einen Wirth ſey V. 991 fe woher ihre ſo ver⸗ 
fihiedene Beſchaffenheit und Wirfung entfichee 
VIL 237f. IX. 325ff. woher ihre Waͤrme kommt 
IV. 648. befondere Abhandlung von ihrer Wirs 
tung auf ımd in die menfchlichen Körper V. 991. 
was deren übele Beichaffenheit unter dem Viehe 
vor Schaden anrichten könne II. 664 fe Mittel 
Dagegen III. 655 f. ob und wie fern fie Mens 
ſchen und Thieren fo gar toͤdtlich werden koͤnne IV. 
55 2. bern Wirkung in Anfehung des Obfieg 
Al. 527. wieeuc in den Pflanzen VIL 237 f. 
IX. 320 ff. X. 33. Betrachtung über die Bes 
ſchaffenheit der Land⸗ und Gebirgs⸗Luft und ihr 
Verhaͤltniß zum gefunden und ungefunden Zuftans 
de des menfchlichen Körpers VIIL 141f. Er⸗ 
findung einer Mafthine, aus Bergwerken, Ge 
faͤngniſſen, Zucht⸗Haͤuſern, Hofpitälern und Schif⸗ 
fen die wugefunde Luft, und dagegen geſunde bins 
ein zu bringen V. 277. VII 246. wieihr Zug 
in deu Stubens und andern Defen zu befördern 
ViLa41f. ©. a. Land⸗Leben, Mierz Luft, 
und Witterung. Ä 

Luft: Begebenheiten, abergläubifche und 
choͤrichte Meyriungen daxan XL 558 f. Nach⸗ 
ticht von den Danzigern Xil. 216 

RE Luft 
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Luft⸗ Erſcheinungen und Geſichte, ſ. 
Luft: Be benbeiten, = fire, | 
Luft⸗Gefaͤſſe, ſ. Luft⸗ Roͤhrgen. 
Luft⸗Zreis, verſchiedene Aufgaben, deſſen 
eigene Bewegung und die daher entſtehenden Wir⸗ 
kungen in Anſehung der Witterung betreffend VH. 
854. und was deren genauere Unterfuchung dem 
gemeinen Wefen nugen fönne VII. 854 fi 
Luft⸗leerer Raum, ſ. Raum, | 
Luft⸗Meteora, |. Luft:äeichen. 
.. Kuft:Dumpe, wer der Erfinder derfelben ges 
weſen 11. 158. Anmerkungen über verfchiedene 
damit gemachte Verſuche IX. 324 ff» 
Luft⸗Reiſen der Seren, ſ. Zauberer. 
Luft: Röhrgen oder Trachden der Pflan. 
en, ihre Befchaffenheis und Mugen IX, 320 ff 
X. i2f. 32 f. 25€ 
Luft⸗Schiff, ſ. Franzoͤſiſches Luft⸗Schiff 
Zuftseichen, ingl. Blut⸗ und Himmels⸗ 
‘Zeichen, was davon zu halten X 558 fi 
Zübifche MünzWAbrung, oder Luͤbiſcher 
Mün:Su: VIIL 122, 12$ 
Zügen, f. Unwahrheit. Ä | 
 Küneburg, wenn und von wen das Land 
zu Lüneburg zum Herzogthume erhoben worden 
IX. 883. ſ. a. Brannfchweig- Läneburg. . 
Lüneburg, Stadt, ihre ehemalige Berdrichs , 
lichfeiten und Wiederausföhnung mit ihrer Lan⸗ 
des s Herrfchaft a Zn 467 
a neburgifche Bienen⸗Zucht, ſ. Bienen 
ucht. .., . .r 
Luͤnebur⸗ 
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* Käneburgifche Chronike | 
a eburgiicbe Seldbau: Art. und le 
V.432 
 äneburgifche Guͤlden, ſ. Guͤlden. 
aneburgich⸗ Heiden, Vorſchlaͤge zu ihrer 


Düng: und Verbeſſerung VII 390 
Lüneburgifche Merfwürdigkeiten, und 
fonderbare Geſchichte VII. 268 ff. 


Küneburgifcher Lein⸗Saamen, ſ. Lein: 
Lüneburgifches Aöpeföhren, ſ. Koͤpe⸗ 


hren 

Rd burgiſches Salz, deſſen Gat⸗ und 
Veralmig gegen das Hälifihe VIII. 262 ff. X 
14>fe 159 f 

aneburgiſchee Salzwerk, Nachricht da. 
VIII. 259 ff. 848 
Ronig/ deſſen Theatrum Ceremoniale Hiſto- 
rico· Politieum XI 259. wird geruͤhmt, ebend. 


was aber noch daran auszuſetzen XI. 260 
Kügelburg, ein Koͤnigl. Preufifches Luſt⸗ 
Schloß unweit Berlin VII. 542 


Zumpen und Lappen, ihr Gebrauch zum 
Papier machen VI. 237. wie es mit denen aus 
inficitten Oertern gebrachten zu halten XI. 407 

- Rumpen:Dapier, wenn und von wen ſolches 
am erſten erfunden worden VI. 333 
Luna, ſ. Mond. 

Euna cornua der Chymiſten III. 5989 
Lundius, Urtheil über deſſen Bücher von den 
. Yapifchen — - X. Vorr. VL 
 Kunge, wie Lu ihr der Gruͤuſpan iſt X. 
- 20139. XI. 3. 

Kunten, 
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- Kunten, wie behutſam mit ‘den brennenden 


umzugehen 2 ZU. 8 f. 
Luppen:Seuer, ob folches zum Stein-Scis 
gern zu gebrauchen III. 510. 


Luſt⸗ und Arzney⸗Garten des Roͤnigl. 


Propheten Davids, ein Bud) Il. 34 


: Luft Fontaine, ſ. Fontaine, _ 

. Luf-Börtner, ſ. Gärtner. 
LufbBarten, ſ. Gatten, 

Luſt-⸗Gebaͤude, ſ. Gebäude, 
Luſt⸗Gehoͤlze, Regeln und Anmerkungen zu 

ihrer geſchickten Anlegung XI. 704 f. und wie 

nach ſelbigen auch die Grund⸗Riſſe groſſer und 

ſchoͤner Staͤdte aufzunehmenXI. 764 ff. 
Luſt⸗Haus, oder Luft: und Land: Säufer, 


- Anmerkungen wegen igrer Erbaus und Anlegung 


VUL 53 
. Luftbarkeiten, |. Ergenlichkeiten. - 
Luteola, ihr Gebrauch in der. Seiden-Färbereg 


oo ot X. 133 
Luther, ein Herzog zu Sachfen, ſ. Lotharius 
Saxo 


CLutheraner, ihre kirchliche und politiſche 
Verfaſſung in den Brandenburgiſchen Laͤndern 
VII. 514 532 f. 
Lutheriſche Kirche und Religion, f 
Evangeliſch⸗ Lutberifche. Rirche. 
Kucherthum;, deſſen Geſchichte VIII. 452 
Cutherus (D. Mart.), deſſen Verdienſte in 
Cammer⸗Sachen I. 371.. Abhandlung von defs 
fen Verdienſten in der öffentlichen und Privat: Des 
conomie VIL 205. 206. beflin Leben VIII. 
m 291, 
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291. deſſen Furggefaffte Sehens. x Regeln VIII. 
322. deſſen Urtheil und Geſinnungen von den 
Juden und ihrer Nahrungs⸗Art V. 584 f. 

Luxus, |. Pracht. | on 

Luynes, ehemaliger oberfier Staats⸗Miniſtet 
am Franjöffepen Hofe, wird getabelt HL ssF 

Luzerne, f. Zucerne. Zu 

Lazettes, was wor eine Art der Seiden⸗Wuͤr⸗ 
mer von den Franzoſen alfo genennet werden VII, 
47. ob und wie ihnen zußelfen VIII.47 f. 

Iycurgus, worauf fi) deſſen Sitten⸗ und 
Staats⸗Lehre vornehmlich gegründet IV. 923 f. 

VIL 428. X. 027 

Zymphz Daßus, |. Saft⸗Gefaͤſſe. 

Cynker (Hr. von), deflen Confilia 1.715, 
wie deſſen Meynung von der Kauf: Handlung grofs 
fer Herren einzufchränten, ebend, deſſen Ab: 
handlung von Steuer⸗Anſchlaͤgen  VIIL 713 

Lynker (Hr. D. Nic. Chriftoph), defken 
Diff. de Pogeftate Imperatoris alienandi Bons Im- 
pr | IK. 553 

Laon, Nachricht von dem erſten Anfange und 
itzigen Zuſtande der dafigen Seiden⸗Manufactu⸗ 
ren I. 163. VI. 5832. 616. 883. VII. 585. 

‚Kpten (U. H.), deſſen Oeconomiſche Schrift 
vom Wedhſparande oder der Holz⸗ Spar⸗Kunſt 
u: 00. VW 230% 

. M** Les Priuces les Delices des Coeurs, ou 
Traitẽ des Qualites d' un grand Roy et Syſteme 
general d’ un iage Tsouvernement : VIIL 383 _ 


Ges. Rev. , Bi CM, 


6 © BinerabiRegifke . 


J. C. M. deſſen Brief Wechſel mit X. R.ven 


der Zeit, wenn die Eichen zum Bau⸗Holze zu faͤl⸗ 


I, und von den deswegen abgehenden Gerber⸗ 
Soße IR 306. ff, 
3IJ. L. M. Sendſchreihen vom Ratten Könige, 
und einer neuen Aufgabe, woher naͤmlich Mäufe 
und Matten einige Aecker fehr meiden III. 876 ff. 
ingl. von abergläubifchen umd hoͤchſt fchädlichen 
Hans Mitteln IV. 432 ff. entdeckte Urfachen des 
rer an vielen Orten überhand nchmenden Sande 
bfänfen ı:; VII. 255 ff. Anweiſung, wie die 


* - Bauer Häufer von Wäller-Wand zu bauen VIII, 


802 ff. Anmerkungen von Maulwürfen und 
waͤlſchen Huͤnern VIII. 959 ff. ingl. von Vers 


beſſerung des ſehr verderbten Hebammen⸗Weſens 


VIII. 960, von Verbeſſerung der Schulen auf 
dem Sande XII. 58 f. vonder Selbſtbefleckung 
XIL 524 ff. von der Horn⸗ oder Ninds VBiche 
Seuche zu &. 1747. und 1751. VII. 960. XII. 
‚503 ff. Beantwortung dreger Fragen wegen dee 
Schweine zucht XI. 214 ff. 
Maaß, "Abhandlung von den allgemeinen Urs 


ſachen des verfchiedenen Maaffes im Verkehr dee 


- Güter V. 1014 ff, VI. ı2 ff. deſſen nähere Be⸗ 
flimmung und Vergleihung 1.998. ff. VI. ıB f.. 
XiL. 67 f. warum. und wie die Verfaͤlſchung 
beffelben zu beftrafen VI.27 ff. 32 ff. was vor 
Zugang die sandesherrlichen Caffen von deflen Ans 
ordnung. haben können VIIL 852. bdeſſen als 
gemeines Verhaͤltniß zu allen unfern Gefchäfften 
XI. 927. was deffelben gehörige Auoränunggaug 


Aufferlichen Schönheit einer Stadt beyträgt VIIL, 


\ 
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Dort. XLIIfE &.a, Acker⸗Bier⸗Daͤniſche, 
Deutſche, Did: Englifche, Kannen⸗Korn⸗ 
Krimpf· Laͤngen⸗Mengen⸗Probe⸗Roͤmiſche 
und Ruthen⸗Maaß, ingl. Brabanter und 
Deutſche Elle, wie auch Fuß. 
. Mably Droit public de F Europe VII. 24r 
Machiavelliſche Camersliften, ſ. Cames 


raliſt. | | m 
Machiavelliftifche Habſucht,. Habſucht. 
. Nachienelliftifhe Juriſten, ſ. Rechtes 
gelehrte. - | 
Machiavellus (Nie.), deffen Hiftoria Floren- 
tina I. 660. deſſen Schrift: Princeps, ift von 
Sr. Maj: dem tigtregierenden Könige in Preuß 
fen mie fhönen Noten franzöfifch heraus gefoms 
men I. 661. deſſen Gedanken von dem Gelde 
und feiner Nothwendigkeit zum Kriege III 536, 
Anmerfungen über deffen tehr-GSäse von der Dies  . 
gierungs-Kunft eines Fuͤrſten V. 716, X.27& . 
xl. 870. woher eigentlich deſſen ausfchweifende 
Gedanken entftanden IX. 210 
Machine, ſ. Mefchine. ' 
Mecht, in wie fern fie zur Regierung der Mens 
ſchen nöthig und nuͤtzlich, oder auch fchädlich ſeyn 
kann IV. 195 f. X. 29 fe S. a. Gewalt, 
and Swang, ingl. Ariegs-Mecht, und Fuͤrſt. 


Macht⸗Runſt, (Sürftliche), verfihiedene | 


Machrichten und Anmerkungen von einer alfo bes 
titelten Schrift 1. 89 ff. IX. 903. X. 740, wer 
deren eigentlicher Verfaſſer geweſen L 880. IT. 
198. und deffen felbft eigene Erkfärung I 33 1 fi 
von wens diefelbe angefochten worden 1.877 f. 

86b62 Macht⸗ 
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- Macht: Sprüche y (Stiche), m was das : 


von zu uccheilen 198 ff. 
Wackworto (dee Kiteers) Workalas vom 
papiernen Gelde I. 853 


Nacrobad, deſſe rn Bereit vonden Pen 


 Maerorofimur, eine Alchymiſtiſcht ee 4 
x 


Mademoifellen, f. Franzoͤſimen. 
- Maden, ihre Befchreibang und Mittel zu ihr 


rer Bertilgung IX. 836. woher inſonderheit die 


weiſſen und rothen unter den aufgeriſſenen 
Baum: Schalen entſtehen IL, 1042. und ihre 
ESchaͤdlichkeit, ebend. wie foldye bequem zu 
tödten und zu vertilgen III. 30 f. ob auch bie 
ſonſt fo genannten Bücyer- Würmer den Maͤ⸗ 
ben beyzuzaͤhlen IL. 326. “und wie ihnen am be 
ſten zu wehren IL. 32. &.a, Erd; KRuͤſe⸗ 
Rorn⸗ und Wurzel⸗Maden. 
Maͤckler bey Leih⸗Baͤnken oder Leih⸗ Hänfern 


XI. 302 
Magde, ſ. Magd. 


Mäudgen, wie fie zu guten Sitten und ans 


bech nöthigen Dingen anzuführen L 977 f. V. 
25 Ed ſ. a Srauenzimmer. 


\ 


n:Schulen, ihre Fehler und vorge 


—* —— V. 124 ff. VL. 126 ff. 
Machriche von ihrer Veranſtaltung bey dr Ber 
linifchen Real- Schule: 

Mägdlein von Orleans, Ynmesfungen von 
deſſen ‘Begebenheiten IX. 662 
Mägen, hr Magen. 


7° Mäbrifche 
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Maͤhriſche Volle, deren-Güre VIII. 69. 
Wiähriicher Slachs Bau XU. 242 
Mahriſcher Lein:Saamen, f. Zein. 
Walzen, ſ mals machen. 
Männer, ſ. M 
Maͤnnliche Gelebefamtei, ſ. Gelben — 
ar fich S aͤts⸗ Caſſen, f. S 
mm € ociet “nen J— ocie 
taͤto⸗Caff 
Männlicher Saamen, ſ. Saamen. 
Männlichee Geſchlecht, deſſen Vorzüge 
vor dem weiblichen Geſchlechte VI. 364 ff: 0b 
und wie fern die vor bafielbe bereits getroffenen 
Muterrichts-Anflalten noch zu verbeſſern V. 19 ff. 
©. a. Unterrichts⸗Anſtalten. 
el, ſ. Mergel 
Waͤrkiſche Berg Ordnung UWVII. 916 
Waͤrkiſche Bienen⸗Zucht, Bienen⸗ 


Sucht. 
Märklein, deffen Anfangs-Grunde der Civil⸗ 
Bau: Kunft 


VL 250 
Maͤrkte, ſ. Markt. 
Waͤrſche, ſ Marſch. 
Märtyrer, wie freudig fie die Einbilbung. mas 
chen fönne 206 
“ März, ſ. merz. 
Maͤſſigkeit und Nuͤchternheit, deren Nutzen 
und Bor heile für einen Landmann III. 730 ff. 
wie auch vor junge Leute, inſonderheit Studirende 
X. 70f: wie ſehr ſich die Egyptiſchen Könige 
derfelben ehedem befliffen VL. 573. _eings Geizi⸗ 
gm n Öefanunaen davon XL 446 fi 464° 
Dbb 3 Maſten, 
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: Miet maſt. B 
--Mäurer, £ Maurer, J 
Waͤuſe f. Maus. 


Maffei, Anmerkungen über deſſen Meynung 
von Entſtehung des Biitzes VII, 544. deſſen 
Origines Eirufc® et Latinz VlIll. 577 

Magazin, oder Waaren⸗Lager, ihre Was 
barkeit zu Beförderung der Manufacturen und 
Nahrung der Städte und Lander V. Vorr. LVE 
VI. 668, 681. VII, 786 ff. IX. 937. X. 896. 
. 1%. Lager⸗Haͤuſer ‚ingl, Barn: Salz: und 
| U Magazin; ob-und worzu die Land: und 
Jeſtungso Magazine zu Aufbehaltung des Ge⸗ 
<reides nutzen XII. 442. 448 f. 608 f. S. a. 
Dorfs und Getreide: Viagaszin, ingl, Rorns 

aus, 


Meagasin, oder Vorraths- Rammer alleg 
en, Wab zur ordentlichen Einrichtung einer 
Wirthſchaft, wie auch zur Erhaltung und Vers 
mehrung des Vermögens gehörer, eine Schrift 
en IX. 226 
Magazin (Allgemeines) derNatur, Kunft 
und Wilfenfchaftn Til. Theil X]. 283 
Magazin (DZambutgiſches), f. Ham⸗ 
vurgiſches Megssin. | 
| agazin zu Bau:Sachen, ſ. Bau: Mas 
“ Magasin:-Getreide, oder Magaszin:Rorn, 
Noͤthige Borficht ben deflen Ablieferung VI. 220, 
und wie folches auf lange Zeiten gut zu erhalten 
RL4sı fl, S. a. Getreide⸗Doͤrren. 


BE Zu Magd, 
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Magd, oder Dienſt Magd, f. Dienende 
Perſonen, und Geſinde, wie aut) Milch, 
and Schweine tYiagd. | 

‚Magdeburg, Sireitigkeiten dieſer Stade 
mit Leipzig wegen der Stapel⸗Gerechtigkeit V: 

Vorr. XIV. VI. 545 


Magdeburgiſche RKleider⸗ Ordnung, ſe 


Aleider⸗Ordnun 

laudeburgifcber Land Tage Abſchied 
zwiſchen dem Erz: Biſchoffe Sigismund und feis 

ven and: Ständen, - >: IR. 563 
Magdeburgifcher Morgen, obngefährliche 
Berechnung der Nutzung von einer darauf ange⸗ 
legten Maulbeers: Baum: Plantage VIII. 476 f. 
Magdeburgiſcher Tabads:Ban IV. 784 
Masgdeburgiſcheo Kupfer⸗Bergwerk 
vu. 693 
_ Wagen, und Magſchaft, "Bedeutung Dies 
fer Wörter bey den alten. Deutſchen II. 59 fe 
‚ Schädlichfeit und übler Erfolg von 


deſſen Lieberladung bey Menſchen und vi XL 


215 ſ0 

- Magen von.einem Sammel, wird als ein 
gas und geheimes Mittel zu Vertilgung des Uns 
geziefers in den Gärten angeprifn. Ll. 3x 
- Magen oder Miägen, (Hr. Nic.), deſſen 
gute Nachbarfhaft durch Zunahme von Handlung 
and Reichthum, eine Schrift VIIL. 613. Ans 
rise und ruͤhmliches Urtheil von ihrem Inhalte 
VIL 618 ff 

Magen Aquaeit auf befondere Art aus reis 
nem Korn⸗Branntweine in machen V. 975 f. 
Bbb 4 — Magie, 
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Magie, f Zauberey. 
Wagiſche Aünfte, ſ. Kunſt. 
. Wagifche Steine, f-Stein. | Ä 
arten, ſ. Obrigkeit, und. Stade 
ath. | 
‘ Magma, was foldyes fey - X. 41 
.; Magnefa, was die Alchymiften und einige Nas 
Turfundiger alfonennen I. 890. in welcher Schrift 
man die rechten Begriffe davon erlernen fönne, 
ebend. | 
Magnet, Anmerkungen von beffen Erfindung 
und Gebrauch XII. 983. f.a, Salpeter⸗ Mag⸗ 
‚net. 1 " 
Magnet Nadel, woher ihre Richtung nach 
dem Pole entſtehe IV. 104. Anmerkungen von 
ührer Abmwerhfelung, und der darans entfichenden 
Ungewißheit in der Markfcheide: Runft Viil. 530 
Wagnetiſche Augel, f. Angel. ! 
- * Wiagnetifcher Verſuch VlI.541 
- Magnol(Hr.), deffen Beobachtung von der 
N Wirkung der Oliven Blätter bey ben damit gefüts 
berten Kaninichen \ Xl. 234 - 
Magnolia, ein ausländifeher Baum X. 370 
Magnus der Sconme, Herzog zu Brauns 
Fhreeig, deffen Berragen gegen die Stadt Brauns 
weig IX. 970 ff, Auszug aus feinem derfels 
en ertheilten Hulde-Bricfe IX. 97 8 
‚ Magnus Torquatus oder mit der Kette 
oder Dem Kragen, Herzog zu Braunſchw. Aue. 
jeige von dem Inhalte feines der Stadt Braun⸗ 
ſchweig ertheilten Hulde⸗Briĩefes X. 974 deſſen 
Nachfolgeexↄ7. 93 
* on en — Magon, 
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Tagen, deffen Bücher vom Ackers Bau wen 
den geruͤhmt VL 760 f. XI. gıo f. 

Wlagichaft, (. Magen. | 
Magfchaftey, ſ. Mafcopey. 

Mahl, oder Stigma in ven Blüten der Pflans 

um, was darunter zu verſtehen X. 60, vo * 


—* 
Mahl, oder Graͤnz⸗ MadhlſGraͤnz⸗ Zeicyen. 
Mabl- Getreide, wie foldyes recht gut und 

tein ju erlang en ‘ AV. 753 
Mahl Mühle, ſ. Müble 5 
MahlMuͤller, ſ. Muͤller. 
Mahl⸗Steine, ſ. Graͤnz⸗Steine. 
Mahl⸗Strom, oder Rüffelung, was dars 

unter zu verſteben IV. so. Wirfung davon, 

ebend. f. a. Strom. 

mahien oder Mablerey,f. Mabler: Runſt 
Mahlen des Getreides, Unterricht davon 

XL ı7ı ff. 
Mahlen des Goldes und Gilbers , f 

old mahlen, und Silber mahlen. u 

„Mablee:Sarben, ſ. Oel: und Waſſer⸗Far⸗ 


"Mabler: Zunft, ihre ehemalige Beſchaffen⸗ 
beit bey den alten Egnptiern Vi. 494. ſ. a. Bes 
maͤhlde, ingl. Stefco: und Blas:YYiablerey. 

Mahometaniſcher Blaube, deffen Beſchaf⸗ 
fenheit und VBerhältniß zut wahren Religion X. 

194 207 

Mahomets Leben VI. 796 

Mahudels Abhandlungvon dem unverbrenns - 


lichen Sl 
e Bbobz mna 


/ 
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Majeſtaͤt, ihre nähere Beſtimmung TX. 139. | 
K. 617. ob und in wie fern fie ihre Schranfen 
habe VIIL. 950 ff. IX. 70 ff. 73 ff 225 ff. 235 ff 
X 617 ff. wodurch fich diefelbe vom Deſpotiſmo 
und der Tyranney unterfcheidet IX. 239. X.617. 
2 a. Defpotifmur, Dominatus. und Souverain; 

Majeſtaͤts Rechte, ſ. Regalien. 

. Mailer, oder Meuler, zum Theer⸗ Sieden 

IX. 17% ff. 
Maimbourg Hiftoire de la Decadence de Ems 
pire II. 760. deſſen Bericht von Erfindung 
ber groffen Uhrwerke mit elaftifchen Federn II. 


760 f. 
WMainzʒ, ſ. Maynz. 
Majolick⸗Glaſur, wo und von wen dieſelbe 


am erſten erfunden worden XI, 994 
Mejorsts s Güter, ihre Beſchaffenheit im 
Deutſchland V. 434 


Maire (Hr. von), deſſen Abhandlung vom 
Eiſen, aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt VIII. 384 
Maitland (Wilh.), deſſen Hiſtory of Lon- 
don V1:707 
Maitres, ober Tanzes und Sprach⸗ ⸗Meiſter, was 
ihrentwegeni in befondere Betrachtung zu ziehen V. 
124. 128 
WMoaitreſſen⸗ Aram, was davon zu halten X: 
750 

Malabariſche Buch » Draderesen, we wo 
und von wen folche am erften zu Stande gebrache 
worden VI. 333 

„ maleleaneen Diebe : 


Er = Ululmiguse 
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" Malmignatio,eine Corſiſche Spinne, 05 dieſelbe 
und die Tarantel einerley ſey II. 206 
Malpighius, deſſen Anmerkungen von den 
Seiden⸗Wuͤrmern VI. 636. deſſen Meynung 
von Fortpflanzung der Inſecten und Pflanzen 
wird befochten VII. 418. deſſen Meynung von 
dem Daſeyn gewiſſer Balveln in den zuführenden 
Gefaͤſſen der Pflanzen X. 17. ingl, von ben 
eigentlichen Saft⸗Gefaͤſſen berfelben IX. 321. X. 
25.28. deſſen Beobachtung von dem Saamen 
der Pflanzen X. 57. was bey ihm die Mutter 
‚der eßbaren Früchte oder des Obſts Heiffe X. 151 
Meltis ( Hr. Siegmund von), war der Er⸗ 
finder der naſſen Pochwerke I. 1010. Hiſtoriſche 
Diachricht davon, ebend. in wie fern er deshals 
ber einen befondern Sregbrief erhalten, ebend. , 
wie derfelbe fin Mecht der Rirche zu Altenberg 
‚überlafen, und folches endlich gar erlofchen — 
1011ſſ. 
Malz, welches das beſte I. 583. wie mit dem 
Einmöfchen deffelbenzu verfahren XII. 212 
MalzBoden, f. Malz: Zänfer. 
Malz⸗Darre, Abriß und Beſchreibung einer 
nuͤtzlichen und feuerfeſten Malz⸗Darre V. 162 f. 
wie die Boͤden darinne anzulegen VII. 258. ver⸗ 
ſchiedene Erinnerungen wegen ihrer nutzbaren An⸗ 
legung I. 584. 869. warum die von Eiſendrat 
denen hölzernen vorzuziehen II. 736 f. II. 77x 
MalzeHaͤuſer und Boͤden, wo und wie ft 
bey Land⸗Gutern am beften anzulegen VI: 958. 
N 962.964, 
Malz⸗Handel, ſ. Malz machen, 
Mals 
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Walz machen, oder Maͤlzen, mas dabey jur 
beobachten 1. sy4. fr 596. 597 ff. IV. 753. Ans 
merfungen von verfchiidenen dabey vorfommenden 
wirthfchaftlichen Seblern I. 583 fe VII. 18. Uns 
terfuchung , was ein Landes⸗Herr von den Abgas 
ben vom {Malz machen und Handel vor Mugen 
haben Fönne | VII. 845 f. 

MMamilia Lex de Finibus Agrorum VII. 587 

Mandarinen bey den Chinefern, ihre Vers 
eichtung und Obliegenheit IX. 21.23 ff 

Mandat, ſ. Dollmacht: . _ 

Mandel, ob es nöthig, die Setreides Sarben 


in Mandeln zu ſetzen VII. 622 
Mondeln, wie fhädlich die bittern den Huͤ⸗ 
nern find XI. 217 


Wandevill, deffen Fable of the Bees ober 
Gabel von den Bienen X. 620. Anzeige und Wis 
‚ berlegung ihres Inhalts X. 620 ff. 
Mang Korn, oder Mang⸗Saat, ſ. Ge 
mang⸗Korn. 
WMaangel der Güter, ſ. Guͤter, ingl. Geld⸗ 
Getreide und HolzMangel. 
Mangold (wilder), f. Lenden: Wurzel. 
Manilius, deifen Beichreibung eines Mimi Yr | 
u 808 f. 
Monipulirender Stein-Aoblen, ſ. Steins 
Aoblen. | 
Manizius, (Hr. Geh. Kriegs⸗R.) zu Ders 
lin, deffen Aulage zu einer Maulbeer : Baums 
Plantage und zum Scidens Bau wird geruͤhmt 
| Vil. 573, 


J Manley 


3 


J 0 
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| ‚Manley (Wilh.), deſſen Unterricht von 
Eat: Uhren, aus dem Engliſchen uͤberſetzt var 


Mann, Männer, f. Alte und Aluge mn 
ner, ingl. Ehemann. 


Mann, Manne, oder Dienft:- Marne, fe 


Dienft: Leute. 
Mann (der gemeine), f. Gemeine Leute. 
Mann (der redliche), eine Schrift‘ VII. 
388. Anzeige und Beurtheilung ihres Inhalte 


VII. 883 f. 
Manna der Erde, ſ. Erd-Manna. 
Manna Thuringorum IX, 165 


Manns⸗Hemden, [, Hemden. . 
Manne Alefdung ; vernünftige Betrach⸗ 
tung über die Eitelkeit und den Unrath der damit 


getricbenen Moden und ihrer‘beftändigen Abwech⸗ 


Klung VIII. 102 ff. 
Manns⸗ Zucht, ihre Nothwendigkeit und 
Nutzbarkeit bey den Kriegs: Völkern VIL. 759 f. 
VIII. sıgf. Xl. 522 f. 

Manometer, Vorſchlag zu ihrer Verbeſſe⸗ 
rung und B.rgleidjung | VI. 150 


Menfards:Dächer, was vor welche und: 


woher fie alfo genennet werden VIL 264, auf 
was für Gebaͤude fie ſich am beft.n ſchicken VIE. 
268. XI. 167. warum fie aber auch lieber gar 
u vermeiden Xil. 655 
: Mansfeldifche Berg: Ordnung Vil. 917 
Mansfeldiſche Sergwerto; Hiftorie VI. 


547° 
Ä Manofeldiſcher Jaeſpio xXI.auũ 


Mantene, 


‘ 
ß 
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rer Mantene, defien Anmerkungen und Vor⸗ 


läge zu Verbeſſerung der Sruben:Defen V.228 
Mantuaniſche Pferde, ihre Eigenſchaft IX. 


- 344 

Manual, was foldyes eigentlich iſt V. 656, 
ihre Norhwendig: und Nutzbarkeit bey der Wirth⸗ 
Schaft und Rechnungs: Führung V..655 ff. XIE, 
‚761.  ingl. bey dem Bau⸗Weſen VIL. $r. und 
wie fie einzurichten V. 655 ff. G. a. Feld⸗Ma⸗ 
nual, und Hand⸗Buͤcher. J 
Manufactur, was eigentlich alſo zu nennen 
1.373 fe IV.883 f. VI. 290: falfcher Begriff 
Davon 1.372 f. ihre Einteilung und verfchiedes 
ne Beichaffenheit VI. 292 ff. 299 f. 300 ff. 304 f 
305 ff. ihre Vergleichung gegen den Acer: Bau 
II. 160 ff. IX. 735. ihr Werhältniß zur Hands 
lung J. 231 D. 54 ff. VI. 552 ff. X. 731 ff. 


auhr fonderbarer Nutzen für ein Sand und deſſen 


ſamtliche Einwohner 1.231 f. 1. 76f. IL. 101 ff. 


.VI. 553 ff. was bey ihrer Einfuͤhrung in fons 


derliche Berrachsung' zu ziehen I. 232 ff. wie 


und wodurch fieimmer beffer empor zu bringen I. 


232 ff. 1.701. III. 854 IV. 168 ff. 843 ff > 
V. Vorr. XVII f. V. 200 ff. 723 ff. Vl. g5çoff. 
IX. 1843 f. 728 ff. X. 23 iff. XL 80: ff Bes 
trachtung der dabey vorkommenden Hinderniſſe 
und ihrer Ablehnung I. 234 ff. VI. z338 ff. 646 ff, 


wie junge Leute darzu zuzubereiten I, 256 f. V, 


200 ff. VII. 695 fi VIIE 405 ff. was infon- 
derheit eine hohe Obrigkeit bey ihrer Einriche: und 
Emporbringung zu erwägen habe I. 259 ff. IV. 
843 ff. 875, VI 644.ffr, 659. Me WIE 424 ff. 
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IX. 733 ff. 744ff. 900 ff. 945 ff. ↄ960ff. ob 


und in wie fern es wohl groſſen Herrin zu rathen 


oder zu mißrathen, fich ganz allein, und mit Aus- 
ſchlieſſung ihrer Unterthanen, eine oder die andere 


Art von gewiffen Manufacturen anzumaaffen I. : ' 


565. 714. Urſachen ihres Verfalls in einem 


gewiflen Sande II. 356 f. ob und wie ihnen aber 
dennoch) voieder aufzuhelfen,ebend. werumund 


wie befonders die inländifchen gegen ‚die ausländk 


fchen zu fördern und in Aufnehmen zu bringen VL 


292 ff. IX.733 ff. 737 ff. was für Handwers 


fer, Profeffionen und Künfte cigentlich dahin zu 
siehen II. 375 f. VI 301ff. 876. Mugen derer, 
fo durch den Gebrauch der Farben entfichenl. 155, 
Erflärung der daben vorkommenden Kunft-Wör> 


ser VII. 407, dahin gehörige Schriften, und 


befandere Abhandlungen L. 231 fie 240.1. 54 fs 


zıg ff. II. 847. 1013. VI 290 ff. .305 ff, . 


Ssıff. 503 ff. 644 ff. 659 ff. VIEL 372% 
613. X. 894 ff. XII. 210. S. «a. Sabrifen, 
Handlung, und Handwerk, ingl, Beracası 
Derg: Bücher: Camelot, Chitz⸗Corallen⸗ 
Biſen⸗SFlachs, Fleiſch⸗ Frauenzimmer⸗Garn⸗ 
Getreide: Gold⸗Haar⸗: Holz⸗KRupfer⸗Lan⸗ 
des⸗Leder⸗ Leinwand: Mehl⸗Papier Pelss 
Porcellain:-Seiden S.Ibev;Spigen-Tifchers 
Tuch Welt: WolkZwillig- Swirn: wie auch 
Berliner, Brabanter, Brandenburgifche, 
Braunſchweigiſche, Caſſeler, Dänifche, 
Deutſche, Dresdener, Egyptiſche, Engli 
ſche, Erfurtiſche, Zilanger, Franzoͤſiſche, 
Goͤttingiſche, Hamburgiſche, Hanauiſche. 
Sr N Hollaͤn⸗ 


— — — —— — 
- - 
- 
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Zollaͤndiſche, Irlaͤndiſche, Saͤchſtſo 
So Js yo er ftfche, 


Schwediſche, m d. 9% acturen oder 


Sabriten. 


Manufactur⸗Anſchlag, Mufter davon VI. 
558 ff..563 ff. X. 1032 ff. 1oyı ff. wie ders 


gleichen zu machen VI. 566 f. 661. ihr Mugen 
| VI. 66: 

Menufscrur-Anftalten, ihre eigentliche Bes 
ſtimmung und Abſicht VI. 290 fe was dabey 
vornehmlich in Betrachtung zu ziehen VI.290 ff. 
ssı ff. 503 ff. 644 fie 659 fl. VI 326 |, 
| IX. 750. 900 ff. 945 ff 


- Manufactur: 2febeiter, |. Arbeiter in 


Manufacturen, und Mianufacturiften. 
Manufactur⸗Buͤcher, ihr Nusen XI 803 
Manufactur⸗Caſſen, Vorſchlag zu ihrer 
Errichtung VI. 667. |. a. Armen : Manufas 
ctur⸗Caſſen. | 


- Manufacturer: Collsgia, ihre genauere Beſtim⸗ 
mung IX. yo1.913., ihr Uefprung IX, 902 5 

ar Obliegenhlit und Geſchaͤffte I. 241. 201 ffe 
VI. 645 ff. 6s6 ff. IX. 922 ff. 945 ff. ihr 


Ed 


Mugen IX. 901. 903 ff. ihre verfchiedene Bes. 


nennungen IX. 905 f. ihr linterfchied IX.915 ff⸗ 
ihre Abfiche und Beſchaffenheit IX. 907 ff. ihre 


innere Einrichtung IX, 920 ff. Beſtimmung 


der darzu gehörigen Perfonen I. 261. II. 362 fs 
IX. 920 ff. befondere Abhandlung davon IX, 
900 ff. 945 fr S. a. Dänifihes Manufa⸗ 
crur⸗ Collegium, ingl. Handlungo⸗ und Polis 


zey⸗ Collegia. * 


Manufactur⸗ 
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Manufactur: Directeute, oder Inſpecto⸗ 
ren, was für Perfpnen bierunter zu verfichenVE 
684 f. ihre erforderliche Eigenſchaften und. Öe 
liegenheit 1.237. VI.656. ©. a. Manufactur⸗ 
Collegia. | 

Manufactur⸗ Entrepreneurs, ſ. —2 
neurs. und Manufacturiſten. 

Manufactur⸗ Gebäude, mas vor weiche 


darzu gehören VL 685 f. 
." Manufacrursefchichee VII. 487 ff. MI. 
3778 61% 


Manufactur⸗Geſetze, ihre eigentliche‘ Bes 
ſtimmung ımd Üingbarfeit VL 684. wie füldye 
am beften zu freywilliger Beobachtung zu bringen 
_ Du 946$ 
| Manufactur⸗ Sänfer, ihr Nutzen zu Bes 
förderung der Manufacturen und Commercien V. 
200 ff. VE. 557.'662.678. VIE. 786. XII. 66, 
Borſchlaͤge zu deren vorteilhafter Anleg⸗ und Ein 
richtung V. 201 ff, VIII. 786 ff. 214. am 
ger: und Werk⸗ Haus. 
Nenuſactur⸗ Handwerker, ſ. Mannfa | 


“" Wienufastue/Jnfpecsen, ſ manufaonm | 
Directenrs. 
Menufactuv,”Jnventarien, was fofche PR 
I. 882. ihr Ölugen L 882: IX, 922 ff.” wie 
vn. gehörig abzufafien -_ — IX. 922 f 
Manufactur⸗ Lexicon, ſ. zindke. 
Manufactur⸗ Magazine, ihr Nutzen NL. | 
68. ſ. a. Lagerhaus, und Magazin. 


ma. dgu2.s. Cec mani— 
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’ Mannufactur⸗Maſchinen, was vor welche 
alfo zu nennen VL 686. befondere Abhandlun⸗ 
gen und Beſchreihungen davon VIII. 380. 406 
.Manufactur⸗Vahrung , ob ſich foldhe vor 
groffe Herren ſchicket VI. 668. ſ. a. Manufa⸗ 
etur. 
ManufastursSachen, ſ. Manufactur, 
und Manufactur⸗ Anſtalten. 
Manufactur⸗Schule, ſ. ReabSchule. 
Manufactur⸗Steuern, was bey ihrer Ans 
leg- und Eintreibung ıu beobachten IX. 933 fr 
. - Manufacturer: Derleger, ſ. Verleger. 
+ Manufactur Waaren, was vor welche er 
gentlich alfo zu nennen VI. 290. wie folche reiht 
gut zu erlangen VI. 291f. ©. a. Manufa⸗ 
erur, un Manufactur⸗Anſtalten, ingl. Au⸗ 
gtionen. | 
Manufactur⸗Weſen, «igentlicher iff 
davon J. 372 ff. S. a. Manufactur⸗An 
zen, ingl. Ausgabe: und KRinnahme⸗Etat. 
Manufacturiften, oder Manufaßuriers, ihre 
erforderliche Eigenſchaften I. 238 f. 252 f. VI. 
291 fi 655. wie ſolche beftens zu fördern und 
ihnen unter die Arme zu greifen VI.662 ff. 666 ff. 
VIII. 783 ff- IX. 9323 ff- 930 f 940 ff. 
ttag und Vorſchlag zu einer Abhandlung von des 
ne dor fie dienlichen Chymiſchen Werfuchen un 
Handgriffen XIL 551.593. 557. ©. «. Arbei⸗ 
* in Manufacturen, desgl. Dorf, und Ver⸗ 
er. " . 
Manufeript, was in Anſebung deſſen ein Buch⸗ 
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Händler, wenn er es als Verleger zum Drucke be⸗ 
fördern voil, zu beobachten hat XI. 150ff 170ff. 
Manutii, gelehrte Buch⸗Haͤndler und Buch⸗ 
Drucke XII. 120 
Moaraft, f. Moraſt. 
Warcaſit, (. Markeſit. 
: Mare, f. Meer. 
Mare Suerrisum, . Of: See. 
Marenbol; (Afcan.Chriftopb, Bar. von) 
Machricht von deflen Schrift, fo er: Ein aus 
Luft gemabltes Dorbild des Landes Braun⸗ 
ſchweig⸗CLuͤneburg beit LI. 1015 f. 
Morefus, deſſen Anmerkung vom Nutzen der 
Monaısfchrifen _ IL. 10 
Margarethen⸗Tag, Bauer⸗ Rggel davon 
XI. Vorr. XXXIV. 8 


Morggref (Mr. ) Dil. fur les Experi ec 


chymiques faites dans le deffein de tirer un veri- 
- table ſuere de diverfes plantes, qui naillent dans 
Dos contrees VL. 7119 
Mariæ Glacer, ſ. Frauen Eis. | 
Wariaͤ Heimſuchung, und Mariaͤ Him⸗ 
melfahrt, Bauer⸗MRegel davon Xi. Vort. XXXV. 
Mariana, ein Roman, wird gelobt X. 590 
Moerien: lache, ſ. Lein⸗Rraut. 
Marien Tage und Naͤchte, Aberglauben 


davon | Ä | XL 557 

, Warienberg, des dafıgen Stade: Raths fons 

derbare Berg Begnadigungen VIEL gı9. Bey⸗ 

frag zu denen daſigen Stadt- und Bergwerks: Ges 

dichten ‚VIH. $30 
Marine, [ See⸗Weſen. 

| Ceca Mariniren, 
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Mariniren, wie und mit mas vor Sachen ſol⸗ 
ches geſchiehet XII. 1003. wie es aber auch mit 
" Zucker gefchehen könne, ebend. 

. Marius (Georg.), deflen Garten Runft 

IIf. 240 

Mark, f Erd: Mark, une Stein: NaerP. 

Mark, bey dem fand: Bau, f. Feld⸗Mark, 
Fluhr⸗Graͤnzen, und Graͤnz Zeichen. 

Mark, oder Saamen Lippe der Pflanzen, 
been Beldyaffenheit und Mutzen X. 48 ff. 

Mark der. Bäume oder im Holze, was foldhes 

X. 146, 

Wark, was ben dem Muͤnzweſen darunter zu 
Berfichen VIII. 119. Beſtimmung der roben 
ade beſchickten und der feinen Mare vu 


8 ff: 

Mark, Mark:Brandenburg, oder Chu r⸗ 
Mark, Nachricht von ihrer natuͤrlichen und pos 
lieiſchen Befchaffenheit VII. 512 ff. mie auch von 


ker dafigen Bienen⸗Zucht VU. 1005 ff. 
. Mark, die Grafſchaft, deren renovirte Berg⸗ 
Ordnung vom Jahre 1737 VIE. 916 


Markt: Bäume, f. Prahn⸗ Bäume. 
Mark: Löchig. Marks Witte, Mark⸗ 
Währung, und Mark⸗Theilung, Urfprung 
and Bedeutung dieſet Behennungen VIEH. 719 
Mark⸗Scheide⸗Kunſt, ihre Geſchaͤffte oder 
Gegenſtaͤnde, Kunſt⸗Woͤrter, Rechnungen und 
MWerkjeuge J. 899 f. wie ungewiß ihre Ausäbnng 
darch die Abwechſelung der Magnet Nadel wird 
VIM. 5 30. darzu dienliche Schriften J. 900. 
VL 544 547. VL 929 
Mart⸗ 
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: MarkSteine, ſ. Gränz Steine. : . 
Mark⸗Stuͤcke (doppelte), ſ. Guͤlden. 
WMark⸗Theilung, ſ. Mark⸗ loͤthig. 
Mari: Währung, ſ. Mark: loͤthis⸗ und 
Mons Wabruns 
Mark: Mitte, % Matt: ‚lötbig. | 
Marken der Waaren, f. WasrensZeichen. 
Markeſit, was die Bergleute. fo nennen I. 
889. was hingegen die Marerialifien und Apos 
shefer darunter verſtehen, ebend. welche Lexich 
bierinn felslerhaft I: 890. aus welcher Schrift 
Die rechten Begriffe davon zu erlernen, ebend.:: 
Markloſungs Recht, i im Würtembergifcyen, 
deſſen Eigenſchaft und rechtliche Wirkung V.86 
Markt, Urwrung und Nutzbarkeit nn 
und Wochen Maͤrkte vor das gemeine 
IV: 364. f. VIII. Notr. LXXXIL was info 
derheit die niederen Policy: Collegia diefer wegen 
zu beobachren haben IX. 927. weitere Anmer⸗ 
kungen davon X. 896. r a Vieh⸗ und Wochen. 
Markt. 
Markt: Ferien, L. Meß⸗ Ferien. 
WMarkt⸗Flecken, ſ. Siecken. 
Marr?ẽt⸗Geld, ſ. Staͤte⸗Geld⸗ 
Marte-Pläge, mas ben deren Anlegung um 
Unterhaltung, wie auch Verſchoͤnerung in bel 
Staͤdten zu beobachten VIII Vorr. LXf 
Markt⸗Schreyer, was ihrentwegen von 
Senen der Policey für Vorſicht zu gebrauchen 
IV. 1033 f. IX.798 ff. was von'ihren ſo hoch 
geruͤhmten Uniwerfals und andern At ney⸗Mitteln 
au halten VIE rag —R—— 
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in vieler Menſchen GSemuͤther einen fo ſtarken Ein⸗ 

brrck gemacht | IX. 798 f. 
Marke, {. Wiergel, — 

Marmites, ſ. Eiſerne Töpfe, 


Marmor: Brüche, Abhandlung von ihren 
Diech:ın 


' VII. 917 

Marne, ſ. Mertel. u 

. Maronen, f. Caſtanien. 
tperger (Hr. Hofe. Paul Jac.), Ans 


Merkungn won deſſen Leben II. 422 F.. Anzeige 


feiner ſaͤmmti. Schriften II. 43 2°ff. 488 f. Be 
ursheilung derſetben 11.420. 428 f. 432 ff. VOR 


248. IX. 106, X. 137, wie verdient fi ders. 


ſelbe durch ſeine Schriften um die Oeconomie, ingl. 
u das Manufactur⸗und Handlungs s Wefen. ges 
. Baht V.545. VIL 835. VIE 241. deſſen 


Tractat von Plantagen I. 209. V. 742. VII 


897. 371. 376.390. VIll.1ozı. dbeſſen iebenss 

eKhrcibungen der berühmteften Kauficute J 185 
‚Selen Trifolium mercantileli. 803. deſſen Mon- 
“es Pietatis, oder Tractat von Leih⸗Aſſiſtenz⸗ und 


⸗ 


Hülfe:-Häufern I. soo ff. IV. 583. VI.VDore. | 


XIV. XXI, VII 214. deffen Nachrichten von 
sim II. 500. und von Werfihichenen Armens 
Anſtalten IV. 583. deſſen fo nöthige, als nuͤtz⸗ 


che Fragen über die Raufmannfehaft IIE. 57. V. 


886. deſſen neneröffneres Manufactur Haus IV. 
883 f. 926,.V. 140, 201. VI. 335.  deffen 
actat vom: Unfug der Brand : Bettler VIE 
Ur. XI. deſſen wohlmeynende —— 

= Be Berſorgung der Armen, ebend. 
Darmlang feiner lrinen Ckhriften ,. eben 


4 


der Keips. Sammlungen. 775 
deſſen Borfchläge zu Verſorgung der Brands 
Beſchaͤdigten, und Urtheil davon. VII. Vocr. 
xın f. XXI. ingl. zu Beſtellung oͤffent⸗ 
licher Profeſſoren der Kaufmannſchaft auf Unis 
verſttaͤten VII. 836 f. deſſen erleichterter Naͤhr⸗ 
Stand VII. 384. deſſen Abhandlung vom Ac⸗ 
cis⸗ und Steuer⸗Weſen VIIL 714. ingl. von 

Flachs und Hanf VII. 1021. IX. 107. 4063 
deſſen Tractat von Dlanufactur-Commercien: und 
Handels⸗Collegien und Gerichten IX. 903. 918; 
Deffen Tractat vom Tuchmacher⸗ Handwerfe IX. ._ 
941. - was cr.für.ein herrliches Mittel wider die 
Korn: Würmer angezciget I. 209. wo er von 
Projecten und Projectmachern gehandelt IL 372, 
deſſen Gedanken von der Nothwendig⸗ und Nutz⸗ 
barkeit der Kunſt⸗ und Werk⸗·Schulen II. 2o3 

‚Morguard ( Joh.) de lure Mercatorum IIL 57. 

V. 55%. VI Dorr. XXXIL VIIL 238 

Mars dee Chymiſten, f. Eiſen. 

Marſch, Maͤrſche, was für Nachtheil de⸗ 
nen Ritter⸗ Guͤtern durch die Durchmaͤrſche der 
Soldaten zugezogen wird VI. 217 

Marſch, Marſchland, Marſch⸗Acker⸗ 
Land, oder Maſchland, was die Nieder Sach 
fen alfo nennen il. 272. und ihr Unterfchich von 
der Beeft oder dem Beeft-Lande, ebend. wos 
ber die Verfchiedenheit der Gartens Früchte, der. 
Thiere und des Obftes in der. Marſch und auf. 
der. Geeſt herzufeiten LIE. 526 f. warum der 
Sommers Koden in der Marſch garnicht gerathen - 
wißlli.533. inmwie feen auch wohlder Egyptiſche 


Boden daſelbſt arten joe ebend, was ihre Ue⸗ 
Ccc 4 berſchwem⸗ 
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berſchwemmung von dem Sees Wafler vor Wir⸗ 
kungen nad) fich zu laſſen pflege IIL. 673 f. Vor⸗ 
erefflichleie der Dänifchen und Holſtein⸗ 
Schlefwisifchen Marſch⸗Laͤndereyen IVi 
95+f.. warum aber bisher auswärts ‚nicht: ein 
mehrers davon bekannt geworden IV. 955 f. 6b 
und worzu es nutzet mit felbigen in Anichung ih⸗ 


rer Bebauung bisweilen einige Veraͤnderungen zu 


machen V. 429 1f. Vorſchlaͤge zu ihrer Werbe 
ferung VIII. 630. abfonderlich in Anfchung des 


- Honig: Baues VII. If. S. a. Wüblen. 


Warſeille⸗Arbeit, oder Marſeille-Nath 
zu machen Xi. 350 fh 

Merfigli.oder Merfilius (Hr. Graf), def 
fen Hiftoire Phyfique de laMer Xil. 421. deß 
fen Gedanken von den Safft führenden Sifteln in 
den Mieer: Sewächfen X. 15. deſſen Meynung 
von den Corallen⸗Zinken und ihrer Entfichunges 
Art XI. 415. 421. wird widerlegt XII. 422 f. 
Warſtalle, wir foldye durch die Gras⸗Stel⸗ 
bung oder Fuͤtterung gar leicht von Grund aus 
verderbr werden fönnen IX. 389 

Martialis, wird der Schmeicheley beſchul⸗ 
digt VIII. 939.943 

Martin ( Mr.) von Grenoble, deſſen vorgeſchla⸗ 
genes Mittel, an Gebäuden befefligte Waſſer⸗ 
Mühlen ben groffen Waſſern für allerhand Schaͤ⸗ 
den zu verwahren Il. 220 

Martini, woher deffen ausfchweifende Gedanu⸗ 
fen in Cammer⸗ und Finanz⸗Sachen entftanden 
IX. 210 


Martins, 
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Maftins, ein Engelländer, deffen Ausgaht 
von Vırgilii Georgicis, nebft feinen dconomifhen 


Anmerkungen, wird gerühmt .. VUse 


- Martins-Pforte u Paris’ XL763 


Martins Tag, Aberglauben daven XL. 597, 


Mertinus ( ec ), deſſen Eunftreicher 


Muͤn; Meiſter IX, 834 
Martinus Oremonenfi, wird der Schmeicheley 
beſchuldigt VIII. 455 


Martit Crocut, ſ. Eiſen⸗Saffran. 
Martit Minere, { Minera Marti. 
m ‚ oder Maſchen dee Malzes, 


ſch 
Maſch⸗Heide, ſ. Sand⸗eide. 
Maſchinen, welche uͤberhaupt die beſten und 
brauchbarſten 1, 188 f. VI. 101. VII. 45. ihr 
eigentlicher Urſprung und Mutzen VIT.gı2 f. Abe 
handlung von denen zu den Maſchinen noͤthigen 
natürlichen Bewegungs Kräften VII. 240 f. ob 
und in wie fern die Fünftlichen denen ungekuͤn⸗ 
Reiten bey dem Feld⸗ Bau und der tand- Wirth, 
ſchaft vorzuziehen Vi. 101. VII. 45 ff. Mad 
richt von verfchiednen befonders Fünftlichen. mer 
chaniſchen Mafchinen, 1.788 ff. Xi. 741 fi 
von befonderer Erfindung zu gefchwinderer und 
leichterer Befcbicfung und Garmachung der Erze 
IV. 156, (ea. Berg Ban; Erklärung einer aag 
neu erfundenen Maichine, worinnen ſich alle Phæ- 
nomena coeleltia durch innerlich. felbflige Bewe⸗ 
gung auf Das accurateſte präfentien IV. 80 fi. 
ingl. zu emer Kunſt⸗ und Luſt⸗Fontaine, wie auch 
Das Waſſer zu heben VII. 631 ff. S. a. Bobs 
| Eıcs . nen, 
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nen, ingl. Acker⸗Bart⸗ und Coeffir-Dreith: 
Dünge FSeuer⸗Handwerks⸗Holz⸗Roch⸗Ma⸗ 
nufactur⸗Perucken⸗ Accommodir s Pflug: 
Sie: Spinn: Ste; Waſch⸗ Waſſer⸗Wucf⸗ 
und zwirn⸗Maſchinen. | 
Mefchland, f. Marſch. 
Maſchlaſch , eine Sorte ungarich ic Wein 


Maſcopey, oder Megfchaftey, uefpräng: 
liche Ableitung und Bedeutung diefer Benennung. 
Ul.s9f. werdenfonft auh Compagnieshands 
lungen und Societaͤts Contracte genennet III. 
$7. V.635., ihre Eigenſchaft, und ihr Mugen 
vV.635 f. ‘©. a. Geſellſchafts⸗ Eontract, 


und Handlungs⸗Geſellſchaft. 
Mofcovii ( Far.) Difl. de Foederibus Com 
merciorum | VII. 241 


Maſen, ob und wie fern fie zur Fütterung der 
Seiden: Würmer gebraucht werden können VL 
627 
‘ Mafi Difl. de Interefle Principum circa reli- 
‚glonem evangel. VII. 938... wird der Schmei⸗ 
cheley beſchuldigt, ebend. 
Waßholder⸗ oder Maßhelder⸗ und Meſſel⸗ 
ler⸗ ingl. Weiß Loͤber⸗Baum, zu welcher Sor⸗ 
se Hol; er zu rechnen X. 365. weitere Anmer⸗ 
Sungen von ihrer Eigenfchaft und Nutzung X. 
365 f. ingl, von der Einfammlung und Auge 
ftreuung ihres Saamens XL 724 - 
Maſſiv⸗Bau, mitzliche Anmerkungen davon. 
VN. oꝛ fe S. Mauer 


mat, 
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Maſt, Maftung, Vieh mäften, ober 
Maſt⸗Vieh halten, vielfältiger Mugen davon 
bey der Sand: Wirchichaft IV. 307 ff. 312 ff. 
319 ff. was aber andy dabey in befendere Erwaͤ⸗ 
gung zu ziehen VHIL, 634. ff. 643 ff. 650 ff. was 
bey dem Verkauf des. Maſt⸗Viehes, abfonders 
Sich bey verſpuͤrter Bich- Seuche zu. beobachten XL, 
406. f. a. Caſtanien, Eichel⸗Maſt, Jeder 
Dieb, Doularderie, Schwein⸗Maſt, und 
Dieb zucht. 

Maſt Ordnung, f. Holz Ordnungen. 
Maſt⸗Schlacht, ihr Mugen bey der Land⸗ 
Wirthſchaft W. 307 fſ. 
Maſt⸗Schweine, ſ. Schwein. 
Maſt-⸗Stall, unterſchiedene Anſchlaͤge davon 


| VII. 628 
Maſt-⸗Vieh, ſ. Maſt. | | 
‚Material: Cammer;,. eine Schrift” VI. 547 
" Meterialien, oder rohe Waaren, was ihr 
zentwegen, und beſonders wegen Dir ausländifchen, 
in Abficht auf das Dianufactur::Wefen. vor Ueber⸗ 
legungen zu machen VI. 654. 669 fi. IX. 928. | 
93:f.X. 731. S. a. Manufactur, und 
Deutfche Materialien, ingl. Sarbe : Zeuge, 

Materialien zum Berg: Bau, ſ. Berg 


u. | 
Materialien um Gebäude und Haͤuſer⸗ 
Beau, f. Bau⸗Materialien. 
Miateristift (der aufrichtige),, eine —— 
. 1.547 
Mathematic, deren Nutzen vor einen Game 
raliſten V. 877. ſ. a. Mechanic. — 


icus, 
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Aoatematicuc, deſſen Obliegenheit und Vertich⸗ 
tungen bey einer zu errichtenden Berg⸗ Academte 
J. 436$. 

Mathemariſche Demonſtrationen, ob und 
warum fie nicht allezeit vor unemſtößiich⸗ Bwrne 
anzunehmen 786 f. 
Matbematifche Erfindungen, —* 
dungen. 

Mathematiſche Inſtrumente, ihre us 
forüngliche Erfindung und Abfunft VI. 337. 
wie weit es die Deueliben i in ihrer Berbeflerung 
vor andern Völkern gebracht, ebend. 
Machematiſche Methode, f. Lehr⸗Art. 

Mathematiſche Schulen, f.Real:Schule 

WMathematiſche Wiſſenſchaften mit was 
bor Behutſamkeit ſolche in der Natur⸗Kunde an⸗ 
zuwenden Vl. 87. in wie fern deren Bekannt⸗ 
machung auch den. Fuͤrſten und Regenten ganzer 
$änder anzupreifen VII. 750 

Matheſon (Hr.), deffen Schriften © von der 
Mufic werden gerühme 1.367 

Matrix Metallorum, ſ. Metall: mutet. 

Matrone eines Gynecæi oder einer Frauen⸗ 
ijimmer⸗Schule V. 142 

Matthaͤi⸗Tag, Bauer⸗Regeln davon XL 


VPDaorr. XXXV. 


Mattheſi us (M. Joh.), deſſen Oeconomia, 
pdber Bericht vom Hauehalten VIII.285. Anjei⸗ 
ge und Urtheil von ihrem Inhalte VIII. 279 ff. 
deſſen Berg Poſtilla VI. 547. VI 389. deſſen 
geben und übrige Schriften . : VIll. 280 f% 
" Massheftu us 


Li .. 


der Leipz Sammlingen. 994 


Mattheſtus (Job. Balch.), deffen Lbens⸗ 
vreibung des verherſtehenden M. Ih! Mar 
ebefü 289 
" Matthias, Kim. Kayfer, hat am erflen dag 
nunmehrige Fuͤrſti. Haus von Taxis mit dem Ge 
neral: Reiche, Poftmeifter: Amte beliehen XL 1016 

Matthiolus, deffen Comment. in Diolopri-' 
dem VIl. 240. deſſen Anmerkungen van dem 
Blauen Sturm⸗Hute oder der Wolfs⸗Wurz, 
ebend. deffen Verſuch mit Berpflanzung der Baͤu⸗ 
me in umgekehrter Geſtalt X. 16, . deſſen falfcher 
“ Bericht von Ausdrefchung des Spelts X. 007; 

: Mary (Hr), deffen Britannifhes Journal 
XL. 831. md Machricht von der Erfindung, dag 
Meer Baffe füffe, gefund und trinfbar um . 
en ’ xl 831 ff. 
Wauer, oder Mauerwett , nuͤtzliche Ana 

merkungen daruͤber, abſonderlich bey dem Sande 
wirthſchaftlichen Baus Werfen VIL. 62 ff, 100 ff. 
X. 982 ff. XI. 168 f. “deren verſchiedenie Gate 
tungen VII. 103 fe was infonderheit bey dem 
Blend: und Ainter> oder Rücken> wie auch 
Zwifchen: Mauern ju beobachten VII. os ff. 
wie ein Ufer mis Mauerwerk zu befefligen XII, 
546, ſ. a. —8*— und Grund⸗Mauern, ingl. 
Maurer Arbeit. 

Tauer-Salpeter, ſ. Salpeter. 

Mauer Schutt, ſ. Schutt. 
Mauer⸗Speiſe gehörig zuzurichten vI. co8 

Mauetert, ſ. Meurer RR 

Mauerwerk, ſ. Mauer. ot 


2 Tau 


m 
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Maul Beer Bäume, ihee verſchiedene Gar; 
fungen VII. 896 fe X 144 welche die beiie, 


„ ebend. befonderer Vorzug der weillen oder 


wilden vor den ſchwarzen ober. sabmen und 
Garten: Nlaulbeer: Baumm VI. 617. 638, 
VIR 895 f& IX. 645, wo die wilden am befien 
wachſen I. 171. VII. 8. X, 366. ob fie auch 
in Sands und Balten Laͤndern aus ihrem eigenen 
Saamen zu erziehen IV. zı6 ff. ob und wie 
fern ihnen dee Froſt ſchaͤdlich it L. 1049. IL 10. 
Vi. 627. 638. VIEL 619 f. vorgeſchlagenes 
Mittel zu deſſen Verhütung VIL 245. VIII. 473. 
482. X. 150. XI 577 f. woher es komme, daß 
ſich alle Arten den gemeinen Raupen gleichlam 
ſcheuen, fie zu benagen VI. 611. ihre fonderlis 
chen Seinde VIII 750. Xi. 82. Machriche von 
dem ſchaͤdlichen Warme an.den Wurzeln der juns 
gen Bäume WI. 82 ff, nebſt verſchiedenen Mit⸗ 
seln- zus ihrer Wertilgung XI. 84 ff. wie angrs 
nehm ihr Saft den Bienen ift VIIL. 9. wie und 
worzu das Daft von den jungen Zweigen zu brau⸗ 
chen IX. 103 f. - Nugung von ihrem Hole IX: . 
1074: X. 364 ff. mer ihee Anpflanzung den 
Deutſchen am eriten befannt gemacht IL 167, 
201 fe Anweiſang darzu H.169 f. 230. 443 f. 
1034 f. I. 6:6 ff. VL 893 ff. wie fie vonden 
Kernen oder dem Saamen zu ziehen und zu warten 
II. 630 ff. 894 ff. VIL 896. Vill, 758 ff. 
was fo wohl bey Verpflanzung junger Pflanzen, 


als erwachjener Bäume zu beebachten III. 63 2 ff. 


VI. 895 fe VIII. 159 f. 7607. f. wie fie durch 
die Ausläufte oder Ableger und Schößlinger 


— 
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- gl. durch Oculiren und Dfropfen fortzep 
yen IIL 633 f. VL. 594. VL. 321. Vi, 
766. anf was vor Art und Weiſe ganze P 
dagen duvon anzulegen IL. 644 f. VI. 89 
VII. 721 f. VOL 467 ff. 789 ff. Anfı 
and Berechnung ber davon zu sichenden Mutzu 
286.729 ff. VIIL476f. 770 ff. IX. 63. 
wie davon auch Baum⸗ und Kerns Sch: 
anpilegen und zu warten III. 630 ff. fen 
rer Mugen hiervon II. 645. VI. 895 ff. VIIL 
795. ihr Anfang und ihre itige Beſchaffer 
in den Drandenburgifchen Landen ıl. | 
- 3033. V. 203. Xl. 934 f. und im ri 
(chwrigiichen VIL 577 ff. weitere dahin 
horige Anmerkungen und Borfchläge V. 20 
779. VL 560. ViL 557 ff. 577 ff. 651. 6 
VII. 223. 460 ff. 465 ff. 621 ff. 745 ff. 
619 fr 628 ff. 635 f. 639 f. 641 ff. ıc 
X. 150, XI. 577 fr 718. 984. f. XII. ı 
978 f. 1024. 1026, darım-dienliche Schri 
and befondere Abhandlungen II. 94. 1032 ff. 
757 fl. VI.6ıo, VIIL 386. 520 f. IX. ıc 
XL 940. 995 ©. a. Aleen, Bauer, 
Seiden⸗ Den, ingl. Dämfche, Deurf 
Asmburgifche , Keipsiger, Maynziſ 
Melldorfiſche, Sächficdye, md Wuͤrt 
bergifche Maulbeer⸗Baum Plantagen, 
auch Haͤlliſchso Mayſen⸗ Haus. 
Maul⸗Beer⸗Baum⸗Blaͤtter, ſ. M 
Beer⸗ Blaͤtter. F 
Maul⸗Beer⸗Baum⸗ Hecken, ſ. Hecker 


I 
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_ Maui Ber: Baub-Pimuagen, (Man 
Beer Bäume, ’ 

:: Maul;Beer -BaumsSaamen, wie lange 

er um den taugt VII. 993. fr a Maul⸗Beer 
Bäume, Ä 
. Maul:Beer: Saum: Schulen, ſ Maul 
Beer: Bäume. 

Maul » Beer :Bläcter, oder Maulbeer⸗ 
Laub, welche die beſten zur Fuͤtterung der Sei⸗ 
den: Waärmer find II. 187. III. 637 f. VI. 627. 
899. VII. 895 ff. VIII. 752. X. ı5o, wenn 
and wie ſie eiczuſammeln IIl.637. VI 899. VII. 
397 ff. ob ihnen aber nicht auch das junge taub 
von. jungen Bäumen oder Pflangen, oder auch 
von fchwarzen: Ülaulbeer: Bäumen, gegeben merden 
mag-ill. 637 f. Vi. 627.. was vor Mußen der 
Beſitzer eines tand: Gutes von ihrem Verkauff zies 
hen Einne Ill. 646.648 f. -VIL.904 ff. VLIE 
476. IK. 615 f. 634 ihr Nuten zur Fuͤtte⸗ 
zung des Mind und Schafs Viches VII 651. 
VIIL 47: &.750 f. X. ıgo f. XL.578. wiefole _ 
che auch’ als ein zartes Mehl oder Pulver zuzu⸗ 
echten, und wider verfchiedene Krankheiten der 
Beiden Würmer zu gebrauchen VIIL. 46 ff. ob 
daraus allein Seiden- Würmer zu erzeugen DU: 619 
was ihre verſchiedene Beſchaffenheit fuͤr eine Ar 
zeige von der. ihre der Bäume gebe X. 144. Ihn 
gen der daraus.bereiteten ae und Lauge dey der 


Seiden⸗Wuͤrmer Zucht. . VIE 59 
Maul: Beer Dlätserr men,  Maub 
Berr⸗Aatter. X 


one. Maul⸗ 
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Manl ⸗Gſel, oder Maulthiere, ob und war⸗ 
um ihre Zucht beſſer zu befoͤrb rn IV 206. weis 
tere darzu dienliche Anmerkungen X. 683. ſ. a. 


Eſel. | 
. Maulwürfe, werfebiedene phuficalifche Bes 
obachtungen son ihren natürlichen Eirgenfchaften 
IvV.9ı fe wie begierig ſie auf die Megen- Würmer 
find IV.B3of: was vor Schaden fie ben Nedern 
und Wien bringen I. 552. ILa282f. II, 924. 
V..6ogf. VHL 963. wie und woran «6 zu mer⸗ 
ten, ob fie ihren Gang verändert haben, oder nicht 
W.gısf. 9 ff. Aufmmaserung an die Herren 
Maturfündiger und andere Sartenstiebhaber, auf 
Erfindung bewährter Mirtel gegen den Maulwurf 
bedacht au fenn, ober die bereits erfundenen bes 
font zu machen II. 65 ı ff. IV.90. 92. Erin 
nerungen dabey IV. 202 ff. was an denen zeit⸗ 
ber bekanut gewefenen Mitteln wider bietiben 
auszufeken IV. 89 ff VIIL 962 f. XII. 609, 
wie ſolche am leichteſten zu vertilgen I. 552. IL, 
282 f. IV. 92. VIII. 963 f. XU. 45. 609. weis 
tere Betrachtung Darüber VIl.-613 
Maulwurfo⸗Fallen, ihr Nutten, und ıhre 
Unbequemlichfeit 1V.9ı. Beſchreibung und Abs 
bildung eiwer-fo nützlichen als bequemen Art m; 
IV. 818 fr. 
Maulwurfs⸗Felle, worzu fie zu gebrauchen 
. . VIII. 96 ff. 
Maulwurfo⸗Haufen, oder Erd: —* 
wie ihnen vorzufommen, und wie fie wegzuraͤu⸗ 
“men IL 120. Ml. 939. was für eine Anzeige 
fie von dem darunter befindlichen Mergel geben 
Bent, Reg va. 5. Ddd IV. 123 
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IV: 123. aberglaͤnbiſche Meynung vieler Land⸗ 
leute davon, nebſt Um Widerlegung V. oooſ. 
VIII. 962. 
Maurer, oder Maurer, ihre Betruͤgereyen 
V. 309. VI. 106 ff. und wie ihnen am beſten 
vorzutommen VII. 100 ff; wie fie zu probiren 
Vil, 108 
| Maurer: Arbeit, ob und wie fern cs beffer, 
fi e nach Togelohn verfertigen zu laſſen, ‘oder fie zu 
verdingen V. 509 f. Muſier venihrer Tape VII. 
620. f. a. Mauer. . 
Maurer: Befellen, Rechte and Befugniffe 
der verhegratheten VIII. 187 f. 
Maus, Maͤuſe, wie ſchaͤblich fie den Seiben⸗ 
Wuͤrmern find I. 402 f. VL’ 625. 641. ſonſt 
find fie auch beſondere Feinde der Raupen 1.402 f. 
was fie den Erd: oder Wäler- Wänden vor Schas 
den thun XII. 358. wie Km aber auch zu ſten 
een III. 107. XII. 358. Beſchreibung der Hau⸗ 
Maͤuſe XII. 610. wie ſchaͤdlich fie den Wur⸗ 
zeln der jungen Bäume und der Kraͤuter find XII. 
610. Mittel zu ihrer Vertilgung, ebend. 
was die Erd⸗ and Wafler au Zau⸗Maͤuſe 
infonderhrit an den Maulbeers Bäumen vor Scha⸗ 
den anrichten VIII. 750. XL 83. fa. Erd Ras 
gen, ingl. Feld⸗ und Waſſer⸗Maͤuſe. 
Mauſe⸗Fraß ML‘ welcher Art von Ungluͤcks⸗ 
Faͤllen er zu rechnen V. 303. ſ. angtäde Sälle, 
zaeuſeHotz, wirthſchaftliche ummcrtungen 


X. 3735 
Moauſe,Oebrgen, eien Sorte. Unfrau gu 


Maufe u 
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- - MauferSchror, deſſen Mugen bey der 


, Schweine: Zucht: Ä  .V1L873 

Maut⸗Regal, Abhandlung davon IX. 893 
Maut⸗Reniſter, ihr Nugen in Anfchung des 
Manufartur-Wefens Ä ..VI.669 ff. 
- Wierimen, ſ. Cammer : Sinans + Hands 
Junge-Ariege:Policey- und Staats: Tiarb 
men. 


Maximilian L. Roͤm. Kayſer, deſſen Ders 


Dienfte und Bemuͤhungen zum Aufnehmen dee 
Deutſchen Wirthſchafts⸗ und Policy » Sachen 
XIi. Vorr. läf. XI. 937. 998 ff. deſſen Geſin⸗ 


nungen von D. Luthern und feiner aurernemme - 


nen Reformation dee Kirche XI. 1009 ff. ob und 
warım er Pabſt zu merden gefuche XI. 1023, 
1029ff. deſſen Leben XL. 10:0. und Schrifteg 
XI. 1019 ff. | 

. May (Hr. Prof), deffen Kunf vernünftiger 
Kinder Zucht IX. 715. wird geruͤhmt IX. 715 f. 
‚ Mag (Louis de) Prudent. Voyageur X. 102 
ı Way, oder May⸗Monagt, alte Deurfihe 
Sprühwörter und Bauer⸗Regeln davon XL 
Vorr. XXX. f a. Walpurgis. 

„ May:Räfer, f. Baͤfer. 


. WiapRirfchen, ſ Kirſchen. 


. May Monat, ſ. May. 
Maper, ſ. Meyer. . 
Mayerne (Theod.), deſſen Pharmatopoea 


XI. 228: woher cr die Nachricht non feiner fo 


gerähmten Augen-Salbe erhalten, ebend. 


Waynz, welcher Churfürft zu Maynz in fer 


nen Landen den Seiden: Bau, als den erſten in 
dd 2 Deutſch⸗ 


2 
‘ % 
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Deutſchland, einzuführen gefuche IL. 167. 443. 
For. ob der Stadt Mayn; wirklich die Ehre der 
Erfindung: von der anitzo ſo hoch getriebenen Buch⸗ 
drucker⸗Kunſt zuzueignen Vi. 332, SBerzeichniß 
des Wein Wachfes, wie er binnen roo Jahren, 
nämlich von 1650 bis 1750, ih deren umlicgens 
den Gegenden gerathen ift XI. 993 
Maynsifche Miaulbeers Baum⸗ Diantas 
en fi. 167. 443. 7014 V. 203. VII. 557. 
Maynziſche Stadt⸗Policey⸗Ordnung X. 


| | "89 
Masarin (Tard.) deſſen Unerfahrenheit in 
Finanz⸗Sachen und üble Wirrhſchaft TIL 558f. 

"was er zudes Fouquets Fall beygetragen HE. 5 50f. 
610. auf was Art ihm der beruͤhmte Colbert 
und deſſen ſonderbare Geſchicklichkeit bekannt ge⸗ 

worden III. 567. wie ſehr er die unumſchraͤnkte 

Koͤnigliche Gewalt zu vergtoͤſſern geſucht V. 721 

Wechanic, ihr Rutzen in Anſthung der Pas 
licey and Wirthſchaft It: ao ff. IV. 144. V. 877. 

. VI. 476. VII. 354 f. 812.845. wie ihre Ause 
äbung zu befördern 11. 20 ff. IV. 144 fi VL. 
476 f. vie fehr fih die Deutſchen darinne her⸗ 
vor gethan haben VI. 335. tie gut fidy bereite 
die alten Egyptier darauf verflanden VI 476. 
494.  befondere dahin gehörige Abhandlungen II. 
ıs fe VI. 546, VI 240 f. XL 106 ſ. a. 
Maſchinen. I 

Mechaniſche (das), ſ. Mrchumi/mus. 

— Armee, ſ. Armee. 

Mechaniſche Bewegungo⸗Kraft, ſ. Bes 
gungs⸗Kraft. 


\ Mechaniſche 
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Mecha 

— — 000— 
Mechaniſche Flieg VL3 
Mechaniſche Sandgriffe, Nuten von ine 

- .n DBelamytmachung vor junge Leute IX 


Mechanikhe de Bunte f Burfche., 3 
Mechaniſch e skcyinen, 
Mechanische Natur⸗CLehre, ſ. Natur⸗ 


Lehre. 

Mechaniſche Real⸗Claſſe, Vorſchlag zu ige 
ter Aulegung bey einer Schule IV. 670 ff. 675-1. 
ne tractiten VI.688 f. S. a. Re⸗ 
al⸗ 

Mechaniſche Schnig: Aunft der Thuͤrin⸗ 
sifhen Bauern VII. 895 fo 

Mechaniſche Schulen, f. Real: Schule. 

Mechanische Wiffenkhaften, wie ſchwer 
fie in Uebung zu bringen V. 233. 242 

Micdantapre Wagen tloegen. _ 

‚ Me er 

 Mechani/mus oder —— der Far⸗ 

. „ben, worauf es ankomme V. 1000 ff. 

Alcchaniſmus vegestativas Der Pflanzen, £ Zee 
wegunge Ör 

Medelburg, oder Mecklenburg, eine ale 

#e, aber auch ſchon längfi verwaſtete Ssadt,einis 

‚ ge beiondere Nachrichten von ev XL ꝛ208 f. 

nee enburgiiche Adırbau s Are, r 


ur Miedtnburgihe Düngunge s Art, 6 
Dünguug«? 
Ds 3 Mecklen⸗ 
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Mecklenburgiſche Siftorie X. 291.0. 
4 268 
Mecklenburgiſche Roppeln oder Roppei⸗ 


eiden VH. yrı ff. 
Wecklenburgiſche Land: Wirtbfchafe V. 
427. VE 93'f, 1035 f. VIE 39. 43 f. 940 ff. 
| "967 ff. XL 208 ff. 
Mecklenburgiſche Manufacturen ımb 
andlung — U RL 268ff. 
u Necklenburgiſche Viehzucht, ſ. Vieh⸗ 
zucht. 


Neccklenburgiſche Woll Fabriken X. 271 
Mecklenburgiſcher Canai jun Bereinigung 
der Oſt⸗ und Weſi⸗See XH. 977 
WMedaillen, Braunſchweigiſche Xil.Dorr, 
XXXI. fa. Muͤnze. 
Medardi⸗Tag alt⸗ Deutfihes Spruͤch Wort 
und Bauer. Regel: davon Xi. Vorr. XXXIV. 
“! Medica Herba, oder Mediſcher Klee, heißt 
Bi auch —— ram f 
edivage,' heißt fonft audı das Kraut Chthiſum 
ide Biere dan " B u 
Medicament, ſ. Arzney, md Arzney⸗ 
itie mr 


| gi; Nedicamenten⸗Haͤndler, ſ. Atzney⸗Hanð⸗ 
medieeiſhes Haus, wodurch es zu eineru 
P greſſer Aufnehmen gelangeeix. 77 
AMciei, ober Medina Praßlici, ihre Obliegen- 

eit in den Braunſchweigiſchen Landen IV. 664 ff. 






N. 


arsff." VBigiffe wie verachtlich von ihnen " 


Im Judinnden Zalmud geredet wird V. 591. [A 


\ 


Garniſon⸗ | 


' 
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Sarniſon⸗ Alaici, und Phyſei al. Pferde⸗ = 
Oi Pound: und Jahn: Aerstei: ‚Bu A — 
edicin, fi Arzney, uns Grey; n 
—— 
... Mediciin: frenfie contraca, eine, Sao * 


Medicino Zoalogica, Vieh Arsney: Zunf, 

"Medicine Doblores und Praßiei, ſ. Media.:; 

:..‚Mediciuals Anſtalten, Medicinal? Ords 
nung, Medicinal: —— Medi⸗ 
xinal⸗Weſen, Mothwendig⸗ und Nutzkarkitt: von 
deſfen guter Einrichtung und Boſchaffenheit in As 
mem Lande J. 192. II. 663 ff. was in den Ki 
nigl. Preuffiichin: Landen deshalber fuͤr Vorkeh⸗ 
‚sungen geſchehen J. 193 f. IV. 645.f. ©. a. 
Egyptiſche Medicinal⸗Ordnung, und 
Braunſchweigiſche M⸗ ——— 
dingl, Apotheken, uud Zpotheler, wie ur 
‚Medi und Ouackfalber. 


Mediciniſche Iberglauben - 6 
‘ Miedfeinifche-Giuang, ſ. Mepicinifce —* 
—** V 


-Medicinifche X Bemerkungen, if medich 
nifche Deriuche 
Reini Bibliothek, eine Scrift x; 


Medicinifche Chomie, ſ. Chymie. 


ꝛ Mediciniſche Cacegia,ſ. Collegia Mediea, 


Cain Misdip- Chirurgicum, und . Collegium. 
sank: .. iz, 
u —— Lorſeetaren / ß Eonfecse 
Bi. A wi © ur Lıßs, ie ug" "2: 1 

u DIE idicnifäge 





—— — —2—— grunbliche 
—** daraus 2 VOL 385 
Aediciniſche iuma, zbni Echeiſt VIIE 385 
—— was davon zu 
halten IV. 7yä Xl.393.. be ag, — 
m zuruͤcke zu behalten 
Medieiniſche Journale oder Tage vᷣñ 
44 Arzney⸗Kun ſt. 
iſche Obſervationen, f. Medici 
fh Verſuche. 
Mediciniſche Schriſten, wie es mit ihrer 
Cenſar und und Hcauegabe im Veaunſchweigiſchen 
zu halten AIV. 1016 
Medieiniſche Socieaten / im Brauuſchwei⸗ 
— IV. 407. 1014. 1020, 1035.ihre be⸗ 
ſondere Veranfialtung and ArtickelV. 218 f. 
Mediciniſche Steine, (Stin. 
u iehe Later Bücher, ſ. Arzne⸗ 
un 
—— Verſuche und Bemerkungen 
Tdinctuegiſchen Geſollſchaft VII. 385 
Be ein Roͤmiſches Maaß zu trockenen 
Boden: M. u. deſſen Juhait und Vaglei⸗ 
‚Sung ju dem heutigen, ebend, 
mMediſcher Klee, heißi Ten Encernes 
| en r Pe 
(Te ep de ’ 
Meer, tere, Kein —— — 
Me ſo viel, alsıbinnenländifche oder. Lands 


| Sen IV. 32, Eigen und ee 
. Bafeis in en —— un vn Ta 
zogen —— und va den 

' 40 
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hen Meeren XI.g832. ſ. a. Mittellaͤndiſche 
und Roıbes Meer, ingl. Nord⸗See, un 
See⸗Waſſer. = j 

Meer⸗Aepfel, MeerDartein, Meer⸗Ei 
chein, Meere Gewaͤchſe/ Meer⸗ Huͤtlein 
Meer⸗Neſſeln, Meer⸗Salz, MeersSchni 
Een, MeerSterne, Meer⸗Waſſer, {fies 
Würmer, u. ſ.w. ſiehe bey dem Worte Ge 

Meeres⸗Breite, f. Briten 

Meeres⸗ Ucberfchwernmung, |. Lieben 
ſchwemmung. u 
7 Meeſch, f. Möfch. ' . 
Meer, deſſen Augen VIL 100 
Mehi, wie daraus auf eine leichte Art Sa 
eeteig zu machm X. 963 f. ob aber auch dasg 
benteite Mehl darzu ange X..963. deſſen E 
brauch zum Pumpernickel nd. S. a Er 
RKRraft ⸗ Rocken⸗ Sand: Seaub : Stein⸗W 
zen⸗ und Wurm⸗Mehl ingl. Mahlen. 
Mehl von Erd⸗Aepfeln VIL 423. ] 


.. | 163 
Methl von MaulbeerBlaͤttern, ſ. Ma 


Beer⸗Blaͤtte. 
Mehl⸗Acciſe, oder Mehl⸗Pfennig, V 
ſchlag darzu VIII. 739. wutere Anmerkun 
davohn on VIM. 
en: Salbe oder Straͤue 
iff und ung X. 373. 
ach igoer tor und Blärter zur Verbeffer 
Ubi XIL : 
Mey; Dintel, deffen Eigenſchaft und 
’ brauch | ... VE SE ET Se KK. 
ni Dod tm 
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ctlangen IV 872. VIII. 174, IX.336 ff. ioooff. 
ine ehemaligen Vortheile von den Handwerke⸗ 

Geſchenken IV. ın-ff. VI. 174 ſ. wie inſon⸗ 
derheit die letztern unter die Meiſter und Geſellen 
eingetheilet find IV. zo ff. fa. Geſchenke; ob 
fie ben andern wor Geſellen arbeiten dürfen VIII. 
185. worinne eigentlich ihr Unterſchied von den 
Geſellen beſtehet VII, 186 ff. S. a Beyfins 
kaden Ober: und Satz⸗Meiſter, ingl Hands 


. Meifter, in den Manufacturen, ihre noͤthi⸗ 
ge Eigenfchaften und Obliegenheiten I. 252 f. 
» Meifter: Befchente, ſ. Geſchenke. 

- Meifter ; Grofchen der Baus —— 
VII. 

Meiſter⸗Recht, oder Meiſter werden, was 

haben zu beobachten VIIL 199. 199 
MiiftersSabcke, Mißbraͤuche bey deren Ders 


ung | IX. 1003 
Meiſter Zunft, ſ. Zunft. 
Meiſters⸗Soͤhne, ihre Beſchwerung in Ans 
fehung der Gefellens Geſchenke V. 29. 249 f. ihre 
SBorziige wor andern Geſellen VIII. 189 199. 


| . IX, 1003 
Meancholie ſ. Shwermuh, 
Melanchotlifche, ſ. Schwermuͤthige. 

z Melancholiſche Complexion, [. Comple⸗ 
on. 
Melanchthovie ( Phil.) Doclamationes IX. ı z 
Melano- Chaloographica ſ. Schwarze Kunſt. 
Meliorerion, ſ. Verbeſſexung. 
Meliſſen⸗ 


⸗ 
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Meliſſen⸗Kraut, giebt denen Bienen cin vor⸗ 
ereffliches Sutter VIII. 
Meliſſorheologie, Entwurf davon XII. 69. 

MelE-Rübe, f. Ruh. | 
Melk⸗Vieh, 1, Vieh. 

Melken der Kuͤhe, ſ. And. 

Melken der Schafe, ſ. Schaf. 

WMelldorf, Anmerkungen von den daflgen 
. Maulbeer: und Baum: Plantagen ıc. VIII. 631 ſſ. 

Melm⸗Erde, ſ. Floß Erde. 
Melon Eſſai politique für le Commerce vm. 
239 

Meloten /Klee zu bauen XII. 1026 ° 

Meltzers (Hm) erneuertr Schneebergiſche 
Chronick Vu. 418 

Memeliſcher Lein⸗Saamen, ſ. Lein. 

Memoire fur les Bleds, etc. Ä xl. 285 
Aemoire fur les Laines, ſ. laine. | 


Memoire inftre&if fur les Pepiniers de Mu 


riers blancs et les Manufactures de Vers à foye 


3.94 
Memoirer de P Academie Royale des Sciecas 
à Paris 1. 48. 199. XL 428 


Mimoirss pour fervir à ⁊ Hiſidire deBranden . 


bon F VIII. 615 

emöriale, oder Pro Memoria, ihr Nutzen 

var Wirrhſchafts⸗Verwaltet V. o4ę 

—— fe Derebrungesöeihen. - 

mphis/ Beſchreibung und Abficht des ches 

leenen Todten: Berichts VI. 58 I ' 
@. a 8 Brunnen. 

nage 
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menage bey dem Bau⸗Wefen IV. 771 f. 
S. a. Bau⸗Roſten. 
Menage des Holzes, ſ. olz⸗ Erſparung, 
und Halz Spar⸗ Aunf. . 
}ienalippibeo, ein alter griechiſcher Ton⸗ 
kuͤnſtiler oder vidllmehr Mufic⸗ Verderber VI. 790 
Menge Schaͤfer, ſ. Schäfer. 
Mengel⸗Wurz, heiſſt ſonſt auch die Grind⸗ 
ber Lenden Wurzel, |. Lenden Wurzel. : 
Mengen !isaffe der alten Römer VI. 29 f. 
Menke (Job, Burc.), deſſen Abhandlung 
de Viris militia ac fcriptis claris XI. 1020. defs 
fen Urtheil von dem eigentlichen Urheber des fo 
genannten Buches, der Theuerdanf XI. 1520 
Mennige, wird durch Lein Oel aufgeloͤſet IX. 
102 
Mennoniſten, warum ihrer Meynung vom 
—8 Handel nicht beyzupflichten IX, 1053 
Menon (Abs), deffen Abhandlung vom Bers 
Jiner Blau . XIL 213 
x Memoze, ein Aſi atifiher Prinz, welcher die Weie 
yunber g yogen, Chriſten zu fuchen ıc. eine aus 
Dem Dinifhen überfegte Schrift V. 62. Anzjei⸗ 
ge und rühmliches Urtheil von ihrem Inhalte PR 


Menfa argınteriz, was hierunter zu —** 
Vil. 848. i a. Bank, und Leib: Bank, ingl. 
Wevder Bank. 

‚Menjalia Bona, { Tafel⸗Gater. 
Wenſch, Betrachtung und Eintheilung der 

Menıchen nach ihrer natuͤrlichen und moraliſchen 

Viſcaſſeatenn UA. K SS. SB f. 602 af 
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Arbeit denen daher ensftehanhen: Zolgen VIL’67 f. 
ihr Unterfchird in Anfchung der verſchiedenen Rah⸗ 


zumg, fo ſie genieſſen IH. 527. - :worgu ſie erſchaf⸗ 


Sen find XI. 66. und mwodurd fie diefen ihren 


Besten oder Haupt⸗Endzweck erlangın:;mäfen, . 


ebend. ob fie aus drey Haupt: Theilin. beſtehẽen 


W. 656. mit was vor Kräften fie von Natur 


begabet find VI 28% f. IX. 819 f. und wie: fie 
immer mehr und- mehr zu verbeflern oder zu ver 
Härten I. 1022 ff. VI. 284 f.IX. 810 ff. Ben 
ſtellung ihrer ver rledenen echte oder Befuguijle 
and Prlihten VI. 172 ff. ‚wie und- woher. ihre 
Verbindlichkeit zur Arbeit und Geſelligkeit zu a3 
weiſen IV.gor ff, warum biefelben in ihren Ur⸗ 
sheilen insgemein fo parteyiſch fmdV. 102 1. üble 
Folgen davon fir das gemeine Beſte V. 1020 ff. 

was vor vielerleij Manufactnren fie nad) ihren itzi⸗ 
- Yen Umſtaͤnden benöthigt find VI. 300 ff.X; 555 ff 
gefammelte Anmerfungen- von Ihrer Verminde 


zung und Vermehrung XI. 967 ff. Vorſchlage 


und Anweifung, ihre Anzahl in einem Lande, nebft 
allen ihren Umftänden zu erfahren L 78 ff. Mu⸗ 
Ben davon für das gemeine Beſte, ebend.. ©. 
d.-Arbeit,. Ehrliche Leute; Geift des Men⸗ 
ſchen Inwohner Krankheit, Leibee:Aräf 
er Liften, Perſon, Regierungs⸗Runſt, 
Schwimmen, Seele, Seelen⸗ Aräfte, 
Stand, und Unterrichtungs- Anftaiten. - 
arenfihen s Seindfchaft, f. Menfchens 


este nothtendigeigene 
realen vr 101. KU 585. ſ. aa are 


Menſchen— | 


u. 


"00. Bemerabfegipen . 


Menſchen⸗Koth, oder Menſchen⸗Miſt 
and Urin, ihr Nutzen zu Erzeugung der Galpe 
ter⸗Erde V. 954. . wis auch zu Duͤngung der 
Selten VIL 610 

.Menſchen⸗CLiebe ihre genaue Beſtimmung 
v. 101. XII. 583 ff, Geſpraͤch von der falſchen 


und wahren Menſchen Liebe, wie auch von den 


Bränden der Menſchen⸗Faindſchaft XII. 5, 
wie fehr infenderheit von vielen Dienſt⸗ Herrſchaf⸗ 


"ten dawider verſtoſſen werde . ‚XI 834 fo 


Menfhen Mit, ſ. Menſchen⸗Roth. 
Denſchen Urin, ſ. Menſchen Roth, und 


Rienſchliche Bildung, Abhandlung davon 


J * ihren Urſachen und ihrem Unterſchiede XL, 


. 650 f. 
Menſchliche Boßheit oder Unart, f. Unser, 
Menſchliche Dinge, wie fie am gewiſſeſten 
eu verbeffeen. XIL 957. ſ. Derbefferung,. 
Menſchliche Erkenntniß, f. Zrkennenig. 
Menſchliche Erzeugung, Abbepelus 7 

I. 650 f. 

RNnoenſchliche Geſellſchaft, er Die allge» 
meine ud gu ofiz Beiellichaft der Menſchen, 
ihre endigs und Nutzbarkeit IV, 228 ff. 
wodurch ie befonders gelitten III. 55. VL Var, 


Vff. Freye Gedanken zu ihter Werbeflerung IV, 


668. wie und wohurd das gemeine Beſte derſel⸗ 


ben von einzelnen Menſchen zu befördern V. z01 f. 


©. a . Beiellicyafe ‚und eſellſchaftlicher 


—— Sandlungen, f Be 


e 
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J Menſchliche Koͤrper, ſ. Roͤrper. ri 


‚.Menfchliche gteigungen, Lieigungem 
er oh, 


WMenſchliche Seele, ſ.Seele. 
Menſchliche Unart, ß Unart © 
Menſchliches Elend, deſſen Beſchaffenhelt 

und Wirkungen IV. 228. 903 ff. X. 819 f. % 

555 ff. Mittel zu deſſen moͤglichſter Erleichte⸗ 


rung iV. 228ff. 903 ff. IX 82o f. X. 555 fie . 


©. a. Rindersäucht, und Unterricht. 
Menichliches Geſchlecht, Abhandlung von 
der göttlichen Ordnung in deſſen Veraͤnderungen 


Menſor, ſ. Meſſer. nt 
- Menfirua, oder Auflöfe:öeuge, was vor wein 
che infonderheit das Kupfer auflöfen X. 997. XI. 
a2 ff. 244 ff. ingl. das ‘Bley, um den Mercurk 
um Metallorum daraus ju bringen Xxl. 648 
Aenſtruum, ſ. Monats⸗ʒeit. FB 
Menſura, ſ. Maaß. | u 
Menfüra menfürantes publca, |. Probe 
Maaſſe. | BEEEE 
Menfuram (Emtio Venditiv ad), ſ. Paufch 


und Bogen. | 
Morchant (The Univerfal ), eine Schrife X; 


Merstelbach (D. Thom.), ein b 
Rechtsgelehrter VIE. 820 


La 


357 
erühmter 


Mereiein (Hr), defien Anfangs, Gründe 
der Civil BausKunft IX. 317. dein Meynung, 


zu welcher Zeit die Eichen am. beften zum Bau⸗ 
Solge zu fällen, ebend, F 


a 


Gener Reg. daS. Eee Merck⸗ 


To 


or General Regiſter: 


Mercklein (Hr. D.), was er von ber Vermeh⸗ 
ing der Spinnen angemerket IL 179. deſſen 
Urtheil vom Spinnen⸗Steine  M.zıt, 

‚ Mercurius; wird unter die drey Principia oder 
Anfänge eines jeden Körpers gerechnet IX. 357 f. 
397. ob ein’jeder Körper in vem Schooffe der 
Natur feinen eigenen habe Il. 28 f, deffen genaues 
re Veſtimmung IX. 358. 397. und Erfolg vor 
feinee Verniſchung mit den andern IX. 358 fl 
97 ff. ober auch als einer deu erften Anfänge 
md Beftand- Theile der Metalle anzufeßen I. 104. 
H. 28. VI. 722. XL 647 ff. . ob er in Gold vers 
‚, wandelt werden könne XI. 935. deſſen Verglei⸗ 
Hung mit dem Arfenic III. 514. deffen Mugen 
und Gebrauch wider den tollen Hunds⸗Biß IV. 
382 fe &. a, GQueckſilber. 5 
, Mercurius oder Hermes der alten Egyptier und 
Griechen, diffen Urfprung und Bedeutung IV. 
9ı4 f VI 478. 493 

*, Mercurius dev Alchymiften, ſ. Mercuriut Phi- 
Jofophiu. i 
€.-Mercurdss der Metalle, daſſen Unterfcheib 
von dem gemeinen Mercurio XI. 33.648. ob und 
wie dergleichen zu finden. x]. 648 
Afercurius Philofophicus, oder alchymiftifcher, 
was darunter zu verfiehen II. 36 |. XI 647 f. 
ob ‚und wodurch er aufgefchloffen und erwecket 
werden fünne II: 36 f. ob und was tr zur Ers 
zeugung des Geldes und des Steins der Weifen 
beytrage IL 36.f. 41. : ob und wie er von dem 
gemeinen Mercurio zu unterſcheiden XLz2fi 


i. Ba 22 . MMercurius 
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Mereurius univerfalis,; was nach der Meynung 
der Alchyniſten darunter zu verfichen I. 725 f. 
1041. KL 647 ff. Erinnerungen bagegen E 
= | 28% 
MHeretrix Metofloram, ſ. Rupfer. 
Mergel, was fol eigentlich iſt TV. 120. 
VIL 415. 1X. 441. beſſen Mugen zur Duͤngung 
‚der Felder IV. 125 ff. 753. V. 280. VIE 41 5. 
IX. 438. 441 ff. 609. XII. 42. was daben zu 
beobachten IV. 12 u ff. VII 830. IX. 444. Bes 
:denken darüber VI. 224, wo folcher am haͤuffig⸗ 
ften zu finden IV. 123. und was die Erd: Des 
ofen deflelben vor Anzeigen davon geben IV. 123. 
Seffen verſchiedene Arten IV. ızı ff. V. 280, VIE 
331.415 IX. 442 ff. ‚Eigenfchafe dee gemeis 
nen WMergels-IV. 121. ingl. des Duͤnge⸗ 
Mergels IV. ızı ff. des Erd⸗ und Erdhar⸗ 
zigen IV. 121. IX. 44: ff. des Talch⸗ arti⸗ 
en IV. 121. des Stein: artigen IV. 122. 
und des Kreiden⸗Mergels IX. 442. 443: 06 
er vor das bon unferm Heylande fo genamn BL 
der Erde anzunehmen IX. 609, ſ. a. Gyps⸗- 
Dapter-Stahl; Stein und Thon: Mergel, 
WMergel artige Erde, oder —— 
ihr Unterſcheid von dem eigentlichen ergel IX. 
440 f. 443. ihre verſchiedene Arten IX. 441. 
Ur Verhälenig zum: Frucht⸗ Bau and zur "Düne 
gung der Gelder 2], Mof. 
- Mleegel’s artige Steine, ihre Eigenſch 
und ihr Mugen beym Feld-Bau 11.3X.434 
: Mergel:BSobrer, ihe Gebrauch AWirzz 
Mergel⸗Erde, [, Mergel⸗ artige Erde. 
oe Err'2 Mergels 


w- 


x ’ j 
. 
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"MergelsGruben, was vor ihrer Eröffnung 
‚zu beobachten W. 123 

Mergelichter Ader, over Mergelichtes 
Hand, Anmerkungen von deſſen Güte VIL 400, 


IX. 440 ff. 446. wie beförberlich es der Saite 


‚oder, Flachs⸗Seide, einem Unkraute, zu ihrer 
Nahrung und Wachsthume ift IX. 608 f. cb 
and role fern es zum Flachs⸗Bau tauge IK. 440ff. 
Meriten, f. Derdienfte, Ä 
Merovingifche Aödnige, wie fie dem Srans 
zoͤſiſchen Staats: Körper mehr geſchadet, als ges 
nußet V. 7i9 f. 
Mertel, ſ. Moͤrtel. — 
Werxeno Material Sammer VI. 547 
 Wiers, oder März, Bauer: Regeln von dies 
ſem Monate XL. Vorr. XXXI. 
Merz⸗Hammel, f. Hammel, und Schaf. 
 Mirzkuft, Urfachen ihren Trockenheit VIE, 


401 
merz Nebel, Bauer-Regeln davon XI. 
Vorr. XXXII. 
Merz Schafe, ſ. Schaf. 
Merz s Staub, Bauer⸗Regel davon xL 
Dorr. XXXIL 
- Merz: Dieb, 1. Schaf. 
. Mei, oder Meſchen ſ. Moͤſch· 
Meg Buͤcher zu machen VII. 717 
. Meß-Serien, und Jahr : Markio. Serien, 
Ihre Schaͤdlichteit vor die eraenden VL 705, 


a Schul:Serien. 


miß Gab, deſſen fung. VL 
ur nee Meß⸗ 
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Meß⸗Kunſt, ie Jobegriff VL. 16. ihe Nu⸗ 
sen und Gebrauch in der Wirthſchaft und Policey 
VL ı6 ff. wie auch im Inſtitz⸗Sachen, ebend, 
©. 4. Zi. N Ämft. 

Meb-Aunft (Academie der), ſ. Academie 
Der Serglederunge-Aunft. 

Meß⸗Recht, f. Leipziger Meß: Recht. 

Meß⸗Staͤdte der Buchhändler XIL 188 

Meſſeller, { Maßbolder. 

Meflen, oder Ausmeſſen, f. Meß: Aurft. 

Meſſen, oder Meſſung der Selder und 
Aeder, ſ. Acer. 

Meſſen, oder Jahr-Meſſen, was ihre vors - 
mehemfte Abſicht iſt VIII. Vorr. LXXXI. was 
Die haben und niedern Manufactur⸗ und Policey⸗ 
Collegia dabey zu beobachten haben IX. 927. X. 
896. 1. a. Drsunfchweigifche und Buch⸗ 
Handlungs⸗Meſſen. 

Meſſen Recht, ſ. Leipziger Wieß: Recht. 

Meſſer, ober Henfores, ben den alten Roͤ⸗ 
mern VL 32. 33. wie ſcharf fic wegen werübter 
Betruͤgereyen befiraft worden VL 33 ff, 

Meſſer (Ader:), f. Acker-Meſſer. 

Wiefler ( Seld: oder Lands), ſ. Geomstra. 

Meſſing, woraus er eigentlich gemacht wird 
DX. 101 1. deſſen verfihledene Sorten IX. 1011f. 
welche die befte, ebend. deſſen Gebrauch bey . 
den Guͤrtlern IX. 1010 ff. und des Gekraͤtzes 
davon IX. 1029, font ift derfelbe nirgends als 
zu ee worden in Ill. 625. 

ing:Arbeit, warum ihrer infonderi,cis im 
Deutichland ſo viele gemacht wird? Vi. 308 ff. 
Eee 3 Meſſing⸗ 
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Meſſing⸗ Sabrike zu Freyberg IX. i0ãI fi. 
Meſſing⸗ Haͤmmer, warum ihrer in Deutſch⸗ 
land ſo —* zu finden VI. 308. warum es aber 
gleichwehl noch hin umd wicder daran fehlt IX. 


1011 

Meſſingene Rnoͤpfe, ſ. Rnoͤpfe. 

Meſſingene Wein⸗ und Bier⸗Haͤhne, was 

Davon zu halten Xi. 64. Worſchlaͤge zu ihrer 

Verbeſſerung ‚ X1.64 177 
Meſſing enes Rüchen: und Roch Bit 


. che, fe Rüchen-Befchirre. 


Weßner, f. Pfaffe. - 
Meſſung der Aecker und Selder, ſ. adet. 
WMetall, Grund-Saͤtze der Alchymiſten und 
Chymiſten vom Urſprunge und von Erzeugung 
Der Metalle 1.725 fe 1041 f. verfchiedene An⸗ 
merkungen darüber I. 1044 f. Abhandlung won 
ihren erſten und urfprünglichen dreyen Anfängen 
‚VI. 722. XI. 648. ob die Metalle wachfen L 
1078. : ob fie ihren gewiffen Saamen und ihre 
erſte oder eigene Grunde Materie haben L. 725 ffi 
. X1.647 fe ob die Matur fich zu ihrer Ausarbei⸗ 
sung eines Salzes bediene VII 929. Xl. 648. 
auf was vor Art gutes Metall aus einem Erze in 
ein Corpus zu bringen J. 445. wie und wodurch 
die Metalle vererzet werden I. 446. 896 ff. Hoch 
Urſache ihees Glanzes, ihrer Malleabilitaͤt und 
ührer zarten Schmelzung IV. 652. ob ihre Ber⸗ 
wandelung moͤglich VI. 690. 722 fe ©. a. Als 
chymie; wie ſchaͤdlich ihnen der Torfs Dampf 
fen VIII. 708. mit was vor Dingen fie gemeis 
niglich vermiſche find X. 776, 91, Erfolg * 


J 


| ‘der Keips. Serimlangen; er \ 
won bey ihrem nnworfichtigen ichranche 
Gefundheit des Menſchen X. 776. 791 


38 ff. Erfolge von ihrer Aufloͤſung im naflen 


Wege XI. 30. 43. ob und wie man folche gleiche 
ſam pflanzen koͤnne XII. 999. oder wie fie for 
gu, vermehren und zu erzeugen IL 354793 fi XU. 
999 fe Abhandlung von ihrer Erzeugung, Des 
Ducfien und Gutmachung 11.706, - Bellimmung 
und Beſchaffenheit der unvollkommenen aber Halb⸗ 


Metall⸗Arten X. 791 ff. 800. XI 44 ff. was 
fuͤr welche von ihnen und wie ſie zu bererzen 1.907. 


.&. a. Berg⸗Arten, Erz, —— ee 


giften, ingt, Bell.Eiſen⸗ und Aupfer 
wie. auch Deutsche Mieralle. 
Metall: ⸗Mutter, ober Matrix. Metallorum, 
was einige alfe Henne l. rasf. 906, befondere 
ndlang davo Ä 
Merall,Schrätlein, ob die —X der | 
Menſchen ſchaͤdlich find . Kl, 
Metalle (Aare der), ſ. Kupfer, U 
Metalle zu prohiren, ſProbier⸗Kunſt. 
Metalle zu ſcheiden, ſ. Scheide⸗Kunſt. 


Metallica Otia, |, Otia Metallica. ON: 
Metallicum Iut, oder Corpus Jurie Metalisi 
ViIl. 9 i6 


Metalliſche Compofi itionen ” "IX. 1012 
Metalliſche Eonfecturen, f-Confecturen, 

Metalliſche Erze, ob ee von —X 
aorbanden find IN, 599 ff. S. a. Erz,un 
Aoch-Sals. 

Metalliſche Sefaͤſſe, Kuͤchen⸗Geſchirre. 

Metallſche Aalke, ſ. Kalk. 

Ere4 metalliſche 


ve 


* 
17 
— 


rologiſche Anmerkungen. 
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Metalliſche Roͤrper, auf was vor Art ſol⸗ 
he auf denen Hätten Werfen erhalten werden IIT. 


1692. wie hingegen felbige wicderum in eine Erz. 


Geſtalt zuruͤcke gebracht werden Eönnen, ebend. 


’Ga. Erz, Roch⸗Salz, und Mineraliſiren. 
Metalliſcher Archæus, ſ. Archæœus Metallieus. 
u Metalliſches Alcali, J. Alcali. 


.® Metallorum Matrix, ſ. Metall⸗Mutter. 


Metallorum Meretrix, {. Rupfer. 
Metallurgie, ihr Nutzen und Gebrauch in 
‚der Berg- und Hütten: Wirthſchafts⸗ Wiſſenſchaft 
i. 845. Anleitung zu ihrer SBerbefferung VII... 
721. IK: 217 f. darzu dienliche Schriften XT. 
sn 39 273. 281% 
“"Mietallurgifche Aufgabe: °— I. 444 
. Meteora, ſ. Lufodeichen: - 
“ - Meteorologie, ober deutliche Exempel und rich⸗ 
"ige Regeln von der Wittetimg ıc. eine Schrift 


. 835. ſ. Witterun 


Meteorologifche Jomerkangen, oder OB- 
Jhtbintioner, ihr Ruten II. 97. 834. wie fie ans 
jüfteffeh IE. 97. 834. IV. 779. VI. 1491. VIL 
‚256. 852 ff. Nachricht von einigen zu Upfal im 
Jahre 1739. angeftellten II. 97 f. ingl. von de⸗ 
neh bey 25 Jahren im Woigtlande gemachten 
0 " VIE 852 fi 
Meteorologiſche Correfpondens, f. Wir 


. Ternngs: Eorrefpondens, 


Meieorologiſche Diaria oder Journale 
IV. 606. VII. 853.856 
Meteorslogifche Obfervationes, ſ. Mieten 


Mleteoro⸗ 


derkeips. Sammindigen. 809 
| „ Wroroiogiähe Prognofiea, ſ. Wetter 
Propbeseyun 

Merrorologifche Tabellen IV. 606 
. Wieteorologifcye Zeitungen, ! wire 
Eunge-derungen. u 
Mietbode, f. Lehr: Art. . 

Methodus Artium ſ. Operarum vmi. 5 16 
2 Methodus demos firativa ſ. mathemalica, |. Lchnr 
er 
Metrologia, ein Buch VL. 36: „Anzeige und 
Urtheil von.deffen Inhallhte VI. 360 . 
Mes, was fuͤr einer Weiſe man ſich bedienet, _ 
das in daſiger Citadelle aufgeſchuͤttete Getreide 
lange Jahre gut zu erhalten VI. 205. fh 
MensBreter,’(. Bret. 

Mene (die faule) zu Braunfihweig IX.983 
Metziſche Unions⸗Cammer, f. Unione⸗ 
Cammer 
Alcviuc, deffen Meynung vom Unterſchiede der 
Juſtiz⸗ und Policey⸗Sachen V. 410. ingl. über 
die Rechtmaͤſſigkeit der Ang wegen. bes 
srüglich verfproghener Mitgift ‚VL 378 
Meuler, ſ. Mailer. 

Meyer (Cornel), Nachticht von „ac 
Stein⸗ Betten 
Meyer NJoach. Barthol.) zu 
* Sid. Gothaiſcher Bibliothecarius 


deffen Urtheil von Crleruumg ber 

ar af bey den Juden EV, 989 

| —— , deſen genauere Veſum⸗ 
mung a V. 328. 635 
| € ee 5 Meyer 
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Mexyer Guͤter, woher fie alſo genennet wer⸗ 
den V. 328. ob fie den Pacht⸗Guͤtern beyzuzaͤh⸗ 
len V. 327 f. 
Meyer⸗Hoͤfe, Abhandlung davon, und. don 
ihrer unproportionirlichen Belaͤſtigung, wie auch 
von den Remiſſionen dabey IX, 725. XV. Bucher 
von dem Feld Ban und recht vollkommener Wohl: 
beftellung eines bekoͤmmlichen Land⸗ Sites und ges 
fchieflih angeordneten MeyersHofes oder Sand: 
©utes xc. II. 240. Machrticht von dem Inhalte 
dieſes alten dconomifchen Werks umd deffen unters 
ſchiedlichen Werfaſſern III. 239 ff. 689 fü 
Meyer⸗Recht, deſſen Urſprung und Beſchaf⸗ 
cnheit V. 326 fi 
Meyerdingse⸗Contract, deſſen Urſprung und 
Abſicht V. 634 
Meyerdings⸗Guͤter, deren eigentliche Be⸗ 
ſchaffenheit | V. 328 
Meyerey, wo und wie folche auf groffen Land⸗ 
Guͤtern anzulegen VI. 953,962, was darju zu 
rechnen, ebennd. | 
© Meyers oder Mayers Sob des muthigen 
und luſtigen Feldbaumanns Lebens, eine Schrift 
“ En III. 2 
Meynungen der alten und gemeinen Wirche, 
Bedanfen on VI. 594. fr S. a, Abers 
gläubifche eyrungen, und Aberglaube,  - 
. ‚Miasmata gutpagimofa, ihte Befthaffenkeit and 
Wirkungen Fr + VÜI ce f. 
Michaelio. Tag, Bauer⸗Regeln davon XL, 
Ders, AXXV. "was von der auf ſolchen Tag am 
Ba Ä ö einigen 


der Leipz. Sammiungen. Br. 

einigen Orten gewoͤhnlichen Verwechſelung der 
Pacht⸗Zeiten zu halten | Xil. 818 

Michal, oder Mlichelius, beffen Nova Plan- 
tzrum Genera X 57.958, deſſen Beobachtun⸗ 
gen vom Saamen der Pflanzen X, 57: 

Micrælii Altes Pommer:tanb VI. 501 

Miege (Boy) geifts und weltlicher Staat 
"von Groß-Britannien und Irland, aus dem Eng⸗ 
lifchen überlegt - VL 707 

Mier-Ladey, ſ. Cohn⸗Lackey. | 

Miete, Mieten, ſ. Pacht, und Gedinge. 

Mignons; ſ. Lieblin 

Milben, warum ſie ſo gern die Bacher an⸗ 
freſſen I. 325. und wie es zu verhuͤten, ebend. 

Milch, wie vermittelſt derſelben die Suͤſſig⸗ 
keit der weiſſen Ruͤben zu verwehren III. 198. 
203. 205. wie die Milch fo ſtark, als wie der 
ſtaͤrkſte Wein zu machen XI. 1004, ſ. a. But⸗ 
ter:-Schaf: und Weiber Mich. . 
mau Wolfes), ein Kraut, : ſ. Mole 


lch 
Milch⸗Curen, ihre Matbarkeit VOR. 143 
Milch⸗Gefaͤſſe, — Saft⸗Gefaͤſſe. | 
Milch ARübe, ſ. Kuͤhe. 
Milch⸗Maͤgde, ihr uͤblee Verfahren mit 
dem Viche jun Zeit des Dielkens Vv.619 
Milch⸗Schaͤferey, ſ. Schäferey. 
Milch⸗Speiſen, derta Nutzen bey den Men⸗ 
IL 527 
Mikh-Stand der Pflanzen, was, Darunter 
3* verſtehen Xı 54 " wie ‚fange felbiger dauert, 
ebend. 


ff 


kur | . Milchs 


03.  BmerakRegiftet :* 


Miilch⸗Zino von den Schafen zu nehmen, was 
ſolches filr Nachtheil bringe ]. 780 
- Milde, welchen Sürften, und aus was für 
Nefadyen ihnen ehemals dieſer Zuname gegeben 
worden il, 973. 992 
. Milde Sacher, wenn und in wie fern ihre 
Veraͤuſſerung Statt hat IV. 1000, IX. 588 ff. 
. Milde Stiftungen, ihr Nuten für das ges 
meine Beſte IV. 579 ff. V. Vorr. LXVL V. 
197.  verfchiedene Arten davon 1V. 579 ff. wie 
übel aber.an vielen Orten damit umgegangen wird 
IV. 581. 763. V. Vorr. LXVI. V. 104 fi 109, 
‚ nöthine Vorfiche und vorgeichlagene Mistel zu ih⸗ 
ser beffeen Verwaltung IV. 579 ff. 763 f. V. 
Vorr. LXVLf. V. 105 ff. 197 ff. 209 ff, 
385 ff. VI. 668. VII 946 FIX. 205 ff... © 
a. Collecten zu milden Stiftungen, und 
Schenkungen, ingl. Schuls-Collecten. 
Miles perpetuut, ſ. Soldat. 
WMilitair⸗Ausgaben, ſ. Militair⸗Staat. 
Militair⸗Pedanterie, ſPedanterie. 
: Militsir:Perfönen, ſ. Soldat. 
Miilitair⸗Staat, woher und wie bie darzu 
nöthigen Ausgaben zu beflreiten XI. 917 
..* Midites, was vor eine Gattung adelicher Pers 
ſonen ehedem in Deutſchlaud alſo geheiſſen VIII. 
| | 1 


v J 54 
Milig, ſ. Land Militz, und Soldat. 
Miller (Hr. M. Job. Peter), deſſen Hiſto⸗ 
riſch⸗ moraliſche Schilderungen zur Bildung eines 
edlen Herzens in der Jugend XI, 583. ruͤhmli⸗ 
ches Urtheil von ihrem Inhaite xXI. 583 f 
| Millington, 
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Millington, hat die Vermiſchuug⸗ des wann⸗ 
lichen und weiblich.n Soamens in den Pflanzen 
zuerft entdecket X. 61 


Mimen, was vor eine Sorte Schauſpieler ehe ⸗ 


dem bey den alten Griechen und Roͤmern alſo ge⸗ 
nennet worden VL 8os ff. durch mas vor beſon⸗ 
dere Benennungen man fie fonft von einander uns 
terſchieden VI. 807. von welcher Gattung ei⸗ 
gentlich die 115 Juſtinianiſche Novelle zu verſte⸗ 
ben, darinne von Entirbung der Kinder gehans 
delt wird VI.807f. S. a. Pantomimen. 
Mindererus (aim. ) de Calcantho ſ. Viatriolo, 
ejusque qualitate, virtnte ac yiribus VII, 934 
Mlinderjährige,ob und wie mit ihnen zu cons 
trahiren IV. 994. 995. 997. wie «es mit Ben 
kaufung ihrer Güter zu. halten V. 73 fe 
Miner, oder Minera, (. rs. 
Ainera arenaria, eine Vecheriſche Seife XL 
1000, f. Sand. . 
Minsra Cinnabaris, ſ. 3inmober. 
. Minera Martis, ihre eigentliche Befchaffenheit 
IX, 218. mo dergleichen zu finden, ebend. 
AMinera Saturni, wie der Mercurius Metallorum 
Baraus zu bringen XI. 648 
Mineru vitriolacea, wie fie zu läutern VII. 927 
Mineral: Reich), was vor Manufarturen, 
und wie tern fie dahin zurcchnen VI. 304. f. 308 ff. 
befondere Abhandlungen von allen darzu gehörigen, 
Körpern II, 700. VI. 720. X. 687. Mache 


eh von einigen dahin gehoͤrigen neuen Erfinduns . 


IX. 173 fe 177 fo 
 MinealSyfem, dar Sihrift.. VII.230 
 Winerslien, 


I, > 
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u wur Mineralien, philoſophiſche Erflärang vor 


ihrem Urfprunge I. gor. ihre erfte Grund: Mas 
terie III. 687. wie fie beffer zu nußen XII. 681. 
685. :wie aus ihnen das weſentliche Sal; mie 
ſchlechtem Waſſer zu ziehen VI. 543. wie foldhe 
- Buch das Nitrum zus concentriren, oder in metals 
liſche und beffere Körper zu verwandeln VI.722 f. 
* dieſelben alle oder nur gewiſſe Arten, und was 
für welche zum “Berg: Regale gehören VII. 914ff. 
VIH. 851. wie es mit ihrer Muth⸗ und Were 
gleichung zu halten VII. 915 ff. was ihrentwes 
gen in din Flur-Buͤchern anzumerfen V. 849» 
was vor welche fluͤchtige heiſſen III. sı5 ff. wie 
fieam deften jubearbeiten,ebend. Mittel zu Entdes - 
: ung dee mit Mineralien verfälfchten Weine IX. 
387 fr Nachricht von einem unweit Gera gefun⸗ 
denen. befondern Mineral und deffen. mannichfaltis 
gem Gebrauch I. 328 f. ©. a. Berg- Arten, 

“ Erz und Metall, 

Mineralifch- machende Grund⸗ Weſen, 
ob und warum der Schwefel und Arfenic alſo zu 
nennen III. 594. und ob dergleichen nicht auch 
noch von andern Dingen zu behaupten II. 


Mineraliſche Erden, deren verſchieder Sats 
tungen und Wirkungen in und auffer ihrer Vers 
miſchung IV. 639 ff. inſonderheit mir Salzen 
und andern Erd» Arten IV. 640 ff. vornehmlich 
in Anſehung der Acker⸗Erden 111. 689. ihre Prov 
ducte im Feuer IV. 633. 640 ff. was guͤr eine 
ganz beſondere Art derſelben im Kies ſtatuiret 
wird I 902 welche der erſte Broff u —— 

ohlen 
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Ä Achlen iſt, und ihre erforderliche Eigenſchaften II. 
303 ff. & a. Acker⸗Erde, und Erde, ingl. 
— ven 
Wineraliſche Sarbe⸗ Materialien ‚was 
davon zu halten . V. 1003 
Mineraliſche Steine, ſ Stein. — 
Mineraliſche Wuͤnſchel⸗Ruthe, ſ. mins 
fehel: Authe. 
Wiimeralifcher Saupt Schluͤſſel in | 


chrift 

Mineraliſcher Schwefel, f. Schwehl 
Mineraliſches Gift, ſ. Gift. \ 

Mineraliſiren, oder vererzen, was vor eine | 
Chymiſche Arbeit alfo heiſſe IL. 592. und deren 
Wirkung III. 592 ff. 598. wie ſolche theils mit, 
theils auch ohne Schwefel und Arſenic verrichtet 
werde III. 592 ff. ob auch die allgemeine rohe 
Erde darzu zu brauchen I. 906. Wirfung davon, 
ebend. wie auch dee fchon wirklich metalliſch 
gewefenen, ebend. ©. a. Metalliſche Koͤrper. 
Minerologie, Beſchreibung einer ſolchen, 
welche die erſte Grund⸗Wiſſenſchaft zu einer Berg⸗ 
und Huͤtten⸗Wirthſchafts⸗Wiſſenſchaft ift I. 344. 
was aber noch.die gröfte Schwierigkeit daben vers 
urſachet I. 891. Vorſchlaͤge zu ihrer Verbeſſe⸗ 
rung II. 6o2 f. IX. 217f. ©. a deryMis 
nerologie. .. | 

Minerologifche Fragen, nebſt beygefuͤg⸗ 
ten Bedenken Il. 592 ff. deren theoretiſcher und 
practiſcher Nutzen . IL 602 ff. 
Ze erologihe Schriften 1. 55. ſ. — 


winero⸗ 


ech 
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WMinerologiſche Unterſuchungen XI. 261 
- Minerva, oder Dallas, was fich die alten 
Haydn eigentlich unter diefer vermepnten Gott 


dei vorgeſtellet IV. ↄos 
Minerva (die sierlich webende), eine 
ift VIII. 383 


Sr 
- Minifer, nothwendige Eigenfchaften eines 
Premier- oder oberfien Staats: Minifiers VIIn 
33. wie fich die Miniſter und Nathe eines, Fuͤr⸗ 
ſten gegen dieſen zu verhalten haben IX. 194 fs 
und wie fie wegen ihrer Vergehungen zu beftrafen 
IX. 194.  Eigenfchaft der ſchlimmen X. 284. [. a, 
Imanz- und Staats⸗Bediente, ingl. Jofsund 
Staats⸗Leute. 
‚Minsferiales, ihre ehemalige BVeſchaffenheit und 
ir Unterſchied von den ſo genannten Militibu⸗ 
VII s4ı 
Minos, warum er von den Griechen zum Richs 
tee über die Todten gemacht worden VI. 581 


Miri kurze Fragen aus der Oeconomia Sacra 


.VIIL 70 
: Mirmiden, ſ. —— 
Mirrhen, ſ Myrrhen. 
Miſanthropen, oder Wienfchens einde, 


f. Mienfchen- Liebe. 


Mifcellanea Nature Curiofarum vu. 372 
Miskotzes, eine Sorte des beften Ungerfaen 
Weine 


Mißbraͤuche, f. Geſellen⸗ und Sande \ 


werkestYligbräuche, 


Mißbrauch. des Guts der Dienſte, ſ. groh⸗ 
nen; und Dienſt⸗Herren. 
mißbrauch 


\ 
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Mißbrauch des * Vermoͤgens oder 


der Nahrungs⸗Guͤter, ſ. Guͤter. 
Wiſſethaͤrer, ſ. Diebe. 

Wißgeburt, wie weit ſich chedem bey den ch 
zen Nömern eines Vaters cwalt über diefelbe er⸗ 
ſtrecet VHI. 566 


Mißgeburt der Getreide Koͤrner solar | 
aus der ‘Brand Herzuleiten I. 106 f. Unterfie . 
. Yung der Urſachen davon I. 109 f. Mittel dar 


gegen Lı22 fe S. a. Brand im Betreide, 
Mißpidlichtes Bemenge, wie ſolches durch 
Chymiſche Kunſt zu machen IVII. 99 
ißtrauen, in wie fern folches einem Haus⸗ 
Wirthe in Anfehung feiner nen noͤthig 
und nutzli ch VI 993 
Mißvergnuͤgen Selichen) , 14 Epeliches 
Mißvergnuͤgen. 
Mißwachs, zu welcher Art von Ungluͤcks⸗ 


Faͤllen er zu rechnen V. 303. und was dieſerhal⸗ 


ben wegen Erlaffung ber Pacht: Gelder zu beobachs 
gen V. 303 ff. ob und wie fern derfelbe durch 
die neue oder verbefferte Acker⸗Bau⸗Art zu verhüs 
tn V. 435f. ©&.a Ungtäde Sälle, 

Wiſt, oder Mift-Dünger, in wie fern deffen 
Gebrauch bey dem Feld» und Garten⸗Bau fo wohl 
nuͤtzlich, als ſchaͤdlich ſeyn Fan IV. 110 ff. 127 ff. 
735 fe. V.433 f Vi. 1026 ff. VH977. VII. 


—* 


493. X. 852 fe 857 ff. 1090f. XI. 787. XIL 


43. 83. deſſen verfchiedene Gattungen IV. 115. 
227. melde nach Gelegenheit die befte IV. 


114 ff. 126. 127 ff. was der balbe Miſt 


beißt VII. 969. und deffen Vorzug für dem gan⸗ 
Gener. * der L.8. ff zen 
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sen VII. 399. 969. wie bloß durch bie Hitze des 
Miſtes oder in Miſt⸗Beeten allerhand Feder⸗ 
Vieh ausgebruͤtet werden könne VI. 488. VII. 
sr S. a Ader, Ader-Bau, und Gars 
ten⸗Bau, ingl. Dünger, und Düngung, tie 
auch Gaſſen⸗ und Strafen: Rorh, Enten⸗ 
Bänfe: Huͤhner⸗Kuh⸗Menſchen⸗ Ochfen- 
Pferde: Scyafs Schwein: Strob : Taubens 
Vieh⸗Waſſer⸗Voͤgel⸗ md Ziegen: Mifl.:. - 
Miſt (Düngung ohne), ſ. Duͤnge⸗ Laus. 


en. | 
8 Miſt (philoſophiſcher) VIL 373 
Miſt⸗Beete, f. Mitt. | 
"Mift-Dünger, ſ. Miſt. 
Miſt⸗Erde, ihr Nutzen und Gebrauch bey 
Erzeugung der Maulbeer⸗Baͤume VI. 897 
Miſt fahren, wenn und wie foldyes am beften 
anzuftellen I. 774. IV. 130. VI. 433, VII. 177. 
606. VIII. 1037 f& 1847. Iosı f. Was von 
deſſen Anftelung in der Chars Woche zu halten V. 


f 606 f. 
Miſt⸗Gauche, oder Miſt⸗Pfuͤtze, iſt ein 
Ingredienz zu Erzeugung der Salpetererde J. 320. 
ihr Nutzen zur Duͤngung der Felder und Wieſen 
VI. 120. VII. 415 f. ingl. zur Impraͤgnirung 
oder Beſchwaͤngerung des Saamens VII. 375 f. 
407. wie ſie wider.den ſchaͤdlichen Mehl: Thass 
im Hafer zu gebrauchen IX. 541. desgl. zur Be⸗ 
. gieffung der Hol; Pflanzen X. ı59:f._ ob fie auch 
‚als ein Mittel zu Bertilgung der Erb: Kröten 
dienlich fen W204 

Miſt⸗Grube, ſ. Miſt⸗Staͤte. | 
Zu 5 mit: 
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Miſt⸗Hof⸗ ſ. Miſt⸗Staͤte. 


Mift-Lauge, ihr Nutzen zu Düngung ber 


Felder IV> 120. ſ. a. Duͤnge⸗CLauge. 


Miſt machen, wirthſchaftliche Anmerkungen 


davon IV. 116. 129 f. V. 433. VE 423. 428f, 
VI. 391. IX. 228. XII. 755 


miſt⸗ Pfuhl, oder in Pfauͤge, ſ. Miſt⸗ | 


suche. 


MiR-Stäte, Miſt⸗Soß, oder Miſt⸗Gru⸗ 
be, nuͤtzliche Beobachtungen wegen ihrer Anle⸗ 


gung 1. 766. 11.298. IV. 128 f. VI 966 


Miſt unterackern oder unterpflügen, was 


daben i in Obscht zu nehmen L 773 f. VI. 1027 ff. 


VII. 1051 f. 


Miſtel „Abhandlung davon, als von einem 


Mittel wider die fallende Sucht IV. 571 ff. ob 
die Eichen⸗Miſtel der von Linden» oder andern 
Baͤumen vorzugiehen IV.572 ſ 
Miſtel, oder Miſteln, eine Frucht, wie 
fortzupflanzen und zu vermehren X.4 
| Niſtel Pulver; deffen ubereitung un * 


| er ilerdsdeung oder Mit⸗Trift, h En 

Mitelli Jagd⸗Luſt 

Miteſſer der Rinder, — Si 
Dagegen 

Mitgift, f, Zeyratho·Gut. 

Mitleiden, was ſolches iſt XII. 604. mars 
sum und wie‘ cs am beften in Hebung zu bringen 


! AII. 604 ff. 
* Mitleidig, warum und gegen- wen Infonder, 
hzeit es ein Sandmann feyn fol DL 477 ff. 
Fff 2 Mittel, 


2 
“ 
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Mittel, f Dermögen, desgl. Arzney⸗Haus⸗ 

und Lebens: Mitte 
mMittel⸗Acker, Mittel Sei, oder Mittel⸗ 
Cand, woher ſolches entſtehet IL. 927. deſſen 
verſchiedene Arten IX. 404 f. welche die beſte 
IX: 405 f. wodurch es aber auch verſchlimmert 
werden kann. LI. 930 

Mittel⸗Rorn, ſ. Korn. . 
Mittel⸗Lein, ſ. Kein. 

Mittel⸗Ceute, ihre Nugbarfeit vor den Staat 
oder das gemeine Beſte V. Vorr. VII. X.736. 
and wie von Seiten der Policey vor fie zu ſorgen 
V. Vorr. VIlLf. XXI ff. LXXVI ff. IX. 736, 
'XN. 674 ff. 677 ff. 836 ff. Oabiahrung. 

Mitrel- Preis, ſ. Preis. 
Mittel⸗Saat, ſ. Saat. 
— Wittel:3&hne der Schafe, ſ. Zahn. 
. Miteelee oder Mittler, bey deu Handwer⸗ 
ern, ihr Unterſchied von den Juͤngern und alten’ 
oder gemachten Geſellen VIE 179. 183 ff. - 
- Mierelländifches Meer, Nachricht von dem 
Egyptiſchen Canale zur Vereinigung des Minh 
ländifchen. und Rothen Meeres VI. 477 ff 
a. Meer, und Canal in Srankreich. 
Mitternaͤchtliche Gegenden -[. Nordii⸗ 
che Gegenden. 
Mittler, ſ. Mitteler. 
Mobile Perpetuum, ſ. — Mobile. 
: Mobilien; f. Bewegliche Guͤter. 
. ModdersPrabme, Apenrader ind Rns 
liſche modderMrahme. BE 


\ | “ Mode,“ 


N 
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| Mode; ihr Urſprung und ihre Wirkungen im = 
gemeinen Wefen XI. 440 ff. befonders bey der 


Dud Handlung XL. 136. ſ. a. Aleider⸗ Mo⸗ 
den. 
Mode⸗Krankheiten, ihre Urſachen XI. 446 
Moden: Sucht der Europaͤiſchen Voͤlker, 


was ſolche den Sranzofen für Nugen bringt V. 


Moder, oder Wioder: Erde, was fol 
vor eine Art Erde ift XL. 290. 676. XII 359 
ihr Verhaͤltniß sum Aders Bau XI. 290, 676 ff, 


und zum Wachsthume des Torfes XI. 359f. 


Modius, ein altes Roͤmiſches Maaß VI. 30. 
deflen Vergteung gegen das heutige, ebend, 
Moͤhren/ ſ. Mohr Rüben, 


Moͤller (Hr. George Friedr.), deſſen Send⸗ | 
Schreiben von Korn⸗Wuͤrmern IV. 387 ff. XIL 
374 vom Einfluß des Monde in die Gewaͤchſe 


und vom Mehlihau ıc, IV. 524 ff. deſſen Be⸗ 
ſchreibung einer nüglichen und fehr bequemen 


Maulwurfs : Falle IV. 818 ff. Sendfchreiben - - 
.. von der wahren Urfache des Brandes im Betreide _ 

IV. 1036 ff. deſſen muchmaßliche Sedanfen von 

- dem Staube der Pflanzen während wer Bluͤte Vi 


985. Erinnerungen dagegen VI. 541. unddes 

ren Abfertigung VL 541 f. deſſen Send fereiben 

*3 der Verbeſſerung der Land⸗Wirthſchaft sc. V. 
VL 71. und wasihmdeshafber-für « eine 


799 fi. 
Prämie jugefprochen worden VI. 69 ff. deſſen 


Abhandlung von den Vortheilen vor das gemeine 
Weſen, wenn reiche Leute ihre Capitalien an Land⸗ 


Güter ‚anlegen VI. 713. deſſen mügliche Erinnes 
Sf: oo 


‘ 
v 


ı 
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rungen wegen Verbefferung der Stuben⸗Oefen 
VII. 241 fi deſſen Abhandlung-vom Bau der 
Pflanzen aus ihrem Wachsthum erläutert VIIL 
5ır. IX. 322, Anzeige und rühmliches Urtheil 
von ihrem Inhalt VIII. 511f. deſſen Abhand⸗ 
fung vom dünnen und tiefen Saͤen VIII. 512 f. 
Erinnerung dagegen . VI. 513 
Moͤlling (Hr. Rect.), deſſen Prüfung derjes 
nigen Gruͤnde, ſo einen bevorſtehenden beſſern Zu⸗ 
ſtand der Schulen zu verſprechen ſcheinen XL945 
- Mönche und Nonnen, |. BeiftlichEeit. 
- Mönche und Nonnen, eine Art von Dach⸗ 
Ziegeln und ihre Unbequemlichkeit X. 981 f. 
Moͤnche, eine Art Saflor V. 861. ihre Be⸗ 
ſchaffenheit, und ihr Unterſchied von der andern 


Art, Nonnen genannt | V. 861 
Mörder, warum ihr Erwerb nicht unter die 
Mahrungs: Arten zu zählen R. 8312 f. 


. Mörgel, ſ. Mergel. 
Moerit, ein beruͤhmter Egyptiſcher Kunſt⸗See 


IV. 912 f. VI. 472 ff. 

Moͤrkel, ſ. Boͤhnt Gras. 

Mörtel, oder Mertel, deſſen Nutzen beym 
Berg⸗Bau I. 488. wirthſchaftliche Anmerkun⸗ 
gen von feiner gehörigen Zubereitung X. 984 

Moͤſch, Maſchen, Meſchen, oder Einmes 
ſchen des Maljes, Anmerfungen davon XIl.212 

Mohn, Wirkung von deſſen Ausdänftungen 


X. 34 

Mobr, ſ. Moor. 
Mohr⸗Ruͤben, oder Moͤhren, ob es ſie am 
Wachsthume hindert, wenn ſie auch etwas 8 
geſaͤet 
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gefäct werden IV. 538. wirchfchaftliche Anmer⸗ 


Eungen von ihrer Anbau⸗ und Rugung IV. 70 ff: 


Anmeifung zu einem daraus zu bereisenden vor⸗ 
trefflichen und gefunden Muſe oder —— IV, 


4 ff. 
Mobren-kand, feit wie lange ſchon * Sir 
den: Bau darinne getrieben worden VL 614 
Molara (Joh. della), deffen' Abhandlung von 
den Heuſchrecken und den Mitteln dagegen 1. 387 - 
Moldauer Pferde, ihre. Eigenfehaft IX. 342 
Molie (Hr. de), Nachricht von deffen verans 
ſtalteten neuen Srauengimmers Schule zu Ham—⸗ 
urg vn.738 ff. 
. Molina, deffen Gvanten vom Spiele. und 
j .$oofe 1.498 
Molineus, Urtheil von deffen Schriften, das 
* Handlungs: Wefen betreffend VII 23$ : 
Wolken, oder Wadecke, ob fie, fonderlih 
wenn fie warm gemacht oder zu häufig genoffen 
wird, den Schweinen ſchaͤdlich ſey X. 248. XL 
215.217 f. ihr Nutzen bey verſchiedenen menſch⸗ 
lichen- Krankheiten | xXLarf 
Molben-Euren, ihr Nutzen VII. 143 
Mollers Freybergifche Chronik VII. 919 
i - Moludifche See Krebſe, f. See: Arabs, 
en. 
Molwigifche, mit wenig Holz zu beſtreitende 


Erz⸗Schmelzung V. 231 
Mon Dieu, eine Art Birnen, wenn ſie am bes 
ſten zu pfropfen und zu verfegen IV.538 


Monarch, ſ. voͤrſt, und Regent. | 
Fff 4 Monarchie, 
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Be E Monarchie, oder. Monarchiſche Regie 
rung, welchem Wolke fie am erften beliebt VI. 


499. in wie fern fie zur Beförderung der Hands 
lung dienlic, oder auch fehädlich fenn könne V. 


‚569. 730 ff. ‚deren vornehmſte Grund: Saͤtze 


VII. 576. ihr Mißbrauch VE. 953. ihre 


- Worzüge filr den übrigen Regierungss Arten XT. 
.870. ob ber Kayſer Marimilian L mir Recht 
beſchuldigt werde, daß er bereits eine Univerſal⸗ 


- Monarchie im Sinne gehabt XI. 1029|. & 
‚ a. Defpotifmus, und Dominatus, ingl, Egypri⸗ 


⸗ 


⸗⸗ 


Baden 


ſche Monarchie, 


‚  Monarchomachi, voerden widerlegt XI. 870f. 


MonatsRadiefe, ſ. Radiefe. 


.. Monatliche Anzeigen, (. Anzeige⸗Blaͤtter. | 


- MonsteEreracte, ihr Nutzen in Rechnungs⸗ 
= | V.’663 
Monats⸗Schriften, deren Eintheilung nach 
ihrem verfchiedenen Inhalte I. 5. ihr Mugen 


und Mißbraud I. 4 ff. was für eine Art der 


Schmeicheley die meiften Verfaſſer derfelben bege⸗ 
ben VIII 942. ſ. a. Britannifches und Ertz⸗ 


gebirgiſches “Journal, ingl. Journal Hiflori- 
- qus, und Deconomifche "Journale. 


Monsts:Zeic, wie behutfam ſich die Mägde, | 


wenn fie folche haben, bey Fütterung des Viehes 


verhalten follen V. 755 
Monconye Reife Befchreibung nach Engel⸗ 
fand VII. 377. beſſen vorgefchlagenes Mittel . 


ste Werbefferung des Saamen⸗Korns, ebend. 


Mond, woher die ſo vielen Ader- Kegeln vom 


vollen, alten und neuen Monden entflanden 
en Ä iv. 


_ 


- W.x14 528 ff; was von deffen vorgeblichen 


\ 


\ 
. 


. 
x 


Einfluß. in die Gewächfe zu halten IV. 524 ff. 
478, V. 610 ff. VI. 448.896. VII. 4112 993. 
ob er eine Urſache der Witterung IV. 214, 778. 


Beobachtung von deſſen Einfluß in die irdifchen 2 


Körper VI. 538. ſ. a. Acker⸗Regeln, Auoſaat, 
und Erbſen⸗Ausſaat, wie auch Ebbe. 
Monde-Alter, . Mond. 
Monds⸗Einfluß, oder Influen, ſ. Mond. 
Monds⸗Flecke, verſchiedene Meynungen da⸗ 
von XI 266, XL 214 
Monde-Licht, ſ. Mond. E 
Monds:Zeiten, |. Mond. 
Monfetus, deffen Theatram Infe&lorum II. 
195. deſſen Beobachtungen von den Spinnen, 


 ebend: deffen Eintfieilung derfelben IL 202. 


ob ſolche gegründet fen, ebend, 
Monita, und Monitur der Rechnungen, f 
Rechnungs: Monita. a 
Monoccos, oder KRinkorn, ſ. Spelt. 
ge ‚ oder die Ehe mit einem Wehe 
® e. \ N — 
"Monopohia, was darunter zu verfichen L 558. 
ob und in wie fern fie zu verflatten J. 558 ff. IV. 
282.283. V. Dorr. LII. VI. 664. VII, 842. 
850, IX. 147. 937 fo X. 894. KIL 269 ff. 
272 fe in wie fern aber auch damit, die eige⸗ 
nen Sandes » Manufacturen betreffend, eine 
SBeränderung vorgehen fan VI. 297. 671 f. 
ob es billig, daß eine hohe Obrigkeit aus den Apos 
theker⸗Waaren ein Monopolium für ſich made 


VI. 597 [0b ne fern es groffen Herrin 


fs rs 
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zu rathen, ſich die Monopolien in Handlungs⸗ 
und Manufactur⸗Sachen ganz allein anzumaſſen 
L 560 ff. VI..668. VII. 841 f. 850. wo- 
Durch aber auch dergleichen fuͤr cinen Sandess 


Herrn ganz unvermerkt enefiche I. 714 ff. © a. 


Regadien, und Salz⸗ Monopblium. | 

onopoliften im Schul Weſen, ſ Schul⸗ 

Monopoliften. 

Mons Pistatis, f. Leih⸗Bank, und Lombard. 
Montagne, deſſen Urtheil von der Gedaͤcht⸗ 


| niß⸗ Wiſſenſchaft IX. 253 


Montanus, deſſen allgemeine Hiftorie der 
Meife-Befchreibungen VII. 583. beffen Bericht 
vom Chinefiſchen Seiden- Bau VIL sg r 
.  Montesquiou (Sr. von) deſſen Polkeifäer 
ſuch von der Handlung, ins Deutfche überfent ri | 
s53f. deſſen L’ Efprit des Loix VHI. 240, 
375. Urtheil von deffen Inhalt VII. 240. defs 
fen Gedanken von den Haupt⸗Grund⸗Saͤtzen einer 


republicaniſchen, ariftofratifchen und monardhi- 
ſchen Staats: Berfaflung VIIl. 575 f. 


Montfaucon, deſſen Reiſen werden geruͤhmt IX. 


45 2 
Monvillanos ‚ eine Art Spanifhe 1 Pferde 
343 
Moor, Moor Erde, oder Moor⸗ WR 
was fir Gegenden: eigentlich alfo genennet werden 
IL 272. XL 669. warum fie nicht zum Strafs 
fen-Bau und zur Weges Beflerung taugen IX. 153. 
ob und wie fern fie dem ftarfen tande beyzuzaͤhlen 
IX. 415. ihre verſchiedene Gattungen X. ııı 
und was fie vor eine Ancge eines a 


4 
\ 


* 
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Befländigen Torfs geben X. 111 ff. 119 ff. XI. 
785. was für Sorten Hol; darinne zu wachfen 
pflegen X. 119. WBerfuch, wie Erd: oder Band; 
Weiden darauf anzulegen XII. 611. was ihnen, 
amd befonders den fo genannten Zoch: Mooren, 
das See⸗Waſſer mit feiner Ueberſchwemmung vor 
Mugen fihaffet 111. 676. f. a. Torf·:Moor. 


Moor-Beer: Stauden, wo dergleichen am | 
gewöhnlichften zu finden , X. 114. 


Moor⸗Erde, oder Moor⸗Land, ſ. Moor. 
Moos, weiſſer und gelber, eine Sorte Un⸗ 
kraut VII. 6:9. wie er am bequemſten von den 
Wieſen zu bringen I. 770. V. 353. XI 669 f 
ob und wie er zue Düngung zu brauchen V. 
. 353, Xl. 779 fi - was für eine Corte davon. 


auf.den wilden Mooren wächft X 114. 
Moos an den Obſt⸗Baͤumen, wog: er 
entſtehet 


858 
Moos⸗Eichen, ſollen nicht —X wer⸗ 


den XI. 720 
Moo⸗e⸗ Land, oder "Moos: Sümpfe, was 

für Flaͤchen alfo Heiffen XL. 669.779. . sie foldge- 

zum Acker⸗ Bau zuzurichte XL779% 
Moos:Rechen, f. Streu rechen. 
Moos Sumpf, 1. Moos Land, \ 
Moos⸗Torf, ſ. Torf. 


Mooß, oder Mooß⸗ Sof und Moſt⸗ Sn 
zu Braunſchweig 


Mope-Geflifchaft, wo einige —7 
von zu finden I. 280 
Moral, Erinnerungen wegen der von: einiapn 
al;u ke Abertricbenen Moral IL. 520 ff, a ff- 
ve 


l 
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| - * Mochwendig und Nadbarkeit in Poli S 


Voral (Bauern Ay eine Schrift ur 2 17 
.  WMorslifche Bilder, f. Bilder. 

- Moraslifche Sücher ſ. Maoraliſche 
Schriften. | 
Moraliſche Natur des Menſchen, 


enſch 
uſch⸗ Perſon, ſ. Perſon. 
Moraliſche Schriften und Buͤcher, An⸗ 
zeige verſchiedener neuerer, und Urtheil davon X. 
740 ff, Xl.275 f. 583 f. ob und mie fern fie: 
ainem künftigen Cameraliſten atzupreiſen XI. 


z1.f. 
Woraliſche Spruͤch⸗Woͤrter, XI. 1. Der 
IV. 


Morsliften ben den Handwerks⸗ Crfn ". 


Moraft, oder Sumpf, was eigentlich .olfe 
gu nennen XI. 669. unter welchem gemciniglidh 
Der fo genannte Dinge Mergel zu finden IV. 123. 
Weſchreibung und Abbildung einer Mafchine, den 
Moraſt aus Sümpfen, Löchern, Strömen und 
Zeichen leicht zu bringen IV. 965 ff. wie er ins 
fonderheit auf den Aeckern zu vertilgen III: 937 f. 
ob die Roche oder Sümpfe eine gewiſſe ya 
foſſiliſcher Erde find 
Moraſt⸗Erde, oder Sumpf; Eand. ‚ Ihre 
ſonderbare Eigenfchaft XI. 674. 774 ff. wie 
. und worzufle am beften zu nugen X1.674. f. 774 ff. 
ob und in wie die es zum Flachs ⸗/ Bau tange F 


Morafige 
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Moraſtige oder Sumpfichte Gegenden, 


wie ſie zum Acker⸗Bau zu nutzen X1,586..668 ff. 


77 
. Mord, f. Todſchlag g. ⸗ f 
„loreli j gelehrte Buch Drucker und Buchs 


XII. 128 - 


- "Morgen , cin alter Earthaginienfiicher. Ges 
neral XI. 1022, deſſen Auffaß von der Wirtho 


ſchafts⸗Lehre wird geruͤhmt, ebend; 


Morgeln, ſ. Tartuͤffeln. 


Waorgen Landes, deſſen —— und 
Verhaͤltniß gegen gleichmäffige Acker⸗ exXIL 


928 f. wie viel Körner an der Zahl und * 
Darauf ſtehen oder erzeuget werden koͤnnen XIL 
scııf.. S. a. Magdeburgiſcher Morgen, 


Morhofs Sammlung deutſcher Spruch⸗ 


Woͤrter XI. Dorr. XL 


Morieni Chymiſche Schriften Ih 131 


Moriſſon (Hr.), deſſen Præluqia Botanica 
VI. 208. deſſen Meynung von der Vegetation 
des Saamen⸗Korns wird widerſprochen VI.208 f. 

Morlandes (Salom.) Sprach⸗ und Hoͤr⸗ 
Rohr > X. ꝗ939 

Mortusria ber Deutfhen V. 326 

Mos (Du), fe DuMos,. - 

Mofaifche Nahrungs⸗ und Policey⸗ Ge⸗ 
fee XI. Vorr. XIV. XXII. 

Moſcau, fe Außland. 

Mofcowiter, die Reiſen und Begebenfriten 


eines Moſcowiters, eine Schrift, Me ven ih⸗ 
ver Beſchaffenheit . 4x. 4253 


moſowitiſche 


/ 


⸗ 
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Mokowicikhe WeidensAfche, ſ. Weis 


den⸗Aſche. 


Mofeowitifcher Juchten, ſ Juchten, 
und Juchten⸗Handel. 

oſer (Hr. Friedr. Carl), deſſen Sqrei⸗ 
ben von der Juriſtiſchen Pedanterey IX. 170. 
deſſen Pleine Schriften IX. 303. deſſen Staates 
Srammatic X. 646. deſſen Deutſches Hofs 


Recht XI. 255. Anzeige und ruͤhmliches Urtheil 
von feinem Inhalte XI. 255 ff. 


Moſer (Hr. Geh. R. Joh. Jac.), deſſen 
Deutſches Staats: Recht V. 593. 600, 602. deſ⸗ 
ſen Urtheil von der Juden Dultung und ihren 
Privilegien, ebend. deſſen Entwurf eine 


u Staats s und Sanıley s Academie VI. 503 f. 


weitere Nachricht von ihrer voͤlligen Beſchaffen⸗ 
heit und Einrichtung VI. 502 ff. sı7 ff. 605 f. 
1043 ff. deſſen Grunds&äge einer vernünftis 
gen Regierungs⸗Kunſt IX. 728 ff. 901. Anzeis 
ge und rüßmliches Lscheil von ihrem Inhalte IX. 
901 
Mofes, ob ee mit der Alten vorgeblichenn 
Mercurio oder Trismegifto einerley Perton (ey 


I. 478 
oft, oder Dorfprung, von Tiringe oder 


- anderm ſchlechten Land⸗Weine, wie er dem beiten 


Rhein⸗ und Burgunders Weine gleich zu machen 
VI. 725 ff. wie derfelbe fonft auch fo ſtark, als 


‚ der allerftärkfte Wein zumachen XIL 1004. ſ. a. 


Apfel⸗Moſt, und Birn⸗Wein. 
Moſt oOſ, ſ Mooß. 


Motion, 
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Motion, ihre verfchiedene, Gattungen VIII. u 


142. wie fie mit Mugen amuftellen, ebend. 
Morten, oder Schaben, ihre Beſchaffen⸗ 
heit, Eigenfehafe und verfchiedene Benennungen 


1.473. ob fie als eine befondere Art von Näups 


gen anzufchen I. 477. Ihre Erzeugungung und 
Verwandelung I. 475. 479 f. warum fie weder 
den feidenen, noch baummollenen und leinenen 
Zeugen febaden 1.477 f. warum fie hingegen in - 
den ftaubichten Flächen der wollenen Zeuge und 
Bücher ermachfen 1. 479. ob fie wirflich‘den lets 
tern fhaden II. 326. Mitte zu ihren Vertrei⸗ 
Bung 1.475. 478: 480 f& IV. 221. XL. 77 ff. 
wie die Mahler felbige zus ihren Farben nuͤtzen koͤn⸗ 
nen XI. 77. 81. fa. Bienen⸗Motten. 
Morren:Sliegen, ihre Schaͤdlichkeit vor die 


| Kien- Bäume IV. 504. 


Motus perpetuus, nach Vesericher Erfindung 
IL 699 
Motus Vertiginis IV. 84 
Mouchart, deſſen Vorſchlag, das Dich bald 
fett zu mahen - 1.284 
Moulin ( Mr.de), Nachricht von deffen erfun⸗ 
denen Maſchine, die Stoffe und Zeuge mit grofs 
fer. Gefchwind und Leichtigkeit ordentlich zufams 


men und in Falten zu legen II. 221 
Muͤcken zu vertreiben XI. 78 f. 
Muͤhl⸗Knappen ViiJIil.178 


Muͤbhl⸗Pfennig, -oder Mehl⸗ Pfennig, ſ. 
MebtAccife. 
Muͤhl Steine, ſ. Mühlen Steine: 


ie | 


wr_ 


. 
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. WMäble, beſondere Abhandlung von mancher⸗ 
ley Müplen, und ihren befündern Rechten VIIL 


‚837 fe ob diefelben zu den Regalien des Filci 
gehören IX..141. X1..896.  befondere Nachricht 
- von Fünftlichen Muͤhlen X. 708 f. ob die 
‚Mühlen der gefperrten Handwerker in Nürnberg 


eine Deutfche Erfindung VI. 335. Nachricht 


von einer erfundenen Zorisontel- Wind-Iübs 
le VII.843 ff. ingleichen von noch einer andern 


Art von Waſſer⸗ oder Mahl⸗Muͤhlen bey 
geringem Wafler VII. 847 ff. Entdedung 
verfihiedener daben vorfallender Betruͤgereyen XI. 
371 ff. wen das Eigenthum einer auf einem 
Par s Gute neu⸗erbaueten Mühle zuſtehet V. 
316. Mugen davon vor die Örund: Herrfchaften . 


V. 440 f. 637. was bey Verpachtung herrs ' 
-  fhaftlicher Mühlen von den Sammer: ober Ren⸗ 


gerens Bedienten in Obacht zu nehmen XL 1040. 
kor Band » Bart Roß s Bocen  Drats 
Dreſch⸗Erz⸗ Farben⸗ Hand⸗ Papier : Dochs 


Pulver⸗Roß⸗ Schiff » Schneide - Staub» 


Waidt⸗Walk⸗Waſſer⸗Wind⸗ und Zwang» 
Muͤhlen. U, 
Mühle, die Aepfel zu Moft zu machen IL, 


. 702 f. XI. 1004 ingl. zu. Auspreflung der 


Weinsdern . . UL. 702 f, 

Muͤhlen⸗Bau, ob und wie fern er den Waſ⸗ 

fees Negalien benzusählen - XI. 896 

. Muͤhlen⸗Bau⸗Kunſt, Anweiſung darzu XII; 
| | s6 

. Mühlen-Bette, was alfo heißt XT. ı 72.Und 

was: für‘ Betruͤgereyen damit gemacht werden XI 
Miüblens 


172 f. 
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, Mühlen: Bebäude bey den blauen Farben 


Werken a Vi. 482 
Mühlen: Rechte, ſ. Muͤhle. * 


Mühlen -Schas, oder Mühls und meh 


Pfennig, , MieblsAccife. - - u 
Mühlen Schlamm, oder Stein» Mehl, 
worzu es noͤthig XI. 173. was aber auch von 


vielen Muͤllern fuͤr Betruͤgereyen dabey ausgeübet | 


werden 


oo .,. 175ß 
Mühlen :Steine, ie Unterſchied und Ge⸗ 


brauch ober Mißbrauth XL 172 ff. 
Moͤhlen⸗Steuer, wie fie einzurichten VILL718 


Mouͤhlen: Waagen, worzu fie nutzen XL 176 
Muͤhlen⸗Weſen /, wie noͤthig die Erkennt 
niß davon fuͤr einen Cameraliſten iſt V. 879. be⸗ 
ſondere Abhandlung. davon VIII. 837. verſchiede⸗ 
ne dahin gehörige nuͤtzliche Anmerkungen I. 170 ff 
Muͤhlen⸗ Zins, deſſen Nutzbarkeit für die 
Grund⸗ Herifhofen V.440 f. 
Mühlen Zins in Braunſchweig IX.6g5 
Muͤhlen⸗Zwang, ſ. Zzwang⸗Yuͤhlen. 
Mauͤlle, ein Kraut, ſ. Schafs⸗Muͤlle. 


Muͤller, Urſachen ihrer ehemahligen Veraͤcht⸗ 


= lichkeit IV. 951. deren verfchiedene Gattungen 
XLEJo f. befondere Betruͤgereyen der Mahl⸗ 
Muͤller XL 17 1ff. ©. a. Schneide⸗Mouͤller. 


| X1, 173 ft 
. Mübhlen»Schreiber, ges, Obliegenheit XL. 


Müller (Hr. ), deſſen Schilderungen der Ju⸗ J 
d 


gen Xl. 961 
- Möller (Hr. D. Aug. Friedr.) deffen Vey⸗ 


nung von der Seele der Pflanzen k. 109 ff, deſſen 
Beſtim⸗ 
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Beſtimmung der cigenrlichen Beſchaffenheit der 
. "Pflanzen » Scelen I. 112. deſſen NMaturs und 

Wölker : Recht. VI. 50, deſſen Gedanken von dem 
Anterſchiede der vernünftigen und unvernünftigen 
£iebe und beyder ihren Wirkungen - VI.sof 

- Müller (Gottfr. Polycarp), deffen Philofo- 
ghiaFacultatibus fuperioribus accommodata II 28. 
deſſen Grund⸗Saͤtze in der Geiſter⸗ und Coͤrper⸗ 
bee‘ II. 28. IV. 657. XI. 563 
Möller ( Dbil.), deffin Gardner’s Didiionary 


un aber Särtner tericon II. 825. Nachricht von 


dem Inhalte und vortrefflichen Werthe deffelben 
U. 825 f. deſſen Gaͤrtner⸗Kalender, aus dem 
Engliſchen uͤberſetzt VIII. 378 
» Mänche,. Mönche 
:: Möndel- Güter, f. Dupilien»Büter. 
Muͤnnich (die Pay von), werden wegen ih⸗ 
rer großen Erfahrung in der Teich: Bau: Kunft 
gerähmt IV.634 
Münfter im Süneburgifchen, Nachricht von 
der vafaen usen Bienen Zucht VII. 1001 f. 
Muͤnz⸗Buͤcher, ſ. Muͤnz⸗Weſen. 
Manz⸗ Director deſſen erforderliche Eigen⸗ 
(haften . VI.825 
Muͤnz⸗ Edicte, ſ ſ. Braunſchweigiſches 
und Preußiſches Mänz-Bict, ingl. Mänzs 
Ordnungen. - - 
Muͤnz⸗Eiſen⸗ ‚Schneider , vorzügliche Bes 
ſchaffenheit der Ital. und der Deutſcheu VI. 337 f. 
Muͤnz⸗Erhoͤhung, warum ſolche in Frank⸗ 
weich cher, ale in Deutſchland, zu bewerkſtelligen 
Hl, 622 fr Beratung | von ihrem geßen Me 


den altern Zeiten 
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Muffe in die Preife-der vornehmſten Dirk 


Münz:Sabriten, welche die beften yon *7 
- Mänz: Sälle, worinne im der Ausuͤbung de 
au fic recht guten Kegeln gar | leicht gefehlet n 
den fann VII 11 
Münz: Süß, oder Minz- Währung, de 
verſchiedene Befchaffenheit in Deutſchland in i 
öltern und neuern Zeiten VIE. 114ff. infont 
heit des Leipziger VII 125 f..128 f. d:6 4 


biſchen VIII. 122. 125. des Reiche: Suf 


VII ı22 ff. 125f. 128f, und des Zinnifch 
VIIL 124, beſondere Gedanfen fiber den Le 
Pr Muͤnz⸗Fuß IX. 222. f. a. Ma 
thing. | E 
Maͤnz⸗Gebrechen, f. Muͤnz⸗ Uebel. 
Miünz: Beechtigkeit, ſ. Muͤnz⸗Rega 
Muͤnz⸗Geſetze, fe Muͤnz⸗ Ordnungen 
Muͤnz⸗Gewichte, warum dieſelben fo x 
anderlich und fo verfchieden find VIII. 117, de 
genauere Beflimmung in den Königlich: Pe 
Ken tandın- -- VII. : 
mans s Kericon ‚ Ober Lexison rei und 


" MRöng Meier (Eunftveicher), ia 
X4 

" Mäns» Ordnungen, oder Muͤnz⸗Geſt 
ihr Nutzen VI. 826, Erzählung —* 


Deuftſchen VL. 121 
Muͤnz⸗Pfund, deſſen Gehalt m we 


Ggs 2 —* 
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Mãnʒ Nrobier Meduuũg in Deuſchland 
von 1559 VIII. 122 
Moͤnze Receſſe, ſ. Muͤnz⸗ Vereine. 

Muůnz Rechnung in Deutſchland VIII. 118. 
123 

. Wän;- "Regal, oder Muͤnz Gerechtigkeit 
ig IR. T. Reiche, eine befondere. Abhandlung 


davon VI. 547. XI. 398 ff. ob und warum es 


wit zu einem Camerale zu machen 111. 337. IX. 
527. X1.898 
Maoͤnz⸗ Schluͤſſel alter and neuer), eine 


Sa ift 
Münz: Schriften, f. Münze, m 
„Mäns: Sorten, r. Münze, . 
"Münze: Spiegel eine Schrift VI. 547 
Münz: Stempel, vorzägliche Güte dtr Deutz 


ſchen/ wie auch det Sranzöfifchen und Engliſchen, 


vor denen Spaniſchen und Italieniſchen VI. 338 
Muͤnz⸗Valvations⸗ Tabellen, wie fic bes 
Rene einziwichten VVI. 116 


WMuͤnz Uebel, oder Muͤnz⸗ Gebrechen, ihre 


Urſachen und Mittel dagegen VlII15 f. 128.f, 
741. 849» X1. 898 ffe 
Manz⸗ Veränderungen, ihre Urſachen und 
Arfoig davon Vin. 112 ff. 121 ff. 
Maͤnz⸗Pereine, oder Muͤnz Vertraͤge 
wo Kecef verfchiedener deutfchen Reichs: Stäns 
. Nik ızrf 
Nmenz· Verfalſchung oder Verhtung mit 
pfer VIII. 118 f. 
Mauͤnz⸗Verfaſſung, ſ. Muͤnz⸗ Weſen. 
maans: Derorbnungen, | ſa Munz « Ord⸗ 
nungen. F Münz 


VI. 7. | 


t 
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Muͤnz ⸗Vertraͤge, ſ. Muͤnz⸗Vereine. 
Munz⸗ Währung, ſ. Muͤnz⸗ Fuß. 

Muͤnz ⸗Wardein (wohl erfahrner ), eine 
Shhift I : IX, 834 
Muͤnz⸗ Werth, deſſen verſchiedene Beſtim⸗ 
mungen und Wirkungen davon IX. 526: f. © 
& Muͤnz⸗Fuß. 
Muͤnz · Weſen, oder Manz⸗Verfaſſung, 
beſondere Machrichten und Anmerkungen davon 
V. 6G30. VI. 322 ff. VI 849. IX. 939 f. dazu 
dienliche Schriften und Abhandlungen VI. 547. 
IX.222f. 510ff. ISff. X.754.' XI. 280. 281. 
was aber nach an den meiſten auszuſetzen VE 825. 
f. a. Deutfche Münz: Derfaffung. 

- Münze, Anmerkungen von ihrem Unterſchie⸗ 
de und ihrer Bergleichung I. 1001.1002 f. VIII. 


116. IX.524 ff. 932. Xi. 445 f. Verhötnig | 


ber Altern gegen die neuere V. 425 f. mo und von 
wen fie am erften gepräget worden VL 457° was 
und wie viel die gute und (höne Muͤnze zur inner⸗ 
lichen und Aufferlichen Schönheit einer Stadt beys 
trägt VIE Vorr. XLIIIf. ©. a. Geld, und 
Medaillen, ingl. Berg Baaunſchweigiſche, 
Egyptiſche, Enslifche, Fraͤnkiſche, Fran⸗ 
zoͤſiſche, Gedaͤchtniß⸗ Godene, VNeapolita⸗ 
niſche, Piemonteſiſche, Rechnungs⸗Schei⸗ 
v0, ler und: Kane Ka $ 
Muůnz enberg, ein Fürftl, Braunſchweigiſches 
| uf: Schlaf, richt von dem däfigen Seiden⸗ 
VI 644. VH. 70 ff. 578.ff. 
. Mücbigei des Ackers, Erinnerungen dar 
Iqvll. r fe. Antwort darauf VI Ai f. 
Öss 3 Mouͤß 


— 
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Muͤſſiggaͤnger, warum fie in-einem wohl bes 
ſtellten Policey⸗Weſen nicht zu dulten Ill. 171. 
W. 731. V Vorr. LXXII ff. V. 571. VIIL 
393 f. wie ihnen am beſten zu ſteuern Ill. 171. 
IV.731f. V. Vorr. LXXIIff. VIII 394 fe yı4. 
warum fie ſo ſchwer zu bekehren V. 583. was vor 
welche, und warum fie in die Zucht: and Arbeits⸗ 
Käufer zu bringen II. 835 f. V. Vorr. LXXIV. 

Muͤſſiggang, Warnung vor demſelben U. 
637 ff. deſſen Schaͤdlichkeit in Anſehung der Ge⸗ 
ſundheit II. 64 3. beſonders vor. junge Leute II. 
169. Xl.7ı f. und andere uͤble Folgen davon 


' &1. 727 fe wie ihnen am beſten abzuhelfen IL 655 


Mütter, ſ. Mutter. >. 
Muͤtterliche Inſtruction für eine zu vereh⸗ 
lichende Tochter . X. 867 ff: 
: Wlulden : Gewölbe, ihre Unbequemiichfeit 
DE Fa VII 114f. 


Maulm, mineraliſcher, wie eine demſelben 


aͤhnliche Geſtalt durch Chymiſche Kunſt zu erlan⸗ 
> 1 SEE | IUl.593 

Multiplication, ſ. Vetmehrung. 
Munie (vegetabiliſche) Des. D. ericoidh 
was davon zu halten 1V. 124. Urſprung und 
Beſchaffenheit en gvpe. Mumien VI. 587 fs 
WMumme, ſBraunſchweigiſche Mumme. 
Mund‘, wie ſolcher bey .dom.Kindern zu einer 
geſchickten Ausſprache zu gewöhnen: VI.233 
Mund »Sols, ader Beinhuͤlſen⸗Buſch, 
deſſen Mutzung EEE Ze X. 37% 
Mundi Anima oder Spiritus ; ſ. Welt: Beilt. 
Mundick, ein Engliſches Herz Xi. 991 
EEE Mune 
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Muneraliſches Geſetʒ ber alten Roͤmet VIII. 
J * 581f. 
Municipal⸗Policey, ſ. Stadt⸗ „Police 
WMunterkeit, ſ. Wachfamkeie: 
Murex,ine®astung von Schnecken, von wem ße 
ehemahls bey der. Faͤrberey gebraucht worden 1. 166 
- Mur (Mt. du) Bureau d’ Imprimerie VII. 392 
Muſcaten⸗ Luͤſſe fortzupflanzen und zu ver⸗ 
X, 


mehren 47 
Mufchel-Ziefenfüfle, f. Riefenfüffe. 
Muſchel⸗Schaalen, was die gegrabenes 
.Muſchoel⸗Sthaalen md. ihr Grieß vor einen herr. 
lichen Dünger geben V. 280. 969 f. was abtt 
auch aus den See⸗und Fluß⸗ MuſchelSchaa⸗ 
len.fuͤr. ein vortreſſicher Kalk und Stein: Kirr u 
verfertigen V.280. y90. wie und warum ihrt 
Meſter, Lagen, Gänge ‚ Berge und Gruben aufzu⸗ 


ſuchen 990 f. 
Mufcheln, Anmerkungen über ifren Art u. 
zu. begatten und zu vermehren : X. 1087 ° 


Muſchenbroͤcks electrifche Berfuche IV. 107, 
108, Ellay PhyfinieX. 35. deffen Dinpmung von’ 
han der Pflanzen X. 35 

Mufic, ihr eigentlicher Urſprung IV. 909. 
and Yortgang, ebend. warum fie von den alten 
Egyyptiern nicht fonderlich geachtet warden VI.493. 
ihre ehemalige Beſchaffenheit bey den alten Gries. 
chen Vl.789f. wodurch fie inſonderheit verderbet 
worden. VI. 790. 792. "deren Wirkung an denen 
von Tarantelmbefchänigeen Maſchen 1.204.205. 
ihr / chemaliger Gebrauch für Wahnwig, Huͤftwet⸗ 

und Saden am Gechoͤr IL 206. Anmerlungen 
Ggg 4 von 
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von dem verſchledenen Geſchmacke in derſelben X. 
sos ff. was von der Muſic überhaupt, und von 
der Rirchen⸗Muſic ins berondere zu halten XI. 
El woher esfommt , daß die Gothaiſchen und 

hüringifchen Bayern der Mufic fo kundig find 
VL. 891 ff. ob und wozu fie den tandienten nuͤtzet 
VIII. 893. wie aber auch ihr Mißbrauch zu vers 

hüren VIIL. 893 ff. was von Seiten der Poficey 
dabey zu beobachten VI. 174 of. 791  - 

Muſicaliiche Compoſi ĩtion, Anweiſung dar⸗ 


xX1.367 
muſlcaliſ Fabriken, Anmerkungen über 
üpre.nügliche Einriditung x1. 373 f. 


Muficalliche Inſtrumente, von wen fie 
guerft erfunden worden IV.909. ihre Eintheilung 
nad) ihrer Beichaffenheit und ihrem Gebrauch XL 

366 f. ‚befonderes Sendſchreiben davon xl. 358 f}. 
erheichniß verſchiedener dahin gehoͤriger Schrif⸗ 
1.824 X1.367 

ker Nuſicaliſches Lexicon XI. 367 

Muſicanten und Bierfiedler auf dem fande, 
wie fie in. gehörigen Schranlen zu halten 8 

893 

Mueketens Pulver, f Pulver. 

Muſter abſtechen in der Naͤtherey XL 353 

Muſtar der Guͤrtler, f. Stanzen. 

Muſter auf Rannefaß oder Leinwand zu 
naben XI. 348 fi 
Muſter mit Knötgen zu — x. 349f. 

Mufter » Lißen, ihr Mitzen und Gebrauch 
Bey den alten Kimern on VI. 582 fr 

Muth⸗Geſellen Veen 

uth⸗ 


\ 
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Muthmann ae der ältere, Ober: Prediger 
m Poͤſeneck im Soalfeldiſchen, einige Nachricht 
von ihm VIIL 1007 ° 
Wiuthmenn. (Sr. ), der jüngere, Hochgraͤfi, 
Leiningen⸗Weſterburgiſcher Hof⸗Prediger, deſſen 
Machricht son dir neuen Schul⸗ und Wayſen⸗An⸗ 
ſtalt zu Gruͤnſtaͤt VIII. 1005 ff. 
Muthwillige Bangueroteur: ſ. Banquero- 


244 


Mutter, ‚wie. elende der meiſten Mütter Er 
ehung ihrer Toͤchter befchaffen V. 125 ff. VI. ı 29% 
X1.385 f. 597 ff. Geſpraͤch zweyer Muͤtter von der 
Zucht der ganz Meinen und zarten Kinder XI. 596 fe 
Megeln und Vorſchlaͤge zu — Berb-fferung XL 
625ff. Aa. Tochter, und Wirchin. 


Mutter der Erze oder. Metalle, ſ. Er | 


Mutter, und {Jerait: Ylutter. 
‚Mutter der baren. Stuͤchte oder des 
Obſtes, was ſolche iſt > #5 03; 


Mutter oder Eyer⸗ Stock in den Pflanzen, 
deren Veſchaffenihrit X. 60. und Mugen X.6r 

Mutter bey dem Schaf-Diebe, ſ. Schaf 
Mutter. 

Mutter«Bienen, warum fie von den andern 
Bienen ſo verfolget und getoͤdtet werden V. 542 ff. 
wie. fie aber: eiwa au zu retten V. 543 

Mutten⸗ Blehungen ein Mittel dafür iil. 


213 

.: MutterBsde, hre Eigenſchaft IV. 121. wie 

—* ang gineichten; ebend. ha.Salpe 
ter’ 

 Maneuiom, in welcher Gaitung Getreide 

©g9 5 und 


/ 


‘ 
\ 


A 
v J 
Li 


un Lu ._ 
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und in welchen Jahren es am haͤufigſten angetrof⸗ 
en wird II. 863. VE 413. Verſuch, die wahren 
rſachen deffelben zu entdecken I. 863 f. Send⸗ 
fihreiben davon IV. 503 ff. 607. e a. Brand 
im Gerreide und Mehl⸗Thau. 
Mautter⸗RKRKuchen der Pflanzen, was derun⸗ 
ter zu verſtehen X. 48. ſ. Mark. 

Mutter⸗Lauge aus dem "Sälpetet zu man 
VII, 406 


hen 
Murter⸗ iede, aͤchter und falſcher Wegriff da⸗ | 


a 606 f. 
wrnNutter⸗Schaf, f. Schaf. - 
Mutter⸗Soole, f. Soole.: : 7 
Mutter⸗Trompete an den Biaten ber Pflen⸗ 

zen, wird ſonſt auch der Stift, ober das Koͤlb⸗ 
gen, ingl. das Knaͤulchen, und der Piſtill ges 
nennet X. 59. 151. 253. 263. dere. Veſcheffen⸗ 
heit X. 60. 151f. 253 f. 263. md Rugen X. 61 
r 253.f. ob diefelbe hohl fen «X. 60.253 
| Mutter⸗Zucht, ſ Murter. 
WMyler von Ehrenbach (Ytc.) deffin Me: 
-  ‚tsologie VI. 17. 34. 360. Urtheil von ihrem In⸗ 
alt VL34 35 
Mylii Corpüs Conftitueiontme: ‚ägeburg Apr 
ni. 3 
Mylius (Hr.), deffen Bel iĩcaluche — 
gungen IX.225. weitere Machritcht von ihm xX967. 
und beſonders von deſſen Ueberſetzung der Hogar⸗ 
chiſchen Zergliederung o AstııH ff. 
Myos Zormos, eine abeumpr: berühmte 
Egpptife Handele-Siadt am Rothen :Mecrer 
‚mOZsınk sach 
Myr⸗ 


| der&tipp Sanmılägen. 3. 
- Myemidania , eine“ Griechlſche It x. 
58 fi 
myrmidon . rigentlich⸗ Vebencurg es 
Wortes 


xl. 35% 
Myrmidon deflen Sendſchrelben von 54 
ken, inſonderheit aber in Anſehung der muſicali⸗ 


ſchen Inſtrumente, und vornehmlich der Orgen . 


#1. 358 ff. deſſen Abhaudkung von der heutigen 
Buchhandlung und derſelben Verbeſſerung XIN 

113 f. 193 ff⸗656 ff. 
Mperben, wie fie zur Verireibung der Korn⸗ 


Wuͤrmer zu gebrauchen IV. 403. 404 
Wyſtic, und Myſtiſche Schriften was das 
von zu halten XI. 504 f. 
Mythologie der alten dep, ige wahrfihein, 
licher Urſprung IV. 907 i 
DN. Sendſchreben ven Gebrauch des 
Kupfırsin Kühn AI. 240 ff. 


FEN .Neumann. 
Nach⸗Maſt, ſ. Eichel⸗Maſt. 
Nach⸗naͤhen, im weiſſen Zeuge XT:338 f 


Nach⸗ Schwarm der Bienen, f Biene 


Schwarm. : nl 
Nach⸗ Steuer Abhandlung davon VII. 241 
Tlachabmung, wodurd) und wie die Fleinen 
Kinder vornehnebieh darzugewoͤhnt werden IV.23 1 
Nachbar,ſ. Chriftlichen. Vruchbar ingl, 
Granʒ Nachbarn. 
Nach⸗ 
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Nachdariweſe (die gute), wie natich fie 


zum sr der Handlung ift Vill.G ig f. 
böhning ben dem Luͤneburgiſchen Salz⸗ 
werte ' VII 200ff. 


Nachdrucker, f. Bacher⸗ Vachdrucker. 

Nacheifer deffen Mugen bey der Kinder⸗ 

ht VI. ır3 
| Aachfolger, ob and in wie fern ſelbige durch 
ihrer Vorfahten Contracte verbunden werden IV. 
1904 f. .S. a. $ürftliche Nachfolger. 

Nachgraben des Torfes, was dabey zu be⸗ 
obachten KR 121 f. 

Nachlaͤßigkeit, (. Unachtſamreit. 

Nachlaß, ſ. Erlaß. 

Hachrichten 2. Eiſenachiſche woͤchentli⸗ 
che, Gelehrte, Goͤttingiſche Policey⸗ Amts⸗ 
und Oeconomiſche Nachrichten, wie auch 

Anzeige⸗Blaͤtter. 
Lrachfchreiben bey den Handwerls / Befein 
VII. 342 

Nacht, Schaͤdlichkeit der. kalten Naͤchte vor 
die Gewaͤchſe IV.1048. was von dem Ausmiften 
den Dich: Ställe während der zwoͤlf VNaͤchte zu 
haltenV. 605f. ‚warum ur Wacht: Zeit ehe Kor 
fiehe noͤthig ſeyn will, als bay "Tage VL. Vorr. L. 
was für Geſchaͤffte zu folder Zeit zu unterlaffen 
oder vorzunehmen VII. Vorr. LXXX f: Erflä 
ung des Spruͤcoworts: Bort beſcheret uͤber 
Nacht XI. Voru. XVII 

Nacht⸗CLaternen, ſ. Laternen. 
Nacht⸗ESchatten / was 6 ber dem Dante alfo 
sen wird X. ı70 


Vacht⸗ 
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. acht: Studiren, f. Studiren. 

Nacht⸗Waͤchter, ihr Nuten bey. oeber 
Land⸗-Guͤtern n 24. 
Nacht⸗Zeit, ſ. Yacht. 

Nackende Gerſte, woher fi alſo gesennet 
wird Xi. 1016. wiefie zubasn . -ebend, 

Nadel⸗Holz, fi angel; Solz. 

. „Ktadeln, . Tang 

(radeln zur Nahen, f. Naͤh⸗ Steck⸗ and 


Stopf⸗Nade 


deln. 
Naͤch oder. Liebe deo VNaͤ u 
Mienfhene, { Kiebe. ede en, ſche 
Naͤchte, f 


Nacht. 
Vrächtliche Befleckung, k Selbſt Ye | 


fedung. 
Waiche Zuſammenkunfte, warum fie 
ſchon bin den ‚alten Roͤmern verbosen geweſen 


Ä VI 574 

vis el, ſ. Nagel. 

Näa ‚Buch (nen erfundenee) XI.282 
Naͤh⸗Lade, ige Mutzen und Gebrauch ben der 

äßteren Xl, 335 
Naͤh⸗ Vadeln, welche die beſten XI. 335 
Naͤh⸗Schulen, was noch an ihnen auszu⸗ 
Ken V.124 fi Vorſchlage zu ihrer Derbeile 


V.ı3Q fe 

ib: Seide, ke Seide. | 
. Yläber.: Recht , deffen Beſtimmung und Bes 
dingung beym Kauffe und Berfauffe V. 76 fr . 
rechtliche Anmerkungen. von dem — * V. 


Nabt⸗ Sam, MNebeungeSian A 
Nah⸗ 


346. Behetal: Rasyifter 
Naͤhterey, deren verichkdcne Gattungen VI. 
329.,X. 791: XL 334. wie emfig und geſchickt 
das deuffche Frauenzimmer darinne iſt VI. 329% 
gründliche Anweiſung dazu XL 332 ff. ©. a. 


Naͤrriſche Weifen, imd weiſe Narren, ie 
Unterichied - XU. 974 | 
Naͤrriſche Weisheit, ein Bud, ſ. Becher. | 
Naͤſſe, f. Seuchtigkeie. — 
Nagel, wie die verletzten Naͤgel an Haͤnden 
und Fuͤſſen auf eine leichte Art zu erhalten und zu 
heilen 5 XI. 573 
Nahe Freunde, f. Verwandte. 
Nahmen, I. Wanen u 
VNahrung, was ſolche im fittlichen Verſtande 
 Biße IX. 8ıo. gııff. 
Nahrung eines Menſchen und einer Stadt, 
was darunter überhaupt, und inſonderheit durch 
die gute zu verfichen V. Vorr. VILf. ob es wohl 
- für geoffe Herren wohlgethan fen, ſich der bürger- 
lichen oder Privar: Nahrung anzumafleh VI. - 
397. %Lrabrunges Arten und Nahrunge⸗ 
Befchäffte.: - - . 
 Viahrungs: Arten, oderErwerbe-Tlirtel, 
beren Verſchiedenheit und Mugen in den Staͤdten 
vill. Vorr. XXIX ff. mie ſolche gehörig zu vers 
thellen VIII Vorr. XXX | LVIf. wie und 
wodurd fie: Vornchmlich zu vermehren VI. 675+ 
ſ. Nahrungs⸗Geſchaͤffte. 
Nahrungs⸗Geſchaͤffte oder Gewerbe, ihre 
genauere Beſtimmung IV. 701. V. Dort. VIIf. 
IX. Sio. 8Sirif. und gehörige Anwendung IV. 
j .. 701 


ver eip. Sammlungen. 34 
701 ff. V. Dort. VII ff. ihre. Eintheilung ſn die 
Stadt: und Land⸗ oder Dorf« Nahrungs⸗ 
Getchäffte, oder Wirthſchaft V. Dori. Xi f. 
VI. 303. X. 994. und ihr Verhaͤltniß gegen eins 
ander IV. 898. V. Dort. XIfi V.404 fe VE 
13.37 ff. 303.747 ff. 75 5ff. VII. 405. 436 ff· 
X. 994 f. XII. 208 ff. 291 ff. im wie fern folde 
in den natuͤrlichen Geſetzen ihren Grund haben IV. 
616 ff. ihr Haupt⸗Grund⸗Satz XII. 114.oh 
umd in wie fern fie zum Finanz⸗ und Cammer⸗ 
Weſen gehören Hi, 535 ff. IX. 147. worzu die 
Erkenntniß derſelben einem: Cameraliſten muͤtzet 
V. 879. ihr Verhaͤltniß zu den Manufaeturen 
VI. 303 f. was für Vortheile ihnen die Natur⸗ 
Kunde verſchafft VI. 619 ff. VIL 254: wie fir in 
den Steuer-Anfchlag zubringen VHIL. 717. wie fig _ 
durch allerhand nügliche Policen » Anftalten zu bes 
fördern L. 619. IV. 840 ff. V. Dore. VIIff. 
V.404ff. 10160ff. VI. 13ff. 18ff. 22 ff 27-ffe - 
37 fe s2 ff. 203 f. 227 ff. 352. 568. 571 fi 
580.675. VII. 405.436 ff. IX. 8ıo ff. 908 ff, 
X.184ff. 396f. ssıff. XL.972ff. XIE 22400. 
256. ©. a. Brau⸗Slachs⸗ Landes⸗ Leibes⸗ 
md Manufactur⸗Nahrung, ingfeichen Land- 
"and Stade: Wirthfchaft, ferner Abergiaube, 
Acker⸗Bau, Arm, Ausgabe, Balanze der 
Nahrungo⸗Geſchaͤffte, Einnahme, Erwerb, 
Gewinn, Handlung; Irrthum, - Mittel 
Keute, Policey: Befene, Unwiſſenheit und 
Wirthſchaft. 8 
Nahrungos⸗Geſetze, ſ. Policey⸗Geſetze⸗ 
Nahrungs⸗Guͤter, ſ. Güter. F 
| Nahrungo⸗ 


rm 
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Nahrungs⸗ Mittel ſ. Victualien. 
Nahrungs⸗Neid, ſ. Brodt⸗Nyrid. 
Nahrungs⸗Saft der Pflanzen ſ. Pflanzen. 
Nahrungs⸗Stand, oder Naͤhr⸗Stand, 
was folcher eigentlich für Arten von Menſchen uns 
ter ſich begreift 1X. 822: ob und in wie fern auch 
bie Selehrten darzu ju rechnen . IX. 822 f. 
‚ Vlahrunge - Steuern, was ben ihrer Anles 
gung zu beobachten VLIL 717. 1X.9 33f jr 30% 


Nahrungs⸗Zuſtand eines Sandes, ſ. lade 
runge = Befchäffte. 

Naht über die Hand oder eine uͤberwendete 
zu machen XI. 337 f. wie cs zu verhäten, daß 
fie nicht traupig werde XI. 337 f, wie eine dop⸗ 
pelte Naht zu machen XI. 338. ſ. a, Naͤhte⸗ 
rey, und Weißsnäben, ingleichen Marſeille⸗ 
Arbeit. 

Nain (Mr. le) Memoire inſtructif fur les Pe- 


piniers de Meuriers blancs & les ne 


de Vers 3.Soye 

Namen, was von den abergläubifchen Mr ie 
ten XI. 569 ſ. a. Bey⸗ oder Zu: Geſellen⸗ 
Glädliche ober unglödliche, “Jünger: und 
Thiere⸗Namen. | 

Nantes, was für einen Staats : Fehler der 
Koͤnig Ludewig XIV. mit Wiederruffung des ſo 
genannten Edicts von Nantes begangen X. 


659 

Naphtha, was daſſelbe fuͤr ein Saures in 
fich enthalte II. z12. was ſic daraus folgern . 
laſſe l. ya 2 f. 
riecut 
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Niaarbe, was an einigen Orten be —* Sad 
und Acker Bau alfo genennet wird VI. 88. 1023. 
wie fie zu Nutzen zu bringen VI. 38.1023 ff. vol 
ſahelich der Narbe auf d den Wieſen dje —— 


find | 
" Narcotica, thee nacheliche —R u 


Narcotiſches Gift, deſſen natürliche = 
ſchaffenhet und Unterſchied von andern Giften 
' Mlli231, 234 
| Narr, was von den ſo genannten “of: und 
Stod:Tiarren zu halten IX. 301 N ©. 0. 
Ylärrifche Weile n. 
Narrheit (weiſe), ein Buch, f Becher. J 
Naß Land. augutrocknen VII a r a. 
lag Werer,.1. Sinchtes WO 
| a etter, u tes etter. tn 
Naſſe ‚Seld: Striche, wie fie e u * 
oder zu beſchocken A048 
Naſſe Dochwerke, f bedini. | 
. Tiafjes Räuchern, f. Dchern. ur 
Naflürtium, ——— nn 
Nath, f. Naht. 
Ylation, f. Volk. 
Nationaliſten In Ynfegung der Ben XL 


sıf 
Natlvitaͤt⸗ Steller⸗ Runft, . ihr Ucfprung 
X. 210. und ihre efende Saal ‚ZI. ss 
Liatter, f. Otter. 
Vener Reg. der L.S. Hhh Na⸗ 


a 
. 3 
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Lierürlich, [.Dbyficalifche. — . -- 

nei ⸗ —— Ehe, ſ. Ehe. 

Natůrliche Begebenheiten, oder Erfoige, 
dſon ge Abfandlungen und Anmerkungen davon 
Y.276. . was bie Erfennmiß derfelden in der 
Mirchfchaft fuͤr Mutzen ſchaffet IL 785 ff. VI. 
620 fs 865 f. wie leicht fle bey den Unwiſſenden 
allerhand Aberglassben und andere falſche Einbils 
dungen veranlaffen können X. 209, XI. 558 ff. 
©. Aberglaube, ...-,‘. J 

Natuͤrliche Düngung, Duͤngung. 
Natuͤrliche Erfolge, ſ. Natuͤrliche Bes 
gebenheiten. — u on LER 

Natuͤeliche Gebeimmiffe, 1. Bebeimniffe. 


“ 
Yon 


der Igtur, und Gruft natuͤrlicher Ge 


heimniſſe. 75. u 
Natüurliche Gefene, f. Böttliche Geſetze, 
und Recht dee Ylatum... 0.0. 

Natãarliche Hiſtorie, beſondere Abhandlung 


davon IN. Srundriß doven für das Frauen⸗ 


dmmer VIII. 378. ſ. q. Hibria natwralis veono 
a > 


Natuͤrliche Körper; ſ. Koͤrper. 
Natuͤrliche Merkwuͤrdigkeiten im Meiß⸗ 


niſchen Ober⸗Erz⸗ Gebirge, ſ. Erz ⸗Gebirge. 


4 
.o 


Trarürliche Religion, Religion, 
. Llacdrliche Triebe, (. Yratur: Triebe. 
Natutliche Tugend, fe Tugend. ° 
Natuͤrliche Unfchuld, [. Unfchuld. -- - 
‘ Nachrli e Wirkungen ſ. Natuͤrlichs 
Betebenheiten. © "0. 
u Eu } 3. . „ Natur⸗ 


Dad 
> 
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Natuͤrliche Sauber Aünfte oder Geheim⸗ 
niſſe, ſ. Geheimniſſe der Natur. 
Natuͤrliches Gute, ſ. Gut. 
Natuͤrliches Verderben, ſ. Verderben. 
Vaatur, Abhandlung von dem erſten Weſen int 
der Natur, und von deſſen Wirkungen in Anfehung 
der Gewachſe VII. 365 ff. wie fih ſeibige infons 
derheit beym Feld⸗ und Seuche» Bau Auffern IX; 
416 ff. was ducch ihre Sehens. Kräfte zu verſte⸗ 
hen II. 128. wie und woraus folche am beiten ze 
erkennen IV. 8. warum die Urfachen von ihren 
—— fo ſchwer zus erforſchen VI.yo, 103 *ff. 
abſonderliche Betrachtung daruͤber IL. 257 ff. ihr 
Fuͤrzug vor der Kunſt VI. 95. 622, S a. 
Zunft; woher es gekommen, daß ihr inſonder⸗ 
heit von den Heyden fo viel aöerliche Eigenſchaf⸗ 
sen und Wirkungen zugeſchrieben worden X. 1p8. 
a ad Ä 19% 
NVatur des Menſchen, [ienkb; wie fie, . 
durch die Gewohnheit fo wohl gefchwächet, als 
geſtaͤrket voerden inne 45 fe 
—— Geiſt oder Salz der), ſ. Sal der 
“tur, £ . F —W 
Natur⸗ Begebenheiten, ſiche Naturliche 
Begebenheiten. ler 
Natur⸗Sorſcher, deren vornehmſte Eigen⸗ 
ſchaft und Benuͤhung XIL 425, ihr Unierſchied 
von den Wirthſchafts⸗ und Policy; Vefliſenen 
ebend. womit fie dem gemeinen Weſen recht müde“ 
lich werden fönnen X. 27. ſ. a. „Academie der, 
Natur⸗ Sorfcher, und Geheimniſſe der dar 
orſcher. 


re. 


455. Benerabi Reiter 3 
NMetur⸗Gaben, ſ. Naturaliein. 
Natur⸗Gaben der Rinder zu pruͤfen J.972 
Natur⸗Geheimniſſe, ſ. Geheimniſſe dee 
Igur 'und Gruft natürlicher Geheim⸗ 
n e,' . 1 . j 
We ſ. Sals der lan. 
Natur⸗Geſchichte, f. TTatärliche Bege⸗ 
benbeiten, und Natut⸗Lehre. 
Natur⸗Geſetze, ſ. Goͤttliche Befene, und 
Recht der Narur. | ‚ un 
Natur Kunde, f. Tlaetur- Lehre 
Natur⸗CLehre, Gewißheit und Mugen ber. 
inechanifchenX.6 f. 9.51. was von der idea? 
liſchen zu halten X 7. $ı. Nuten der deconos 
mifchenX. 27. 51. wie folche zu tractiren, ebend. 
wie finfter es noch darinne ausfiehet X. 931% 
Auftnunterung zu ihrer Unterfuchung IL. rss. . 
VI. 37. in was vor Achtung fie bey den alten Es 
inptiern’geflanden VI: 494, ihr Verhaͤltniß zur 
—2* und zum Aberglauben X. 209 f. XI 
568 ff. ihr Nutzen vor cinen Gottesgelehrten Ve 
172. ingl. vor Lanb⸗ und Haus⸗Wirthe V. o1 8ff. 
V qGaęof· VIL.254. VII. 507 fi, XL 666. 
wie auch vor Cameraliſten V. 877. darzu dien⸗ 
liche Schriften um Abhandlungen I. 21. 666, 
Iy.660. V.272.281.982. VL 535,544 546. 
6:1. VI 371. VIII 383. IX. 224, — 
X. 163. X1.261, 267. 282. 283. 285. XII. 21 4. 
470. 1007. Grundriß davon für das Srauenjims 
mer. VII, 378. fa. Schau⸗Platz der Natur. 
Natur⸗Lexicon, oder Natur⸗ und Kunſt⸗ 
Lexicon, deſſen falſcher Bericht vom den Spin⸗ 
271 RER | nen 


4% 


! 


| denfaips; Semwiangen. 13° 


nen u 176f. Nachriche denne neuen Auflage 
deſſelben 8 IV. 246 
_ Mares Roche, ſ. Recht de Natur. 


Natur "Reiche, beenbin Atberdiung u | 


von ; 
Natur⸗ Truebe wein fie infenberkeit6 ben —* 
zen Kindern imeeer mehr undi mehr zu verbeſſern 
XI. 5997 ff. 610 fl. ©: Grund Triebe der 
Natur. 
Aur · Wiflenfchaft, f Natur⸗ Lehre. 
: Naturas Curioförum Mifcellanen‘ VII. 371 
Naturae Regnd, ſ. HlaturKeiche, 


„zretural-Dienfte ſ Froͤ ne, und Spann⸗ 
Dienfte, seh | 


Natural⸗ innabmi beh der Sands Wirth⸗ 
oft XIL 742. f. ©. a. Einkuͤufte. . 

Naturaͤl Getraͤnke des Gefindes , deffen Bis 
> „lange gegen das fo genannte Bier⸗Geld XI. 523 ff. 
und beflen Vorzug voX diefem XIl. 510ff. 


Natural⸗ Lieſerung der Rationen⸗ febe J 


Ration. - = .. x. 
Naturslien, wir ie zum genehen Nuten Ds 
perwenden IV. 772. Vl. 673. 615. IX, 733 fr 
928. X1. 791. ihr vortheilhafter Gebrauch bey 
dem re re Beau⸗Weſen VAL ff 
©. a. Materiali | 


Naturalien hineter 1 Morſchiag zu ib» | 


"vom gemein⸗ näglichen Gekrauche V.672. V. 90]. 
wie dergleichen anzulegen vu zuu. infontzerheic 


ben einer Real⸗Schule 38% 
. Nasurakfmens; art ——— 


1 


(hof 
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ſchaffenheit und Ahorheit V. 04 X.ı89f. 193%. 
198. 199. VII. 728. Xi. 951 ffs 

NVaturell oder Benie ganjer Völker, deſſen 
VBerhätmiß zu den Mauufacturen und Mahrungss 
Geſchaͤfften eines Landes VI. 65ı f. VIIL 273 f. 
wie daffelbe zu beurtheilen VI. 653. VIII. 273. 
‚Betrachtung dee Urſachen und der Wirkungen von 
dem böfen. Naturell mancher Wille X. 602 ff. 
Tinvgrette, deſſen Beſchreibung von u | 


. Yeumbur Stadt, dern Otrdtigfeiten mie 
sein wegen ihres Stapels und Meſſen⸗Rechts 

V. Vorr. XIV. . 

Vaumburger Wein zu verbeſſern und dein 
Offen: oder Burgunder-⸗Weine glei iu me 


Naumburgiſche Becker⸗ Geſelch! —8* 
nung von 1481 VII. 338 
Nautae, Caupones, Stabularii &c. was eigent⸗ 
lich dieſer Lefonbert Titel in den Roͤmiſchen er 
decten in fich haͤlt J. 747f 
Neapel, von daher of die Benennung and 
das Recht dee Domainen am arſten nad) Frank⸗ 
veich gefommen fom EI. 544 sa ſ. Domai⸗ 
nen. 
F Yleapolitaiter, oder Neapolitaniſche Pfer⸗ 
de, Bi Güte und ihr Unterſchied IX. 343 
:. Vlenpolisanifche Staata+Derfaflung, bes 
fondere Anmerkungen davon 11.476 
Neapolitaniſche Ynaren + Yiederlane, 
Ä Anmertungen von ihrer Verbeſſerung XIL 476 
Neapolitauiſche⸗ maw⸗ auch Oecono⸗ 
mie⸗ 


der Leing Sanmnlüngen. ; 855 
mies und Policey · Weſen ,beſonbere Ahand- 
lung daven - XL285 f. 269. XL.474fe - 

Neapolitaniſches Zoll» Wefen, Abhand⸗ 
lung von.defien Verbeſſeruug - XIE.476 
Tiebel, das für eine Anzeic e fie vom Mergel 
geben IV. 12 3. was zu folcher ZJeit, wenn: dergleis 
hen fallen, bey dem Ein⸗ und Auorreiben dee 
Biehes zu beobachten XL, 421 f. © a. Merz 
YIebeh 
Yieben; Contracte, fe Contract, 
Neben⸗Farben, ſ. Sarben. 
VNeben⸗Gebaͤude, ſ. Gebaͤude. 
VNeben⸗Geſchaͤffte der Wirthſchaft, oeco⸗ 
nomiſche Abhandlung davon IV. 291 ff. XL. 323 
Neben⸗HSandwerk, ſ. Handwerk. 
Ieden⸗ Stunden (Dergmaͤnniſche), eine 
Schrift VIII. 382 527 Ä 
Meben⸗Ve ge, f Derteag. 
: Lieben: Wurzeln, f. Wurzel. | 
' Nefafi Dies,f. Dies Fafi,. 
Veffen, eine Art von Kraur⸗ Inſeeten, Bu 
traihtung darüber VI. 541. wie ſchaͤdlich fie 
. ben Erbſen find VIL 413. Mittel dagegen VII. 
4144 
Vegocianten/ eder Negotiatores, ſ. Rauſ 
Teure, 
, Yiegotien, f. Zandlung 
Negotiorum Geßio, ſ. Seihäfte: Verrich⸗ 


ed, deſſen Schaͤblichkeit und uͤble Erfolge 
vor das gemeine Weſen VL Vorr. XXXVILff. - 
wie Ionen aber — von Seiten der Policy zu 
Sa ſteuern 
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Auen VI, Vort. XXXVII ff. S. a. Brodt⸗ 
Handlungs: and Profeſſoren⸗Veid. 
Neigungen der Menſchen, ihre Verſchie⸗ 
denheit und ihre Wirkungen XL 437 ff. ©. 
Lemperament. —F I 
Nelken, ob bey ihrer Erzeugung dem Mon⸗ 
den einige Wirkung beyzulegen IV.- 539 ff. 
Nelten⸗Floͤhe, Abhandlung davon XI. 827 
Nero, Roͤm. Kayfer, wie ſehr er von dem 
Pantomime Spielen eingenommen gerorfen VL 
813. 818 
Nerreters Juden⸗ und Heyden⸗Tempel V. 58 
Neſſel, deren verfchiedene Sartungen und mans 
nichfaltigee Gebrauch IL. 749 f. welche Art dag 
neu⸗erfundene Neſſel⸗Garn liefere II. 75 1. V.5o 
Neſſel⸗Flachs, oder Neſtel⸗SFSlachs, und 
Genf, aus welcher Sorte Neſſeln er zu bereiten 
V. 50, IX. 103. XL 541. ie auch Daraus cine 
Art von Baumwolle zu machen XL 541 


Neſſel⸗Garn, ob das in Leipzig neuserfundes 
ne mit denjenigen, woraus das fo genannte LIeß 


ſel⸗Tuch bereitet wird , einetley fey II. 749, wer 
der Erſinder davon, wie er darauf gefalen, und 
wie weit er in den Verſuchen damit gefommen II. 
751 f. was für Mugen aus diefer Erfindung zu 
. Hoffen ſtehe IL 752 f. befondere Nachricht das 
von Ä + IL. 947 ff 
Nefſel⸗Hanf, f. Neſſel⸗Slacho. 
Neſſel⸗Tuch, ſ. Neſſel⸗Garn. 
Veſtel⸗Flachs, ſ. Neſſel⸗Flachs. 


Nettelblatt (Sir. Hofr. u. D.), deſſen politiſche | 
Vorſchlaͤge van der Verbeffenung der Sure 


ers 


⸗ 
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' Dorefangen auf hoben Schulen VII. 661. 664, 
deſſen Syſtema elemientare univerle Jurispruden- 
tiæ politive I, R. G. Com, VII. 664. VIH. ss9 
deſſen Jus Nature VII 249. deſſen Erflärung 
der Wörter Politiſch ynd Policey Vill.ssy 

VNeu, Neues, Neuigkeiten, Neulinge, ob 
und wie fern ſie denen Alten vorzuziehen oder auch 
nachzuſetzen V. a025 f. VII. 604 f. VIII. 489. 

: 640 f. XL. Vorr. III f. M. 42 fı 

Neu Land, f. Rubruch, und Polder. 

Neu⸗Mond, f. Mond. 

Neubauer (Friedr. Chriſtoph), Anmer⸗ 
Jungen von, deſſen curieufer Nachricht von der 
Kendlung.der Holländer : V. 552ff. ss7fk- 

Neubergers Handlungs: + Werk der Holländer 
ihrer Oſt⸗Indianiſchen Handlung -, V.562 

Neubruch, oder Neu Land, heißt ſonſt auch 
die Erſte Brache oder Vor⸗Brache, ſ. Bra⸗ 
che; warum deſſen Aufreiſſung in den Waͤldern 
nicht fo leicht zu verſtatten V. 355. wie damit 
fonft su Werke zugehen . VIE. 979. 977 

Treue Erfindungen, f. Erfindungen. 
„tee Verſuche, ſ. Verſuch. 

Lieue Wahrheiten, ſ. Wahrheiten. 
Neuenhahn (Hr. D.), deſſen vermiſchte Ans 
merkungen über: einige auserleſene Materien zur 
Beförderung nuͤtzlicher Wiſſenſchaften XI. 534 
$37. 646. 677. umftändliche Anzeige und ruͤhm⸗ 
liches Urtheil von ihrem Inhalte XI. 646 ff. deſ⸗ 
fen Bericht vom $augens Salye XI. 677. deſſen 
Anweiſung / aus Ben gem meinen Flachſe eine Artvon 
Seide und Baumwo x a 534 f. 537 


5 F Neueo, 


Fr 


ſchaft und Wirfung 
—MNeuwied, Machricht von der daſigen Melt 
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Nenes, ſ. Neu. u | 
 "Neufihatel, was für ein Mineral im Jahr 1779 


daſelbſt entdecke worden ‚ und beffem verſchiedener 


nuͤtzlicher Gebrauch U. 224 f. 
Neugier, ſ. Wißbegierde. 
Meubufiug, deſſen Gedanken vom Looſe und 

Spiele | - IL, 498 


Neuigkeiten und YIenlinge, (. Neu. 


Neumann (Hr. Caſp.), deſſen Medicinifche 


Chymie Xl.277. ruͤhmliches Urtheil davon, ebend. 
Neumann (Hr. Joh. Sriedr.), deſſen Erfah⸗ 


rungs⸗maͤßiger Beweis von dem itzigen ungemein 


ſchlechten Kotn: Bau, und von deſſen moͤglichet 
SBerbeffeeung VL 58. 829. 851. 1023. VII. 37% 


977. Anzeige und Beurtgeilung feines Inhalts 
VI. 58ff. Anmerkungen daräber VE.72 ff8294f 


gsıff. 1023 ff. VE. 37ff. deren Beantwortung 
VI. 829 ff. 851 ff. 1023 ff. VIE 37 ff. Erins 
nerungen dagegen VII. 977 ff. _ Widerlegung feis 
nes Örundfages von dem Nutzen des tiefen Pflͤ 
gens VIL 987. VIII. 513. und deffen Vercheidiz 
sung VII 913. deſſen Begriff von der wilden 


Erde sc. nebſt deffen Gedanken vom Miſtmachen 


IX. 2:7 f. 

Neuntel im Berg Ban, .Stollen-TTeuntel, 
Tieufoler Cement⸗Waſſer, deffen Eigen . 

i XI. 43 f. 

gions⸗Toleranz V. 683 f. ingl. vonder daſelbſt ers 


zichteten Ducaten s Geſellſchaft V.679 ſf. 
VNewton, was deſſen Lehrgebaͤude vom Ur⸗ 


ſprunge der Farben vor Mutzen geſchafft V. 996 
Er au Lichte 





- — — — — 
®, 
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Nichte geachtete oder Nichtswuͤrdige 
Dinge, ſ. Kleinigkeitn. | 

Nickolls (Mr.) Remarques für les: Avantages 
& Desavantsges de la France & de la Grande 


‚Bretagne par rapport-au Commerce : X1.659 _- 


Nicolaus Florintinus, deffen Bericht von der - 


Vergiftung eimes: ganzen Italieniſchen Kloſters 


durch ſo genannte Erd⸗ Spinten II. 178 

.. Nlicolinifche. Pantomimen⸗Bande, ſiehe 

Pantomimen. 
Nieder⸗Deutſchland, ſ. Niederlande. 
Nieder⸗Sachſen, ſ. Sachſen.. 
Niederlaͤnder, Kayſer Carls V. Urtheil von 

ihrer Gemuͤths⸗Art V. 731 f. werden wegen ih⸗ 


ger Sparſamkeit grüfme — V.734 


Yliederländiiche WYolkweberey, und ander 
re Manufacturen, ihr Anfang, Fortgang und 
Befall IV. 943 f. V. 565. 566. 567.569. ſ. a. 
Hollaͤndiſche Handlung. | nt 

Niederlaͤndiſcher Flache⸗Bau, ſ. Slacho⸗ 


au. | 

. Yliederlagen, und Yliederlags » Recht, 
de Mugen zur Beförderung der Handlung VII. 
Niederlande, ob fihfolche wohl zum Seiben⸗ 
Bau ſchicken VII. 561 ff. 565 ff. der wahre Zu⸗ 
ſtand oder die Staats» VBerfaffung der vereinig⸗ 
con Niederlande, eine Schrift KX.ı72f 
Niederlegen des Betreides, wie es zu vers 

Häten VI, 77. 839. 851 ff Nutzen bes Pines 
6 8459 


baben - 
Niederſchlag des Salpeters, ſ. Selpeten 
nn Pe Bo Br . se 


j \ 


| Ä 1* 
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iederſchig ⸗ Pulver: cheſtandiuges ) 


v. 43 
Nießbrauch, Genußbrauch, oder Nutz⸗ 
mieſſung, deſſen Beſchaffenheit und —— *— 
nach den Roͤmiſchen und Deutſchen Rechten V. 
330f. 63 2. 634. ob und wie fern er verpachtet wer⸗ 
'den kann V.292.330 ff. ob und wie fern auch ber 
Meyers Contract dahin zu rechnen V. 328. maß 
ben dem vermachten Nießhbtaucht von Schafen 
Rechtens IX. 267. ob und in wie fern ſolcher ch 
nem Fuͤrſteri in feiner Untertanen Gauͤtern zu⸗ 
ſtehe IX. 584 f. in wie weit aber auch ein Ehe⸗ 
mann ſich deſſelben im feiner Ehefrauen Einges 
brachten zu erfreuen habe \ VI. 375 f. S. a. Sp 
rats: But. 
Nieuwenthiet, deſſen Meynung von den Ber 
ſtandtheilen und dem Auffteigen der Dünfte wird 
widerfproden - LI. IIIff. 
Nigriſoli( (Sem. D. Franc. Mar.) Gedaun⸗ 
ken von Vieh⸗Seuchen, aus dem Itolieniſchen 
uͤberſetzt VII. 207. deſſen Beobachtung von u ben 
Saamen der Pflaiyen 7 
Nil, oder Nil⸗Fluß, was er dem —** 
lande durch feine Ueberſchwemmung für Rutzen 
ſchafft III. 684: IV: 17 ff. 12 f. VI 461 ff. 
467 ff. VIl. 398. was aber auch zu deſſen Bes 
förderung von Seiten der Egnptiſchen Könige für 
befondere Anftalten gemacht wordeniV. 20.912 
-VEa72 fl. 475 0 
| dit: Damme warum deren unzeitige 
ſtechung ſo hoch verpoͤnt worden IV. 19. 21.ff. 
mit was fir Renmenion der Khalüi oder der 
Danim des aroflen Canals geöffnet wird IV. 21 
U 
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wl⸗Dunnumg, ihre Jartrefflich⸗ und Nutza 


barkeit für den Egnptifihen Sandmann VL 46€ fs 
©, a. Nil. * DE ' 3 
Nil⸗Fluß/ ſ. Mi 


. * u .. oo 
‚-SUls Wieffer, deſſen Beſchaffenheit und Ges 
Fa En ‚VL2 


Bra "20. 468f 
f NMimmerſate, ſ. Vielfraß. EEE Pas 

Nitnun, ſ. Salptter. ... 3 

MNiirum atraam „fi See» Salsı- re 


Nitrum fixum,, |. Salperer 


. Yroab , in, mie. fern er als der erſte Urheber u 
des Schiffsbauas. Iu betrachten IV. 908 fe wie 


er ſich ben der Einrichtung feinge neuen Wirth⸗ 


weft nach dee Sundfiut zu verhalten gehabt VII, 


* 


gaafs 879 f. wie und wodurch er auf den Ans 


Rau dep Weinſtocks gerashen VIL, 825.829. und 
vie deffen dconomiſche Erfahrungen und Lehre 
von feinen Kindern und Nachkommen au) auf 


andere SBölfer fortgepfldniger worden VEL. 8300. 


a. Ader : Bau 
_,Nobiler, oder Nobtjp, ſ. Edeſleute. 
Naeſfiiucae Liquor. .. . .. XII. 99r: 
Nodi fibroß, oder zaſerige Knollen, ſieht 
Rnollen. ee De . — od 
" Nodi Planetarum | . „IV:34 
Nöͤſſel Landes, eine Art von’ Iter · a⸗ u 
‘ oo. ade“ ® 


lie een 37 
Nonnen, f. Wiönche, ingl. Kloſter. 
Nonnen⸗Rloͤſter, fiehe Frauenzimmer⸗ 


Ante. “ 

"ordskuf, ſ. Notd· Windt. 

Notde See, Vetrachtung der — 
Zu Sand» 


+ 


ss . "BeneraliRenifen | 
Sands Wicchfpgfe zur Applicarien: auf hie au der 
Mord⸗See gelegene Deutſche Provinzen IV. 17 ff. 
V. 708 ff. Bericht vom Anwachs und Abbruch 
in denen an felbiger gelegenen Sändern IV. 39 #70, 
Urtheil von der Befchaffenheit ihres Waſſers V. 
709. ſ. a. Meer, und See: Wafler. _ 

rIord s Winde, oder LIord s Luft, was 

‚ von ihrer vorgeblichen Wirkung zu deſte ride | 
licherer Erzeugung der Satpeter: Erbe zu halten | 
V.952f. © a: Wind ' 
Trorden, Stadt in Oſt⸗ Felebland, deren Er⸗ 
innerungen und Bedenken wegen der einzufuͤhren⸗ 
den Torf⸗Acciſe IV. 374 f. 379 f. nebſt der dar 
auf ertheilten Rönigt, land⸗ Tage Abſchiedlichen 
Reſol ution 1V. 375 f. 380 f. 
Noͤrdenbegs ( Hrn.) Unterſuchung von Ras 
del: Defen und derfelben Anlegung VII. 241 ff. 
Nordiſche Voͤlker, wodurch ſelbige vor. 
nehmlich genöthiget worden, fo viele und groffe 
— von ihnen in andere Lander fortzu⸗ 
ſchicke "X Vorr. XVI 
viſche Wolle, ihre Beſchaffenheit und 
1 Gebrauch in den Sranzöfi (hen Sabrifen * 
Nordliche Gegenden, ober Mitterna he 
liche Gegenden, Macriiit und Betrachtung 
von ber Veſchaffenheit der ee 
V. 427 ff 
Nordliche Miete, f. Mer . 
Jormandie, Vornecfu keit der dafigen 
Belle 4 Y ... Kl. 203 
Nota⸗ 
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Notariato > Ordnung Kayſer Maximi⸗ 
ans I. XL 1014 

‚Yiotarien ’ Nutzen von ihren ühre die Eon 
tracte oder andere fchriftliche rkunden verfertig⸗ 
ten Inſtrumenten IV. 1006 f.XL 1014 
. Notaray.„|. Handwerks: Neteriys 

Noth (Schwere), f. Sallende Sur. 
eo oh Erbe, ‚oder nothwendige Krben, 

rboe. | 
. Nath⸗ Tau e, f. Taufe , 

Noth⸗Teiche, ſ. Teich, - 

VNothdurft / ob und wie fern.fie von der Bes 
Bari zu unterfcheiden VI. 48 ff. S. a. Ber 
Such und ven den Handwerks⸗Noth⸗ 

on ten be ben Worten Bondwerko · Wan 


Wothletdende , e Arm, und Dürftige, 
Liorhwehr in. pie feyn ſie erlaubt. und un⸗ 


a VR3S$ fr 
Zellen, ſ. Zeitungen. 

Noweaux Syfidmes de Finances comparts avec _ 
V’ancien ° J VL 708 
Nowells Bigarure 587 

. Nowwellgs, de la Rebe des * XL 


9274 328 
_ Noxagosars d miſche Schriften, I. 131 
. Noxam dare, pe folches bey den alten Roͤ⸗ 


* hücheerner Speichel, { Speichel” 
rner Speiche ei 
Yüchterubeis, Möfigken. * 


Nuͤrnberg, Stade, in wie fern fie cin Dam⸗ 
melplat von —12 In Dertſchland zu ji 
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frei IF. 228. was ihr Sie Erbaumig der Stadt 
Erlangen: und die harinne getroffenen Einrichtun⸗ 
gen gefchade V. Dorr. XVI ff 
eiüenbergifäpe Bibel, ſ. Bibel (die Wey⸗ 


matifche). 
Tlöenbernifche Galanterie⸗ und Aurse | 


Wagren, werden geruͤhmt VIL3 
Nuͤrnbergiſche Gold⸗ umd SilbenAcbei 
ihre Fuͤrtrefflichkeit 


309 

Nuͤrnbergiſche Guͤrtler, ihr Aa und 
dee fonderlich Meifter-Stüfe ° - XI. 1010 
Narnbergiſche Sandwerker, Schere Mi 


Fernbetgiſche Suͤlfs ai, f Shlfer 


f Nuͤrnbergiſche Anoblauche: -Selder m j 


aM a arnbergiiäe Aänftter unbtPlanufacras 
tiften; werden geruͤhmt VI. 333 ff. und verfihies 

dene davon, die fidy befonders hervor gerhan has 
ben, namhaft gemacht, ebend. wo mehrere Nach⸗ 
richt von ihnen zu finden | IX. org 
Vrörnbergifche Kunſt⸗ und Werk⸗Schu⸗ 
=” ein Buch VII. 381. IX. 10174, 102 1. verfihies 
dere daran bemerkte Fehler VII. 38r 
Nouͤrnbergiſche Lammels⸗ Ducaten „x 


“ Nuͤrnbergiſche Laͤmmer⸗ Gent 1% 
\ elünbergtühe‘ Loſung „ſ. Loſung. 


Na 
Niuſſe von Wanzen / ſ. Wan; 
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Numa, zweyter Roͤm. König, welcherley Pros 
feßionen er in eine Zunft zuſammen gezogen 164, 


wie deffen Geſetz, darinne er den-gemeinen Römis 


ſchen Bürgern Handwerke zu lernen und zus treiben 
verftattet,, zu erklären IV. 930 ff. Erklärung eis 
niger anderer von ihm gemachten Policen: Gefege 
VIII. 562. was für Abfichten er mit den vielen 
von ihm erdichteten Göttern gehabt VILL. Vorr. 

XXXVL 

Nundinz, Grundlegung einer Roͤmiſchen Pos 
licey : Wiffenfchaft aus-dem Tit. Dig. de Nundinis 
IV. 360 ff. ihr Urfprung und ihre Abfihe VIIL 
588. ſ. a. Markt. 

Nuſchmann (Lord), deſſen Mitleiden der 
Maitreffe Intrigue de France mit dem 
Marſchall von Bell⸗Isle 

Nuß, Nuͤſſe, ſ. Saſel⸗ Pimper⸗ Srachet 
and Zirbel: 77 are. 

TIuß> — wie und wohin ſie am beſten 
zu pflanzen XI.723 f. warum fiein Gras: undObſt⸗ 
“ Gärten nicht viel nuͤtze find, Ä ebend. 

Nutrimentum falino - uncfuqſum infulfum, was 
hierumtes bey dem Acker» Bau zu verfichen IL. 928. 
woran es zu merfen,, ob beffen zu viel oder zu we⸗ 
nig im Boden vorhanden fey IV. 129. und wie 
ihm ſo denn af beyde Sal zu helfen, ebend. 

VNutz⸗Holz/ ſ. | 

Nutz⸗Vieh, f. Dich. 

Linsen, f. Nutzung. 

Nutzen (gemeiner) , ober gemeines Beſte, 


Beſte. 
Nutzen (Privat⸗), fi Prise Lingen. 
Beyer. Kg, ver 2,6, Jii Nus⸗ 


5 866 j General⸗Regiſter 
Nutznieſſung, ſ. Nießbrauch. 


Nugungen, was darunter überhaupt zu ver⸗ 


fichen I. 412. Grund⸗Regel davon für eine Fürfts ' 

liche Sammer I. 413. ſ. a. Bemeines Büters 

Holz: und Dieb» Trumungen, 
Nyfa, ſ. Tupeln- Baum. 


O. 
. Obelisten, oder Pracht⸗Saͤulen der alten 
tier | 


gyp IV.912 
Ober⸗Bein, ſ. Ueber⸗Bein. — 
Ober⸗Deutſchland, ſiehe Deutſchland, 
und von vielen hieher gehoͤrigen Sachen bey dem 
Worte Deutſche. 
Ober⸗LEigenthum, ſ. eigenehum. 
Ober: Erz: Bebirge, ſ. Erz⸗Gebirge. 
' sache der Erde, neus entdeckte, 
® 4 H. | ; " 
Ober⸗Harz, ſ. Jarz. 
Ober⸗Kleider, f. Kleid. 
Ober⸗Meiſter, oder Aelter⸗Meiſter und 
Aelteſte bey den Handwerkern IV. 780. IX. 1004 
Ober⸗Rheiniſcher Kreis, deſſen Gutachten, 
das Muͤnz⸗ Weſen betreffend IX. 222 
Ober: Sachſen, f. Sachſen. 
- Obermanns (Joſ. Alex.) Sendſchreiben, wi 
ein Capital zum gemeinen Beſten anzuwenden V. 


BE 485 ff. 

Obisfelder Maulbeer Baum Plantage 
Sn | Ä VIL 573 
Obrechti (Georg.) Secreta Politica von Anftels 

. lung guter Policey V.418 
on on J Obrig⸗ 
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Obrigkeit, Obliegenheit einer Chriſtlichen in 
Anfehung ihrer abgebrannten Unterthanen VII. 
Vorr. XVIff. ingleichen wegen des Schulgehens 
und Erziehung ihrer Unterthanen Kinder VI. 98. 
381 ſ. a. Regenten, Stadt⸗Rath, und Un⸗ 
ter sÖbrigfeit. 

Obrigfeitliche Aemter, mit was fi Den 
fonen fie zu beſetzen 
6 Obrigfeitliche Sefeble, ſ. Befehl, und Be 

ee. 

©Obfervanz bey einer Sommer, oͤconomiſch⸗ 
juriſtiſche Anmerkungen davon V. 457f. 465 ff. 

Obſervationen, mediciniſche, ſ. Medici⸗ 
niſche Verſuche. 

Obſervationen, meteorologiſche ‚f Mer 
teorologifche Anmerkungen. 

Obfervatores, ſ. Auffeber. | 

Obſt, deſſen Eintheilung und natuͤrliche Ve⸗ 
ſchaffenheit X. 151 fe Urſachen von deſſen Ver⸗ 
ſchiedenheit III. 526 f. wie es von Stamm und 

Wurzeln zu ziehen Il. 1028. III.531. warum 
das in den Weinbergen erzeugte einen fo guten Ge⸗ 
ſchmack hat VI. 861. durch was für Mittel dafs 
felbe 2 bis 3 Jahr gut zu erhalten V.979 f. auf 
wie vielerley Art ſolches von den Deurfchen ges 
nutzet wird VI. 321. wie das faule zu gebrams 
chen VI. 878. woher zuweilen Würmer mitten - 
in Bas Obſt kommen, deffen Schale doch ganı und 
umverlegt iſt XII. 614. ſ. a. Zwerg⸗Obſt. 

Obſt⸗Baͤume, oͤconomiſche Vorſchlaͤge und 
Anmerkungen zu ihrem beſſern Anbau und ih⸗ 
we gehörigen ward u 538 ff. 116 ff. 

57 
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867f. V. 272ff. 1018 ff. 1036. 11.23.5260. 
IV. 517 f. 538 f. 548 fe V. 850. VI. 697 fi 
VII. 626 f. 627. 628f 642. IX. 235 ff X. 


255f. XII. 10241026, darju dienliche Schrifr 
ten I. 279. VII. 697. X. 26. 146. 153. wie 


das Laub davon einzuſammeln und zu nutzen IV. 
523. warum fie manchmahl ſo ſtark ins Holz 


wachſen IV. 548 f. und wie ihnen ſo denn zu helfen 
548 fe wie ſehr inſonderheit die Jungen Obſt⸗ 
Bäume von dem fo genannten Mehl⸗Thau ge⸗ 
plagt werden IV. 557f. was die Fleinen Gartens 


Schnecken an den Obft - Bäumen für Schaden 


thun V. 732. warum fie in den Weinbergen fo 
gut gedeyen VI. 861. wie man die verpflanztem 
Do: Bäume dahin bringen fan, daß fie gleich 
das erfte Jahr tragen VII. 210. was für Steins 
oder Kern: Öbit: Bäume bisweilen eine Art 
Gummi von fich flieffen laffen X, 144: Anmer⸗ 
Fungen von denen bisweilen in den Knoſpen der 


Obſt⸗Baͤume befindlichen Raupen XII. 612 ff. 


wie das Umhauen derfelben und ihre diebiſche Ents 
wendung bey den Römern beftraft worden VIII. 
565 fe wie es damit auf Pacht⸗Guͤtern zu hal⸗ 
ten XIL9793 f.803. fa. Yepfel- Bien; Kirſch⸗ 


Pflaaum⸗Baͤume, u. ſ.w. ingl. Feld-Baͤume, 


und Frucht⸗Baͤume, wie auch Ausartung, 
Baum, Baum⸗Schulen, Baum⸗Setzen, 


Kaub, und Pfropfen. | 
Of: Darre, — X von ihrer vortheil⸗ 
haften Anlegung X1.993 


VObſt⸗Gaͤrten, was bey ihrer Anlegung vor⸗ 
* Beaßashten I. 777. III. 23. fiehe auch 
arten. Obſt⸗ 
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Obſt⸗ ⸗Gaͤrtner, ober practiſcher Obſt⸗ 
und Kuͤchen⸗Gaͤrtner, eine Schrift XII. 76 
Obſt⸗Kerne, welche die beſten zum: Saͤen 
find II. 22 f. 
on Obſt⸗Mutter/ fi ſiehe Mutter der eßbaren 
Fruͤchte. 


Obſt⸗ Stehlen, wie es zu beſtrafen X. 1064 
. Obft: Weiber, ſ. Hsckens Weiber, 
Obſt⸗Wein, ſ. Apfek{Mof, Birn⸗Wein, 
und Cidre. 
| Obfruifion,; ſ. Verſtopfung g. 
- Oecidentalifche Handlungs⸗ Compagnie 
zu Wien, Becheriſcher Vorſchlag darzu IL. 685 
Occultæ Qualitates, |. Qualitates occuliæe. 
Ocher,f, Ocker⸗ærde. | 
Ochſen, ihr Nuten und Gebrauch bey der 
Sands Wirchfchaft, und ihr Verhaͤltniß gegen die 
Pferde III. 940. IV. 206 ff. 734 f. VIL 6 f. 
88. VII 634 f. X. ar soft, mie ihnen die 
ode anzulegen IV. 209 fs fa. Auer⸗Ochſen, 
Aub, Rind» und 3ugs Dieb, ingl. Dreſchen, 
. und Spann Dienfte- . 
Ochſen⸗Beutel, oder Colchicum, ein Unkraut, 


Vorſchlaͤge zu deſſen Ausrottung VIL37 
AEOchſen⸗Blut, deſſen Gebrauch zu Verferti⸗ 
gung des Berliner Blauen XI. 263 ff. 


Ochſen⸗Miſt, , deffen Nugen und Verhaͤltniß 
gegen den Pferde⸗ und Kuh⸗ Miſt vir 388 f. 


54f. 
Ockel (Andr.) , ehemaliger Kathemciie zu 
Halle, ob er unter dem Mamen Emeran Ackoldt 
verborgen liege IV. 808. ſ. Ackoldt. 
Ä Si 3 Ocker⸗ 
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Ocker⸗ ober Ocher⸗Erde, in wie fern fie 
zur Arzney zu gebrauchen X1.41.53 
Ocker⸗Fluß, wenn und von wem er jur Stifs 
fahrt bequem gemacht worden XIL Vorr. XXIX. 
— XXXII. xxxvf. 
Octroyen, was fuͤr Vorſicht bey ihrer Erthei⸗ 
fung n brauchen Burn IX. 937 f. 
EOculiren der Maulbeer: Bäume, fiehe 
Maulbeer⸗Baͤume. 
Oculiren der Obſt⸗Baͤume, ſ. Pfropfen. 
gpiiſten, ihre Obliegenheit im Braunſchwei⸗ 
en 


IV. 1033 
Odelem, ein altes Patricien⸗ Geſchlecht zu 
Braunſchweig, einige Nachricht von ihm IX. 


J 85 5 ff. 
Odelem (D. Job. Phil.), deſſen Schreiben 
wider Tolanden/ die vorgeblichen Privilegien der 
. Stadt Braunſchweig betreffend X. 103. weitere 
Nachricht von ihm IX. 856 f. X. 103 
Oder, Fluß, Canal zu deffen Vereinigung mie 
dee Spree VII. 522. XI 974 Vorfchläge zu 
deſſen Vereinigung mic der Donau II. 685 f. VIL 
523. waschemals für Voͤlker um felbigen in Pom⸗ 
mern gelcbet 2 VI, 493 ff. 
Odin und Freyha, Nachricht von ihnen X, 
| | 405 
De I ſ. Oye. 
Oecconomia, ſ. Wirthſchaft. 
economia experimentalis, fieße Eckart, und: 
Kuͤhnhold. | | 
„ Oeconomia harmonica, was dazu gehöret, und 
deren Nutzen in der Wirthſchaft L 658, IL 3 * 
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VL. 871f. Anzeige einiger darzu dienlichen Schrif | 


658,11. 252. II. 34, VII. 871 

—— It ſ. Staats⸗ Wirthſchaft. 

Oeconomic, oder Orconomica, ſiehe Wirth⸗ 
ſchaſto⸗Kunſt, und Wirchfchafts« Lehre, 


Oeconomica, oder Sconomifche Sachen, f. - 


Wirthſchafts⸗ Sachen. 
Oeconomie, ſ. Wirthſchaft. 


Oeconomie Royale, eine Schrift, Urtheil von 
ihtem Verfaſſer und Be ale 1.654 V.1035 -.. 


©economifch, ſ. Wirthſchaftlich. 


— — ⏑⏑ ————— Abhandlungen, 


abſonderliche Betrachtung daruͤber IX. 247 ff. 
O economiſch⸗ Phyſicaliſche Abhandlun⸗ 
gen, eine alſo betitelte Schrift, welche zeither in 
verſchiedenen beſondern Theilen fortgeſetzet wor⸗ 
den VII. 373. 509 ff. IX. 242 ff. 825 
Oececonomiſch⸗ politifches Seminarium, 

f. Seminarium Oeconomso- Politicum. 
O economiſch⸗ practifch,, was es bei IX. 


2 f. 
„Dsconomifihe Aberglauben, Abbandkuns 
en, Anfragen, Bücher, 2c. ſ. Wirthſchaft⸗ 


iche Aberglauben, Abhandlungen, Anfra⸗ 


gen, u. ſ. w. 
Geconomiſche Fama, eine Monats⸗Schrift, 
I. 20. 75. 669. 1048. VII. 421, 423. XIL. 573 
Oeconomiſche Lexica, was an ſelbigen meh⸗ 


rentheils auszufegen X. 756. ſ. a, Ckomel, Haus⸗ 


haltungs⸗Lexicon, und Zinke. 
Oeconomiſche Nachrichten ein alſo be⸗ 


titeltes Journal VI 708 si 867 ff. 900 ff. VIL 


ii 4 139 


N ° 
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129 ffe 150. 193 ff. 322 ff. VI. 66. 1019. 

E IX. 8332. XI. 255. XI. 539. 877 

Oeconomiſche Zehenden, eine Monats⸗ 
Schrift | | L669 

Oeconomiſcher Wegweiſer, eine Schrift, 
fe Hering. 

Oeconomophili Sendfchreiben von Deconomifchs 
Juriſtiſchen Abhandlungen, und infonderheit vom 
Laͤmmer⸗Rechte X247 ff. 

Oeconomus, ſ. Wirth. 

Oeconophili Sendſchreiben über die Worurtheile 
bey dem Bierbrauen I. 567 ff. wie auf hohen - 

Scchulen die Deconomie zu ſtudiren VII. 660 ff. 
von dem fliegenden Wurme oder der Troͤckniß 
VII. 859 ff. von der nutzbaren Bienenzucht und 
dem Honig⸗Bau VII.998 ff. VIII. 2. Ge 
danken Aber. die verfehiedenen Meynungen alter 
und gemeiner Wirchfchafter VIIL 594 ff. aller⸗ 
hand vermifchte Anmerfungen von Deconomis 
fihen und Policy- Sachen IX. 706 ff. 751 ff, 
X. 339 ff. 365 ff, Nachriche vom Dinkel oder - 
‚Epelt X. 660 ff. Betrachtung der Frage, ob 
der Gebrauch des Kupfers zum Küchen: und Koch- 
Geſchirre ſchaͤdlich, und alfo ſolches abzufchaffen 
ſey X. 766 ff. Xl. 3 ff. 240 ff. 656. deren Vers 
theidigung XL 266 f. Difcours über allerhand 
Anmerkungen und neue Entdeckungen von dem 
gemeinen Salze und den Saljfieberegen XI. 134 ff. 
Bericht von Verwandelung des gemeinen Galjes 
in Salpeter X. 878 f. XL 160 ff. 935 f. Beant⸗ 
wortung dee Anfrage wegen einer neuen Waſch⸗ 

| nn Mafchine 
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Maſchine XL. 318. Anmerkung von den Rau⸗ 
pen in den Baum⸗Knoſpen XII. 612 ff. 
Oefen, ſ. ſ. Ofen. 

Oeffentliche Arbeit, ſ. Arbeit. 
Oeffentliche Gebaͤude, ſ. Gebäude, und 


Deffentliche Güter, f. Bona Publica, Do; 
meinen, und Staate-Güter. 
Oeffentliche Handlungs⸗ Compagnien; 

f Handlungs⸗Compagnie. 
Oeffentliche Oeconomie oder Wirchs 
ſchaft, ſ. Staats⸗Wirthſchaft. 
Oeffentliche Oerter, — Ort. | 
Oeffentliche Pläge, ſ. Plas: 
| ‚Beffenslicher Caffen Credit, ſ. Credit der 
Sürftlichen Caſſen. 
Oeffentlicher Credit ſ. Credit , und Lan⸗ 
des⸗Credit. 
Debmens (D. Joh. Aug.) Medicinifche | 
VII. 385 
Oebrlinge, f. Baum; ©ebrlinge. | 
Oel, ob darinne der eigentliche Grund des 
Feuers zu fuchen IV. 648. was für welche bes 
fonders in Deutfchland gemacht werden VI. 321. 
wie ſchaͤdlich das Del den Seiden : Würmern und 
allen Inſecten ift VI. 637. wie die Dele mit Wafs 
fer zu vermifchen VIL 414. ob fie das Kupfer 
auflöfen und den Srünfpan heraus ziehen X. 997. 
XI. 5 f. S. a Caſtanien, , Kein: Dotter, 
Dflansen, Saamen⸗Koͤrngen, und Schnitt⸗ 
Raohh, ingl. Baum⸗PVrenn⸗Erd⸗Holz⸗ 
ZKuümmel⸗ Lein⸗ even, Pech⸗ pt effer⸗ 
Jii 5 bſen⸗ 


⸗ 


w 
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Raͤbſen⸗ Salpeter⸗ Spießglass Steins 
Terpentin: und Torf:®el. 

© el:Bdume oder Dliven-ddume zu pflan⸗ 
zen IV. 201. wenn und von wem ſolche in Frank⸗ 


reich am erſten angebauet worden V. 722. was 


fuͤr Nutzen dieſes Land zeither davon gehabt, ebend, 
Oel-Farben, deren Zubereitung, daß fie bald 
trocknen IV. 44: f. was für Del darzu genoms 


mien wird VL. 321.. ob und wie fie vom Gips abs 


zutragen IX. 138. warum fie nicht zum Anftreis 
chen des Holzes zu —8 XL 169. XIl. 649 
©el:Zampe, |. Lamp 

Oenone, eine ehemals fe bo genannte Griechiſche 
Inſel XI. 358. ſ. Aegina. 

Oerten⸗Geſeilen, ſ. Erten⸗Geſellen. 

Oerter, ſ. Ort. 

Oeſchalk (Andr.), deſſen nutz⸗ und ſonder⸗ 
bar  errndung von der Seigerung und Erzbeis 
zu IL 141 

ne Deferreich, Nachricht von verfehiedenen das 
felbft entdeckten neuen Erzen IX. 173 f. XL 266 

Oeſterreich über alles, wenn esnur will, 

von wem diefe Schrift eigentlich. herrühre IL. 670. 
ı VL 567. neue Auflage davon VIIL 381. 515% 
XI. 264 

Oeſterreichiſche Bergwerke, ihre vortrefis 
liche und ergiebige Beſchaffenheit IX. 218 f. 

Oefterreichifche Erbfolge, die in dem Tems 
‚ pel der Gerechtigkeit nady bisherigen und vielen 
neuen Gründen erörteite, eine Schrift X. 389 

©efterreichifche Erblande, Becheriſche 
Vorſchlage zu Anlegung nuͤtzlicher Tuch⸗ und an⸗ 

derer 
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derer Manufacturen in.felbigen II. 679 ff. VI. 
564 ff. Project zu Vermehrung ihrer Revenuͤen 
und bequemer Aufftellung eines Militis perpetui 
VII. sıs fl. XI. 264 

Oeſterreichiſche Candes⸗Oeconomie, uns 
partheyiſche Gedanken davon und von ihrer Wer⸗ 
beſſerung VIII. sıs. 
Oeſterreichiſche Queckſilber⸗Gruben, 
ihre Vortrefflich⸗ und Mutzbarkeit XI. 996 f. 
VOectſterreichiſcher Haushalter, eine Schrift, 
f. Feldeck, md Hohberg. 
Oeſterreichiſcher Kreis, deſſen geographi⸗ 
ſche und politiſche Beſchreibung IX, 231 
Oeſterreichiſcher Seiden⸗Bau vu. 5” 


- Defterreichifcher Staat ’ Pelitifhe De 
trachtungen darüber IX. 699 ff. 
Defterreichifches Haus, defien Urſprung 
und Nachkommenſchaft XI. 999. erfter Anfang 
der beftändigen Zwiſtigkeiten zwilchen diefem und. 
ben Königlich» Sranzöfifhen Haufe XIL1023 
Oefterreichifches Manufactur⸗ undEom, 
merciens Collegium .904 fe 
Ofen, aberhand Erfindungen und orale 
zur Verbeſſerung dee Stuben:Defen, und jw 
merklicher Erfparung des fonft darzu nörhigen: 
Holjes I. 866 ff. 11. 699. 730 ff. II. 857, V 
319 ff, VI. 137. VII. 241 ff X 753. XL282. 
XU. 655. 1029 ff, befondere Unterſuchung von 
den Rachel: Oefen und derfelben Anlegung VII. 
. 341 ff. was von den Kegel⸗ und Canonen- 
förmigen ju halten IV.767 b VL 137% Dingen 
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der fo genannten Schlangen «Defen VI. 242f. 
vorzuͤgliche Guͤte der Goͤrlitzer, Dreßdener 
Braunſchweig⸗ u. Hannoͤveriſchen Kachel⸗ 
Oefen VII. 536. ©, a. Holz, und Holz⸗ 
Erſparung, ingl. Sad: Bauer: Brüt- 
Ealcinir: Getreide⸗ Troden: Rohk Stabi; 
Dechs Salperer: Seiger: Stein: Roblen- 
‚ Temper: Theer= Torf: Wind⸗ Ziegel: und 
Su: Öfen. - 
ensAlche, f. Afche. 
Ofen: Seuer, f. Seuer. 
Ofen: ol; „ſ. Holz. | 
Ofen » Rauch, warum man ihn beffer. beys 
zubehalten und in Eirculation zu bringen fuchen 
fol IV. 768. VII. 241 ff. 
Öfener rother Wein, deilen Güte und 
Werth XH.49 
Offene Röpfe, f. Kopf. " 
Offene Schäden, f. Schaden. 
Offenhaͤuſener Geſtuͤtte, wird gerühme IX. 


353 

Ofcs of Intelligence , was in Engelland alſo ges 
nennet wird " 1I. 899 

Officianten,  Bediente 9 

Officium Fiſti, was man alfonennet, und wors 
inn ſolches beſtehet IL 341. ſ. a. Fiſcale. 

Obngötterey, f. Arheifterey. 

Ohren, Wirkungen von ihrem Gebrauch bey 
Kindern IV.231 f. ihr Verhaͤltniß gegen die Augen 
u IV.23ı f. VI.808 

Ohren: Alingen, ein Mittel dafür I. 162 

Obren:Schmersen, Mittel dafür IL.213 

Obrers 


4 — 
+ 
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- Öbrerlen, f. Baum⸗Oehrlinge. 

Oldeſchlaiſche Salz: Brunnen, von wem 
und warum fie zugemacht worden VII. 269 . 

. Olearıi ( Gottfr.) Anleitung jur geiftlichen. 
Seen: CH so6 ” 
.  Oleum, ſ. Oel. 

Oleum Cornu Cervi, ſ. Hirſch⸗ Zorn⸗ Oel. 
Oleum vegetabile, ſ. Zeiger. 
Oliven⸗Baͤume, ſ. Oel⸗Baͤume. 
Oliven⸗Blaͤtter, ihre Schaͤdlichkeit fuͤr 
Kanininchen XL z 
Oliven⸗Holz, einen ſchoͤnen Firniß auf Sure 
nirungen davon zu machen . „AI. 993 

Oliven: Del, deffen Schädlichfeit in den Aus . 
gens Kranfteiten XL 233. deſſen übrige Eigens 
haften xl. 233 f. 

Oliveyra (Cheval. de) Memoires de Portugal 

VI. 706 

Olympus ‚ ein berühmter geist Seitens 
fpieler I. 789 

Omina , |, Ahndungs: Zeichen. 
Onan, worinne eigentlich deffen Verbrechen 

befanden . Ä XIL 525. 526f. 

Onania, ein erſt in Englifher Sprache gefchries 
benes und hernach auch ins Deutſche überfegtes 
Buch XII. 535. 532. J. Selbſt⸗Befleckung. 

Onera publica, ob fie bey denen von dem Fiſco 
ober der Sammer verkauften Gütern zu gewähren 


V. 85. wie es auf Parhts Gütern damit zu hals 
un v.318f . 
Onera 
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Onera realla, wie darauf bey der Steuer: Bes 
ſchockung zu reflectiren, und folche in Aufchlag zu 
bringen | X. 343 ffı 
Onobrychis, ſonſt auch Eſels⸗Wicke, und 
Tuͤrkiſcher Klee genannt, ſ. Eſels⸗Wicke, 


und Fſparcette. 
. Ononis, ſ. Hauhechel. 
Oona, was dieſes Wort bey dem Mela bedeu⸗ 
fe | VII 497 


te _ 
Operstionen der Wunds Aerzte, ſ. Wund⸗ 
her Benbiree der Juden, (.hdifbe 
Opfer : Befihirre der Juden, f. fü 
Opfer :Gefchirre, und Rupfer Erz. 
epferionte ‚oder Öpfermänner, ſ. Schub 
meifter. | 
Opifices , und Opificium, |. Handwerk, 
- Obificum Collegium , |. Zunft. | 
Opium , deffen fchädliche Eigenfchaft und Wir⸗ 
kungen VII. 231 ff, mit was für Behutſamkeit 


es zu gebrauchen VII. 232 
Oporini, gelehrte Buchdruder und Buche 
händler XH. 128 


Oppenbeimer, ein Wienerifcher Hof⸗Jude, 
wo einige Nachricht von ihm zu finden IX. 706 
Oppifches Geſetz, oder Lex Oppia ber alten 


Roͤmer VII. 429 
Oppofitio Planetarum IV. 85 
‚ Optis, ſ. Sehe⸗Kunſt. 
Optiſche Erquickungen, eine Schrift AT. 
282 


Orange⸗Baͤume, woher fie manchmahl in 
den Gewaͤchsſ⸗Haͤuſern auf einigen —— 
ene 
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trockene Flecke bekommen IV. 562. Antveifung, 
wie fie in Falten tändern anzubauen VI 54 - 
Oranienburg, ein Königl. Preußiſches Luſt⸗ 
Schloß, deſſen Beſchreibung VI. 535 ff, 
x ©eatorie, ſ. Rede: Aunft. | 
©rbilifcher Schul-3wang, deffen Schaͤd⸗ 
lichkeit VII. 714. ſ. Dedanterey. 

Orbis Piffus, ein nuͤtzliches Schul» Büchlein 
VII. 909. wie ſchlecht es aber von vielen Schul 
Lehrern gebraucht wird VIII. 909 f, 

Ordens: Befellen, ſ. Erten⸗ ⸗Geſellen. 
Ordens: Aleider, ſ. Kleid. Ä 
Ordnung, was zu felbiger überhaupt erfor 
dert wird VIII. Dorr..XXU f. ob hiervon gewiſſe 
Degeln zu geben VI Vorr. XXIU. wie uns bie 
Matur darinne vorgehet VIII Dorr. XXIV, L. 
deren Musbarfeit im Hausweſen und bey der 
Wirchfchaft III. 724 ff. IV. 174. f. 181 ff. VL 
573 fe was diefelbe zur innerlichen und äufferlis 
chen Scönkeit der Policey beyträge VIL 434 f. 
VII. 588. X. 394 ff. was von einigen hierzu 
befonders gerechnet wird X. 394. f. Nuten dee 
Ordnung in Kleidern und andern Dingen für 
junge Leute, befonders Studirende X1.74 
Ordnung, wenn es fo viel, als eine obrigs 
Beitliche Derordnung oder Veranſtaltung 


bedeutet, fiche Befehl, und Geſetze, ingleihen 


Berg⸗ Cammers Dienft- Seuers Gefinde- 
Holz⸗Jagd⸗ ARirchen: leider: Policey⸗ 

Rang Zunft⸗ „Deonung, u. ſ. w. 
Orenghi, Bedenken über deſſen vorgebliche 
Erfindung, ein groſſes Zumer mit Seller 
ohlen 


r 
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| Kohleu in: temperirter Warme zu erhalten VI. 


137 f. 
Orfreus ( Hr. Commercien⸗ Rath) —*8 


richt und Urtheil von ſeiner Erfindung eines Per- 
petui Mobilis 788. 793 


Organifehe aAörp ver, f. Körper 
Organon, ſ. vo rtzeug. 
Organon pneumaticum, |. Orgel. 


Organfin, ober Orgenfin, was ſoſche vor eine 


Sorte Seide ift, und ihr Verhältnig gegen die 


Trame III. 641. 646. VIII. 217. X1. 996 


e 


Orgel, oder Orgelwerk, Urfprung und Be⸗ 


deutung dieſes Wortes XI. 363.368. oecdnomifche, 


phyſicaliſche und mechanifche Betrachtung der Or⸗ 
geln und Orgelbauer-Aunft XL. 363 ff. hiſtori⸗ 
be Unterfuchung der Rirchen: Orgeln Xi. 365 


efchaffenheit der fo genannten, Waſſer⸗O r⸗ 


elnX1.368f. Nachricht von des Hrn. Drocop. 


ewiz oder Dionyfius neu erfundener Seitens 


Orgel XI. 372 fe Urtheil von den gemeinen 


Trage: Örgeln oder Pofitiven XI. 376. Vers 
zeichniß verſchiedener darzu dienlicher ee, 


67 f. 
„Orgel , eine Krankheit der Schafe, ſ. Sa 
— rgel beym Kriegs⸗ Weſen r fiche Fall⸗ 


Baͤume. 
Orgel⸗Bauer, deren erforderliche Eigen⸗ 


| ſcha ten XI. 374 f. 


rgel⸗Bauer⸗Kunſt, ſ. Orgel. 
"Orgel: Fabriken, sie fie anzulegen .XL 
Ä . 374 ff. 
Orgel- 
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Orgel⸗Pfeifen aus Thon, eine neue Erfine 
dung | VULS33f 
Orgenfin, |. Organfin. - 
©rientalifche Bäume, f. Baͤum. 
Orientaliſche Compagnie zu wien, ihre 
Errichtung _ 1.68: 
Orientalifche Bewächke „ſ. Gerwächke, 
Orientaliſche Pferde, ‚deren verfibiedene 
Gattungen und Eigenfhaftin . X. 344. 
Orientaliſche Seide, ſ. Seide. _ 
Ortleaniſches Miägdlein, fr magodlein 
von Orleans. 
Orleans (P. d’) Hiftoire des Revolntions d' An 
gleterre 707 
Otmus, eine See⸗Stadt in’ Oſt Indien 
Anmerkungen über die dafige Handlung IX, 786 


Orpheus, worzu ihm fein Aufentgak in 


Egypten genutzet 581 
Orrerey , ein ehemahliger Sramgöffeer $ Siam 
Minifter XI, 285 


Ort, was die Ordnung und Auszierung der 
Oerter zur Aufferlihen Schönheit einer Stadt 
beyträge VIII. Dorr. XLIV ff. infonderheit derer, 
welche‘ zu Öffentlichen Gchäuden gerwidmer werben 
VIIE. Vorr. LVIL ff. was 'von Seiten der 
Polidey in Anfehung der Derter, wo einige Ger 
fahr und Unficherheit zu beſorgen, zu beobachten 
Vi. Vorr. LIV ff. wie der Oſi⸗Stand oder 
die Länge der Oerter auf der Erd> Kugel viel 
ſicherer, ale bisher gefchehen, zu finden VII. 85 3. 
was für welche unter den Öffentlichen Dertern - 
zu verftchen IX. 482 f, Erklärung der. Rechte 

Gener. Reg. ver. S. Kr eines 


7 
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eines Fuͤrſten und Unterthanen in Anſchung der⸗ 


ſelben IX. 582 ff. was von denen insgemein ſo 
genannten glücklichen oder unglüdlichen 
Oertern zu halten XL. 557. ſ. a Befriedigte 
Oerter, und Diaz. 

Orr oder Orte beym Bergs Bau, wie fie im 


Geſteine mit Schieſſen getrieben werben II. 145 ff, 


Ort (Hr, Paſt.), Nachricht von deffen neu⸗ 
erfundenem Acker⸗ Inſtrumente, ſiehe Acker⸗ 
Werkzeuge; einige Anmerkungen von ihm 
zur Withſchaft gehörig IT. 853 ff. Anzeis 
ge und Entwurf von defien Trail. de emen- 


‚ danda Agricultura III. 254 ff. deffen Verſuch, 


die wahren Urfachen des Mutter s Korns und 
Brandes im Getreide zu entdecken II. 863 ff. 
Anmerkungen darüber IV. 504 ff. Erinnerung 
über deffen Gedanken wegen der Dünges $augen 
VII. 26, deflen Beobachtungen von der Wittes 
rung werden gerähme VIL 239. VIII. 513 f. 
ingl, von den vielen und verfchicdenen Arten des 
Unkrauts VII.618 
Orthographie, ſ. Rechtſchreibung. 
Ortulane, oder Hortulane, bald und recht 


gut zu maͤſten X. 688 

Ofiandere Gedanken vom Verjaͤhrungs⸗ 

echte unter freyen Völkern - VILL 250 

Osmundeberg, deffen Mineral⸗Geſchichte 

| VII. 25$ 

Offen (Melch.), deffen Teftamene mie Chr, 

Thomafene Anmerfungen V. 1029 

Oſt⸗ Sciesländifche Ackerbau⸗Art, fiche 
uͤhlen. oo 

Oſt⸗ 
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Oft: Stiesländifche Anzeigen oder Intel⸗ 
ligens: Blätter, ſ. Anzeige: Blätter. 
Oſt⸗ Sriesländifche Damm : Bau: Aunf, 
& Oft: Stiesländifche Teich» Bau: Aunft. 
Oft: Stiesländifche Inſeln, warum und 
wie fie zu erhalten 111. 303 ff. 
Oft: Stiesiändigcbe Aüften, Anmerkungen- 
von Anfülung der dafigen Spittdobben IV.636f. 


© ft : Sriesländifche Land: Wirtbfchaft, 
f. Land » Wirtbfehaft. - 
Oft: Sriesländifche Teich» oder Damm 
Bau:ZAunft W. 633 ff. V.708 ff. VIII 07 ff. 
Oſt⸗Frieslaͤndiſche Torfgräberey, fiche: 
Torfgräberey. 2 
En s Stiesland, fiche Grafe: Land, und 
üblen. 
Oſt⸗ Indianiſche Compagnie in Frank⸗ 
reich, iſt von dem berühmten Colbert geſtiftet 
worden Il, 621 
Oft: ndianifche Compagnie in Holland). 
verfchiedene Schriften und Nachrichten davon II, 
| 682 f. V. 561 f. 573 
Oſt⸗Indianiſche Compagnie zu Wien, 
Becheriſche Borfchläge und Bemühungen zu inrer: 
Errichtung II. 682f. 
Oſt⸗Indianiſche Handlung der ollaͤnder 
V. 501 f. von welchen Voͤlkern de am erfien ges. 
trieben worden Vi. 744, Warum und wie fern 
diefelbe einzufchränfen IX. 915, 928 ff.- 
. OR: ndianifche Waaren, f. Jndianifche 


aaren. 
Kits VOſt 
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OR: Jndien, fe Indien. 
Oft:See, ihre Bereinigung mit der Elbe IL. 
685 fe VIl.522 f. XI, 974. Nachricht von der 
Handlung der Holländer dahin V. 5601, warum 
fle ehemals das Mare Suevicum oder das Schwes 
viſche Meer genennet worden VIE. 496. Nach⸗ 
richt von denen Wölfen, die vor Alters daran 
gewohnet, ihren Städten, Sitten und Handlungss 
Geſchaͤften VIL 493 ff. 
Oſt⸗Stand der Öerter, f. Ort. 
Oſt⸗Wind, f. Wind. 

Oſten (Heinr. von), deſſen Niederlaͤndiſcher 
Gatten, eine Schrift IV. 544. deſſen Anweiſung, 
volle Blumen’zu fäen und zu verpflanzen, ebend, 

OÖfter:Zeit, Aberglaube davon X. 357 

Oſtra, Neuftadt bey Dresden, Nachricht von 
denen bereits ins vorigen Jahrhunderte daſelbſt ers 
richteten Seiden: und Wollen: Manufacturen E , 

— 939 ff. 1009 ff, 
Oſymanduas, einer der allererfien Könige in 
Egypten, deſſen ruhmwuͤrdige Thaten VI. 484 fi 

Otia Metallica, ober Bergmaͤnniſche Neben⸗ 
Stunden, eine Schrift VII. 382. 526 ff. 

Otter (Mr.), ein gelehrter Sranzofe, einige 
Nachricht von im X. 804 
_ O©ttern, Nattern, oder Dipern, allerhand 
fabelhafte Erzählungen von ihnen, und deren Wis 
derlegung IX. 806 f. 

©Ortern:$ert,, deſſen vortreflicher Mutzen in Aus 


gen » Krankheiten XI. 232f. 
ttern⸗Haut, wie ſie als ein Mittel widle die 
Kraut⸗ Raupen zu gebrauchen IL. 401 


Otto 


— 


— 
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Otto I. II. und III. Roͤmiſche Kayſer, deren 
Geſchlechts⸗Regiſter IX. 953 f. 
Otto IV. Roͤm. Kayſer, deſſen Abkunft IX, 
878. 954. und Berdienfte um die Stadt Brauns 
ſchweig IX. 878 f. 


Otto der Groſſe, oder Thuflris, Herzog zu u 


Sachſen und erfier Stifter der Stadt Braune 

ſchweig, defien Geſchlechts-⸗Regiſter IX. 953 
Otto der Großmürbige, Herzog zu 

Braunfchweig „deſſen Abkunft und Nacfommen 


955 

Otto das Rind, Herzog zu Beamfhwcn 
deflen Abfunft IX. 880. 955. gnädiges Betta⸗ 
gen gegen die Stadt Braunfchtweig IX. 880 fr 


und Nachkommenſchaft IX. 955 fa958 f. 


Otto der Milde, Herzog zu Braunſchweig, 
deſſen Abkunft und Tod IX 968 
Otto der Quade von der feine, Herzog zu 
Braunfchweig, deffen Abfunft IX. 955. deſſen 
Character IX. 968 f. umb fein Betragen gegen 
die Stadt Braunfchweig IX. 968 f. 976 

©ttobert, Der Habsburgiſche, ein Helden» ' 
Gedicht des Bar. von Hohberg 11.35 . 
Ottonelli Warnung vor dem Spiel 11.499 
Overbecks (Hrn. Paſt.) Anmerfungen wegen 
der Bienen: Zucht werden geruͤhmt V.542 
Ovietus, deffen Bericht von einer Art Seide 


- aus Spinnweben II. 160 


Oxybaphum, ein Roͤmiſches Maaß VI. 30 
Oye, oder de, was diefes Wort bey den alten 
Deutſchen bedeutet VIL 497 
Kr 3 DEEP. 


N 
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C. C. P. oeconomiſche Abhandlung von Vers 


beſſerung der Schafzucht VIII.66 ff. 


5.0. $.P. practifche Anmerfungen zu Chris 


ſtoph Geringe oeconomiſchem Wegweifer und 


begluͤcktem Pachter, werden geruͤhmt VII. 890. 
Nrtheil von deffen Ueberfegung von Ellis Träctat, 
bie Erbauung des Zimmers Holges betreffend IX, _ 


233 f. 

3-5.P. deffen hauswirthliches Mittel, den fo 
genannten Schalf unter den Krautköpfen zu vers 
üten H. 481 ff, deffen Anmerkungen, gute Arten 
orftorfers Aepfel zu erlangen IL. 486. f. deſſen 
Sendſchreiben, die Nutzbarkeit des Camerals 
Studii, und die Art und Weife betreffende, wie 
die Leute auf dem Lande zum Anbau wuͤſter Gegen⸗ 
den zu vermehren II. GIʒ ff. 
Pabſt, wie bedenklich es iſt, wider ſelbigen zu 
ſchreiben XI. 870. ob es wohl für den weltlichen 
Staat zutraͤglich wäre, wenn der Roͤmiſche Kay- 
fer zugleich auch Pabit würde XL 1029ff. 
Dabftthbum Paͤbſtliche Hierarchie, oder 
Hirrarchifcher Kirchen? Staat, deffen Bes 
ſchaffenheit und Abſicht VI.735. VIII. 227. XI. 
1030. üble Folgen davon, ebend, 
Pachbelbel (D. Chriſtoph), deffen Ausgabe 
und Vermehrung der Entdeckten Gruft natürlis 
her Scheimniffe IX. 836 
Pacht und Derpacht, oder. Pacht: Con» 
tract, und Admodistione: ingleichen Beftands 
Contract, deffen rechtliche Eigenſchaft V. 282. 


‚deffen Unterſchied von dem Miet⸗ und andern - 


gleich» 
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gleichmäßigen Contracten, ebend. deffen verfchies 
"dene Gattungen V. 283; 291, Beſtimmung des 

Erb: Salb- Ganz⸗ und Zeit-PachtsV. 282 f. 
631. 'in was für Sachen felbiger ftatt hat, oder 
nicht V. 282 f. 292 ff. nöthige Gautelen oder 
Borfichtigfeits-Megeln dabey IV.774. V.283 ff. 
291ff. VIII 5 99 ff. ob zu beforgen, daß felbige durch 
den verbefferten Korn s Bau verringert werden 
moͤchten VI. 61. 74. 833 f. VII. 988. ob und 
wie fern fehon ben den alten Egyptieen die Gene⸗ 
ral⸗Pachte befannt gewefen VI 6o1 f. &« 
After: Erb: Schweins und Dieb »Pacht, 
Desgl. Amt, Domainen, Kinkünfte eines 
Sörften, Ziferne Verpachtung, Gebäude, 
Befellfebafte: Contract, Buts- Herr, “fu: 
fig, und Yuftig- Derwaltung, Dorwerk, 
wie auhb Cammer⸗ Zirchen: und Lehn⸗ 
Güter. f 
Dache: Amtleute, oder Amts: Pachter, 
ihre Obliegenheit und-wirthfchaftliche Berrihtuns - 
gen Xl. 105 1 ff. XII. 209. 697 ff. 934 ff. S. a. 
Amt, Beamte, und Derwalter, 

Pacht: Anfcbläge, ihre Eintheilung in Ges 
neral: und Specials Anfchläge V. 294. ihr 
Mugen, ebend. weitere darzu dienliche Anmer⸗ 
Zungen V. 299. 324. 469. VII. 629. 870, XI. 
950 ff. S. a. Land⸗Gut. 

Pacht⸗Geld, Pacht⸗Termine, Pacht⸗ 
Zahlung, allerhand noͤthige und nuͤtzliche Cau⸗ 
telen dabey IV. 464 f. 468 ff. 498 ff. V. 292. 
296. 299f. 321 ff. XII. 796, 808f. 942, 950ff. 
960, f. a. Erlaß, und Diehs Seuche, 

Ä | Kifa Pacht⸗ 
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‚Pachtv Güter, was daben zum Inventario 
zu laſſen III. 917 ff. wie fie recht pfleglich zunugen 
und zu gebrauchen V. 297. 308 ff. wie es beſon⸗ 
ders wegen der dabey befindlichen Gebäude su hal⸗ 
ten V. 289. Bedenken über denrechten Gebrauch 
und Mißbrauch derjenigen Guͤter, welche Spann⸗ 
Dienfte haben X. 474f. ©. a. Deteriorarios 
nen, Bebäude, Roften, und Reparaturen. 

Pacht: Jahre, oder Pacht: Zeit, ihre Bes 
fimmung und Vorfiche daben IV. 458 f. 468 ff. 
497: V. 285f. 292. XII. 315 ff. 930% deren or⸗ 
dentliche und aufferordentliche Endigung V. 319 ff. 
©. a. Eammer: Güter.. | 

. Pacht» Jnventarien, f. Inventarien. 

—* ⸗ Leute, oder Pacht ⸗Maͤnner, fe 

[2 ter. " 

had: Schäfer, ſ. Schäfer. 

acht: Termine, f. Pacht: Geld, - 

Pacht: Zahlung, f. Pacht⸗Geld. 

Hacht⸗Zeit, (. Dacht- Jahre, 

Pachten, f. Pacht. | 

achter, oder Pacht- Leute, ihre erforder, 

liche Eigenſchaften IV. 448 f. ob und in wie fern 

fie der fand; Wirthſchaft zuträglich find II. 738 

ff- vieler Unachtfamfeie und Unfleiß nebft ans 

dern Mißbräuchen werden bejtraft III. 936. 939. 

f. X. 474 ff. XII. 86 3. Was foldye vornehmlich 

zu beobachten haben III. 585. IV.445 ff. 483 ff. V. 

284 ff. 291 ff. VII 806 ff. ihre beſondere Oblie⸗ 
genheit in Anfehung der Vieh⸗Zucht IV. 717 ff. 
was bey ihrer Auswerf⸗ oder Austreibung zu bes 
obachten V.300 f. 320. Beſchaffenheit und Ver⸗ 
| bindlichfeie 


der keips. Sammlungen. 839 


Bindlichleit der Kalb: Pachter oder Halb⸗ 
Bauern V. 305. 326f. Regeln eines Lands: 
Pachters, eine aus dem Englifchen überiegte 
Schrift VII. 866. Anzeige und Beurtheilung 
ihres Inhalts VII. 866 ff. der beglückte Pach⸗ 
ter , eine Schrift, ſ. Hering. Verbindlichkeit 


und Obliegenheit der Pachter Sürftlicher oder ' 


Herrichaftlicher Güter V. 476 ff. 431 ff. 
Xu. 793 ff. 802 fe S. a. Pacht: Amtleute, 
ingl. Bauers und Weide- Pachter. 
Dachter = Surcht,-wegen des verbefferten _ 
Korn: Baucs, ſ. Pacht. Ä 
Dachte: Bedingungen, unpartegifcheErinnes 
_ rungen wegen ihrer nugbaren Einrichtung IV. 
445 ff. 483 ff» 
Pachts  Steigerungen, was dabey zu beob⸗ 
achten IV. 774. ſ. a. Pacht: Geld. 
Dact, Pafla, f. Derfprechen. 
Pacten der Eheleute, f. Ehe⸗Pacten. 
Patlum Commijjorium , |, Commijloria Lex. 
Däbftliche Cleriſey, ſ. Geiſtlichkeit. 
Paͤbſtliche Hierarchie, ſ. Pabſtthum. 
Päbftliches Pallium, verſchiedene Anmerkun⸗ 
gen davon IX. 268 f. 
Däbftliches Recht, ob umd in wie fern es 
noch bey den Proteftanten beyzubehaltenIX. 200 f. 


S. as Eanonifches Recht. 
"Pasdagia, ju welcher Gattung der Regalien, 
fie gehören IX. 135 


Paedotrophie, |. Rinder Zucht. J 
Paͤle, ein Daͤniſches Maaß zu fluͤßigen Sa⸗ 
chen IV.959 
Kits Paͤſſe, 


t. 
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aͤſſe, ſ. Daß. 
agen an Fuͤrſtlichen Hoͤfen, was ihrentwe⸗ 
gen für Aufſicht zu haben VIII. 33 f. was inſon⸗ 
derheit der Herzog zu Sachfen s Gotha Ernft der 
Frommie ihrentwegen für rühmliche Anſtalten ges 
macht VIII. 33 f. 888 ff. weitere darzu Dicnliche 
Vorſchlaͤge XI 699. XII. 43 2 
Pagen⸗Zucht, ſ. Pagen. 
Pagus , was ehedem die Roͤmer alſo genennet 
| If. Dorr. VIII. 
‚Pulearius (Aon.), wird wegen feiner befondern 


Aufrichtigfeit gerühmt VIL939 
Dalbem, f. Polhem. | 
Palladius de Re Ruftica VN. 832 


Dallas, f. Minerva. 
Palkum, f. Päbftliches' Pallium. 
p Dalmen ‚f.Stech: Palmen, und Weiden 
Palmen. n 
Palmus , ober Queer⸗Hand, ſ. Hand, 
Pamela, ein Roman, wird gelobt X. 590 
Pancirolli Liber de Seientiis deperditis XII. 
1002 
Paneratius⸗Tag, Bauer⸗Regeln davon XI. 
| Vaorr. XXXIII. 
Panibuſch, f. Schleuß⸗Schlotten. 
Panier, oder Banier, Urſprung und Bedeu⸗ 
tung dieſes Wortes VIIL. 541 
Panis porcicus, ſ. Truͤffeln. | 
Danmner: Herren, I. dann Herren. | 
Pantheifmus , diffen genauere Beftimmung und 
Berwandrfchaft mit der Atheiſtery X. 198 f. 
Pantomimen, ob und wie fie von den m 
i ichen 


| der Leipz. Sammlungen. | 891 


fihen Mimen zu unterfcheiden VI. goıf, wie 
fie aber doch von diefen entftanden VI. 802 ff. be 
fondere hifterifche und cririfche Abhandlung von 
ihrer Befchaffenheit in den ältern und ncuern Zei⸗ 
ten VI. goo ff. Urfprung und Beſchaffenheit 
der ehemals fo verfchicdenen Pantomimens 
Secten zu Kom VI. 809 ff. und befonder® der 
fogenannten Aaus » Pantomimen VL 813. 
üble Folgen davon VI. 814 ff. Urtheil von der 
Nicoliniſchen Pantomimen-BandeVI. 802, 
was in Anfehung der Pantomimen und Pantos 
mimifchen‘ Schsufpiele von der Policy in 
Obacht zu nehmen VI. 794.ff. 799 ff. was auch 
ihrentwegen fie Policey: Verordnungen von denen 
Diömifihen Kayſern gemacht worden VI. 817 ff. 


Popa Peruvianerum, cum flore albo, was für - | 


eine Art von Gewächfen alfo genennet wird 167 - 
Papier, Unterfuchung von deffen Urfprunge 
1.60. worzu diefelbe nutzet I. ss ff. Ders 
fühhe, Papier vom Flachs⸗Graſe und⸗aus einer 
Art von Rohre, Typha genannt, zu machen VL. 
7716. wie daffelbe alfe zuzurichten, daß es dem 
euer widerfiche XII. 655. f. a. Egyptiſches, 
Holländifchestumpensu. StempelPepier. 
Papier ; Monufacturen, ihre verfchicdene 
Beſchaffenheit und Verhältnig gegen andere Mas 
nufacturen VI. 300. Erinnerungen wegen ihrer 
Verbeſſerung XII. 200 
Papier⸗Mergel, deſſen Eigenſchaft IX. 443 
Papier: Mühlen, ihre Menge und Beſchaf⸗ 
fenheit in der Grafſchaft Schaumburg III. goof. 
©. a, Solländifche Papiers Mühlen. Ä 

| Papier⸗ 
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Papier » Pflanze, oder Papier -Staude, 
fonft auch Papyrus oder Biblar, eine Egyptiſche 
Pflanze, ihre Befchaffenkeit und ihe Gebrauch 
sum Papiere 1,62.1V.918. V1.483 fü 

Dapiermacher, wer die erfien gewefen IV. 


918 
Papiernes Geld, ſ. Geld. 
— ſ. Schmetterling. 
apin (Dion.), deſſen Faſciculus Diſſertt. 
de novis quibusdam machinis, oder Traite desæ 
Inventions & des Machines V. 229. deſſen Ma⸗ 
ſchine zur Verbeſſerung der Stuben » Defen, 
ebend. Bedenken dabey ebend, 
Dappeln , ſchwarze und weifle, zu welcher 
Sorte Holz fie gehören X. 367. was für einen 
Boden fie lieben, ebend. was für cine Art 
Mole fie tragen X. 969. was bey ihrer Ans 
pflanzung zu beobachten XI. 717 f. 
Papyrus, ſ. Papier⸗Pflanze. 
Parabates (Julian.), deſſen Beſchreibung 
von den Orgeln in Griechiſchen Verſen XI. 309 
Paracelſus, ſ. Theophraſtus. 
Paradoxa Cameralia IV. 775. XI1.701 
Poradoxologi , was für Leute ehedem bey den 
Griechen alfo genennet worden VI. 805 
Paranefes, und paränetifche Stunden, f. 
Ermahnungen. 
Pareus (Gottfr.), deſſen Oeconomia in 
- NuceVIl. 376. 404. IX. 835. Anzeige ihres In⸗ 
halte IX. 835 
Darts, Stadt, rund: Säge und Vorſchlaͤ⸗ 
ge zu ihrer Verſchoͤnerung XL, 753 ff. 761 ff. Die 
| dafigen 
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dafigen Anatomifchen und Chirurgifchen Anftalten 
werden befonders gerühmt VI. 953 


Pariſer Blue: Hochzeit X.867 


Darifer Caroſſen, warum fie fo belicht find 
VL 343 
Parifer Parlament; deffen Urfprung und eis 
gentliche Berrichtungen III. 558. ift vom Card. 
Richelieu zuerft eingefcehränfee worden, ebend, 
Darifer Stab, f. Stab. Ä 
: Pärifer Waaren, ihre Verhältniß gegen die 
Deutfhen VI. 343 S. a. Franzoͤſiſche 


Waaren. 


Paroemiæ, ſ. Sprüch: Wörter, 
Parr, oder Parr⸗Kuchen, ihre Bereitung 


und ihr Gebrauch bey den Ungarn X. 961 
Parrogue ‚oder Barrogue, f, Barroc, und Gout 
de Baroque. 


Particularia, ſ. Singularia, 
“ Particularia augmintativa, in ber Alchymie, 
was darunter zu verjichen I. 1019 fs und was 
davon zu halten, ebend. 

Particulariſten, in der Bau⸗Kunſt, ſiehe 
Bau⸗Meiſter; und im Cameral⸗Weſen, ſiehe 
Cameraliſt. 
VPVartierung, oder Gewerbe, ſ. Gewerbe, 
und Nahrungs⸗-Geſchaͤfte⸗ | 

Partus, |, Geburt, 

Parucken, ſ. Perncken. 
Paſch de Inventis nov-antiquis XII. 128. 
deſſen Schedialma de Curiofis fuperioris Seculi In- 
ventis XII. 985 

Pasauille, ſ. Schmäb: Schriften. ß 


aß/, 
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Paß, was wegen der Päffe der Vieh⸗ Haͤndler, 


Juden und anderer Reiſenden, bey verfpürten 
Bich- Seuche zu beobachten XI. 401 fe 

Paffagiers , ſ. Reifende. 

Pafion, f. Zeidenichaften. 

Pafjiv » Handlung, oder Papw - Commer: 
: sum, was eigentlich allo zu nennen IX. 524, 
deren Schaͤdlichkeit für einen Staat, und ihre 
billigmäßige Einfhränfung IX. 524 ff. 529 If» 
674f. 9ı2 fı 936, X. 733 Ze S. a. Activs 
BHandlung. 

Poſſuc, ſ. Schritt. 

Paſt⸗ Hanf, deſſen Beſchaffenheit und Ge⸗ 
brauch VI. 328 

Paſtel, ſ. Waid. 

Pafior, oder Pfarr, ſ. Prediger. 

nattoval » Conferensen, f Prediger: Col 


yaßscalsInftruction ſ. Prediger» Js 
Rruction. - 

Paftorslifches Zinder Verzeichniß, ſ. 
Predig er, 

— öder Patatves- Wurzeln, und Pata- 
toefen, welche Schriftiieller den Bau derfelben 
unter andern wohl abgehandelt I 64. 67. wo 
fie am erften in Europa befanne geworden 1. 67% 
ihr mannichfaltlger Gebrauch 1.67 f. ob ſie mit 
unſern groffen "Jacobs: Erd: Yepfeln vor einer⸗ 
ley Gewaͤchſe zu halten VII. 423. IX. 159, XII 

978. ſ. a. Erd⸗Aepfel. 

Paterculus (Pellejus), deſſen Ausſpruch 

vom Nutten der Macheiferung VI. 112. er wird 


. als ein groffer Schmeichler vorgeſtelt VIII. ↄ4t 
Pater- 
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Paterfamilias N ſ. Vater. 

Pathen bey dem Geſellenmachen VIIL. ı 99 

Pathen⸗ Geld, oder Gevatter⸗Geſchenke, 
wen «8 in Berwahrung zu geben X. 394f, _ 

Pathologia Zoologica, Anzeige einer der beften 
Schriften davon IL. 84. fe a. Vieh⸗Arzney⸗ 
Aunft. 

, Pathologie der Pferde, ſ.Pferde⸗Patho⸗ 
ogie. 

Darkul, ein Schwediſcher General, — 
Vertheidigung 

———— Deutſchland, — Stadt ost 

Parricien bey den Römern, verfchichene dieſel⸗ 
ben angehende BerordnungenVIL.447.VIIL575 f- 

Patrimonial: Güter, oder Patrimonium eis 
nee Sürften, was rigentlich darunter zu verftes 
ben VI. 192. 199. IX. 6o fi 132. deren Unters 
ſchied in Privat: und Sffentliche Patrimonial⸗ 
Güter IX. 566. 587. nöthige Beobachtungen 
wegen ihrer Veräufferung und anderer vorzüglis 
hen Rechte V. 74. VI. 192 ff. 196 ff. IX. 53 fü 
So ff. 129 ff. 132 ff, 142 ff. 149 fi 563: 566 ff. 
sog fl. 574 ff. 586 ff. 692 ff. 782 fe XI. 886, 
©. a. Acrorium, Erb⸗ Sürftliche und Staates 
Güter. 

Parrimonial: Reiche, oder Erb: Reiche, 
ihre befondern Rechte und Vorzüge vor andern 
Megiments ; Berfaffungen IX. 53. 212 

Patriot, Character und Obliegenheit eines 
wohlthaͤtigen V. 101 fr eines Patrioten Ents 
wurf einiger Fragen vom Muͤnz⸗ Weſen X. 754 
eines aufrichtigen Patrioten unparteyiſche * 

danken 
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danfen über einige Quellen umd Wirkungen des 
Vafan⸗ der ietzigen Buchhandlung XII. 116 

Patriotiſche Dorfchläge, dem Deutfchen 
| Al aufzuhelfen sc. ſ. Brießbeim. 

Patrone, deren Nechre und Gewalt über ihre 
Seibeigene und Freygelaſſene bey den alten Roͤ⸗ 
mern VIII. s69 f. 

Pavillon, ſ. Schmetterling. 

Pauli (Hr. Cammerrath Joach. Richard), 
Machricht von der Einrichtung des von ihm zu 
Copenhagen geſtifteten Wittwen⸗-Fiſci VII. 211ff. 

Paulini kleine, doch curieuſe Bauern: Phyſic 

IX. 1064 

Paufanias, deffen Bericht von dem eigenelis 
en Vaterlande und dem Gefpinnfte der Seiden⸗ 
Würmer VI 614 

Paufch und Bogen ( Aauf und Verkauf 
im), deflen Unterfchied von der Emtione & Ven- 
ditione ad Menſuram VI.87 
„Pech, von was für Bäumen deſſen vornehm⸗ 
lich zu haben XI. 728. 731. woraus das weile 
and gelbe gemacht wird XI. 734. deſſen Vers 
arbeirung bey offenem Lichte ift verboten XL. 17% ° 
. a. Erds Del, und. Tuden: Pech. 

Pech⸗Baͤume, heiflen an theils Orten die 
Sichten und Riefern X, 269. ſ. Sichten, und 

| Kiefern. 
N ech⸗Erde, f. Torf. 

ch » Sadeln, Verbot und Strafe wegen 

re Gebranche XIL 15 

Pech⸗Huͤtten, und Aien Ruß Hütten, 
Worfihläge zu len Bereiniguns mit den Sie 

Defen 


| der Kepsi Sammlungen. 397 


Defen IX. 180. Anmerkungen von.ihrer Beſteue⸗ 


rung VIII. 841. X1. 734, mo und wie fie am ‚vors 
theilhafteſten anzulegen . XI. 733 f 
Pech⸗Kohlen, ſ. Stein: Rohien. 
Bi Pech⸗Meiſter, wie fie ſich zu verhalten Y 
1.733 fı 
Pech⸗GOel, deffen Ruten und Schrank wider 
bie Wanzen VII. 595 f. wo deffen am meiften ges 
macht wird VII. 596. wird’ auch innerlich ges 


brauche ebend. 
Pech: Ofen, Vorſchlag zu ihrer Vereinigung 
wit den Theer » Oefen IX. 180 


. Pech: Rafen, f. Torf. 


Pech⸗Ritzen, deſſen Schädlichfeit für die 


MWaldungen X. 162 
Dech: Stein: Aoblen, ſ. Stein Bohlen. 
Pedagia, f. Paedagia. 

Pedant, wer überhaupt alfo zuncnnenX.643. 
Abfchilderung eines empirifchen Wirthſch ts⸗ 
Pedanten VII. 190, ingleichen eines Hof⸗ oder 
Staats⸗Pedanten X. 645 ff. ferner eines 
Kriegs⸗ oder Militair⸗ Pedanten X. 648 ff. 
und eines Schulfüchfifchen X. 652 ff 

Pedanterey, Betrachtung über die Pedante: 


rey in allen StändenX. 643 ff. ihre Beichreibung : 


überhaupt X, 643 fe und der Hof⸗ oder Staates 
Pedanterey ins befondere X. 645 ff. ingl. der 
Bann in der Dolicey X. 648. ferner im 

riegs⸗ oder Militair⸗Stande X. 648 ff. und 
der gelehrten oder Schulfuͤchſtſchen x. 652 ff, 
ihr Urfprung und ihre Schäkichfeit im Schul⸗ 


Beſen VIL.713 f. wahre und falfhe Mittel dages 


gen VIL.710ff. ©. "Juriftifche Dedanterey, 
Genen, Reg. der S. Ss Peddig, 


59. General⸗Regiſter 
Peddig, oder Kern⸗ und Splint⸗ Sols,k 
ol | 


os 
% Pedro IV, König von Eaftilten, defien Anftafe 
zu Derbefierung der Spanifchen Wolle XII. 204 
Peinliche Berichts Sachen, ſ. Berichte- 


—* Gerichts ‚Zeichen, ſ· HSoch⸗Ge⸗ 


chte. 

Peinliche Sachen, ihr Verhaͤltniß zur Po⸗ 
en VE Vorr. x XIII XV. XX ff. 
Peinliche Strafen, ſ. Strafe. 
Pelican⸗Raupen, Anmerkungen von ihrer 
Dermehrung - X: 9 fı 
Peliſſy Tract. von der Kunft reich zu werden 

. V11.387. worinne er fie eigentlich gefucher, ebend, 
Peller (Hr. D.), Anzeige und Urtheil von feinen 
Zuſaͤtzen zu Caſp Alocke' Buche de Aerario VIIL 
826 ff. 841 ff. ingl. zu dem fogenannten Politico 
Scelerato | VIII. 847 
Pelz: Manufacturen,und Pelz: Waaren, 
. oder Rauchwerd; ihr Nutzen VL. 302. ihre Bes 
fihaffenheit in Deurfchland VI. 3 1.4, wie fievor den 
Motten zjuverwahren . | XL8of, 
elzen, ſ. Pfropfen. a 

Pendel⸗Uhren, f. Uhr. 

Pennaliſmus, woher derſelbe ehemals bey den 
Studirenden entſtanden IV. 863. X. 710f. 
Penſtonen, was fuͤr Perſonen ſie vornehmlich 
äureihenV.231. 54. Gnaden⸗-Bezeigungen 
und Gnaden⸗-⸗Geſchenke. 
Penfioners unter den Engliſchen Gelehrten V. 167 
u Penthers 
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Penthers Abhandlung vom Bau⸗Anſchlage 


VI.950. vii. 57. IX.317 

Peręeſtæe (Hard. de) la Vie de Henry le Grand 
1.661. 11.963, IX. 230, ruͤhmliches Urtheil dar 
von, ebend. was fi derſelbe voreiner klugenLehr⸗ 
Art bey der Linterweifung Ludwigs XIV. Königs ig 
Frankreich, als Evon » Prinzen, bedienet III. 962 
Perez (Ant.), ein Spanifcher Staats: Minis 
flex, deſſen Meynung von den Mitteln, wodurch fich 
Seenfreihäber alle andere Staaten erheben könnte 
IX. 664 fr 

Pergamentmacher, wer die fen gemefen 
V. 918 

Peri (Domin.) 11 Negoriante yon. 239 
Derieleer © wie verdient fich felbiger um die Stadt 


Athen gem VIII. Vorr. LXXUF, 
| Perigasm, "auf einer Mafchine vorgeſtellt IV. 84 
Perikelium ebend. 


Perixonii Comm. Hiſt. rerum ab ineunte Se- 
eulo XVI. IX. 47. deflen Gedanken und Urtheil 
vom Urfprunge der Cammer⸗Revenuͤen II. 539, 


IX. 47 

Perl⸗Graupen, ſ. Graupen. 
Perle parroque, was fuͤr eine Sorte Perlen von 
den Franzoſen alſo genennet werden X.608 
Perlen: Daum, vine Alchymiſtiſche Seife 
IE 13r. 
Perlen: Erbfen, Mugen der blauen in der 
Wirthſchaft vn 322 
Perlen⸗Sand, oder quarzichter Sand, 
—— von Skins Sand IX, 43% a Seins 


su 2 Perlici 


4 


= 


goo . :Beneralifiegifter : 
Perlicii Fo. Dan.) Theoria caloris nova metho- 


do ad Medicioam applıcabili -V.232 
Peroe (Hr.), deifen Berfüch, eine Art von wil⸗ 
der Swafuot anzulegen XII. 205 


ſgorpendicular⸗Uhr, ſ. Uhr. | 

: Derpendicular : Wurzeln, ſ. Wurzel. 

- Perpetuum Mobile, was hierunter zu verfichen 
1793. w wie daflelbe fonft noch genennet wird I. 784. 
ob dergleichen möglich zumachen 1'785 f. wasfür 
Nutzen davon in vielen Nahrungs⸗ und wirthfchafts 
lichen Sefchäften zu erwarten I. 784. 7-9 f. IH 
‚zıof. Anzeige und Beurrheilung des Becheri- 

ſchen 11. 676. 697.699. XIL.987f. des Böck 
| lerifchen L. 790 f. des Drebelifchen 1.785 f. 
des Örfireifchen 1.788 f. eines LUngenannten 
neuer Vorſchlag darzu 1.783 ff. nebſt deſſen Abs 
| bildung und Erflärung 1.794 ff. 
‚Perpetuus Miles , |. Soldat. 

'Perpetuus Motus, ſ. Motus perpetuus. 


Perftanifche Dferde, ihre gute Be 


IX, 3 

Perſianiſche Seide, ihre vorzügliche Sie 

VIL 583 

: Perfico aus Korn s Branntweine zu machen 

975 

Perſoͤnliche Rechte, deren verfäiene Sat 

fungen V. 624, warum und wiefern fie unter Die 

beweglichen Güter zu rechnen, ebend, 
Derfönliche Steuer, f. Steuer. 

Perſon, was in den Rechten alfo heißt VI.172 ff. 

Beſiimmung der natuͤrlichen und moraliſchen 

Perſonen VI.173. deren Manuichfaltigken und 

er⸗ 
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Berhältniffe gegen andere VI. 173 ff. befonders 
derer in der Wirthfchaft vorfommenden VI. 175f. 
180 ffe Erklärung ihrer Beſugniſſe und Rechte 
VI. i85 ff. 349ff. 37rff. mie welchen und wie 
mit ihnen contra! inet werden mag, oder nicht IV. 
-994 ff. worzuderenDrdnung und verfchiedene Eins 
toeilung in einer Stadt dienet VIILDorr. XXIV ff. 
©.a. Inwohner, Menſch, Contract, Kauf, 
und D Pacht. 

Pertinenzien, ſ Zubehoͤr. 

Peru (Chauvel de), ſ. Chauvel. 

Perucken, Beſchaffenheit der Deutſhen V VI. 
314. von metallenem Drat IX.7:6. Hiſtoriſche 
Abhandlung vom Urſprunge, Gebrauch und Geſtalt 


der Perucken VI. 548 
Perucken⸗Accommodir⸗ oder Srifir- und 

Coeffir : Misfehine VIE 813 ff. 
Deruvianifcher Balfam, warum er fich nicht 

mit dem Lein - Delevermifchen läßt IX. 101 
Pes, f. Suß. . | 


Peſaro, wie es dafelbft mit Abtrocknung und 
Auskochung der Coquons von Seiden⸗Wuͤrmern 


gehalten wird IX. 615 
Peſchenin/ was von feinem angepriefenen Unis 
verſal chend zu halten VI. 740 


Heft, oder Seuche, zu. welcher Act von Un⸗ 
glüds Fällen fein Anfehung der Land⸗Wirthſchaft 
zu rechnen V. 303. in wie fern ſie einen Erlaß am 

Pacht⸗Gelde wirken koͤnne, ebend. Folgen daven 

für die WaldungmV.341. wag von Seiten ber 

Policey dabey zu PT ' 
XLV 
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XXVII. Rz. ſ. « Died :Seuche, und Un⸗ 
gluͤcks⸗Faile. 

Peſt⸗ Anſtalten, ſPeſt. 

Peter I. oder der  Seofle ‚ Nußifcher Kayfer, 
wird geruͤhmt IV. 416 VL. Vorr. XXXVHL, 

vill 37 

Peterſilien⸗ Kraut , deffen Mutzen bey der 
Schaf ucht VIE 319 

Petrarchat (Frane.) Dialogi de Remediis utzi- 
usque fortune IX, 350 

Petrefaßta, ſ. Derfteinerte Sachen. 

Petri⸗Tag, f. Walpurgie. 

eis, deffen Erfindung, aus Eifen Supfer im | 
mach 


Il. 991 
Peirolsum, f. Stein: ; Oel. 
Petrus de Crefientiie „1. Creftentiar. 
Petſchafte, ihr Mugen und Gebrauch bey 


| ſchriftlichen Eontracten IV. 1007f. 
Peiti, ein Engliſcher Ritter , deffen Political 
| Arithmetik wird gerähmt V.849 


Peucerus ‚ deffen Comment. de precipuis gene- 
ribus divinationum II. 512. was für Gerten 
‚von Looſen er darinne angegeben, ebend. 
. Peyronnie (D.de la) Anatome animalis mofchi- 
feri III. 421. giebt einen deutlichen Begrif von der 
©tructur u. Befchaffenheit der Drüfen IL. 42 ı 

Peyſſonells Meynung von der Eigenſchaft der 


Eorallen KII.421 
Pesron (P.), deffen Zeitrechnung von der Es 
nptifßen Monarchie - vi. 457 


fi cht⸗ ’ MM 08 
One ern face, ne ann, 00er 
i Dfälzers 
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‚Pfälser « Colonien im BrandenbungifenXL. 


976 
Pfaͤlziſche Fabriken und munuſepin = 
U. 673 f. 
Pfaͤlziſche Pflüge, ſ. Pflug. 
Pfaͤlziſcher Flachs⸗ Bau IX. 113 
Pfaͤlʒiſcher Seiden⸗ Bau deſſen urſpreng 
amd Fortgang | U. 5 58 


. Bänder, Pfand. 
Pfaͤndung der Fuhrleute, f. Fuhrleute. 
faͤr gen, ober ferchen, ſ. Schaf⸗Pferche. 
Pfaffe, Pfaſche, oder Meßner, bey dem Ge⸗ 
feßenmachen VIII. 295 
snfaffen- Pfoͤtgen , dienen zu gutem. Puls 


373 
Wobl ‚und Pfahl⸗Staͤte, urſprunge um Be Ze 
deutung diefer Wörter 11.930 
Prfabl: Wurzel, f. Wurzel. 
Pfahlwerk, diffen Nutzen und Gebrauch bey 
bem Teich; oder Damm⸗ und Wafkr- Bau V. 5 2 iff. 
531. 533. 537. XII. 545 
Pfalzgraͤfin⸗Birne, ſ. Cuiſſe Madame. 
Pfand, oder Unterpfand, was von Seiten der 
Policen in Anſehung deſſelben ‚du beobachten V. 
Vorr. XLIVf. Mugen davon in der Wirthſchaft 
V.629, 636. was bey Berfegung der Pfänder in 
Leih⸗Haͤuſern zu beobachten XI. zyo ff. wie es mit 
ihrer Wiedereinlöfung oder Berkaufung zu halten 
XL304f. S. a. Hypothek, und Derpfäns 
" Pandı Zaus, oder Loid / aus, f Leib 
fand: Aaus, ober. Haus, |. Kei 
Bank, und Kombard, r 
| gg Pfand⸗ 
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Pfand» Protocolle, f. Schuld» Dücher. 
fande MWiedereinlöfung, ſ. Pfand. 
fannen, ſ. Brau⸗ Dach Eiſerne, Salz⸗ 

Sied⸗ md Wärm:Dfannen. | 

hrannen-Geib beym Bier Brauen VIII. g45 

"Pfarr, (. Prediger. 

Pfarr sDienft, f. Drediat: Amt. 

Pfarr⸗Gebaͤude, oder Pfare- Wohnung, 

wer die Koften darzu hergeben müfe XL 1050 
Pfarr: Bebreiten, wie ſie zu verrainen X. 243 
Pfarr: Herr, ſ. Prediger. | 
Pfarr: Hof, Betrachtung über bie gewoͤhnli⸗ 

‚&en Uneinigkeiten zwifchen ihren und der Edeln oder 

Beamten⸗Hoͤfe Beſitzern X.629 ff. 

Pfarr » Wohnung, f. Pfarre: Gebäude, 
und Pfarr:Sof. Ä 
Es bene 
aſche, ſ. Alte, 
Pfeffer, Mugen und Gebrauch deffelben wider 
bie Korn» Würmer VII. 199. 417. ob and wenn 


erden Schweinen ſchade X. 248. XI. 217 
Pfeffer ®el, wie ſchaͤdlich es den Schweinen 
.217 


Pfeiffen Thon weiſſer und graulichter, deſſen 
Beſchaffenheit und Verhältmiß jum Srudr- Bas 


-  IX.441 
Pfeiffer, Urfachen ihrer ehemaligen Berächts 
lichkeit und ihres nachherigen befiern Anſehens IV. 


95 1 

Pfeiffer, eine Sorte Ungeziefer, ihre Schaͤr⸗ 
lichkeit für die Sommer : Kübfens Zelder VI. 155. 
VII. 186. 414. 417. Mitteldagegen VIR 186 f, 
NT 7 Pfeiffer 
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Pfeiffer (Job. Friedr.), deffen Abhandlung - 


"vom deutſchen Seiden: Bau, wird beurtheilt V. 
760 ff. deffen eigentliche Abfiht VI. 539. wird - 


gerähmt | VI. 609. VIILz22 
‘ Sfeiffer: Pulver, deffen Zubereitung und Ges 
brauch vll. 186f. 


Pfeifferi Lipfia oder Origines Lipfienfes.VIIL 


270 
Pfeifgen der Pflanzen, ſ. Gefaͤſſe. 
feiler, f. Bruͤcken⸗ und Grund⸗Pfeiler. 
| fennig, eine Müny Sorte, Anmerkungen von 
ihrer Beichaffengeit und ihrem Werthein den äftern 
und neuern Zeiten VIIL. 117 ff. S. a. Beicher 
Büchfen: Leib: Miebls Richt: und Vierter 
Pfennig. 
Pfennig, was unter dem gemeinen für eine 
Steuer oder Anlage im Deutfchen Reiche ;u verſte⸗ 





XL. 1022 . 


ben 
| mia Maner, fiche Reiches Pfennig: _ 
eifter. 
ennig⸗Zins, ſ. Zins. I 
Br ‚, oder Pferch: Dünger, f. Schaf 
erde. 
Dfercy Recht , defien Nuten bey der Sands 
Wirthſchaft V.637. ſ. Schaf-Pferche. 
Pferd, oder Roß, Haupt: Eintheilung der 
Dferde nach ihrer natürlichen Veſchaffenheit IX. 
341. Erzeugung und Unterfdyieb der wilden 
und zahmen, ebend. Eintheilung und Beſchaf⸗ 
fenheit der leztern nach ihrer aͤuſſerlichen Leibes⸗ 
Geſtalt IX. 341 fe ferner nach der Landes⸗Art IX. 
342 ff, Eigenſchaften guter Pferde IX. 345 ff. 
. | sils befondere 
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befondere Abhandlung von ihren Schönheiten und 
Mängeln IX. 1068. ihr Mugen und Gebrauch 
bey der fand» Wirchfchaft LV. 175. 200 f. IX. 346, 
X.435 fe XIL777. 0b und wie fern fieden Ochſen 
vorzuziehenIV 206 ff. VIII. 34 f. X.431.450 ff. 
45 j ff. warum bey Pace: Gütern die Pferde mit 
zum Inventarid zu laſſen IIl.9r9 f. ob die Ges 
richts: Obrigfeiten befugt find, ſich der auf der 
Straffe umgefallenen oder fonft verungluͤchten 
Pferde ausumaflen VIIL 541 f. was fonft noch 
für Vorſicht daben zu gebrauchen II. 327 ff. V. 75.- 
138.206 ff. 209f. VII. 5 ff. VI 643 ff. S. a. 
Acker⸗Vieh, Hengſt, und Dreſchen, ingleichen 
Boͤhmiſche, Daͤniſche, Deutſche, Engliſche, 
Franzoͤſiſche, Hollaͤndiſche, Holſteiniſche, 
Huſaren⸗ Land: Litthauiſche, Neapolita⸗ 
niſche, Perſianiſche, Spaniſche, Tuͤrkiſche, 
Ungariſche Pferde, ufw. - 
ne ⸗Aderlaſſen, ſiche Aderlafien ber 
erde, . 
Pferde: Alter , wie hoch fich folches insgemein 
zu erſtrecken pflege IX. 348 f, was die Weide darzu 
beyträgt IX. 353. verfchiedene Exempel von Pfews 
den, die zu einem befonders hoben Alter gekommen 
IX. 348 ff: woran und wie ſolches zu erkennen Y | 
| J "3541 
Pferdes Ameifen, ſ. Ro: Ameifen. 
| de: Arten, ſ. Pferd. 
‚Pferde: Arzneyen, |. Aoß: Arsneyen. 
Dferde » Arsc, ſ. Roß⸗Arzt. 
. Pferde: Bein Brüche, Beobachtungenüber 
ihre verſchiedene Arten und Heilung. - . XL843 
| no Pferdes 
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U Pferde: Befchlagen, woju es nuͤtzet V. 117. 
119. befondere Abhandlung davon - XI. 845 
Dferde:- Bücher, f. Roß⸗Arzt⸗Buͤcher. 
Pferde: Caftanien , oder wilde Caftanien 
ſ. Eaftanien, und Caftanien-B3dume. . 
Pferde: Euren, f. Pferde: Arankbheiten. 
‚Dferde:Dienfte,f. Spann:Dienfte. . 
Pferde⸗Erkenntniß IX. 348: 354 376 
L. a. Pferd und Pferde: Alter. 
Pferde: Erziehung, ſ. Pferde:Zucht. 
Pferde⸗Frohnen, ſ. Spann⸗Dienſte. 
Pferde : Sürterung, nuͤtzliche Anmerkungen 
Bavon VIE. 6, 421.974 ff. IX. 355. 383 ff. XL 
z219ff. 680f. S. a. Berfte, und Gras: Süts 
terung. in | ' 
Mferde: Suß, deffen Zergliederung und Beob⸗ 
achtungen über deſſen Krankheiten X1.943 
Pferde» Befchirre, f. Kutſch⸗Geſchirre, 
und Reut⸗zZeug,/ ingl. Schiff und Geſchirr. 
Herde: Händler, f. KRoßkamm. 
Dferde halten der fand: Wirthe, ſ. Pferd. 
Pferde⸗ Halten, ober Aumpren, ihr Nuten 
und Borzug für den Zale: Riemen IV.a10 
Pferdes Harn, f. Stallen. u 
Pferde: Aauf, was dabey vornehmlich zu be⸗ 
vobachten IV. 175. 207. beſondere Abhandlung 
davon 


n 11.824 
Pferdes Aopf anatomiſche Tabelle davon XI. 


BR 844 

Pferdes Arankheiten, und ihre Curie: oder 
Zeilung II. 83 ff. IV. 246 fi; 254 f. V. 132 fl 
157 f. VIL 209, VIN. 643 ff, IX, 357 ff. 377 
>. 1005 


908 General⸗Kegiſter 


1068. X1.216. 344. ſ. a. Roß⸗Atzneyen, und 
Roß⸗Arzt. 
Pferde⸗Kroue Vertreten, ſ. Hinke 
Dferde: Aumpten, ſ. Pferde: Halten, 
ferde: Runft, ſ. Reut: Runft. 5 
Pferde⸗Maͤngel, umſtaͤndliche Abhandlun⸗ 
gen davn II. 824f. IX. 10608. XI. 582 
Pferde⸗Miſt, deſſen Eigenſchaftund Gebrauch 
zum Ackerbau IV. 115. 126. 127. 128. 129. VIE 
406. 610. VIII. 704 X. 454 f. ſchlechtes Mittel, 
ihm die Hitze zu benehmen Il. 295. deſſen Gebrauch 
wider die Erd⸗Floͤhe III. 204. und fuͤr kranke Laͤm⸗ 
mer : XL 503 
erg are ſ. Roß⸗Muͤhle. | 
. Pferde: Parhologie Xi. 843. ſ. a. Pferde - 
Krankheiten. . 
Pferde⸗Peſt, f. Pferdes Seuche, FLT 
Pferde⸗Purgation, ihr Mugen und Ge 
brauch IX. 383 ff. und was daben zu beobach⸗ 
ten, ’ = ebend, 
Nferde Rotz, f. Rotz. 
Pferde Schule, ſ. Reut: Schule, 
Pferde⸗Schwindel, beſondere Abhandlung 
davon IV. 286 ff. 
Pferde «Seuche, Pferde - Peft, Pferde 
Sterben oder Umfallen, befondere Abhandlung 
" von ihrer Entfichung und Befchaffenheit, wie auch 
von den Mitteln dagegen 11.83 ff. 
Pferde⸗Staͤlle, wo und wie fie auf Land⸗Guͤ⸗ 
tern am beſten anzulegen VI. 958. 96:, VIL 258 
Pferde: Stall:"jnventsrium Vil.6z5 
Pferde: Sterben, ſ. Pferde⸗Seuche. 
* W Pferde⸗ 
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Pferde : Temperamente, Unterfichung von 

* Urſprunge und ihrer verſchiedenen ae 
3571 

Dferde: Umfallen , Pferde; Suche 

Dferde: Urin, ſ. Stallen. 

Dferde - Wide, ſ. Wide. | 

Dferde: Wirtbfchaft, f. Dferde« Zucht. | 

: Pferdes Zähne, ihre Anzahl und werfchiedene 
Benennung IX. 354. ob und wie das Alter der 
Pferde daran zu erfennen IX. 354 ff. Exfintung, 


E : wie fie zn einer nenen Knopf: Fabrike gu ‚gebraw 


V. 570 
Pferde⸗Zaͤune, ſ. Zaun. | . 
Pferde: Zucht, md Pferde: Wirthſchaft, 
darzu dienliche Schriften und Abhandlungen II. 
824827. IV. 957. IX. 340 ff. 369 ff. X. 423 ff. 
X1.582. 684ff. ©. a. Stuterey, ingl. Dänis 
ſche und Holſteiniſche Pferde-Zuche. 
Pfinzing (Melch.), ein ehemahliger Probſt 
zu St. Sebald in Nuͤrnberg, wird von einigen fuͤr 
ben Verfaſſer des Buches, der Theuerdank, ger 
halten I. 1020 
Dfirfchen, follen in Derfiengiftig ſeyn II. 200. 
und hingegen die in Italien von den Perfianern aus 
Mache gepflaniten ihre ſchaͤdliche Eigenfchafe völlig 
verlohren haben, ebend. murbhmaßliche Urſache 
- davon . ebend, 
DPfirfich - ‚Bäume, Mittel, wodurch das Er⸗ 
frieren der Knofpen derfelben zu verhuͤten J. 1048 
Pfirfich»Rerne, was für ein fchöner Wein, 
daraus gemacht werden fan V.279 
Pflänzlein, f. Samen, Plänglein . 
Pflans, 
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Pflans» Schute, f. Piautäge, und Semi- 


narsa. 
Pflanzen, phuficalifch : Sconomifche Saͤtze der 


Theorie von ihrer Natur X. 4 ff. 141 ff. 249 ff. 


358 ff. ihr Weſen X. 7 ff. ihre Theile und Stru⸗ 
ctur X. 7 ff. 12 Fe 43 ff. 48 ff. 58 ff. 145. ihre 
Eigenfihaften X. 10 f. was von der einigen bey⸗ 
gelegten Empfindung zu halten X. ı1. Wirkung 
ihres Mechanifmi und der Schnell⸗Keaft ihrer 
Theile X. zı ff» wie vielerley Arten derfelben zu 
finden X. ır fe 64. 141 f. ob es cin männlichen 
und weibliches Gefchlecht unter ihnen gieber IL 
sof, wie und wodurch ihr Wachsthum und ihre 
Bermehrung erfolget oder zu befördern ILE. so fi 
IV. 124. V.276. VI. 207 ff. 541. VII. 236 ff, 
365 ff. 369 ff. 397. IX. go ff. X. 40 f. sch, 
64 ff. 807 ff. sr 1 ff. XI. 774 ff. 777. warum 
folches in gemwiffer Zeit aufhöret V. 276. wie ihre 
Zeugung gefchlehet X. 58 ff. 64 ff. wie fie fort 

zupflangen X. 46 ff. abfonderlih durch deu 
Saamen X. 47. ob es auch welche gche, die feis 
nen Saamen fragen X, 57 f. VII. 617. XL 568, 
fa. Saamen; wie fie zu verbeffern VIL 397 fü 
worinne ihr Leben und ihre Geſundheit, oder 
auch ihre Krankheit und ihr Tod beſtehet X. 66. 
"was für welche nur befch&dige zu nennen X. 67. 
worinne die gemeinen Erfolge ihrer ungeſtoͤrten 
Bewegung befichen, ebend. woher ts fommt, 
daß fie verwelfen X. 25. wie fie die $uft an fich 
ziehen und wieder aushauchen X: 32 f. wie viel 
ihnen die Entziehung derfelben ſchadet X. 33. auf 
wos Art ihre Ausdänftung gefchiehee X. 33 ff, 


J 
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und worzu fie ihnen nutzet, ebend. wie die dar⸗ | 


rinne befindliche Kijen: Theilgen zu erfennen X; 
24 f. ‚woher fie felbige überfommen X: 45. ob 
ihre Verpflanzung in umgefehrter Geſtalt thus 
lich X. 16. warum die kraͤnklichten mehr, als 
die friſchwachſenden, von den Inſecten ange⸗ 


griffen und befreſſen werden IIL 914 f. Betrach⸗ 


tung der ſchaͤdlichen Pflanzen VII. 10ff. fi a 


Unkraut; was von der Verſetzung der Krank⸗ 


heiten in die Pflanzen zu halten Xi. 567. woher 
die fo genannten Baftard: Pflanzen entftchen 
X. 62. mas für welche "Jahr: oder perennis 
gende Pflanzen genenner werden X. zı. Be⸗ 


ſfinmung und Eintheilung der Bandwirchs 


fchaftlichen X. 64. 249. und ihr Unterfchied 
von den Garten :Dflanzen X. 63 f. weitere 
Abhandlung davon X. 249 ff. was für welche 
- felfichte.oder Stein: artige, Korn: ähnliche; 


Leder⸗aͤhnliche, baarichte und fehleimichte 


heiſſen X. 4142, ©. a Bewächfe, und Kraut, 


ingl. Acker⸗ oder Seld: Deutfche, Empfind⸗ 


liche, Flachs⸗ Getreide⸗ Holz⸗⸗KRohl⸗Rraut⸗ 


Stroh⸗artige, Waſſer⸗ und Weichlaubige 
Pflanzen, wie auch Garten⸗Bau, Garten⸗ 
Halm⸗Kuͤchen⸗Gewaͤchſe, und Kuͤchen⸗ 
Kraͤuter. 
Pflanzen (Baͤume), ſ. Baum. 

Pflanzen (Bewegungs⸗Kraft der), ſ 


Bewegungs ⸗Kraft. 
Pflanzen (Luft⸗Gefaͤſſe der), ſ. Luft⸗ 
Roͤhrgen. i 


2233 > N 3 
; | Pflanzen 


- 


Me _ 


- gie +- Generals Reyifter 
 Pflänsen (Milch » Stand der) ; f. Miich⸗ 


tand. 
sen (Nah Saft der), f 
Pd Dflangen. zunge + Saft Ai 
en (Saft: Gefäfle der), f. Saft 


Pflanzen: Aderlaflen, was darunser zu ver⸗ 
Gehen, und worzu es nuͤtzt X 21 
Dflanzen: Adern, oder Denen der Dflans 
sen, was darunter zu verfichen X. ı5 f. deren 


Sage und Nutzen, ebend. 
Dflanzen- ähnliche Thiere , ihre Eigeofbafe 
und Vermehrung X. 1095 fo 


: Dflanzen: Anatomie, oder Zerglisderung, 
'deren Winsen X. 9 f. Mängel derſelben X. 10. 
wie ihnen abzuhelfen, ebend. 

Pflansen-Ausartung oder Degenerirung, 
woher und wie fie erfolger VI. 445 ff. ©. a. 
Ausartung. 

Pflanzen: YJusdünftung, |. Pflanzen. 

: Pflanzens Bau, ober Erzeugung und Bes 
srbeitung Der Pflanzen, verſchiedene daraus 
dienliche Anmerkungen und Beobachtungen IV. 
113. 129778. V.49 ff. 55f. 276. VIli. 236ff. 
314. 316 ff. 369 ff. VIIL 54. 410 ff. 416 ff. 
419 ff. Ssıı ff. IX. 322.410 ff. X. 19 f. 26 f. 
40 ff. 64 ff. 258. 807 ff. 81 ff. 817 ff. 820ff. 

844 fe XI. 774 f. 777 fi: 782 ff. 

- Pflanzen» Bau, oder Structur der Pflan⸗ 
zen, 1. Pflanzen. 

Pflanzen» Blätter, oder Laub, f. Blätter, 


und Laub, 
Pflanzen 
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„‚pllensen Diäten ober Blumen, Pre 
lüren. 
Pflanzen: Brand ober Entzündung) ihre 
Beſchaffenheit und fchädliche Wirkungen 1.97 f. 
IV. 1042 ff. wahrſcheinliche Urfachen davon 
1. 98 f IV. 1046 ff. ©. a, Brand im Ge⸗ 


treide 


- Ylansen: Buͤſchel, f. Saamen ⸗ Buͤſchel. 
1 „pflanzen Degenerirung ‚ fiihe Pflanzen 
usat 


34 

—— ⸗Entzuͤndung, ſiche Pflanzen⸗ 
Brand. 

Pflanzen⸗Erfrierung, woher ſie entſtehet 
X. 21. XI. 577. Mittel dagegen X. 21.573 f. 
77h S. a. Baum, und Baum; Wurzeln, 

et San ſ. Pflanzen : Sau. 

Tann ⸗Eyer, ſ men der Pflan⸗ 


Xſflamen⸗ Faͤulniß, ob und was die Luft oder 
die verſchiedene Witterung darzu beytrage IV. 604 
Pflanzen⸗ Gefaͤſſe ‚L ſ. Gſe, ingl. Luft⸗ 
Roͤhrgen, und Saft⸗Gefaͤſſe. 
flanzen: Beichlechte, ſPflanzen. 
nzen: Befundbeit, |. Pflanzen. 
"Dflänzen s Ziftörie, f. Wirchiebaftliche | 
Pflanzen : Hißorie, 
Pflanzen⸗ Koͤrper, ob fie bloſſe Maſchinen 
X. 6. woher ihre Veraͤnderungen abzuleiten 
‚6 ff. ihre Äehnlichkeit und Uebereinkunft mit 
den· Ahier⸗ Körpern X. 10. , aus was für Theilen 
ae derS. Mum u filige | 


„Denen Dunft, deffen Befchaffenheit und - 
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ſelbige zuſammen geſctzzet ſind X. 7 f. 10. 12 
38 ff. 43 
Pflanzen: Arantheiten, f. Pflanzen, 
Dflanzen:Zeben, f. Pflanzen. 
-  Pflansen:Kebre, f. Phyrologie. 
Eanen: Mechanifmus, ſ Pflanzen, 
flsnzen: Mutter, f Mutter. 
flanzen⸗Oeconomie, oder die Wirth⸗ 
“ fehaft mit denfelben, woraus fie entſtehet X. 9 
Pflanzen = ©el, deffen ;mannichfaltige Be⸗ 
ſchaffenheit X. 31 f. vielfacher Nutzen davon X. 
3° f worinne ſich ſolches auflöfer X. 31 
Pflanzen⸗Pfeifgen, ſ. Gefäfle. 
Pflanzen⸗Piſtuͤl, ſ. Mutter⸗ Trompete. 
Pflanzen⸗-⸗Reich, ſ. Vegetabilien. 
Pflanzen⸗Rinde, ſ. Rinde. | 
.. Pflanzen: Röhrgen, f. Luft: Robegen. 
Pflanzen⸗Saftſ. Saft in den Pflanzen. 
Pflanzen: Saamen, fie Saamen der 
Pflanzen. 
pflanzen⸗Seele, ob dergleichen jun behaupten 
1, 109 ff. X. 7.51: so 65 
. Pflansen- Staub, ſ. Bluͤten⸗Staub. 
Pflanzen⸗Structur, ſ. Pflanzen. 
Pflanzen⸗Thau, was ſelbiger iſtt X.3 
Pflanzen: Tpeite, ſ. Pflanzen, u Pflan- 
zen⸗Koͤrper. 
Flanzen: Tod, ſPflanzen. | 
flanzen: Dafen, ſ. Gefaͤſſe det Pflanzen, 
— Dflansen, Degetation, oder Wacherhum; 
Ä ſ. "Planen » a 
anzen⸗ enen ſ. Pflanzen»: een. - 
- Pflanzens 
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Pflanzen ⸗ Verbeſſerung eder Vermeh⸗ 
De BE EEE Be 


eung, f. Pflanzen. 
DflanzensDerweltung, f, Pflanzen." > 
Pflanzen: WPachsthum, f« Pflanzen. -: N 
+ Pflanzen» Wiechfchaft, ſ. Pflanzen: Oo 
zonomie. ' 
Pflanzens Wiſſenſchaft ſPhytologie. 
pflanzen⸗Wurzeln, flehe Wurzeln der 
Pflanʒzʒen. re 


Pflanzen + Zergliederung, ſ. Pflanze 


Anatomie, 
. Pflanzer, 1 Planteur. 


Dfisfter: Geld, worzu es eigentlich gewidmet 
= I vol 874 


Pflaum» Bäume, woher die Knoten daran 
entſtehen IV. 503. woher die häufigen hellgruͤnen 
Warmer darauf kommen IV. 554 ff. wie es zu⸗ 


gehet, daß manchmal rechte Gewaͤchſe auf ihten 


Blättern erſcheinen IV. 555. Eigenſchaft und 
Mutzung der wilden Pflaum⸗Baͤume X: 364 


z Ä 3065. 366 37% 
- Pflaum »Sedern, oder Sönfe: Blumen, 
ige Gebrauch zu Ober⸗ Betten X. 972 


Pflaumen, woher zuweilen in ſolchen, deren 
Sale doch unverlezt it, Würmer gefunden 


‚Pflaumen: Zerne, wie daraus ſchoͤne lebens 
dige Hecken zu zichen 0. VIN:s46 


Pflug , Vorfehläge zur Veraͤnder⸗ und Bers 
befferung der gemeinen Pfluͤge VI. 414 ff. 427 fs 
435. VII. 403 fe 987. X 806. . ‚Anmerfungen 


von den fo genannten Haken: Pflögen oder dent 
ed Mmm 2 Saͤchſt⸗ 


—X 
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Sachſiſchen Acker⸗Pfluge VI. 415. 430, 


- VI 173. 402. VIII 466 f. 471.’ X. 830. wie 


z 


auch von verſchiedenen andern Sorten VII. 402 ff. 
624. Rugen ber Pfälsifchen VIL. 404. Be 
I hreibung der Stanzöfifchen, und der Arbeit 
damit VIII. 406,‘ Mugen und Gebrauch dee 
Zoche⸗ Zogge⸗ und Zugge⸗Pflugs, oder Pflug, 
Sakens VII. 466 f. 471. ©. a, Dünge 
Surchen: Rajols Säe: und Wende: -Pfing, 
ing. Börne, und Kocatelli. 

Dflug: Arc, ſ. Pflug und Pflügen. 

Pflug: Zifen, welche bie beften IH. 941. 


. seich Kinpeaen (näblih (nd, ebend. 


Bi ug⸗Erde; f. Acker⸗Erde. 
flug Haken, f. Pflug. 

- Pfüug: Mafchine , f. Se- : Mafchine. 
Pflögen, was das oftmahlige Pfluͤgen für 


Ruyn ſchaffe IH. 933 f. IV. 111 & 116f. VIE 


919. X. 818 fe 820 ff. 828 ff. deſſen Mugen 


zu. Tilgung des Unfrauts TIL 941. IV. 199.752; 
VI, 225. nüßliche Anmerkungen von dem Siach- 


= der Seichtes md Tief: Pflügen it: 924 f. 


933 IV. 110 ff. 199. VL Jioff. 418 fi 


(. Dfeopfen 


#37» 439% VI: 152. 322. 418. 644 ff. X. 687. 
welches die beſte Jahrs⸗Zeit dazu iſt IV. 1994 


Saa. Acker Acker⸗Bau AcerExde, Ackern 


el⸗Pftuͤgen Eypfſagen, Furchen, 
+ und Unter pflüge 


- Pforten;f. —* * Criumpf ‚Pforten. 
- Bienen, ‚Bin 
fropf Reiſe, Pfropf ⸗ Seine, 


Pfeopfen, | 


p 3 
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Dfropfen,:oder Propfen, und Detsem, ob 
durch ſolches an. und vor ſich das Obſt beſſer und 
groͤſſer wird III. 528. woher die. vielen Krankheiz 
ten an den gepfroften oder geimpften Baus 
men entfpringen, ebend. Nutzen der Abſenker 
von Blumen, die dem Brande und Verdorren uns 
terworfen find, ebend. „üble Wirfungen, wenn 
der Saft des Pfeopf- Stammes mit dem in den 
Roͤhren des Pfropf⸗ Reifes nicht wohl uͤberein 
ſtimmet IL 5 28 ff. worin das Pfropfen und 
Deizen überhaupt dienet III. 529. X. 15 2.f3 
Unterſchied der Fruͤchte von gepfropften und derer 
aus geimpfter Bäume ‚Kernen erzeugten Bär 
ML 529 f. wie vermitteift dag Pfropfens ſo von 
Stamm als Wurzeln zahmes Obft zu ziehen HI. 
531. ob dabey auf des Mondes Einfluß zu ſehen 
IV. 529. V. G1o f. was ſonſt noch dabey zu be⸗ 
obachten X. 152 f. G. a Hrand in den Propf⸗ 
Staͤmmen, ingl. aulbeer-Sdume, Retrig, 
und Weinſtock. - 
. Pfuhl, oder miſt Pfubl, Miſt⸗ Gauche; 
Pfuhl zu Waͤller⸗Waͤnden VIL 102f. 111. 
412. XII. 349 ff, 
Pfubl⸗ Eymer, ihre. Beſchaffenheit und ihe 
Gebrauch beym Salpeter- Sieden - V. 958 f. 
. Publ» Zur auf Wäller- Wänden VL 357 - 
Pfüge, oder Miſt⸗Pfuͤtze, fiche if Ä 
Gauche. ot 
Dfügen, tie fie am leichteſten von dem 
Aeckern wegzubringen Vvu. 417 
Pfund, wie damit zu wuchern XI. 451 
Pfund, ein Gewichte, ſBismer, Dänifcheo; 
Min Schiffs und Zahl: Pfund, 
Mmm 3 Pfund⸗ 
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Pfund⸗ Leder, Vorſchlaͤge zu deſſen Verbeſ⸗ 
ferung X. 223. RNachricht von deſen 3 Subereis 
sung in England - : “ L 993 

Phassomena coeleflia, ihre wetin in einer 
beſondern Maſchin V. soff. 

: Phalangia, |, Erd: Spinnen, 

" Phantafie, ſ. Zinbildungs : Araft. | 
Phantaſterey, ihre Schädlichkeit vor bie 





wahr DMeligon ° : .. VI. 728.X. 194 
Pharos, ein Thurm bey der — Alerans 
dria in Egypten 1. 492.496 


„Poafanen, f: Safanen Sucht, und Saas 
en. 
. Dhafeolen ’ f Faſeolen. 
Philanthers Anfrage wegen einer neuen Waſch⸗ 
Mafibine XL 253 f. ..f Waſche Machine. 
Phitanthropi Gedanken vom Inteligeh, 3 Wbefen, 
und ſonderlich von den wẽchentlichen Anzeigen Mm. 


79 ff. 
Philipp, Romi ee Kaifer , (Beh er vo a 


lender⸗ Glauben aufgehoben - - 1IIIL384 
Philipp, König in Maredonien, deſſen Mers 
gleich amt en Earthaginenfern VI. 761 


ilipp, Landgr. zu Heſſen, was er feinen 
Soͤhnen noch auf. dan Tod⸗ Bette wegen der 
Münze anzmbfohlen'_ "HI. 387 
Philipp V. König ih Frankreich, warum er das 
Eigenthum feiner Unterchanen geftöret TIL 548 
Philipp V. König in Spanien, deffen Bes 
sähungen, die Banmerter und Kuͤnſte empor zu 
hringen V. 726 
: Philipp 
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Philipp Der Aühne, König in Frankreich, 
Befken. Bemühungen zur Aufnahzme der Franzoͤfi⸗ 
ſchen Marine L., 662 
Philotconomi Schreiben und Abhandlung vom 
Sehwindel der Pferde IV. 286 ff. Nachrlht von 


einer vorfrefflichen Augen⸗Arzeney, wie auch von 


Kefondern Haus Mitteln wider die Ameifen, 
Hauss Sriflen und Heimen u.f.w. X. 224 fſt 
: Philoparcki Germ. Informatorium Juridicum, _ 
oflciale, oder der kluge Beamte VIIL. 379. ; Ans 
zeige und Ureheil von feinem Inhalte, ebend. 
Philoſophen, f. Weltweiſe. 
Phuiloſophia occulta Agrippe _ RR. 767 
- Philofophia Pigrorum . . I. 1045 ſ. 
Philoſophie, ſ. Weltweisheit. 
a gfophlicbe Brief-Tafche , ein altem 
Lı3X 
a oilofopbifehe Tinctur, k Tinbhura Phi u 


Philafopbifher Heunnen, f Brunnen 
(pbilofopbifiher)., | 
„ee Schwefel, ſ. Sulphur Phi- 

pbilofophifiher. Stein, f Stein der 


Phüoſophiſches Feuer, wo einige * 


davon zu finden XI. 647. 648 f. 
droiches Vater⸗ er ein alenyimis 
ffüns Buch IL ı3r 


Mm 4 Phi 


/ 
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Philoflratus , deſſen Sehen Iſocrratis IV. 926 
Phlegma , was es fen IX. 362. deſſen Muse 
un nd veeſchicdene Mifhung in den herfioen * 
X. 363 
N Rhblegmatiſche Complerion,. fee Com⸗ 
plexion. 
PMogiſton, oder Inflammabile, ſonſt auch brenn 


bares und verbrennliches oder ſchwefelich⸗ 


ses Weſen, deflen Eigenfchaft und Wirfungen - 
IV. 646 ff. 649 ff. TX. 397 ff. ob deffin meht 
als einerley Art in der ganzen Matur zu And: nik 
307. IV. 649 fe ob daflelbe allezeie mir einem 
Acido vermifcht fey U. 307. IV. 650 fi ob das 
allgemeine mit mehr als einerlen Aeido fidh ver 
miſche II. 308 f. IV. 651 ff. deffen Verhaͤltniß 


. "gegen andere Körper IV. 65 1 f. 1X.397 ff. gegen 


die tufe IV. 651. gegen die Mineralien IV. 652, 
X. 799 fe gegen bie Salze IV. 652 f, gegen den 
Salpeter V.944 f. 951. gegen den Torf VIII. 
403. gegen die Erd: Oele und mineraliſche Schwes 
fel VIIL. 703. IX. 101. 0b die Drenntiche Materie 
der = Sri Kal auch dergleichen ſey II. 307 
hocion, deſſen Aufrichtigkeit vII. 239 
hoͤnicier, oder auch Poeni, und Punier ges 
nannt, ihre Abkunft, Städte und Verrichtungen 
Vv1.738 ff. Urfpeung und Beſchaffenheit ihrer 
ehemaligen Handlung IV.917.VL.738 ff. warum 
von ihnen der beſte Flachs gezeuget worden N 
802 Ye 
- Phosphorus „ deſſen Deftand» Theile und Wir⸗ 
ungen IV. 650 f. been © Gebrauch bey dem 
Schmeljs Wehen _ IH. 504 


Phyſic⸗ 


— — — — 


- 


— — — — — — 
— — 
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Mhyſite, ſ. Natar⸗Lehre. 
yhhyſic (Bauer⸗), ſ. Bauer⸗Phyſic. 
Phyſie· (conomiſche oder wirthſchaftli⸗ 
che), f. Wirthſchaftliche Phyſic. u 
-  Phufica Plantarum, ſ. Phytologie. 
MPhyſicaliſch, ſ. Natuͤrlich. J 
Phrſicaliſch⸗ oͤconomiſche Theorie von 
Br Nalur der Pflanzen, ſ. Pflanzen. 
NPhyficaliſche Abhandlungen, ſOecono⸗ 
mifch: Phyſicaliſche Abhandlungen. 
Phyſicaiiſche AbbandIungen,der Academie 
der: Wiffenfchaften zu Paris VI. 540 
: Pbpficalifche Aninerk⸗ und Beobachtun⸗ 
gen XIi. 214ff. ©,“ Natur⸗Lehre. 
Phyſicaliſche Beluſtigungen, |. Beluſti⸗ 
gungen (phyſicaliſche J. — 
- Phyficaliiche Bibliothek, ſDenſo, und 


Rohr. 
Phyſicaliſche Briefe, ſ. Denſo. J | \ - 
_ Phyficalifche Buͤcher, ſ. Phyſicaliſche 


Schriften. 
Phyſtcaliſche Ciaſſe in der Berliniſchen Real⸗ 
San . - VI. 688.692 ff« 
H9hyſicaliſche Güter, ſ. Bons Phufica, und 
Naturalien. . 5 
aliſche Principia, oder erſte Grund⸗ 
Stze ihr Gebrauch in der Wirthſchaft IX. 400 
Phyſicaliſche Schriften, ob und wie fern 
fie für Cameraliften gehören XIL 471. tele «6 
- mit ihrer Cenſur amd Ausgabe im Braunſchweigi⸗ 
ſchen zu Halten IV. 1016. f. a. Natur⸗Lehre. 
i Phyſicaliſche Unterfuchungen XI. 261 
551— Mmms Phys 


. 


922. .n Banerahegipen 4 
„,goyfealifiber Aus⸗ und Einſiuß, Quo» 


ſicaliſches Luu- vm 379. Ni Aa 
tur: Xu Fa 
| Phyfco ‚Deconomica, n —* 
| Phufos css bey der Berg» Academie, deffen Ollle⸗ 
Serge 1.434f. Schuldigkeit der Stadt⸗ und 
Land s Phyficorum in den Braunſchweigiſchen 
Yanden IV. 1015. 1050 ff. ©, a. Natur⸗ 
Sorſch er. | 
Phyſi ognomie, was davon zu Gatten XL 
583 
" Pfyfiophili ; &endfehreiben, die Verhatumg des 
See vom Dicht - Thau im Hopfen betreß 
-HLyıc ff 
Pb ſch⸗ Chymiſcher Proceß, von beſou⸗ 
ders leichter und vortheilhafter Ausführung, wird 
—78* Phytographitnh 
| ytologie, und Phytographie, oder 
Pflanzen⸗Phyſic, Dann Lehre, und 
Pflanzen Wiffenfchaft , was darunter'ju vers 
fichen X. 5. ihre Einteilung X: 5 f ihr Mugen 
und Zweck X.3 f. vornehmlich) in der Wirthſchaft 
X: 9. beſondere Abhandfungen davon IX. 1068, 
X. 4: ſ. 4. Botanic. 
Pia Corpora, ſ. Milde Stiftungen. 

Pia Defderia Camerala . VLı39 
Pia Fraus, deſſen Beſchreihung Yin. 94 
‚was dann suhalen se 

Piae Caufar, Milde San , and Mide 
Sriftungen. tn 
_ | 2 Picardie, 
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Mecardie, Beſchaffentzeit der Hafigen Wolle _ 
au #03. Abhandlung von dem bafigen Torf =) 
‚ 207 
Picaut (Hr.), Nachricht von deffen Kunſt⸗ 
uͤcke, cin veraltetes Gemählde auf einen neuen 
Grund aufjzutragen , 0 134 ff. 
Pickels (Peregrin) Vegebenheiler aus dem 
Engliften überfegt, Anzeige und Urtheil von ihrem 
nhalte X.740 ff. 
Pickerings (Roger) Abhandlung von der 
—— Der aus der: Erde srarebenn. A 
el: Schaalen 
Piemonteſiſche Bauern, ihre — 
—* mit dem Seiden⸗Bau L. 614. 61 sah 
649f. 
piemonteſi ſche Bergwerks Perſaſſong 


Piemonteſiſche Domainen oder —* 
ſ. Domainen. 

Piemonteſiſche Edelleute, ihre gegenwaͤr⸗ 
aige Vefwaffende und Einſchraͤnkung IX.459 ff. 


.n 46 5 ff. 

' Piemonteſiſche Kehne Verfaſſung IX. 
460 ff. 465 ff. 
iemontefi fche Mänse IX. 612 
Done ſche Staats Pertefiuug * 
455 ff. 


. Piemonteſi ſcher Seiden⸗ Bau, L. 6143 ff. 


Viemonuſ iſches Forſt⸗ und —— 
Piensbeck, 


922 : GSenerai·Reniter *22 
Jhyſicaliſcher Aus⸗ und Zinfuß, ſ Yus» 


De icalifchte Luuæ vm 379. Hana 
tur. » Lexicon. 
——— — f. Sole 


ur ben der Berg⸗Academie, deffen Oblie⸗ 

Ser 1.434f. Schuldigkeit der Stadr- und 

Land s Phyfcorum in den Braunfditeeigifchen 
Yanden IV. 1015. 1030 fr ©, a. Natur⸗ 

Forſcher. | 

Phyſi ognomie, was davon zu halten XL 


585 
" Pfyfiopkili Sendſchreiben, die Verhutung des 
Sanbons vom Mehl⸗ Thau im Hopfen ur 
-HLyıo 
pyylicch- Chymiſcher Proceß, von beſdu⸗ 
ders leichter und vortheilhafter Ausführung, wird 
ee ’ n 8 532 
ytologte, und Phytog raphie, oder 
Pflanzen⸗Phyſic, Diane lebre, und 
Pflanzen: Wiffenfchaft , was darunter zu ver⸗ 
fichen X. $. ihre Eintheilung X 5 fr ‚ie Nußen 
und Zweck X.3 f. vornehmlich in der Wirthſchaft 
X. 9.  befondere Abhandfungen davon IX. 1068, 
X. 4 ſ. 8. Botanic. 
Pig Corpora, f. Milde Stiftungen. : 

Pia Defideria Cameralia . VL 139 
Pia Fraus, deffen Befpreibung VIII. 940 
‚was davon zuhalen vni 244 7 

Piae Cauſue, ſMilde Sachen ‚und Milde 
Stiftungen. 


BE Picardie, 
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Nicardie, Beſchaffenheit der daſigen Wolle 
au. 303. Abhandlung von dem daſigen Torf XI 
P 207 


Picaut (Ht.), Nachricht von deſſen Kante 
flücfe, cin veraltetes Gemaͤhlde auf einen neuen - 


Grund aufjutragen.  .  : Kiz4ffe 
Pidels (Peregrin) Begebenheiten, aus dem 
Englifhen überfegs, Anzeige und Urtheil von ihrem 
nhalte X.740 ff. 
Pickerings (Roger) Abhandlung von der 
Dünges Kraft der aus der Erde gegrabenen Mu⸗ 
ſo⸗ Schaalen PLAN 
Piemonteſiſche Bauern, ihre Srjdhkte 

gung mit dem Seiden- Bau. IX.614.614,622 ſ 
= 6491 
Piemonteſt ſche Bergwerks Perſaſſung 
X. 468 
Piemonteſiſche Domainen oder —8* 

ſ. Domainen. 

Piemonteſiſche Edelleute, ihre gegenwaͤr⸗ 
agev wafe heũ und Einſchraͤnkung IX. 459 ff. 


a465 ff. 

Piemonteſi iſche Lehns Verfaſſung IX. 
" 460 ff. 455 ff» 
. Piemontefifehe Mänze IX. 622 
Bienen ſche Staats ‚Verteilung r- 

5 Te 


\ Piemonteſ ſcher Seiden⸗ Bau, LX. Sf 


Pismontsfifches Forſt⸗ und ——— 
| Pienobe, 
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pienobeck, oder Binſpeck, deſſen Veſchaf⸗ 
fee und Gehranch V.97$. IK. soi2 

Pierre (Abt von St.), Urtheil von deffen Pros 
ject zu einem befländigen Frieden in Europa IV. 
‚980. VII. 889. VIIL 458. X. 597. 398. deſſen 
Memoires Politiques werden gerüfimt IX. 674 
beffen Betrachtung über die Balanze der Französ 
fifhen Handlung gegen der fremden EX. 674 ffı 

et ‚6 Sroͤmmigkeit und Gottſelig⸗ 


Pia Montes, f keib Want, und Loms 


Dietiften und Pieriſterey, ſchaͤndlicher Miß⸗ 
brauch dieſer Benennungen VII. — 3.356.727 ff. 
flfener Hopfen, deſſen Güte VI. 1003 
imper⸗Nuß⸗Baͤume, ihre Eigenfouft 

und Anpflanzung X. 367 

‚ Pia (Mr. du), ſ. Dupin. 

" Pinnae, eine Art Sees Thiere, muthwaßliche 
Gedanken von ihrer Vegartung und — 
rung X. 1088 

Pinus⸗ ‚Bdume „ſ. Sohren. 

Pipin, König in Frankr. deſſen Verdienſte um 
dieſes Reich V. 720. was fuͤr Veraͤnderungen in 
der Münze er gemacht VIII. 117. Nachricht von 
ber ihm vom Griechiſchen Kanfer Eonftantin Los 
pronymo en kuͤnſtlichen Orgel XI. 370 

Pipping (He. D.), deſſen Urtheil von der Mu⸗ 


fi und ihrer Wirfung ur II. 206 - 
Pipe oder ölpe der. Huhner zu. vertreiben X. 
964, 1090 ff. 


-— Ä . Piſani⸗ 
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Piſaniſches Concilium , was eigentlich deſſen 


Abſehen we XI. 1010. 1018 
‚ Pifeurs, ſ. Seicher: | 
Piltill an den Bluͤten der Pflanzen, l Muster: 

Trompere. 

Piſtolen⸗Pulver, f Bulver. 

Pius, ſ. Stomm. 

Plocette ( Fean da) divers Traites fur des ma- 
tieres de confcience Il. 504. und Trait& des 
Jeux de Hazard, ebend. eigentlicher Sinn des 
Verfaſſers von diefer Materie IL. 504 f. was es“ 
deshalber für Gegner und Wertheidiger gehabt 


IL sog 
Plaͤtze, f. Dies. ’ 
Plagiarii, ſ. Bücher» Diebe. 

. Planches, was die Sranzofen im Acker⸗ und 
arten: Bau alfo nennen 33 
Planen + Heerd, zu welcher Zeit das Waſchen 

6 Erze darüber in Meiſſen ſchon gemein gewefen - 
J. 1007 
Planet, was von den Einfluffe der Planeten 
in die Gewaͤchſe zu halten VH.41 1. ſ. a.Mond; 
Worſtellung ihrer Denvegungen auf einer befons 


ders kuͤnſtlichen Maſch IV. go ſe 
Planetae land » y; Cuiminzsio, 
: Plauetae Latitudo ' N 4 
Planstarum Configura 


Planken, ober Kohlen ‚vie fie um Sie 

Bau zuzurichten X. 723. 862 ff. ©. a, Bret. 
Plankwerk, (. Bretwerk. 
: Planiae., ſ. Pflangen. 


u Bu 
on u | Plantae 


.. Bensrabitegifter .- 


1, (Erf ua ige Gebenudh er 
md stände V I. ıı6 
Dlusche (Abe), deſſen Hiſtorie bes Himmels 
633. Spectacle de la Natume, oder Schau 
x der Natur VIII. 24. 388. XI. 827. 829. 
1.456. Anzeige und Urtheil von dem Inhalte 
sVL. Theile VILLE. 388 ff. deflen Nachricht vom 
r Dienen Matur, Bau und Honigmachen, wird 
rahmt VIII. 24 f. 
Plumier (P.), deſſen Bericht von einer Gat⸗ 
ng Purpur⸗Schnecken, deren Aufenthalt, Sans 
id Yang in der Faͤrberey L 209 
Plumpe, ſ. Pumpe. 

Phs ultra. Betrachtung über deffen Mothwen⸗ 
gfeit in Deconomufcben, Policy: Cammer: und 
inanzs Sachen IX. 478 ff. XI. 323 ff. XII. 953 
Plusmacherey der falſch⸗ berühmten Eames 
lien und Simanziees IV. 776. XU.937. 961. | 
a. Einkänfte eines Sürften. 

Phutarchus , deſſen Abhandlung vom Urfprunge 
t Kaͤlte V.980. deſſen Gedanken von der Wirth⸗ 
fees Runft VI. 550. deſſen Bericht von einer 
nderbaren Saͤule in dem Tempel der Iſis zu The⸗ 
avi. 375, ingl. von der Beſchaffenheit und dem 
erfall der Mufichen den Griechen VI. 739 f. deſ⸗ 
ı Memung, a ei einer ver⸗ 
rose Muſtc und var ihrem übrigen Mißbrauche 
huͤten VI. 795. deſſen Bericht von verſchiedenen 
taats⸗ und Police) Geſetzen der alten Roͤmer 
II.56a ff. deſſen Schrift de diſerimine Adule- 
3s do Amiei wird angeprieſien  VIIL.g4T 


Bo Mmabien⸗ Poch⸗ Werke. 
Po 9* 
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Poch⸗Schlage, damit haben die Alten ihr 
Erz klein gemacht I. 1006. Unbequemlichkeit bey 
dieſer Art, und wodurch derſelben abgeholfen wor⸗ 
un. erbend. 
Poch⸗Werke, oder Puch⸗Werke, deren 
Nothwendig⸗ und Nutzbarkeit I. 1005. 1012, 
ihr erſter und eigentlicher Urſprung I. 1607 fi 
wenn die trocknen eingefuͤhret und in Aufnahine 
gebracht worden I. 1008 f. was es mit den naß 
fen für eine Bewandniß habe I. 1010. werdet. 
"Erfinder der naffen gewefen, ebend. warum 
innmer noch auf ihre mehrere Verbefferung zu 
denken I. 1012. woher es gefommen, daß man 
in verfehiedenen Berg: Städten die Poch- Werke 
noch heut zu Tage Poch⸗Muͤhlen nemet I. 
1006. ihr Gebrauch bey den Blau⸗Farben⸗ 
Merken VII. 482 
Pochen, die Erze, eine noͤthige Erinnerung 
davon I. 731. warum daſſelbe nothwendig iſt J. 
2005. wenn esnad und nad) eingeführet und 
ins Aufnehmen gebracht worden 1.1008 f. 


Pocht, oder Buche, ſ. Scheunen⸗Puche. | 


Pocken: oder Blattern⸗Krankheit, ob die 


ſeit einigen "Jahren unter dem Horn: Vieh gewuͤ⸗ 
tete Seuche dafür zu halten VIIL 86 ff. was 
von der Engelländer ihrer SInoculation oder Eins 
pfropfung diefer Seuche in das geſunde Vieh, wie 
bey den Kinder - Dlattern, zu halten XL 393 f. 
©: a Schaf-Poden | oo. 
Podagra, deffen Urſprung, Beſchaffenheie 
und Heilungs⸗ Art. VNVII. 143 
Geuer. Reg. vr. S. Nun Podo⸗ 
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vu. ‚pölifihe Pferde, ihre gute Sinti 


TE nsber, woher deſſen unrichtige Urteile eile die 
‚einen verfalenden Finanz s Staat und deſſen Ver⸗ 
befferung entfliehen III. 611. eb und warum auf 
deilen Klagen über die Policey: Gefige und Ans 

- ſtalten nicht zu achten V. 1024. f. S. a. Ge⸗ 
meine Beute. 

Poͤckel, deſſen Nutzen bey Ueberfiihung 
neucr Schorſteine 


u Nocel⸗ gleiſch, ſ. Fleiſch, und Einpde 


. Ble, . Boͤller. 
Poem, f Dhönicier. 

- Pönitenz: Pfarren, was davan zu halten 
VII 948 
Poeſt ie, oder Dicht⸗Kunſt, was das Polis 
27 Weſen dabey zu beobachten habe VI. 780 f. 
789 ff. wodurch fie verderbet wird VI.790.792 fi 
ihr Mißbrauch, und ihre Vertheidigung VIII. 


Pohlen, ſchlechte Beſchaffenheit der daſi er 
anufacturen VI. 347 
Inifche Domainen: Gefene 1X. 545 
oblnifche Pferde, ihre Eigenfchaften IX. 


| | 34 
Pohlniſche Wolle, ihre Güte vun, * 
Pohlniſcher Coccur, |. Polygonum. 

- Poblnifper Senf, deſſen gute Beſchaffen⸗ 


VI. 328 
2 Bobinifhes Reutzeug, ſ. Reutzeng. 
Poinſable (Hr. von), Gouvernene von Mar⸗ 
u | Ä iniqus; 
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tinique, anf was für Art er von einem gefährlichen 
Geſchwuͤr am Halfe der Harn: Blafe geheiler wors 
dv er VIL ig8 ff. 

Pointu, was für welche von den Coquons oder 
Scidenwürmer: Häuslein alfo heiffen VIII. 221. 
und worzu fie zu gebrauchen ebend. 
Polder, oder Eroden, was darunter zu vers 
. fiehen II: 257. III. 669. woher fie enfichen IV. 
12, 14f. 39 fe und wie ihr Anwachs zu befoͤr⸗ 
dern IV: 12 ff. 38 ff. deren fonderbare Frucht⸗ 
barfcit IU. 669. wie lange fic insgemein dauert 
III. 670. woher es fommt, daß bisweilen ge> 
wife Striche davon einige Jahre lang Feine Frucht 
tragen wollen III. 670. wie folche zu verbeſſern 
118.682; fa. Abbrucy, und Anwache, ingl, 
HBeller. a 

Polen, ſ. Bohlen. 

Polhem oder Palhem (Hr. Chriſtoph), 
deflen Gedanken vom Haus⸗Bau H.ızf. VII. 
248. deſſen Erfindung, das Holzwerk fuͤr Bo⸗ 
ruͤhrung und Verzehrung der Flamme zu verwah⸗ 
ren Il. 16. XI. 169. deſſen Gedanken von der 
Mechanic II. 18 ff. VIL.254. deſſen Erinnerung 
ben Zubereitung des Stahles N. 121 

Police generale des Graimı, fiche Eſſai fur Ia 
Police &c. | 2 

Policey, oder Polizey, Policey⸗Verfaſ⸗ 
fung, Policey- Wefen, Poltia, was hierunter 
überhaupt zu verfichen II. 807 f. V. 397 ffı 
406 ff. V. 1015 ff. VIII 559. IK. 496. 911. 
X. 393 ff. ihre Eintheilung I. 36. Kennzeichen 
einer guten 1 35. V. 267 ff. X. 184, und einer 

W Dan 2ſchlechten 
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ſchlechten ober ſchlimmen I. 35. 742. V. 1017 ff. 
ob eine ganz vollfommene möglich ſey I. 35. V. 

1023 fe ihre Abbildung V. 267. 396. 1015. 
ssoriane ihre Aufferliche und innerliche Schönheit 
beſtehet V. 268 ff. VI. 230 ff. VILL Vorr. XIif. 
VI. 230 ff. 498. Merkmale, daraus man von 
der ganzen Policey einer Stadt oder eines Landes 


urtheilen kann I. 742. warum das Policeps 


Meſen von den meiften als etwas geringes und 
heichtes angefehen wird III. Dorr.XXLf. deffen 
Umterfchieb von dem Juſtitz⸗ und Criminal 
Weſen V.270 f. 396. 408 ff. X.393.. ingl. 
vom der innern Landes: oder Staates Verfaf 
fung V. 1015. Hiſtoriſche Anmerkungen von 
dem Policy: Wefen der alten gefitteten Völker 
VI 453 ff. 467 ff. 568 ff. 738 ff. 755 fi 
Sendſchr. von demjenigen, was bet dem Policey⸗ 
Weſen heut zu Tage als etwas nichtswuͤrdiges 
verachtet und Äberfehen wird VI. 774 ff. befons 
dere Anmerkungen und Erinnerungen über eine 
Chrifliche I 619. VI. 821. X. 185. ingl. die 


Getreide⸗Policey XII. 447. und die Lands 


Policey J. 36. IV.724. VI.403.426. X.761 ff. 
1044 fj. X1.322, ©. a. Bergwerks⸗Bibli⸗ 
fche, Braunfchweigifche, Dänifche, Egypti⸗ 
ſche, Befinde: Hollaͤndiſche, Juſtinianaͤi⸗ 
fche, Portugieſiſche, Roͤmiſche, Rußiſche, 


Saͤchſiſche, Schiffer Schul; Spartaniiche 


und StadtsPolicey, ingl. Deutfches, Engli⸗ 
fches, Franzoͤſiſches, Griechifches, Juͤdi⸗ 
ſches, "Türländifches, Yitapolitanifches, 
Schleswigifches, und Wieneriſches Polis 
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cey⸗Weſen, wie auch Policey- Befene, Pos 
licey⸗Obrigkeit, und Policey: Sachen. - 
Dolicey » Aemter, oder Oficia, warum fie 
nicht erblich zu. machen ’ 71 
Policey s Amt, f. Policey⸗Collegia, und | 
- Policey: Departement. — 
Policey⸗Amts⸗Nachrichten, ſ. Goͤttin 
giſche Policey⸗Amts⸗Nachrichten. — 
Policey⸗Anmerkungen, f. Policey⸗Saͤtze. 
Policey⸗Anſtalten, ſ. Policey⸗Geſetze. 
Policey⸗Arreſt, ſ. Gehorſam. 
Policey⸗Aufſeher, ſ. Aufſeher, und Poli⸗ 
cey⸗Director. Bu | Ä 
Dolicey Beamte, oder Bediente, ihre ers 
forderliche Eigenſchaften II. 667. 668. III. 509 fe 
V. 6u f. 269 f. 398 f. VL 54. 476. IX. 822 ff. 
"1057 fi X. 562. 740 ff, vieler ihre Fehler V. 
‚so25f. 1027 f. wie ihnen abzubelfen, ebend, 
warum man Gaſt⸗Wirthe darzu machen follte I. 
829. f. a. Bediente, und Juſtitz⸗ Beamte. 
Policey: Befliffene, oder Policey⸗Vetſtaͤn⸗ 
dige, worauf fie vornehmlich zu achten haben HIT, 
569 f. V.6ı f. VI. 54.476 f. 620. X. 400 ff. 
862. XI. 40: f. XII. 285. 425.439 
Policey⸗Beyſitzer, ihre Schuldigfeit X. 402 
Policey⸗Buͤcher, ſ. Policey⸗Wiſſenſchaft. 
Poticey: Collegia, unvorgreifliche Gedanken 
von ihrer Einrichtung V.391 ff. X 374 ff. 393 ff: 
ihre Eintheilung in General: und Special⸗ 
Policey + Colegia V. 402 ff, ihre Beſchaͤffti⸗ 
‚ gang und Werrichtimgen V. 395 ff. 205 ff. IX. 
gıı f. X. 40 ff, weitere dahin gehörige Anımers 
| NMan3 kungen 


— 


— 
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kungen V. 1017. XII, 439 f.a. Yuftigs Hands 
lungs⸗ und Manufactur »Collegia. — 
Policey⸗Commiſſarien, deren Eigenſchaften 


und Verrichtungen X.400.403 


Dolicey: Departement, defien Nothwendig⸗ 
keit und Obliegenheic V. 403. VL 987. 990 ff. 
Dolicey: Director, deffen Eigenſchaften und 
Verrichtungen — V V.398 ff. X 400 ff. 
‚ Bolicey: Sehler, 1. Policey: Mängel. 
Dolicey: Seuer: Anitalten, fe Seuers Ord⸗ 


‚nungen, und. Seuers: Bränfte. 


Doliceys Bebrechen, f. Policey⸗Maͤngel. 
Policey⸗Geld⸗Strafen, f. Strafe . 
ea » Berichte, f. Policey: Richter. 
- Policeys Gefellfchaft, ſ. Wirthſchaftliche 
Befellfchaft. | 
Policey⸗Geſetze und Anftalten, was fie eis 
gentlich find L. 35.212.914, 111.808 f. V. 1016. 
VI. 13. 14. in wie fern fie aber audy von einans 
der unterfchieden find III Dorr. XIX. V. 396. 
VL 14. Eintheilung der insbefondere ſo genann⸗ 
ten Bolicey: Anftalten II Dorr. XIX. IV.579. 
V. 396. VI. 14 fi 583 fi Beſchaffenheit der 
Policey: Anftalcen an ſich LI Dorr. XIX. V. 
396. VI. 14. und der gefeslichen in befonderm 


Verſtande III Vorr. XIX ff. V.39 ff. VI. 14. 


33 f. ingl. der oͤffentlichen und Privat⸗An⸗ 


falten IV. 579 ff. beyder ihre Abſicht und Wir⸗ 
kung I. 35 f. III. 81. gog ff. IV. o15 ff. V. 396. 
VW 12 f. 14f. 5608 f. 775 ff. wie fie in Ucbung 


. gu bringen J. 35. 212 ff. IL 141 ff. 338 ff. 701. 


UL, 808 ff» IV. 579 ff. 665. 776 fie 867 ff- * 
| ‚40 
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408 ff. VI. 3524 387 ff. 571 fe 583 fe 585. IX; 
946. X. 404, ihre Hinderniſſe I. 36 f. 212 f, 
1. 143 fı 337 ff AIl Vorr. XVI ff. IV. 724 f. 
972. V. ıaızff. 102u ff, 1027 ff. VI. 572. 
und Mittel dagegen I. 37. 212 ff. Il. 143 ff. IL 
Vorr. XVI ff. IV. 725 ff. 972 f. V. 1019 ff. 
1024 ff. Vl. 752. was bey ihrer Entwerfung 
und Einführung zu beobachten IV. 61 5 ff. V.880. 
3021, 1027, VL 12f. 14f. ı5 f. 18 ff. 237 ff. 
VI. 583 f. IX.492 ff. 1058. wie befonderg bie 
Juͤdiſchen Policey-Befege von ihren Sitten, 
und Juſtitz⸗Geſetzzen abjufondern und zu erflä« 
ren.X Vorr. Vi. f. a. Buͤrgerliche Geſell⸗ 
fchaft, Juſtitz⸗ Geſetze, Moſaiſche Nah⸗ 

rungs⸗ und Policey⸗Geſetze, Nahrungs⸗ 
Geſchaͤffte, Policey⸗Obrigkeit, Policey⸗ 
Ordnung, Reichs⸗Policey⸗Geſetze, und 
Stadt⸗Policey. 
Policey-Brund Säge, ſ. Policey⸗Saͤtze. 
Policey⸗Regerey VIII.406 
Policey⸗Krankheiten,Policey⸗Maͤngel. 
Policey⸗CLand⸗Geſellſchaft, ſiehe Wirth⸗ 
ſchaftliche Geſellſchaft. W 
Policey⸗Maͤngel, Policey⸗Fehler, Polis, 
cey⸗Gebrechen, Policey⸗Krankheiten, Polis 
cey⸗Mißbraͤuche, Policey⸗Uebel IV. 840 ff. 
V. 253 ff. 395 ff. VIl. 394 ff. 774 ff. 779 ff. 
VII. 541 f. 581. XI. 173 f. Mittel und Vor⸗ 
ſchkaͤge zu ihrer Verbeſſerung IV. 393. 841 ff. 
980. V.256 ff. 397 ff. 403 ff. 410 ff. 1017 ff. 
1021 ff. 1023 ff. 1027 ff. VI. 387 ff. 393 ff. 
780 fı 782 ff. 787 ff 797 817 ff. VIILSSI Sr, 
Nnun 4 IX. 
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IX: 721æff. XL 802 ff. 1026. X: 174 f. S. 
a Policey⸗Geſetze, und Zucht. 
_Policeysmäßige Betrachtungen ber Ges 

Fran beruhmter Städte in Deutſchland, fiche 
tadt. 

ee ⸗ maͤßige Sprichwoͤrter ‚ fiche 


Policey- Marimen, f. Policey: Säge. 
Policey⸗ Meiſter, ihre Obliegenheit » if 


49f. 
Folicey ⸗Mißbraͤuche, ſ. Policep; ‚län 


Policey ⸗Mittel, Policey⸗ —— 
Policey⸗Object, ſ. Policey⸗Sa 
Policey⸗Obrigkeit, ihre ve Obliegenfeit in 

Anſehung der Armen und Dürftigen VL 227 ff 
des Baus Wefens VIL 7ı fr 113. des Bacher» 

Weſens, oder der gelehrten Schriften VII. 322 ffs 

XU. 142 ff 173 ff, der Dienſtbothen VI. 387 ff. 
der Ergoͤtzlich⸗ und Luſtbarkeiten VIIL 584 f. 
der Erkenntniß der Wahrheit V. 58 ff. IX. 739 f- 
ber Feuers⸗Gefahr und des Feuer⸗koͤſchens 
2 224 der Gaft- Höfe und Wirthshäufer L.g 15 e 
färenfel. 141 ff, der Handwerker IV. 363 ff. 
* ff. IX. 736 ff. des Haus; und Einſchlach⸗ 
tens, wie auch des Victualien⸗Weſens IV. 357 ff. 
der Juden IV. 923 f. .V.578 ff. der Kaufs und 
Handelsleute IV. 363 ff. V. 571f. 718. 733 1 f. 
VMNM. 487. IX, 736 ff. der Kinder⸗Zucht und 
ihrer gehoͤrigen Unterweifung I 620 ff. VI. 1o3ff 
VIIL 885 ff. 897 ff. X1. 379 ff. 383 ff. Des 
Kirchen⸗ und Schul Wefene VIL 431. 885 ff. 
897 
d 
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807 ff. der Kleider⸗Ordnungen VII. 427 ff. der 
Sands Wirthfchaft IV. 362 ff. VII. 54.56.6012 ff, 
KU. 658ff. 668 ff. XL VDorr,Vilif. der Maafle 
V. 1012 ff. VI. ı2 ff der Manufactuven V: 
s7ıf. 718. 733 fe VII. a87. IX. 736 ff. gooff. 
945 ff. des Markt⸗Weſens IV. 360 ff. der. 
Mufie VI 774 fi. des Mahrungs » Zuftanded 
VII. 54. 485 f. IX. 736 ff. 788 ff. XII. 268 ff 
619 ff. der Pantomimen VI. 774 ff. des Pe- 
dantilmi und 'Galantilmi X. 652 ff. der Reli, . 
: gion X. 184 ff. 193. ff. 632 ff. 655 ff. der 
Schafzucht und Schäfer II. 899 ff. VIL 389 f. 
der Schauſpiele VI. 794 ff. des Seiden⸗Baues 
VII. 790 ff. der Steuern und anderer Landes⸗ 
Abgaben VIII. 825 ff. der Todten und ihrer 
Begräbniß VI.578 f. der Bich: Seuchel. 199 ff. 
XI. 392 ff. Ein mehrers iſt unter den befondern 
Titeln derer hier erwähnten Special Materien, 
wie auch bey den Worten Policeys Colegia, und 
Policey : Richter, nachzuſehen. oo. 
Policey » Ordnung, ihre genauere Beftims 
miung und Eintheilung II. 916. Project. einer 
allgemeinen II. 916 ff. Gebrechen der allgemeis 
nen Landes :Policey »Brönungen in Deutſch⸗ 
land II Vorr. XV fe Anzeige und Auszug vers 
ſchiedener Policy : Ordnungen wegen der Gafts 
Hoͤfe H 815 f. ingl. wegen der Wich: Seuche. 
und des Vleh⸗Sterbens I. 199 ff. und wegen 
anderer Dinge mehr VI Vorr. LVIIL ff. ob | 
die abergläubifchen wegen des Teuer stöfchens 
zu billigen I. 224. f. befonderes Muſter non einer 
ſolchen aberglänbifchen und in ein gewiſſes Laud 
| Mans wirklich 
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wirklich ergangenen Policeh s Ordnung I. 229 f. 
Beyſpiel einer guten Land «Policey- Orönung 
wegen der Wirthfchaft mit Grund- Stüäden X. 
1044 ff. Konigl. Preußifche wegen der Heus 
ſchrecken 1.396. Chur: Sächfifche wegen der 
Geſchenke, und fonderlicdy der Wenhnachts - Ge⸗ 
ſchenke für das Geſinde I. 141 f. wegen Dis eigens 


mächtig angemaßten, Bor- und Ankaufs L 559. 


ruͤhmliches Urtheil von denen Sächfifchen Por 
licey: Ordnungen überhaupt IV.724: Sächs 
f fch : Weimarifche wegen der and: -Wirthſchaft 
X. 1044 ff. worzu die in verſchiedenen Policey⸗ 
Ordnungen beſtimmten Preife der Waarın und 
anderer Dinge nugen V.423 ff. was für unrich⸗ 
tige Begriffe von Policeys Sachen in den alten 
Policey ; Ordnungen vorfommen V. 1028 ff. 
was an felbigen in Anfchung der vorgeſchriebenen 
und verbotenen Kleidungen auszufegen VII. 449. 
©. a. Bandes» ımd Policey «Gefeze, ingl. 
Braunſchweigiſche und Deutfche Policey: 
Ordnungen. 
| PoliceysPebell, Anmerkung von er 
richtungen 
Molicey: Projecte, f. Policey: inc 
Policey⸗Protocoll, deffen Mugen X. 402 
Policeys Recht, cine befondere Abhandlung 
davon verfprochen VII. 866 
‘ Policeys Rechte eines Landes, gemeine, 
welche man fo nennet III Doer. XII. ſ. a. Lan⸗ 
Des» Defege, und Stadt: Recht. 
—*8 ⸗Rechts⸗Wiſſenſchaft, darzu dien⸗ 
Schriften VII.255 
Policey⸗ 
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pꝛæuc ⸗Regeln, fe Policey⸗Saͤtze. 
p holicey s Regiment der Städte, ſ. Stadts 
o Icey. J | - 
Policeys Richter, oder Policey : Gerichte, 
" Erinnerungen über ihr gewöhnliches Verfahren - 
X. 403. 549 f. 592 ff. S. a, Alte Männer, 
ingl. Policey⸗Collegia, und Policey⸗Obrigkeit. 
Policey⸗Sachen, was für welche eigentlich 
alfo zu nennen V. 395 ff. 402 ff. 406 ff. 410 ff 
ob und wie fern fie zum Cammer⸗ und Finanz 
Welch gchören Il. 534 ff. was es zu deren Aufs 
nehmen und‘Beförderung beyträgt, wenn der Re⸗ 
gent felbft ein rechter Wirch und Cameraliſt ift 
IV Dore. XV f. wie darinne zu verfahren V. 
417 f. X.400 ff. ob und in wie fern bey felbis 
gen eine Art von Zwange ftatt haben fönne III. 
883. vermiſchte Anmerfungen von allerhand das 
Kin gehörigen Sachen IV. 765 ff. 771 ff. IX, 
706 ff. 753 ff. X. 537 ff» 577 ff. 707 ff. &1 
Dorr. uf XL 572 fe 577 ff. XIL 
49 ff. eine befondere Abhandlung von dem 
dabey höchft noͤthigen Plus ultra IX. 478 ff. 
Eautelen bey Bekanntmachung der darzu gehöri- 
gen Nachrichten und Auffäge I. 34. ff. _ warım 
fich die Gelehrten fo ſehr huͤten, vieles davon zu 
ſchreiben J. z6f. S. a. Policey, und Policey⸗ 
Geſetze, ingl. Juſtitz⸗ en. - 
.  Bolicey» Säge, Policey : Regeln, Polis 
cey⸗Maximen, allgemeine, nebſt darzu diens 
lichen Erlaͤuterungen und Anmerkungen 1.79. 212f. 
II. 2686. III. gi IV. 32 1. 579. 8340 ff. V Vorr. 
XXXI. V. 207 ff. 390ff. 579 ff, 1015 ff, VIDorn 
| XII 
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xiiff. VI. of 84 VII. 237. 353. 58. 
91. IX. 744 ff. X. 881. XII 273 
—8 ⸗ Schriften ſ. Policey : Wiffen: 

aft. 
zzereg ⸗Schulen, ſ. Real⸗Schule. 

olicey⸗Secretar, deſſen erforderliche Ei⸗ 
genſchaften und Obliegenheit X. 400 ff. 

Policey :Seminarium, ſ. Seminarium Oecono- 
mico · Politicum. 

—*2 ⸗Stadt⸗Recht, f. Stadt⸗Recht. 
olicey⸗Straf⸗Caſſen, ſ. Straf⸗Caſſen. 
olicey⸗Strafen, ſ. Strafen. 
olicey : Studium, ſ. Policey⸗Wiſſenſthaft. 

Dolicey:Taren, f. Tare. 

Policey Uebel, f. Policey - Mängel. 
„7olicep-Derbefirungen, ſiehe Policey⸗ 

n ei. ° 

EN s Derbreihen, ie Beſtimmung 
und Beſtrafung V. 417. ſ. a. Strafen. 

Dolicey : Derfaffung, ſ. Policey. 

j Policey :Derftändige, ſ. Dolicey:Beflif 
ene. 
oliceysVorfehläge, fi Policey Mängel. 
Policey⸗Weſen, ſ.Policey. 
ice: Wiſſenſchaft, oder Poticeys Stw- 
din, ihr eigenrlicher Inbegrif 1. 35. IV. zn, 

V. 271 399 fi 1014 ff. 1028 ff. VL 4. 55, 
227 ff. 688. 691. IX. 492. XI. 32u ff. ihr 
Verhaͤltniß und ihre Berbindung mit der Oeco⸗ 
nomifchen, wie auch mic der Cameral⸗ und Fi⸗ 
nanz⸗ Wiſſenſchaft IV. 291. 412 ff. 893 
V. 271. 399 f. 548 ff. 879 f. VI. 55 f. 227 

54 
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548f. 688 ff. VII. 662 fs VIII 920ff. XL 315ff. 
321 ff. XL. 859 ff. 881 ff. XII. 268 ff. warum 
fie fonft fo vernachläßiget worden V. 1027 ff. VI. 
12 f. Mittel und Anweifung zu ihrer Befoͤrde⸗ 
rung und Aufnchmen I. 18. 2ı f 35. IV. 292 fi 
412 ff, V. 1014. ff, VE 12 ff. 55 f. VII. 602 ff. 
IX. 492 ff. X. 399. 652 ff. 715. was zu deren. 
Erlernung das Corpus Juris Juftinianei bentrage 
IV. 18. 360 f. 614 ff» Grundlegung darzu aus 
dem Tit. Dig. de Nundin. IV. 360 ff, Nachricht 
von verfchiedenen dahin gehörigen Schriften und 
neuen Erfindungen L 78. Il.go ff. 187 ffiaræff. 


⸗ 


472 ff. 824 ff. IV. 130 ff. 245 ff. 638 ff 909 ff. u 


V. 58 ff. 266 ff. 391 11 548 ff. 562. 1023 f. 
1029f. VI.542 ff. VIL.457. VII. 372 ff. 377 ff. 
_ 503 ff. IX. 166 ff. 177 ff. 699 ff. 726 f 728ff. 
825 ff. 1058'ff. X.374 fl. 385 ff. 407 ff. 707 f- 
880 ff. Xl.253 ff. 287 ff. 313 ff. 581 ff 830ff. 
847 ff·. 857 ff» 989 ff XII. 426 ff. 461 ff. 
©. a. Cameral⸗Wiſſenſchaften, Policey⸗ 
Sachen, Politiſche Wifjenfchaften, und 
MWirchfchafts » Runft. " 
Policey-Zuche, f. Zucht. 
Polidor, deffen Bericht von der Egyptiſchen 
Staats⸗ und Degiments: Berfaflung VI. 499 ' 
Polierer bey den Zimmerleusen und? Muͤhl⸗ 
Inappen VII. 179 
Polimit, einer der erſten und Alteften Zeuge, 
wöher er diefen Namen habe AL 2:7 
Polimitarii „was file Seute man vor diefem alfo 
genennet HL 2:7 
Poltia, ſ. Policep, 
' Politia 
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Politia Municipalit, ſ. Stadt⸗ Policey. 

Politia Scholarum, ſ. Schul⸗Policey. | 
“ Politine Faßinianese Compendium IV. 6r4 ff. 

Politiae Studium, oder Policey : Studium, f, . 
" Policey ⸗Wiſſenſchaft. 

Politic, ſ. Staate: Alugheit. 

Politicus, wer eigentlich alſo zu nennen Il. 942. 
in wie fern cr von einem Staats⸗Manne zu 
unterfcheiden III. 943 fs. Abſchilderung eines 
ächten oder wahren und eines unächten ober 
falſchen Politici X. 638 ff. S. a. Hof⸗Leute; 
in wie fern und warum auch cin Landmann ein 


folcher feyn fol . II. 754 ff 
Polisicus Sceleratus, eine Schrift, wird ges 
lobt VIII. 847 


Politiephili Sendſchreiben von Hrn. D. "Job. 
Friedr. Vetters Unterricht von der zur Staat: 
und Kegierungss Wiffenfchaft gehörenden Policey 

X. 374 ff. 385 fi 

a⸗NPolitiſch genauere Beſtimmung dieſes Wor⸗ 
VII. 559 

keWolitiſche Bedienten, wie ſolche von denen 
Staars-Keuten und Staats ⸗Bedienten zu 
unterfcheiden III. 943 -ff. was vor Sachen und 
2 fenfeafeen ſte ſich befonders befannt zus nahen 
ebend. 


—8X Buͤcher, ſ. Politiſche Schrif⸗ 
„Poltighe Alugbeit, f. Staate » Alugs 
Politiſche Materien , zufalltze Gedenfen 
darüber 391 


Pole 
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Poutiſche Pflans + Schule, fi Sereinarium 


Oeconomico . Politi 

- Dolitifche Schriften I 652 ff. 754 ff. 

Politiſche Schulen, ſ. Real⸗Schule. 

Politiſche Studien, was ſolche eigentlich in 
ſich faſſen II. 944 ff. deren ſonderbarer Nuten 
fir polisifee und Staates Bebienten 111.946 f, 

Politiſche Wahrheiten, f. Wahrheit. 

Politiſche Wiffenfehaften, was für welche 
ulſo zunennen III. 944 ff. deren Nutzen und Wichs 
tigkeit für den gefammten Staat II. 953 ſ. a. 
Staats: : Alugbeit, 

Politifcher Aberglaube, oder Staates 
Aberglaube, deffen Urfprung und Wirkungen 
X, 206 f, warum und wie ihm iu Pen XI, 


Politifcher ‚Enthufafmus , ſ. Enthufiafte 
rey. 
Politiſcher Staat von Kuropa, aus dem 
Stanzöfifhen uͤberſetzt VII. 94 
Politiſches Seminarium, ſ. Seminarium Occd- 
nomico - Politicum. 
Polisep, f. Police, 
Polizza, oder Affecuranz: und Afforanss . 
Briefe, was darunter zu verfichen VII Vorr. 
X 


XXI 
Pollſohre⸗Baͤume, warum fie niche zum - 
Bauen Laugen 8.725. 
Poligtio, ſ. Selbft:3eflekung, 
poiniſch, ſ. Pohinifeh, 


Polen 
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Polter⸗Geiſt von Fraukreich, eine Sta⸗ 
chel⸗Schrift X. 389. wer der Urheber davon 
| | .— ebend. 
Polybius , ins Franjoͤſiſche uͤberſeht und mit An⸗ 
merkungen verſehen vom Ritter Follard X. 711 

Polygamie, ſ. Vielweiberey. 

Polygonum cocciferum, oder Polygonum Germa- 
nicum incanum, tin Kraut, wo es zu finden V. 
2009. wie der an feinen Wurzeln befindliche 
und fo genannte Pohlniſche Coccus eingefammier 
wird V. 1009 fe deffen. Gebrauch in der Faͤrbe⸗ 
rey 1. ı62. V. 1010. ob auch das fo genannte 
Johannis⸗Blut mit felbigem einerley ift, ebend. 
j. a. Wegtritt. | 

Polypen, oder Dielfüßler, eine Art Waſſer⸗ 
Inſecten, Abhandlungen davon X. 1081 ff. AT. 

Yız ff. XII. 412 ff. 0b die Polypen auch ſchon 
dem Kirchen» schrer Auguftinus befannt gewefen . 
XII. 215, deren verfchiedene Gattungen XIL 
417 ff. Eigenfchaft, Geftalt, Aufenthalt und 
Memehrung der Arm : Polypen X. 1082 ff 
XI. gi5f. Beſchreibung der Blumen: Polys 
‚ pen. XI 415 f. 417 ff. ingl. der Corallen⸗ 
oder Corallen: Blumen⸗ und See » Coraliens 
Dolspen XI 4218. 420 ff, Anmerlungen von 
den Blocten: Polypen XIL 4r8 

Polypolium, ift cin Seind des Wohlftandes einer 
bürgerlichen Geſellſchaft L 560. X. 894. in was 
für Sachen und Mahrungen daffelbe niche zu pers 
ftatten I. 559. V Vorr. LIL. VL 597. 675 fi 
XI. 269 ff. deflen Verhaͤltniß gegen die Mono- 
polia und Propolia XAl. 269 ff. 273° 

2 | " Pormes 
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Pomerame, Beſchreibung einer innerlich kei⸗ 
menden und grüninden -— — XII. 216 

-Domeranseh-Bäume,f. Orange Bäume, 
 Pomer; deſſen aufrichtiger Maierialiſt und 
SpecereyHaͤndler Vi. 547: defſen Ftanjoſtſche 
Materiai⸗Cammer VII. 930. deſſen irrige Mey⸗ 
en] vom wien Birriol, ebend, wird wider⸗ 

VII. q30 f. 

—S— Domainen, zwey Schriften 
davo 564 

—— Rirchen⸗ Geſchiche Vic 


502 
pPommeriſche Pferde warum fie auffer ih⸗ 


we Heimat hicht viel taugen IX. 353 
Pommern deſſen Eintheilung in Por: und 
Zimer ober das @Bchwedifähe und Branden⸗ 
burgifche Pponnnern VII 499. was für Voͤl⸗ 
ker ſelbigeb chedem bewohnet VII. 493 ff. Be⸗ 
ung ihrer Stäpfe, Sitten, Handlung und 


‚werigen. Abends Art ebend. 
‚Dompe: \. Pumpe. 
2 Pomp d’Hufe,t, Peek pumpe. 


Pompernickel, f: Pumpernickel. 

Ponceau fans a⸗eil, von wem dieſe Farbe ers 

ainden wörden IX. 170." ihre vortteffliche Des 

reaftenbei und ihr Verhaͤltniß gegen andere 
170 

—— Fe blefes Für Leute bey den Römern 

Ren. 744, warum fie, eigenelich von ihnen: 


gebufört worden ° ebend. 
Popanz⸗ ‚Erzählungen N werum die Kinder 
damit zu verfchonen Ru E V. 240 


Sener· Res va. S. 900 Perle 


- 
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Fpise ob ſie bey den Roͤmern wit ben Cau- 
ponis einerley geweſen I. 245 fs: werum fie vom 
ihnen fo verächklich, gehalten worden, ebend.. Un- 
lerſcheid zwiſchen ihnen und unſern Gaſt⸗Hoͤfen J. 
746. (x Gas Küche, und Roͤmiſche Gaſt⸗ 


.  Popelo oder Populo (Thor del) zu. Diem, * 
fuͤrtreffliche Anlage 757 
Paorcellain, beſondere Abhandlung, den —3 
ber Verfertigung des guten Porcellains durch dns 
miſche Verſuche zu entdecken IV. 5 69. M6X. 277. 
was eine genauere Erkenntniß der verſchiedenen 
Erds Arten darzu wigt VIII. 535.. Mecheriſche 
Erfindung, dergleichen nachiumechen l. 994 
f & Sraunfehweigikchee, und Sächfitchee 
Porcellain, ingl. Gefaͤſſe (ghaͤſerne 
Porcellain Erde, ob dena Re sum Docs 
el zu rechnen IV. 127. IX. 442. warum ſie zum 
ts Bau nicht wohl zu gebrauchen LX. 441 
Porcellain⸗Fabriken oder Manufactu⸗ 
ven, wie weit es die Deutſchen darinne gebracht 


VI. 335f. S. a. Meisniſche Porcellain⸗ 
FSabrike. 








Porcieus Panit, ß Truͤffeln. 
Porphyrius, deſſen —*; der dau 
der Alten XXI. 369 


Portas (Joh. Bapt.) Magis nätaralis VUL 71% 
deſſen Bericht und Anmerkungen vn. der * 
— Gi, der Sa fi ‚Sinn | 

orte Cha, ober Trage: * 
Abhandlun 
—* 2 FE 
us —— 


ı 


Verkiipimmlangen: 317 


" PirtwaisbennCharaslorer; —— — 
** FAR he weit es die Eugella 


. gebracht; rbeud. RE oa 


Det dı>ı in“ Br 
De ertuigeitj wäßdiesafigen —* 
Ni fi ben WER ; he | 
geeignet : —V— el 7/7; 
Portugieſen/ Finde en, bei ad 


. DR: Indian zuͤr Geegefunden VL.4.44. igee Uns. 


ach famıbeir eogtudds Bulpeisentachens weich pecas 
ihrer Haudlun und Dianufacturen ©: VI. 


belt VI. FEN — } 





Verein 
—— und Verfall Dolkser: 
ir orugteſtſehrs Po Wſen n, * 
deſſen ſchiechte Dee 5 48 
P ementir⸗ Mannfacta ar, 27 
wi ev Manufactur. RS Dit 34 
Pefen· WBerfertigung der Waie r⸗Wals⸗ 
KH, Iys 


Peau 8 n N v 
. Poſſen⸗ und Zoten⸗ delle, mars m 
SE ng zu dulden Di — 
Tr An: 
— ——— . Tuner Pfad P 
Gi Paypaffowinie, ſo Confitutom NS 
* oft: moſter Senerat⸗ m Geirfähee 
Nike I. vdrð 
Bo ‚Acht, od pot veha Po 


——— — — E— 


Ho AR. IV, 815.816 


009 3 


145. Mimeneietegieh = 


By, riss ringen 
echt, Beriach emeraus fuͤhrl icun Erklaͤtung deß 
—5— «N8 rs BellecHriprung und 
— im deurfchen Reiche XI.roı6. beſſe 
gute Einrichtung in dem Btandenhargiſchen VII. 
543. wie guch in Frankreich 22.3.20h und wie 
ſern ein übel beſtel tes Poſt⸗ Weſen eine Anyrigg 
ſchlechter dahin iſt e⸗MRoeſſbl age u deſſen 
Derbeflerung,X. 394 8452⸗ — dienliche 
Schriften ISα. (ac Gumfer peblirus...; 
Poſt und Voſt / dettel. —*RX una 
ir Gebrauch min sur. IV. X14 
—** ſten Rechnunge —B22 
often. 
Poftensdraum deſſen Schallic dem 
Biere 14537 
Pot⸗ Afche e, oder Dott; Ache, woraus ſie i⸗ 
gentlich gemacht wird IIhay&farı. nanyam ſie auc 
Maid und Zeijels Aſchegentwet wird bend. 
welche die beftelll.272. wo und wie fie mit n 
zu brennen XI. 735% «warum (Runder is fteper LNft 
in eine (dleimichte Mare verwandelt; wird IL 109. 
3 je. ie zu Ausrogfung der Hunget; ober Wuchers: 
umen dienlichfey VI. 224.. ihr Munen zu Düns 
der Wieſen und Zelpee VIL AKG. iht Ges 
auch * die Haͤhner⸗ oder Froͤhen⸗Augen and 
- Waren X1,59% . nsl. zur Zuricuvng des 
und Flachfes, daß er der Seide gleich wird XL84T. 
wje uch zum Berlincx Blau - |; 7. Xi 264 
otage » Kuchen, ober trockene —— 
Druͤhe, Ihre Verfertigung ua ihr Bir 
Eule En —— J. 
4 20620 oloräi, 


— 
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>" Potoräi, was fut Leute ehedem im Deufaplih 
Ale genenee.wordken © 11 Dorr: 2 
‚Potsdam; Seat und entre 


davon a ze | 
re F 82 


Potsdamer Maulbeer-Bahin ‚pidrich 
gen BERN 2) Feel Por an vnvo⸗ 
„Potsdamer Schnupf⸗ — 
Bad IB EN 5 7 Pan DE 2 5 XY. 
" Dotr, cin Dänifhee Mad’: Step 5 
_ Dore (Hr. mar 
Batıfön un geüdftähe Unterſa ung Sr me 
—— od ſoich im och: zuzulz 
TE xwi vᷣg. 


Ar Dort (Hr. D&geihe‘); deſſen ——— 


faciungen of ürn Erkemumiß umd Bearbettan 
der gemeinen einfa en Stein: und Erben, in — 
Feuer mich IV EI. VÄTER 237. 
Anzeigen. ——— Idaliov.oʒ⸗ — 
Pott⸗Aſche Fi Pot:-Aeber 
Poularderie) was Hitrulmter" je —* 
688. Anweiſuug barzu X.66. 633 688 | 
förderlich nit caſtrieten oben gekappten Häfen 
X.633. wie auch mit allerhandi caadern Fest? 


s NEdgS 
racht, eaat, Beprärige, £ — 
vermuͤnftiger Seanb und Nutzen in Aufchu 
Policey⸗Weſens V. 414f. VIIVoxr. LXxxHeff. 
LXXXVI. X: 449. deffen Schablichteit VII.424. 
X. 546f. XIL 4 Mittel zu deſſen Binfihräns 
küng vVort. I XB. 476, · MqigeVovſht das 
bey 4 567 ff. —* ſ was für Ma⸗ 
00 3 nufacturen 
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— gebraucht werden Vſ. 304 eines 
Seiugen Geſinnungen davon XI. 441 f. ©. a. 
Süefklicheuns leider: Pracht, - 
Pracht: Säulen, f,Obeliefen. 
‚a Psactica (llehung, uud Wirphaftli 
e Practica. 
—** Juris, ſ. —— Zr 
a Bi —X fe Pea b 
r n der Wir a ‚ober ef e 
wi the, ſ. Wirth. 
afligue — Theorien . 
vacrifche Alsheiften, weiche alſa zu nennen 
Xaopf. nötige Behutſamkoit dabey X. au fi, 
. Mrsctifche Collegia, fe Collegia Praßlica Zr 
« Practi ſcheWirthe, ſ. Mirthe 
} —* +.Jnformarer, und Sum 
eRe:..- : 
—— oder Nuderkdiag des Sepe 


Ä Sa 
En Domzinen. 
„2 Rrasdia Terniaca,f, Tamieoae Pofofioner, 
Drasdium Rafkicum, ſ. and But, 73 
n ——— wowie fern ſie ia ni 


v.8 
—— ſ. Vorieſungen. | * 
FROM, elohnungen remie. 
—— ſ. Borkum, ingl, Di 


wutgrarionen. 
ı Prasfagip, FÜmoemas:äckhen 
—eS — — ſum⸗ 


ft 0 7 Ganz 
* Bone Pra⸗ 
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NPraͤſervativ⸗Curen, ſ. Vieh⸗ Curen 
Praͤſtation der Bau⸗ Reparaturen bey Pat 

Guͤtern, [. Reparaturen, . 

Praætor, wie alt ein ſolcher berden übern ſeyn 

mußte 1.584 _ 
Prasotii (Mich, ) Theatram —— 

Muficorum.XI. 367, Organographia, ebend. 

deſſen Gedanken von dem alten Ton⸗ Inſtrumente 


Agabh XI. 370. deſſen einfältiges Borgeben won 
‚Incubis, Suceubis, Wechfelbälgen, u. ſ. w. XI. 563 


Prahme, ſ. Apenrader und Engliſche 

Modder —88 . 
Prahn⸗Baͤume, oder Mark⸗ und Lag⸗ 

Bäume; ; wie fie in denen Kiffen hey Ausmeſſung 


der Aecker und Felder zu verzeichnen X.3 15.318, 
wie ihre Verletzung oder Verruͤckung zu beſtrafen 


10582 


Prauge (Chre), deſſen Diſſ.de Remedũs adreo 
Juslocuftas wird angeprieſen· 1.387 
Pranger, ober os Ken; was von der Bes. 
Itrafung Fa 2 IV.867 
Praxis, Uebung . 
Dres arg fe Medii. ac Urt uns 
vecarey : Contract, prung 
Beſchaffenheit 


635 

Precarey⸗ Guͤter, ihre Eigenſchaft v. 634 
Drediger,, Deren ober Pfarr ‚herren, 
Priefter, Daftoren, und.andere Rirchen⸗Leh⸗ 
ter, ihre vornefraıfte Dbliegenheit und erforderliche 
Eigenfchaften V. 17° ff, VIIL3S4f. 430. wa 
und wie viel fie durch gebuͤhrenden Unterricht der 
chnen anvertraneten Gemeinen zu Beobachtun⸗ 
8004 -. der 


952 cueral⸗Regiſter 
der Berta Bm beptragen Iiunee 3V.6Zo f. 
VIII.2 23 f. .. was ſie ihrer eigenen Geſundheit we⸗ 
gen zu beobachten haben XI. 649. ihre Schuldig⸗ 
‚fett in Anſehung der Kinderzucht 1;920 ff. VILL 
886 f. ihre befondere Obliegenh it wegen bes. 
Schul: Weſens in den Brandenburgiſchen fanden 
IX.13f. vieler ihre Schler und Unwiſſenheit oder 
Unachtſamkeit werden angezeigt und heſtraft V. 
173.179. VIII. 225 f. 354f. 4419ff. Mittel 
amd Vorſchlaͤge zu ihrer Verbeſſerung VIII. 224ff. 
35 5ff. was deshalber der Herzog Eruſt der From⸗ 
me zu Sachſen⸗Gotha für Anſtalten gemacht VIII. 
415ff. 421 ff. 4eöf 436 ff. 445 fi 886. ’ ob 
es befler, ihmenbefi bere Wohnungen, i ingl. gewiſſe 
Maturalien 2 oder fie ihnen mit Gelde zu 
vergüten IV. 778. Woerſchlag zur. Vermehrung 
ihrer Beſoldungen V. ff. ı83 ff. Einwuͤrfe 
Dagegen, nebſt ihrer Beantwortudg:V. 186 ff. . 
warum ihnen Bergwerke zu bauen beſonders widers 
rathen wird 1.973... was infonderheit. der Predi⸗ 
er auf dem Lande oder der Dorfr und Land⸗ 
rieſter ihre fchlechte Kenntuiß und allzu wenige 
Bekuͤmmerniß um die Wirthſchaft für ſchlimme 
Bolgen habe Ly603 f. ob fie wohl mit der Aufficht 
über Die Verwalter groffer Land⸗Guͤter zu beſchoo 
ven VIII. Sı 1 fe ‚Ihre Schuldigkeit wegen derer 


Haus⸗ und anderer Armen in den Braumſchweigi⸗ 


ſchen Landen VI. 250 ff. worauf ſie beſonders we⸗ 
gen der Unterthanen Kinder und ihres Schulgehens 

zu feben haben XI. 94. 99 ff. 193 ff. : und was fie 
Deshalber vor ein Kinder Bergeichniß Kalten fols 
im XL 99. ©: a. Geiſtliche/ and Bottes« 
gelehrte. N. Pre 
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Praediger (Chriſt. Ervſt), deſſen Mohl an⸗ 
weiſender Buchbinder und Futteralmacher wird 
angevprieſen 2441. 325. 836 
Prediger⸗Colugia fSominarla. 
. Prediger: Colloquia dder Paſtoral⸗Confe⸗ 
renzen und Synodi, im Braunſchweigiſchen VLLT, 
223ff. 230 5 63f. und im Lieflaͤndiſchen VIIL 
229. ihre he und ihr Mutzen VII. 224. f. 
228f. 363 7 
Prediger⸗ Inſtruction, oder Paſtotal⸗ 
nſtruction, in. den Herzogl. Sachſen⸗ Gathai⸗ 
hen fanden n VVII. 447 
Prediger⸗Seminaria, f. Seminariai. 
Prediger⸗Synodi, ſ. Prediger⸗Colloquia. 
Prediger⸗ Wittwen, ſ. Witrwen, \.- 
Prediger⸗Wohnungen, fihe Prediger, 
ingl. Pfarr⸗Gebaͤude, und Pfarr: En | 
Phuedigt, wie befondirs vonden Dorf⸗ Schul⸗ 
meiſtern ihre Schul⸗Kinder angewieſen werden ſol⸗ 
fen, die von ihnen angehoͤrte Predigten gehörig zu 
broischen und anzuwenden XT.zıoff. S.a. Keir 
chen: und Probe: Predigeen. .- . .,; 
. Predige- Amt, oder Pfarr⸗Dienſt ,.deifen: 
Wichtig⸗ und Mothwendigkeit vor das gemeine 
Weſen V.ı70ff. VIIL223f. warum es von vies 
len fo verächrlich gehaltenwird V. 173 ff. - Mittel 
und Vorſchlaͤge zu deffen Verhuͤtung V. 179 ff. 
wie ſich die Candidaten deflelben oder Studiofi Theo- 
logie daryu. zuzubereiten haben V. 170 ff. Vilk; 
224f. 357. ©, a Gottesgelahrheit, und 
Seminaria, ingl, Pönitenz: Pfarren, - ' 
\ oo Do0 $ Preis, 
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Preis, oder Werth der Güter und anberer 
Sabın, ‚ worinn er feinen eigentlichen Grand hat 
V. 442 f. 625. wornach und wie er gehörig.n 
beftiimmen V.423.625.: befondere Gedanken über 
deflen-Derminders und Vermehrung V. 4232 ff. 
Beſtimmung des Mittel⸗Preiſes, und Mitzen 


. davon in der Wirthſchaft X. 473. S. a. Bier⸗ 


Breyhahn⸗ Berreides Victualien ⸗ und Waa⸗ 
ren⸗Preiſe, ingl. Premir. 
Dreis: Ebarten, ihr Pugen und Gebrauch in 


‚ben Öffentlichen Gaſt⸗Hoͤfen VI. 988 
Preis; Regifter be; dern Strom; und Baf 
fer: Bau ju verferigen _. - IL. 546 f. 


Deeiffel’Beeren-Branntwein; Ri Brannt⸗ 
wein. 

Premery (Hr. von), wodurch deffen neue Fa⸗ 
brike von &ifernen Kuͤchen⸗Geſchirren und Eaftes 
rolen Ins Aufnehmen gefommen X. 996. 1006, 
7007 ff. XL, ı5 ff. wodurch fie aber auch wies 
der in Verfall gerarfen X. 1008 ff. was er 
deshalber fuͤr Feinde und Vertheidiger gehabt X. 

— 996.ff. 2003 ff. XT 3 ff 23 ff. 

Premien bey dem Afforanz  Eomträcte VII 
Dorr: XXX. der gefehtten —— vor 
oeconomiſche Abhandlungen IX. 180 f. zur Ve⸗ 
förderung des Manufactur⸗Weſens IX. 948 fe 


©. a; Belohnungen. 


Premier - Minißre,, ſ. Miniſter. 
Premontoal (Hr. von), deffen Abhandlung 
bon der Monogamie, und deren deutſche Uebers 


ch durch die Frau von Windheim, wird 


| X. 745 fe 
1 | Pretia 


vo 


—8 (Hr.) deſſen. Romenen erden ges 
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„.„PretiäRerum.f.Preie, und: WaoramPraiſx. 


590 


Preufer (C. T.) ndeſſen versünftigegehanten 
—*8 cd: und Ada» Bau VIIL.483 ff.1023 ſſ 


2033: deſſen Abhandlung von. der Pferde 


‚Zucht > DR 340ff. 309 ff 


Faust 
reußiſche Adler » Bau : Alt; und Vor 


reußiſche Acker Eintheilung VI.Gi0 
reußtiche Afiachfche Hendlünge: Eom- 


pagnie f.'E 


ME zu ihrer Verbeſſerung VII. 261 f. 465 | 


Ä ‚ Preusifche —E ſ. Preuttiſche my 
nufacturen. 9. 


— Gold⸗ und Silber-Fabriken, 
elsung en des Aufkaufs ihres mie 


gen idee N) Ibers 
———— ſ. Preußiſche ii 


sinfpcturen. .. 


: Dreußifche gandtungs‘ ‚Compagnie N | 


Enbom, f. Embden 
——— Tnfonterie, Nachricht von ihrer 


ertaflung VIII.ʒ 
"Dreußifche End Milie, l Rand milie, a 
."Preußifche Lande, Betrachtung der entferu · 


m Urfachen ihres Aufnehmens VII. 488 ff. ingl. 


von den Veränderungen ihres Nahrungs s Zuflan ⸗ 


bes und ihrer Benölteeung: : . . Xl.972f. 
Preußiſche Manufacturen, Sabriken und 
Bandlungı. wodurch fi N e vornehmlich in ege 
Ufs 


-.._n_ nme tm 


956: Benerut;Nenfflek 


Aufnehmen gekommen L.709 ff. U. 226f. V. 726. 
729. Vu.auſſ.5osf. suzäserf Be 


' Perupgche Manibser i. Ddım + Plantas 
gen: ı -VIL spe sg. Xi: gs 
Preußiſ⸗ de Medicigab: In ef f 
Medicinals Ankalren. 
Preußiſche Policey 
ten IV.ı45.fr ©. —8 
Preußiſche Proceß⸗ Ordnung, od van 
fiturion und Oroͤnung / wie die Proceſſe. * 
jahre zu (Ende gebracht erh len v. ‚265 f. 
mebif ihrer weitern Erklärung, * 
Preußiiche, Schul⸗ 6 Ünigerht (de 
Ordnung! IX, ı 
„Pe eußiſche Soldaten ihre —A— 


Preußiſche Thaler; beten RAR! 
ken und Gehalt "Vvillırz. — 
Preußiſche Tuch⸗ 16 Wouen ANianu⸗ 
facturen, wag zu ihrer Emparbringung fuͤr * 
ſondete Anftalten gemacht werden 1 5% pr . 


Preußiſchet Hof, wie ſalcher beni ans 
{eloen Marine en in Sinanzs und Cammer⸗Saͤchen, 
‚ und dieſem wlederum viele andere Fuͤrften nadhges 
ahmet haben HN. 538. beſondere Relation von 
bemſelben VII. 5ocëff. 
Preußiſchet Rriego⸗Stat VI. 547 
* Preußiſcher Lein⸗ Saamen ſ. Lein. 

Preüßtſcher. Seiden⸗ De, VII. 569 

"sT2 fe RT. BET. 
Preußis 


— 





— —— — — — 
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m, dreußiſcheo Couram⸗ Geld, ſGeld 


(Eoumnt-). —F ur 
‚ Praupiichen, Sirene md Cameral⸗We⸗ 
(m. UL 538. XII95ʒ fi 


BEE ERSTE ⸗Edict, 
eußifchen. Muͤnz e Ediet, vom Jahre 

-Vilyaazferzaff, 
Fr erußiches SeeRecht VIH.S78L.IX, 223 


„= Prdreux { Hasıfr.),; Reffın Hifnirerdes Juifs 


L 604 deſſen Anmexkungen vom ‚Urfprunge: des 


Papiers -L 69-fi, daſſen Eeſchichte vom Urfprunge 
. ua. Fercqange der Range nf: m. der | 


ehe ‚wird gerät 
ur Yrieſter, ſ. reiben, desgi app 
Prieſter, und Ju et (Erfah 
Sf: ogenitues Recht, ſ urt. 
ee eris, KSchlüffe» Blume. .- 
.115Brinces-(Lei) les Delies.dis Ooeups, ou Träite 
Qualites d’un grand Roy viu. 383 
a. Prapla, ſ. Achr⸗Gonae. 
Fnindriet in Cummer⸗ und Dolkey. Ga 
chen ſ.Project, wie auch Cammer.-Pringipia, 
Finanz· Maximen/ und Poligey? Saͤne. 
1 Bönsipia;. minezulikcantia,, |; Mineraliſch⸗ 
machende Grund: Weſen. 
Principia phyfcafe, t Püyfealicht Print 
pi, und: lirgründe, | 
:Peiflsen, obe Königliche und Särkliche 
Kinder , Anleitung in: ihrer behutſamen Aufers 
züiehung IV. 2602.ff. M.. 5 72ſ. 862. VII. 740 ff. 
743 ft 7202 fl ZSul. VIII. 26 Ma AL-679 ff. 
non ff Al. sBuf.. win SBADIER dinan A E> 


ur jichung 


/ 
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jtehung unter dem Franenshiuner, aßer von wien 
Schulf: achſe und andern ſchlechten Leuten if VE 
742 fe 743 fi VL aMXL 1000 f, ‚bes 
fonderer Unterricht: vor diefelben IV. 669. KU 
679 ff. wie ihre Fehler zie beftrafen and zu vers 
beſſern VI. 574 f. was In Anehung ihrer Meifen 
in fremde Laͤnder gu beobachten VII. 753 f. VUL’3A 
wie fie infonderheit zu den Staats⸗ und Megie⸗ 
kuugs⸗ Geſchaͤften zuzubereiten VL. 755 ff.765 ff. 
VNI. 37. was ihnen die Kriege⸗Dienſte wargenk 
VN. 756 ff. - und wie fie ſich dabey zu verhalten 
haben, ebend. S. a Furt, desgl. Bediente, 
Lgyptiſche Ronige, und Iuformato. 
Prinzen⸗ Aepfel, wotan Biefelben vor: * 

zu erkennen 


Ul.43 
Prinzen zucht ar Weꝛubuag gehe 
, xchhnit ſchen⸗lſter bey da Befehenmargen vılL. 


18 
— aa 
581 a. ‚un ⸗ u, 
Privat⸗Apotheken, .Sporbeten. .:. 
ivat⸗Beſte, f. DrivatsClunei. cr, 
rivar⸗Compagnie,ſ. Genolunger Com 
pa ie, und Geſte haft. 8 m 
vad⸗ Credit; ſ. Credit. 
rivat Rigenthum, Eigemthum. 
Privat: Fa und Liebes or Safer ca⸗ 
fen, ſ. Fikus, und Salfos Caffen. : 
te Gebaͤude, ſ. Gebaͤude. 
rivat⸗ Gefellſchaft, ſ. Geſellſchaft. «= 
riwat⸗ Morteo Dienſt/ —— 
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— 1Eipenchun, Mrds@äter, 
däter Land» Bur, und Unterthan. 
Privat⸗ Handlungs⸗ Compagnien, fiehe 
Sandlange; Comp agnien. | 
ivat⸗ Haushaltung, ſ. Wiechſchaft. 
—— — : Informator. 
, Privat: Intereſſe, ſ. Privat⸗Nutzen. 
Privat⸗ Klugheit, womit dieſelbe eigentlich 
beſchaͤfftiget IR IIL.:943. ihr unſtreitiger Grund⸗ 
en IL 977. barın dienliche Schriften IX. 833; 
Prwat; Lorrerien, |. Lotterie. - 
rivat⸗ Nahrung, ſ. Nahrung. 
rivat⸗Nutzen, oder Privat⸗Intereſſe, 


und Privat⸗Beſte, warum und wie fern es dem 


allgemeinen nachzuſetzen L 711. Il. 449 IX. zı m 
( 6. Dee, desgl. Ligennutʒ ‚und Gewinn⸗ 


Privat Patrimonial⸗ -Böter, f, Patri⸗ 
moniel sBüter, - u 
' Privat : Perfonen, Anweiſung daju wie 
folche reich werden fönnen II, 850 ff. ©, a. 

Menſch, und Perſon. F 
„ privat» Rechte, ſ. Recht. 
rivats Societaͤt, ſGeſellſchaft. 
t⸗Wirthe/ ne 
f With, a .. 
t. Prteilepis ti, ſ. Pius ° 
Privilegia Imprefloria-, ober Bücher: unit 
Bank Briviteßien;, nöchige Worficht bey ihrer 
Gruchetlung VI. 44 ff. 146 f. ihr Mißbrauch 
VUdJ. 149.6. XI. 143. und wie · Ibn ya ſteuern 
WL:14S Hilfe aaa, fa. Buͤcher⸗Voch⸗ 
drecker Pri⸗ 
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—*9 oder Beguͤnftigungen, Frey⸗ 
beiten, una Gerechtigbeiten, was un si 
verſtehen VIII. 244. ihre üchte Eigenſchaften, 
ebend. ihr Mugen IE, 854 :VIIL 244. - wie 
behusfatn. mis ihrer Ertheilung zu verfahren IV. 
278. 264 f. VI. 664, VIII. 248. 573 f£ ix. id7 
937. ob und wie fech es varhſam, fie wieder 
aufsubeben IV. 284. IX. 42. noͤthige Cautelen 
bey Ertheilung ‘dee Privilegien üb:r fo genannte 
mediciniſche Arcana IV. 773. und von den Pri⸗ 
vilegien der Staͤdte ſiehe bey dem Worte 
Stadt. 

Privilegirte oder octroyirte und oͤffentli⸗ 
che Handlungs⸗Geſellſchaften, ſ. Hands 
lungs⸗ Compagnie, und Octtoyen. 

: Pro Memoria, ſ. Memoriale. 

Pro Mimoria, darinnen allerhand Vorſchlage 
und Kunft: Siace oder vörgebliche Scheimnife 
enthalten... . V.975 1 

Probatoriu- Liquor, £ Liquor probatoriär. 

Probe, ſ. Verſuch, * Abſtede⸗ Gold⸗ 
Salz⸗Vitriol⸗ und Wafjer; Probe. 

Probe: Drrfchen, wie und zu was Ende es 
gelhichet XI. 741. was.fonf noch dabey zu bes 

achten r. . ‚XL775: 

ProbesEllen, ihr Mugen und. Eebrauch 
VI. 31. 6. a Probe⸗Maaß. 

„Broker Gewichte, deſſe Bedaffeaheir un: 
Schraub ten den alten Raͤmern M. 31 
obe⸗ Jobr⸗ der vn. was davon zu 
halten „nun... L. 4y8f. 409. 7 

Poor 


⸗ 
4 e 
. 
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Probe⸗Maaſſe, oder Menfüras-menfüranter: 
publicae , ihe Mugen I. 1003. wie dergleichen mit . 
leichter Mühe zu verfertigen I. 1003 fs. ihre Be⸗ 
ſchaffenheit und ihe Gebrauch bey den. alten Roͤ⸗ 
mern VI. 29. zuf. 32ff. 
Probe⸗Meiſter bey Handwerkern I. 986 
: Probes Predigten, worzu fienugen VIIL 362- 
Probe⸗Saͤen, f. Sien. | 
Probe fieden, ſ. Abſiede⸗ Probe. Pr 
Probier⸗Aemter, ſ. Schau⸗ Aemter. | 
Probier :Bucy (neuseröffnet:s) 18. 833: 
Probier; Aunft, oder Anweifung, die Erze 
und Metalle zu probiren 11. 833 f. V. 745: VIII. 
530. X. 752. und zwar ohne Feuer VIII. 530 
Probier⸗Ordnung, fr Münsz: Probieuk 
Ordnung. 
Probier⸗Scheine, warum fie. inegemein f6; . 
ſebr von einander unterſchieden find VI. 132 
ProbiersWage, ihr Nugen und Gebrautk 
I. 1003. VI. 133, 
„ Probieren; vieler ihre Schler.und Ungefibic- 


lichkeit ‚133 
Prob eines Gynzcei für das khöne 8 
V. 143 

Grobft: Dinge» Contract V. 634 


Proceß, wie fhädlich die Länge und Menge 
der Procefje dem Policey⸗ und Eammer: Zefen 
zu fen pflege III. 619. X. 403. warum fi} ein 
Landwirth davor infonderheit zu baren hat TIL, 
213.723. fr 857. W. 189. was er aber, wenn . 
ee ja barein verwickelt wird, dabey zu beobachten 
at 11: 857: deren befondere. Schaͤdlichkeit für 

Gener. Reg. dar iS. Ppp Kaufe 
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Kaufleute und Compagnie⸗Handlungen IH, 207. 
213. 0b die Proceſſe über eigentliche Handels⸗ 
Sachen fo ſchlechthin einen Bevollmächtigten ans 
zuvertrauen IH. 273. Borfchlag emes Proceſſes 
zur Guͤte bey dee Kaufmannichaft III. zr3 f. 

Anzeige verichiedener Diittel zu ihrer völligen Wer⸗ 
hacung Ul. 2 160ff. Anmerkungen und Worſchlaͤge 
zu ihrer Abſchaff⸗ oder Abkuͤrzung IV. 669. V. 402ff. 
409 ff. 419. 763 fi IX. 199 f. 282 f. X. 403. 

| $ a. uns Gerichts: und Rechnungs⸗ 

race 

. Prooep ( Ebpmiicher), ſ. Phyſeſch⸗ Chy⸗ 
mifcher Proceß ß. 

Proceß⸗Kraͤmer unter den fo genannten Abs 

&nmißen 1.1023, f a. Alchymiſten. 

EP Ordnung, ſ. —* Pro⸗ 
vcß⸗Ordnung. 
— Sachen, in wie fern ſolche durch die 

erfelten Mache: Sprüche eines Särftenı su * 


| dige 

" Proceffualifche Weitl ͤuft igkeiten Biel 
und Cauteien zü ihrer Vermeidung zwifchen Pach⸗ 
vern und Werpachtern V. 301 f. 

Procopius , deſſen Bericht von dem erſten An⸗ 
fange des Seiden: Baucs um Conflantinopel und 
in Griechenland VI. G15 f. 

Prodigi, ſ. Verſchwender. 

Producte oder Aufkuͤnfte eines Landes, 
wie fie gehörig zu nuten umd anzuwenden IV. 
zor f. V. 5)1. 18.737 ff. 73918: 741 ff 744 ff · 
939. X1.791 ff. XU. 241 ff. 681 ff. nöthige 
Anmerkungen davon in den Summen V.848 


Erzählung 
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Erjaͤhlung der vornehnften Producte einer 


Stadt V Porr. LI ff. nebſt ihrer vernuͤnſ⸗ 


tigen Nutz⸗ und Anwendung V Vorr. Llil ffı 
LVIII. fa Ausfuhre, und Vorraͤthe. 
Proͤven der Dienſtleute oder Froͤhner bey Land⸗ 
Guͤtern, was darunter zu verſtehen XII. 843. noͤ⸗ 
shige Cautelen dabey X. 434. 437. 463. 4631. 
488. 490. XII. 843. 854. 809 
-  Brofsfio Cameralium, ober in Oeconomi chen 
und Cammer⸗Sachen, zu Halle X. 739 

Profeßionen, oder. Hand: Arbeiten und Hands 
Künfte, ſ. Hand = Arbeit, und Handwerk, 
ingl. Runft, und Lebens Art. Ä 

Profoßionen (erbliche), ſ. Erblichkeit 
der Handwerker. 

Profeßions: Derwandten, fe Handwerk, 
und Kuͤnſtler, ingl, Lehr⸗Jahre, und Lehr⸗ 
Jungen. | . 

Profefjor Cameralium, Borfchlag zu defien Bes _ 
ſtellung auf der Univerficät zu Seipig V. 216 

Profefjoren oder Schrer auf Univerfitäeen, 
Mittel und Anftalten zu ihrer Verbefferung IX. 


| 713 ffe 
Profeſſoren der Aaufmannfchaft, ob und 
warum dergleichen auch „auf Univerſitaͤten zu vera 


ordnen VIL 886 fe 

Profeſſoren⸗ oder Toͤpfer⸗Veid, deſſen 

Schaͤdlichkeit IX. 71% 
Profil, ſ. Grund⸗Riſſe. | 


Profir, fihe Nutzungen, und Privar 

Nutzen. 
Proguoſica Er ſ. Aalender. 
| pp 2 


ogno- 


rn 
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Prognoflica meteörologica, |. Wetter « Pro- 
pbezeibung. — 
Prokibendi Jus, ſ. Jus prohibendi. 
Projecte, oder Vorſchlaͤge, was ſolche ei⸗ 
gentlich find II. 274. XI. 787. was an den meh⸗ 
reſten auszufegen II. 366. V. 785 f. XI. 326. 
488, nothwendige Eigenſchaften eines würdigen 
Projects, und deſſen gehoͤrige Beurtheilung XI. 
787ff. auf was fuͤr Prineipin oder Grund⸗Saͤtze 
ſolches eingerichtet werden muß XI. 788 ff. nd? 
thige Behutſamkeit bey ihrer Entwerf⸗ und Anneh⸗ 
mung oder Verwerfung II. 274 f.-366. V. 974, 
IX. 647. X1. 788. X. 957 f. 973 ff. beſon⸗ 
ders in dconomiſchen, Policey⸗ und Eammers 
Sachen II. 274f. V. 196. 876f. 8833 ff. IX. 745 ff. 
349f. X. 597ff. XI. 326. XII. 257 f. ingl. in Ma⸗ 
nufactur⸗Sachen II. 55 ff. 305 ff. 462 ff. UT. 
172 ff. 181 ff. 274 ff. VI. 662 f. IX. 745 ff. 
977.1. 791 ff. 801 ff. was Fürftliche Minis 
ſters und Raͤthe daben zu beobachen haben VII. 
339. XI. 789 ff. XII. 95 7 ff. ein Benfpiel wohls 
gemeynter, aber leerer Projecte II. 3I605 ff. beſon⸗ 
dere Abhandlungen davon II, 272. 274. 372. 
X, 787 ff. XII. 427 f. 433» ©. a. Cameras 
iſterey inDrojecten, Capitalien, Erfindun⸗ 
Gen, Sinanz : Projecte, Policey⸗Maͤngel, 
und Wirthſchafts⸗ Projecte. 
- Projecte von Contracten, |. Punctation, 
‚and Dorfchläge. - 
- Prdjecrenmacher, wver eigentlich alfo zu nen⸗ 
nen II. 274. Mißbrauch diefer Benennung IE 
274 XI. 787 f. Abbildang der falſchen V. 376f. 
| 83 2 
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832 f. XL 788. und der achten oder guten XL. 


807 ff. 
Proleteri, was für Leute ben den alten Roͤmern 
alfo genennet worden VII, 563 


Propfen, ſ. Pfropfem. - IJ 
Prophezeihungs Runſt, ſ. Wahrſaher⸗ 
unſt. 

Propolium, was darunter zu verſtehen I. 559 

deſſen Schaͤdlichkeit fuͤr den Wohlſtand einer buͤr⸗ 

geriichen Geſellſchaft I. 560. IX. 937. X 994. 

deffen befonderes Verhaͤltniß gegen die. Stadts 

Nahrung X. 895. XII. 270 f. 273. nöthige Cau⸗ 

telen bey deflen Verſtattung und Unterfagung V 

Dort. Lu f VI, 664. IX. 147: 957 ff. X. 894. 

895. XII. 2609 ff. ° 

Proteftanten, warum fie fich fir dem vorgebs 

lichen Geifier-Bannen und Befchwören zu huͤten 

habın 18.766 fa wie fie ſich gegen andere Reli⸗ 

gions- Verwandten und ihren Gottes⸗Dienſt zu 

berragen haben IX. 79 x. 630 ff 
Proteſtantiſche Srauensimmer: Alöfter, 

ſ. Srauenzimmer + Riöfter. | 
. Brorsftantifche Sürften, ß Sürft. 
‚Proteftant.fche Alöfter im Braumſchwei⸗ 

giſchen AXAVWU IIVorr. XV. 
Proteſtantiſche Religion, ſ. Religion. 
Proteſtantiſches Rirchen⸗Recht, auf was 

für Gründen es beruhet IX. 200 f. wie und 

warum es von dem Paͤbſtlichen Sauerteige zu reis 
nigen IX. 206 ff, 
Protocolle ihr Nugen und Gebrauch bey 
Sammer = zWBerpachtungen V. 467 f. ©. a. 
- Prp 3 Amts⸗ 


Eiüigenſchaften 
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Amts⸗ Anfrage⸗ Geſinde⸗ Graͤnz⸗Bezie⸗ | 
bunge= Policeps Revifions: Schul; Of 
tations⸗ Schulds und Verwaltungs Pros 
tocoll. | | 0 
Provanfal (Hr. D. Adolph), deffen Ueber⸗ 
ſetzung von Franc. Maria Nigriſoli Gedan⸗ 
Ten von Vieh⸗Seuchen, nebſt des erſtern Vor⸗ 
rede VIL 207 
Provence, was für Sorten von Wolle fürs 
nehmlich zu den dafigen Manufacturen gebraucht 
werben AIIl. 203 
Proverbia, f. Sprüch: Wörter, 
Provisnt, ſ. Pictualien. 
Proviant⸗Haͤuſer oder Magazine, ſ. Ma⸗ 
zin. 
a eovidens ſ. Oorfehung. 
Provinz, oder Landfchaft, ſ. Land. 
. Provifores in den Apotheken, ihre erforderliche 


VL 595 ffı 
Prudentia, ſ. Rlugheit. 
Prudentia oeconomica, fj, Wirthſchafts⸗ 
Alugbein - 
Prudentia privata, ſ. Privat Alugbeit. 
Prudentia publica, ſ. Staates Rlugbeit. 
Prudentia Scholafica, ſ. Schul: Alngheit. 
- Pfammetidyus, ein alter Egyptiſcher König, 
wenn und wie er zur Negierung gefommen VL. - 
478. ob er für den Urheber des Canals zu Vers 
einigung der zwey Meere mit dem Nil zu halten 
V1.477 fs was er fonft noch ruͤhmliches verrich⸗ 
ger bat VI. 491 f. 
P/ycho- 
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Pſuchbgio empirica, ihre eigentliche Quelle 
IV. 2:6 

pychoſophie, oder Seelen Weisheit, eing 
Becheriſche Schrift IL 665. 693 f. 695. XII. 
973. ihr eigentlicher Inhalt 11.693 f. 
. Piychofophifche Befellfchaft, f. Becher. 
Ptolomaͤer, alte Könige in Egnpsen, was fie 


zum Aufnehmen der dafigen Handlung für Anftale ° 


ten gemacht VI.479. was aber auch die letztern 
von ihnen für Zerrättung angerichtet VI. 576, 
ühre ſonderbare Finanz⸗ Maximen  Vl.6or ff - 
Ptolomaͤus Macron, ein Egyptiſcher Start: 
halter in Cypern, was für beſonderer Maximen 
er ſich gebrauchet V1.603 fi 
Ptolomaͤus Philadelpbus, deffen rühnılis 
he Regierungs⸗ und Policy + Anfalten VI. 5 of. 
Ptolomaͤus Philometor, wie unter deffen 
Regierung das Egypiiſche Finanz⸗Weſen befchafs 
fen geweſen VI. 603 
Publicum, odet das gemeine Beſte und gemeine 
Weſen, ſ. Beſte, und Republic. 
Pucelle d'Orleans ſ. Maͤgdlein von Orleans. 
Puch⸗Werke, und Puchen, ſ. Poch⸗ Werke, 
und Pochen. 
Pucht, ſ. Scheunen⸗Pucht. 
Puder von Erd⸗Aepfeln zu machen Vin. 42 * 
X, 104f. 
Puf, ein Haͤlliſches Bier, deſſen 8* Eigen⸗ 
—** 568. ob und wie es zu verbeſſern, ebend. 
Pufendorf (Eſaiaͤ von) Bedenken übtr die 
Meduction der Schwediſchen Kron⸗Guͤter oder 
Domaiıın IX. 455, 458. 563 
Ppp4 Pufens 


X 
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Pufendorfs (Sam.) Gedanken vom Ver⸗ 
jaͤhrungs-Rechte unter freyen Voͤlkern werden 
widerlegt VIII. 250. ingl. von der Macht und 
Gewalt eines Fuͤrſten, feine Domainen⸗Guͤter zus 
veräuffern IX. 67 ff. Nachricht von Reduction 
der Domainen in Schweden und Liefland IX. 563 

Päpgen, was es zum Untergange der Baum⸗ 


Raupen beyträgt ; wenn die Püpgen davon erfrie⸗ 
ren IV. 607. wie fie fonft am beſten zu vertils 


gen 11.793. ſ. a Seidens Würmer, 

Pürfch- Pulver, ſ. Putver. 

Pütten, f. Spittdobben. 

Puͤtters (Hrn. Prof.) Abhandlung de necef- 
fario in Academiis tractanda rei Judiciarie Im- 
perii fcientia VI. 1050 

Puls: Adern der Pferde, Verſuche daran mit 
dem Broffardifhen Schwanme - Xi.844 fi 

Pult⸗Daͤcher, warum fie bey Gebäuden auf 
dem Lande zu vermeiden VII 267. 

Pulver, f. Laxir⸗ Maul: Beer Blätter; 
Pfeiffer: und Sympathetiſche Pulver. 

Pulver, Schieß- Pulver, oder Buͤchſen⸗ 
Pulver, wer ſolches am erſten erfunden hat VI. 
333°. warum cs vom electrifchen Feuer ſich nicht 
entzünden laßt IV. 105. Anfrage, vote derglei⸗ 
chen recht vortreflich zu machen VII. 207. Ants 
wort darauf VIII. 862 ff. was an denen zeither 


davon befannt gewordenen Schriften auszuſetzen 


VII. 207. neuere Schriften davon VIII. 864 f. 
vorzügliche Gute des Schwedifchen Schieß⸗ 
oder Musketen⸗ Piftolens Pärfdys und Liſſa⸗ 
Pulvers VII. 240, deſſen Vergleichung gegen 

- das 


% 


| 
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das Engliſche, Franzoͤſiſche und Hollaͤndi⸗ 
ſche Pulver VII. 240. ob ihm auch der Vor⸗ 
zug für-dem Deutſchen gebühre VII. 240. mie. 
man dem Büchfen: Pulver das Schlagen bes 
nehmen fönne VII. 407. wie und wo «8 in den 
Haͤuſern zu verwahren XII. 16. wie ſich die, ſo 
Damit handeln, zu verhalten haben - AL. 17 
Pulver⸗Erde, wie die Arbeit damit bey dem 
Teich⸗ Bau zu vergüten VIII.977 
Pulver⸗Muͤhlen, Anfrage, wie dergleichen 


nach der beſten und neueſten Art wohl anzulegen 


VI. 207. Antwort darauf VIIL 862 ff. neuere 
Schriften davon ViIlll. 864 f. 
Pulvit Jouiali XI. 61 
Pumpe, Plumpe, oder Pompe, aus dem 
Salz⸗ oder Meer⸗Waſſer das ſuͤſſe Waſſer heraus 
zu ziehen XII. o90. ſ. a. Egyptiſche, Heßiſche, 
Luft: und Schlamm⸗Pumpen, desgleichen 
Schnecken. 
Pumpernickel, oder Weſtphaͤliſches 
Brodt, deſſen Bereitung X. 962 f. 
- Bunctation, oder Entwurf eines Contracts, 
was dabey zu beobachten IV. 1005. V. 468 
Punctier⸗Kunſt, ihr Urſprung und ihre Eis 
telkeit X. 210 
Punica Terra, was für eine Gegend und woher 
fie bey den Alten alfo genennet worden VI. 745 


—*— ſ. Phoͤnicier. 

unzen der Guͤrtler IX. 1054 

upillen »s Güter, ob und in wie fern ihre 

Veraͤuſſerung Statt Wi . IX. 5gof. 
p 


Ps Pur: 
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Putgation des Horn⸗ Viehes, ſ. Caxir⸗ 


Pulver. 1— 
Durgation der Pferde, f Pferde: Purs 
6 on. 

s Purpur, wie er ſehr lange Jahre bey ſeiner 
Schoͤnheit zu erhalten VIIL 837 
Purpur⸗Faͤrberey, wie weit es ſchon die als 
ten Egyyptier darinne gebracht VI. 486. ob fie 
auch ſchon den alten Deutichen befannt geweſen 
I. 158. warum die alten Roͤmiſchen Kayfer ſich 
das Monopolium davon zugeeignct I. 558. 0b 
und wie die wilde Flache: Seide darzu zu gebrau: 
chen IX. 899 
“ BurpursSarbe, durch was für Dinge fie 
ohne Cochenille zu befommen I. 162. 163. 166, 
V. 10085 Roͤmiſche Verordnungen dagegen I. 
166 

Purpur s Schnede, oder Murex, was für 
eine Art Schnecken alfo heißt I. 166. 268. deren 
verfhiedene Gattungen und Eigenfhaft 1.268 ff. 
ob fie und der Gebrauch ihres Safts ſchon bey den 
alten Eguptiern befannt geweſen VI. 486. Un⸗ 
terfchied ihres Safts oder der in ihnen enthaltenen 
BurpursSarbe 1.268 ff. wo diefelbe eigents 
lic) in ihnen anzutreffen J. 268f. und wie folche 
. zuerhalten, ebend. welche Gattung von ihnen 
die ſchoͤnſte und meifte Farbe aeben I. 269. 
: warum fie bey den alten Roͤmern fo hoch ges 
fchäget worden I. 269 f. verſchiedene ihrer dies 
felbe betreffenden Geſetze L- 166 
Purſche, ſ. Handwerks ; Purfche, und 


Studenten. — 
Purſchen⸗ 
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Putzanus, deflen Tr. des Droits du’ ‚Roy m. 
557. wird wegen ſeiner Unerfahrenheit in Finanz⸗ 
Sachen getadelt | ebend, 
Puter- Huͤhner oder Aüchlein, ſ. Kuͤch⸗ 
ein. 


Putoneus, deſſen Enunciata und Conſilia Juris 
I. 45. 54. befonders über die Wahrheit der - 


Goldmacherey I. 45. und über die Verwande⸗ 
lung der Metalle IL 54 
Hutt⸗Kerne, f Seiden: Würmer, 
Puy (Mr. du), f. Dupuy. 
Pupyſegur (Marſchall von), deſſen Grund⸗ 


ſche uͤberſetzt X.712. werden geruͤhmt ebend. 
Pygmalion, ein alter Koͤnig zu Surus, deflen - 
ſchaͤndlicher Character I. 745 


Pyladae, eine alte Pantomimen⸗ Seite zu 


Rom, ihr Urheber und Streit mit den Bathyllis 

VISIiSf. 
Pylades, wie weit er es in den Pantomimen⸗ 
Spielen gebracht VI. 802. 810. deſſen Strei⸗ 


tigkeiten mit dem Bathyll VI. 210 
Pyramiden in Eghpten, worzu fie gedient 
IV. 912 


Pritologie, oder Ries Ziſtorie des Hrn. 


Bergr. Henkels, ſ. Henkel. 
Pyrmſſon, oder Lapis de Tribus, Erfahrung 
davon III. 509, deſſen Zubereitung und Nuten 
Ili.514f. 
Ayrotechnie, f. Seu erwerker⸗ Kunſt. 


pytha⸗ 


4 


- Säge und Regeln der Kriegs⸗Kunſt, ins Deut⸗ 
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Pythegoraͤer, ihre irrige und aberglaͤubiſche 
eynungen von den Seelen der Thiere XI. 570 
Pythagoras, wenn und warum er nad) 
Egypten gekommen VI. 586. wie theuer der 
weiſe Plato ein einziges Eremplar feiner Schrif⸗ 
sen bezahlet ‚XU. 126 
Pytheus ‚ deffen Bericht von dem Pommeriſchen 
Agt: oder Bern: Steine, und von dem Handel 
damit . VI. 503 f. 


Q. 


Quackſalber, ihre abergläubifche Meynun⸗ 
gen und Art zu curiren IX. 767. 769. 798 f. 
802 f. 805 ff. Xi. 567 f. was ihrentwegen von 
der Policey in Obacht zu nehmen IV. 663 ff. 773. 
IX. 757. 769. 798 ff. 801 fr 804 fr S. . 
Markt⸗Schreyer. 

Quackſalbereyen bey der Land⸗Wirthſchaft 


werden verworfen VIL 609 
Quaden, was für Fuͤrſten man chedam alſo 
genennet 8.993 


Quadrat: Rutbe, f. Ruthe. 
QAuadrigia, 0b fie zu den höhern Regalien ges 
hören IX. 135 . 
Quaͤck⸗Gras, oder Quaͤcken, f. —B 
Quaefor , ſ. Einnehmer. 
Qualitater ociultae, was davon zu halten IV. 
528. IX. 107 ff. XL. 560 ff. 
Quartal: Zrtracte, bey Wirrpfihafte Ders 
waltungen 669 
| Ä ‚Ouarualo 
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Auartal Wirthſchafts⸗Viſitation, was 
dabey zu beobachten IV. 727 ff 
Quartale der Handwerks⸗Geſellen VII. 175 
Kuartariun, ein Roͤmiſches Maaß zu fluͤſſenden 
Dingen ee ViI. 30 
Quartier, ſ. Einquartierung. 
AQuartier-⸗Staͤnde der Soldaten, warum fie 
nicht ſo leicht zu veraͤndern VI. 216 
Quarz ſ. Spaat. 
Quarzichter Sand, fi Perlen⸗Sand. 
Quiaſen, ſ. Zechen. ln 
Quaß - Dommium, was zigentlich darunter zu 
verſtehen IX. 584 f. ob dergleichen auch in den 
Fuͤrſtlichen Domainen. oder: Privat » Gitern zu 
behaupten IX. 582 ff. Sa. Eigenthum. 
Quecken, Quaͤcken, Qued- oder Quaͤck⸗ 
Bras, auf welchen Aeckern ſolche am meiſten uͤber⸗ 
band nehmen V.430. 433. VL 840. 843. VIII. 
1039. . wie fich folche endlich felbit verlieren V. 
433. VI. 840 f. 847 f. ihre Schädlichkeie fir die 
Aeder und Felder VII. 404. wie ſolche am beften 
zu vertilgen I. 966, III. 839 ff« VII. 610. VIIL 
1039 f. 1042. und wie fie zu nutzen VII. 610. 
warum das Verbrennen derfelben abzuichaffen IL - 
839ff. was fie zur Erzeugung und Vermehrung 
der ErdsMaffeln oder Queen: Würmer beytra⸗ 
gen XI. 33. Mittel dagegen XI. 83 ff. beſondere 
Abhandl. davon VIL.619. ka. Sand⸗Quecken. 
Queden: Würmer, ſ. Erd⸗Naſſeln. 
Quecfichte Aecker, wie fie zubtarbeiten1L 966, 
VII. 502.1039 f. 1042, ka. Quecken. 
Queckſilber, aus was für Grunde es Pa 
alb⸗ 
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Halb: Metallen beyzuzaͤhlen XI.44 f. 46: deſſen 
verfchiedene Mifchung mit den übrigen Beſtande 
heilen der Metalle. 1042 f. obundin mie fern es 
auch unter die Beftand s Theile des Eiſens zu rech⸗ 
nen XI. 41. 52f. 0b die Erzs Arten deffelben zur 
Zeit alle befannt find 1.446. was für ein Nutzen 
von ihrer weitern Unterfuch- und Entdeckung zu 
Hoffen. 447f. was ihm die überhäufte Wäfferigr 
keit ſchadet III. 5 14. wodurch es fich inetwas bins 
den laͤßt, ebend. was fuͤr ein Gift daraus gemacht 
wird XI. 5 2. wie fern es zu Arzeneyen zu gebraus 
“en XI. 54. ob und wie daraus ein guͤldiſcher 
Schwefel zu machen XI. 648. was fonfi für Pre 
parata darang gemacht werden XII. 996f. beſon⸗ 
ders durch Hüte der Vererzung I.go6f. auf was 
für Arc Gold und Silber daraus zu bringen L 900. 
deffen Nuten und Gebrauch zu Verquickung des 
Soldesl.445. ingl. wider die täufe und Wanzen 
VIL597. wie auch zum Bergulden der Guͤrtler⸗ 
Waare IX. 1017 f. deſſen Schädlichfeit und Wirs 
kung im Gehirne X. 1018. ingl. bey den Augen» 
Krankheiten XI. 23 1. Nachricht von einer befons 
dern Cur an der Harn⸗Blaſe eines Menſchen, das 
darinne verborgene Bley vermittelſt des Queckſil⸗ 
bero heraus zu bringen VII. 198ff. ©. a. Mercu- 


riut. 
Queckſilber⸗Bergwerke, ob fie zu den Rega⸗ 
liengehoͤren VIL 915. Ergiebig⸗ und Eintraͤglich⸗ 
keit derer in den Oeſterreichiſchen Landen J. 446. 
448. IX. 218. XII. 996 f. 

Queder oder Kragen zu fieppen XI. 340 f» 
Runoten darauf zu machen XI. 341. wie fie aufein 

FE Hemde 
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. Hemde zu feßen XL. 342 ff. wie de Knopf⸗Loͤcher 
darein ja machen. — X. 344fı 
6AQunellb⸗Cauge, ihr Nutzen und Gebrauch zu - 
Duͤngung unfruchtbarer Felder VII. 185. ſ. a. 

Dünge:Laugen. 

Quell⸗Waſſer, oder Brunnen: und Springs 
Waſſſer, warum es nicht wohl zum Begieſſen der 
Holz: Pflanzen zu gebrauchen X. 159 fe deſſen 

Mutzen zu Auswafchung der Augen XL 229. ſon⸗ 
derbare Beobachtung von unzähligen darinne bes - 
findlichen Fleinen Inſccten und ihrer Verwehrung 
| XI. 9775 7 
Quellen, Waͤſſer⸗Quellen, wie fie pon 
ſumpfichten Aeckern und. Wieſen taegjubringen J. 
379. III. 37 fe XI. 781. beſonders die ſauern 
VINI.G16. was auf ſelbigen für Gras waͤchſt 1.778. 
was in Anſehung ihrer bey Vermeß⸗ und Beſteue⸗ 
rung dir Aecker und Felder zu beobachten X. 328. 
f.a. Selz-Quellen, | 
Queller, oder Andel, eine Sorte Graſes, wo es 
gigentlich zu finden III. 671.675. IV. 18. deſſen 
fonderbarcKraft zur Vieh⸗Mahrung UI. 671. ingl. 
zur Reiffmachung eines rohen Erdreichs III. 67 1f. 
wie auch zur Scheide⸗ und Glasmacher⸗Kunſt 
IV. 15. wenn und wo es ſich verliert, aber auch 
wieder hervor kommt IN. 672.675. IV. 15 
« Quellmalz (Hr. D.), deſſen Gedanken und 
Vermuthungen von der elertrifchen Kraft in der ' 
Heil» KRunftIX. 889. deffen Progr. de Yafıs zneis 
soquinz famulantibus X. 796. maß er darinne 
befonders von der Schaͤdlichleit des Kupfer Tan | 
. iſens 
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Eiſens in Anfehung der Speifen und im menfchft« 
chen Leibe vorgetragen hat X.796 f. 803 
DOner: Singer, eintängen-Maß VI. 30 
Quer⸗Graben, ſ. Graben, 
Quer⸗Hand, ſ. Hand. 
Quer Stüde auf den Aeckern und Selbern, 
wie ie zu verfteinen X. 223. 242. wie fie zu ver⸗ 
en und anzufehlagen X. 234. 242. 328 
——— Felder und Auen, warum ihre 
Beſtellung zum Rocken mit Sommer: Rübefaat 
nörhig iſt VL 154f. 
' Onerle oder Quirle zu ſchneiden Xi.731 
Queflions fur le Commerce .des Frangois au 
Levant XII. 447 
- Duerfeben; oder Ouetfähfen,f. zwetſchken. 
Quetſchung, derquetſchung. 
Quick, deſſen Verfertigung und Gebrauch bey 
den Guͤrtlern IX. 1017f. 
Quick⸗ Sand, deſſen verſchiedene Cart 
und ihre Eigenfchaft IX436 
Quuillit (Claud. ), Urtheil von deffen Callipeedia 
VII. 815 
ur ._ Quincy (Marquis de), Nachricht von deſſen 
ausfüßeliher Kriege » Kunft ‚ aus dem Sranzöfls 
ſchen uͤberſetzt IE. 129 
Quint⸗Eſſenz aller Dinge, was bey den 
Ehymiften und Alchymiſten darunter verſtanden 


werde L725.11.29 
e — ⸗Eſſenz des Düngere, oder Mifteo, 
n 


—8 Eſſenz der Edelleute, fi Edelleute. 
Quint⸗ Æſſenz Deo Weino, |, Wein Sei 
uin⸗ 


der Teipz. Sammlungen. 977 
AQuintaliun; ruͤhmliches Urtheil don feinek 
Schriften VRiz ff und beſoͤnders von ſeiner 
Dede s Kunft VL 113, f. Anzeige und Unter⸗ 
fuchung, wie ſolche zugleich als eine der fehönften 
Anleitungen zur Erziehung der ‚Kinder zu brau⸗ 
Am. vi. IrL ffldeſſen vornehmſte Lebens > Um⸗ 

‚Kinder , Bebienungen und Tod VI. 114ff. 
wen file ‚einer: ſchandlichen Dchmeicheley gegen _ 
den Kayſer Deenitian er fich ſchuidig gemacht VE 
ine ffo ‚wie dankbar ſich der berahmte Dliniud, 
ala:feige hamaligen Schuͤler, gegen 8 ezenget 


* ”.. 


ET | * „i.luen ‘ . Be zo ff, ‚ 
. :Quintieie. (Mix. :de da), beffin Rellexions fur 
[:Agrieultöre IV. 5 25. ... Infteutlion — | 
Jardins- frujsierer & potagers EV. 525. bdeſſen 
cdanken van dem vorgeblichen Einfluſſe des 
Monde in Die. Sewaͤchſe IV. 325. 5406 diſſen 
Parfsit Jardinier wird geruhmt VIIL 53. 769, 
X. 146. 153 fi deſſen Anmerkungen von Dans 
und. Wartung der Bäume X. 15 3. befonderd 
von der Kunſt, fie zu beſchneiden und zu putzen 
‚VI 769, % 207.146 
. Quirl;f:Qntrle Bu 
ı Quiffel#Bderens’ Kerne, wie Daraus’ fhöne 
Hechen zu etzeugen en ME. 
Quitten ⸗Badume (wilde), Ihre: Cigsafhaft. 
und Nutzung X..364 ff. ob und wie die Riude 
davon zur,sohe zu gebrauchen. Nik 219 
AQuiittungen, und Quittungs⸗Buͤcher ihr 
une bag Wirthſchafts⸗Verwaltungen und nach⸗ 
Binn Reg va. S. Dag geſchloſ⸗ 
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gand Selen⸗ beit: tt rn.ıtaG 9 IL Sr 
N Te 
Kapiiel. an beften anzuwenden V. 190 ff- 195 ff. 
M. E. R. Aunſerlungen von der Bermeh 

um Mortungidee Champignous i Xl. Pia 


1,196 3. Fe: geue Ausgabe von D;Beitere 1 


eſ Weisheitund rortfen Narthelt nebſt einer 
Naco icht von ·deſſen eben und Seife Ri: 


PER ur 1 ls 7% anf 2Oi 97% r- 


+ "NN Rı. Kitteoort anf det —— 


Erben von rdem Mugen der Shwen Zucht 
sry hm: BEL en 1 CH 2 
d —— 8 Bäbfen, 
Rob: ⸗Zaͤhne der Pferde, welcht ninn alle nens 
na 354, wie Daraus ihr Alter zu erfennen 


4 
zäh ae ‚Tafeln zum dt bee u is 
432 fr auf a gı 


8.973 
u Be re Rabbinen, ober Schrei der ur 
dan 5 Karum fie auch beſondere Handwerke lernen 
und turejben anäffen IV. ger f. V..g9p.: ihre Er⸗ 
zZblung von dem wunderbaren: Augen der Sir 


Le Fe 85 2 ‘ ‚<- E3:S.20 


— — — 


dein Bmnmbingen Sur 
| ander, ‚Wehen · dem efroiamden Banib, geleiſtet 
nt = I za | 
". Rabeieb "Eropfen; ıD Brcherb Mohricht 
umd Urtheit band‘ : Mn. 99 
Rabeners Sarpeifihe Särtfiäi - . XL 


3 Basulifteii Steeiche, ‚und: wie ‚nen zu 


X. 40 
——— ————— 
JMRacketen⸗ — 253 wo * den nam after 
DStrafe unterbleiben · ſoll Xlrı6 . 
4 Bade ie —— AA⸗i59 
ꝛ Vademacher · Saxree 
⁊ -Raden, oder Karen, Annelmgin voriges 
Befpeamge ViRE7G: wie fe aus Awotten VIL <ıı, 
Wis das damit vermengfe Öetrelde zu reinigen IX, 
Y95.wie es aber deunoch auch zu tunen; ebend. 
oo auntrdec Dadseit.davan finden I. o28 
u Ricden⸗Siebe, ihe Gebrauch IK 59 
„1, Radicht, 5 VObesel. 7 

zr:Radıtır —2 — f. er⸗Wurein. 
.3 Radieſe, wie dir kleinen runden * ⸗ Ki 
Oi au pe mengem: rn 9J IV. sı8 

Käthe, |ı Aath· 
s- Raͤthſchel, ein nun Sonnen 
für zen Feld⸗Bau 
Raͤtzel der. Aianoiſen, 2 —— 


—** 
uber, ſDiebe. 
Raͤuchern, deſſen Mint. un Fe —X 


iu he "AKTIE 
Raͤuchern 






dengteifhesumde Schinden; 
wie “ damic im Meftphälifchen gehalten wird 
2 aa 2 VIE 


Me. Bimerabieginte - - 
NL 510 k D. Becheto Anjrige ron. dem trocka⸗ 
en und naſſen Raͤuchern des Fleiſches und der 


ſche XI.avoꝛ f ſ. a. Speck taͤuchern, desgl. 
— Rauch Sammern, und 


+ Könde —— — — Schaf· Rande. 
Ragouts, noͤthige Vorficht bey ihrer Juberch⸗ 
kung in taͤpferaen und riſetuen GEaſterdlen A. 1000. 
ı ER Fe ef. 

z : Nabab, ob diefelbe eine Huren⸗ oder niche vici⸗ 
wi eine Saſt⸗Winthin geweſen .L740fi 
Rahmen über den —— — wie fie für 
ser Önfehe.jumermahten.- . AN. css 

.; Mahınen, br dee Nieherep-aingufpansen xz 


3a» 31 
Kain, veilben den. Aeclern und Selten, Dir 
wäfche Berorbunagen davon VIII. 537 f. wie di} 
. gem und Schiede der Mechſel⸗Raitte zu 
richtigen * zu verſtelnen: K.azı ff. 226 ff. 
236 ff 248 8.929 ff. 1072. wie es mie ihrer 
, eruffung an hakten. X. 222 ff. 240 ff. 244 
939. was in Anfehung ihrer. bey der Beſcherd 
Oder Beſteuerung der Feld⸗Guter zu beobachten 
X. 345.951. 1052. f. Vorſicht und Beſtrafung 
wegen ihrer Verfalfch⸗ oder Schmaͤhlerung * 
43028.wirn ſie, nebſt denen darauf 
Steinen, Bäumen und Gehoͤlzen, zugehoͤren X 
1052. wie es mit ibrer Abgraſung und Achaͤ⸗ 
song zu heiten X. 1053. (vw Fluhr⸗Graͤnzen. 
: „Rain-Steine, wie und toarum die eingegangt⸗ 
men wi der ne eu iv. TER 2320 Lö N or 
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Wajolen Reoun. 

Reifonsews. „ihre ehade: Weſcaffenhele un, 
Shölihteir: im gemeinen Weſen I. 56) 
Rajus, ober Ray, deſſen Gedanken von der 
Erfindung das Lumpen⸗Paplers in Deutſchland 
J.:60.. diflen Mehnung von Eniſtehung vieler. In⸗ 
fecten und Pflanzen oh Saamin VIIL618. Ca- 
Elogus Hexrbaram Antliearum X1.235. Bericht 
. von der tHexb⸗ Lichenis cinerici terreſtris XL. 


Ä 236 f· 
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keit. 
Kamififche Kechengelebee, f Ir (Recht | 
jele 
" Romım;%töcke,. Voctſchlag zu ihrer * 
Ferang und Berſtarkung bey. dem, zeit ⸗oder 
Damm: Bau V. 52 st 
Ramın Merk, ihr Natzen und Shraus 
* den: Teich⸗oder San Bau zu \ 
eung. der Seund⸗ Broͤche 11..774 fi. Pr at 


> Ranmielebergifche Glanze, u. zue 
wie die weiſſe Buriol daraus gebracht v jr vi. 


Kasslobergifber- virriot, deffen Enes 
Rehungs= Art und:verfäiedene Sprsen VIL. 928 ff. 
amſey, deſſen reifender Eyrus, ins Dentfche 
Äberfage VI.362.f. wird angereifen. VL 763 
ae ber Ehen ‚Ro Ken | v J 

nd: ngen, worzu fienuken Vorr. 
—* VL. 588 f. VI. 134 f. und was dabey 
493 88 


2 aa Reue: 
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* omon. XI. “47 fe: Se Sfr ums 
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Rapfaat)'Y Aübfeni "2"; nr 
Raqueten Ti Raketen? = Be 
Raſen,ode Raſen⸗ Gebrau 
zu Duͤngimg — ve * 5 f, ih . 
—* bey ihrer — beebachten II..ↄ39. 
I 10, x 825 f ‚87 Ta Bias, und Grao⸗ 
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939. EV.,K20, A. 822 
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kin, ‚0 int. Brayo Mataret, — bie 

egimenter eine proportionirlicht Beld⸗Zahlug 
anzunehmen ; ;., --«- : ‘a MhLaız ff. 
ı arten, oder Ratzen, Unterſchled der Zauo⸗ 
yon den Erd⸗ und Waſſer⸗Ratten V. 541. 
Mittel, fie zu vertreiben 18. 100f.. Botſchlag 
einer neuen Aufgabe, warum fie einige Oetter 6 
ſebr imelben Im. 878. h% Erd⸗ und veld⸗ 


Barten-Bönig, versehene Bhschriären uns 
Meynnngen davon ⸗III. 106: ug 876- ff. 
Raub⸗Bienen, ſ. Bienen. 
Bien "Raub ‚Stiche, ] weher ſie in die — 
mmen 
Iend Eblere im tilgen w. * 23 
aub⸗Vogtgel zu tilgenVUV. 4b6 
Rauch, deſſen Nutzen zu Vertugung der Rau⸗ 
Ben L 400.406. HL. 28 f. wovon er ju machen 
. ebend.. nötige Behutſamkeit dabey 1. 400 
"Rauch von Aräutern,f Araus, . 
‚auch in den Oefen, ſ Ofen Rauch. 
we Rauch gaben, ober see Sen; 
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Ri Meud)säihe wo · und von ve erle⸗ 


———— Wolle woue. Zu “ FIT 
NY Zanfen des Blachies, ſ. Stache ‚Kaufen 
J — iſen/ Seifen - 


Ram, verſchiedene Berfache wegen de Urs 


ſecht tee. Austänftung des Waſfers in einen fufts 


kkesen Rume, nebft den ‚Solgerungen , ‚e daraus 
emköunen : „ * .Ei40o8ff. 
umburger® Ich Mar) 2 Tim. von 
—*8* und Commerciene SachanV. 563 
Raumur, ſ. Reaumur. 


Raupen, ihre Beſchrelbung J. 40 1. hre Ver⸗ 


—2*2 und Vermeheung 1.401 fs 1}: 1638 fi’ 
VI.GSf XL gayfı KH. Bısf. 667. — 


dihe Gattungen: 390. ill. 790 ff. o38. ff. VI 
674.1 ihre beſandere Eigenſchaften 1. 401 ffı vi. 
Sf f. Derhufpahrie ihrer. luft⸗ Röhren X 33. 
bezlerig jede Art von ihnen ihr eigenes und 
—* Sutter ſuchet E405:406f. Ii. 10 38ff. 
V1.626f. ihre Schaͤdlichkeit für die Baum · und 
andere Gewaͤchſe Li 399. 615. 1.1937. Mittel 
Bngegen Li 400 fino⸗- ffi 1, 793: 1043 ff, TIL 
27ffl.VII.603.616. warum die gemeinen Rau⸗ 
verr ſich richt an Die Manlbeer⸗Baume machen IV. 
Abg; VIIL 750.. Queheinte L 399f. 402 f. IE 
wg. VI. Ga5. ou fie ihnen zu. — 
UN 623, Machticht van denen, welche im 
ug ehr gemein gemefen und vielen Schaden ger 
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* Naichen / Fraß/ deſſe Schaͤriichkeit 1,396 ff. 
„RISK 39. Mine damgen- " 'ebendz 
Raußen⸗ König, Ti Seiden⸗ Pourm .. 7 
Rauupen⸗Neſter zu I: 260, 204: IE 
ta I 1043 1930 
Raupung vor Bine, N 1. %auın, : | 
Raute behm Schaf Vieh, T. naht 
Rauten ju Manns⸗ Hamdern, ſ. Heende. 
© ıRayyf Bauer! D- d— 
REAL: Veſchwedungen :f1Onera realan.. 1 
Renee Eliten het: Schule; Merdan⸗ 
Abe: Reteblaffe 1 Dı2. fee. 
RehbiiLexich Ihr Aikah iyi. 1; d Ey 
dürfe nebft iheer· Wideriegung 4 70.f 
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chematiſthe man miechandiche ung» As 
beits ⸗· Wxsb} um: —— — 
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gu: Mittel. und —S dieſe Sache 


lricht: anoglich zu machen und ins Werk gu: feier 


1:8 19:..:was fin: Dinge eigentlich Darin: ge⸗ 


titeben werden: follen 1.297 f-gYafeyyA uUs 
OS. Sf. Rh ER. Afffr XIL-7e4 


was fän Perſonen zu uforiharerkek und Lehrniei⸗ 
ſtirndarinne zu beſtellen J. 258. verſchiedenr Et? 
warfe und Vorſchlage zu ihrer Enrächlung L 249% 
2349 ff 7a Ber 
IE:0eve49:. 31:87 af 075-1684. z03.ffe 
Mitaraıf Kälzayg, 5 128.:0660,,: beffnderg xiner 
@eostiomifchen, pᷣoncey⸗ und Nonuſacrue⸗ 
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ant Wayſen⸗ Haͤuſern zu verknuͤpfen: J. 259. 11 
27: V Dore::EXVIERR: Vozojifft Win 607} 
—3 — IX:936, ALL ya ff. woher er Fouds 
oder noͤthigen Koſten zu ihrer Errich⸗ aind unia wu⸗ 
omg si Flag: bsgf, IL 37 Kg‘ V 
205 f. 207 ff. 211. darzu dienliche Sahwifteit 
uysn . gar gon.gn3.V. acnılK:. 854. 
ſ. a: Betliner/Vraunſchweigiſche; Halle 
fehesumb. Wistenbereiiche RNeal Schidle, 
iaglı any: Academie, und Wirthſthafcliche 
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. Resummara. Juſecten⸗Hiſtorie Mer Memok 
ves des Infelles III. 636. K..1082. XI, 7% 
Beobachtungen von der Matur und. den. Eigen⸗ 
ſchaften dee Bienen. X. 528.534. ingl. von⸗den 
X. 1082. 1087. XU. 481. und anders 
ſſer⸗ Inſecten XL. 8322 fi 827 fe ferner non 
den Motten XL. 76. vorgeſchlagenes Mittel wir 
der fie XL 77 ff. ingl. witer.die Wanyı und 
anderes Lingesiefse XL 79 f. : Anweiſung, wie die 
Motten non den Mahlern. zu igeen Farben zu 
beauchen Xi. 81. : Beobachtung von dem Gene 
en ber Pflenzen.X. 57. und von bey Corallen⸗ 
Blumen Xli. 421. dbeſſen Dractat yon Stahl 
YXil.5yı. Kunſt, ein glaͤſern Gefaͤß in Porcellan jr 
verwandeln V.277. Anmerkungen von dem Matzen 
der aus der Erde ausgegrabenen Muſchel⸗Schaalen 
V.y990.. Abhandlung, wiemanjederjcht unge huh⸗ 
ner ober anderes Feder⸗Pieh durch die einzige 
Hitze des Miſtes ausbruͤten känne. VL488 

Dr Der ag ⸗ artigen Pflanzen X, 1452 
£ Mens 
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Oedeßiona⸗ Departements vœer Cmni 


Fü, Calulatores , u. d. g: ihjre Obliegenhaäs:'V. 678 


Rechen, ihr Gebrauch bey denr Feſd⸗ and 
Cart: Dar VHL 1041: ſ. a. Smiea Dedyen; 
: Wechen:Anechte, f. Kechnunge: Tabellen: 
. Mechen: Runft, ihre Nothwendegkeit fuͤr einen 
—* oder Rechnungs⸗Beamten V. 6591 
KH. 730 fe. "was. aber ausffer ige noch mehr dazu 
erfordert werde V. 658. X1.731.758. wiefehe 
Mi ſchon von den alten Egypt cn getsieben * 
VI.4 
r 1 Kochen mangen, — — 
Mechen:Schulen,(. Schule. 
Eechen⸗ Stabr (die nofähtliche),. as r 
uk vw. arten VIE 383 
Rechnen, une Dechnung führen, wiend - 





thig folches Ben Brunch ge lamm VL nah 
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: Mechnung , oder Recht 
was folche eigentlich iſt V. 64. fe 
und Hulfe⸗Mittel V.o 30. 653 ff. wie diecgaupũ 
oder Ganz⸗ Rechnuntzen einzurichten Vicyg 
woher die Stuͤck· Rerhnungen entſtehen . o65 


665. wit es damit zu (alt V. es5 f. Wirkung 


J ihrer Unterſchrift V. 666. ob und wie fern bie 


Brrjägvumg, babey: Rate: tat-Vi:693.f;" Nugen 
von behgelegten Dechnungen über groffe uud wiche 
tige Sand Ghkr V:854, VII. 29.und von den 
richtig gehaltenen Jahrs⸗Rechnungen VIEL ga 
2 f. a. Ausgabe, und Binkünfte, ingl, 
Vuach unð Mechnung, wie auch Amtes: Baus 
— sb: Surters Gemeine: Zeller; . 
Aüchen - 


— | 
6. eg: 


Rachen⸗ Muͤni Wlechfeti Wathahaſt⸗ 
liche sad Sie -Mlechnungs .u „= 
c. Rechsung ablegen unt. abnehmen ,.itbas 
des halber inſonderheit hey der Birrwaltung: großes 
und. wihöger Lande dr Cammer RGuͤter zu beob⸗ 
achiem V. Syo. 69605. 663: ſ. 607 fie” nr 
dene Barmtidieflüche CantelertV. 8 
1: Rechnung —— Ah 


f .- “Tr” 


mund 
x ——S (eng 


chmuger Aewter, ihr Uherfihä icon | 
vn Juftin, ma 00 Mirtbfchaftd;AemrbzukT. 
897. 1.9 } und Richie <Xheinete. 
2. ‚Rechnungs ⸗Beamte, ober Nechmumei 
i Jährer, mas Mmtx veute ilſu genennet· werden v. 
:was iſie varuchralich gu beobachten habera 
V. fi 646 ff. 653 ff. und beſanders in Ar⸗ 
ber’ peenfepftlichen Gebäube: XLı2063 fl. 
u) nnd: wiesfern. fie die. Rechnungen mit tig enen 
Hand iu. iſchreiben und zır mundiren verbunden 
And: V. 6c.:· hle Anzeigen: wider fie V. Sria 
Evo. Beamte) und Verwalter. 'Tren 
ei :Rechnunges Desante; dei auf; neus Menise 
.  algefaßteiund aypabite, eind Sthrift. ...ı. IX. 837 
Rech 1502 Veante der —R 
eine Schriſt VIII. 6Giu 
— DechnungarSedche, wire Send: Söhe 
Gm und Sicuer ·Cataßem bamit: gu. halten * 
nius . 4243 
— O——— 
ut —27— 
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el Diehnunge 














der Sepp Aamnlnugen. 987 
— Deſecie, ebe he uv 
V——— 
— chler Delec satbüme 
oder erftoß in der — kalt, 
aruter gu. vrrſtehen V. ar7. "worauf 48 dabcy 
nomchurlich antonunt — wis — 
digen, au u — 1 444 V.6 fin 
Rechnungs⸗ Sormulare und Schemu: hey 
Sauper Rerbnungist RinITTe — Rech⸗ 
aunge⸗Tabellen. . 
nno + Shhuok; |. ——— 
er. .., Kkı) id: 
"Rerhminge-Sähsund; f:Redsnge.s 
Kechnungs⸗Jahr ed Rechnun Jeit, 
—* was für Faͤllen auch vor: bb 
ganz figenannte'@ Stuch/ Rechnungerhebjuls 
si —— iv; 6645.067 
Duchgunge + Jerthömep, f: Dechriingger 


‚ Recbitundge » Mönich \'bber Meliter and 
nigen gegen, bie abgelegten Rechimn⸗ 
ha -tbas Agehrlich darımter zu derfichen VE CHF 
auf ftr fich vornehmilich besichen V: hf. wie 
hl abzuſtellenVrsooff. XRil 34 
—— 9: Wlängen, oder Fechen Nun/ 
ur RO tePfennige, it eg Kr 
116 
echnun «Be; numd Summen, in wel» 
a zu om ui einzuttagen 
of) ! ss ft. 664 f, 
Brranatr Proöcefie,,t kei —— 


ul, fie 


9 Geuotal Regcher 

(is ne Wunchtb· lee RV.6YT Eanelen dub 

sel gu ihrer Verhuͤtung Vieröh 
| —— Schema t Nechnuue:Sors | 
imulate, - 

Meebnunge: Styl, deſſen Outer uud Ge⸗ 
brauvee der —— V.542.698. 

| 2* end wie vielzrieg er iſt V. 658. wie er eus⸗ 
| 658 
en Diochuntge«Labellen für Kaufe m wis 


dels ⸗Leute 7: 

de-Tabelienuäd Shmets | Für Kunde 

Wirche VIL 629 f. 870. VIU. 610 f, XL 26a 
ſ. & Auagabe und Einnahme, Tabellen. 

.  MechnungeLabellmm oderRechen· Knech⸗ 

Se für Seener s Bediente X, 950,10726,1077 

..  Mechnunges Tafel, penerfundene, die Rech⸗ 

= 7*— —ãñ— ohne Divibisen, zu ſumnmiren 


L. 826 
— — 
KRechnungo⸗Zeitſ. ig 
‚Decht, allgemeine Srunp: Sägen nf 
lichen Rechte und Pflichten IV. sis ff. azı 
x.6 18 fe 7apfe Quellen und Mugen des beſon⸗ 
bernb örgerlichen Rechte VL ı007f. wiej | 
gen Seuten tin kurzer und volljtändiger — 
von den meiſten nacäslichen und menfchtichyen, 
fonderlich Privat; Rechten und Befegen at 
dubringen Y 1 was filr welche d Ingliche 
dder ünrorperli liche Rechreund Gerecht See 
sen heiffen v V.624, ihr Nutzen in der Wirt R 
V.ö30ff. Cautelen wegen ihrer Beſtimmung bey 
dem Kauf und "Gerfanfunberocgficher Gutcr V78. 
ide 





der li Sanamifäken, 

ir. eu Dir den perſoniichen ars 
. 634" Wwochheitiöke ken infondergeirbeftchen 
v. 624. ai, WErinuerung wegen der Col⸗ 
ßen dir Mecpreöin Anfehung- der verſchiedenen 
Grähde eiher Petſon Vi. 185.: was von der Ceßion 
ſtreieiger Rechte an die Fuͤrſten zu halten 1X, 
tyef.  Amsdfind zu wüglihtr Verwaltung and 
Vermehrung der auf —— Aemtern oder 
Sarnen Bin quftehden Privat⸗Rechte XIL, 
930 ff. ©... —— NETSENG Geſetze, Im⸗ 
Nobilien;/ Pe ide Kechte, Privilegien, 
Er Bug ingl, Bauer⸗ Ber 
















ee? Deutſches, Domai⸗ 
nd namen Sürftens Guſt⸗ Gefel⸗ 
I — Baus: A 
eituchen: Riefter-Landes 


Fr y — Proreftäntifches Be chen? 
Roͤmiſches, —— ſches, See⸗ Stauts⸗ 
Stadt⸗Serand⸗ Wechfel⸗ ⸗ Wirthſchafto⸗ 
und Zunft Rabe: - 
& "RechtverfAchinjebeftacheicheenge, 
i e Grund und Urfprung IV. 226.615: ihre Eine! 
WEITER see m erfarfähen mp, 
zu beurtheilen IV. 226. Mutzen davon fürdasger 
reine DIREPR ASS ae Ihre Allgemeinheit 
id Bat .e F . X G1i8f. 750. ber 
ſonders in Atfehung forwtraitlir Stften X. 617 
miß des. —— — 
Ben: poſtriven Kechten VOR 238. wie daher" 
u — ecötmäßfigfeirafter menſ h⸗ 
U hen Seſetze zu beffinmen uad ja beuttheiten 
5 Mel le nothrendig und ich" 
ine. eg. der 6, ' Mit ihre 















ruä 7277.77. 7, S0r 
gruͤnd cytniſreivm Wolken Moien⸗ 

en fen V. —* und wie fern ſig auch die eigerd⸗ 
ichen Policey⸗ Geſetze in fh ſchlieſſin IV. 615 ſſt 
yb und warum nach ihren rund sSäggn.die Niiafe 
weiberey nicht ſtati haben fönueX, 745 1f.. barıa 
Bienliche Schriften EV, 617. VUL.233: busen 
* —— ——— Naturt 
r⸗Triebe. 
ehren Te 


echrliche Caps und: Sinenz ‚Gm 
Afte VM. 920 
"He —— Suanisı Gehhäfer Sram 


. Rechtliche Wönbehpien Mabrheit. 
er Wirthſcha fs; Brfhäfte, £ 
Wirthſch ts⸗Geſchaͤfte .... 4 
. Rechumäßige Eher, (Ehen —* F 
—J— (Gehuct. 
Br —2— ii Dich — 
€ 
— ebene = 
| p Denen, Genie Ti 
roceß⸗ 
— ober Onbomgpbi, 3* 
we n 
8 lehrſamkeit ech — 
— — 8 he ——8 
| —— und Mutzen der allgemeinen für 
Ir und — Base IV. 87 ix 5 
559.929 fe IK, 
siof. X, —— —2— PH Uuippyi . 


v8. 131 Ka PR 
® 
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dere. Sammlungen. vxyʒ 
Nöten böffen gelehet werden koͤnne VI:543, 1016. 
‚Probenieiniger kurzen Saͤtze, Regeln und Cautelen 
ana der leſorderu Cameral⸗ und Wirthſchafts⸗ 
nei IV. ↄ8a ff. V.IäI 32 
Sr 2 . 3 ff LA7 9J.. 
T9 349 372: dan dienliche Scheiſten 
KILL 240. ——« « QAII. ©. 6 Berge 
⸗Policey⸗ und Roͤmẽ⸗⸗ 
:fche —— ingl. Sere diſaw· 
I ey deren fungen. :: a. 
x NRecheshe lelent, oder Rechts⸗ Defti 
warum ſich Aeſelben am beſten as politiſchen unb 
Swꝛat⸗ ⸗Baſignyngemn ſchicken Il. 944.. wie.nds 
thig ihnen das Dolicep: —— und folglich auch 
ie Wirthſchaft IV. 433, V. 13. 18 ff. 
* Vik Kan 1.558 ff: 539 fe 920f. x 
771 · aber dennoch die wenigſten 
on ihnen ja Peru und Bedienten der Poliregp - 
Eau en. V. pt 414 f. Pl vun. 
ESsht: SBaf-X-4porf. wagen nielep.ig er 
Fi tausiufehen VI. 20 i5f. VII. 66 ff. VVL55sf. 
247 ff. und Vorſchiage zu ihrer Werbeffe 
v Ep F ee ‚661 ff. VID. SSH ff. ob un 
Theologie ſudiren folenX.s6z, 














x — und vehr Art der fo genannten 
sr BReafiften unter den’ —SE — 


Ic Just, 835.'8060 f. 984- IX. 583 . 
6 RL ifte —6 Meynungen und Strap 
sgigfeiten ÄBer SE Domainen Rechte VII. 922 ri 
Hz ie fee einige von ihnen fi dee 
Schmeichelen gegen Goft und Menſchen ſchuldig 

gemacht haben VII. 432. 958 527417 Hof 


ur 3% u. 


„6 rdneaiRenfkien” 


39 143 fl 124 ff. 132 f. 189 ff ry]ů—J. 
200 ff. N beſoudere Abhandlung: daven V.HI. 928, | 
Eigenſchaft det machiavelliftifchen Re 
debrten IX. 145. wie die fo genannten paren 
—** ————— der Or 
tze zu verfahren pflegen IX. 583 f; xb und warum 
dee auch den Diamifactur: Collegiis beyzufügels 
«920 f. Befchichte der igsichenden Rechtage⸗ 
brten in Deutſchlend VII.332. 357 ff. compens 
dieuſe Vibliothek für fie X: 381.407 ff. : ©. 
RPononiſche Nechtegelches,. Guniecalif, 
omainen, und Domalıen Rechte, . 
e Merken für das Schaf⸗Wieh, fiche Schaf 
Meden oO: 
Eeddoret auf Univerfichten und hohen Schulen, 
&hr Urſprung und Anſehen XI. 1006. deſſcn Ein- 
Khränfung ih Deutſchland, eEbend. md Nutzen 


diervon | XL 1006f. 
Rede, oder bas'Keden, wie nd. woher es be 
Kindern entſtehet IV. 234. ſ.a. ſayꝛꝛc. 
. 2. Dede: über Befpräche: Tlaſſe jm Sateinifchen 
auf Schulen angurichten , .,, VIL687 
Rede⸗Kunſt, ihre —8 und che⸗ 
malige Beſchaffenheit bey den allen &X mern.y}. . 
413.VIIL953 ff. warum fie von den alten 
Kesen Völkern ſo hoch geachtet shprden VI. 89%, 
abfonderlicher Gebrauch bey den alten Egyptierg 
V1.494f. 580 ff. ihr Mißbrauch in den neuern 
| Sim VI. 580. 582 f. VIIL 38 946. fe 
) tltan.. 






Beredtſamkeit, und Qsintilia 
Rede⸗Uebungen, hdälusdramatic. . 


m 7 — Eu vv Br 


| der Erin; Sanmlunggen. IPE 
¶Meden / wie ſich beſonders junge Seite dabthy zn 
verhalten haben Xl.71. 73. ſ. u Rede: > 
-: Reden zur Biimabnung ; ſ. Ermahnun⸗ 
gen: PIE LE Zune Fe ern 
. Medlither Mann, [. Mann (der redliche). 
2: Meder; wie fehr fie insgemein der Schmeiches 
lanachhaͤngen VIN. 938f. 953 ff: fa. Griechi⸗ 
ſhe unddismich DR: 


eXRedner,!- .-:- 
© Rofeions Pohitiques fur tes Finanoes & le Com: 
Met . VIII. 24d 


Reformation Bet Klrche oder der Chriſtlichen 
Keligion in Deutſchland, ihr Anfang und dertgang 
XI1d0og ff. ihr Nutzen in Anſehung des Policen 
Weſenes 5XXI. 101 1 ff. 
Reformator, wer in unſerm Deutſchen Hand⸗ 
werks⸗ Manufactyr: Handels, Policey⸗ und Cam⸗ 


— ef der erfgeoefen "©. „1.083 
KReformirte in Sranfeckt, ſ. Gijgonotten, 


und. Refgies« .., Zr DE OR, —23432 
;:Refteue ben dem Teich⸗ oder Damm⸗ Bas 
we 0 VII.974: 978 


. Befugies, aber ‚Spansöfifche. Stächtlingen 
warn. fie. zur Einführung und Perfertigwag vieler⸗ 

m Wtanufgeturen in Deutfchland beugetragen has 
Ken V1.346;._ wis fehe fie. aber dennoch mehr dag 
Anſaehmen iheerzigenen, als der Deutſchen Dans 
Facturenzu befördern fuchen, ebend. wie viel fiezw 
Dem heutiger Aufnehmen der Koͤnigl. Preußifchen 
Sande und-.ihrer Mauufacturem bengetragen VII. 


U hun m a0 Xl.974 fe 
Rega, endluſ in Hinter-Pommapım VII: 496 
Merz Reg«- 


vu. - . 
e\ y" 


m  eehuteäuiger: 1; 


u; Rıgok: Re ‚we Rus Riga Donflatir, fie 
Staats: Bitte. 
vi Meßakien,; oder gauden obe· u Ma 
jeſtaͤts⸗Rechte, ihre verſchiedene us 
Wirkungen VI. ano fi X. 13. Ayre Xi: 888 ff 
896... waßs fuͤr melde Regalia Fils oder Finanz⸗ 
Deunlien heiſſen VI. 200, VIII. 879921: TK;4g! 
59ff. 131f. 138. 140 ff. 145 FRA ERS- abnahı 
wie fon bie meiſten davon fiir Mnnopaliagu achten 
8 T.IX.143. zu welcher Sorte die Lande wa 
aſſer⸗Regalien zu rechnen VI; aan. XI. 891. 
396. was cigentliche und ungigentliche Kos 
Galien find X889f. wie die Deutſchen ee 
uͤrſten und Stände nad) und Ka darzu gelangef 
.sgı ff, XI, 890 f. . und ob fi end 47* g 
jugehören X. 380, was diejelbe ju Verme ing 
der Fuͤrſtlichen Einkünfte e des Staats Wire 
vis utragen I, 300 ff j vi.2 45 1914208 1 
DR 735 ff. ra ER ff 
* „ni Bea — Ars 
fung VL 23f. igi⸗ z0af ss. 
145 ff. ob und wie fern ein Unterrgan dergleichen 
beſthen kan IX. 552 f.' G. Bank Fi, Domai- 
hen, Einkuͤnfte eines Fuͤrſten Fifus, Vetjchu 
Fund, und Derpachtungh ing, Mater Bertz⸗ 
8 Sorftv Geleits⸗ Jagd⸗ Lebe» Maur⸗ 
Muͤnz⸗ Poſt⸗Salpeter⸗Salʒ⸗ Era 
Straffen⸗ und — lan. vn ar 
" Rege⸗Flamm ßeben xi. 197, 158 
- Degeny: de —8 Wetter, vohithiasafes 
liche Regein uad Anmerkungen davon in a 
auf die op und Befälng der Ace un Zeiber 
\ 1.7 70 
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| "was und mieviek das R 


der cuin Saccuuangen. 5 


nr een 


nicht auf bie Bye 98 Bringen X17403. Nutqen das 
Waſſerur Duͤngung und Fruchtbat⸗ 
des. Eod⸗ Bodens IV.I13. 123. VIR 
u76f * n Seſſen Wirkung in Mergel TV-40. 
12330 "shit Aliſicht darauf bey dem tiefen und 
Fichten Ackern ga haben VIII. 159 ß. 
Waſſer zar Erze⸗ 
Wars dena er beicragt VII.4os f. beſſen 
Busen und Vorzug vor arm Slirßs wie alich Dame 
ae Er kB Benenwan- Begisflung 
der Pflanzen X. ı59f. wie es zu halten, wanmn 

nem susncitustRarhbers Gute ubfaufende Regen⸗ 
Maffer Sichetila Aut VIII.85 3. was von.den \ 
sorgebliäien iſthaund Froſch⸗Negen zu Halten 
Vin — — Scan un Wunden 


tterung. 
ame „ob und. in —— 
orteroertandiguugs elichen zu athten· XIJ. 


Hr Neu v4.vl, 

L — — 
er "0, Nr at Mk 1.49) 
Hr "Diesen: nt Kryenı 7 

Regen? Muͤrmer, wie ſie —ẽzE hare 
wiatetiV 932. Gil ggs.' ut begierig Die Maul⸗ 
wuͤrfe auf fie find IV. 830f. wasfar: eine Add 
zeige fie. von deeſen ahead Aufenthalte geben IV. 
931. beſondite Rachricht von der Regon⸗Wuͤr⸗ 
mem: un. den Ditseie dagıgen vIlge3 ET) 

Eu 8797. 
p —E den ——* Fuͤrſten mb  ° 
PEN | Laudes⸗ 


















Fu 


| Some, oder —— o⸗Verfaſſung, was 
entliche und bfich 


a0 Braune: 7 


Aandes⸗ Hernen/was keborselmatichzu beob ach⸗ 
ten haben III. 5351ff. —A ı7 ff. 725 








VIIL 315f. X Sur XL Gorfi ‘ 


KaudlungendeuonIX. 32 1.Xl. 294-8. 5* 


md, KRegierunger Zkunft, ingl. l. Einfünfte eo 
nes Süsften, Zikur, Fuͤrſtliche ihrer, Obrigy⸗ 
hei t, Regalion, Reichthum, Schmeicheleyj 

—28* Den, Souverain, and Tyrann. 
. Megenten Mischichefe f. Sarftliche Sof 
uud Cammer⸗Wirthſchaſt⸗· 
——— ſ. Diegtezungs: Kunſt, uns 


e Regieru ( Setliche),k Oestbumg. 

. Diegierunger! Anfalten, ſMegluent. 
Regierungs⸗Collegi gia, was 
nennen V, 406 ie interfäpi ‚von den Pelicey⸗ 
Collegüis V. 406ff. S. a Sürflliche Coligie. 

.Negkerunger Soriue, |. Meinen 
Regierunge — ft, nuͤteliche Megein und Am 
weungen dazu IV ıgıfl 195 ff. 258 ff. 1059 fl 
VOoru KV V Fön Lysof.Vir 
405. 5 16 ff. 740 1.75 5ff-VIIE 26 ffego9 ff. 884 Fr 
IX. 273ff.289ff.474 fe 72844 1659. X. 276 ff 
374 ff. 385 ff- Saw ff. XI Over KU: Ni:255 ff. 
266.360 ff. 875f.._ S. a. Genates Aunfl.. 

„Regierunge : Hiorimen oder degeln/ Fire 
Degierunges K unſt. 

Regterunge Vagung/ ——— 
Regimen oder Negierung, Regierungen 
Ynftaiten,. Diewieruns —— 























deren eig KEIL. ↄ249. 
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der Erip- Gaumiugen. 2008 


952. Erfelgbinsen Hugo [Hs 1faiteWbenkältniß 
VI. 498f. welche ur Beebezung ner Ale u | 
Handlung die bequemfted.. 730: ff, wie nmitzlich 

ae.für,tinen Öteheift, wenn das zeitliche und 
— in einer Perſon vereinige 
U: Xi. 2. a⸗ Amts⸗ Regierung, 
—6 ches Kegiment, Defpotifmeit, 
Monaudit, epublik, Sonversinitht, und 
Staate⸗Verfaſſimg. | 
g ment der der — Woche, f Saum 


. 3, iepfmene de der Scädre, ¶ Siedt⸗ diegh 
—— beym Ariege Weſen fiche 











Boßnr.: - 

3: Begimente: Selbfhzver;(. Geipfcherer. 

RR ‚ Diegitiento: Tag u sbraun fig ET r 
Hoer. XVi. 

= fomontanne, vorn mechauiſche Fliege 


VI. 335 
fer, bernöthige Baͤcher und Vetzeich⸗ 
— bey der Hof⸗ Eade⸗ und and⸗ 
ocfalſende — und Begeben⸗ 
Baden Dreſch⸗ 


een, Aue 
— —— Heber 
Maut: Dreies 57 Schatz⸗ Schennen⸗ 









Echoß⸗ Schalb⸗ Steuer⸗ Wirthſchafto⸗ | 
am Zoll⸗Megiſter. 


ſtratur⸗Kunſt, Aufuhring dau X. 237 
m Diogfement, ver Verordnung, ſ. Ord⸗ 


—— u Des u "  Regua 





003 Wehen 


: Riona Naluräe, ſ. —— —— 2. : ‚2 
"ea ie ſ. Staats; Güter. ° J 
Fipnam . Reich 12 rn 
-Me dm, f, Keolen; :: Er 
Megungen, wie ſolche (onen ——— 

m Guten id zur Tugend pu gewoͤhnen AM. 5960 f 
Deh⸗Heide, oder Haſen⸗Heide, zu want 

Sorte Hol; ſit zu vechnen X. 276 
Rehnabram/ deſſen Ehauts Fehler WV. 261 & 
Mehder, and Rehderey, ſ⸗ Seiden Nobder, 

nd Seiden⸗ rey. 
Reibe⸗Stube und DeibesEafi bey hi 

NMau⸗ Barden: Werl. ; VE 483 
Deich, f Staat, ingl. Beistihen, Posch 

zonial⸗ und Mömifdhee 
Meich! der Woiftenfchafen — 

— *z—————— BEE —— — 
t Verhaltniß gegen die Armen oder Duͤrftigen unb 
Rittel» Sarıe V Dock, VILBSRXIV AKKU. 
XXVfff. V. 568. XII. — szeh * 
haͤdlich reirhe Faulener und 
em gemeinen Wefen ind VER. 393. — 
e nech für: ſchaͤndlicher, als ſaube Arme, zu ip 
n, ebendr ob uͤnd we ſern ehem Alimoſengeben 
noͤthiget werden koͤnnen VI. gast. — 
deichthum, and Ver A * 
Deichard. ( Hr ch HT, ——e— 
ſſen Verſuchen mit Kohl med Rappis · Gaamg 
elcher austen Blättern hervor gewathſen J. 415 ff. 
glvan Mffensfungefäßter Machricht nie Denen 
1) ber Sta ir gelegenen fo BenanneeN berome 


d als, 















der Letpz. Sanmiaugen. 1003 
Beten V. —XRX AM. diſſen Baicht von der 


Eigenſchaft und dem Anbau der daſelbſderzeugten 
Brunmu⸗Kreſfſe is 2 fi, won 


dm ſelbſt erbaueten Rüden und Gatten Fruchte, 


webft ihrem Gefäme V. 854 ff. / deſſen. Kraͤuter⸗ 
Buchi. Vol. VgV: warum xs niche weiter fort⸗ 
geſetot worden / obende. deſſen band ud Garten⸗ 
Stay: der Atarmgiſchen Haupt⸗ Ctabt — 
 WUTNDLE ERST. deſſen Abhantilung ent 
Eufflor V. 353 ff. ·Beſchreibung und. Grbrauch 
der von ihm erfu denen Stachehe Bale V. 368 f. 
deſſen Abhandiung uch Aalleriaud Saamtuverk 
inzyen · ¶ Ange ind rähmkliche Beuckheilung 
ihret Inhales VII. ↄn NT: deſſtn onimiſche Aufe 
Abe, Wie man ein. gehͤrztes Secke and vg ja Zi 
Yalı Hinter einakder: vhne friſche Dungeng und 
Drache beſtellen kommie - .; > Anı. Kıyın 
Reichuröelijti. Pref.) Otaat bb Mußland, 
aus Sem Engkiihen ya wvermthrt und ver⸗ 
Mer: ‚VIE Basır axxiv 
—— It Dipich.. 
+ Beicheßente, ſReich. 4 
Ru — 5 f —— —* > 
Mintel Thies Aogetabi ien· mid Waſſe 
Neicht J 


1.να, 
4 Michel ! * 
onu Reich⸗ ei Tohchlee für Becki> | 
— lie 161 gl a ingegumfä: 
tihe I EZTTE 
ee Abſchiere; ſ. Reicho Meſfetʒe. 
NReichso⸗Aerarium, Becheriſcher Vorſchlag zu 
— ui Und tlntafalamg 1105 
wc 1% Dieiches 






















— 
α- Beste, (Cm 


u. Il. >». 
ı Deidhe- Domainen/ fi Keiches-Gäter. Z 
Reihen Söften, ß Suͤrſt/ Regalien, ns 


Keicharkefoge, Sin hantwerts Dißicknge 
und ihre Abſtelung betreffend V. 5f. Entwurf 
einer Erlauterung der Deutſchen Geſetze, amd be⸗ 
——— —— 
Gelahrtheit und Maturstehre . X dir 

Mäcdye: Brafen, ſ. j 

 Meiche - Bhlden, k Bülden, 

"Reiches Güter, oder Beiche Domainen 
ob der Kanfer die Marht habe ſie zu veräuffern 
IX. 54 ff. 553.569 ff. Sr #986 ff. 680 Fi 
kefondene Abhandlung baten 2X .,. so 









mainen, und Staats: Güter. : 


Kaicho Monz⸗Fuß/ ——A 
Reiches "Mans s Ord 9 NERUCH p % 
Ordnungen; und Münz-Probies Ordnung 
Reiche Pfennig; Meier, deſen Ir Usfprung 


Ä und Verrihtungen cn XL 1014 


RKeicha⸗Policey Bücher; oder Reichs⸗ 
Policen⸗Ordnungen —— — /waenat 
ſie in fo ſchlechter Beobachtung find III Doer, 


XVIII. a an Uhl Y- 1023 1029 f. 


©, & Deutſche edwingen, vos 

Deutſchee ee BE 

. Meidye; ——— Dof-Mieiften, 
— taat, ſiche Biſcher Deich⸗⸗ 


Sta⸗ 
2* Sähre; fi Sir. "rohe 





der Stipy Sammlungen. ' 2005 
r- Reiche +. Beände, Ihre Gerelhtſame in Ins 
ſetnug der Om 2 Privllegien und deu: Wachet⸗ 


Beſenn VI 136 $. ' uumaßgebiihe Borfihläge 
werfchiedener Anſtalten, wodurch fürdenen babeh 


‚ ingefchlichenen Wiiibeänchen ‚noch -beffer ſteuern 





Pönnten VI. 147. ihre Verbindfigbeil gegen den 
Kayfer und’ dds define Ruh’ VIYGzE, Grund 
and Far ts Domanial⸗ Mehts TX: 
592 ff. 479: 6gy ff. S. u Dömminen, 
Aandes⸗Hoheit, mb Neyalien.i.i-t ©. 
3: Metcher Thaltoy fi Chalsr. kan? 
ı ‚Reich, Dögte; ift Mrfprung nit: ofenngläget 
Wnfben  - mir: ni 2 TER. EIG 
2. Beichrhum eines Landes und der Untert hauen, 
worignler eigentlich beſtehet J. 835. V- 295 fi 
VI. 22 f. XII 445. wie und woraus am heſten 
w.erhennen 3: 895 Mittel und Wege zu deſſen 
ccm chrungk 377 ff. 881 ff. 886 Mi, Uh8scfh 
V Vote. XV.f3V,188.775 f 9795 V.WORE, 





LI ff. XXTILFF. Xxxii HE XLIL SE LVO - 


LXXVff. V. goff HIT - 
7377| YIL 544. 405.5 475653 1 ff. VIIL STB ff, 
637-IX. 728 ff, 906 ff. XI. 862 ff. XAA5 ff 
Urſachen von deffen Verhinderung 1. Par iv. 
28 17757. VVorr. LIXf. LXX FE VIE 54 f. 
VIN.‘Sı9 fs XII. 445 f deſſen Verhaͤltniß zu 
Dim: Eng: und der Macht eines Fuͤrſten I. 877. | 
87% ff. 11:85 OÖ ff. V. 196. 199.7 17ff. VI. 22 f: 

Isoh747f: VIL-AOS. 5171. IX. 728 f yocff. 

xl. 871.875 ff. 885. ° wieer gehoͤrig -ztr nußen 
Ad adwenben EV. 188. VVorr. LXff. V.568, 


733 f VI. 22 ff. ssof 747 Va: AN | 


IS 2 E50 
shi. 4 


Fi 


3006 1 Geueral·Regiſter 


ax 25 XN.674f.: ——* ötffen 
wler re, Geld; Güter, ; Handlung; 
Landes⸗ und: Gtaste: Vermögen, Manus 


e re eines Sehne, .ier. | j 

, Reihe itauen, und Reibe- Scobnen, f 
Rieger tauen, und Riegge: Srobnen. : = 

Reimann £Hr) deſſen Hiſti Eiter. Antefilast 
VII. 819. 823. .:deffen ilutheil weh. dee Weldheit 
Ada Borihens Sal. VIE. gs: Erinieerung 
Dagegiti VII. 820. deſſen Bericht von der da 
Adem bestiegen. Erfindung der Buchſtaben und 
andere Bifeufhafen ur J A VilSezfl 

Viehy, ſ. Schaf: - 8 

— 288* Be, Hofr.), ven Meyiung von 
Der Unterſchiede der Yuftig: und Polieey: Eoltgim 
und hetet vor felbige gehörenden Baden, v.41 

', Reinbacdp (Mich, Heine.) 'Difl de ll 
mmäntis Mu icis . "XL36 

Reinigkeir, Vier Keinlichfeie in —** 
worzu ſie nuͤtzet V. 3494. was.bon Seiten ðey 
Pollcen heshalber. "ir Apftaltın. zu ee IV 


Reinigkeit der Sändeund Fuͤſſe, ee 
wendig und, Wunkbarkeit, iu Perhuͤtung dee 210500 





 Setgung er eier} een. % — 
— Basar | Form Sogerumb 
we arbin . Reini 


| en u 
| 


‚ berielightsmimmen. gear 
eig . Oi Srälszihe Diche | 
9 Mäksguhger ahnt, ſe Wurf; mis 


ſchine. 
—— — Biptiihefofiinik 722. 
XiDorr, XII. XIX. deflen Erläuterung-wurihi 
den otter XL. Dose XIX ff. 
& ReinlichFeje, ; befoubere Abhandlung danan 
EX 237. -marem ſich varnchnlich innge i 
ze nefeipigenipeben XI 74. fa R Be 


inßdür, ing, Altenkusegüfthen, Sladpricht * 
J Melbte beſonx⸗ florirenden Ta 
VI.903 

„ Reinfein ‚ [ Draunfiige Dlanbens 
IN ERBE .3 HL. 5 

Keinftein Joh); ), deffen alter Selm von Kugg 

Pig 3a Bern und Verhuͤtung des Brandes 
Br n peu 6127 

Sy Skeinfeinifche Berg» Ordnung VII. gıe 
r i ‚Reit deſen Gebnauc nr Soupq — 

. lv 2 . XI, ‚9. 

1: Reie au Kupchung — a V. 27 
A Dieioı Sob wand mi nutzen XI.705; 
Mer a Bu Ce 1707 fe" 717 
* Raba Beichreibuugen, was fuͤr welche, und 
win. fir hefondsns in Öösenanmilchen, Palicey⸗ und 
Camerel⸗ aber Finanz⸗ Sachen zu gebrauchen IX, 
HATT Age WOr.aber noch an den mehrefic; 
pusjufegen 1X. 452 f X. 581 J. "Weralsifung 
As Detgchensgegin die änglifchen und Span; 
sen IX, Fr urhär.nega diq:beſten IX, 
v s 9 > 45 2. 


\ 












008 - Benerali Brise © 
452.453: X.)40. fi Opnun, ey; u 
Uffenbach. 


helfe Geotzraphie , ſtehe 
Stanton und Reifes Geographie, 
Reife #Zalender, ſ. Aalender, der Eu 


* ſche. 

| . Reifen i in fremde Sänden; wie es mit Nuten ans 
jufehen 5925. 11.970£V. 10f.VI. 649704 fr 
Vil. 53 IX ER O5 as von Seiten 
der’ Politey dabey zu beobachten I.925. X. II. 
beſonderer Vortheil davon für einen Bucygänier 
X.rasf. Mchricht von einer gelehrton oder 
Sconömilchen Reife V:869.; darzu dienlicht 
Schriften Vi. 7041) ©. a. Geſundheito⸗ nad 
Herumreiſen. 

ge eifen der Gern du die Aufe ı pda 


| — Vorſchlag zu Sefire Aufnehen und 
Werpflegung reifender Armen V. 106. warumbeb 
fonders in Weſtphalen und in unrerſchiedenen Därts 
ſchen unten ee —— far ſa zu 
VII. 508 f. 510 gute Anſtalten dagegen 
* und Engelland VI.Jao f.. wie and an 
vielen andern Oetretn in Deweffand VIE SS fl 
und befonders in den Königl. Preußifcgen tanden 
VII. 513 f. - was’ es AWemals bey den alten Roͤ⸗ 
mern mit ihren Anſtalten wegen der Reiſetiden vor 
eine Beſchaffenheit gehabt 1.747 f. Sa gremde, 
hat: 35 Ar Wirthe 2 Gaſt· Wiru⸗ 
aft, un 
ef, u D Gepllen dia Zardwerte⸗ Puse 
(er ſ. Geſellen, un Wanda. dir, 
2 Reiſer 


“ der &apy Sammlamen. | ara | 


| Reiſer , au den Biumenund holzartigfn Pftan⸗ 
gen, war fie eigentlich find.X. 146, worzu fieibndk 
nutzen, ebend. warum und wie ſic ihnen manch⸗ 
mahl zu benehmen X. 146. I. 5 73. ob und mesums 
auch ein aus einer. aus gegrabenen ſriſchen Wurzel 
austreibendes Reislein wachſen konne A. 18. ſe a. 
Sichten Laß: und Waſſer⸗Reiſer. 

Reit, oder Riet, ſ. Rohr. 

Reit⸗Kunſt, KReit⸗Lixic. Roit⸗ zeug, 
Reut⸗Kunſt ze . 

Reit: Schürtingen, ſ. Kobe- Wände; ı Ä 






Reland, deſſen Dill. de Uxore dumiſeda J. on | 





Urcheil über deſſen Vuͤcher von ben Jüdifehen AI 
chuͤmern x Vorr. vr 
: Relstion von dem Kayſerlichen * zu Wien 
X. 701. Anzeige und Veurtheilung Ihres Iu⸗ 
lts IX. 705 R 

- Relation de la Cour de Portugal fous Don —8 
-dr II. traduite de I’ Anglois . ° 

: Relationen ( wöchentliche). ‚ l oben 
liche Relationen. 

Rekgation, ſ. Landes: Verweifung. 

Religieufer oder Religions Abeoglauber 
ſ. Aberglaube. 

Religion, was ſolche eigentlich iſt X. 184 
was man die groſſe oder die Hof» Religion, und 
werum man jie alfo nennet X. 193. uͤble Folgen 
davon X.193.748. XI. 552f. Unterfahung der 
natuͤrlichen ſowohl, als der geoffenbarten Res 
ligion V. 62 ff. ihr Werhältniß zu einem frome 
mien und gottfeligen geben VII. 723. X 185. 
Mugen und Vortheile dee wahren und Chriſt⸗ 

 Benee.degval.S., Soss lichen 





A 


I 


J 


20 Weneral· Regler :. > , 


chen Religion für dus. gemeine Dee mb Das 


Molicop » Wieen IL Vorr. XLINT f. VIIL-a23 £ 
qarıf 450. X:184 ff 5304 ff. was fe zur les 
gung der Dörfer uud vicler Schdes in Deucſchlaud 


bengetragen HM Vorx. IX fi ll Vorx. XLHR 


ähre vielen Feinde und die Arten ihrer Berwältiung 
X. 189 f. 193 ff. Xi. 551 fe sye. Obliegeuheit 
und Gerechtſame Chriſtlicher und befonders Dres 


fJeſtantiſcher Reichs⸗ Fuͤrſten in Anſchung der fe - 


Hgion VIII. 409 ff. IX. 197. 204 ff. X. 184 Fi wie 
ſich von Seiten der Politey gegen die "Toeenten 
md Spoͤtter in der Religion su betragen X. c Ja ff. 
warum ihre Geſellſchaft zu flichen Xi. 67. WR 
IH in Anſehung verſchiedener Religions «Deo 
wandten zu verhalten X. V5 5 ff. zumahl Chriſt⸗ 
Sicher, ebend. was wegen ihrer Verſchiedenheit 
nd freuen Aufferlichen Uebung in den Städten zw 
Leobachten III Dorr. KL. VII Vorr. XXXIff. 
Abhandlung von Bereinigung der Chriftichen 
Religionen IV. 669. ob es billig und recht, fie 
nie den Waffen zu vertheidigen oder fortzupflan⸗ 


ven X.558.. Abhandlungen von ihrem Zuflanze in .. 


Daͤnemark V. 65. ha Aberglaube, Acheiften, 
Atheiſterey, Chriften, Chriftenhum, Dei- 
Ben, Eryprifche Religion, Sürft, Gewif 
fens» Sreyheit, Gottes⸗Dienſt, Gottes 
Surchr, Gottes : Gelahrtheit, Irrthum, 


"üdifche Relinion, Retzer, Rirche, ARiw- 


chen⸗Staat, Rirchen-Zucht,. Naturalifmus, 
Reformation, und Römifche Kirche. 


Religions: Anſtalten, ihr Nuten für das 


gemeine Beſte VI Vorr. XL. VIII. 411. dur 
TR 


6 


— - 
. _ 


—— ni wen 


— — 


J Heil. Roͤm. Deutſchen Reiche börreffende Fru 


der£eipg. Sammlungen. - dor 


was fuͤr Mittel und: Wege fie am beſten in Ucbung 


zu bringen - : VIE 410 ff. X. 189 


Religions Bedtädung dr Gewiſſeno⸗ 
dwiang, ſ. Gewiſſens⸗ Sropbeit, " 


Neligione-Duldung, T. —E | 


"Religions Eifer, falſcher Vegriff davon 
VI. 29. deſſen Schaͤdlichkeit fir das getrichik 
Bee V Deore. XXXVIf.- nase aber fuͤr 


das Mannfartit und Handlungs: Weſen V. s$9 fs. 


V1.0847. X 6 
 Religione Srepbeit rechtliches Beder 
über drey wichtige, die Religlons⸗Fteyheit in de 





e ER de — —— ⸗Fre eit, und Zuil 
e Religions ⸗FSteyheit. 1,87 - 
— Gefellſchaften fi ſcomreodiuſt⸗ 
liche Geſellſchaften. 

KReligions⸗ Gleichguͤltigkeit, ihee ehgn 
und Abfertigung 


Religions⸗ Kehren, beren Vordild 193 


Doßirinae. em 
. eligions⸗Spoͤtter, ſ. Retidiön, rn * 
Religions Streitigkeiten oder, daͤdker 


u en ‚, falfche Mittel zu ihrer Dämpf: oder Voerh 


tungIX.665. was von Seiten einer hohen dandes⸗ 
Dbrisfeit daben zu beobachten X, 5.46 ff. 632 f 
S. a. Steeit: Schriften. 


Relinions » Streitigkeiten. zyiſchen * den 


Sachſiſchen und Helmſtaͤdtiſchen ——— 
VVL 492 ff. 
Sss 2 Keli 


\ 


von BGeteral⸗Roegiſter 


KReligions a Tolerang/ ſe Gewiſſens⸗ grey⸗ | 


heit, und Religions: Sreybeir. 


| 
| 
| 


Aclı jones» Derfaffung in den Königliche 


fanden VII. ste su S. a. Riss 


deu und Ricchen: 
Aeligione» Derfolgung, oder Gewiſſeno⸗ 
Biene: Sec fe Gewiffenss Sceybeit, und Reli 
ons: Sreybeit. 
Reli one» Dertbeidi ng, ( Rrligion, 
: Religions: —— — Keligien. 


Religions » Zaͤnkereyen, fiche Religiones 


Bersitigkeiten. Ä 
jons⸗dwang, oder Gewiſſens Zwang, 
——— —— Steys 


Kelnition, t. Wievereintöfung, | 

emanation der. Sabbaliften X. 200 

Remiß, ſErlaß. 

Kempelde Tractat von Heuſchrecken 1. 387 

Rendanten, heiffen bisweilen fo viel, als 
* echnunges Beamte, ſiche dieſen Arrickel. 

Reneaume iHr.), deffen Abhandlung von den 
Mitteln, das Getreide eine lange Zeit gut zu erhals 
tmVI.205. Auszug daraus VI. 205 ff. deſſen 
Gedanken von deu verfchiedenen Arten, Die Baͤu⸗ 
ine und Pflanzen fortzupflanzen und zu —* 


Remthiere, Abhandlung von Ihren Seen 
Venlen, und deren Eurirung VII. 248 


Rent» Camıner: Collegia, ihre Obliegenheit 


"VI. 869. [ a Cammer, und Sinanz: Collegia. 
RentsGrafen; ihre Obliegenheit XII. 2 af. 
“ 2 ⸗ ent⸗ 


\ 


on der Keips, Sammlungen. | 103 


J Rents Meifter, ſind eigentlich nichts andere, 


—2* 


als eine Art Rechnungs⸗Beamte, fihedifn 
Artickel. 


Rent⸗Weſen, ſ. Cammer⸗Weſen. 


Aenten, ihr Urſprung VI Vorr. IX, i 
Mutzen VIII. 348. fe. Familien⸗ und Leib⸗⸗ 
Renten. nn g 

Kenterey, oder Rentey, und Kellerey, in 

den Rheinlaͤndern XIL. 750 f. S.a. Cammer. 
Renterey⸗Bediente, oder Rechnungeführ 
 zende,f. Rechnungs⸗Beamte. 
Renterey: Caffe, Erand ⸗Renterey⸗Caſſe, 
und Landſchafts⸗Caſſen. | 
. Aenunciation, f. Derzicht. | 
Reol⸗Pflug, defien Nugen und Gebrauch 
Vil. 144.155. Machricht vondem Sächfifchen 
Reol⸗Pfluge VII, 154. 403 
Reolen, Kegolen, oder Rajolen,mitemge , 
meinen Pfluge, was dabey zu beobachten Vl. 410 ff. 
VIL a 54ff. 102 f. Mutzen davon für den Acker⸗ 
Bau und die Land⸗Wirthſchaft VI. 41ff. 418. ff. 
424ff. Vil.ısı ff. warum das in den Gaͤrten ge⸗ 
woͤhnliche Reolen auf den Aeckern und Feldern nicht 
wohbl anzubringen feaVi.424f. deſſen eigentliche 
Abſicht VI. 1027. Erinnerungen dagegen VL 
1027 ff. worzu, und wie es in den Maulbeer⸗ 
Baum : Plantagen nuget VIII.764, ob und wie 
fern es mic dem Oft - Sriegländifchen Wuͤhlen 

‘“ uoergleichen VIIL 984. ſ. a. Doppel-Pflügen, 

und Wahlen. \ 1 
BKReparaturen, wie es mis ben Bau⸗ oder 
BGebaͤude⸗Reparaturen auf Pashrs Gütern zu 
| ar Ssss3 halten 


s 


-dork N General Regiſter vn 2. 


halben V. 465 ff. 493 ff. V. 308 ff. VI: 937 ,f- 


. 947 ff. XI. 1054 ff. XII. 79: 800. nügliche Mes 
geln und Anmerkungen davon für einen jeden and» 
Wirth VI.928 ff. 934 ff. VIL 9. 61. ha. Ders 


beflerungen. 
‘ Reperivslübren, f. Uhr. 
Repetition der Schul⸗ einen, Wieder 
bonnn 
Repßreſſalien, f. Wiedervergeltung. 
Republik, oder gemeines Weſen, Mittel 


und Varſchlaͤge zu deſſen gluͤckſeliger Einrichtung 


und Verbeſſerung J. 473 ff. Verhaͤltniß einer 


freyen Kepublik oder freyer Staaten zum Auf/ 
‚nehmen der Handlung V. 509 f. 730 ff. ingl. u - 
“ ander fiegierungs: Arten VIIL 575 fe Warum - 
die Mömifchs bürgerlichen Gefeke ſich nicht wohl 
darzu ſchicken VIIL 950ff.e S. a. Italieniſche 
and Raufmaͤnniſche Republiken, ingl. Beſte, 


Land, und Staat. 


Republik der Gelehrten, ſ. Freyheit in der 
u gelehrten Republil, ’ 


ı Republique des Leitres- {Nowelles de la), eine 


Scrift XL827.828 


Reputation (die Seansöffhe) „ſ. Franzd⸗ 
ſiſche Reputation. 
Re, ſ. Sachen. 
Res Fifeoles, ſ. Fifcales Rer. 
' Res publica, {. Republit. 
6 FR regales, oder Res regiae poteflatis, (‚Staates 
ter, 


VKRKeeaeſcripts⸗Sormeln zur Verpakrum eines 
FE Sirlinen Gutes . XU.gxıff. 
J — Reſidenz 


der geips · Sammlungen. Forp 
Reſiden groffer Herren an einem Qrie, was fie 
— — denſelben groß und flortfane zu ma⸗ 


J 860 
Eakanfon Jar, da dag Nachieuden Ye Ze 
- Bene end - XU.1rg ° 


Repwr.(R.M. von) ' deſſen —E | 


vom Mineral» Geift zur Aufloͤſung der. Metall 
aus dem Sranzöftichen uͤberſetzt 1.89 


Nefte ,.:wie cs Damit: in. Anfehnig ber, Rech⸗ 
nass Süßer gu falten 6 674f. S. a Steuer⸗ 


Refiituenda, was in Rechnungs⸗ und Wetwal⸗ 
tngs⸗Sachen darunter in verſtehen V.674. und 
vires damit zu halsen V. 6741. 678 

Reſtitution, (Brfaz . 

Rerardaten, warum in den Brand -Werfiches 
rungs⸗ Geſellſchaften keine paßiren koͤnnen X. 910; 
und wie ſie auf das ſchleunigſte einzutreiben X. gt 0 fr 
©. a Steuer⸗Reſte. | 
äetenitione Recht, f Innebehaltuntzo⸗ 

e 

Rethmeyers Mhil. Tuk) Ansiquitates Ec» 
elefiafticae - urbis Brunfuicenfis VI Vorr. LIII. 
Ausıng aus deflen Braunfchweig: $üneburgifchen 
Chronica IX. 83H ff. Ba9 fi: ssu ff: X.6AFf. 92 ff. 
289 ff. deſſen Bericht vom Herzoge Julius zu 
Braunſchw. Luneb. Xlt Vorr. XI. XLI. XLVI. 

XLX 


eſono Recht ſ. Wiedervergeltungo⸗ 


Retail, J waber Recht, und Vorkauf. 
Sss 4 Retter, 


* Rurovenditio ‚4. Wiederkauf, 


116 General⸗Regiſter J 
e ee tine alte Handels Seadt an der ÖRs 
. Br 


VILsSog - 


Zereig, befonberer Borzug ber Erfurtiſchen 
Winter⸗Rettige V. 862. Nachricht von ihrer 
Erzeugung V.862 ff. VI. 154. XII. g1. ob und wie 
fie zu pfropfen VI. 154. wie fie recht groß zu bes 
kommen V. 862 ff. VL154 
Retzel (Str. D.), was er fuͤr ein Grund⸗Weſen 


"gu Grzeugung der Metalle annimmt L. 1041 f. 


Reu⸗Kauf, oder Arrha promiſſa, deſſen recht⸗ 


llche Beſchaffenheit und Wirkung V. 90 


Revelle (Mr.), deſſen heftiger Eifer wider dem 
Bebrauch des kuͤpfernen Küchens Gerätes X.997 . 

Revenden, ſ. Zinkünfte, und Sinanzen. 

Revenuͤen⸗Collegia, oder Cammer: und Si 
— Collsgia , ſ. Cammer, und Finanʒ⸗Co 


Reverſalien der Verwalter, ſ. Verwalter. 
Revier⸗Fahrten in Deutſchland, Vecheriſche 
Vorſchlaͤge zu ihrer Beförderung II. 685 f. Nach⸗ 
richt von einigen andern im Brandenburgiſchen 
und Colniſchen wirklich zu Stande gekommenen 


| 1L086f. 
Reviſton, Sachen » Wegmarifche Inſtruction 
jur Generals Steuer : Mevifion, und Sandess Vers 


mieſſung X. 211 ff. 313 ff. 495 fl. 913ff. 1019 ff. 


1041 ff.ro44ff. wie eigentlich bey der Generals 
Reviſion der Ordnung nach) verfahren. werden foll 
X. 495 ff. von denen Perfonen, fo dabey zu ges 
brauchen - | K498 ff. 7 ff. 
evi⸗ 


” — — -—..-- 
[u 
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Reviſtonen der Sürftlichen Aemter wegen - 
der gegründeten und realifirten Verbeſſerung ihrer 
. X 


Eirfünfe „i 1.948 ff- 


ReviflonssActen, in was für Ordnung fie zu _ 


X. 5 20 ff 


ren W 
Reviſtons⸗Commiſſarien, ihre Sbliegens 


heit und Verrichtungen X. 245f. 499 f. 913 fe. 


Reviſtiono⸗ Protocolliſten und Copiſtem 
ihre Berrichtungen XX. 5 o0. 940 ff. 


Reviſitons Tabellen, in was fuͤr Ordnung fit‘ 


gu verfertigen J X; 1076. 1077 f. 
Reviſor beym Steuer⸗Weſen, zu was Ende ein 
General⸗ Reviſor zu beſtellen X. 499. vom Amt 
und Verrichtung des Ober⸗Reviſors X. 502 ff. 


Rlunione⸗ Cammer, ſ. Unions⸗· Cammer. 
Revolufio ober Periodus Planstae - V 84 


Renuſiſche Hans, deffen Urſprung und Aufnche 
nen 48.679 . 
Reut⸗Kunſt, oder Pferde Aunft, Urſachen 


ihres Verfalls Xi.685f. uͤbler Erfolg davon für. 


die Pferdes Zucht amd die Stutexehen XI. 687 1 
befondere Abhandlungen davon ILL. 34, IX.1067 
" Reuts Lexicon V. 544. 


Reut/⸗ Schule, oder Pferde⸗ und. FJahr⸗ 


Schule, eine Schrift, Anzeige und Beurtheilung 


ihres Inhalts . 11. 827 ff- 
Reut⸗zeug, — was zu einem 
Deutichenund Pohlniſchen an uͤrtler⸗ Arbeit 


IX, 1026 


ne ehten der Schafe, oder Lämmern, ehe | 


Lammeil 


Li 


Ss 5 . Reuter, 


J 


* 


‚ron - | General⸗Regiſter 4 


Reuter; wie ſie am beſten elnzuquartitren Bub 
zu verpflegen VI. zı2ff. &.«: Soldat. u 

Reuter:Pferde, was ihnen durch die an vie leng 

Orten eingeführte tieferung der Nationen für Mach⸗ 
theile erwachſen VI. 218. Vorſchlaͤge zu ihrer 


Verhuͤtung VI. 212 ff. 
u yher (Sam , ein berühmter Rechtoͤgelehr⸗ 
VIII. 30 


N Chabarber, wie fi & die darinne befindlichen 
Del» Bläsgen zu erfennengeben X. 30. : Kennzeis 
hen, daf dieſelbe gut und nicht verlegen ſey, ebend. 
warum fie mit unter die, Lapathe gerechnit wird 


Ä KL 1028 
Rhabarber: Sandel, „iſt cin Monopolium 
für-die Behertſcher Rußlande L ze 16 


Rbamſinit, ein alter Egyptiſcher Koͤnig, was 

für eines Mittels er ſich bedient, einen liſtigen Dieb 
feiner Schatz : Cammer zuentdeden VI. ‚569. was 
et A Schäge ergefammlee .-- -VL604 
bebinder, ein Sardinifcher General, was er 

feinem Könige für Staats⸗ Maximen beygebracht 
I. 465 

Rkheden (Peter von), deſſen Biblifcher Kder 
mann, cine Schrift IV.975. Anzeige und rühmlis 


ches Urteil von ihrem Inhalt IV.97S fe 
Rheims, Nachricht von den dafigen Wollens 
Manufacturen XL. 203 


Rhein: Eanat, f Canal. 

Rhein: ‚Länder, i in wie fern die dafige Abntis 
niftration der Aemter ihrer anderwärts eingefühts 
ten Verpachtung vorzuziehen XII. 707 f. Probe 
davon in einer Cammer ⸗ Verordnung, nad weh 


nr m 
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ven Unterthanen Brodt⸗ und Saat: Korn aus 


herrſchaftlichen Renterehen vorgeliehen wei 
ͤlle— XII. 70 

Rhein⸗Weine, Nachricht von ihrem An 
und der Wirthſchaft damit in den Gegenden 
Nieder⸗ Rbeinifchen Kreiſes XI. 585. 9 
zeichniß, wie fie binnen 100 Jahren von 1650 
1750 gerathen find | . XL. 
: Rhein + Zölle, ſ. Kayſerliches Camn 


ut. \ - 
Rheinfabren, ein Kraut, deffen Gebr ayn 


der die Korn: Würmer | 


Rheinifiher Flache: Bau und Lein⸗E 


men, deffen ſchlechte Beſchaffenheit IX. 


ä Ryheiniſcher Floren oder Guͤlden, ſi 
en. 
Rheiniſcher Kreis, ſ. Ober⸗ Rheiniſ 
Kreis, und Rhein: Weine, 
Rheiniſcher Muͤnz⸗Receß oder De 
VIII. 


Ryhetius, deſſen ausſchweifende Gedanken 
Dominio eminenti oder Staats⸗Eigenthum 
310. deffen Diff. de Aftutiis Opilionum IX. 
Urtheil davon, ebend, deſſen Meynung 
Grunde und Urfprunge des Domainen + Di 

IX. 
Rheuma, oder Rhevmatifmus, von eingeigg 


SGranſoan, deffen Gefäßrlichkeis XL 3 f. 8 | 


ſ. a. Gruͤnſpan. | 
Rbinſchlot, ihr Nutzen beym Teich: 
Damm⸗Bau V.5 


5 | RR 


N 


- 


oo: Gederab Regiſtes 


‘ Rhodius (Moarc.), deſſen Dil, de Praefcriptiome 
Bonorum Principis IX. 550. Anzeige und Urs 
theil von ihrem Inhalt IX.5 50 f. deſſen Streit 
mit D. Wilhelm Leyſern, das Dowminium emi- 
nens und Domainen⸗Recht betreffend IX 551 5. 


Ribben des Flachſes XVI. 660 
Aiccard ( Sam.) Traite general de Commerce 
VIM. 239 - 


Richelien (Card. von), deſſen Bemuͤths⸗Art 
und Unerfahrenheit i im Finanz⸗Weſen IN. 557 f, 
wie er ſich gegen das Parlament zu Paris und gegen 
die Groſſen in Frankreich bezeiget IIl. 558. V.7214 
deſſen Teſtament Politique I. 66 2. deſſen Memoi- 
res, ebend. deſſen Verdienſte um die Franzoͤſiſche 
Marine IX.699.663 f. 666. deſſen Urt von 
dem flächtigen Naturell der Franzöfifchen 
IX. 669 f. ingl. von dem gewöhnlichen Cparanee 
der Vornehmen im Staate IX. 785. Auen ı aus 
deflen Finanz » Marimen XIL.46 

Richenfg, ſ Richſa. 

Rickeſſe des Princes ( De la), eine Sarift VIIL 
637. (a. Reichzhum. 

Richmanı ( (Ar. Prof.) , Nachricht von deſſen 
fonder XLzı5 

Be pe Richenß, eine Braunſchweigiſche 
Peinyehin ‚ und Kayſer tuthers odet Lotharii Ge⸗ 

IX. 954 957 
che » Pfennige, ſ. RechnungeYiänsen. 

Richter, ihre erforderlihe Eigenfchaften X. 
592 ff. was für welchen ſowohl die bürgerlichen, 
ats peinlichen Gerichts⸗ Sachen zu übsrlaffen IV. 
278f. wie fich bey ihren befchwerenden Urtheilen 

' und 


———— 3 
. 


der Leipʒ. Saminlangen‘ - car - 
und Ausfprüchen zu verhalten iu. 279. und wenn 
kiefelben infonderheit bey den Ober Mich 
sdr Ober: Berichte» Herren anzubringen) 
ebend, wahım denen Unter Michtern bie Geld⸗ 
Buſſen nicht zu verkaufen oder zu vergoͤnnen :. 
a83. ſ.a. Blut⸗Policry⸗und Stadt⸗Richter. 
Richter (Aug.), deffen auf neue Manier abge⸗ 
faßter und erpediter Rechnungs⸗Beamter IX. 837. 
wird angeprieſennn ebend. 
Richter ( Joh. Moritz), deſſen neuerfimdeng 
Rechnungs⸗Tafel, die Rechnungen oder Lateta 
vhne Dividiren zu ſummiren und zu probiren,Il. 
826. deſſen verfchiedene Angaben in der Civil⸗ 
Baus Kunft und Anführung zu den Baus Rechten 
V. 826. VIL. 263. deffen Erfindung eines Bauer⸗ 
Hauſes ohne Dach VIL 264, Erinnerungen das 
gegen 2 ebene 
Richtigkeit im Haus Wefen, wie fern ind 
‚warum fieinfonderheit voncinem !ands Manne ces 
fordert wird | N. 724 ff. 
Riddagshauſen, ein ehemaliges Kloſter im 
Braunſchweigiſchen, Nachricht von dem daſelbſt 
errichteten Collegio oder Prediger⸗ Seminerio 


2.... VII 355sff. 
Ridiger, ſ. Rüdiger. an 
Riebſen, Rabſen. 
Riedels (Joh. Chr.) kurz abgefaßtes Garten⸗ 
Lesicon ı . VII. 378. IX. 508 


RKiege⸗Brauen oder Neibe-Branen,. und . 
BDrau⸗Umgang, was bavon zu halten I. 884, 
K. 173. 277 ff, wie mit deſſen Venbchaltung 


” 
D 
Ir 
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AESeideiſhe Brau⸗Weſen zu verbeſſern R 724. 
ug wie. hingegen durch Es ie 
. Mietges Scohnen;; ober Reihe⸗ cobnen, 
| KandrSoob bnen. - : 3 ‘ 
Riemer⸗Arbeit, deren Tare VII. 626 
„Mieten, fi Zeilen. .. | 
- Riefen und Zwerge aus. der alten Heydniſchen 
Spbel; was von ihnen zu halen XL 568 
Kieſen Gebirge, von was für —* 
beit die auf ſelbigem befindlichen Erze zu ſeyn pfle⸗ 
gen III. 517. wie fi am beften zu bearblken ebend, 
ur iefter,  Rüfter, 
Riet⸗ -Spätungen, f. Kobe: Winde, 
Riet⸗ ⸗Torf, was für eine Art Torf alſo ges 
nennet wird X.IIGf. 
Riethen, oder Anger: Riethen, wie es mit 
ihnen bey Ausmeß⸗ und Beſteuerung der Land⸗ 
Güter zu galten X. 224. 346. fra. Anger, | 
Riff, in einem Strome, was darunter ju ver» 
Re IV. 51. . fa. Sand (blindes). u 
Rigaiſcher Slachs, Vorſchlag, wis folder in 
Dautiibland guten Theils ‚wo nicht vollig, zu 
entbehren . . VI. 322 
Rigaiſcher Kein: Saamen ſ. Lein. 
Rigaiſcher Paſt⸗ und ving: Henf/ fiehe 
Daß, u Ring: Hanf. | 
Kiuen wie den. verſchlammeten zu helfen V. 
510f. 530 
cinnue (Or. Sf) 2 deſſen Bericht von des 
Herogs 


* 


der keit · Sanmniaaten. 4023 | 


Erg Julius in Braunſchwelgerbeben und | 


X. Dorr. XI 
nen, was bey ihrer Anlegung in pen Kin 


hen oder Dämmen zu beobachten V.5 23 ff, 


: Rinsercius, deſſen Geſchichte $udwigs XIV, 
VOII. 940. ob und wie fern fie von der Schmeis 


cheley loszuſprechen MAL 940 fe 


Minds Steich, woher. das, efipfätifce (6 
ſchoͤn geraͤuchert wird VL. Hof. wie cs mit dem 


‚von ‚fremden Orten eingebrachten frifihen oder 


rohen Kinds Fleiſche bey verfpürter Vieh⸗ Seuche 
au halten XL 407. wirthſchaftliche Anmerkungen 
von gerämperten und Singepöftlten Rind⸗Sleiſch⸗ 
Waaren ' All2ge 

Kind: Dieb, oder Horn⸗ Dieb, warum foß 


| thes. bey Pacht⸗ ⸗Guͤtern mit zum Inrentario zu 


daffen III. 918 f. wie es mit. ihm und mit, feinge 
Huͤtung aufjherefchaftlichen: Pacht⸗Guͤtern zu 
halten XII. 794: 804, wie fchädlich ihm die Vers 


. woechfeluung der Weide iſt II. 918... deffen Füttes 


rung im Winter III. 101. welches Futter ihm 
nicht recht anſteht, und wovon es auch nicht gut 
gedeyet II. 105. Vorſchlaͤge zu leichter Erzeu⸗ 


.. gung feiner Sütterung VII. 158 f XI. 221, vie 
‚bald daflelbe mie Erd: Acpfeln fett zu machen IX, 


162 f. obamd warum es für einen Haus: Wirk 
beſſer iſt, ſolches felbft zu er,ichen, als anzukaufen 
JIL 918 f. befondere Abhandlung von deſſen 
Zucht, Wartung und Nuten IV. 654. .anatos 
miſche Betrachtung oder Zergliederung feiner 
Theile und cörperlihen Dinge IV. 654, 657. 
Enahlung und Beſchrelbung ſeiner Br einen | 
j rank⸗ 


⸗ S 


0: Genceral⸗Aegiſter 
Kraukheiten IV. 594. 838 fi VIL 61. deren 
. Eurisung und bewährte Arzney⸗-Mitiel Dagegen 

IV.835. wie Infondecheit das unreine vellfonts 
men ja heilen und zw reinigen 3.708 ff. Pra 

ſervativ ⸗ Mintel vor felbiges bey herumgehenden 

Vieh s Stäupen VI. 1004. ff. VII. 209. 768 ff. 
Vll. g9o ff. XI. 394f. 420 33 

wenn und wie ihm zur Ader zu laſſen Xi. 394 f. 

415 f. ein Mittel für Daffelbe, wenn 8 von 
anderm Mind: WViche geftoffen wird XI: 994. wie 

biel deſſen zu halten den Hirten erlaube fen fol 

X. 1060f.©. a. Acbeite: Vieh, Bettler⸗Stab, 

Blut, Exbfen, Sutter Zincheilung, Kuh, 

Ochſe, Schafzucht, Schwein:Zucht, Trift, 
Dich, Vieh» Sureer, und Dieb: Seuche. 

.' Rind Dieb »Ställe, wo und wie fie auf 

kand⸗ Guͤtern am füglichfien anzulegen VI.066 

: : Rinde der Bäume und holz⸗artigen Pflanzen, 

ihr Unterſchied und ihre Befchaffenhrit X. 29. 145, 
worzu fie ihnen nüter, ebend. ſ. a. Baum⸗ 
Eichen⸗ und Sichten; Rinde. Ä 
 Ninder- Schlag, Anfchlag davon VII. 628 
Zu Binder el N a s a 

King, Ringe, alfo auch Die Nahe . 

Bähfe an den Bäumen, f. "Jahr. ” 

Rings Hanf, deſſen Beſchaffenh it und Ges 
brauch VI. 328 

Mingel⸗Raupen, ihr Urſprung und dire 

Schaͤdlichkeit II. 1040. wie aus ihnen Muͤcken 

entſtehen ebend. 

Ningler (J.P.), deſſen Tr. de Domaniis Ger- 

manie 1X.946 f. Urteil von feinem Inhait, ebend. 

—16 Rinnen, 
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Kinnen;igee Schaͤdlichkeit für die Gebaͤude auf 
amfandee: «» |. VIE 265 f. 268 


Rinteln, Nachricht von denen ohnweit diefer 


Stadt neu⸗ angelegten Glası Hätten IH. 797 ff. 


ingl, von einer dafelbft angelegten Eifen »Fabrife 


I. 1004 fr" -befonderer Vorzug der daſigen hohen 


Säule in Bekanntmachung und Vertheidigung 


Ripuarii , was Für Bölfer, und woher fie ehedein 
| IX. 661 


alfo genennet worden 
Riquet (Mr.), deffen Berdienfte um den groffen 


Mer” III. 6zzf, 
Riſch, heiße im Schwebilchen eine gewiffe Gat⸗ 


oͤconomiſcher Abhandlungen ViLzosf _ 


— 


Franjoſiſchen Canal zu Vereinigung der beyden 


tung Gras III. 251. deſſen Gebrauch zu Anbin⸗ 


dung der Hopfen: Nanfen | . ebend, 
Riß, oder Ybriß, was für welche und wig mans 


cherley Riſſe ben vorhabender Ausmeß⸗ und Bes 


ſteuerung der and: Güter zu verfertigen X. 313 fi 
befondere Aufnahme und Einrichtung der Gene 


ral⸗Riſſe X. 314 ff. 918.921. ingl. der Spe⸗ 


cial⸗Riſſe X. 314. 316 fi 318 f. 918 f. 921. 
und der ichnographiſchen Riſſe Aber Städte, 


Flecken, Dörfer und Vorwerke X. 317 f. 910f, 


9:0. wo und wie fie zu verwahren X. 319.3 20f. 
und wie es fonft damit zu halten X. 3 19 ff. 496 f. 


ſ. Spalten. 


Riſten des Slachfes | Xl.660 ° 


Gener. Reg. va, S. Tee Ritter, 


* 


o919ff. ©. a. Bau⸗Sluhr⸗Grund⸗- und 
Stand⸗ Riſſe. 
Riß, oder Ritzen im Holze und Erdreiche, 


16 General⸗Kegiſter 
Mitter, oder Cavaliers, Abhandlung von if- 


rer egemaligen Veſchaffenheit in Deurfälane VII. 


40 f. 
Ritter, ein berudinter Muenbergiſcher —*—* 
Mahler XN.995 
Ritter (irrende oder verliebte), ſ. Roms 
nen: Witter. 
‚Ritters Academien, woran es ihnen bisher 
noch hauptſaͤchlich gefehlet X. 712. Vorſchlaͤge 
‚and Anweiſung zu ihrer Verbeſſerung X. 712ff. 


XI. 699. XII. 432 f. von wen die Derlinifche 


‚geftiftet worden 977 

Ritter: Güter, was bey Isrer Anfaufung vor⸗ 
nehmlich in Obacht zu ziehen V.372 ff. was ihnen 
ſowohl durdy die Watural: Lieferungen der Fourage 
an die Soldatens Negimenter, als auch deren Hins 


N 


und Her: Märfche für Schaden zuwaͤchſt VI. 217, 
Anſchlag davon zum Kauf VIL. 629. wie es mit 


Vermeß⸗ und Berrainung der dazu gehörigen Ge⸗ 


breiten zu halten X. 243. fa; Dienft:Geld,. 
Edelleute, Lands But und Tiſch⸗Trunk. 


Ritter s Lexicon, oder Mieter s Erercitiens 
Lexicon VL 544. X1.367 
Ritter: Diese ( der eröffnete), eine Schrift 
IV.925.1X. 345 

Ritterſchaft, in wie fern fie zu den Aemtern 


gerechnet wird, odernicht V.845 

Ritze, ſ. Spalten. | 
"Rivera (Graf voR) deſſen Begebenpeiten 
1.888 


Robert von Southwell, Präfdene der 
Engliſchen Societat der Bien XI, 234 
Das 


der Leips. Sammlungen. 1027 
‚ was er ſich fuͤr Mühe gegeben ; dem Ritter Sans - 
Sloane das von ihm befannt gemachte Geheim⸗ 
niß wider den Biß toller Hunde und anderer Thiere 
zu verſchaffen . AIL 234 f. 

Robipfoh-Etat de Suede . I. 662 
. Robinfane, was von ihnen zu halten IX. 452 f. 
x. 581 f. S. a. Daniſcher und Schleſiſcher 
Robinfon. 

Rochelle, Nachricht von der Bafigen Gradi⸗ 
rung des See⸗Waſſers viL 926 Ä 

Rock ſ. Rleid. 

Kocken, oder Roggen, warum an cheiis Or⸗ 
ten Rocken nach Rocken gefäet werden kan ĩll. 53 3. 
watum der Sommer⸗Rocken in der Marſch 
garnicht Fe will, ebend. in. wie fern auch 
wohl der Egyptiſche Rocken dafelbfl arten folls 
te, ebend.- ugen des Winter :Mocens zu 
Dertilgung ber Hungers ober Wucher⸗Blumen 
VI. 225. warum er auch) im ſchlechteſten Sands 
Lande fo wohl geraͤth VI.861. ob er zum Pferdes 
Sutter fange VII. 179. ‚ob deſſen Imprägnatien 
nor der Ausfaat anzurachen. VIL 317. wie fehe 
er dem Mutter⸗ und tauben Korne unterworfen 
iſt VII. 413. deſſen beſondere Feinde vom Un⸗ 
tkraute VII. 620, ſ. a. Gerſte, Korn, und | 
Treſpe. 

Rocken⸗Aecker, oder Rocken⸗ ‚ Selder, mi 
was für Mift ſie zu düngen IV.129. und wie Ps 
fonft zu beftellen X. Sı5. fa. Ruͤb e⸗Saamen, 
und Wurzel⸗Maden. 

Rocken⸗Aehren und Zoͤrner, wie viel ihrer 
oboscſate von einem Sa Ausſaat erzeuget 

werden 


so * E· nermu Rage 


werden VI. 80. heſdaderẽ Anmerkungen von i& 
von Bluͤten und übrigen Theilen - - X. 253 ff. 
Doden-Blüren; f Rocken⸗Aehren. 
.: Rodeen-Dintel, ſ. Spelt. 
Rocken⸗Felder A Docken:Aecder. 
R Rocken⸗ Garben auozudreſcher XII 740. 
. 754f. 756 f. 
Rocken ⸗ Roͤrner ‚ f. Kocen»Aebren. 
Rocken⸗Mehl, deffen Mutzen und Gebrauch 
jur Sotipe Dauphinoife +0 Khsgafh 


|  Noden> Philofophie, ‚ ihre Abfertigung XL. 


593 
gocken Spelt, f. Spelt. | 
Rocken⸗ Stroh, deſſen Mutzen und Gebrauu 
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Roder Land, ſ. Notte:-Land. 

: Moden, ſ. Kotten. 

 Rbde „ſ. Kleid. 

Roͤhren in den pflanzen . Luft⸗ und 
Saft⸗ Roͤhrgen. 
Roͤhren in en Stuben: Oefen, wie fie mit 


Vortheil anzubringen - XIL 1031 f. 1034 fi 


Roͤhren beym Waſſer⸗ Bau, ſ. Waſſer⸗ 


J Roͤbren. 


Roͤmer, woher eigentlich zwiſchen ihnen und 
den Carthaginenſern eine ſo groſſe Eiferſucht ent⸗ 


ftanden VI. 767. und was ſie zu der letztern ih⸗ 


rem Untergange beygetragen, ebend. wie ſehr 


fie en Pantomimen⸗ ind andern Schaus Spielen 


ergeben gewefen v1.802 ff. 
Roͤmiſch⸗ Buͤtgerlicheo Recht, ſ. Roͤmi⸗ 
ſch⸗ Rechto. 
* Kömifche 


| ‚der Keipz-Samplangen. a ag. 
Romiſch ⸗Catholiſche Cleriſey, ſ. Seiſt⸗ 


lUichkeit, und Kleid. 


* omiſch ⸗ Deutſches Reich, lRoͤmiſcher 3 


Rufe Acker⸗Gerichte VIII. 588 
Roͤmiſche Acker⸗Geſetze, ſ. Acker⸗Bau— 
Aderı Bränzen,, Acker⸗Maaß, und Agra- 


sine Legen, 


Roͤmiſche ————— oder Waſte laiun 

gen, Abhandlung davon ame nV 85 
——— Aurei , \. Aurei J . 

Roͤmiſche Buͤrger, warum ſie entweber gai 


Feine, oder doch nur ſehr Handwerker ge⸗ 


trieben IV. 9309 S. a. Buͤrger. 
WRomiſehe Cloaken, Abhandlung davon IV. 
gr2. 


1 Kömifche Diplomata und -Zvelfiones, An 
lung von ihren verfhiedenen Arten und deren Ya 
mäßige Gebrauche! 

Rõmiſche Boellente, — Rönrifherstoit 

Roͤmiſche Farbereyen ſ. Sarbe⸗Kunſt, 
Särder, und Farberey. 

Romiſche Baft-Wdfe, abet Coumenae nd 
Popinae 1, 744 ff. S. a Gaſt⸗Wirthe ’2 
Beine. Gaſterey⸗Geſete 1 Gatterey 

— 

Römifhe Geiftlichkeit;f. Beiftlichkeie:! 

Roͤmiſche Befen: Tafeln, ſ. Tabulue XI.i 


foͤmiſche Geſetze, ſ. Roͤmiſche Rechte Y 


Roͤmiſche Handwerker Verfafſung WV. 


9:7 
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030 Gegetal⸗Regiſter 
gomiſche Kayſer/ſ Kayſer.· 
Roͤmiſche Kinder⸗ Zucht, Betrachtung dar 

ber, fo wohl von ihrer guten, als ſchlechten DE 

VI.112ff. 
Roͤmiſche Kirche, wodurch fie zu fo erſtau⸗ 
nenden Reichthuͤmern gelanget IX. 796. was 
ihre beſondere Leht⸗Satze und Kirchen⸗ Anſtalten 
vielen Leuten für Nahrung und Verdienſt verſchaf⸗ 
X 790 f. &.a. Pabſt un. 
Roͤmiſche Kirchen⸗ Policey / ige © Verpäls 
niß Yi weltlichen · I. 227 
Roͤmiſche RKleider⸗Geſetze oder Kleid 
Ordnungen, f. Rleider Ener er 
Roͤmiſche Änechte, f. Ahshet, und. Leib: 


en 
Gans Lands und Heer⸗Straſſen, ß 
Land⸗Straſſe. 

Roͤmiſche Land» Wirskfheft, befondere 
Nachricht und- Anmerkungen dawon XII. 890 ff. 
ai ff. Verzeichniß darzu dienlicher Schriften 

1.908 ff. ©. Acker⸗Bauü. 

0. Roͤmiſche Land "Wohnungen, k Land⸗ 
Wohnung en. . 

Römifkhe WIsaffe y een errihiebene Senen 
mungen und Inhalt Vi.29f. Erzählung und Ers 
laͤuterung derer von den Roͤmiſchen Geſetzgebern 
derhalber gemachten Anſtalten und Verordnmgen 
Vez7f. ©. au Acker⸗Maaß. 

Roͤmiſche Meilen: Säulen, f Roͤmiſche 

| Weawe fer, und Lepider. 
oͤmiſche M Maͤnzen ViIll. 117 
6 Roͤmiſche 


der Leipe. Saamlangen 1030 
Roͤmiſche Patricä, f. Patricien | 
Römifche Policey, ihr Verhaͤitniß zu der 

heutigen IV. 365.623. VI Dorr. XLY. ‚worauf 
Diefelbe vornehmlich gerichtet geroefen VL 787 ff» 
‚IX.492 f. "befondere Abhandlung davon V. 1030 
fa. geh uftiniangifche Policey. Ä 
.  „Mömifche Policey - Befene und Anſtalten, 
ob und wie fern fie in den deutſchen Staaten zu ges 
Brauchen IV. 623 ff. 628 ff. 970, V.1028 f. VL. 
387 ff. VIIL 958 ff. 567. IX. 492 ff. ihr um⸗ 
fländliches Verzeichniß IV; 630 f. VIIL SCH ff. 
Betrachtung und Erläuterung derer die verſchiede⸗ 
nen. Manſſe und Gewichte betreffenden VI. 27 ff. 
a1 f. ingl. in Anfehung der Eghptiſchen Wirth⸗ 
(haft und Policey s Berfaffung VI. 469 fr be⸗ 
foudere Abhandlungdavon ViIll. 558 ff. 


Roͤmiſcha Dolicey Wiſſenſchae, deren _ . 


Grundlegung aus dem Tit.Dig.deNund.IV. 36cff. 
Roͤmiſche Ratho⸗Herren oder. Sengtorer, 
warum, und wie fern ihnen ehemals die Kauf⸗ 
Handling sunterfager worden VIII. 580. befone 
Deres N wegen ihrer. Schulden -VIIL.589 
Römifche Rechte und Geſetze, igarum fis 
8 von den Deutſchen fo begierig angenom⸗ 
men worden IV, 623,. äbler Erfolg davon IV. 
623f. wiedemfeben abpuefen IV. 623 ff. 628 ff. 
©. a, Corpus Juris Fuflinianei, Juſtiniandiſch es 
‚Necht, Eeger, und Lex. 

Roͤmiſche Rechtsgelehrſamkeit/ was fie sim 
Erlernung des Camerals und. Policey« Weſens 
bentrage IV. 18. V. 877. VER .sp8 q. ©. a. 
Roͤmiſche Policeyr&epon. — 

Ttt 4 Kömifce 


\ 


1032 Genetal⸗Regiſter 3 
Roͤmiſche Redner, wie ſehe fie der hm 
chelehy nachgehangen VIII.939. wie fetn fie noͤ⸗ 
thig gehabt, ſich zugleich / der Rechtsgelehrſamkeit 
zu ge VIIL 954, ihre von Zeit zu Zeit 
gehabte Schickſale VIII. 953 ff. 
Roͤmiſche Soeif: Befene, fe Gaſterey⸗ 
Geſetze. 
Roͤmiſche Staats⸗ Derfaffung, ihre ches 
malige Beſchaffenheit und Abſicht IV. 934. VI. 
31. 113 f. VIII. 577 ff. X 49% f. 
Roͤmiſche Stadt ⸗ Nahrung ſ. Stadt⸗ 
Nahrung. 
—**— Stadt: ‚Rechte, f: Stade. Rechn 
* ‚mifehe Wafferleitungen, f. Roͤmiſche 


—. Wegweiſer und Meilen Saͤm 
len, Abhandlung davon IV. B16. ſ. a. Zapader. 
Roͤmiſche Wirthſchafts: und Nahrungs⸗ 
Geſetze ſc Roͤmiſche Policey⸗Geſetze. 
Roͤmſſche Zuͤnfte, it Ueſprung and ihre cho 
Heli Verfaſſung IV. 931 ff. 
- Wöthlfe her Adel, wie und wodurch feinem 
er imd feiner unmäßigen Begierde fich zu bes 
reichern Einhalt gefchehen "VI. 579 f. 
Romiſcher Fuß, ſ. SUR. 
Raͤmiſcher Scheffel, ſ. Scheffel. J 
Roͤmiſcher Staat, wodurch er vornehmlich 
zu einem ſo erſtaunlichen Wachsthum gediehen X. 


a06. ſ. a. Staats⸗Enthuſiasmus. 


Rsmiſcher Vitriol, deſſen vorzuͤgliche Sir | 


um id Bergäftniß gegen die andern Sorten VII. 932 


Roͤmiſches | 


- — — — m u 


x 


a der eips. Sammhidgen. 033 | 
— Cidil· Recht, ſuhe Romiſche 
Mmiſchee Gemaß k Roͤnuſche Maaſſe. 


Roͤmiſchẽs Geſetz⸗Buch, ſ. Corpus Furit 
— und Yuftinianäifches Recht. 
Roͤmiſches Poſt⸗ Weſen, Adhandlung da⸗ 


IV. 808. gr1,.812..813.ffs 


er smifches Reich, eter Kömilh:Deur 


bes. Reich, wahrer und Achter Grund⸗Satz . 


feiner Wohlfahrt VER, 768. ſ. . Deutfcher 
Reiche » Staat: x 

Roͤßler (Balth.), deſſen Berg Vau⸗ Spice 
gel ‚ eine Schrift, wird angeprichen I. 896. deffen 


* Anzeige, was es mit den.naflen Pachwerfen für 


Bewandniß habe 1.1009 f. was er vom Schieffen 
in Bergwerken darinnen erzählet IN. 140 fı 


Roͤßler (Hr. N.), deffen Zergliederung und | 


, Befcreibung eines Flohes XI. 1035. 1036. def 


fen. fonderbare Beobachtungen von ihrer Erzeu 


gung und Fortpflenung. XL'1036 fs 
Röglein (D. Zuchar.) , Urtheil von 8* 
Kräuter » Buche : X. 787 


Roͤßner (D. Ande. Ebriftopb);, 8 Di. 


de.Bonis.Domanialibus IX..549. rüfmliches Lirz 


_ geil von ihrem Inhalte UIV. 540 f⸗ 
Roͤſten des Erzes, deſſen Nuten 1I1. ç08. 
511. 512. 510. und Unbequemlichkeit III. 513. 
wie folches per alcendentiam und defcendentiam 
geſchieht 1.73 1 ff. befonderer Unterricht davon 
1.728. X.752. ©. a. Arſenik, und Erz. 
Röften des Stachfes, |. Slache s Röften; 
ma Land» und N: : Röfte, 
Ttt 5 Roͤſten 


— 


x 
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: Aöften des Safere, („Safer: Aoͤſten. 
Roͤſten des Hanfes, ſ. Sanf⸗Roͤſten. 
ir Roͤſten vder Roͤſtung der Pflanzen, a 
dient 
‚Roͤcthe, oder Larber⸗Roͤthe ihr —8 ur 
Reinigung und Muͤrbemachung der Aecker HL 937. 
IV. 753." und befonders des Flachs⸗Landes XIT. 
33. 250. ihr Nutzen und Gebrauch ia her Faͤr⸗ 
berg V.roo3f. 1006 5 XIL 995. wirthfchafts 
liche Aumerfungen von ihrem Anbau V. 866. VIL. 
. 320. befondere Abhandlung davon XI. 993.995 
Roger, König in Sieilien, hat zuerft den Sei⸗ 
den» Bau daſelbſt veranſtaltet VL 616 
Roggen, (. Rocken. 
» Rogi, & Rügtier. 
ı Robs Arbeit, oder Rob «Schmelzen, was 
Bierunter zu: verfichen Ill. 498. 606. was für 
Erze und andere Zufäße darzu genommen werden 
UI. 498. $07. 606. wie damit zu verfahren IL. 
507 ff. deren Mugen I 513. befondere Abhaud⸗ 
lung davon. I. gıı 
Roh: Stein, wird beſchrieben III. 498. wor⸗ 
aus er entſtehet, ebend. fein Gehalt am Silber 
111.498. obundin wie fern fich ſolcher zur Steins 
Steigerung ſchicket II. So3 f. was deren eigent« 
licher Endzweck iſt III. 504. wie er hierzu gehörig 
zu beſchicken III. 5o3 ff. S. a. Bley⸗Stein. 
‚Rohas Intereſſe des Princes I. 662 
Rohe Waaten, f. Materialien, und Pros 
Rohr, oder Schilf, fonftauch Reit, oder Riet, 
| deſſen Dugen und Sebrauch bey Dem Fiss oder 
amm⸗ 


— 


2 
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Damm⸗Bau IV. 26. 6 36 f. beffen ſonderlicher 
Mutzen bey der Bich-Mahrung EV. 26, wie und 
warum daſſelbe beſſer fortzupflanzen IV. 26 fü 
636 fe V.708 ff wie ſchwer der Rohres oder 
Schilf· Saamen zu befommen und zum Keimen 
‚zu bringen IV.27f. Abhandlung von deffen Ans 
bau und Wachsſthum IV.25 ff. wodurch ſolches 
feine‘ wenige Standhaftigkeit ergält X. 24 ſ. a 
Typha. 


Rohr (Ful. Bernh. von); ‚ beffen chen unb | 
Schriften X Dorr. X ff, deſſen Verdienſte um 
die Wirthſchafts⸗Kunſt VII. 335. XDorr. Xff. 
XII Vorr. U. XII. 658. deſſen Worfchläge zum 
Aufnehmen und zu befferer Ausübung der oͤcono⸗ 
mifhen md Policy: Wiffenfchaften I. 18 f. EV; 
. 414: V. 867. Schwierigkeiten über deffen Easy 
wurf von einer Öffentlichen dconomifchen Socie- 
caͤt J. 19, deſſen öconomifche oder Haushaltungss 
Bibliothek I. 21. 569. 666. II. 252. IV. 414, 
W213. 230, 232. 867. VI.995. VIIL.70. ueue 
vnd vermehrte Auflage davon XII. 468 f. deſſen 
Sand: und Feld⸗Wirthſchafts⸗Kunſt J. 71.957 
IM. 198. VII 395. deſſen vollfländiges Heuss 
Wirthſchafts⸗Buch, neue Auflage VIII. 382. 
beffen- Haushaltungs⸗Recht IX. 248. XI. 283. 
deſſen Einleitung zur Eeremonial s Wiffenfdaft 
Der groſſen Hesren XI. 258 f. deffen Vorrath von 
auserlefenen Contracten und andern Auffäten XI. 
233. deſſen Phyſical. Bibliothef, ebend. deſſen 
Meynung vom Alter des Tabacks in Deutſchland 
1.71. ingl. vom Bierbrauen I. 569. deſſen Ge⸗ 
danken vom Eſparcette⸗Saamen. und in wie fern 

ſolchen 
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| ſolchen beyzupflichten 1. 666 f. 7. beffen Meynung 
von der Benennung und dem Urfprunge der Eſpar⸗ 


cette I. 670 f. deſſen hegende Meynung, ob die 


weiſſen Ruͤben vom Froſte im Lande verderben 


1.957. wo er von der Oeconomia harmonica 
handelt II.252. was er für ein Mittel wider die 
Erd⸗Floͤhe angerathen III. 98. 205. deſſen Bericht 
von neuserfundenen Oefen V. 230. 232. deſſen 
guter Rath fuͤr Haus⸗Wirthe zu Vermeidung vie⸗ 
ler Betruͤgereyen VL 995. deſſen Beſtimmung 


der Acker⸗Erden oder Arten VII. 395. deſſen 


Anmerkungen von Verbeſſerung der Schafzucht 


‚ und der Wollen: Manufacturen VIL. 70. ing. 


- vom Sladıss Bau IX. 406, deflen Vorſchlag 


vecgyen des Ginſter⸗ oder Pfriemen⸗ Strauchs zu 


—8 


lebendigen Hecken XII. 222 
Rohr ⸗ Dächer was davon zu halten VIL 
264 268 


Rohr: Saamen, ſ. Robr. J 
Rohr⸗Waͤnde, oder Schilf Waͤnde, font 


auch Reit: Schärtingen und Riet⸗Spaͤtun⸗ 


gen, ihr Nutzen und Gebrauch bey dem Teiche 


oder Damm: Bau UL 310, V. 711 
“ Rolfincii (Guern.) Serutin. Chym. Vitrioli 
VII 934 


Rolls Meßing deſſen Verhaͤltniß gegen den 
Tafel, Mebing, und ihr. Gebrauch. bey den Guͤrt⸗ 


dern IX. 1013 
ne zur Reinigung des Setreides, ſ. Korn⸗ 


Fol, oder Randeln der Erbſen, worzu es 


nüget | VIU.865 f. 


Rollins 


⸗ 
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Rollins Hiftorie alter Zeiten und Völker 
929. VE 468.499. 589. deſſen Meynung 
Duintilians Geburts : Stadt Vi. 114. D 
Bericht von der Spartanifchen Republik u 
Lycurgs Einpichtung IV. 929. ingl. von dem 
fprunge und $aufe des Nil: Stroms VI. 
van der Staats: Berfaflung und Regierungs 
der alten Egpptier Vi. 499. don ihrer R 
Ordnung und darzu gehörigen Policey⸗Anſte 
VI. 589. von dem Verfal der Mufic I) 
©riecyen _ 

Rom, ob biefe Stadt vom Romulo pr 

oder nicht vielmehr nur anders eingerichter ı 
Den VIII, 577. mit. was vor prächtigen und | 
baren öffentlichen Gebaͤuden felbiges ſchon vor 


ters ausgezieret geweſen VIII Vort. LXXI. 


eigentlich zu ſo vielen Aufruͤhren daſelbſt Gele 


heit gegeben VI Vorr. XLV. wie ſehr infon 


heit die Gieß⸗ und Bilde⸗Kunſt daſelbſt flı 
VI. 338. . a Roͤmer, und Roͤmiſch. 

Romain, |. St. Romain. 

Romanen, oder Helden⸗Gedichte und ı 
ſchichte, was vonihnenzuhaltenX. 581 ff. 74 
welche noch die beſten X. 583f. 589 f. 74 

Romanen s Ritter und Schweflern, 
Abfertigung X. 589. 591 

Romeiſens Tinctur für erkranktes Vieh 


Romulus, Roͤm. Konig, Erzaͤhlung der 

ihm gemachten Policey⸗Verordnungen und i 
Beweg⸗ Urſachen VII. 56f. S. a. ae 
Roſc 


ze 


‘ 
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Roſcius, ein berühmter umb reicher Pantomi⸗ 
mens Spieler zu Nom x. VE 814 
Roſen, woher an ihnen, nnd ſonderlich den 
weiflen, die Knoten entſtehen IV. 504. weher 
die häufigen hellgruͤnen Wuͤrmer darauf konımen 


IV. 554, 556 ffe ob kein Mittel, fie dafuͤr zu 


retten IV. 556. fa. Weiden :Rofen. 
Roſen (Gerit), deffen gruͤndlicher Unterricht 
von den unrathſamen Kachel⸗ Oefen, nebſt einer 


neuen Erfindung V. 229 
Roſen⸗Saamen, ob derſelbe auch Del bey 
fi führe X. 52 


Roſenberg, oder Rofenburg (Joh.) ein 


‚ ehemaliger Rector zu Bautzen VIIL 30. 455. 


wird Catholiſch VII. 455 
Roſenthal (Hr. Baron von), deffen Antrag 


, wegen eines Phyſiſch⸗Chymiſchen Droceffes VE 


; 532 f» 
Rosni (Baron), ſ. Sully. 
Ro, ſ. Pferd. 

Roß⸗Ameiſen, ſind Feinde der Erd⸗Floͤhe 

II. 204. warum fie aber nicht wohl als ein Mit⸗ 


. sel zu ihrer Vertilgung zu gebrauchen II. 204. ff, 


Roß:Arzeneyen, Unterricht davon XI. 582. 
f. a. Hinten, Rotz, Schwindel, und Pferdes 
Krankheiten. 

Roß⸗Arzt, oder der ſicher und gewiß curis 
sende Pferde s Arzt, cine Schrift IV. 246. IX, 229, 
Anzeige und ruͤhmliches Urtheil von ihrem In⸗ 
halte IV. 246 ff. 

I Bo . 


. 
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Roß⸗Arzt⸗Buͤcher, ihr Nutzen XI. 685. . 
woran es aber doch den meiſten noch fchlet XF. 
65h Nachricht won einem- neuen, Sranzöfis 
XLS . 
| Roßr Caftanien, ober wilde Caftanien, f 
Eaftanien, und Caſtanien⸗Baͤume. 
Roß⸗Kamm, Roß⸗Taͤuſcher, ober. Pferde⸗ 
Saͤndlier, Anzeige von verſchiedenen ihrer Betruͤ⸗ 
gereyen 1.824. IX. 354 f. 356 f. Xl.2ı6 
Roß⸗Kuͤnſte, ihre verſchiedene Arten nnd ihr 
Mutzen beym Berg: Bau VIII. 533 
Roßs Mühle, Nachricht von einer beſanders 
kuͤnſtlichen X. 708 fl ©. a. Bart⸗ und Loeffirs 
Mafchine, 
Roft im Eifen, f. Kiſen⸗Roſt. 
Roft im Kupfer, ſ. Gruͤnſpan. 
> Rofte Werke, ihr Nugen und Gchrauch bey 
dem Leich⸗ oder Damm⸗Bau V. 516. 518. 


59ff· 531 
Roth, ſ. Rothe Sarbe. 
Noch söuche, ſ. Buche. 
Roth⸗Eiche, ſ. Loh⸗Eiche. 
Roth⸗farbiges Waſſer, |. Waſſer. 
Roth⸗ Saul, was für ein Zufall der Bäume 
ſolche⸗ if XL 737 f und was er ihnen fhadet, 


ebend. 

Roth⸗ Gerber „. Gerber, 
Roth Gieffer, warum fie Frampfichten Zus 
fällen und verzehrenden ölebern unterworfen fi . 
, Kl. 25 IT, 
Korb + Gieffeey ige dir und —*— in 
Deuefihlan I. 344 
oe 


/ 


l 


Brache, und Tieubruch, u 
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1." Roth»Böpfichee Gerſte, Gerſte. 


Roth⸗Tanne, f. Sichte, 

Roth Wild, ſ.Wild. | 

. Botbe, deſſen gründliche Anleitung zur Chy⸗ 
| VII. 371. 393 _ 


mie J u 
+, Rotheibrde, weher dieſelbe entſtehe IL. 99, 


IK. 437. ihre Eigenſchaft und Verhaͤltniß zum 
Brut, und Flachs⸗Bau IX. 437 fr S. a 
De : ı ©: , on .: . 
- Rothe Sarbe, oder roth zu färben, allers 
hand Verſuche und Aumerfungen davon Il. 101. 
—— en ff: . 8 a. Carmoiſin⸗ 
ot rben, Purpur⸗Farbe r⸗ 
Schnede, und Scharlach. Purpu 
Rothe Sobre over Fuhre, ſ. Fohren. 
Rothe Ruhr, fe Rube 


' Rothes Glas, ſ. Glas (rothes). 


Rothes Mer ‚(. Mitreländifches Meer 

‚Rorbfiicher (Hr. Scans, fonft George), 
deffen Strektigfeit mie Hrn. D. Bertling ber - 
die Römifchs Carholifchen Jubel⸗Feſte IX. 514. 
Nachricht von feinem Uebergange zu ber Epange⸗ 
liſchen Kirche und von feinen übrigen Lebens⸗ 
Umftänden IX. 513 ff. deſſen Ablaß⸗ und Zube 
Jahr, eine Schrift XL 550f. 562. wird beſen 


ders angepriefen _ | ebend. 
Rothſcholzens Deutſches Theatrum Chy- 
micum IL. 131 


Rore:Mafler, ſ. Waſſer⸗Roͤſte. 


Rotte⸗Land, oder Rode⸗CLand, heiße ſorſt 


auch Neubruch, oder die erſte Brache, ſiehe 
Rotten 
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. Rotten: des Blachfes;, ſFlachs⸗ Röften. 
Rotz der Pferde, oder Schnuder, deffen ver? 
‚ f@jiodene Arten und Kennzeichen: IX. 378 ff. “vers 
iebene Meynungen von. feihen Sige und Lies 
prunge KL:843. 845. 08- und: wie er durch die 
Kunſt hervdrigebtacht werben’ lan XI. 843 f. wie 
bie damit behafteten Pferde zu warten und zu euri⸗ 
ren IX. 380 fi XI. 843 f. S. a. Rebljucht. 
«, Roulirür gde⸗ Geldes, ſ. Circulirung. 
Rouſſeau, ber den Ei gegen deſſen Gedan⸗ 
ken uͤber und wider den 
Küchen : Geſchirres X. 77&- 1004 ff. XL 655 
deffen Schreiben hiervon an einen Engliſchen P 
ierd 


X.996 ff. 
Roußillon, Berhaͤſcniß er. dafigen Wolle zur 
Spaniſchen und Engliſchen XI. 203 


Royeni Anatomia Plantarum X. 17. deſſen 
Meynung von den Valveln in den Gefäflen der 
Pflanzen : ebend, 

Rubbe, ein Seiden⸗ Gewicht in Italien IX; 


614. ⸗ 16 

Rubrik, c.Ueberſchriſt. 

Ruchioſigken ſ. Gottloſigkeit. 
BRudbeck, Erinnerungen gegen deſſen Bericht 
von den erſten deutſchen Voͤltern an der Oſt⸗See 


Vil. 494 
Rudolph, ein Nuͤrnberger, wird vor den Er⸗ 
finder des Dratsichens gehalten - VI. 336 


Rudolph von Habſpurg, Roͤm. Kayfer, 
deſſen Anftälten wegen des Zunft: und Handwerks⸗ 
Weſens 1V. 949. wie gnaͤdig er ſich gegen die 
deutſchen Staͤnde bezeiget IX, 680.696 

"Bene, Reg. va. 5, Muun Rudolph 


tbraud) des kupfernen I 
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Rudolph Auguft, Herzog zn Vraunſchweig, 
beffen loͤbliche Regierung und. Betraten gegen bie 
Stadt Braunſchweig X: 101 ff; 104 ff. 290 Fi 

Raugeley (D. Aucke), deſſen Methode, die 
Krankheiten und Maͤngei der Auge ju- heilen, 

Ruggiero (Jo.), deſſen Ubtheil von bem Borri⸗ 

Acker⸗ Inſtrument I. 154, 1. 969 

Rugi, oder Rugier, ſ. Ruͤgier. 

Ruhe. der Aecker und Felder, ſ. Acker, und 


rache. 

Ruhe des Gemuͤths, ſ. Gemuͤths⸗Ruhe. 

Zub⸗ gelder, ober duhe⸗Land, ſ. Brach⸗ 

elder. PR 

Ruhm: Begierde, auf was für Art fie ſich 
ſchon beg-Kindern aͤuſſert IV. 242 ff. mit was 
für Maͤßigung und Klugheit fie aber auch bey ih⸗ 
wen einzufchränfen V. 243 f. 
Ruhr, die rothe und weiſſe, bey dem Kinds 


| Miche zu heilen VII. 769 f. S. a, Vieh⸗Ruhr, 
und Dieb-Seuche . 9* — 


- Rübfen 


Aubren, ſ. Ruͤhren. 
Ruͤbe⸗Saamen, oder Rübe ⸗Saat, flche 


2 


- Rüben, was für eine Art von Wurzeln fie find 


AX. 259. ihre verfchiebene Sattungen X. 261. ob 


und wie fern eine Art derfelben in die andere ver- 


. wandelt werden fönne VI, 444 ff. was für ein 
tond die weiffen Rüben zu ihrem Anbau. erfors 
"bern 1.955, X. 261. ob fie durch. den Froft in 
dem ‚Sande werherben 1.957. 959, am welchen 
Orten fig nicht mit Mutzen zu pflanzen 1. 960 f. 


Mittel, diefelben für den Erd⸗Floͤhen zu verwah⸗ 
, V ven 


N 


der Leipz. Sammlungen. 1043 
gen II. 197. ff. welches die beſte Zeit iſt, fie zu 


IM. 205 f. wie befonders die Saamen⸗ Rüben 


vor der Faͤulung zu Bewahren 1.962 fe. Erems 
pel von auſſerordentlich groffen Ruͤben IT. 206: 


. a. Daum: Del, und von den gelben Rüben 
oder Möhren f. ‘iobr: Rüben. 


Rüben: Aecker, mit was für Miſt fie zu düns 
gen IV. 129. wie nuͤtz lich ihnen die doppelfurchige 


— Alti: 1023 


n⸗Bruͤhe, ober Saft, Härter Dieffers 
und Degenz Klingen ' 206 
Rüben: Sutter, deffen Nusen und Ei inthei 


lung für das Schwein: nnd Rind⸗Vieh VLB72. 


874. 0b und wie fern es den Erd: Acpfen in Ans 
Kar der Maſt vorzuzichen I. 650. 958 ff. 
Rüben: Arduter, zu welcher Art von Pflans 

zen fie zu rechnen 259 
Rüben Saamen, wirthſchaftliche —*8* 
wie man ihn mit leichter Muͤhe zu gusen, groſſen 


‚und weillen Rüben .crlangen koͤnne 1. '96 ı ff. 


wodurch deffen Güte fo verfchieden ift, und wel⸗ 
ber die beften Srüchte bringen II. 484 ff. Wirs 
kung davon, wenn man ihn in Milch weicher IL198, 
oder wenn man ihn mit Waffer, darinne Rus ges 
weicher ift, beſprenget, ebend. wie er fonft zu 
imprägniren VII. 180 f. ©. a, Kohl⸗ Saa⸗ 
men, und Turnips⸗Saamen. 
. Rüben: Saft, ſRuͤhen⸗Bruͤhe. 


Ruͤbſen, oder Rübe-Sasmen, Rübe-Saat, 


Raapſaat/ und Rapſaat, ihr Nutzen in den fo 
| Uuya genannten 


. fan, um fie cheils für den Erd; Flöhen zu fichern, . 
xherls groͤffer, füffer und geſchmeidiger zu stehen - 


l 
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genannten Marſchlandern IV. 31. VII. 088. 1000, 
1004: wie der Erd» Boden barzu jugerichter 
wird IV.28 ff. VIII. ↄ86 ff. 999 ff. 1027 f. wag | 
für Mit zu Düngung der Ruͤbſen⸗Aecker za ge 
brauchen IV. 128. 129. warum umd wie er vor 
der Ausſaat ju imprägniren YII. ıgof. Abhands 
lung von einer nüglichen Art, denfelben zu bauen 
.XIL 214, wasinfonderheit der Sommer:Rübr 
fen für ein Sand erfordert II. 843. wie baffelde 
zuzubereiten, ebend. wenn ſolcher zu fäen, ebend, 
was bey und nach der Ernte deſſelden zu beobach⸗ 
ten U. 843 fs und wodurch er leicht Schaden 
leiden Fan, ebend. deſſen Schädlichkeie fuͤr die 
Hoden: Felder VI. 154 f. deflen Feinde VL. 155. 
VIL.186.414.417. Mittel dagegen VII. 186 fi 
ob und wie fern er dem Winters Nübfen oder - 
diefer jenem vorzuziehen VI. 155. 225 f. VII. 186. 
407.409:4.16 f, wie endlich auch beyde zu enttathen 
VII. 414. VII. 478.  voie reichlich folche nach 
doppelfurchiger Plug « Art zu erzielen XIL 1023 
Ruͤbſen⸗Oel, Mugen davon für fande Wirche 
XII. 1023. ob und wie «6 für die Mahler in Oel⸗ 
Sarben zu gebrauchen IV. 442 fi _ 
Ruͤbſen⸗Stroh, warum das Berbrennen def 
felben abzuſchaffen 111. 841 f. wie es fonft auf 
zubehalten und zunsgen ebend. 
Ruͤck⸗Blut, wie gefährlich es für. das Rind⸗ 
Vieh iſt, wenn ihm daflelbe gebrochen worden 


XI 508 
Ruͤcken⸗Mauern, f. Mauer - 
„ Wäden-Woe f bp Wole. 
| —W Ruͤck 


| 
| 
| 
| 
| 


' ’ DW ı ” ’ # 


' Verleipy. Sanmmlungen. 1045. 
Rauckſtande, ſ. Reſte/ und Retardaten, ingl. 
BRaufe Geld: on. 6 
Raͤdiger (Hr. D.) , deſſen Kunſt zu leben und 
zu herrſchen I. 47,4 Urtheil von ihrem Inhalt, 
ebend. was für einer Lehr⸗Art er ſich in feiner 
Welt» Weicheit bedienet VI. 690. und’ wie genau, 
ihm Hr. Lic. Hofmann barinne nachgefolget VI. 
689 f. Erinnerung über deffen deal - Principia 
in der Naturs und Arzney⸗Lehre VI.697: deſſen 
Meynung von den dealifch wirkenden Urfachen 
bey den Pflangen X. 7. ingl. von der Utſache der 
Schwere Ä .... 1Lso 
Rüge r Berichte , ihre Einführung und Abs 
ſicht in’ den Sächfifch » Sothaifcyen Landen VIII. 
441. tas die Beyſitzer deflelben fuͤrnehmlich zu 
beobachten gehabt VII: 441 ff. wie fie aber auch 
wieder in jiemlichen Verfall gerathen VII. 444 f. 
Rügen, Intel af der Oft Ste, von was für 
Voͤlkern fie in den Alteften Zeiten bewohnt wors 


den x. VIL496 
Rügenwalde, eine alte Stadt in Hinters 
Pommern, ’ ViIl. 496 


Rügser, Rugier, Rügen, Rugi, oder Rogi, 
Machridye von ihren Altsfien Wohn: Sigen und 
Gefchäften VII. 495 ff.. und befonders der Echeb 

Rügen .; J VIL 496 . 
Ruͤuͤhren, oder Rubren, eine Ader + Arbeis, 
worsu fie dient VI. 89. 1024 VIII. 1040 f. was 
dabey In Obacht zu nehmen VI. 88:f. 1024 fe 
VIE 412, VIII. 1028. 1040 f. 

Ruinirte Land» Güter, ſ. Land» Bu. 
EEE Uun 3 Ruͤſt⸗ 
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. Růuſt⸗ Zeug bey dem Mau: Weſen, ra 
fie Anmerfungen davon I. 89, 
Ruͤſter, oder Rieſter, zu welcher Sorte Hol; 
fie zu rechnen X. 364, ihre Beſchaffenheit und 
Nutzung X. 365,f. Xl.725. wiribfchaftliche Aus 
merfungen von. Ihrem Anbau X. 365 f» 372. XI. 
725, Gebrauch ihrer Blätter zum Bich Sun 
XL 7 
Rump, en Sal;- Maaß im küneburoigen 
VIIL 27x 
Rumpf.in den Mapl: Mahlen deſſen Zeſdaſ⸗ 
fenheit und Gebrauch 172 
: Aupertns I. Roͤm Kayhſer, deffen Berein mit 
den Rheiniſchen Muͤnz⸗ Ständen VIII. 121 ſ. 
Ruprecht, ein Chur⸗ Pfalziſcher Prinz, Nach⸗ 
richt von deſſen erfundenen eiſernen u ‚ bie 
‚ wie Kupfer zu drehen . 90 f. 
Ruprecht, oder Knecht nubichu "nat 
davon zu halten 208 
Rus, oder Ruß, wie deffen häufige Anfegim: in 
den Stuben ‚Defen und Röhren zu verhuͤten VIE 
242. ingleichen in den Schorfteinen ober Feuers 
Mauern IX. 155 fe deilen Gebrauch zu Düngung 
der Felder IV. 220. was er zu Eryengung der 
Saldpeter⸗Erde beyttaͤgt 1. 320. wie er als ein 
Mittel wider bie Etd⸗Floͤhe zu brauchen IT. 198. 
203 ff. ingl. das Hopfen⸗Laub zu reinigen UL - 
381. fa. Riten: Rauch. 
Rus im Weisen, ſ Brand ma Weisen. 
"Rufave, deſſen Sacyre auf das unwirchfchafts 
fiehe tafter des eo Geizes und der uͤbertriebenen Ges 


teinnfuche ‚AL 429 ff 
E er Fupiige 


. 
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Rußiſche Handlunge⸗ Compagnie zu ders 
lin, ihr Anfang und ihre Endſchaft .X1.980 
Ruͤßiſche Manufacturen, warum ihrer fo 
wenig zu und gebracht werden ı  VE347 : 
Augifche Policey und Staats » Derfaß 


ſung, eint bafondene Schrift daven VIH Wort, 


£ LXXXIV 


Rußiſche Weiden: Abe K. Weriden⸗ 
Aſche ae —6 


Rußiſchet Zanf, ba Sate Vf. zut 
Rußſcher Juchten Vorſchlag zu deſſen 
Machmachung in Deueſchtunb xXI 223 


7Rußland/ wie Fern die Behertſcher deffalben 


als groff· Mohopoliften anzuſehen1. 716 


" . * Nuftici N Bauer. om 


" Ruftiehs CJunfue);_ wie. übel tm Pine 
Vreymuchigkeit im Schreiben belohrtet wörben 

22 VE, 940 
. Authe, De Gehrauch ben, der Kinder⸗ 


zucht  Shlge . u 
Ruthe, ein Bänifches fangen Dach 1: 0% 
wie viel EXpadrass Ruthen im Saͤchſiſch⸗Wel⸗ 
mariſchen auf einen Acker Landes gerechniet werden 
X. 233. 335.503. und wie viele auf einen Des 
eimal: Schuh oder 2 ’ ° ° X.919. 934. 


Rauthen an den Dämmen und Holz, artigen 


Pflanzen, wie fie von den ⸗Aeſten und Zweigen zu 
unterſcheiden "X, 146 


. Ruthen⸗Maaß, Unterſchied des altın. und 


neuen Weimat ſchen, und Anordnung wegen Ihe 
res beyderſeitigen Gebrauch _ X.:1046 fr 
Fr Uns 4 Ruyſch, 


168: Generca⸗Kegiſter9 


Ruxyſch, deffen deffen Aewelſens air Bifeeifung 
der Vlatter⸗ Endes. 


& ”. 
3G. Hiſtoriſche Abhandlung vom Commerce 
IX: 534.. Antworts⸗Schreiben auf der Frau 
Don. ihres, von. den: Myten der‘ Schweine 
Zucht Vii. 129 ſ. 
A. S. wohlerſahrzer landwirth V. z83 
A. C. F. Gedauken ‚Aber die, Vermingder⸗ und 
Vermehrung der Bretiorum Rarup. 422 ff. 
Machricht und Betrachtungen/, betreffend dic Ver: 
beſſerang des Ackerbaues und des Viehzucht. im 
Mecklenburgiſchen V.427 ff. . Gedanken über die 
Frage, ob es beffer ſey, beym Bauen im Tagelohn 
arbeiten zu laſſen, oder die Arbeit jur verdingen 
V. 506. , Anmerfungen über den Tractat: Ex: 
fahtungs mäßiger Beweis von dem Igigen un: 
gemein ſchlechken Korn: Bau ıc, :VI.72 ff. 99 ff. 
— und Anmerkungen von det neuen Acker⸗ 
rbeſſerung VIl. 967 ff. vernuͤnftige Betrachtun⸗ 
gen uͤber dig heutigen Kleider-Moden VIII. 102 ff. 
;D, A. d. S. Verſuch einiger Mänufactur : mäf 
fon Betrachtungen der Wolke II. g30 ff. 
D. V. D. S. Machricht von Den Bpaunſchwei⸗ 
gildıen Armen⸗ Anſtothken VI. 227 ſf. 
J. C. S. ſ.. 
Saab⸗Buͤcher, oder — ihr 
—* den groſſen fand’: Guͤtern V. 654 
Sgal⸗Weiden / r Weiden. 
‚ Seal 


der Leibe: Sammiuligen. 10 | 


sr Saalfelbiſthe Bold un Sihets Sabib 
ten ) BE } Zur ur oo. VL.327 
Saam⸗Sau, ſ. Sau. 0: 


Saamen, Saͤmereyen/ Geſamig, oder 
ESnamen der Pflanzen, und Pflanzen⸗Eyer, 
was eigentlich Darunter zu verfichen X. 48.in 


x wie fern er auch die Sruche; derfelben zu nennen 


X. 48. deſſen Nothwendigkeit zu Erzeugung 
und Vermehrung der Pflanzen VIL-617. X. 47. 
$7.X1:563. Steeit darüber VII. 617 f. Grund⸗ 
Lehren oder phyſicaliſche Abhandlung vor deſſen 
Beſchaffenheit und Mutzen X. 48⸗56. ang wie 
ah Theilen er beſtehet X. 48.1 ihre Strustur 
Beſchaffenheit, ebend. deſſen Unterſcheid 
in maͤnnlichen und weiblichen X. 58. 60. 
wie deſſen Befruchtung geſchiehet X.61. welcher 
- am laͤngſten dauert und zum Saͤen geſchickt bleibt 
Yır. 993. X. 31. 52 fe mie er zit verwahren, 
ebend. warum mancher fo ſchwer aufgeht X. 5 3, 
Anmerkungen über ihre Veränderung und Ab⸗ 
werhfelung VI: 434. VII. 11f. X. 836 f. in 
was für einem· Lande oder Boden jede von ihnen 
"am beſten gedeyet und fortfommt XII. 916: 
Brief : Wechfel über die von einigen behauptete 
Berwandelung. eines Saamens in einen andern 
VL: 441 ff 444 ff. Tulliſche Meynung dar 
von X. 837; - befondere Abhandlung won aller 
hand Saamen: Werk VII 991 ff. umfländs 
liches Berzeichniß der meiften und befannten Arten 
von allerhand Saamen VII. 992. 993. XII. 93. 
- &.a. Acer, Ausartung, Biten- Staub, 
Dürrung, Gefäme, ingl. Sichtens Gras 
J —5 Unu5 olz⸗ 
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doljʒ· Act RKraut⸗ Erin. NRuͤbe⸗ Sallat⸗ 


Turnips⸗Saamen, u. f. w. 
Saamen der Metalle, ˖.Metall, nl 
Bold: und Silber - Saamer. 
" Saamen deu Thiere und des Ungesiefere, 
6 Boxer, Thier, und Ungesiefer. 
ı Gaamen.des Unfraute ‚f. Unkraut. 
Saamen⸗Arrten, ſ. Saamen. 
Saamen ausſtreuen, ſ. Saͤen. 
Saamen⸗Beete bey dem Getreide, wie fe 
main und ie beqrbeiten X. 838 ff. 341. 843 fi 
844 ff. 846 ff 848 ff. 
Saamen beſchwaͤngern, ſ. Imprägns 
ung. 
Saamen⸗Blatter, was darunter zu verfies 
hen X. 55. worzu fie den Pflanzen nüßen X. 55f. 
Saamen ⸗Buͤſchel der" Halm⸗ und Stroh⸗ 
auch weich: laubichten Pflanhen, Ihre verſchiedent 
Beſchaffenheit X. 2506. 
Saamen⸗Cabinet, Nachricht von ihrer nuͤtz⸗ 
Jin Anlcgung VI. 446. VII 992 f. neserfuns 
denes VII. ↄ92 f. 
Saamen einweichen, ſ. Impraͤgnitung. 
m Saamen einzuſammeln, was dabey in Ob⸗ 
—8* nehmen VU. 993 
Saamen⸗ Garben „ſ Garben. 1 
Saamen⸗Getreide, ſ. Saamen⸗Korn. 
Saamen-Sändler, was-fis hefonders zur beob⸗ 
achten hab en VIR 993 
Saamen ‚Ämprhgnicmn, l- Impraͤgni⸗ 


rung. 
Saamen⸗ 
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Saamen⸗ Koͤrnlein, iſt eigenthich die Mut⸗ 
ter, der neuen, Pflanzen und Gewaͤchſe UI. 50. 


verſchiedene, nuͤtzliche und wirthſchaftliche Beod⸗ 
achtungen davon-X, Si ff. — des darinne 
befindlichen Oels IX. 100 f. Xis2 fe watum 


einige To heftig auffchfochen X. 53. Erflärung 
der Att und Weiſe, wie felbige in der Erde gen 


ret zu werden, zu ftimen, zu rteiben, und aufzu⸗ 
‚gehen anfangen VE. 207 ff. X. gg ff. X. 54 ff 
woͤher es kommt; daß bisweilen aus einem San: 
sen: Röcnlei eine ganz andere Pflanze, als die 
Anlage ft, entfichee" X. 57. ſ. Ausartung. ' 


1 


Saamen⸗Rorn, oder Saamen⸗Getreide/ 


Mittel und Vorſchlaͤge, wodurch ein Drittheil 


deſſelben von jedem Wirthe erſparet werden koͤnne 


1. 286 5.10. 853 ff IL 329. auf wao Weiſe das 
ſchoͤnſte zu erbauen 1. 956 f. mie zigf.es unter 
bie Erde zu bringen II. 857, VIL ıdı ff. vie 
dajfelbe zur Ausſaat zu bereiten TH. 260 fIV.7425 
VII, 603 ff. Art und Weife, wig es in Ne Erde 
ju bringen III. 262 f. VII. 167 ſi 252. 
warum und wie es rein zu machen IV. 752f. 
VI. 713. XI. 1064 f. 0b das afte dent neuen 
vorguzichen IV. 1049. VI: 208 f. warum nicht 


alles. aufgche und Fruͤchte bringe III. 261 ff. VL 
86. 95 fr 863 fe VII 163 ff. ob und wie, 


es zu impfägniren oder fruchtbar zu machen VI. 
100 f. Beſchaffenheit und Wirkung feiner Ber 
getation VI. 207 ff. oͤconomiſche Hands Griffe, 
wie ſolches recht aut zu bekommen VII.378 ff. 410. 
, Befondere Anmerkungen und Verſuche von deſſen 


vicgaluiger Wennhtung vu. 370 %. ſonder⸗ 


liches 





J 
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liches Mittel zu: deſſen Verbeſſerung VI. 397 f. 
©. a.. Betreide, Imprägnicung, Korn, 


.Sien, und.Linterpflägen. 


Saamen:Kippe,f. Mark. | 


J Saamen⸗Oel, ſ. Saamen⸗Roͤrnlein. 


Saamen⸗Pflaͤnzlein, was bey den neuern 


Naturkundigern alfo heißt III. 50. wie es fonft 


N genennet wird X.49. aus was vor Theilen es 


ſtehet, ebend. worzu ihm diefelben nuken X. 
49 ff. wie und woher ſolches feine Nahrung 


und fein Wachsthum erhält X. 54 ff. was felbis 


ges vor Gefahr unterworfen iſt Xossf 
Saamen probiren,; Anweifung darzu VI. 

u 993 . 
.. Saamenı Rüben; f. Rüben. . | 


Saamen⸗Schule, bie Streitbergifche 
VI. 381. 409. ſ. a Baum: Schule, und 
Maul: Beer Bäume, 


Saamen⸗Weizen, ſ Weizen. 


Saamen⸗Wuͤrzelgen, was darunter zu vers 


| ſtehen UL 51. Wurzel 
. Saat, was im Pflanzens Deiche überhaupt - 


alſo genennet wird X. 151. 250. ihre werfchies 
‚dene Arten und. Eigenfchaften X. 152. 25a fi 
Anfrage, ‚wie bie Saat eines Aders bes 
fländig zum 14 Korn veemehret werben fan VII, 
353. wie diefelbe während ihres Wachſsthums 
zu bearbeiten X. 844 ff- 836 ff. was für ein 
Land oder Boden ſich am heften zur Rraut⸗ und 
Koͤrner⸗Saat ſchicket XII. 916, fra; Aus⸗ 

ſaat, 


' 
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— Hafer⸗ Hanf: Lein: Saat ‚und 
—— y (. Succhen .. Vom 


Saat⸗Korn / ſ. Saamen: Rom. . . . . 
Saat: Begifter, oder Ausſaat⸗ Regiſter, 
jmd Aus ſaat⸗ Tabellen, ihr Nutzen bey groſſen 
und wichtigen Land ⸗Guͤtern V. 635. Viufien 
davon VII. siof. 

Saat⸗Weizen, ſ. Weizen. 
Saat⸗Zeilen, (Zeilen. 
Saat⸗zeit, f. Saͤe⸗Zeit. | 
.Sabloniere (Mr. de la), deſſen Entdeckungen von 
dem mannichfaltigen und nuͤtzlichen Gebrauch ei⸗ 
ner in Neufchatel ſeit 1719 gefundenen Mine von 
bage Steinen ll. 224 f. 
Sachen, Erzaͤhlung und Beſtimmung der 
Sachen, uͤber welche contrahiret werden mag, 


ober nicht IV. 999 ff. mas und mie viel die uns . | 


ser den Sachen beobachtete Ordnung zur Schöns 
heit .einer Stadt bepträgt VIII Vorr. XL ff. 
©. a. Güter, Preis, und Waaren. 
Sachfen, Boͤlker, was für tändereyen fie in 
den älteften Zeiten befeflen haben VII. 494. Un: 
terfchied der TTieder: von den Ober: Scchfen 
in Anfehung der gelehrten Künfte und Willens 
fihaften VII. 274 ff. und in welchen fih jene 
seither befonders hervor gethan haben ebend. 
jen, Sand, Beſchaffenheit des dafigen 
Climatis und Erdbodens V. soo. und befien 
Verhaͤltniß zum Frucht⸗ Bau,'ebend. warum 
darinne dermaleins ein groſſer Holz⸗Mangel zu 
beſorgen III. 995 ff. vorgeſchlagene Mittel, wie 
demſelben 


2 
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Bemferben noch beſtmoͤglichſt vorzubguen IIT.997 ff. 

wie daſelbſt die Repartition wegen Verpflegung 

der Cavallerie-Regimenter gemacht wird VI. 214, 

Vorſchlaͤge zu diren müglicher Abänderumg VI. 

zri ff, neue Verſuche nuͤtzlicher Sammlungen 

zur Matur⸗ und Kunſt⸗Geſchichte, fonderfich von 

‚Ober:Sachfen VI. 544. VII. 383. fi a. Erz 

Gebirge. 

Sachſen⸗SErneſtiniſches Zaus, deffen bes 

fondere Verdienſte um das Schul: Wefen XU 

Dorr. XXIII. a. Zrnft der Fromme. 

Sachſen⸗Gotha, f. Botbailch. 

5 Sachfen: Recht, ſ. Sächfifche Belege, 

Sachſen⸗Weimar, f Weimar. ‚ 

Sack⸗Uhren, ſUhr. 

Saacken des Korns, ſ. Saͤcken. = 
Sasray f. Bottes-Dienft, und Sürf.e 
Sade: Baum, oder Sage⸗Baum, zu wel 

der Sorge Holz er zu rechnen X. 275. ob und | 

wie fern aud) die Reh⸗ oder Haſen⸗Heide uls 

ein befonderes Geſchlecht deſſelben anzuſehen X. 

276 
Saͤchſiſche Alterthuͤmer, ſ. Alterehömer, 
Saͤchſi ſche Bauern, deren Beſchaffenheit 

VI. 1019 

Sächfifche Berg Academie, ſiehe Berg⸗ 
kt Bergd 3 

e Berg⸗ rdnungen / und erg⸗ 

—5 — ſe Berg —— und Berg» 


Fresh iſche Berg: Scävte, ſehe Berg⸗ 
| Sachnitche 


"Her keips:; Sammlungen. boss 
57 Saͤtchſiſche Bienen zucht/ ſ. Bienen⸗ 


ſnhe Brand⸗ oder Seuer + Cafe 
" (allgemeine) ‚ ihre Einrichtung und Nutzbar⸗ 
keit VI Vorr. XV ff. Bedenlen barübe, | 


— iſche Camelot gabriken, ſ Comer " 
riken. 

Sächfifche Drittel, ihre Guͤte VIII. 124, 
und. warum fie fo rar find ebend. 
Saͤchſiſche Fabriken und Manufacturen, 
wierden ber Laͤnge nach erzaͤhlt und geruͤhmt I. 
$6.ff. 231 ff. woran es ihnen aber doch noch 
fehle DI. 232 f. 234, 236. V. zoof. Ermuns 
terung und Vorſchlaͤge zu ihrer Beförderz und 
Werbefferung I. 54 ff. 233. 234 f. 236 f. V. 

2009 Tr 

Sächfiiche Flanell⸗ Druckereyen ihre 
Suͤte II. 237 

Sachſ ſche Geſetze und Mandate wider 
die Unzucht, Abtreib⸗ Umbring⸗ und Wegſetzung 
berer Leibes⸗Fruͤchte V. 256. ſ. a. Saͤchſiſche 
CLandes⸗Geſetze. 

Sachſiſche Gottesgelehrte, f Religionen 
Streitigkeiten. 

Saͤchſiſche Guͤlden, ſ. Guͤlden. 

Saͤchſiſche Kleider⸗Ordnung, ſ. Kleidern 
Ordnung. 

Sa ifche Lands Wirchfchaft, ſ. Wirtha 


. Sächfifche Landes⸗ und Policey⸗Ge⸗ 
fee werden befonders geruͤhmt W. 724, u 
u - . . .. 


4 
>. 
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fie abtr gleichwohl nicht befier.bufohges werben IV. 
724 f. Mittel dagegen IV. 725 € 
gab Sächfüidye Mauufacturen, Saͤchſiſche 
riken. 
Saͤchſiſche Maulbeer⸗Baum/ Plantagen, 
ſ Saͤchſiſcher Seiden⸗Bau. 
Saͤchſtſche Muͤnz⸗ Verfaſſung VIII. ask 
135% 


Saͤchſiſche Poligey:Gefene, [. Sächfifehe 
Landes: Geſetze, ingl. Policey Ordnung. 
Saͤchſiſche Poſt⸗ und Meiln Sau 
5. 5. 816 
Saͤchſiſche Rauchs oder Zobel. —S 
k Raudy: Särberey 
Söächfifche Sal Werke ‚ ihre Bergleidhung 


Saͤchſiſche Nation, f. Sachfen. 


gegen die Haͤlliſchen und andere —— vn 


L146 

Saͤchſiſche See⸗Wirthſchaft, See 
Wirthſchaft. 

Saͤchſiſche Seiden⸗ ⸗Manufacturen, ihre 


vorzuͤgliche Gute  Iaz4fo 


Sächfifche Tuch: und 3engs Manufactu⸗ 
von, ihre ta und ihr Fortgang IL 58 f. 


61.63 f.939 ff. 1009 ff. UL 27. 


Ka nfihe Derjäbrunge : Seit, f Ders 


Sean fche Weiß- und andere Blech⸗Ma⸗ 
nufacturen, und Dandlung damit I. 56 ss f. 


ee Wuthſchaft fit 8 | 
| Sechacher 


b 


der Aeipz Sammlungen. 1057 
.: Bächfipher Garn⸗ md Leinwand⸗ Hans 
del, in was für einem heivlichen Flor ex vormals 


gewefen N. sd, wie er aber auch wiederumin jiems J 


fichen Abgang gekommen II. 60 ff. - woher Die 
Berfall entſtanden 1:64 f. durch was für Mittel 
und Wege demſelben twieder aufjzußelfen 1168 
. @ächfifher -Saten- Pflug, 1. Pfing:, 
Sächfifcher Holz⸗ Handel, und darju dien⸗ 
Ihe Floͤß⸗ und andere Anſtalten VI. 67$ 
Sächfifcher Muͤnz⸗ Receß mit dem Chur 
Haufe Brandenburg vom Jahre ı 667. VII. 324 
 Ängl. mic deu Käufern Brondenburg und Gran 


ſchweig⸗ Süncburg-von 1090. .VII. 2585 
Saͤchſiſcher Sammt, in welchem "Werte er, 
7* s8 | 234 


Sachſtſcher Seiden⸗ Bau, und darzu noͤ⸗ 
thige Mauibeer⸗Baum⸗Plantãgen IL. 170 234 ° 
V. 202. Vl. 607. VI. sSyfi 568 
Saͤchſiſcher Weinwachs und Handlung 
damit 7 Ih 5m 81. 66 f. 
\ Saͤchſiſches Erz⸗ Gebirge, ſ. Erz⸗ Ge⸗ 


1 + 

| Eichfirhes Brün, 1. Brünes. | 
Saͤchſiſches Porcellain, deſſen vorzägliche 

‚Güte und Handlung damit U. 231. V. 200, VI. 

| 311. 335 XIL 240 

—2 ſiſches Recht, ſ. Saͤchſiſche Randes« 


ge. 

Saͤchſiſches Steuer⸗ Weſen, Anleitung in 
deſſen Erkenntniß X. 213 
Saͤcken oder Sacken des Korns, nach dem 
Aus druſche, wagdaben zubeobachten XII. 761.778 . 
Venor. Xeg. va. _ ir Saͤckgen, 


t 


U 
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Sidue, dr Uinicub. in den Pflanzen, deren 
Beſchaffenbeit, Lage und Musen X. 28 
Sac⸗HFruͤchte, wis es wit ihrer Ueberlieferung 


mach. Endigung des Puchts, ju halten —* 


805. ſ. a Saamen⸗Rorn. 


Saͤe⸗CLein, ſ. kein ı. 

Sie; Mann, twefenejiche Eigenſchaſt eines 
guten IV. 200 

Che: :Mafchinen, akte Pflug: and Sic 
Maſchinen von verſchiedener Erſindung VI. 101. 


"VD. 45. 317 ff. 645. X. 830 ff. 842. 859. 


ſ. a. Acer. Miafchine, Acker⸗Meſſer, und 


‚ Meter: Werkzeuge, jagl. Boͤrne, und Locas. 


telli. 
Sae⸗Platze zum Hol: Bau wo und wie fie 


am vorcheilhafteſten anzulegen V, 338. 340 ff. 


349 fl: (ea Holz⸗ Saamen. 

Shes Merk, umſfaͤndliche Abhandlung da 
von VIL. 603 ff. S. 4 Ader Bau, ingl. 
Saamen, und Saamen⸗Korn. 

Saͤe Zeit, oder Saat⸗Zeit, melde die beſte 
II. 859 IV. 199. V. 608. VI. 933 f. 1035 fe ' 
VII. 31 f. 408. 994 ihre ſonderliche Hlnderuns 
am und deren Abſtellung IV. 472: 495 fe 51a 

: 7, V. 445. 608 f. VIL8.VUL 164 ° 

Saͤen, oder Saamen ausſtreuen, was uͤber⸗ 


haupt dabey zu beobachten 'ıV. 200. VII. 994, 


VL. 164. X.830 ff. 841 ff. ob und wie fern 
auf das Mondenr Licht dabey zu achten IV. 778. 
V.610ff. VII. 411. befondere Anmerfungen vom 
Dice: und Duͤnne⸗Saͤen L 772 f. IL 853 ff. 
IV. 200: V'.66, 68.77.7981, 8: f. 85 f. 94, 
839 


nn 


en und 
der Leipz. Sanmnlungen. 1059 
Bo 5 Bf 1er 
VIEH 48, 179. 317 f. 397. 014.970, 99 - 
VII. 492 ff 12 f. X. 830 fi 841 ERH- 1022, 
.  Ingkidien vom Fruͤh⸗ oder Zeitig⸗ Mittel⸗ und 
Spaͤte⸗Saͤen, oder auch von der Srübliniger 
Sommer Zerbfumd Wint er⸗Saͤat V. 79. 
VI. ꝙↄʒ f. 1035 f. VII. 48. 197. 319. 408. 6085. 
X. 8S41. XII. 102 3. vom Tief⸗ und Slach⸗ oder: 
SeichtekSaͤen VI. 66.6882 f. 54.99 ee - 
72. 439. 715. 855 ff. no37 ff VL Bf 
Jo fe 48. 318. 611. 973. UT, 165 ff. 492 fr 
512 f. X. 2525 830 ig f, vom Prober. \ 
Gen EIN 25 ri: mid vom Zeilen⸗Saͤen VII. 
3447f. © a Ader, Adern, Ausſaat, Egen, 
Mond, Saamen, Unttrpflügen, und 3eilen, 
ingl. Holz ſaͤen, und Lein⸗Ausſaat. 
Säfte, ſ. Saft. | — 
Saͤge⸗Bloͤcke, warum fe beſonders zum 
‚Bauen zu gebrauchen VII. 658: 
Zge⸗Moͤhle, £ Schneide Mühle, : - 
Saͤge⸗Spaͤne, ihr Mugen und Gebrauch zu 
Dauͤngung der $elder IV. 129. V. 153. VL. 183 fo. 
‚ihre Schaͤdlichkeit für die Forellen V. 154. ob nl S 
Befonders die von Tannen ımd Foͤhren zum 
- Theer s Sieden zu brauchen IX. 180, Verſuch 
damit - >. 0 - Ku IX. 180 
"Säle, ſ. Vor⸗Saͤle. J 
Saͤmereyen, f. Geſaͤme, und Saamen. 
Saͤnfte, ſ. Porte- Chaife. et 
- Saͤtze, ſ. Satz. . “ ._ 
- Säufer, warum ſolche in die Zucht/ und Ar⸗ 
deſcs⸗Haͤuſer zu bringen - Ul.836 
Kae Kıp 2 Säulen, 


— 


” 


\ „A 


1060 5 u GSeneral⸗Regiſter 


Saͤulen, ihre Gioenfaafe und ihe Rutzen ine 
Bau Bm, - Vi. 107 

Säure, ſ. Sauer. | 

Saͤure oder Saͤuerung des Deodee, füche 
Brodt und Seven Tin: * 

Saͤure dee Weins /ſ. Wein⸗Saͤure. 

Safflan, Beſchaffenheit des Deutſchen VL 
3 19. ingl. des Unmrifchen - VE. 347 

Saflor, Beſchreibung von deſſen Anbau, Be⸗ 


chaffenheit und Gebrauch V.858 ff. vorzgliche 
Hof * Erfurtiſchen vor dem Straßburgi⸗ 
ſchen V. 858. (a Berg⸗Saflor. 

Safran von Eifen und Kupfer, ſ. Zifen: und 
Zupfers Safran. 

Eaft/ Becheriſche Erfindung, alle abzugäh⸗ 
rende Säfte viel ſtarker und angenchmer zu ma⸗ 
chen I. 702 

Saft der Baͤume und des Zolzes, ſ.Baum⸗ 
Saft, und Holz⸗Saft, ingl. Lohe. 

‚Saft der Pflanzen und Bew fe, 
near Wekteffenbei X: ı ur he 

- fondere Eigenfchaft und Wirkung ihres Nah⸗ 
rungs⸗-Safts X. 20. 22. 25 f. 36 ff. gıı ff. 
woher bisweilen ihr Stocken und Saulen ent 
ſtehet IV. 565 ff. 2042 f 1047 f. 

Saft abzapfen von Bin . X. 162 fı 

Saft führende Fiſteln der Planer, was 
und wie vielerlen fie find | X 13.15 

Saft⸗Roͤh ober Saft⸗Gefaͤſſe der 
Pflanzen, was u ie — —— z0f, 
X 12.15 ff weine vn nihuen ſonſt nn 


‚der Keips, Sammlungen. Tosı 
Sefaſſ⸗ ober Mtac Tomphae genennet werden 
A. 25. dir Mugen und Gebtauch IX. 326 fı 
X, 12.15 ff af: 22.250 üble Feigen von ihrer 

X. 205 22 
Soft: — in den Pfianmen, worzu er noͤ⸗ 
* R. 3208äXx. 102811ff. wobdurch er haupt⸗ 
ſachlich verfiattet wieb X. 20. 22. wie er durch 
die von ihnen ansezegene und ausgehende Luft be⸗ 
— nie = IK, 320 f.%33 
Sage Saum ſ. Sade⸗Baum. 
Sagutariu⸗, wird geähmt VIIL 275 f. been 
Memorabilia Hiftorize Luneburgicae vi 26%. 
- Diff. de:Sulcia Luneburgenfi -. : - VIH.270 
* Sagittarius (Cofp.), der ältere, defien Lebens⸗ 
Lauf VIER 272. deſſen merkwardiger Traum 
Zee Vin. 27ER 
. Sahne (Reinh. ‚Seiede, von) Einleitung ' 
zum See⸗Rechte des Königreichs Preuffen VIIL. 
379 IKn223. wird beſonders angeprieſen IX. 


223 
" &aigern, f Seigern. 
Samt Rierie, L Pierre. 
: Saint Rorhein, deffen. Teackat von nee 


Wiſſenſchaften 
Saite oder Seide, ein Unkraut, —— 


von deffenBefehaffpnheit, Schädlichteie für die 


Feld⸗ Fruͤchte, und . Verhuͤtung EX. 601 fr 
©, a. Slacho ⸗Seid 
Saiten» Andpfe; eine Gürtler s Arbeit X 


' 2027 
“ Caitene Orgel, f „Orgel 
Krr 3 Saiten⸗ 


⸗ 


A 


106.  EmmabRegiße 
Sim Cpia was fuͤr enafcalfbe Suferw 
mente daxzu ebd; u. Xd. 366 f. 

a ae —X 
Sal aßrale D. Zäpıpaibe, ürleu dar 


Su wirabile —— h & Kubar.. F 
... Sal filokpreum, (Schwefelihees Bab. - 
- Sal Sulpkuris, [ Sehwrfel-Salgen · 


- Sal volasile aus Spinneweben, wie eus o 
denelicher, Seide at. Ih.209fs 
Walarien, ob Boßsfändig alſo —SE 


‚Wie fieschemals geſetzet · woedenV. 426 
-Salbey wird ſtatt bu hpira zum ange 


Ban 

‚Selhow —— nr 
zige und:uutrügliche Huͤlfs⸗ und Arzeneys Mierel 
Ä wider die Vieh⸗ Sm,‘ ‚ein Äpgtnt, au. 223.- 


"VAL 381 





465 fr . 


„. Oäteontee Betrug der Seifen, ‚ein. ek 
II. 386 
ee inaria, ſ. Salz⸗Steuer. 
Saimſche Erde und Berga, mas für eine 
Anzeige fie zu Steins Kopl blen geben. V. 918. ihr 
* u Gebrauch zum Fair wait, 
end. 
"Sajie (Hr. —æS Be; Yon), wird 
wegen . feiner befondern ine · Berg⸗ 
Schmeli⸗ und rien IX. 2150 
Nachricht von deffen erfundenem Geheinmiſſe, und 


wirklich abgelegten Prohen, die wilden Berg⸗ Ars. 


ten auf eine zeither ganz unbefgant gewefene Art 
a“ gute ju machen: ..- “) Da... Mes — 
i te GSallat 


| derKeips/Sammlängen. 2063 J 
Eulat, nob ie nıteße Wurjel a deſecliche 


Warigr vom Mehdi: errühendVi g59. fr | 


oh unti:wie fern wer. zur Faͤtterung der, Seiden⸗ 
MWuͤrmer diene, Vhru@tzs.VH. 898: "X. 
20. ob qu doſſen Ergeuigumg der Schweme: Sand 
Ju gebrochen: VI. — © a Ratsig; 
oopten- Galie BER ER /EE 
.. Enllarr Gaumen; welcher die Schrite voer 
vvgeſchloſſent Häupter: her obbringt, und welcher 
. Dagegen die vbeſten Köpfe jeuget U. 484 ffe. An⸗ 


arrkungen uͤber die prahlerjſche Garten⸗ Kun af. 
wenfelkenin: imen Grunde geru: Autgeter jwdr 






er MiL:I98 | 
Salmiec wie ‚under PS —— 
* BEL "933.949 
Salmice- Salz ‚een Dingen —— 
wider die Kom⸗Wurmer LV.404 
. Salımens, (Eapit.) Staaten von Gudopa VIII 
, 9 "DOrscLHXXEV 


2 Salomon, Seit aber defien “angebrdndte . 
Opfer⸗ Eefäfle XL. 33:57 was von · deffen Ä 
ſo fehr geruͤhmten Orgel uul halten · ° XI. 370 
Salomons Regierungs⸗ dabelum ga⸗n 
Sitten: Kunfı, en Buch: rı- 
Selomand Sclüßk, «der Chevieule ae 
mon. — @guber- Bud: ©: . 1Ri767 
Salpeter, mas er igentlichi 1.3: —R 
. 868, und moher er entfichet L31.1 ff. W944 ffs 
968. XI. 137. phyſicaliſche und chymiſche Bes 
fearktungen. darüber 1.341 ff. —— ff. 
924 ff. deffen Unterſchied in natuͤrlichen und 
Fünftlichen oder eingewachſenen um) ange _ 
53 Xxx 4 faangenen, 
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fantzenen, angrwachſenen cderangeſigenen 

| —7— .946 #. deſſen beſondere Sigenſchaften 
rfungen V. 950 . VI. 400.. Urſprung 
und Unterſchied des Blumen⸗ oder Flocken⸗ und 
Mauer⸗GSalpeterso V. 948. Eigenſchaft des 
Ram⸗Salpeters V. 944. Verhaͤltniß des In⸗ 
dianiſchen gegen den Deutſchen V. 918. varume 





er vormals von groffen Herzen fo geringe geachtet 


werden 1..299 f. deſſen: Mutzbarkeit und. Noch⸗ 
wendigkeit bey der heutigen Kriegs⸗ und’ Feuerwer⸗ 
ker⸗Kunſt L 295 f. 328: und beſouders zum 
e Lany. VII. 207. wie er hierzu 
recht raſo und zu einem fackern Effect zuubereiten 
JIL 442..: wie und, wodurth ihm das Ochlagen zu 
—* VII. 407. Eigenſchaft und —— des 
dariuu enthaltenen alkaliſchen Weſens oder Sal⸗ 

zes 1.317. deſſen Nutzen und Gebeauch, und bar 
ſonders des fo genannten figirten oder Nitrifixi, 
zur Verwehrung des Holzes vor dem Entzuͤnden 
az f . ingl. zur Duͤngung der Aecker und Felder 

IV: 320, VI. 166,.169,368. XI. 652 fi und 
zur Verfertigung des Berliner BluenXih 258 C 
364. darzu dienſ. Scheiftenl. 313 .315.327. 
DBL441.V. 740,913 ff+928.933.941.956.964. 
914 VE.367.387:393 fı a. Stein⸗Salpeter. 
| Salpeter⸗Anſtalten, ſ. Salpeter⸗Weſen. 

Salpeter⸗Aſche, oder ausgelnagte Sal⸗ 
on Peter Zube, (,GalpetsertErde, und Salpe 
— ‚ser: Cauge. 

Salpeter aı zuloͤſen, oder auszulaugen 
1.314. f V.930ff. 937 fe 939.947. 952 f. VAL 
174: ſ.a. Suipeise- Lange, Fr J 

. Salpeter⸗ 


| 
5 


derkeißs, Gomumisigen. : 206 


Salpeter: Cryſtallen oder Spießgen, nie 
959 ff. 972. VII. 174 


Balperse» Derze aber Kal in 


* 


un wedurch ſie zu trlangen V.914 f. 933. 949% 


ESalpeter Erd⸗ — Gruben, k Salpeter⸗ 


Brub en. Ze 


Salpeter Erde oder MuttersErde des. 


Salperere, welthe alfo zu nennen L 311 f. V. 


9318: Vorſchlaͤge und Anwelfung zu ihrer reiche 


ĩiidern Erzeugung · und Mutzung 1256 ff. uf u 


Vı925ff. 937 ff. VE 110f. XL 100ff. 
Salpeter kratzen, und Salpeter Pd 


ır GalpetenstErdreic), was für Acer ober. 


Felder alfo genennier werden 211.495. und defs 
ſen Werhaͤleniß zum Frucht⸗ Da ebend. 
3: "@ulpster« Sabrike/ Berfihläge zu ihrer vor⸗ 
yalhaften Anlegung V.yı2 ff. g15ff.X.878 


Saipeter figieen 1.311.317. V.953 


" Balpeters Bären, ihre Beſchaffenheit und, 
% Mugen I. 315. V. 927.949, 


Ealpeter⸗ Geiſt oder Spiritus, ve, er zu er⸗ 
ilawen und zu gebrauchee V. 9333. 945 
. Balpeter: Gewölbe, oder Zellen ihre Ans 


‚Inge und ihr Nutzen V.949. 958 


Salpeter⸗Gruben / oder Batperer : Berg, 


werte, ob fie den Rogalien Beppupählen VIE 917, 


Salpeter-Bruben, oder Salpeter⸗Pflanz⸗ 
Gruben, wo und wie fie enpulegen 1.317 ff. 
Vu ff. V. 359. 340. 976 f. ihe Mugen und 
Worzug für den Salpeter⸗Haufen J. 318 ff. 

V. 939 ff. 947. 950, 962. 976 f. 
Kr 5 , Salpeter⸗ 


° 5 — 
\ « - . — 
— — et a 
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Salpeter⸗ Saufen‘, —— Srd⸗ 
Saufen, Anmerkungen von ihrer Anlegs -.ump 
- * Nugung 1.317 ff 32.1.'V. 938. 940 ff 947» 
ↄ50 951 ff: 954 ff. 962 fr 965 ar 
. IIO 
— Salpeter⸗ Zuͤrten, Uchche hev Cieltenhei 

in Deutſchland I. 296 ff. Anmerkungen von 
&grer :nüglichen: Asteguug; Anlımag.fonkbebep _ 
ju beobachten : 1319. 327: N. 249: 
: Salpeter⸗ Zeller ſeSalvparer⸗ Gew⸗lbe. 
Salpeter⸗Keſſel, ſ. Salpeter⸗Pfannen. 
Salpetet e kratzen, deſſen Nutzen Miß⸗ 
brauch und Schaͤdlichkeit J. 296 fr 309. Vı9$- 
: 952. Klla52 fi 
Salpetet Ucur⸗ oder cyinigen d. 347. Wh 
u 928.960, Vil. 383 
Salpeter⸗ Cauge, oder Auslaugung ‚dcr 
Balpeter: Erde, -und ihe Gebrauch L 317. 320, 
321. V. 914, 920.949 E95 955 95T Te 

959 ff wie und worzu die davon übrigbleibende 

Aſche oder Schlack zu gebrauchen I. 317. V. 
0 252.955. 960. 978 

Salpeter⸗ Lauge zu Duͤngung der Selbst 
EL IV. 120. —* Duͤnge⸗Kaugen, mb 

eiger. 

Salpeter machen, darzu dienliche Anmerkuns 
gen und FB orfihläge 1.296. zı ff, V. 212 fl, 
Yasf 954 fl. 965 f. 972: 975. VL 720ff. 723. 
739 ff. X. 878. X. 134. 160 ff. 935 f. XI: 214 
Salpeter⸗Maggnete, was mas alfo neunek 
V. 953- ihte Eigenſchaft und Witlung V.931. 

Zu 953 

Selperer⸗ 


r 
} 


der Een Sammlungen, j 106y 


or : alpine Loverſth iag oben Praipuat u 


V.igi 5. 929. 939.933 
Sahpeter⸗Ba zu machen VI. 407 


= N Solpeters Ofen, wie dergleichen angulegep | 


Salpeter⸗ Pfennen und Reffel, ihre MET | 


2 Keen um Gibrauch V. 957 (iSab 


eterfieden. 
—— Ditisung,. ü che, Salpeter⸗ | 

uchs. — 
Seperer⸗ Probe ER 177 V.950 
Salpeter : Regal, deſſen Uefprung,, Du 
.1'293°ff. 300 ff. 


—— Röhren, ihre Beſcheffenheir und 


ui an VE J. 315: V. 927. 951 


ie Mugen 
uBalperens Samen, was von einigen alſo 
genenmet wird Varyosſ 


Saulpeter⸗GSalz, deſſen Exieugung und Ei⸗ 


genſchaft V. 927 f. 949 


Salpeter⸗ 7 ‚ deſſen Eigenfaft und 
Wirkung 969 
“ Selpeier- Schaum, ‚deffen Nutzen a * 


Beau jur Erzeugung der Salpeter⸗ Erde J. I 2 


Salpeter⸗ Schlack, ſ Salpeter⸗ Kauge.. 
Salpeter⸗Schmack deſſen natuͤrliche Be⸗ 


| | fhaffenheit und Unterſchied von dem Salpeter⸗ 


Erdreiche VII. 495. 
Saͤlpeter fieden, ober Salpeter⸗Siederey, 


od Salpettr— Siedwerke, nächige und rd j 


liche 


2 


reor BGemere bRegiaer u 


Uche robarhtungen: und Aenurtergen Mvoa 
Lass ſf. 3er ff.315 ff. 439 f. IIL439 ff. V. 
eo... 915 fe 929 933.999. 257. XL362 

Salpeter⸗Sieder, warum fe ſich der kuͤnſt⸗ 
Uchen —— ſo för widerfegen V. 
943. ihr Aberglaube V. 055 f. ihre gemaͤhn⸗ 
lichfte Unwiſſenheit V.96 “ ‚und ihr Mißbrauch 


bdes Salpeter⸗Kratzens VIIl. 110 
Solpeter·Sie der⸗ Afche, ihr Gebraut zu 
Düngung der Felder F 


Salpeter⸗Sole calulochn 
aunalpeter/Opießgen‘, „4. Saiperer FA 


galperen«Shiitw. f Salpeter⸗ Be 

Salpeter ftärken y 

ESailpeter⸗Steine, wo dergleichen abe 
IK. 177. ire „Befchaffengeit- und ihr Ge 


ch ebends 
Balpeter» Wachs: Rödren, k Salpeter⸗ 
Röhren, Wache: Werke, ſ. Salp 
j Ipeter: »Werke, eter⸗ 
Werke, und Salpeter⸗Muchess. 
Salpeter⸗Wande anzulegen V. 95. 938. 
51.953 
Salpeter⸗ Werke, ihre - Cineheilung m 
Wachs⸗ und Sied⸗ Werke J. 314. ihr 
Mutzen in einem Lande J. 295 f. VIII. 341. eb. 
detgleichen allerwegen zu errichten möglich J. 296. 
warum aber viele Lande derſelben ermangeln 
ebend. 
Salpeter⸗Weſen, ob und wie fern es unter 
Be lendechenligen 8 Vorrechto oder a 
oͤre 


— 


\ 
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‚re 1.298 ff. XI. 897. Vorſchlaͤge, wie daß 


felbe in einem Lande mit Dortheil und ohne Ber 
ſchwerung der Unferthanen .in beffern Stand zu 

fm J. 295.ff. V. 910 ff. 937 ff. M. 897fe ' 
. was man inſonderheit in den Brandenburgiſchen 


und einigen andern deutſchen Landen hierzu vor 


Auſtalten gemacht L306 ff. 
Salpeter⸗Wuchs, Salpeter-Pflansung,.. 
‘ober kuͤnſtliche Erzeugung Des Salpeterso; 
Mittel und Vorſchlaͤge zu ihrer Beförderung 


I 31% ff. V.910 ff. 937 ff, VII. 110 f. 405 f. 
XIRK 999 
Salpeter⸗Zehenden, ob und aus was für 


Grunde den Unterthanen dergleichen abzufordern J 


.. - * L. 304 u 
GSalpeterhafte Muria, wie fie aus dem bes 
reits abgefottenen und geförnten Salze zu brin⸗ 


gen | XI. 154 

Salyhetrichte Materie, was fie zur Entzuͤn⸗ 
dung br Wälder beyträgt XL 738 .f 
. Salz, was folches eigentlich iſt V. 944. Eins 
eheilung und Beſchaffenheit der verfchiedenen 


Salz;e III. 451. V. 944 f. IX. 413. barzu biens . 


liche Menftrua oder Auflöfungs Mittel IIL 428; 
451 fe ob und wie fie im Waſſer vollkommen 
aufzulöfen umd recht flüßig zu machen III. 428. 
ab die Salze unter die Principia der Thiere und 
anderer Dinge zu rechnen I. 313. IX. 358. ihre. 


Entfichungs- Art 1.313 fe UL 451. ob und wie 


feen fie fermentiren I. 314. IIL 431. IV. 113. 
was fir welche und wie fie zue Erzeugung ber 
Salpeter⸗ Erde: zu gebrauchen L 313 f. 320%, 


0° 


V.930 
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V. 930 ff. 937 ff. XI. 160 ff. was ihr welche 


unbrennlich find II. 14. und wie vermittelſt der⸗ 
ſelben das Holzwerk vor dem Entzünden und Ans 
brennen vom euer. zu verwahren]. 13 ff. X. 728. 
wie auch der Froſt im Waſſer zu verhindern X. 728; 


was die mangelhafte Erkenmtniß der Natur ber - 
"Salze in Anfehung der Siedwerke für Dinden- - 


niſſe und Schwierigkeiten verurſachet IH. 425 ff. 


Mittel und Anweifung zu ihrer Verbefferung IE 


427 ff. ob alles Salz Erde bey ſich Habe III. 42 9. 
und diefer ihre Eintheilung, ebend. wie des 
Mangel derfelben zu erfeßen IIT. 428 f. und mie 
beyde auch gehörig mit einander zu verbinden III. 

430 ff. IV. 640 ff. wie durch Zuſammenſetzung 
verſchiedener bigige und ſaurer, auch alkali⸗ 
ſcher Salze, die Fermentation eoder Dahrung zu 
befördern IV. 113 f. XI. 259 fü Dutzen⸗ der 
Saljze in den Körpern X. 43 f. ihre Nothwen⸗ 
digkeit zum Kohn und zum DBramın X. 988. 


990. 994: XI. 246. Nutzen und Gebrauch des 


Saljes bey- der Schafzucht L 782 ingl. bey 
der Pferdezucht, ebend. ben verfpärter Vie 

Seuche VII. 964, und in ber Farberen V. — 
1004 ff. ob und wie fern es zu Düngung der 
Selder zu gebrauchen IV. 113 f. 120. 506, VL. 


‚1029. VII. 368 f. 381. 385 fr XL 774. f 77% 


XIL. 33, wie fern es-hingegen den Schweinen 
rödelich iſt XI. 217. Machrichten und Berichte, 


| 


wie alle Arten von Saljen, und. infonderfeit dus : 


gemeine, zum Salpeter machen zu gebrauchen 


v. gro ff. 937 ff. M. 160 ff. 935. f. XI. 999. 
ob dir Matur ſich auch eines Sale jur Ausar⸗ 
. beitung 


J 


* ⁊ 
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beiting der Metalle bediene VII. 929. deſſen 
Beſchaffenheit und Wirkung im Kupfer X. 9838. 
990. $93:ff. 997. XI: 246. zwey befondere Ads 
handlungen und: Unterfuchungen, warum das 
Salz an⸗ vielen Orten Fleinförnicht, fehmierig, 
- und zun Gimfelgen der Fifche untuͤchtig, auch mit 
welchen Mitteln diefem Fehler abzuhelfen fen XL. 
135. -Schäblichfeis des alcalifchen Salzes - - . 
für die Aecker XI. 698.977. ſ. a. Alcali. Bes 
ftand : Theile und verfchiedene Vefchaffenheit des 
Brunnen: Salzes.XI. 136. wie felbiges recht 
 Eörnihrrund trocken zu machen XI. 136 ff. 143 ff} 
obeund: warum es nicht zum Einfalzen derFifche 
fauget. XI. 137 fr 159. -worzu es fonft Ju ges 
brauchen XI.233.159f. ſ. a. Soole. Beſtand⸗ 
Theile und Eigenſchaft des Kuͤchen oder gemei⸗ 
nen Salzes XI: 944. wie daſſelbe als ein Mit⸗ 
tel wider die Korn⸗ Würmer diene IL. 178 f. ob 
und · wie fern es auch zum Salpeter machen zu ges | 
brauchen V.944 |. 960ff 963 ff. 965 1.X:878. 
XL 160 ff. 935 f. XII. 214° wie auch Vitriol⸗ 
und andere Salze daralıs zu machen V. 945. . 
Diſcours über allerhand Anmerkungen und neue . 
Entderfungen von dem gemeinen Salze und: 
den Salsfiedereyen XI. 134. ff. wie vermittelft 
defielben das Holzwerk fo wohl für dem Feuer alg 
allerhzand Anfällen des Wetters zu verwahren XII. 
. 649.f. 655. was vonder Beſchwaͤngerung des 
Waſſers durch das allgemeine Luft: Sal, und 
von deſſen vorgeblichen Wirkungen im Kupfer zu 
halten XI. 246. wie und woher das Mittel/Salz 
entfiche IV. 640, XII. 259, deffen Nutzen und 
| | Wirkung 


f 
U 


} 


[3 
“ 
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Wirkung in allen Natur » Meichen IV. 640 f. 


‚ ynd befonders bey Verfertigung der Berliner und 
anderer blauen Farben XII. 259 f. Eigenfchaft 


haund Wirkung des fauern Salzeo im Kupfer X. 


790. Unterſch ied und Eigenfchaft des bey dem 
Luͤneburgiſchen Salzwerke fa :genanaten Som⸗ 
mers md Winter⸗Salzes VUL 265 f. 
Handgriff, wie man das wefentliche Salz aus 
Vegetabiliey, Animalien und Diineralien wit 
ſchlechten Waller aussichn Tan VI. 543, 
f. a. Alaun: Boys Haͤlliſches, Roch⸗ Eaus 

ns Lüneburgiiches, Salmiac⸗Salpeter⸗ 
hast. Schwefel: und Schwefelichees, 
©ees Stein: und Weinftein s Salz, ingl. 


Suder Salz, Phlogifion. Sal aßrale, und Sal 


wurd 
Salz der Erde, ſ. Mergel. 
Salz der Natur, oder Geiſt der Natur, 
und Salz der Weiſen VI. 722. XL 648 
Salz⸗Acciſe, ob ſie raͤthlich VIII. 739 
Salz⸗Brunnen, ſ. Salz⸗Quellen. 


J Salz⸗Coctur, f Salz ſieden. 


Salz⸗Comtoir in Luͤneburg, deſſen Gerecht⸗ 
ſame VIEL 265 f. 
"SalzsDünger, was davon zu halten VII. 
316 f. 318. XI 652 ff 676. wie dergleichen 
zu bereiten VIL 316. und wie er, vermittelt 
einer befondern Mafchine in und unter die Erde 
zu bringen VIL. 318. fa. Satz. 
Salz: Säulung , oder Satz» Bährung, ob 
und wie fern folche möglich zu machen I. 3 14, III. 
431 fe V. 911.91 Bd EL rich 
| 0 . Mugen 


x 


— 


den Sal und andern Siedwerken, ebend· 
4 


A N Biiß ‚ ode Spiritus Salic wie beym 
Salzſieden zu verhuͤten, daß er nicht davon gehe | 


XI 145. 147. Mugen hiernon XI. 145, deſſen 
Sebrauch bey Berfertigung des Berliner Shaun 
XII 152 267 
Salz⸗ Haͤuſer, ſ. Suls-Sänfer, 
Salz⸗Handel, ſ. Salz⸗Schank. 
Salz⸗Junker, ſ. Sulz⸗Junker. 
Salz kochen, ſ. Salz ſieden. 


Sal Koͤrbe, ihr Gebrauch in den Sale J 


5 
Sal; koͤrnen, was dabey zu beobachten ir 
148 fie 152 fl. 156 fr 
. Salz» Roten, wie fie befepaifen ſeyn * 
ÄLı 


Sals- Araut, beffen Nuten und Seöraub u 


bey Verfertigung des Berliner, Blauen Xilx259 


Gebraud) ‚XL ı68 fe 
Salz» Lade, f. Salze Vofler. 
Salz⸗Lauge, ihre Berfertigung und ie Be 

Brauc zu Düngung der Selder IV. 120. XL 77% 


Salz ⸗Lecken der Swaaſe, woꝛu * * 


8* 
Salz⸗Magazine, wo und wie ſie BE 


xl. 158f. 


Salz⸗Meiſter, ſ. Salz⸗Meiſter. | 

Salz: Honopolium, Abhandlung davon VII. 
| a . 841 
Bent, mxes der⸗ s. Pyy Sal 


ı 
_ 
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MNuotzen davon beym beym Salperer wachen; ‚wie auch | 


P 


Salz: Aumpen, ihre Verfertigung und ige 


a, Bineral⸗ Regfen 


Terre ihre Hinderniſſe und Be⸗ 
ſchwerungen By denv'Siriehutgrfchen — 
_ . VID. 264 ſf. 
72 als? Pfannen, was es damit zw Laͤneburg 
für eine Beſchaffenheit hat VI. 264 ff. S. a. 
Sied⸗ md’ Waͤrm⸗Pfannen. 
Salz: Poͤckel, ſ. Poͤckel, and. Einpoͤcke⸗ 
lung, desgl. Fiſch, Fleiſch, und Hering. 
Salz⸗Proben, beſondere Abhandlung davon 
5* vũi. 261 
Salz⸗Quellen, oder Salz-Brunnen, Vor⸗ 
ſchlag, wie fie beym Salpeter machen zu nutzen 
,V. 918. Anmerkungen davon aus- den Abhand⸗ 
{ungen der Schwedifchen Academie der Willens 
{haften VII. 256. ob und wie fie zu den Rega⸗ 
dien gehören VIII. 841. Vorſchlag, wie aus einer 
und chen derfelben Quelle eine reichhaltigere Sole 
zu fehöpfen XI. 139. ſ. a. Salz⸗Werke, und 
Oideſchlaiſche Salz-Brunnen. - : | 
Salz Regal, Betrachtungen darüber VII. 


' 841. XI. 897 

BSGatlz⸗ Saures, f. Sauer. g 
BSalz-⸗Schank, oder Salz⸗Handel, Ab⸗ 
handlung davon VIII-841 
| Salz fieden, und Salz⸗Siederey, woran 
es daben gemeiniglich noch fehlet- IM! 425 f XI. 
136 f. Borichläge und Anmerkungen zu’ ihrer 
WBerbefferung III. 425- ff. VEIR- 260. Xi: 138. 
139 ff! mas daben vornehmlich zu beobachten 
II. 4:6 ff. VIII 259 ff. XL 135ff. darzu dien⸗ 
liche Schriften und Abhandlungen TIE 425. V. 
964 f. VIII. 260 f. 841. X. 754 Xl.134 fe 139 _ 
PP ‘ F— F J Salz: 


⸗ 
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"Balz: Sools,f Wil. u Sum 
Salz -Spirtw, ſ. Salz »aBeift.. 


Sf 
Sals«Bteuer ‚ hierzu dienliche — 


. Sg. 138 | 


Re Salz: Tome, ein Dänifcpes Maaß IV,I5% 





Salz trocknen, was dabey zu beoban Hl. IJ 


| Ba 2 =>) A 
. Satz wachſend zu wachen te Y:K4h39 99 
Salz⸗Waſſer, oder Saiz⸗Cacke wie da⸗ 
duch der Weizen vor dem Brande zu. verwahren 
11.522. deſſen Mugen und Gebrauch: zum Sal⸗ 


peter machen V. 918. . jutoͤſchung des Feners X. 


108. XII. 654. ingl. das Holʒvor denu Entute⸗ 


ben oder Anbrennen zu yerwahren XI. x68$. XII. 
654 f. und im Froſte XII. 216, deſſen Unterſchicd 
von der Salz⸗Soole XI, 1417 fr und. wie jenes 
von diefer abzuziehen, und Daraus ohne Feuen 
and Sieden Salz zu verfertigen xXI. rn % 
Soole. 

Salz⸗Werke, ob fe zu den Drsgefim arbo⸗ 


ren VI. 916. VII. 841. Vorſchlaͤge einer gee 


wiſſen Societät zur Vermehrung und, Werbeſſe⸗ 
rung gewiſſer Salz» Werke uebft denen daruͤber 


ergangenen Cammer⸗Acten? IV. 151 ff. S. a. 


Braunſchweigiſche, Sällifches, Auͤnebur⸗ 
| gifchen , Radefelbihe, 1 und Sachſuche 
alʒ· W erre. 


fee rger Meßing beſſen übe Defhafe | 


I: 101 2 


- Salzburger Sal, , was daran —A 
I. 151 % 


— 
% 


Sebbbutzer Som ihre Eigenſchaſe X.1 N g. 
#137 


/ 
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Salz dahlen, Sälsbahlı ober Salztha⸗ 
len, wenn und von wem das daſige ſchoͤne Cchloß 
about worden X. 295. Veſchaffenhait der das 
on Sahzwerke, und des _darinne verfertigren 
es X. 295, xl. 146, 153, 157 
- Samen, ſ. Saamen. | 
+ Sammartbans Paͤdotrophie IV. 232 
Sammer, Saͤchſtſcher Sannnet u Seide, 
Sammet⸗Blume, groſſe Indianiſche, 
f. Amarontus maximus Indicus. 
Sammlung verſchiedener Nachrichten 
u einer Veſchreibung des Kirchen⸗ und Schuß 
Staats im Herzogthum Gotha XL 283 f. 
- Sammlungen (Leipziger), ſ. Keipziger 
Sammlungen . .. 
Sammlungen sur Natur⸗ und Kunſt⸗ 
Geſchichte,ec. ſ. Sehen 
be —ã I Sa⸗ 
ſ. Wirthſchaftliche Sammlungen, 
Sanct Elmo⸗ Zener, Beobachtungen da⸗ 
von J X 967 
Sand, deſſen verſchiedene Gattungen und Eis 
genſchaften VIL 396, und ihre Verhaͤltniß jun 
Zruchts Bau, ebend. befonders des braunen, 
Kieſel⸗ und Waſſer⸗ oder Fluß⸗Sandes, 
ebend. und deſſen Unterſchled vom gelben und 
weiſſen, ebend. Nutzen und Gebrauch des 
Sluß⸗Sandes bey Ochmelzung der Metalle II. 
704. XII. 1000. Vorſchlag, wie der Sand 
—*8 zu machen III. 686. deſſen Nutzen zu 
Wrerbeſſerung eines leimichten und kalten Bodens 
“ IV. 115, 118. VII. 4I7. X. 43 1. X. 821. ober 
| ln aud) 
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auch Woffer am ſich nehme. VIL 367. deſſen 
Nutzen und Gebrauch bey Waller: Wänden VII. 


209 ff. was er zum Salpeters Wuchs beytrage 


VII. ıro, ſ. a. Ölimmers Derlen: Qui 


Scheuer⸗Stein⸗Streu⸗ Thon; Triebzund - 


Triepels Sand, desgl, Band, und Kies. 
Saand (blindes), oder Riff, in einem Stuffe, 


deſſen verfchiedene Befchaffenheit und Wirtung 


. IV. go f. mie foldhe zuvertriben UV. 69 
Sand ⸗Acker, ſ. Sand-Kand.: . 

Sandeartige Ziegel⸗Erde, ſ. Ziegel⸗Erde. 
 Sand-Bänke, oder hlindes Sand, ſ. Sand 


(blindeo), und Sand» Blaͤnke. 
Sand⸗Berge, Anleitung zn ihrer Fruchtbar⸗ 
machung und guten Mutzung XIL 1024 


" Sand : Bergwerk, Becheriſcher Vorſchlag 
wen deſſen · Anlegung und Mugung 11. 688. 690, 
W . 691. 693 f. 703. XII. 1024 
Sand ⸗Blaͤnken, woher fie an vielen Orten 
.. fo fehr überhand nehmen VIII. 255. nebſt Ans 
ijeeige der Mittel, wie ihnen beftens zu fleuern VIIT. 
\ 256 ff. IX. 391 fi 


Sand Boden, f. Sand» Grund, und - 


Sand⸗Land. | 
Sand⸗Duͤnen, ſ. Dünen. 


Sand⸗Erde, Sand: Kelder, Sand ‚SI 


den, Sand; Slede, und Sand:Gegenden, 
ſ. Sand⸗ Grund, und SandsKand, - 

: Sands Sänge, Machricht von denen Oſt⸗ 
KTriefiſchen II. 313 f. 
* Dıy3 © Saand⸗ 


nd 


1078. General·Regiſter 


- Sands Brund, Sand⸗Boden, oher Sand⸗ 
Erde, wie uͤbel ſer ſich zum Teich⸗ oder Danams 
Buu ſchickt V. 517. 530f. wie die Kolk⸗Bruͤche 
bamnnbantbeftenu ſtopfen V. 528. 529 
Sands Safer, wie vermittelſt deſſelben die 

Sardt Blaͤnken zu dämpfen VIMI. 258 

Saijd? Helden; „wie fie zu verbeſſern VI. 
390, YHL’8ö8: fe Heiden: 

Sand: Heiden oder Maſch⸗Heiden⸗Bluͤte, 
ihr Nutzen bey der Bichin-Zucht VH.1006. 1018 . 
Sand⸗Land, Sand-Boden, Sand-Stäs 
chen, Bands Gegenden, Sand» Aeder oder 
Sand: Selder, ihre natuͤrſiche Eigenſchaft VIL 
41 f. 305.401 fi VIIL.$o0, IX. 403. 412. 424. 
432 fje woher ihre Unfruchebarkeit ruͤhret VL 
84f. 858f. Beobachtungen und Anmerfungen 
von ihrer Verbeſſerung und Mutzung V. 848. VL 
402. 413. 423. VII. 395. 408 417. 989. VIIL 
461 1. 405 ff. 485 ff. 500 ff. 808 ff 961. X. 
1096 }, XI. 733 1. XI 4urf. 888. infonders 
heit durch tiefes Pſtuͤgen Ii. 425. VI.402.4 13. 
413,1027. ViL42. ;19. wit auch) durch Zuſatz 
einer gun Erde II. 927. Nil. 83. ingl. durch 

 öfteres Düngen ITi. 930. VI. 423. VII. 42.319 
X. 1096 f. Erinnerungen. dagenın IV. 114 fi 
VI. 423. 1027 ff. VII. 42. _ warum der Mergel 
niche darauf zum Düngen taugt :IV. 122. ob 
und warum fie andy den Kalk vertragen IV. 126. 
Deren wunderbare Bruchtbarfeit nad) ihter Webers 
ſchwemmung von dem See⸗ oder anderm hitzigen 
Waſſer IE 675 f. VII. 398. ob fie ſich wohl zu 

a Maulbeer⸗ 
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Maulheer s Baum s Plantagen ſchicken. V. 758. 
2762. VII 579% 0b fie auch zum Frucht· Bau 
taugen VI. gaf 859 ff. VII. 186. 396.399.401 f. 
warum ſo guter Rocken und ſo ſchoͤnes Obſt dar⸗ 
* quf erzeuget werde VI. 861. deren Verhaͤltniß 
zum Sladis: Bau IX. 403 ff. 432 ff. 446. XU. 


x 246 ff. zum Honig: Bay VIII. 7 f. 12. zu Er⸗ 


‘ 


zeugung des Spelts X. 666; und zum Holz⸗Bau X. 

159. f a. Biche, Anoblauche:Selder, Plock⸗ 

Bu Tabacks-Bau, und Meiden, 
Sad: Mehl,  Sand-Staub: 
Sand⸗ uecken ihr Mugen zu Daͤmpfung 


des Flog⸗ oder Wehe⸗Sandes VIII. 258 
An Sand: Schmelskunft, eine Becherifche Ers 
ndung 


Sand: Staub ‚oder Send: Mehl, wich | 
Sand, Stog: Sand, und Wehe: Sand, 
deffen narürliche Befchaffenheit VIE 395 f. X, 


" 433. wie derſelbe zu dämpfen Vini256ff. 


Sand⸗Wege ‚ wie dieſelben gut and. dauer⸗ 
baft anzulegen VIIl. 879: 880 ff» 

Sand: Weiden, f: Weiden, 

Sandhagiſche Särberey in Dranmtämei 


wird geeühmt 7 V. 997 
Sandrach Virniß elnt Besen: ein 
bung II. 993 


"Sandrat Academia Artis pidrin vL3 34 
Sangerbänfifcher Liſen⸗ Sammer; deſſen 
Pacht· Auſchlag / Xl. 993 
Sanguiniſche Eomplepion, f Zinn; und 


Vollblůtigkeit. 


J ſ. Blut. 
Vyy 4 Sanitaͤts⸗ 
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Sanitäte» Amt, f. Geſundheits⸗Rath. 
Sanitaͤts⸗Anſtalten, ſ. Geſundheits⸗ An⸗ 
ſtalten. \ | 
Sanmiones, was für eine Art von Schaufpielern 
ben den Mömern alfo gennet worden VLZOT 
Sarganeck ( Hr. George), deffen Abhands - 
lung von den allgemeinen Vortheilen bey der In⸗ 
formation der Jugend VII 525 
Satan, f. Teufel. | 
Sattel: Dächer, ihr Nuten bey Sand Ges 
baͤuden 


VII. 268 
Sattel⸗Sliege, ihre Beſchreibung X. 756 
Sattel⸗Guͤter⸗Contract V. 635 
Sattler: Tare VI.626 


FSaturni Minera, ſ. Minera Saturni. 

Safarnus cornuus, was foldher fen IH. 598 
Satpre, ihre nothwendige Eigenfchaft und 
Abſicht X1.429 ff. wie fie auszwarbeiten XL.431. . 
ihr Mißbrauch oo XI. 43i f. 

Satyren⸗Schreiber, was von ihnen zu ur⸗ 
- Lheilen XIT. 982. welche von ihnen den Schmeich⸗ 
lern beyzu aͤhlen ViIIll. 939. 942 
Saryriſche Schauſpiele, ſ. Schauſpiel. 
Satyriſche Schriften, Urtheil von ihrer Eis 
genfchatt und Abfiht XL 275. ob und wie ferg 
fe zubiligen XL 430 ff, 
Sag, wirthſchaftliche Anmerfangen über den 
guten und ſchlechten Fiſch⸗Satz VIL 10 fı. 
S. a. Karpfen Bu. 
Gag, oder Saͤtze bey den Zärbern VIII. 617 
See Meiſter beyden Qandwertern VIIL.334 


= 
. 
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Gatz⸗Raͤben, wie von ia recht gutet Sa⸗ 
men zu erhalten 1.963 

Satz⸗Weiden, ſ. Weiden. 
Satgzer⸗Kreis in Boͤhmen, Guͤte des daſigen 
ſGSeſe VE 1003 
atzungen eſetze. 
83 ie die € Saam; und Serkel: :Sauen 
in der r Bieterung zu haften VI. 877 f. S. a. 


Sau 5 ben den Schmehern. III. 83 


Sau ⸗Diſteln, ein Unkraut VII.404 
Sau⸗Staub, was bey den Dreſchern alſo 
heißt XIL 760. 773 f. wie. fie ihn von den 
darunter gemengten andern ‘Dingen. abfonderm . 
Xll. 760. 774» wie und wo er aufschoben 
wird XIL 761. 774, und worzu er zu gebraus 


do -- “ XU.774. 


Savary (Mr. Faques), deffen Leben, Schriften 
und Tod 111. 38 ff. deſſen befondere Verdienſte 
‚sm das Franjoͤſiſche Manufacturs und Hands 
lungs⸗Weſen III. 39. 621. deſſen Dilionnaire _ 
üniverfel de Commerce 11.836. III. 39. V.546, 
VIE. 378. 879. VIIL 238. XIL 202. Pareres 
eu Avis & Confeils fur les plus importantes 
matieres du Commerce Ill. 39. VIIL238, Le 
parfait Negociant L 662, II. 3% 62. 621, 
V. 545. VIE. 879. VII 238. Anzeige und 
rühmliches Urtheil von feinem Inhalt TIL 40, 
V..545. 551. VIII. 238. ingl. von der Deus; 
fehen Ueberfegung deffelden II. 40. V. 545 f. 
Vorſchlag zu — nes Auszugs bar⸗ 
aus II 40 fe wie > sungen von Hands 


lungs⸗ . 
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lungs⸗ Compaguien er darinne ·angiebt und Be 
ſchreibet IL. 61 f. deſſen verſchiedene und gruͤnd⸗ 
liche Urtheile von mancherley Vorfallenheiten in 
der Compagnie⸗Handlung. III 134 ff 208 f. 

Sauer, Saures, Säure, oder Aeichum, 

was ſolches eigentlich it 111.597. warum man 
es nicht in einem jedweben erdharzigen Dinge 
entwickeln und offenbar machen könne II. 308 
deffen Nuten und Gebrauch bey Mineralifirtung 
der Metale III. 595 ff. ſdaͤdliche Eigenſchaft 
Bes in dem Torfe und allen Erd⸗Oelen, auch mis 
neralifhen Schwefel befindlichen Sauern VIIL 
703f. S. a. Acidum uniyerfale, ingl. Mlauns 
Roch⸗Salz⸗Salpeter⸗Steinkohlen⸗Vi⸗ 
triol⸗ und Wein⸗Saͤure. 

Sauer⸗Ampfer, woher die ſchwarzen Wär⸗ 
mer darauf entſtehen IV. 55885. verſchiedene 
Wirkung davon, wenn man ihn in kupfernen 
oder eiſernen Caſterolen kochen laͤßt XL 14 
Sauer Bier, ſ. Bier. 

Sauer Brodt, ſ. Brodt, und Sauerteig, 

Sauere Aräuter, ſ. Kraut. 

Sauere Waſſer⸗ Quellen, ſ. Quellen. 
Sauerer Wein, ſ. Wein. 

Saueres Salz, ſ. Alcali, und Salz. 

“ Sauerteig, ob er eben fehlechterdings zum 
Brodt⸗Backen nörhig ift X. 962 f. Bereifung 
und Gebrauch des Ungarifchen X. 961. wie 
man ſich dergleichen" gar leicht. felber machen fan. 
X, 963 f. ©, a. Brodt. | 


⸗ 


Sauerwein 
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'ı Sauerwein ( Ehrentreug), u Mare 
milians I. Secretair XL 1019 | 


Saufen, ſ. Schwelgerey. 
3 ®oum, wie er in gerader Linie in Seinwand 
oder Drell zu machen XI. 336 fs desgleichen in 


Tammertuch, Schier und allen klaren Zeugen 
X. 345 fe 


Saumſeligkeit . Unachtſamkeit. 
Savoyiſche Domainen, ſ. Domainen. 
Savoyiſche Edelleute, ihre gegenwärtige 


Beſchaffenheit u. Einſchraͤnkung IX. 45 9 ff. 465 ff· 


.  &avoyifche. Rüben, ihre vortrefliche Be⸗ 
ſhchaffenheit, und Ürfache davon : . TIL 206 


Saxvoyiſches Cammer:; und Sinanz⸗ We⸗ 


fen X.459 fe4 . 
BSaures, ſ. Sauer. “ # 
- ©aygern, ſ. Seigern. 


Scandinsvien, von was fürsBölteen ſolches | 


. 
$ 7 
6} 


ehedem bewohnt werden VIL 494. f. 


Scelets von Blättern zu verfertigen X. ıg 


©Sceptifche Arheiften, oder Zweifler in der 


‚- Meligion, deren Eigenfchaft X. 196. 


Schaaf, ſ. Schaf. 


Schaale oder Rinde der Baume, ſ. Baum⸗ 


Kinde, und Borke. 
Schaben, Motten, . 
Schacht (Hr.), deflen Schreiben vor den 


unfchädlichen Gebrauch des Kupfer s Gefchirres . 
wird widerlegt X. 986 ff. und verrheidigt X, _ 
99: fe XL 34 ff. 241 ff. 665 
Schachte in den Bergwerken, ob es nicht 
möglich oder rathſam, ße ju mauern J. 488. Er⸗ 
findung, 


— 
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findung, wodurch die toͤdeliche Luft in kurzer Zeit 


Baraus zu bringen VII. 246. ſ. a. Betrgwerk, 
und Treibes Schacht. 
Schaden, vor weldhe Saiten infonberheit 


„ ein -Pachter feinem Verpachter leben muß ober 


KihtV.298ff.302 ff. Sa. Deteriorstionen, 


' und — — ingl. Feld⸗ Feuer⸗ Vieh⸗ Wetter⸗ 


wild Schaden, wie auch Verlegung. 
"Schaden , oder Sefchädigung der jungen 


Ye, f. Baum. 


Schaden am Leibe, Mittel bey Pferden 


‚ale faule Schäden zu hellen V. 150. vor offes 
- ne Schäden, ebend. ingl. vor innerliche und 
. dufferliche Schäden, ohne den Schaden anıns 


rähsen V. 161. f.a. Keibes: "Schäden 
Schaden:frob, oder Schaden :Sreude, 


philoſophiſche Betrachtung derüber XI. 262. 
‚ha Kieblofigkeit. 


Schkblich und giftig, wie ſolches von 
der zu unterſcheiden Lso. 

Schäfer, oder Schaf: Sirten, Shen 
Meifter, ihre verſchiedene Beflallungs + Arten 
II. 895. was von deren fo genanıtın Gans 
und Gemenge⸗ oder Menge⸗Schaͤfern zu hal⸗ 
ten, ebend. ingl. von den Pacht⸗Schafern 


. 1.779 f. I. 896. und von bin. Lohn⸗Schaͤ⸗ 


fern, ebend. warum bie letztern den übrigen 
vorzuziehen II. 845% 896 f. was aber auch für 
eine Einrichtung mit ihnen zu treffen II. 845 fo 
895 ff. VII. 625. \ühre erforderliche Eigenfchafs 
ten und Obliegengeiten IL. 898 f. VI. 667. VHL 
73 2 XI. 495 f. wie und auf was fuͤr Art recht 
> gute 
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Br und treue ya erlangen u. 895-ff- Anisige | 


derſchiedener ihrer Berrügereyen oder Koͤffej⸗ 
und Partirereyen I. 780 fx II 845..895 : 


945 ff. V. 154 ff. VI. 992 ff. VIL 625. VII, 


386. 611, . 266. X. 1106. 1208 fe. nehft — 
denen Dagegen dienlichen Mitteln. und Anſtaiceh. 


sbend, darju dienliche Scheiften VILL. 74. 3 86. 
1019, IX. 247 ff. 251. warum fie ehedem ſo 
veraͤchtlich gehalten worden IV. 95 1. IX, 254 


wodurch fie ſich aber in ein heſſer Anſehen gefetzt 


IV. 251 f. G.a. Hirten, und von ihrem Abep⸗ 


glauben wegen - des Shanuers Bählens bey ben u 


Worte Lamm. 
Schäfer, eis betahe ter Bucherucker VI. 


Schaͤfer (D. Aug.), deſſen Tractat von Salz⸗ 


Proben VIIL261.Xl.ı59, Anmerkungen über 


veffen —— zwiſchen dem Haͤlliſchen und 


. $üneburgifchen Sal X. 159 


- Schäfer (De. Tacı Chr.) deſſen Ybhandlung 


son den Egel⸗Schnecken in den Lebern ver Schafe, 
and denen von diefen Würmern entfichenden. 


Schaf» Krankheiten X. 526,755. 1084. XI.8 14 
Al, 687. Imgeige und ruͤhmliche Beurtheilung 
ihres Inhalts X. 525. 755 ff. 761 ff. deſſen 
Beſchreibung der Sattel: Fliege X. 756. deſſen 
Abhandlung von den Arm⸗Polypen in füflen 


Waſſern X. 1082. XL 814, XII. 42. is 


daraus, und ihre ruͤhmliche Beurtheilung X. 
1082 ff. deſſen neu⸗entdeckte Theile an Naupen 
und Zwenfaltern, nebft der Verwandelung der 


sung ber grünen Arm⸗Polypen, ingleichen der ge⸗ 
ſchwaͤnzten 


N 


‚ Hauswurzs Raupe te. XI. 292. deſſen Beſchreie 
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ſchwaͤnzten und ungeſchwaͤnzten Waſſer⸗Flohhe, 
= ‚and Fleiner Maffers Yale ‚X1.-815. 2032. AU. 
412. Auszug daraus, und. rühmliches Urtheil 
davon XI. gı2 ff. deſſen Linterfuchung der Biu⸗ 
men⸗Polypen XI. 415. wird ruͤhmlichſt beut⸗ 
heilt und angepriefen XII. 415 ff» wie auch defs 
fen Abhandlung von ben Frebs: artigen Kicfen⸗ 
füffen in ſchlammichten, faulen und todten Woſ⸗ 
»Graben XII. 686 ff 
eichäfer (der vedliche und aufrichtige), 
eine Schrift VII. 74.1019 
Schäfer: Jurendanten, ihr Otutzen und. ihre 
Obliegenheit II, ↄ200 ff. 
Schaͤfer⸗Knecht, ſ. Schaf⸗Knecht. 
— Boſſeleyen © oder Hartirereyen, 
Schaͤfer⸗Leben, oder S chaͤfer⸗p rofeßion, 
deren ehemaliges Anfehen bey den alten Ebraͤern 
IK. 254: 264. wie auch bey den Roͤmern IX, 
264. Vorſchlag zu ihrer Verbeſſerungll g99f. 
Schaͤferey, oder Schaf⸗Wirthſchaft, ih⸗ 
re Eintheilung in Furter⸗ oder Stall: und in 
‚eides und Trift⸗Schaͤfereyen X. 1097. - 
"1103 ff. XH. 979. desgl. in Woll: Zzucht⸗ 
und Fett⸗Vieh⸗ und in Milch: Jungs und 
Serts Dieb: Schäfereyen X. ı 103 ff. welche 
von ihnen den andern vorzuzichen X. 1057 ff. 
1103 ff. XII. 979. und was: tonji.dabcen zu bes 
obachten X.- 1097 ff. 1103 ff. XI. 223. wie eg 
“ damit infonderheie auf groffen und herrichafts 
lichen Pacht: Gütern zu halten XII. 794. zo. 
Anſchlas einer Sohlen. bon n tauſcnd eingewin⸗ 
terten 


! 


. 


teeren Stüden an Orten, 100 nicht, gemolken 
wird VII. 627.“ was von ihrer Werpachtung zu 
halten 1. 779 &---westalber fie an der Anzahl des 
Viehes vorsheilhaftek izu verringern, als zu ders 
mehren V. 77 1 ff. 10 und wie fie am beſten aus. 
zulegen VI. 968%. verfchiedend anteere datzu biens 
liche Anmerkungen 1. 780 ff. TE. SAcff. 397 fl 
s94fl Iv.2s1 ff Vogt VI. 4276432 fi IS 
: VIE 627 $: 973 fe R:0BF 
* Zwanerey @Sttrug 020), ein deutſches Ge⸗ 
> VIE 366. 
N Schäten der Kichn und- andre De 

E Borken fehälen. : 
Schall: oder Spiburmaphin, —* * 
waſchen · J XL 333 
af , Schafe, ober Shi. Dieb, Bus j 
Bimmung ihres Unterſchiedes zwifchen den reinen 
und unreinen oder in Reins und Schmier« 


"Dieb. 895. VIN. 75. desgl. in Anfehung der 


Arten und des Geſchlechts VIIL 76: Xi. 483 fr 
wie auch in einfchärige und zweyfchürige 
VIIL 74. und welche von ihnen die beften VIIL 
74. f. was güfte Schafe heiffen XI. 4894 
—eæS Eigenſchaften der Schafe uͤber⸗ 


haupt XI.4ß86. Kennzeichen der guten XI.487 f. 


befonders der Schaf⸗æ Boͤcke und. Widder XI. 
487 f. und der Mutter: Schafe XL 488 fa 


wie viel felche gemeiniglich am Gewichte haltın 


VII. 75.. Eigenichaft der Spanifcyen oder 


Caſtilianiſchen und Engliſchen Schafe XL 


487: 132 ' ud nr Verhaltniß gegen vie . 
Schw» 
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Schwediſchen XI. 477 f. 482. 500 ff. ver⸗ 
zuͤgliche Gnte der Africaniſchen und. ihre Fort⸗ 
pflanzung in. Spanien XII. 204. wovon bie 
Schafe ſchaͤbicht werden VIEL 74. beſendere 
Anmerfungen vom Merz⸗ Vieh oder Merzo 
nV. Aa9“ f. 775. VI: 997. VIII. 75. 7. 
iagl. von Seite and Sucht: Schafen V. 774 f. 
VIIL 320. 76. warum dergleichen bey Pacht⸗ 
Guͤͤtern zum Inventario zu laſſen IIL 9ı7 f. 
iconomiſch⸗ phyſicaliſche Abhandlung von dem 
Echafen IV. 131. 250. ingl. oͤconomiſch⸗ juriſti⸗ 
fihe IX, 247 fx. beſonders von eiſernen Scha⸗ 
fen IX. 268. wie auch von ihrem rechtlichen 
Sebrauche und Mießbrauche 1X. 267. Kader 
uge Schafe, Lamm, und Widder. 
"Schaf: Alter, wie ſolches nach den Zähnen gu 
-Beurtheilen VI.998 f. VIIL.77.78. welches das . 
befte XL 489. und wie nad) deffen Unterſchled 
. die Schafe felbft eingetheilet werden VI. 998 f. 
Ä VilIll. 77. X1. 489 
« Schaf: Bedeckung, oder das Befpringen 
Reuten und Stähren der Schafe, welche: Die 
befte Zeit darzu ift I. 782. VIIL 75. XI. 489 fi 
Erfolg davon, wenn die Mutter : Schafe mit 
Ziegen» Böden zugelaffen werden 11.893. wie 
kange fie trächtig gehen VIIL 75. wie fie zu fols 
her Zeit in Obacht zu nehmen XI. 486. fe a 
J Lammen. u u 
Schaf⸗Blattern, fe Schaf⸗ Pocken. 
Schaf⸗ Boͤcke, ſ. Schaf, und Widder. 
Schaf⸗Duͤnger, ſ. Schaf⸗Miſt. 
J | Schaf⸗ 


4 . 


vr .9.. 
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Schaf ⸗ Einzäpfung zur Wintle? Bet VIT. 


| : 62% 
. Schaf Selle, Verſuch zu ihrer Sarmachung 
mit der Birk⸗ oder Dormentill⸗ und Wall ⸗Wur⸗ 
zei XI 222. warum die Engliſchen and Spas 
tlfchen nicht wohl zu Pelzwerk und Beet⸗Oecken 
zu gebrauchen XI. 508. wie thnen aber auch zu 
Helfen EEbend. 
Schaf: Fuͤtterung, ober Schaf⸗Futter⸗ 
deren ‚gute Eintheilung iſt eines der item - 
Stuͤcke in der Zeirehfeft r. 781 f. Beträge 
rehen der Schäfer dabey IF. 958. wie fie von der 
Mindvich » Zürterung unterſchieden iſt III: ro 
Verzeichniß von deren verfihiedenen Gattunge 
X. 1115 fe XI. 500. Anweiſung zu ihrer vor⸗ 
theilhaften Erzeugung II. 344. V. 426. VIL 158f. 
319.421. X. 1097 ff. wirthſchaftliche Fehler 
ben deren vermeimtlicher Erſparung VIE. 7. | 
wie viel zehn Stuͤcke Schafe den Winter hindurch 
an Hen darzu bedürfen I. 771. wie viel deſſen 
auf ein Schweedifches, und wieviel hingegen auf 
ein Spaniſches oder Engliſches gerechnet wird 
XI. soo. Nutzen und Gebrauch der Erds Acpfel 
Barzu IX. 162. ob ihnen der Genuß der krebsarti⸗ 
gen. Kiefenfüffe ſchaͤdlich Xt1.693. was fonft noch 
baben in Obacht zu nehmen X. 1097 fi. Xl-soofs 
S. a. Schaf: Zut, und Schaf- Wartung, 
Schaf: Sutter: Boden, wie berfelbe befchafs 
fen ſeyn joll XI. 49 
"Schaf:-Gärten, ife Nusen bey schen 
Schaferehen X. 1112. Xf. 501, und wie fle - 
anzulegen . = X. 1512 
Bewer. Reg. der S 33 Schaf⸗ 


N 
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Schaf⸗halten, wen es zu verſtatten, aber 
sicht II. 844 897. VII. 708 fı X. 1060 f. 
106: fr - auf weichen Bäteen es befonders nuͤtz⸗ 
Nliqch und vortheilbaft III. 98 ff. deflen nötkige 
Einſchraͤnkung in Anſehung der Schäfer II. 844. 
897, X. 2060 fe ob und wie fern es rathfamer 
und-vortgeilhafter, viel oder wenig Schafe zu hals 
gen V. 771 ff. VII 72. 76. 709. X. 1113 fe 
weitere darzu dienliche Kegeln: und Ammerfungen 
844 ff. 887 f. 891 fi. 894 fi. VI. 870 f. 

VIL 7. VilI. 72 ff. 107 ff. X. 1060f. 1061 [, 

| Sat, ieten, ſ. Schäfer, 

Schaf⸗Hoͤfe, ihr Mugen bey groſſen Schi 
Ffereyen XIIIIi. XI. 501 
Schaf ⸗Horden, oder Hürden, ſ. Horden, 
und Schaf⸗Pferche. | 
Schaf⸗Huͤtung, oder Schaf-Aut, Echafs 
Teifeund Weide, allerhand darzu befonders nuͤtz⸗ 
liche und wirthſchaftliche Anmerkungen Il. 892 
Ju. 105 f. VI. 432-f. 870 f. VII. 620. VII. 71. 
72 ff 78 fe IX. 707 ff. X. 1060 f. 1061 fl - 
, 2097 ff. XL 492 ff. 499 ff. X. 794 804 
, Schaf: Anechte und: Jungen, oder Schds 
fer» Anechte, und Schäfer: "Jungen, was 
ihrentwegen befonders zu beobachten II: 845 f, 

8 ff. 946 ff. VI. 996. VIIL 75 
Schaf» Arankheiten, und Mittel dagegen 

IV. 248. 250 f. VII. 621. VIII. 66. 80 ff. X, 


525 f.755 ff. 761 ff. XL. 491 f.493 ff. 4098 fe 


so. ff. 506 ffe umſtaͤndliches Verzeichniß das 
von Es . j AV, 252 
‚ Schaf:Kebern, ſ. Egels Schnecken. 

. F * S af⸗ 


- v 


een ie; Schãſec Sn —* | 
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Schaf⸗Ao em, fe Dingen und Sabranch 
wider die E * VIE A 
Schaf: Kung, wie ie —— 


on Anmerfuhden davon I B ER 
'VIL 628, —— 
Schaf: erh, ii ihre N ung und dich 6 
mi BE bie von Der Aal XL. ie ‚fr 
ine, 


„„ Schaf: ATi (Een, —— — ug a 


Schaf, if, oder Schaf: Bang ec, Wy⸗ | 


facher Nutzen, den man davon —F Dig in 
den Ställen gewinner II. 296 


‚ md Gebrauch zu Beſtellung aan Selber en Be; ” 


- 


299. IV: 115. 126 127%, T2g, 220, N. 6. 
VIL79fIX. 78 ff- X. 1116. XKll. ‚250.368. wi 
änch dadurch der’ Drift oder Dinger. vom Kinds 


Diche ;uverbeffern IL 297, ! - ihr Verhaͤltniß digen | 


einander IV. 127. fa Schaf; Pferche. 


Schaf: Mülle, oder Agnbs:cofus, en | 


def beſondere Eigenfchaft.  .... 
Schafs Murter; oder Muse Chef, * 


Schaf, und Schaf: Bededund: : may 
of» Flugungen, f Schäferey, Schaf, Ä 


und Schaf⸗zucht. nn 
Schaf: Orgel, eine Schaf » Kranffeit,. 1 
verteciben —* 


RN, ⸗ Pacht, L Schäfer, Schäferey, 


: Schaf; Dferche, , oder Pfergen, ; Dfärgen, 


Pfesch»Dünger, und Pferche echt, dazu 


Zi; 2 dienliche - 


— 
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Hei Kimnerkuinglh ti. 95 fr M. 104, IV. 
326: VI. 432. VI. g9.KH. 79% 803 f. &« 
Herden: Bchlag. © »- 
ESchaͤf⸗ Pod; «ober. Schaf ⸗ Sorden, ſe 
*2W6 
— podet, oder Blatieen, woher fie 
nſteheſ VII gr. ige efährlitisund Schädfidhs 
für. ebend. vieler Schäfer Ables, Verfahren 
Bäbey VIII. 82. Anzäge verſchledener guter 
Mitiel dagegen Vin. 32 ff. XL 993." moͤchige 
Borficht zu ihrer Verhütung‘ ”. - . X. 1030 : 
Schaf⸗ Raͤude oder Raute zu verfüten VIIL - 
75 X. 1029|. ° 
Schaf Reden, ihr Mutzeri XI. 498 
af⸗Beuten, Schaf: Bedeckung 
—* af⸗Salz, deſſen Zubereitung und Ges 
Brauch wider verſchledene Krankheiten bey dem 
Schaf: Viehe .vii 33 f 
Schaf⸗Schur, ſ. Woll ⸗Schur. 
Schaf⸗Schurf pa heilen : . VIILS3 
. Schaf > Seuche, oder Schaf » Sterben, 
thoher en miehreneheils entficher X. 762. und wie. 
es zu verhuͤten X.961 EX1.239f 
. Schaf: Stall, BausAnfihlag davon VII. 628. 
mo und wie dergleichen am beften anufegen XI, 
a fſ. und was fonft in Anfehung igre zu ri 
498 fir 
Schaf⸗ Sterben‘, f. Scaf-Ein! e. 
Schaf ⸗ Traͤnken, wie es damit zu Re XL 


494 1 502 
Sat: Tri N u 
Rt ob⸗⸗⸗ Hut. ei ß | 


\ 


er Selen vo | 
43 akt | 


— Shah. 
Schaf ‚rung, ms haben zu rar: 
———— Schar: EN nn 
f⸗Wirthſchaft/ſiche Schäfer 
—— 25 — a 
338 —* ——* in FRA 
r 
und ——— oder Mittel⸗Zaͤhne VI. Io. 
VIu. 77. wieharaus —— nl in 
. Rganen VL 9986.71. 775: unbwefie 
eche ⸗ 





igayn zwey⸗ Diers ober er 

beiſſen, abendn a Den Vargenn ber ap 

hetsbn. vorzuformmen ER 
SchafsZucht; —— — 

ſchaft und das gemeine Beſte VIH.Cp ff. XII. 240 

öhre unt —— 

der Landes⸗ Arf * ar Mes viii Mr: 


en. Anmenfı zu —e I. —* 
1:97 fi. VI: 43%: 437 63 2f. VII. 6ı 3. 6254 
yıl. 68 ff- IX. 709. x 138 ff. 7163 19097. dr 
X. 946. beſonders der wilden X, 139 fr XIL 
ar fe und der Schwediſchen XI, 476 ff. 
+ ff. Beſchaffenheit der ARAngliſchen vi 
320. vill 79. XI. 477 ff. 481 M 4894-488, 
499: 506 fix XI. 205. 979 und. ber. Span 
— when KL 477 f. 483» 485, #7. 488.490, 
so Xi, 204f. Anmerfungen, welcher geſtalt 
und welcher Ooten das Rigd⸗ Mieh⸗ Halten. der 
Schaf⸗ a, mi dieſe Pe 





DW " WBoheratRegiglen. 1:9 


| FU 


worauf ein tands * aus +} dabey vor 
BB nd fchen TER RN 008° ff. XL 
| So Mt helondert Abhandkingen davon 
Fa 771 ff. VIL SS. F IX. 247 ff. 
X. —X 38 * —S uf: 993. 
—— ft Kohle der Diane; ß Baum⸗ 
Rinde, und Borte.. 
XSchalk, wabluim cine gewiſr Gattung Kraut 





und anhere dergleichrn Gervächfeaffshthennir wer ⸗ 


deniligien. Avbh und Rraut aͤupter. 
. Säle Jagta Laberglaubiſcha Woynins da⸗ 

u, : 29 774 d 1 957 
"Scham; e—— —— 


A une abi FRE x 398 fü 
ande eſehimpfug. 
ee —** Mi But er on 

ante BSchonb. 9 en 
\Schatit »Adiıeh [Senke 


Schoaͤnz⸗ Koͤrbe, ihzt Gebtauch Seopfang 
——— 5195 sat. Be⸗ 
dinfen dabey v.527f 


a Schatbodif&ksrbne. — 
NOSchatf Hr. vjeb: —ã— Beffonensanger u 


Eahatlot: und Beracan⸗ ‚ Sabtife dep Goͤttin⸗ 

en wirdgerühmt IX 770. wie auch deffen Eu 
fring'efn n& vortreflichen hochrothen —* Pon- 
eeäu fans-pareilgnamte - = IX.170& 
iScharfrichter, ob fie vor anihchtig zu halten 
VAeinz zof. was von ihrem vorzeblichen Geiſter⸗ 
Bannen und Sihpäbgraben zu belt IX. 
ugl. 


pe! vorzuiſteeu Ten TEL. 97 ff. 


— — — Lu in — — — — 


. — —— — — — 
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ängl; von ihrer abergläubifihen Art zu cuttren IX. 
769. wiefie fich nebſt iheen Knechten bey Wege 
ſchaffung und Ablederung des umgefaßenen Biches | 


‚zu verhalten haben Xi: r6 ff. ©, a Sicher 


Geleit. | 2 
Schaxrſſinnige Atheiſten, Were verſchiedene 
Gattungen md dern Eigenſchaften X. 199 fr: wie 
und auf wus Art aus ihren Ichrfätten a Vielgoͤt⸗ 
rerey entſtanden X.199 f 

Scharfſtnnigge Reden und Shine; Sens 
tenzen. ..32 

Scharlach, woraus dir Franzoͤſiſche ſonſt 

gemacht worden V. 1008, ::woradf'es bey denn 
SZolländtfhen oder: GobelinsScharlach 


vornehniſſch ankommt/V. r009. ob der letztere 


nicht auch ans andan Waffern ſo gut, als aus 
dem Srine⸗VFluſſe 36 Paris gefaͤrbet werden 
Fönne- HT er IN 171 


EScharlach⸗ Farberey, ſo vom Hen · Colbere 


zu Paris angeleget warden; At die erſte und einzige 
in Enropa gẽweſen 1III. oxꝙ 

Scharlach⸗ Farbe, darzu dienliche Anmer⸗ 
kungen V. 1002. 1004. von wem ihre Bereitung 


aus Cochenllle erfunden werden XI. ↄy95 


Schatlach⸗RKKoͤrner, oder Scharlach⸗ 
Beeren, ſ. Rermes⸗VBeeten. Fr 
Schaͤrren der Fleifcher, wie ſolche immer mit 
gutem und ziemlich wohlfeilem Fleiſche zu ver⸗ 
hen V. 341 
Schaͤrte, oder gelbe Faͤrber⸗Vlume, warum 
fie befjer anzubauen V.so.. Ermunterung und Ans 
weiſung darzu VII. 320 
R Bl 4 Scharteken⸗ 


x 
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ons 


Scharteken⸗ Kraͤmerey, was die Policy in 

Anfehung —* zu —e 579ff. X.. 95 8 ff. 
DU g Er. . 

i. Schassen. der Damme, Baum: Schar 

ten. Ä 

Schettirungen und andere Figuren in der 


Naͤthgren mit Engliſchem ‚oder Wollen Barı je 


man Il. gas f. ingl.mit-Spibefu fen XL 
| | Ä 353 fh 

aB⸗ ab Die vergrabenen Schaͤtze zum Filco 
gehoͤren 


BL 141 

Secas eines Fuͤrſten, woher und reic-derfelbe 
auſammen au bringen I.,381.VI.202,602, IX 557% 
Al. HHB:RU:GZ2, wog für Rechte hin darüber 
äuflehen VI. 202. was deſſen eigentliche: Abſicht 
daben ſeyn ſoſl VI. 202. 602 f. beſſen Unterfchich 
Bon dem Landes = Schage oder Aereria VIII. 
324 F fuͤr beſondere Derimen und — 
von det Ion werfärlehene alts.Gagpeif 
Könige beakarbrer —** : befondgse Abhand⸗ 

eir davon I. 881. XL.385.918 f- -S.a. de 
zersum, Canımer, Fifur, and Reichtbum. 
Schatz⸗Bediente, |. Schan: Räthe, 
Schatz Cammer,oder Schag-Lollegium; 
deſſen Apficht und Verrichtungen L. 987. deſſen 
beſondere Obliegenheit kr Anſehung der abgebrann⸗ 
ten Unterthonen im Gonwönerifchen oder Gafenbers 


” 


giſchen Vill:147 fe 149 ff. desgleihenim Braune 
peigifchen 


ſchweigiſch X. 899. 900. 902 ff. 
> SchasrDeputiete, una Schatz⸗Kinneh⸗ 
mern. Schau: Raͤthe. — 


—8 “ 
“ & 
® » “ - 
* [1 x 
x ” ® , ” 
t . . 
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Bchatzʒ⸗Graͤber, ihre Betruͤgereyen IX. 753ff. 

761 ff. 207 ff. Sa, Aberglaube, . 
Schau: Bräberey, pder Schäge fuchen,, 
was davon zu halten IX.753 ff. 761 ff. was von 
Seiten der Policey dabey zu beobachten IX. 768 ff 
">. SchagsRäthe, oder Land: und Schags 
Raͤthe, ingleichen Schag: Deputizte, Schene _ 
- Einnebhmer und andere Bediente, ihre Verrich⸗ 
sungen und Obliegenheit in Anfehung der Brand; 
oder Jeuer⸗Aſſecurations⸗Societaͤten VIII. 147. 
I Sof. X. 899 f 
Sch: -Regiften ihr Nuten ben geoflen und. 
teirbrigen Sand» Biken . V.65% 
: Gchasnng derſSaͤuſer, was dabei zu betrach⸗ 
m; VII. 717 
Schanung der Perfonen, . Vermögens 


En Nemter, ingl. Drobier: und Stema . 
pelsodee Tax⸗ Aemter, ihre Munbarfeit und ihre 
Oblichenheit IX.917.936. XII. 62. 85.66.67. 

Mchqu⸗ Ordnungen, mas felbige in deu Tuch⸗ 
Manufacturen für Wolke zu verarbeiten vemwech 


„ces Plas der Natur, ſ. Speöluch dr v 
. Schay-Spiele, igre ehemalige Beſchaffenheit 


Ben. den alten Griechen VI. 791 ff. und bey den. 
Diämern VI. 802 ff. 804 ff: gopff. - wa an dem. 


nsehseffen der heutigen ansjufegen VI.791. 796, 


798 ff. IX. 297 f. X. Gos. was die Policy dabey 
dit beobachten hat VI. 191 ff. 797 ff. 10f. 819ff. 
ai ran VL 799 f. ' 
435 801 
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gor f. 816. 820 f.X. 608, abfonderfiche Bes 
trachtung det comifchen und tragifchen, wie 
Auch der ſatyriſchen VA 798. 796. Sorf. 817. 
warum fie an theils Orten gansfich verboten worden 
VI. 816." mit was fuͤr Vorſicht ſolche an Fuͤrſt⸗ 
lichen Höfen ſtatt haben koͤnnen IX. 297 ff. Muſter 
eines wohl ansgefonnenen ſatyriſchen Schauſprels 
von einem verberbten Hofe IXX.295. Urtheil von 
den gedruckten und ihrer vorſichtigen Einſchraͤnkung 
X. 58 ff. S.a. SchulComddien, und vonder 
pantomimiftben bey dem Worte Pantomimen. 
Schau⸗ Spieler, ihr eemaliger Unterſchieb 
und Ihre Benaffenpeir dei den alten m VE, 
Ä 3F 809ffl 
„ehe vo vor das Soal⸗Vil E Regen⸗ 

auer. 
Schaufel⸗ zahne, und Schaufler,f Bine 
ne. 
‚Schaumburg, Graffchaft und Kr, verſchie⸗ 
dene Anmerkungen von derddfigen Wirthſchaft 1NI. 
94. ff, . wie infonderheit der Acker⸗Bau imıö=die 
ich « Zucht allda beſchaffen ſinb bend. Nuch⸗ 
richt von den daſigen Papier: Mühlen I. gooof 
Scheben, oder Schewen, am Lein oder 
lachfe, woher fie entfichen IX. ı 21. XI. 600. wie 
R ben der Roſte zu tractiren XI. 666 f. tele fie 
fonderheit vont Hanfe abgemacht werden X. 1 Fr. 
Scheckkn⸗ geider, welche alfo heiſſen X. 313 
, Schedius de Diis Germanotum X. ao5 
Scheer⸗Waͤnde zu machen ·ViIll. 804 
* Scheeren, wie fie zur Natherey order wer⸗ 
XI. 


335 
Scyeeteler, 
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Sccheeteler, ein Hügel im Böhmen, ob in 
daranter vorbey gehenden Fluſſe wahre Eorallı 
Raven. L J XII. 

. Scheffel; deſſen Inhalt bey den alten Roͤt 
Vi. 30. . und beſſen Vergleichung gegen Das 
Lige Gemaͤſſe, ebend. wie auch des Meißniſ 
Zæchen den Verliniſchen VI.39. wie viel Qua 
Ruthen Landes zut Ausſaat eines Scheffels R 
eifordert werden VI.80: 8ꝛ.841f. 843 ff. 3° 
fdas füreine Ernte fodenn hiervon auf gutem 
uch ſchlechtem Lande zu hoffen, ebend, n 
ſthaftiiche Anmerkungen von-dem ‘Drefchen 
Effen = - xH. 
Scheid, ader Siluruc, ein groffer Fiſch, 
Raubiſche Vtehnung davon . XI 


Scheide Gold, Gold. .. - 
2. — ihre Nothwendigkeit 
Bevgwarks⸗ und, Schinelz⸗Weſen 1. 8425. 
bheym Muͤn;⸗Weſen. VI. 834. Anweiſung 
v. 745. beſonders ohne Feuer VIII. 530. 
Mutzen Hader: ee m 
Silper in gabriken XII. 225 |, S· a- 

er Aunft, ah | 

EScheide⸗Meiſter (der erfahrne), ein 
VN. 394. beſſen Bericht von der Smprägn 
aderruchtbarmachung des Samen⸗Korns/e 
Echeide⸗Muͤnze, ihr Nutzen in einem 
und in ine Stabt VVorr. XLI. was dabe 
nehmlich in Betrachtung zu ziehen V Yorr. 
VI. 823 ff.: Koͤnigl. Preußifche deshalber 
gene Werordnung vo — 
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Scheide⸗Wande, wie fie beſonders in Land⸗ 
wet ſpaftlichen Gehaͤuden aufführen und aus⸗ 
Scheide ⸗Waſſer, ob * uüg denen 
Deutfchen zusueiguen XIL.996. deſſen en 
bey den Gold» Proben VLızı., nörhige W 
dabey wegen. feines Hinserhalte, ebend. deſſen 
Gebdbrauch ber dam Rerfülbern der Guͤrtler⸗ Waare 
IX. 1014 fe wie auch beym Vergulben IX. 1017, 
ind: ben Auferagung alter Gemaͤhlde auf warn 
Grund 3.236 
Scheide Waſſer der Goldſchmiede, wie 
und wodurch es niederzuſchlagen V. 972. * 
zu Salpeter einzufochen.. .- - end. 
Scheide: Werkzeu für Mole Arbeiter, N 
Woll: Scheide: Wer send, 
Scheider in der Muͤhle, f. — — 
Scheidung Des Goldes, Silbers, I 
und Kupfers aus den rohen Verg’ Arten, 
Roͤſtung, Trieb Heerde und ——— * 
21 
Scheidung des Boldes vom Stiber, ſ 
& 010, und 668: Scheiden, decgl. Silber ab⸗ 
treiben. 
Scheidung Der alterelie, ſiche Sehe 
Aunft, und. Stems: Scheidung, - 
Schein, wien bre kufeeliäie up ee 
den nudlich nzumedden 
. Scheiß ran, f. Sprögen Ban, 
Scheite/ oder Scheit⸗Holz, und Klafter⸗ 
Bols wirthſchaftch· Aprımskungen von defieu 
Zurichcung und Abfuͤhrung aus * 
| 70 


- 
& 


. der Keips, Sammlungen. g1 ot 
706. 708 f. 8. a. Holz, und Holz fällen, beigl, = 


Scheilpammer (Sr. D.}, deſfen Comment. 
‘de Nitro V. 974. VH: 387. was er darinne dem 


Salpeter für eine Duͤngungs⸗ oder fruchtbar mas 
‚Gente Kraft beyleget VII. 387 ° wird widerlegt . 


. ebend, 
‘ Schenk⸗Geſellen, was vor weiche alſo keiffen 


: chend’ Kandel, bey denHaudwerkern V. 147 

Schenk⸗Recht, ober Schank> Recht), und 
Shanf «Gerechtigkeit, f ſ. Bier - Brauen, 
und Bier :Schenten, ingl, Brau⸗Gerech⸗ 
tigkeit, und Brau ⸗Nabhrung, wie auch Bann⸗ 
Sgenten⸗8 echt. — 

Schenk⸗Wirth, fi Schenke. 

Schenke, oder Schenk⸗ und Schank⸗Wir⸗ 

che; ihre Beſchaffenheit bey den alten Roͤmern I. 
20f. —* bey den Deutfchen 1.744.750. 812. 
$ı 5» ſ. . Caupones, Mr aſt⸗Wirthe. 

Schenke, oder Wirtho⸗Saus, ſ. Caupona, 
und Gaſt⸗Hofe, desgl. Winkel⸗Schenken. 


Schenke oder Schenken der Handwerko⸗ 


Gefſellen, ſ. Geſchenke. 


Schente Job. George), deſſen Rob Buch u 


und Küchen » Ihventarium V.257 
- &cyentels Wolle, ſ. Wolle 


en oder Ausfhenten ‚ fieße Bier 


nken. 
Schenken, oder Schenkung, ‚ ehrliche Ans 
merfun en davon V. 636. VIU. 581 fi 946 f. 


8 ſchenke, ingl. Sörftliche Sr 


0 


* Eeneral Kegites x. 


ei he Särftiche Schentimorn, Bnaden- Be⸗ 


zeigungen, Gnͤaden⸗ Geſchenke Sriſtus⸗ 
n, und. Stipendien. 
Schenken⸗Nahrung, und ‚SE enken⸗ We⸗ 
fen, oder Gaſtgeber⸗ Nahrung und Gaſthal⸗ 
ter⸗Weſen, ſ. Gaſt⸗Wirthſchaft. 
Schepp in den Salz⸗Pfannen, was man alſo 


% 


nennet XL.158.: wie er davon loß gebracht wird 


ebend. 
Schermers Gedanken über die Conſervation 


de alten und Anlegung neuer Holzungen VI. 545 


Scherz , nörhige Vorſicht beym Scherzen XL. 
73. ob die im Scherz geſchehene Contracte oder 
Verſprechen für verbindlich zu achten IX. 1003 

Scheuchzer( Hr. D.), deffen Phyfica generalis 
& fpecialisI. 390. IL. 38 1. deſſen Meynung von der 
Generation der Heuſchrecken 1.390. ingl. von deu 
‚Ohren der Fifche II. 381, und von den. Da 
tern III. 415 

ScheuersSand, deffen Eigenſchaft 1X. 346 

Scheunen, wo und wie fie auf tand= Gürern 
anzulegen VI. 961. welche Arc won Wänden ſich 
am be oe zu ihrer Einfaffung ſchicket Vıil. 108 

eunen »Pochr oder Pucht abzudreſchen 
All. 744f. 750 

Scheunen.Regifter, ihr Nugen bey der Land⸗ 
Wirthſchaft | XL 743 

Scheunen:Tenne, ſ. Tenne, | 

Schewen, ſ. Scheben. 

‚ Schicht beym Berg: Ban, fie Arbeits» 
‚Schicht 

Eid Meiſter, noher ſie egenlih een Ä 
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Benl.6Br. tie weit ſich ihre Wiſſeuſchaft gemei⸗ 
nig erſtrecket I. 437. 
ner oder Saralitäte-geiche en, ehe 
gläubifch e Meynung davon xl. .\ 
Echied- Steine, oderCaͤuſer, aufi den * 


2 


und Faͤdern zu ſetzen X. 22 

Schiefer, oder Schiefer⸗Stein, ob und w 
dergleichen zu finden, ſo Salpeter bey ſi ſi ch fuͤhret Ve 
97% a Alaun⸗Schiefer. Ä 

Schiefer :Dächer, verfihiedene nägfiche und 
wirthſchaftliche Annıereungen davon VIL 265: 
267.K. 976.982. ſ.a. Dach. 

Schiefer:Leim, ſ. Leim. F 

. Sehiefer,Secin Boblen, [Stein ‚Kobien‘ | 

Schier, eine Sorte klaren Zeuges, wie darinne 

‚nähen .. F6 XI. 345 fe | 

Schierling, fi Sperber: Baum. 

8 ieß⸗Beeren, ſ. Sproͤtzen⸗Baum. 
Schieß⸗ Gewehr, wie es fuͤr dem Roſte un⸗ 
verſehrt zu kn VUL837 

Schieß⸗Lein, f. Kein... 

Schieß⸗ Pflöcke, ihr Urfprung on 

m Berg : Bau 

—— Pulver, f Dulver. 

Schieſſen in’ Bergwerfen, deffen Urſprung, 
Arten und Verbeſſerung L.140f. 

Schiff, Erfindung einer Maſchine, aus Schif⸗ 
fen die ungefunde Luft zu pumpen, und gefunde wie⸗ 
der hinein zu bringen V. 277. ingl.einer andern, - 
vermittelſt welcher die Schiffe auch gegen, den Wind 
gefuͤhret werden fönnen VII. 347. von was für 

einer eGcöfi fie ehemals den Roͤmiſchen Raths⸗Her⸗ 
ren 


0:0 
.g 


14 
s 24 
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ren zur See sn haben erlaubt geipefen VIEE S$os 
wie die Schiffe vor den See - Würmern zu verwah⸗ 
senX.723. Nachricht von einer fo finnreichen als 
nuͤtzlichen Erfindung Icderner Schiffe It. 159% 
ta. Schiffe -Slorten, ingl. Luft⸗ Schif, und 


Tarſtſche Schiffe. *8 
Schiff und Geſchirr, oder Acker⸗Geraͤthe, 
und Acker⸗Geſchirr, Vorſchlaͤge, wie ohne deſſen 
nderliche Veraͤnderung der Acker⸗Bau ſelbſt um 
in anfehnliches zu vermehren VI. 400. 404. 406. 
z13 ff, Anmerkungen über die (chädliche Erfpas 
rung der darzu erforderlichen Ausgaben VII. 5. 8; 
wie es damit auf geoffen und herrſchaftlichen Parhts 
uͤtern gehalten wird - XIL. 796.804 fi 
Schiff: Rımft, f. Schiffahrr. 
“ Schiff: Mühlen, Abhandlung von, ihrem 
ſchadlichen und_imfchädlicdyen Stande XIL 545. 
Becheriſche Erfindung einer neuen Art darzu be⸗ 
fonders nuͤtzlicher Mäder XII 989. wie auch eis 
nes darzu dienlichen hangenden Fluß s Vertek - 
Schiff: Pfund, deffen Betrag in Daͤnnemark 
1.960. wartım foldhes gröffer, als ein anderes 
Dfund iſt | . VL’41 
- Schiff-Ubren [übe | 
Schiffabre, oder Seefahrt, und Schiff 
Aunft, deren Nuten zur Beförderung der Hand⸗ 
tung — 571. 728. IX. 773 ff XI. 974. ingl. 
der Manufacturen VI. 67 1. - ihre chenralige Bes 
ſchaffenheit bey den Phäniciern umd Tyriern VE 
741. desgl. bey den Carthaginen ern Vl. 7601 ff. 
767 ff VDefchreibung der darzu noͤthigen —* 
onen 


” 


— — — — — 
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mid ihrer Bersichtimgen IL. 7755 ingl. 


. Ionen 
: ber ſonſt noch darzu gehörigen Rünfte-und Wiſſen⸗ 


(haften IX. 776. ihr Zuftand und ihre Vernach⸗ 
läßigung bey den Deurfchen X 6534. 776. ihre 
Beſcuffenheit in den Konigl. Preußiſchen Landen 


. IX. 653.777. XL’974 985. Betrachtung dee 


dahin einſchiagenden Rerbte X1.896. Abhandlung: 
von der Schiffahrt der Alten V. 557. IX. 660 f. 
mehrere datzu dienliche "Bücher VI..761 f. VIIE 


7; 614. IX. 653 fa 657. 660. 773 Kl. 255+ 


a: Egyptiſche und Strom⸗Schiffahrt, deogl. 


See⸗SSandlung, und. See⸗Weſen. 


iffbare oder ſchiffreiche Canaͤle und 


safe, . Candle, und Fluß. 


Schäfbrüchige, ob ihre Güter dem Fifco 
zueigen .AL. 240 
Schiffs⸗Bau, oder Schiffs⸗Bau⸗Kunſt, 
deren erfter und eigentlicher Urfprung IV. 908 ff . 
Betrachtung uͤber bie darzu gehoͤrigen Perſonen und 
Materialien IX.775f. warum dieſelbe in Deutſch⸗ 
land bisher fo vernachlaͤßiget worden IX. 776% 
ſ. a. Schiffe; Stotten. 

. Schiffe: Bau: Holz, f- Holz 
Schiffs⸗Bohlen und Planken, f.Planken, 
und Holz⸗Wuͤrmer. | | 

Schiffe: Storten, und Kriegs / Schiffe, bes 
fondere tobess Erhebung der Sranzöfifchen FX. 
672 ff. ihre Vergleichung gegen die Einglifchen 
und Solländifchen IX. 673 ff. und ihr Ver⸗ 


halmiß zur Haudlung IX. 773 fl ©. a. Sees 
. Handlung. ' 


Gene Beg der L.S. Aaaa Schiffe: " 
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7 Schie-Pöällay; Vetiacheung dariiber; und 
—* die Framoͤſiſche. IX, 670 f Tre 
Schiffs Theer, ſ. Theer. . 
. Schitf; HRobe:i. eo. 
SchilfDacher⸗ ir Rugen dor Ynt-e 
Bäude X. 979: 8 fa: Rohr Dächer. . 
-Schilf: Wände, f. Rohr; Weis: : J 
Schilling, eine Munze, ihr ehemaliger Werth 
| in en —* Job, VIE 118. 
j Ming ( r. D. u. 0 arx.), d R 
dee Probe : Schriften von ber 3 de 
Dflanzen Wiſſenſchaft, in einen kutzen Auszug 
adıt -- 


: IR.1r0688:%4 
Schillinge- Gater a rechtliche Befhafr 
fenheit V. a28. 634 


Schuicer, deſen Dift, de Jure peregrinantium, 
wird angeprißzſen ĩ. Zutz er Erinnerung gegen deſſen 
—— aſt⸗Gerichte a etifben 1.822 

rn efchimpfi * 

Schimpf⸗ Worte der Herrichaften, ab ihnen 
ſelbige von ihren Dienftboren ſogleich * Injurien 
anzurechnen VI. 397. T.a. Schmaͤh⸗ — * | 

Schindel, was für Bäume die beften Schinz 
bein geben XI. 728.732. zu welcher Jahrs⸗Zeit 

ſie zu machen XL. 733, und was ſonſt dabey zu 
beobachten ebendi 

Scyindel; Dächer, ob und warum fie abzus 
ſchaffen VIL 266. X.975.982.X11.653.- ob und 
wie fie gegen das Feuer zu verwahren VIE 269 


AH, 654 
Schindleriſche Go u. ‚Sibe:gebri 


m Berlin KL 988 


Sehinten 
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: Schinten taͤuchern, ſ Räschremn "| 
Ship, ein Dänifches“ Maaß — | 
Schirm, ſ Augen⸗Schirme, —R& 
ben: Schirm. 
.* Schirm: Deiche anzulegen | v. sıg 
er ammer⸗ noenrarium Muſter 
VII. 624 
hlecht, ken dem Waſſe Sau, ſ Saupt. 
Schlacht⸗Haͤuſer, oder Ruttel⸗Hoͤfe, wo 
e in den Staͤdten anzulegen IV. 350.wie ſie zur 
emieheung de. berrſchaftlithen Einfinfte. jr 
II. 346 
Schlacht She Wiens IV. 338 
‚Schlacht: Tage, ihre Schadlichteit vor Haus⸗ 
irthe IV.338 
Schlacht» Vieh, wie es mit dem von fremden 
Derfonen eingebrachten bey, verſpuͤrter Vieh⸗ 
Seuche zu deli XI. 400 ff. ©. a. oft. und 
von dem Schlacht, Schaf » Diebe bey dem 
Worte Schaf. . 
Schlachten, dconomifche Abhandlung vom 
- Zeus: und Rüchen« oder Binfchlachten IV, 
291 ff. deſſen Unserfchied uom Bank: oder Raufı 
Schlachten IV. 296. 299. ihr Verhaͤltniß 
gegen einander IV..299 ff. ob und wie fern dag 
erftere denen Sand : —2 ſo wohl ſchaͤdlich als 
nuͤtzlich ſeyn fan IV. 301 f. 307 ff. warum es 
aber denen Stadt⸗Wirthen vielmehr ab⸗ als anzu⸗ 
rathen IV. 302 ff. 310ff. 324ff. was eine kluge 
Bien dabey zu beobachten Hat IV. 357 ff. S. a. 


wei | 
* Anz Sqlack 


ı 
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„gawarı den Salpeterſedern ſSalpeter⸗ 


. Scyladen, ai ſolche find IL.so1. wie mie 
ihnen bey dem Steinfeigern zu verfahren NI.soz2 f. 
wem ſie in Sachſen zugehoͤren L 4:8 f. 

Schlacken⸗ Scheiben, wie mit ihnen bey 
‚der Stein: Seigerung zu verfahren III.5 12 

Schlacken⸗ Stein, wie und woher es entſtehet 

11.499 

Schlachter, wer eigentlich alſo zu nennen IV. 


299. ihr Unterſchied von den Ileiſchern ober 


Kuochenhauern, Sad. ihre Doliegenpeis ben 
gerfpärter Bich: Se XL415 
Schlafrigkeit, * aulbeir _ 
: Schläge, in wie fern fie als eine Policeye 


| Strafe anzufehen IV. 863. noͤthige Behutſam⸗ 


keit dabey, ebend. ob und wie fern es einem Haus⸗ 
Wirthe zu geſtatten, fich auch gegen feine Dienſt⸗ 
hoten des Mittels der Schläge zu gebrauchen VL. 
396 ff. Anmerfungen über ihren vernünftigen 
und vorfichrigen Gebrauch pi ber Kinder : Zucht 
635.638 ff. 641 ff. 

Schläge, ihre Abcheitung und ihr Unterſchied 
bey dem Land⸗Bau im Mecklenburgiſchen und in 


. andern Öegenden V.43 1 f. VIL.968. ihre Bear- 


tung und Nutzung V. 43 1 ff. 434 ff. VII. 968 ff. 
befonders der Auſſen⸗ und Binnen: oder Brach⸗ 
Dreſch⸗ Um: und Weide: Schläge, ebend. 
fa. Acker, und Brach⸗ Schlag. 

Schlaͤge im Dreſchen, warum ſie nicht auf ein⸗ 
mal, und auch nicht in einerley Staͤrke, noch auch auf 
einen Fleck geſchehen muͤſſen Kll.766 ffı 

- Schläge 


‚der Leipz. Sammumgen. Be 
.. Schläge in Geholzen, wie ſie ufihonen und 
„gu uugen VIH. 627. XL. a1 fe S. a. After: 
‚Schlag, Gehau, und Jabhrr. I 
u Schlaf: machende Yiiesel, ſ. Narcotica, und 


= Schlaf Sucht, Mittel dafür 1.65.1.21p 
or Schlafräimmer, wo. und wie fie anzulegen 


* Feen di . 4 ur ‚IV, 183 

Schlafen der Beiden: Wuͤrmer, ſ. Sei⸗ 

den⸗ Wur m. 1 

Schlag, f. Schläge: ü Ted 
37 Schlag’Kein, (Kein, J vr 


Schlag⸗Saamen, heißt ſonſt auch Winter⸗ 
Ruͤbſen, Reden. — N 
, Schlag⸗ Suche, Miteeldagegen!. 65, H:210 
. Schlag ⸗· Uhren, ſuhr. 7 J 
Schlag⸗Werk, was für imuficafifche Inſtru⸗ 
mente unter dieſer Benennnug begriffen werden 
Rn 366 1. 
.. Schlamm, wie und woher er entſtehet III. 685. 
deſſen Rusbarfeit zu Düngung der Felder ehend. 
Befonders der. Tabacks⸗ Felder IV. 787. . Beichrei 
hung einer Mafchine, den Schlamm ans Sümpfen, . 
Sächern, Strömen u. Teichen zu bringen IV.965 ff» 
> gie viele und wie mancherlen Inſecten nebft ihren 
Eyernimgefrornen Schlamme ſtecken XJ. 825. 
befonderer Berfuch damit XI ga5f. S. a. See⸗ 
nd Teich: Schlaumm, desgl. Schlid — 
‚Schlamm in den Mühlen, ſ. Muͤhlen⸗ 


Schlamm. 1: 
ln Aaaa 3 Schlamm⸗ 
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Schhamm⸗ Erde,iht Niien zur Salpeter⸗ 
Erzeugung V. 941: ‚wie fie zur Fruchtb armachung 
aoraſtiger Gegenden zu verbeſſern·AI. 778ff. 

Schlamm; Pumpen, ſ. Schtick Pumpen. 

Schlangen, beſondere Abhandlung davon / un 
on ihren verſchiedenen Arten IXvOʒ. 805 5 
llertand febelhafte · Erzaͤhluagen von ihnen, und 
eren BiderlegungIX.go5 ff. ob ſie wirklich vor 
iftig nu halten: Ui no f. IX. 30% ob es ganz 
kiffe giebt IX. 807, Anweifung nie fie zu fan⸗ 
mIX.805.808. ſ. a Unk — 

Schlangen⸗Biß, Mittel damges IX. os 
Schlangen Sänger; ihre Betrügeregen XI. 
57.769. ges und deren Abfertigung IX. 805 ff. 

Schla ngen Fett deſſen Nuten und Gebrau 
bden Augen⸗Krankheiten XI. 232 f. 
a ange: Strich, ob es vatjfte md * 

806 


Schlang en» Saute/ Anmertlngen von ihre 
hrlichen Ablgung durch die Schlangen ſelbſt IX. 


233 
Schlan ngen ⸗Mefen, ſOfen. u 
Schlam en⸗ Pulver, Schmals und The⸗ 
3E jů machen IX.gos 


Schlauchten, Abhandlung ven. ihrer. Anles 
ng und ihrem Nutzen im Waſſer? Bau XIL. 543 
Schlawadtifehee, Korn fiehe Stauden⸗ 


Schlecht: Farber f. Schwarz ⸗Faͤrber. 
Schlehen⸗Kerne faͤen, md die Vuſche da⸗ 
au Hecken zu ziehen II. 545 

—** 


der-Leips: Bawmluugen. 1111 
Schleicher in det gelehrten Renat und ihre 
pain. ru . in 97. ft- 
Sa, Eugen, . Egen 
| eif⸗ Wege, wie es damit herhehetunis 
1tr ber Ae er und Felder zu halten x. 248 
— leifen ber Bunde Se vũi 195 
leige/ ben dem — Ein. Sup, | 
sa ſ. Bruſt⸗ BERN, ni "Welt 
tem Wolle, ſ. Wolle. 
leimichte Pflanzen, f: landen - 
Schlengen: Bau, oder Schlen nn. 
-Beföcherumng des Anwachſes und — | 
Der Abbruͤche an den Sees tindernlV. * 3 Sid, 
Saupt⸗ md Labnen!.-" | 
:  Schteflen , Holy: Mofr und Fopaadedmung 
für Dad ſouveraine Herzogs am Schieirunnu: 75 1. 
VIH. 381.Reglemene, rat) welchem kbuͤnftig die 
Gravamina in geiſtlichen Sachen dar. in Schleſien 
ſubſiſtirenden Religionen re werden ſollen, 
VOALTHRE::. " EIIET N BLUE “4 „ebend. 
Scchleſi ſche Fabriken 18— 
| Schleſiſche Leinyand, Ihee Quie VI. 323- 
Ä AU. 241: 'f a Leinwand - Mianufacturen. 
SGchleſiſche Becongmifche Sammlungen, 
u eine Monae Schrift . XI. x81 
Schleſiſcher Slachs Bau. viir 1015. XII. 
241 |, 246 
Schleſtſcher Robinſon, einz Hcrift IX, 
712. „ Bee Bei von alergand min Def 
| Anftalten F 1ebend. 
Haag. Schle⸗ 


BE 


—8 


aaa .Bentenls Regifee::S 
—* Wi thſchafts⸗ AæArr Sanes 


haltungo⸗Buch, neue Auflage davon IV. 257. 


Ye .615. wird cenſirt WLGi5 
— feswi efaßte Staats Beſchrei⸗ 
—— PA ß KK. 173 

Schleewigifche Pferde-Zucht- : IV.957 
ESchleswigiſche Policy: und Wirth 
Khafts Sachen, Sendfcpreibendavon IV.p54ffs 

Schlevogts ( Hrn: Wilb. Aug. Carl) Bes 


sicht von der im Jahn. 2752 an der Unſtrut gefun⸗ 
denen Schleim W ⸗ X. 96 4 ff. 
„ Seheup. Schaum, ober Paniboih, ein 

20 


* eder Schleuſſen⸗ BR Canal⸗ 


208 nweifung darzu, ımd Anjeigedes davon zu 


gewartenden Mutzens in ben Seeständern IV. 3 ı ff. 

mehrere darzu dienfiche Anmerfungen V, 538.563. 
708 fh VI. 473. 477. ff, VIII. 677. XIL S46, 
977. . (a. Candle, und Siehlen. 


Schleuft ens Brüche, wie fie zu verſtopfen V. 


Svienin⸗ eRecht, beenden — 
——S wie die vorhin 


uu verſtopfen V.516f. 530 


Feyer, deſſen Verhaͤltniß gegen KEN 
"Sch bepberr@ihmelen —R 


Schlichte, ſ. xeinweber— Schlichte. wu 
: a Soblichten 


— 


r 
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SEchuchten tihe Acker⸗Arbeit, worauf dabey 
Befonders zu ſehen, mb was es für Magen bringe 
- HH. 255 

See: Schlamm, und Torf. 


Lu Schuch 
| Schuck⸗ aͤnge, was daben zu beobachten IV. 


38 
Eqhũ e—⸗ Graͤben, ſ. Schloͤthe. ui 


"Sh lieb; Tagen, ihre Abfereigung IV. 635 
ESchlick⸗Pumpen, oder Schlamm :Punw 

peny zu was Eude ſolche die Holländer in die Sees 

—* machen en 7f. end. abır * 
esländer fie zum Ihell verwerfen NI. 8. V. 708ff. 
Schlick⸗Sand/ſ. Trieb⸗ Sand. 
Schlitte in den Mahl⸗Muͤhlen XI. 7 


23 itten zum Deefthin XII.5 
loͤſſer —5 oder heueroheg 


fer, find eine Deutſche Erſindu ng ' Vv1.333 . 


Schloͤſſer⸗ Taxe VII. 626 

Schtöthe, heiſſen bey einigen Mederdeutſchen 
ostel; als Gruben:ober Graͤben /I. 268, IV. zz 
4r.VIll. 988. was bey deren Anlegung zu beobs 
achten IV. 42f. -&.aWähl- Schlöthe, ' 
Schloͤthe⸗Haur, ſ Haur der Schloͤte. 






—— Salsmons, fihe Salomons 


Gerlappe Btinen, oder SinmelsSchkiß 


. fe ob und wie fern ihnen der Mehlthau —* 


ingere⸗d def Unteefihied * — 


keidter (Ar), bat aus gewiſſen ihm aus * 
Ind weſcadern Km bas Gold nicht en 
Aaaa zu 


\ 


\ 


N 


14 :. Benerelaßgißen: . 
gu bringen amp I 452 fl Erfitang bes 


' Bein sTreifene, wird geruͤhmt und beſchrieben ILL. 


511. deſſen gründlicher Unterricht von Hürtens 
werfen VI.'547, VIL 921. deſſen Bericht von 
Auslaugung der Vitriol⸗Erde VII. 93.1, 230, 
ingleichen von Calcinitung des weiſſen —— 
YIL9 


— Schlupf⸗Weſpen, RN von ihnen — ** 


an benen Weid en Baumen rruͤhren W.503 
—8 Bolzen, ihe va Befeſtiguug 


der D Ws as 
Shmae: Korn, ſ. Rom ; 
Schmack * den —S Eichen, Sat 


Schmack⸗ ab Gerber Daum, Gebrauch 
fin Rinde bey den Loh⸗Gerbern XII. 238 f. 
Schmack⸗Gare, Loh⸗ (Bar 


SchmabSchriften, ber Dasauiike ‚in. 


perthenifehe Biedanfın. davon, eine Schrift XIL. 

x 18. was af 

322ff. 

ESchmalkaldiſche Fabriken IR 23Q 
Schmalte, f. Zaffra. 

»Schmalz⸗Zehend von den Viren Ständen 


VIL: 100% 
. Schmauf (Hr.Hofr: dellen Stu von Por⸗ 
tugeũ L 662, V1.709 


- Schmeit, f. Schwein: Schmeer. 
Schmeicheley/ ihre Schaͤdlichkeit für ‚Runge 

Gemuͤther VL 117 ff. ihre genauere Beſtimmung 

und Erklärung VILL.93 1. deren Eintheifung und 


Betrachtung nach den verſchiedenen Staͤnden ber 
Menſchen 


de Lipʒ· Sammiuen · ars u 
Menſchen VIE: 932 ff. 15 fr baſonders gegen | 
SGptt VIIL 933. 95 . sgngen die Tlrften oder - 


Regenten VIIL. 932. 935 ff- 244 f..950 ff. IX, 
EN 124189; und gegen andere Privat⸗ 


fonen VIH:932.936 ff. 94 ff. Kg, Lie | 


Taneraliſt — te.. gr 


Schmeichler, oter Fachoſchwaͤnzer⸗ we. 
Aigenetich alfe zukiennen VIER 98.15:934: :: ob und 
warum Leine befondere Straf⸗Geſetze widet fie 
machen VIIICH3 5f:943. : mie ihnen aber glei 


> wahl fonft von: eine Fugen Pal — 


hattzu am © 48‘ 
Schmelz ‚Anabniftzaciee { Generals Jr ' 


Bag:D a, rin 
Schmelz⸗ Bücher, oben den u ‚Schmelz 
Bücher, —— Weſen. 
Schmelz⸗Huͤtten, f. Sehmels Welen. n 


* Schmel;»Bunft, wer die erſte Bahn zu ihrer J 


Derbefferung gebrochen 1% 79m :fe % 
©chmels -Rumfl.: . - 

Schmelz» Drconomie, mer bey felbiger 
vornehmlichzu ‘;., IM.507 


chen 
Schmels, s Defen bey den; Dlaus Sachen 


wem VII 483 
Schmelz ⸗Proceſſe, devenoerfchiebene Arten 
nd nothwendige Verbefferung III. 605.f.- Pe 
dem daher entſehenden Nutzen.ILVIII. 6o J 
Schmelz⸗ Stahl, ſ. Stahl. 


Schmelz Tieggel, wo zeither die befien ger 


macht worden. on ViIJII. 536 
Schmelz⸗Werks⸗ Wifenfibaft, welche 
Wiſſenſchaften dabey voraus zu fegen J. 344 f. Ihre 


. 


— 


rns General⸗ Kegiſter | 
vonfändige Anweiſung datzu weich jur Zeit noch 
vermißt 1.874. wie dieſer greſe Mangel endlich 
mir der Zeit zu heben . 1.433 f. 847 


. Gchmelz-Vefen, iR eines bernörhigften, nie nuͤtzo 
uoſien and allerſchwereſten unter den hauswirch⸗ 


lichen Gefehäften I. 841. ' worlmwen (Hdyes eigent⸗ 


lich beſtehe J. 343. was es zur Vermehrung der 


SVSauͤr ſtlichen Ein fünfte ebeytrage iX. 497. Betrach⸗ 


ang über die birherigen Anfalten Dabzy, und derem 


nutzliche Berbefferung IX: 497 fi Machricht vom 
tnet neuen und befonderg vorthellhaften Erfindung 


darinnen IX. 174. 215 ff. gruͤndlicher und deut 
licher Begriff davon, tine Schrift VI.547. mehr 
tere darzu dienliche Schriften und Abhandlungen 
Viil. 526. X. 752. XL 263. 28 1 
"Schmelzen ‚ beym Berg: Bau, was fir Re 


quifitadarzu.gehöuemt. 489 f. ſeit wie langer * 


bereits das Schmelzen des Goldes und SI 
Deutſchland getrieben worben III. 354. wie as 
Schmelzen infonderheit beym Scheiden des Eifens 
vom Kupfer vorigaft aymfchen TI. D85 f 
Matchticht von der Molwigifchen, mit wenig Mol; 

zu Beftreitenbern Ey: Schniehjang V. 231. f& 


5 erg: Bau, Zifen: Stein, und Rob: Arbeit, 


! Schnieker, worinnen ihre ganze Kunſt and 
Hondgrie beſtehen in M.987ffi 
u mergel warmer nicht zum Biegelmachen 
247 

 Schmerfahl (Sr. Paſt.), deſſen Anmerkungen 
vom Flachs⸗Bau VI. 1015. IX: 122, 403 fi 
408. ingleichen we von den Raupen in den Baum⸗ 
Kuofpen . X. GIꝛ ff 


Schmettet⸗ 


der Beps: Saumiluugen. ETI72 


—— ot oder; Papillions/ und 


Zweyfalter, winn und wie ſich die Beides - 


Wuͤrmer darein detwandeln: VIl. 629. 639. 64 1fi 
VIII. A IC Ahre VBegaitung VI. 629, 642. 
welche die beſten zur Brut find VII. 589. ob und, 
wie fie noch nach ihren Tode zu nutzen IX. 026. 


befondere Abhandlung von denen Schmerterlins - 


gen, ſo aus den gemeinen Raupen werden XI. 292. 
Anmerkungen von ihrem Eyerlegen in der Erde, 
und dem weitern-Erfolg davon XII. 615f. S. a. 
Raupen, und Seiden: Würmer. 
Schmidts Tractat von des Seiler Handwerks 


Gewohnheiten VNYVNI.336 
Schmiede, eine beſonders nuͤtzliche en 
kung. vor fie 1.842 


Schmiede: Arbeit, deren Tape VIL626 


Schmiede: Häufer, ihr Nutzen fuͤr yo | 


—2 auf dem Lande 


V.4 
Schmiede-Aohlen, Xnmatunge über ihren | 
giftigen undeörtlichen Dampf VL. 231 ff. _ 


Schmier⸗Vieh, ſ. Schaf. 

Schmuck, was darzu überhaupt erfordert wird 
Val. Vorr. LXXXV. und wozuerdienet, ebend. 

- Schnallen, wo und von wen die jinnernen und 


Aüberſilberten gemacht werden . IX. 1013 


Schnecken, ihre Arc der Begattung X. 1088. 
beſondere Abhandlung von den Erd⸗Schnecken 
Xl. 827. ſ. a. Zyels Gartens Purpurr und 

Ste: Schneden. 
Schnecken, oder Schnedensarrige Pum⸗ 
pen, ihre Erfindung VI. 476: und ihr Ge ec 
end. 


Schnee, 


⸗ 
1 
. 
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Schner, innds ferwer deuen Feldern nuthet iud 
—* III. 93 3. Vergleichung des gegen das Endr 
des Februars 1742 umh 1736 gefallenen I. 794f. 

. S ⸗Waſſer, ob. und was es, zur Etzen⸗ 
uung dee Salpetere beytraͤgtVIl.405 f. 

Schneebergiſche Chronicde » VII. 918 

‚ Schneebergifche. Spigen, ihr Verpältnif 
gegen die Brabantiſchen 1LI. 233 

Schneide⸗Moͤhlen, oder Saͤge⸗ und 
Mouͤhlen, warum fie nicht an Forellen⸗Baͤchen an⸗ 
zulegen V. 154. oder wie fie folchen Falls zu bauen, 
ebend. wie die davon. abgehenden Späne zu 
nutzen V. 155. f.a. Säge» Späne; Worfihlag 
zu einer befondem Art ſolcher SMüplen, die mit 
Ochſen getrieben werden fönnen II. 699. XII. 998 

chneidestTfälter, oder Bret⸗Muͤller, was 
ſie vornehmlich zu beobachten haben XI. 740f. 
Schneideln der Baͤume, ſiehe Baum, und 


iche. 

Schneider, ob und warum fie zum Handel mit 
fertiger Schneiders Arbeit anzuhalten VL. 677. 
ka Tafel⸗Schneider. 

Schneider-Arbeit, R erſter Urſpruug 


Schnell Kraft der Pia, Theile, Ge 
anzen. | 
Schneller (Hr, Ingen. Ueut.), deſſen Gedan⸗ 
Pen von der Bau: Kunft und der Verſchoͤnerung der 
Städte X1.748 ff. 761 ff. 
‚Schnitt: Aohl, deſſen Erpugungun 

sur Bich + Zütterang VIIL477 fh XL, 1023. wie 
auch zum Del ſchlagen VII 478 

\ Schnitt 


} 
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Schuärlinge ‚; wie dadurch die Maulbeer⸗ 
Baͤnme zu vermehren VII. 760.766 
Schnitz⸗ Arbeit der Thuͤringiſchen Bauern 


SE . VHL 895 fo 
Sihnuder, ſ. Roy 
Schnuͤr⸗Bruͤſte/ Betrachtung über die uͤblen 
Folgen davon . VI.542 
Schnupf⸗Taback, warum die Könige in 
Portugall ſich den Handet damit angemaffet 1. 716 
Schnupf:Tabadte: Sabriten ju Potsdam 
und Berrlin .5 . 1XL997 
. Schnupfen: Sieber, oder Catarrhal⸗ Sies 
. ber, ob die feit einigen Jahren gewuͤtete Vieh⸗ 
Seucho bafuͤr zuhalten VII.36 
Schoaps Europaͤlfſche Gewichts — 


chuuug zu VI. 947 
ESchoben zu den Dächern, wie ſie vor dem leich⸗ 
ten Anbrennen zu verwahren VII.268. a Stroh 
Schock, ſ. Steuer⸗Schock. E 
Schockius (Mart.)/ deffen Abhandlung von 
Des nröfchigdenen Beſchaffenheit und Güte des 
Zorfes VIII.707 f. 
Schoͤben, was ſolches bey dem Dreſchen iſt 
a - .X0.754fo 
Schoͤn⸗Faͤrber, ſ Faͤrber. 
Schoͤn⸗Faͤrberey, ihre itzige Beſchaffenheit 
In den Koͤnigl. Preußiſchen und andern Deutſchen 
Landen J. 276f. ob und wie durch felbigedie Aufs 
nahme der Tuch/Manufacturen befördert wird 
1.566, "dahin ‚gihöriges Koͤnigl. Preußiſches 


Editt | . 564, 
0 Ä Schoͤn⸗ 


«M 
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Schönbeeifhe —— — 


auszufehen XI, 146 


Schönberg (Hr. Abr. »on), deffen Berg⸗ 


| * —*5 — VII. 917. deſſen Beweis, daß 


itriol⸗Werke zu den Regalien gehören, eben 


deſſen auf. Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Vefehl entwerfen 


Berg» Ordnung VIL.920 
: Schöne Aünfte, ſ. Kunſt. 
- Schöne Pläken, was Werner beye Kos 
Ban zu verfichen "UT. 930 ° 
. Schöne Wiffenftbaften, oder Beller —* 
—*— und Berfall X. 653f. 


Schöneberg, ein Konigl. Preuß. Wormerf | 
bey Berlin, Anzeige einiger daſelbſt gemachten und 
wohl gelungenen Verſuche bey Einführung neuer 


Geireide⸗Sorten und berfelden Berviclfälrigung 


Xkroogfl. zozuff, 

. Schänee Se chlecht, ſ Frauenzimmer. 

— E ein Königl. Preußifces Luſt⸗ 
Schlos unweit Berlin VII. 540 
Schoͤnheit, Betrachtung derſelben — ** 


vni vorr.xiiif. und der Formen ihrer ins bee 


fondereX. 113. S.. a. Hogarth. 
Schönbeis der Policey, f. —— 
Schoͤnheit einer Stadt, ſ. Stadt. | 
Schöpf, was bey den Sahfieben alfs heiße V. 
973.XL 158. wieer vonden Pfannen los ms brins 
gen XL. 158. ob und wie er zum Balpeim «heben | 
gu brauchen 
Schoͤpf⸗ Eymer, Vorſchlag zu einer 


bern Art davon, um die Sosle aus dem Grunde 
herauf zu holen - XI. 139 


Schoͤpf⸗ 
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Schoͤpf⸗ Werk, kurze Nachricht‘ von einem ſich 
ſelbſi treibenden I.91 


Schoͤpfung neuer Arten, ob ſolche von Gott 
noch heut zu Tage geſchehe X.65. erbauliche Bes 


trachtungen der Schöpfung in Gärten und Feldern, 
ent Schrift ViIJM. 378 
Schoͤps, ſ. Hammel. u 
Schöffer, heilen gonf auch Rechnungs 
Beamte, fiche Diefen Titel.  - 
Schößlinge an den Maulbeer⸗ Bäumen, wie 
fie zu tractiren VIII. 482. wie von: ihnen neue 


Maulbeer⸗Baͤume zu erziehen VE 894. wieauh 
durch die an din Wurzeln anderer Bäume hervor 


kommenden das Holz in den Wäldern vermehrer 
wird X. 160. f.a. Waffers Schöffe, 
Schörtgens Geſchichte ber Buchhändler F 


125 
Schon (Mart.), wird für den Erfinder der 
Kupferftechers Kunft gehalten VI.334 
Schonen, Nachricht von der vor einigen Jake 
ren dafelbfl gemmikteren Vieh⸗ Seuche und demdage 
gen gebrauchten Mittel VI. 50 f. 
8383xen f. Schuppen. 
Schoren, ihr Nutzen und Gebrauch bey dem 
Teich⸗ oder Damm⸗Bau V. 523ff 531. 536 
Schorftein, Feuermauer, oder Rauchs 
Fang, wie die Anfegung des Kuffıs darinne, und _ 
zugleich) das Fegen derfelben gu verhindern IX. 1 5 5 ff. 
wie und wofle anzulegen _ x1.8 ff. 
Echorfteinfeger, oder Eſſenkebrer, ge⸗ 
wöhnliche Folgen von ihrer eintzäglichen Mahrung 
IX. 157. ihre Obliegenheit XKılrzfl 
Bener. Reg. der L. S. Bbob Schor⸗ 
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Schorſteins⸗ oder Rauchfange oreuer, 
1 mar 


‚ befondere Anmerfungen davon . 740 
Schoß⸗Regiſter, ihr Nuten bey groffen 
wichtigen tands Gütern V.654 


Schort (P.), deffen Magia univerfalis Natu- 
rae XI. 367. deſſen Technica curiofa XII. 987, 
und Bericht von einem Perpetuo Mobili phyfico- 
mechanico ebend. 

Schottels Tractat von unterſchiedlichen Rech⸗ 
von in Teutſchland VII. 50ot. I. Vorr. 

Schottig, ein Unkraut auf Wieſen VII. 620 

Schottiſche Geſellſchaft zur Verbeſſerung 
des Acker⸗Baues XIL 76 
‚ „ Schräntgen vor Setzer und Drucker von bes 
. fanderer Erfindung VIII. 392 
Schräpfen, GSchrepfen, Schrappe, 

Schröpfen, Schröppen, oder Schräppen _ 
des Getreides, worzu es dient VI. 77.839.851 ff. 
VI. 387. ob es aber nicht vielmehr Schrecken 
deiflen follte VI. 853. Mugen davon bey den 
| Sirst, Gewaͤchſen X. 258. fa. Weizen, desgl. 


um, | 
Schramme Abhandlung von Portcchaifen 
oder Trage: Sänften VI.545 

rauben der Gebäude, ſ. Aufſchrauben. 
Schreber (Hr.D. Dan. Gottfr.) deſſen kurze 
Abhandlung von Cammer⸗Guͤtern und Einkuͤnf⸗ 
ten, deren Verpachtung und Adminifiration 1.358, 
VL601.X1.291, Anzeige u. rılgml. Veurtheilung 
ihres — 5 — 1362ff. einige Nachricht von Ihe 
rem Verfaſſer 1.362.X.125.X1.263.991. deſſen 
Anmerkungen über den von ihm uͤberfetzten En 
| chen 


— — — -—— 
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ſchen Traetat von den Sitze des Rotzes IX. 379, 


X1.843 ff. deſſen hifterifche, phyſiſche und oͤcono⸗ 
mifche Befchreibung des Waidtes X. 125. XI. 263, 


 Ameigeund Beurtheilung ihres IahaltsX. 1 25 ff. 


deffen Ausgabe von J. H. Denffers Vernunfts 
und Erfahrungsmäßigem Difcours von den Lira 
fachen der Frucht⸗ und Unfruchtbarkeit der Erden 
X1. 290. deſſen Ueberſetzung von Ellis Tractat 
von der Schafzucht XI. 291. deſſen Sammlung 
verſchiedener Schriften, welche in die dconomifchen, 
Policey: und Cameral⸗ auch andere Biffenfchaften 
einſchlagen XI. 937.991. Anzeige und Beurtheiz 
kung ihres Inhalte XI. 989 ff. deſſen vermehrte 
and verbeflerte Ausgabe von Hrn. Hofr. D. Dich? 
mars Einleitung in die dconomifchen, Policey⸗ und 
Eameral Wiffenfchaften xII. 467 f. 
Schrecken des Getreides, ſ. Schraͤpfen. 
Schreib⸗Art, wie die alte Deutſche anzuſehen 


und zu beurtheilen VIII. 292. woher ihre vielen 


Veraͤnderungen in allen Sprachen entſtehen, ebend. 
fiche u „ueiftifche und Wirtchfchaftliche 
reib⸗Art. 
Schreibe⸗Kunſt (Geſchwind⸗) XII. 1004 f. 
Schreibe⸗Schulen, ſ. Schulen. | 
Schreibe: Sucht, ſ. Bücher-Schreiben, 
und Schriftfteller. | 
Schreiben, ob und worzu es dem Frauenzim⸗ 
mer nuͤtzt, ſolches zu lernen VII. 78 f wie befons 
ders die. Schulmeifter auf dem Lande die Kinder 
darzu anfůhren ſollen XI. ri 9f. deſſen Nutzen für 
Verwalter und Land⸗Wirthe XII. 730 f. 758. 


fe. Du er» Schreiben, 
» NT 2 Schreiber 
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.. Schreiber (Hr. D.), deſſen Diſſ. de cauſarum 

Politiae & earum, quae juſtitias dicuntur, con- 

flictu &differentia V.1017 
Schreiberey, warum und wie es von der Po- 

licey zu verhüten, daß ſich nicht allzu viele Leute dar: 
auf legen i IX. 736 
- Schreiner, ſ. Tifcher. 

Schrepfen, ſ. Schräpfen. 

Schrift (die heilige), von wen fie abergläus 
bifcher Weife für cin Alchymiftens Buch ausgeges 
ben werde J. 1034 fe und welche Stelle derfelben 
das Geheimniß vom Stein der Weifen offenbaren 
‚ fol, ebend. ob fie den Spinnen den Nugen zur 
Kleidung abfprehe II. zı5 f. Erläuterung eini⸗ 

er Stellen daraus bey Öelegenheit der Baumzucht 
II. 19f. Einleitung indie Bücher und Geſchichte 
der heil. Schrift XI. 116. f.a. Bibel. 

Schrift: Richter, f. Hücher-Richter, und 
Bunft: Richter. 

Schrift: Saffen, oder Schriftfäßige, ihre 
Freyheit und Obliegenheit in Anfehung der Brand» 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft im Braunfchweigifehen 
X.goıf. und wiees mit ihnen bey wirflicy erlit⸗ 
tenem Brand » Schaden zu halten X.905 f. 

Schriften, f. Bücher. 

Schriftliche Contracte oder Documente, 
fe Urkunden. 

Schriftfteller, oder Autoren, nütliche Re⸗ 
geln-und Anmerkungen von ihnen VI. 1017. VII. 
328 995 f.X.541.572.579 ff.622.Xll.ıısf. 
134f 161 fr 170ff. 197f. 631, a Buͤcher, 

on | Buͤcher⸗ 
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Bücher -Gchreiben, Bücher «Wefen, und , 
Gelehrte. 
Schritt ‚ oder Paffüs, ein Römifches Laͤngen⸗ 
VI. 39 
. Schröder oder Schröter (Baron wilb. 
von) ‚, was er infonderheit dem berüßmten Col⸗ 
bert in Frankreich abgelernet II. 692. III. 622. 
X1.849. warumerdem Kayſer Leopold bie Ers 
Höhung der Münze in Deutſchland widerrathen hat 
111.623. deſſen trauriges und unglücliches Ende 
11.681.692. 11.626. deſſen Fürftliche Schags 
und Rent: Sammer, eine Schrift 1.662. IL. 371. 
V Dort. XXVII. V. 415. Vi. 567. 603. VHI. 
69.188. 916. 1X. 903. 907. 923.927. K. 884. 
Xf. 849..858. 903. deflen Anmerfungen von eis 
ner Pflanze, welche die fchönfte Durpurfarbe giebt 
1.163. ingl. von $eihe> und Eredit: Bangnen 
II. 371. VVorr. XXXVII. VIIL 516. X1. 873. 
von der beften Kleider-Ordnung V. 415, VII. 456f. 
458f. vom Commercien⸗Weſen V.550.X1.849. 
. vom Manufacrur::WBefen und deffen groffen Nutzen 
V1.567.IX: 903. X1.849. von der Rothwendig⸗ 
keit eines Fuͤrſtlichen Schatzes und deſſen rechtem 
Gebrauch VI. 602 f. IX. 907. X1.903.' vom 
Mutzen der Schafzucht VIIL. 69. vonder Geſellen- 
teuer VII. 188. 334. von den Kunftariffen 
fehlimmer Cameraliften VIII. 916. von Manu⸗ 
factur: und Handwerks⸗Inventarien IX. 923 f. 
vom Intelligenz: Welen IX: 927. vom ädhtern 
Policey · Weſen xl. 849. vom Credit⸗Wechſel 
Xi. 973 
Schröder ’ defen Pharmacia Medico - Chy- 
Bbobb 3 mica 
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mica Il.2ı2: Bericht von dem Stolperoi 
Fieber⸗Pflaſter 
Schroͤpfen oder Schroͤppen ver Pa 
f. Schräpfen. 
Schrötlein, an den Blüchen der Pflanzen, * 
Beſchaffenheit und ihr Nutzen V.9 
Schrop Ritter), deſſen Sehens» Vefchreibunn 
X.741 
| SEchrot, von ausgedroſchenen Koͤrnern, warum 
und wie fern er zus Fuͤtterung des Schwein Wiches 
zu gebrauchen VL 873 fı 
Schror und Korn der Münzen, auf wie vies 
lerlen Arc und Weiſe in Anſehung deſſen verfchiet 
wird VOL 115 
Schrot⸗Steine, f.Zug + Steine. 
Schruͤppen, f. Schräpfen. 
Schubacks (Jac.) Comment. de Jure Litto- 
is, vom Strand » Mechte Vil.374 
Schudts Juͤdiſche Merkwuͤrdigkeiten V. > 


Schuh, ein $ängen - Ma, f. Enbifber 
Edyub,und Feld⸗Schuh. . 
Schub: ZAnechte, ihr Aufftand zu « Auglpurg, 
und Erfolgdavon il.33ı[ 
Schuͤbler (Job. Jac.), deffen möglich Don 
fiedlung und Unterricht von ziemlich bequemen und 
- Holy: erfparenden Stuben: Defen V. 228. 232, 
Architeftura theoretico-pratticaV.230. Archis 
tectomifche Vorſtellungen zur Goldmanniſchen 
Bau⸗Kunſt V. 230. 231, 
Schuͤler, was die, ſo von einer Schule auf die 
andere gehen, zu deobachten haben I. ↄ80 ff. ingl. 
wenn 
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wenn fie auf Univerfitäten gehen wollen I. 082 ff, 
Betrachtung uͤber ihre ehemalige und igige Verfaſ⸗ 
ſung VII. 712 ff. Mittel und Borſchlaͤge zu ihrer 
Verbeſſerung VIL 710 ff. 716 ff. XII. 390 ff. 
wie denen armen Schülern am beften fortzuhelfen 
V Vorr. LXX ff. V. 204 ff. S. a. Schul 0⸗ Ain⸗ 
Der, und Schul⸗Zucht, desgl. Stiftungen, und 
Stipendien. | 

Schüffelgen, oder Eß⸗Schuͤſſelgen, in. ' 
Mömifches Maaß zu flüßigen Dingen VI 30 

Schärts Boden, over Aorn-und Getreide . 
Boden, wo und wie fie am beften anzulegen IV. 
597 ff. VIL 261.262, wiefie vorden Würmern 
zu verwahren, oder diefe davon wegzubringen I. 
209ff. II. 118. 120, 1V. 221 f.399 ff. VII. 187 ff. 
262f.410.X1.838. XIL373 f.453 f.456. ſ. a. 
Zorn: Wöärmer. | 

Schürten, ihre Gebrauch zu Stopfung ‚der 
Kolk⸗Bruͤche V. 5 28. fa. Stroh⸗Schuͤtten. 

Schuͤtten oder Schuͤttung des Getreides, ſ. 


Aufſchuͤttung. 
Schuͤttingen von Reit ober Rohr, ſ. Rohr⸗ 


Waͤnde. 
Schuͤtze (der vorſicheige und erfahrne), 
eine Schrift | VID. 864 
Schuͤtze (Hr. M. Gottfr.), deſſen neue und 
vermehrte Auflage der Keyßleriſchen Reiſen wird 
geruͤhmt X. 45 3. deſſen Urtheil von Schedii Tr. 
de Diis Germanorum X. 405 
Schul⸗Allus, ſ. Allus dramatici. 
Schul⸗Aemter, ſ. Schul⸗Dienſte. 
Schul⸗Anſtalten, ſ. Schul⸗Weſen. | 
£ Bbbb 4 Schul 
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Schul; Arbeit der $chrenden und Lernenden 
1.987 ff- VI. 542 
Schul; Ausgaben, Betrachtung der Särpli 


en 918 

Schul: Bediente, ſ. Schul-Kebrer, mb 
Schul: Meitfter.: 

Schul Berichte, wie esdamitin den Braun⸗ 
fhrweigifchen Landen zu halten XL. 199 f. 202 ff. 
S. a. Be— richt. 

Schul⸗Breiten oder Gebreiten, wie es mit 
ihrer Ausmeſſung und Vertainung zu halten X. 243 
Schul⸗Caſſen, ſ. Armen⸗Schul⸗Caſſen. 

Schul · Caialogi. deren Einrichtung und Mugen 

. VIL709f. 

Schul: Collecten, was dabey zu beobachten 
VL 267 

Schul:Comddien, fe Aus dramatii. 

Schul; Diener, oder Schul: Bediente, ſ. 
Schul: Lebrer, und Schul: !Micifter. 

: Schul: Dienfte, oder Schul; Aemter , mit 
was für Perſonen fie zu befeken 1.987 ff. VIII.go iff. 
und warum fie insgemein fo geringichägig gehalten 
werden ebend, 

Schul: Directoren, deren Doliegenhei VIl. 


Schul: Difeiptin, ſ. Schul zucht uf 
Schul: Diſputationen von oͤconomiſchen 


Sachen X. 585f. 
Schul⸗ Erinnerungen, oder Paraenefer, |. 
Ermahnungen. 


a ea, ſ. DPramina. 
Schul⸗ Seriom, mie as. fig. Deharfnte 
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eine ind andere etwan noch zuzulaffen VII. Jo5 ff. 
und wie es damit auf demsande, befonbers Bir Erute⸗ 
Be zu halten XI. 126f. 
Schylsfüchferey, oder Schul: füchfifche 
Dedanterey, f ſ. Pedanterey. 
Schul⸗Gebraͤuche, oder Einweihungs⸗ Ce⸗ 
semonien, ihr Altertum und Mißbrauch VIIL, 193 
Schul⸗gehen, auf wag für Art jungen Leuten 
Lufſt und Liebe darzu zu machen VII. 707 ff. und 


was fo wohl von ihren Eltern, als auch von den - 


Schulsschrern dieſerwegen zu beobachten J. 922 ff. 
VII.7o7 ff. XL 90 ff. 97 ff. S. a. Schul; Tus 
9240, und Schul⸗Stunden. 
Schul: Geld, wiees damit befonders in denen 
Sand: und andern kleinen Schulen zu halten 1.9390 f. 
VIL684702.XL. 133,212. Xll.492 ff. 
Schnul⸗Geſetze, ob und wie fern fiedenen Por 
—— — Echnl⸗Leh IV.621 
ul⸗Halter, ſiehe ul⸗Lehrer, und 
Schul⸗Meiſter. « 


- Schul Infpectoren, ſAufſeher der Schu⸗ 


len; beſondere Obliegenheit und Verrichtungen de⸗ 
rer bey der Berlinifchen Neal: Schule VIL. 684 ff. 
wie auch derer über die Sands oder Dorf: Schulen im 
Braunſchweigiſchen XT. 193 ff. 200 ff. 

- Schuls nventarien, deren Einrichtung und 


/ 


XI. 10 


Dingen 
En ‚Jugend ſ. Schüler, und Schul⸗ 
©chul: Reuerey, beym !efen ternen VII. 


77 ff. 
‚ Saul Rinde, wie eignen das Saul. "anken 
b 5 sur 
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zur Luft gu machen VII. 706 ff. 7roff. wie und 
worinne fie vornehmlich zu unterrichten I. 995 ff. 
VII. 710 ff. 716 ff. VIU.S24 ff. IX. 4Aff. 26. XL 
2378. befondets auf dem Sande XI. 39 ff. 9:7 ff 
ı00ff. S. a. Schul⸗Stunden, Schut.3ucht, 
und Scrutinium Ingeniorum, desgl. Gottes⸗Dienſt, 
Rinder⸗Zucht, und Unterricht. 

Schul⸗Kinder⸗ Verz eichniſſe, ober Schul⸗ 
Liſten, und Schul⸗Tabellen, deren Einrichtung 
und Mitzen 1.980 ff. IX. 26.X1.99 f. 128 ff. 209 

Schul, Alugbeit, oder PrudentiaScholafli 
achter imd unächter Begriff davon VILJ713 

Schul: Anaben, f. Schüler, und Schul 

er. . 

SchulsKectionen, Augen von ihrer oͤftern 
Wiederholung IX. 17. was befondersdie Schuls 
meifter auf dem Sande dabey zu beebegn ber 

| X. ı12 7 
- Schul:Lebrer, Schul: Leute, Schul 
Bediente, Schul:Diener, und Schuls Aal 
ter, ihre erforderliche Eigenfchaften und Amtes 
Pflichten überhaupt 1.987 ff. IL 242 ff. IV. 777fr . 
VIL683. ihr ſchuldiges Berragengegenire Col⸗ 
legen und Vorgeſetzten 1.993. gegen ihrer Schul⸗ 
Kinder Eltern I. 994 ff. und gegen bie Kinder 
ſelbſt II. 70 ff. XI. 278. ihre Vertheidigung wis 
ber bie ihnen von vielen auferlegten Befchuldiguns 
gen III. 700f, „der meiften ihre Fehler and deren 
vorgefchlagene Verbeſſerung VI. 105 ff. 122 fr 
VII. 347 ff. gor ff: (Erinnerungen und ers 
ſchlaͤge wegen ihrer reichlichern Befoldung und Vers 
“ forgung IE 248.ff. VI. 122 ff, VIL —— 
7931. 
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702 f. VIII. g9g ff. inſonderheit ihzrer nachgelaſ⸗ 


fenen Wittwen Vil. 212f. VIII. goo. ſ. a. Can⸗ 
didaten zu Schul⸗Aemtern, und. Infor⸗ 
mator. 

Schul⸗Liſten, ſ. Schul⸗Kinder⸗Ver⸗ 


3 | 
* Schul: Nierimen VI. 683 f.708 ff 
Schul⸗Meiſter, Draceptoren, Aüfter, 
Opferleute, Catecheten, oder Rinder; Lebs 
rer, auf dem Sande, ihre Oblicgenheit und Ver⸗ 
richtungen 1.932 ff. VI. 260. XI. 100ff. 195. 
209 ff. ihre Berächelichkeie und Lirfachen davon 
- V.119 375.389. VOLSHSF. gar f. XII. 5 19f. 
ige ſchlechter Gehalt V. 119. 375. 389 f. VIII 
398. .900, 901, 902, XIL 520, und ihre ges 
wöhnliche Ungeſchicklichkeit V. 119. 375. 390. 
VIIL.350, 898. 901. XIL 519 f. was den ges 
meinen Beften hieraus für Schaden zuwaͤchſt V. 
119.376. 390. VIH. 350. 901 f. XIL 520 f. 
Mittel und Borfchläge zu ihrer Verbefferung V. 
719.377 ff 390. VII 350. 897 ff. 1006. XII. 
921. und befonders zur Verſorgung ihrer Witts 
wen ‘VIII. 900, wie fie.bebürfenden Falls auch 
von der Obrigkeit zu ſchuͤtzen XL 211f. 
Schul: WMieifter :Seminuria, ihr fonderbarer 
Mautzen Vıı9 VHL 350 1006, XII. 384.401 
Sehut⸗ Monopoliſten unter den le 
Carpolifehen 
Schul⸗ Ordnungen, . Schal: wen 
.&cynl: Paraanefes , ſ. Ermahnungen. 
ns Pronnten und Pedanterey ‚(Des 
danere i 
| Schul⸗ 
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SchulsPolicey, ädter und unaͤchter Begriff 
Davon . . VE. 713 
Scul-Protocolle, ihr Nutzen vor die Sands 
Prieſter XI. 197 
Schulz Sachen, f. Schul⸗Weſen. 
Schul:Staat im Gothaiſchen, |. Gothai⸗ 
feher Rirchens und Schul-Staat. 
Schul: Stand, oder Schäfer: Stand, deſ⸗ 
fen Verhaͤlmiß gegen den Univerfitärs: oder Scu⸗ 


denten⸗ Stand VI.712f. 
Schul⸗Stuben, ihre Einrichtung und Zuge⸗ 
hoͤrungen auf dem ande - Xi.⁊ 10 


Schul⸗Studien, ſ. Schul⸗Wiffenſcha 

ten. 

Schul⸗Stunden, oder Schul⸗zeit, ihre 

Beſtimmung und gehörige Abwartung XI. 106 ff. 

Urſachen und Schädlichkeit ihrer Werſaͤumniß VIL. 

700ff. S. a. Schul⸗Gehen. 
Schul: Tabellen, ſ. Schul⸗Kinder⸗Ver⸗ 


zeichniſſe. 


Schul⸗Tabellen, oder Lections⸗ Tabellen, . 
der Land⸗ Schulmeiſter XI. 118 
Schul⸗Veraͤnderung, oder Vertauſchung 
einer Schule mit der andern, ſ. Schuͤler. 

Schul, Derfaffung, ſ. Schul⸗Weſen. 
Schul⸗Viſitation, was dabey zu beobachten 

: VIL84.X 195 ff. 201f. 203f. 
Scchul⸗Unterricht, ſ. Unterricht. 

Schul⸗Weſen, oder Schul: Derfaffung, 
und Schul: Sachen, in wie fermfic vor die gottes⸗ 
dienſtlichen Geſellſchaften und itzre Schrer gehären 
1.916. was aber auch deshalber einer hohen tan⸗ 
des⸗ 
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deso Obrigkeit fuͤr ein Recht zuſtehe I: 917 fe: denen 
geoſſes Verderbniß IH. 692 ff. Urſachen davon 
. USCHI WVorfehläge, Anſtalten und Verord⸗ 
ungen: zu ihrer Berbefferung: I. 916 ff. 969 ff 
11.69. 238 ff. 337 975 ff. IL SH T ff IV. 742 
V.538 ff. 879. VI Vorr. XXXIV. VI. 104, VIE 
677f. 682 ff. 705 ff. VIIL 347 ff. 52 1 ff So ff. 
397 ff. 2005 ff. IX. 12 ff. 26: Sog ff: 935 f. XI. 
- 3005 X Vorr. XXII ff. XIL 2 ff. 390 ff. 43 3+ 
Betrachtung über die inden Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
Lanben 1X. 14f. 5 off. hieher gehörige befondere 
Schriften und Abhandlungen IV. 142. VI. 542. 
947. VII. 705. VIIL 373.522. IX.12. 226,509. 
xl. 278.945. f.a. Schulen, desgl. Braun⸗ 
ſchweigiſche und Gruͤnſtaͤdtiſche Schul Ans 
falten, und Hanau. 
Schuls Wiffenfchaften, oder Schul: Stu: 


dien, warum fievon vielen file ſo veraͤchtlich schob 


tenwerden VIL.713. X.653 f. auf was für Art 
fie aber auch wieder in ein befferes Anfchen gefoms 
wien. | X. 653 f. 

Schul⸗zZeit, ſ. Schul: Stunden. 

Schul⸗Zucht, oder Schul-Difeiplin, ihre - 
Nothwendigkeit und möglichfte Derbefferung 1. 
517 fs VIL 708 ff. 710-ff. 716 ff. VIII. 521 ff. 
884 ff- 897 ff. 1005 ff. IX. 509 ff. XII. 486 fi 
S. a. Rinder: Zucht. 

Schuld, Schulden machen, oder Schul 
den⸗Weſen, was man eigentlich alfo nennet III. 
146: deren verfähiedene Gattungen TIL. 146 f. 
was ſolche tilgen heißt Ill. 147f. wie und auf wie 
vielerley Art fie nach und nach getilget werden III. 
on | 148 
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148 ff. obunbrelefern cin Verwalter mit aufſen⸗ 
ſtehenden Schulden befriedigen kan V. 675. beſon 
dere Anmerkungen über die Fuͤrſtlichen oder Lan⸗ 
des : Schulden, und deren befimöglichkte 
fung III. 145ff. 85 2 ff. VIIL849. XIL. 918ff. be 
fondere “bhandlungdavon, was wegen Bezahlung 
der Schulden der Vorfahren bey einem Reichs⸗ 
Fuͤrſten und Grafen Rechtens ſey X.752. S. a. 
Borgen, Capitalien, Credit, Credit⸗Weſen, 
Current⸗ und Intereß⸗Schulden. 
Schuld, oder Cuipa, f. Unachtſamteit. 
ESchuld⸗Buͤcher, oder Schuld: und Pfand: 
Protocolle, ob fie einem guten Pal Ben en 
zurathen 
Schuld⸗Regiſter, ihr Rutzen bey * un 
7 wichtigen fand: Ödtern 655 
Schuld : Sachen über klare Briefe * Sio⸗ 
gel, wie und von wem darüber zu verfahren V.ꝓoꝙ ff. 
Schuld; Scheine, ihr Nutzen und Gebrauch 
in allerhand wirthſchaftlichen Gefchäften V.629 
Schuld:Thurm, deflen Gebrauch) in —— 


Su, Weſen, und Schulden machen, 
uld. 

Schuldner, was vor welche, und warum ſie in 
die Zucht⸗ und Arbeits Häufer zu bringen IIL 837. 
ob es nicht rathſam, zumal die muthwilligen 
Scyuldner inden Stand der teibrigenichaft zu vers 
fegen IV. 869. ſ. a. Banqueroseurs, und Borgen. 

Schulen, deren Nothwendig⸗ und Mutzbarkeit 
fuͤr das gemeine Beſte, wenn ſie wohl eingerichtet 
find 1.342, 912. 11.504, UI. 950} IV. 777. V. 





89% 
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SIG Xl.5. 488. 741. Mängel und Gebrechen 
hohan und niedern Schulen J. 342 ff. 91. 
L. gos f. III. 692 f, IV. 241. 777. V.891 f. 
109 f. VII. 683. VIII. 348 ff. IX, 488. R 
(läge und Anleitungen zu deren Abftelung 
moͤglichſter Berbefferungl.347 ff. 916 ff. IL. 
HI. 695 ff. 705 ff. IV. 778. VVorr. LIU. 
891. VI. zrı ff. VII. 683 ff. VL 352ff. 89 
397 ff. 906 ff. 1X..5 ffir 488 f. XII. 211.87 
wie fie unter andern auch auf die Handwerke 
Manufacturen oder andere dergleichen Kuͤnſte 
Biffenfchaften einzurichten IL. 78 f. V. g92 ff. V 
897ff. 210 f. X. 5ff. ob und wie fern auch fc 
in den kleinen Schulen die öconomifchen oder wii 
ſchaftlichen Sachenzu lehren VIIL. 908 f.XII.2 
befondere Betracht: und Anmerfungen über 
Armen» Schulen XI. 582. XU. 713 ff 718 
desgleichen über die DeutfchenSchulenl.45 
343 ff. 351. VII. 683. 705. VIII. 910 f. IX. 
uͤber die Dorf⸗ oder Land⸗Schulen J. 4 
920ff. V. 119.891, VIII. 891 f. IX. 26 ff. 
278. 955. X. 341 f. 518 ff. 873 ff. uͤber 
"Tefuiter - Schulen IX. ı5. sı2 f. über 
Zateiniſchen Schulen 1. 343 ff. 351.452. 
891, VI1.683. über die Privat: und Win! 
Schulen 1.351. 920. über die Rechen: ı 
Schreib, Schulen J. 451f. V. 893. über 
Sommer⸗und Winter⸗Schulen auf ı 
Lande XI. 107 f. 120 ff, über die Spra 
Schulen I. 452 ff. über die Stade: Schu 
L 451. V. 891. XII. 432. f. a. Bedient 
Bononiſche, Seauenzimmer: Hebamm 
| Junafe 
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Jungfern⸗ Kriegs⸗ Mägdgens Tiab- 
Spinn⸗ und —— Schulen; 
und von denen fonft fo genannten Arbeito⸗ sder 
mathematiſchen, mechanifchen und Scono; _ 
miſchen Runft» und Werk : Schulen bey 
den Worte Real: Schules desgl. Academıen, 
Berg: Academie, Braunfchweigifche Land⸗ 
Schulen» Ordnung, Chinefer, Sanau, 
Rinder » Zucht, Schul: Wefen, Schub - 
Zucht, Seminaria, Univerfitäten, und Way⸗ 
fen: Adufer. 

Schulen (Baum⸗ oder Pflanz⸗), Baum: 
Schule, und Maulbeer⸗Baͤume, ingleichen 
Samen Schule 

Schulen (Pferde: oder Reut⸗), ſ. Reut⸗ 
Schule. | 

Schulter: Stücde zu Manns s Hemden, fiehe 
Hemden. 

- Schultheiffen oder Rentgrafen in den 
Mheinländern, ihre Obliegenheit bey verfpürtem - 
Mangel der Unterthanen am benöthigten Brodts 
und Saat: Korne XII. 711 f. 

Schultheiſſen, oder Schulzen der Deut⸗ 

ſchen, ihr Urſprung und Verfaſſung ihrer Ge⸗ 


richte 1 Vorr.VIII 
Schulze (D. Peter), deſſen Diſſ. de Donatio- 
ne Principis IX. 5 50 


Schulz ens geometriſches Hand» Buͤchlein von 
Ausmeſſung der Felder XI. 282. deſſen Optiſche 


Erquickungen ebend. 


Schulzti Tract. de Martyribus Status 1.662 
. \ Schuss 
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Schumauno (Hr. M. Gottl.), deſſen Liebers 
ſetzung von des March. Hier. Belloni Abhands 
lang vom Commercien⸗ und Mänz:Wefen, und 
feine Ginuugefägte Aamertungen, werden ruͤhmlichſt 

beurtheilt M. 518.. 

Sdupf⸗ Lehno⸗ Contract WB. 

"Schuppen von Fiſchen, find ein gutes In⸗ 
get zu Erzielung der Salpeter- Erde 1.3208 

Schuppen zum Holse, f. Holz: Höfe. 
" Schuppen su den Wirchfchaftes Wagen; 


E Wagen: Schuppen: 
Schuppichte Eichen, Anmerkungen davon 
IX. 242 
7 Schuppii unterrichteter Student V. 584 


Schurdes Schaf: Biches, ſ. Woll⸗Schur. 
Schur⸗ ‚Erde, was darunter eigentlich zur vers 
ſtehen IL 294, und wodurch ji fie zu einer ungemein‘ 
fruchtbaren Düngung zusubereiten - ebend, 
Schurf, eine Schafr Krankheit, fe Schaf 


urf. 

Schurf s Bohrer, deffen Mugen und Gebrauch 
bey den Torfgraͤbern X, 121 
Schuri⸗ der Schürtey s Saamen, ein Fut⸗ 

i ter⸗Ktaut, wo einige Nachricht davon zu. finden 
666 

Schurz bey Tarirung der Sand- Büter v 323 
Schuß: Zäfer, oder Schuß: Stiegen, fiche 


" Schuß: Wunden, Wunde... 
Schutt won alten Mauern, ob und wie er zu 
Düngung der Gelder sm gebrauchen WV. 117 
Bere.drgvah. Ss, Ccec Schuß 
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&chug tönkgel, Betrachtung aber ben Abder⸗ 
und rechten davonn XXI.563 
"Schu Geld, deſſen RutzenIX. 147 
Schwaben; das Land, eine nach dem Krieger 
Staat eingerichtete Beſchrelbung eines —* 
Thzeils davon X.4 
Schwaben, das Bolt, Aamerkungen von ib 
rem Naturell IX.456. fa. Spionen. 
Schwaben, eine Art Ungeziefers, wie dieſelben 
u vertteiben XI. a37f. 
Schwaches Land, oder leichtes Kand, deſ⸗ 
n:Befipafjenfeis und. ‚Bearbeitung zum Frucht⸗ 
X. 820 ff. 828 ff. 
Schwachbsten, was eigentlich in fittlichem 
Verſtonde aiſe su nengen X1.605. warum und wie 
man für die an andern Leuten bemerkten Öefälligfeie 
F ſoll vi.51. Betrachtung über die vorgebli⸗ 
en ochtoacheiten der Weibs Perfonen X1.605 fi 
Schwachhbeite:-Sünden, : Sünde  :! 
aden, |. BergsSchwaden. 
Sn: Schwaͤbiſche Vation, f Schwaben, und 
vionen. 
Schwaͤbiſche Reichs⸗ Staͤdte, wodurch fie 
zu ſolchem Anſehen und Reichthum gelanget V.73 2 
Shwinme, [Schwamm 3 
Schwaͤrmen der Dienen fiche Bienen, 
| Schwaͤrmen, und Bienen um. 
Schwaͤrmer ſchieſſen auf Bergwerken, eine 
neue Erfindung ‚wo fiefonderlich im Gebrauch iſt 
I, 143., und was daben zu beobachten IT. 147 ff. 
ohne), ihre Abbiteung und Thors 
feit J v "6% VILYaE 
. Schwal⸗ 
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‚Schwalben, Yomestungen von ihrem — | 


En mine X.457: 

‚Schmalben: Schwänze;tine Ar, Mh 
Biegeln, ipe Woryugfürden Schefer Dächern und: 
SHohl: Ziegeln VIl 63. 


‚.Schunimm, befsnidere Abandfung von dee 


Sortpflanzung der Schwämme VI. 541. L Bei 
Seoffaräifhtr, Erd⸗ Lerchen⸗ und Ser 
Schwaͤ mme. 

Sehwammerdam, f. Swammerdam. 
" Schwartimichtes Holz, f. Holz. i 


Schwanen⸗ Haͤlſe, was fuͤr eine Art Pferde | 


arte He werden. 


IX. 341, 
Hwangerſchaft , Nachricht von einer Bas 


\.6 
6: Sehivanbart (Zeinr.), ein Näribergitehe 
inftlet, deffen Verdienſte um das fu Glass 
nelben 


v1.337 
Ü Schwanſee bep Erfurt, fattung * 


Schwarm oder Schwaͤrmen der — 
nen, ſ. Bienen⸗Schwaͤrmen, und Dienens 

wdrm, 

S warz, oder Schwarze Farbe, iſt eine 
Ber fün Haupi⸗ ⸗Farben III. I014. V. 1002. ver 
ſchiedene darzu dienliche Anmerkungen II. 1014 f. 
V. Fa fa Waſſet⸗ð Farbe. 

Schwarz Batıh.), ein Duetſcher Frauciſca⸗ 
der, erfinber bag Spieß : Pulver VL 333: 
Schwarz / Dorn, deflen verfäjledene Bartuns, 


* 373. iM wel Ser Sorte Hoi; re zu * 


' 28 


wr" 
z 
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nen, ebend. ob und wie die Rinde davon sur Gerv 
ber⸗Lohe zu gebrauchen XII. 219. wo dergleichen 
mie den fchönften Ungarifchen Pflaumen vortheil⸗ 
ih hen genutzet werden IL. 728. ſ. % 
en: 

he 5 3» Särber, oder SchlechtsSärber, 
% r er. 

Schwarz Holz, ſ Tangel⸗Hotz. 

Schwarz Zupfer, f. Aupfer. 

Schwarz; Land, Schwarze Erde, oder 
ſchwarzer Acer, deren verfchiedene 
und Eigenfchaften IX. 424 fr 425 f.445 f- ihr 
Verhaͤltniß gegen andere Arten des Erb: Bodens 
VIL 399. wie fie zu bearbeiten und zum Frucht⸗ 
Bau zuzurichten VIL 185. IX. 425 ff. XI. 779. 
ab und"toie fern fle auch zum Blachs » Bau fangen 
LX. 420ff. 445 f. und wie fie hierzu befonders zus 
zurichten ebend. ihr Nutzen zur Wegeheſeruna 


IX. 153 

. Schwarze Galle, ſ. Galle. 
Schwarze Aunft, oder Ars melano- ckalco- 
—* wenn und von wem ſie zuerſt ee wor⸗ 


chwarze Tafel oder Schwarzes Buch 
bey den Handwerkern V.26. VII. 199. 
Schwarzer Staar, f. Staar. 
Schweben, ſ.Svionen. | 
Schweden, das Königreich, oder Schwedi⸗ 
ſcher Staat, was dieLirfache, daß andere Reiche, 
die nicht den zehnten Theil ſolcher Vortheile befiten, 
Dennoch gröffern Reichthum und Gewait haben, als 


. VieksILrg, Machricht von er polen — 


— — m «pp 
. 
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natuͤrlichen Zuſtande VIL.399. Abhandlung von 
der Haushaltungs ⸗Balance der daſigen Staͤdte 


Xu. 272 ff. 
Schweden, oder die Schwedifihe Nation, 


deren ehemalige Beſchaͤftigungen zu den Zeiten einer 


unumſchraͤnkten Regierung II. 2. ob fie in Berg⸗ 


werks⸗ Sachen die erſten Lehrer der. Deutſchen ges 


weſen, ebend. was die Schweden in den dama⸗ 


Be Zeiten in den gelehrten Wiſſenſchaften getan 


Nachricht von der mit dem Tode Königs 


Eniie des XII. erfolgten Veränderung ihrer Der 


gierungs⸗Forme und zugleidy ihres Zuftandes in 


Unſehung der Künfte und Wiflenfchaften II. 3f. 
‚deren Finanz: Marimen nad) dem Tode der Koͤni⸗ 


gin Chriſtina Il. 4. Nachricht von ihren Bemuͤhun⸗ 


gen in der Hauswirthſchaft II. 5 ff. 97ff. wodurih 
fie inſonderheit veranlaſſet worden, den Gebrauch 


des Kupfer/Geſchirres abzufhaffen X. iooꝛ ff. 


ihre Erfindiingen von allerhand Obſt⸗ und Beeren ⸗ 


WeinXIL72ff. S. a. Svitonen. 
Schwedenburg, ſ.Svedenborg. 
Schwediſch Pommeriſche Vomainen | 
504 
> Schwedifche Academic: der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und deren Abhandlungen, |. Academic der 
Wiſſenſchaften in Schweden. 
Fehwediſthe —*8* Art, fiche Acker⸗ 


hwediſche Homainen L. 455f. 563 | 
a nginger it ſiehe Duͤn⸗ 
* a. Leci 3:7 Schwe⸗ 
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Schwediſche Sinanz⸗Maximen, fſeetze 
‚Schweden. 
. „Schwedilche Gefellfchaft der Willen 
ſchaften, ſ. Aademie der Wiſſenſchaften 
in Schwede 
— Gräfin, ſ. Beäfin. | 
Schwediſche bandlung, Verſolog⸗ 
ver Serbefferung 
" Schmedifehe Kupfer. Bergwerk, hie 
"etc und reichhaltige Beſchaffenheit V. 
1002 
Schwediſche Manufacturen und Fabri⸗ 
Im, ihre gegenwartige Beſtaffen heit VL 3 fi f. 
347. IX. 903 
ar Schwediſche Sconothifche Smmiun 
gen oder Mloazes Schriften u. 22 ne 


Schwebiſche Schafe und Scha⸗ —* 


Ser, und Dchaf⸗Zucht. 
Schwediſche XOolls, f. Wolle. 
Schwediſcher Sup, f«Snß. 
Schwediſcher Meßing, deſſen Gute.VI. 
308. IX. 1011 
Seiden⸗ Ban war Monte 
‚bir: ⸗ Vaum Plantagen D. 574 
| ‚Schwediker Stahl, f, RT , 
8 Commmercien: ober Sands 
ange und. anufactur: Collegium UL. 34 


X: 
ESchwedi ea Piten, Firen;’ “ 9 
“ De ———— fer 
Sqwediſche⸗ — mern 


Schwe j 


| 


VLin wahrer Schwefel durch Kuuſt zum Vorſchan ge. 
Bringen V:93%; Nattzen und: Gebrauch deſſelbas 


’ 
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Schwediſthes Schieß⸗ Pulver, .Puben 


Schweed;cdne Marggr. Brandenb. Xefibenz, 


Rochricht von dieſem Orte und der daſigen Hof⸗ 


Yaltımg :- ea. dd 02 MB. 545 

-.. Schwefel, Eigenfchaften eines recht guten IL 
"442, wie und woburch derſelhe zu erhalten II.44 3. 
uns von dein allzu gelben und. rothen: zu urtheilen 
II. 442. ob derſelbe mit unter, die uranfaͤngli⸗ 
chen Theile der Metalle zu rechnen VE 722, XLGOAS. 
ob er auch unter die Principia der Tier e Körper:gi 
zaͤhllen XAgZz59. Wirfichfolher.mitdem Mer&ario 


vereinbaret XI. 646. was in Anſchung deſſen 7 


‚dan Stein: Seigern zu beobachten III. So: ff; 


exe: denen Metallen ſchadet und nüget IU. 504 f. 


wmas ihm deahalber vor cin Zuſatz zu geben Kluge, 
wie er mie dem Arfenic. zu vereinbaren IL. -s09. 


veſſen Mugen und Gebrauch bey dem Mineralifire 


- EL 592 für. obider Schwefel nebſt dem Arfenic 


„ein die beyden Weſen find, welche die Metalle Br 
Erz Geſtalt verſetzen und erhalten Il. 5 94 ff. aus 
was vor Grunde fie Diefes vermaganikl, 4:97; maß 


ab wodurch ſich felbige gar bald zu erkumen gehen 
AU. 595.. was aus. Vermiſchung 


De Schweſtiu⸗ 
nit andern Mineralien für chymiſche Producte ent⸗ 
ſechenIII. x53. neues chymifches Exheriurent wie 


zu Vertreibungeber Maulwuͤrfe XII. 45. Ichad⸗ 
Ahe Eigauſchaften und. Wirkungen des minexal 
ſchen Schwefels VIII. ↄꝛoʒiff. deſſen Anen ſchit⸗ 
von dem im Holze und Taufe befiublichen YRL.T09s 
wi wodnoch dert fan Schwefel 
eh Eecig zu 








»_ 


1 WMeneral⸗Regiſter 
u berelten IE 37 ff. deſſen ſenberbare Wirkung 


dL39. ſ.a. Guͤldiſcher Schwefel, — 


Schwefel⸗Bergwerke, oder Schwefel 
Bruben, ob und warum fie den Regalien beynn⸗ 
bien OO NEgssf 
wefel: Dampf , woher deſſen Schaͤdlich⸗ 
—* VIII. 7oʒ ff. warum er der Guhr des 


eins widerſtehet | VUL705 
>: &chwefel:Saden, ige Gebeaus zu — 
tumg der Maulwuͤrfe L4s 


* Schwefel friße fidy an: denen —88 
zu Eode, was ſolches bey dem. Stein: Geigern 
Fiße ULso2f, 
: Schwefel: Zütte, warum meiſtentheils bey 


Bitriohocten eine anzutreffen : IH. 442 


. Schwefel: ZRies, warum er öfters unter dem 


| Cifen s Steine zu brechen pflegt XI. 29 
Schwefet⸗Leber, deren Gebrauch bey dem 
—* Weſen III. 504 
 Schwefel-&äure, ihre Eigenſchaft und Wir⸗ 
ung im menſchlichen Körper VIIL. Tazffı dessl. 
Br Wehe VIIL: 705: , und im Eifen XII. s7ıfl. 
wi DaB legtert davon zu befreyen und zu reinigen 


XL STE: h u 


Schwefel: Salz, md Schwefelichtes 
Sal, was mit Glaubern fierwater zu verſte⸗ 
Gen'VII..366. deſſen Mutzzen und: Gebrauch it 
-, Bm Düngestaugen: oder zu Impoägeirung des 
Baum Kun VIL 366. 360. ingl. zur Ver⸗ 
tung der Erd⸗ Floͤhe 1 Wllgrg 

"&chwefel:Dirsiol, f. Diteiol.:- ee 

VEchweßlichtae Welenz vder —— 

te 


N 


L. 


! 


derkeips: Sammtungen. 13145 


lichte Materie, was fie zur Verdortung der 
Baume bepträgt X1.735. und wie dadurch auch 
die Entzündung ganzer Wälder entſtehet XL 738 fe 
S. a. Phiogi 


iflon. 
Schweigen f nörhige Rlugfeite, Regeln ie 
von - 


Schweiz er (Beorge), , ein ———— 
—2 — deſſen Verdienſte um di Den 


Schwein, oder Schwein ⸗·Vieh, when ed 
biges fo verfchiedenen Spick überfommer III. 527. 


dconomiſch⸗ phyſicaliſche Abhandlung von den zah⸗ 
nien Schweinen IV. 130. welche die beften zur - 


Muoͤhlenẽ Maſt find III. 9 19. mas von ihrem Eins 
ſchlachten zu halten IV. 766. was ſie durch ihr ges 
möhntiches Wuͤtzlen für Haus: und Feld⸗ Schaͤden 
unrichten VI, 869 ff. Anſchlag über ihre allgemel⸗ 

ne Nutzung VI. 878 ff. worum fie fo gerne im 


Schlamme wählen XTI. 635 ff. - wie begierig fie 


caif die fo genannten Kiefenfuͤſſe ſind XI. 688-f 


und wie wohl fie ihnen auch bekommen XII. 688 f. 


693. - befondere Anmerkungen über die Mutrer⸗ 
@xhweine, oder Bu Zucht⸗ Daam⸗ und Ferkel⸗ 
Sauen I. 375. VI. 877 ff. wie auch über bie 
Maſt Dchweine oder Schwein⸗Maſt IV. 
319.'"722. VI. 718. VII. 34. XII. 797. 808. ra. 
Mal, und Schwein Zucht. 


€ nwein Arzeneyen, ( SchweirZrande 


«" Schwein» Dünger, f. Schwein MIR. 
Schwein: Fett, deſſen Bebrauch zu den Au⸗ 
gar Arzencjen AI. 230 
Ceec s Schwein 
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Schwein⸗ Fipen, f.. Sinnen. ' 
: Schwein; Sleifch,. ob uud warum Kim. © 


nuß vielmehr ab⸗ als amurathen IV. 713ff. oder 
wie es doch mit den leichteſten Koſten in ergengen, 
: 2bend, 


"Schwein: Süsterung, allerhand nũutuch⸗ 
md. wirthſchaftiiche Annvrtiungen denen I. 3274. 
VL872 fi. 397f. VV. 34ff. 320. 421. X 163. 
X, 369. . a. — Lichel Miolten, 
Pfeffer, und Spießglas 
Schwein⸗ AR, was für eine Art. von Pfer 
‚ den alfo-gemennet werben. AR 341 

Schwem:balten, wen: ſalches zu —75 — 
oder nicht IV. 744 ff. ſ.a. Schwein⸗zucht. 

Schwein⸗ Hirten, was dieſelben zu erhalten 
Boften IV, 713. Vl.87r: - wie ſchwer es ihnen iſh 
allen ung dem Schwein · Wieh zuubeſorgendan Schar 
| dm. abzuwenden VI. 831 

wein⸗ Hut, wie es damit auf groffen und 
Aesjbaflin Pad item qupelten XI 79% 


1 804 

" .SchmweinAoben, k Schwein-Bräle... 
+ Schwein: Brankheicen, und dagegen dien⸗ 
| sn fer Dil eder- —— 248. 837. 

X. 247 f. X. 214230f 

Schweia⸗ Magd,was durch ihre Unvorſich⸗ 
tigkeit bey der Fuͤtterung vor Schaden encſtehet 
L7 4 wasflemerheisenfoftee . IN. 713 
Schwein: Ma ‚Schwein, umd Maſt 
Egpwein⸗Mmiſt ader Schwein⸗Duͤnger, 
wir angenehm und zutxaͤglich er dem Hopfen iſt II. 
224 "11. Vl. 1001. ob er den Mehlthau danes 
ae) 757 beh 


— 
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abhalte I.7 12F. N. 124 378 ff. off” und ob er 


auch dergleichen bey dem Hafer und andern Korn⸗ 
Srüchten thue IX. 541. warum ihm’ aber doh 
von din Schwedifchen Hopfen: Gärtnern der Kuͤh⸗ 

Miſt vorgezogen wird VII. 253. deſſen Mugen 
Hey Düngung der Sand: ader anderer higigen fans 
der IV. 115. VI. 8S74. XII 250. Deffen Verhälts 
niß gegen anderes Thiste Miſt IV. 127. VII. 410. 
‚und wieer zu verbeffern IV. 127. „ob er auch jums 
Tabacks⸗Bau zu gebrauchen IV. 783. worum er. 


‚aber nicht Auf naflen Boden tauge VI. 875. oh 


und wie er zu den Maulbeer⸗ Baum r Plantagen 


" dene vm. 754 764. ‚wie auch zum dlacs⸗ Day 


XII. 250 
Sein s Doch, Grinnerangen darüber ‚Vi 


Schwein. Schmer, beffen —2 * 
Kertreibung der Wanzen VII.597 
ft Schwein. Seuche tk Schwein: Brand 
heiten. 

1 Schwein⸗Speck, ſ Speck. ey 
“ BcyweinStälle, oder Ehwein · Robe 


ihre nuͤtzliche Anlegung I. 824 f. VI: 965. wa 


aber: auch ihre Unterhaltung für Koſten erſordert 
FV; zur Anſciag davon, und "Erinnerungeh 


dagegen Veoh 
Schwein: Tröge, wie f ht natbe anzu⸗ 
Ken une tin yaelähten "0 1374 


Schwein⸗Zucht wirft Yeti 
Yun Erinnerungen davon RE HIH. VEFFSSBCH FF. 
Yn ulate fl. 422: 816.%245, XL2 ef 
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deren Vergleichung und Berhälsniß gegen die Ninz⸗ 
Vieh⸗Nutzung IV. 708 ff. VE EOS ff. VII. 132 ff. 

Schweiß, woher er insgemein entſtehet IL 645. 
und wie fern er dem menſchlichen Körper ſchaͤdlich 


werden könne ebend, 
Schweiz, Nachricht von den dafigen Alterthuͤ⸗ 
mern und Merfwürdigfeiten LRa55 


Schweizer, ihre Regierumgs⸗ und lebens: Art 
V.732.1X.455. worinne ihr meifter Handel bes 
fichet V. 732. Anmerkungen don ihrer —* 
ſcha 


aft 

Schweizer, bie Dereötfamfeit eines Frank 
ſchen, ein Buch, ſ. Andres, 

Schweizer (Steph.), deſſen kurze und beque⸗ 
me Methode, die Italieniſchen Broceli, Spaniſche 
Cardoon, Celeriac, Finochi und andere fremde 
Küchen: Kräuter hervor zu bringen sc. aus dem 
Engliſchen überfegt XII. 77. Anzeige und Beur⸗ 
theilung ihres Inhaltt Aull.7 ff. 

Schweizer⸗ Bauer, fo auf der Fleute Tre- 
verfe fpielet, eine mechanifhe Mafchine XI. 741 

Schwelgen- Baum, oder Waſſer ‚.Belber, 


, Hollunder. 

Schwelgerey, deren Saadllichteit fuͤr cin 
Sands Wiccf IIL.730 fe wirmuc für dagalge - 
meine Beſte IV. 776. ſ a. Saͤufer, und Ver⸗ 
ſchwender. 

Schwellen der BleichWanda wie und Warum 
Feniche zu nahe an die Erde zulegen VIL103. 105 

end, wie der Vitriol davon 
wird .. . 3. ... .927 

0. "&chwenden, 
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Schwenden, was ſolches an eimgen Orten für . 
| eine Art der Reinigung und Austrocknung des mos 
ur eafligen Landes ißt XI. q76. was davon zu hal: 
X1.676 ff. 
| "Schwente ($r.D. Chrift. Botthold), defs 
ſen geſundes Sandstchen nach richtigen Grundſaͤtzen 
. der Arzenenfunft angepriefen VIII. 139. Anzeige 
und rühmliche Beurteilung des Inhalis diefer 

.Eärift VIIL 237 ff. deſſen Ausgabe von J. Z 

Platners Tractat von der Reinlichkeit, mit Me 
Anmerfungen IX. 2 

Schwenke⸗Bier, deffen Gebrauch beym Sal 
fieden und Körnen XL 149 

Schwenonen, fe Spionen. 

Schwenter (Dan.) , deſſen Deliciae phyfico- 
mathematicae 1.786.X1.367. Anzeige und Urs 
theil vonihrem Inhalt «786 

Schwerdt: Sifche, Anmerkungen von iknen 

II. 215 

Schwerdtel⸗Blume, Abhandlung von einer 

ausländifchen ſchwarzen XII. 216 
ESchweo, ſ. Schwev 

"Schwere der Körper, Roher fle entſtehet I. 35. 
fa Waſſer⸗Schwere. 

‚ Schivere Noth, ſ. Sallende Sucht. 

" Schweres Land oder Erdreich, deſſen Eis 
genfchaft und Bearbeitung zum Flachs⸗Bau XII. 
246f. S. a. Moraſt⸗Erde/, und Thonich⸗ 
teso and, 

©Schwermätbige, ober Wielancholifche, 
ihre natürliche Gemuͤths⸗ und Leibes⸗Beſchaffen⸗ 

ie XL 437. wo 406,458 wie und "pin 
olche 
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ſolche an —* Oertern in verwabre M.818 . 
S. a. Complerion. 

Schwermuth, oder Melancholie, deren Bes 
——— — nebſt bee Präjeroation und eur VUL 
143. ſ. a. G 
‚ Schwer, ober Schweo, Suevus, und Ser, 
fo hieß vor Altersder Oder⸗Fluß VIL496, Nacıs 
richt von den Völkern, fo chemals an deflen Ausfluß 
Ind auf denen da herum liegenden bn gewohnt 


Ä I. 496 fe 

. Schwenen, f. Spionen. 
Schweviſches Meer, od Suevicum Mara 
Lk Oft-See. 

Schwienen, f. Soionen. 

Schwift, ſ. Swift. 

Schwimmen, Unterſuchung, weheres komme⸗ 
daß die Thiere von Natur ſchwimmen koͤnnen, der 
Wenſch aber ſolches erſt mit Muͤhe lernen u mäfle 


275 
Schwimmero phyſicaliſche Bertentuf, wird 
ale ein ſchlechtes Buch beurtheilet VII. 993: 


Schwindel der Dferde, ſiehe Pferde⸗ 
Schwindel. 


Schwinden der Baͤume, ſ. Baum. 

Schwindſucht, ob durch die Beruͤhrung mit 
der Hand ⸗es Körpers eines an diefer Krankheit vera 
fiorbenen Dienfchen die Brüche, Gewaͤchſe und ans 
dere Leibes s Schäden zu curiren IV.436f. Epems, 
pel einer befondersanftecfenden Artdavon IV. 437. 
wie jelbige durch den eingeſogenen Gruͤnſpan erzeus. 
und verniehret wird X). 3 h 360f. ob F De 


i 


ı 


‘ 
s 
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vbrauch des Kupfer, Geſchirres als ee Ueſache dir 


von an ufehen xzf. 9. z0 f. 


Schwindſucht der Seden Waͤrmer, ſ. 
Seiden⸗Wuͤrmer. | 

Schwingen des Flachſtes XI. 660 

Schwionen, ſ. Svionen. 

Schwitinen, ſ. Svitonen. 

Schwur, ſ. Eyd. 

Sioace, ſ. Wiſſenſchaft. — 

" Sciences (Academic der) ; fi che Aadit des 
Siiemisr. 

- Echaven, was dieſes Wort efebem: bey den. als 
ten Deutſchen bedeutet XI: 269. ſ. a. Wenden, 
= Selaven und Sclavinnen, oderLeibeigene 
bey: —— hat ; f —— en ber 

es ihre Beſchaffenheit und Nutz den 

—— — 


Voͤltkern VLę5qof. 
—— ⸗ Sandel deſſen Vethaͤluniß zur 
Vie lweiberey 2 VLs7of, 


Sclavonifches Korn, f Stauden: ⸗Korn. 
ı EScorbut, oder Scharbork, deſſen eigentliche 
Brund-s Urſache bey den Schifflenten XI. 83 1 
gutes Mittel zu deffen Verhütung, ebend, —— 
der⸗ Abhandlung davon 

Scorzoner⸗ ——e— Aumecfungen Mund; | 
Die daran befindliche" W ..%:970 
ı &crubel, ein — ** der Ancdmadrr und 
—— wodurch es von ber Keampn unte 


34 
Scrupel, was für eine Art von Ader⸗ Be 


| fine bey den alten Römern geweſen 1.928 


3: Scutinium 
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Scrutistum.oßer SeleBus Ingeniprun, beflen ſon⸗ 
derbarer Mugen für das gemeine Beflel.256 437. 
'923.V.109.205. 18.935: was daben zu beobe 
achten I.265. 437. 923 fe 97 iff. V. io9 ff. IX.93 €. 


beſondere Abhandlung davon IX. 326 
Scudery la Faulfe Clelie -. 1. 662 
Scuffonius (D. Franc.), ein Italieniſcher Arze, 


deſſen Tractat von den vielen daſigen Anftalten we⸗ 
gen des Geld: Baues I. 387. wie auch von dem 
Heuſchrecken, ebend. deſſen Meynung von ihrer 


Brut und Fartpflanzung - ebend. 
Scurrae, wer eigentlich bey den alten Roͤmern 
allſo genennet worden VI. 807 
Scythiſches Lamm, oder Agnus Zoophytus 
Soythicus Ä IX. 259 
Sebeniz bey Dresden, Nachricht von den daß 

gen Fabriken II. 172. 235 


Sebizius (Melch.), einige Nachricht von ihmn, 
und feinen XV Büchern vom Feld⸗Bau III. 240 ff. 

Sechs: Schaufler, ſ. Schafsäähne. . 

©Sechetheil, f. Sextarsur. 

Seckendorf (Hr. Heinr. von), des nachſte⸗ 
henden Bruder, deſſen vortrefliche Eigenſchaften 
werden geruͤhmt ⸗ vill.2g _ 
Seckendorf (Hr. Veit Cudw. von), Nach⸗ 
richt von ſeinem Character, Bedienungen und an⸗ 
dern merkwuͤrdigſten Lebens⸗ Umſtaͤnden VI. 745ff. 
fein Tod VIL 747 f. wodurch er inſonderheit zu einer 
fo groffen Gelehrſamkeit gelanget VII. 746. VII. 

- 889. deſſen Teutſcher Fuͤrſten⸗ Staat II. 954, 

V. 2322. 840. VN. 747.-X. 212. 322, 377, 

139 XL 849: 358. 902. wird befonders ange 
ne \ priefen 


\ 
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ref TE 9y4 Stiche und: verinehrte Ausgabe 
| Kom 254 Beonemifo — dar 


BerX.739: ah für einen Teil der WBirthfehafts- 


. Sunft er eigentlich darinne aͤbgehandelt "XL. 949. 


was nach beſſen Anleitung bey Entwerf⸗ und Eine 


Päßrumg vienet Policey⸗Geſetze ju beobachten IV. 


325 deſſen Anmerfungen, wie viele Jahte ein 


recht ſtatker Eichen⸗ oder Tannen⸗ und andere Baͤu⸗ 
me zu ihrem völligen Wachsthum erfordern V.222. 


deſſen Anfeitung zu einer Amts⸗ Beſchreibung und 


Verfertigung der Fund⸗Buͤcher V. 840. X. 322. 
ingl. zur Beſteuerung der Land⸗Guͤter X.212. 322; 


AI. 902. defſſen Gothaiſche Kirchen⸗Hiſtorie VII. 


747. VIII. 452. · Deſſen Hiſtorie des Lutherthums, 
ebend. deffen Deutſche Reden VIL747. deſſen 


Chrifien-Staat. J ebend. 
Secrete, ober heimliche Gemãcher, ihr Vertrag 
ju Sammlımg der Salpeter- Erde — V.954 


N‘ 


Secten dee Handwerker IV. 897. V. 24 | 
vi 


1.336 


s. Sectemder Pantsmimen zu Rom, h Dans : 


pomimen. ,. Ä 
: Gectiverey , ihre Abſchilderung und cbhorhen 


Sedinen ‚ oder Sedini „fi: Svitonen. 
»See, ſ. Meer, ingl. Nord⸗See, und Oft 


See; wie und warum die Land Seen ſchiffbar 


zu machen V. 725. was von ihnen befonders in deu 
Flur⸗ Büchern anzumerken V. 348. ihre Schaͤd⸗ 
lichkeit fuͤr den Holz⸗Wuchs X1.738. Mittel zu 


deren Verhütung, ebend. ſ. a. Schwanſee und‘ 


Bener, Reg. der K. S. Dodd Weiſſen⸗ 
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Wethencer Sae; und von dem Egyptiſchen 
Auf: See bey. dem Worte Moerss. . - 
See⸗Aepfel, oder Meer⸗Aepfel, Anmer⸗ 
Bussen übır ihre Art der Degattung und Verm 
X ı057 f. 
I See: Blumens oder Corallen » Polypen, 
hr Polvpen. 
‚See: Coralien, ſ. Corallen, und Polypen. 
See Dattein, oder Meer⸗Datteln, ihre 
Begattung und Vermehrung . X.1087 
See: Eicheln, oder Meer⸗SEicheln, wicfich 
dieſaben begatten und vermehren x 1087f, 
See Fahrt, ſ. Schiffahrt, desgleichen Sep 


Handlung, und Sce⸗Weſen. 
: Gee: Sifche, wag für welche und wie fie in die 
sand eGewaͤſſer kommen VMI. 637 


See: Stuten, f. See⸗Waſſer. 
See-⸗Gewaͤchſe, over See Pflanzen, und 
— * Gewaͤchſe oder Pflanzen, warum die 
—8 von ihnen keiner zufuͤhrenden Gefaͤſſe bes 
dürfen . X.ı$ 
Sees Bras, ober Meer: Gras; was es zum 
Anwachs neuer tänder beyträge IV. 19. Wirkung 
davon in den Moräften XI 782 
See⸗Handlung, oder Aaufmannfchaft 
sur See, und Handlungs⸗ oder Raufmanns⸗ 
Marine, weldye Völker fich am erſten darauf bes, 
fliffen VI. 745. befondere Unterſuchung von is 
ven Ürfprunge und Fortgange VI. y4ı ff. 743 fe 
ihre ehemalige und itzige Beſchaffenheit in den Koͤ⸗ 
aigl. Preuß.tanden VII.489 ff. durch was für 
’ Mittel und Anflalten fee am beſtn zu befoͤrdern 
Vi, 


v 
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Vm 56 f. Nachricht von denen bequemſten Waa⸗ 
ven darzu V. 55 2. darzu dienliche Schriften und 


"Abhandlungen V. 552. 557. 560ff. VL743. VIL 


493. VIL378f.1X.633 f. 637ff. 273ff· X SSß. 
X1.659. ka Schiffahrt, See⸗Weſen, Scamy 


. 3öfifche und Raufmanns⸗ Marine. 
See⸗Handlungo⸗Plaͤtze, ſ. See: Städte, 


. + &ee » Hütlein, oder Meer⸗Huͤtlein, ihre 
Begattung und Dermehrung - - -X. 1087 
See⸗Inſecten, oder Meer⸗Inſecten, dere 
verſchiedene Öattungen und Art ihrer Begatt 
oder Vermehrung .X. 1087f 
Seee⸗Klee, oder Meer: Alee, heißt auch bis⸗ 
werilen der tucernes Klee Saamen, ſ. Lucerne. 
See⸗Krabhen, oder See⸗Krebſe, Verglei⸗ 


chung der Moluckiſchen mit den krebsartigen 


| Kiefenfüflen - XIL689. 691 


See: Rrant, defien Mugen zu Duͤngung der 


Flachs⸗Felder XIL 32.245 


» Ber: Aunft, oder Schiffe- Zunft, fiche 
iffahrt. | 


u) 
» Sees Runft- Academiten, f. Academis de lo 
Marine, und Academien der See Runft, ' 


oo See:Länder, ſ. See ⸗eWirthſchaft, un | 


Veberfchwernmung. 


&ee: Leute, ihre verſchiedene Battungen, und ‘ 


fhre. erforderliche Eigenfchaften IX. 775-ff. vol 
Ne hecht gut zuerzichen IX. 776. fa, Schiffahrt, 
und See⸗ Weſen. . 3 
See» Mufcheln, KMuſchel⸗ Schaalen. 

Sees Viefieln, oder Meer⸗Neſſein, ihre 


Begattung und Bermehrung .,. X: 1087 
u ö Dbdd a Gm . 
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See⸗ flanzen / f. See⸗ Gewaͤchſe. 
See⸗Polypen, ſ. Polypn. 
See Recht, Auszug der Hiſtorie des allgemeks 
nen See⸗Rechts VIII. 378. X. 223. ſ. a. Preuf 
ſfſches und Wisbyſches Gee⸗Recht. 
See⸗Salz, oder Meer⸗Salz, deſſen Be⸗ 
fand ⸗Theile XI: 136, was ſolches vor eine befon> 
xre Kraft bey fich führe, den Erdboden fruchbar zu 
machen III. 6070f. 0b auch aus dem Eee: @ahe 
“der Dem Nitro aereo die berühmte Tinctur der 
Alchymifſten zumachen II. 703. ob und wie es zum 
Salpeter⸗ machen zu gebrauchen V. 929. warum 
gemeiniglich nur das See» Salz, und inſonderheit 
das Spemiiche, jum @infalgen der Fiſche genonke " 
Wien wird XL. 137. 159. odund warum es nicht 
um Anſtriche oder Eindeigen deu Syolzes wider des 
ndrenmen deffelben zu gebrauchen XII. 650. ſ. a. 
See⸗w fer. — : 
See: Sand, deſſen Gebrauch zu Duͤngung der 
Ider u rn W.iig 
See⸗Schaum, oder Meer · Schaum , was er 
Jain Anwachs neuer Laͤnder beytraͤgt IV. 12. 14 f. 
See⸗Schaum, was fonft auch fir eine Arc 
Mergel alſo genennet wird IX. 441 
„See Schiffe, f. Schiff. | 
€: See + Schlamm, oder Mieer: Schlamm 
— oder Echü⸗ck 
RGo70. verſchiedene Verſuche und Erfahrungen 
von deſſen Beſchaffenheit und Eigenſchaften IK 
287 fit. gif; wie felbiget entſtehet I. 258ff. 
III! 686; und wie et auf-die leichteſte Manier aus 
dern Tiefſten oder von dem Grunde weg zu erhal⸗ 
ur Er , S „ Fi u | ten 


\ 


* 


u weos ben dem Teich⸗ oder Damm 


der Letpz. Sammlungen, 2183 


ten UI. 686. was felbiger zu dem Anwachs einen, 
neuen fandes — 257ff. HlAff, 60f. V. 
%.2.2439 ff. ol. Düngung der —* 613% 
u in Abfihg 
auf denfelben zu beobachten . V.sı6hf 
. Sees Schneden, oder Meer: Schneden, 
ihre Begettung und Bermehrung X.1d87. Ges 
brand) und Mugen der Eleinen Meſt⸗Indiani⸗ 
ſchen zur Faͤrberey I. 270, : (. 4. rpurz 
Schnecke ‚und Seicher. 
See⸗Schwaͤmme, oder Meer: Schwaͤm 
wie, Beobachtung von denen darinn befindlichen 
Eiſentheilgen X. 45. 
See⸗Seide, ſ. Seide. 
Sae⸗Staͤdte vder See⸗Handlunge⸗Plaͤgze, 
eb und wie fern fie eigener Manufacturen enfrag 


ttzen können V.566._ warum die Scanzöfifchen 


michs alle gleich groß und maͤchtig find IX. 77% 
Werhaͤliniß der Deutſchen zu andern Staͤdten 
uud ihren Nahrungs⸗ oder Gewerbs s Arten XD; 
| 233, ſ. a. Handels⸗ Plaͤtze. a 
See⸗GESterne, oder Meer⸗ Sterne, ihre Be⸗ 
gottung g und Vermehrung X. 1087 f. - Anmers 
ngen von einer. befondern Gattung davon, die 
den Bäumgen nachartet XILzı5 
See⸗Waſſer, Anmerkungen von deſſen Be⸗ 
Bands Theilen XNI. 137. 830 ff. demonſtrativiſchen 
Bericht von deffen Mugen zur Cultur magerer Laͤn⸗ 
der Ill.669 ff. waher deſſen befondere Fruchtbar⸗ 
mechung zu falgern 111.672 ff. IV. 23f. Nacho, 
richt von einem beſondern und curioͤſen Vorſciege 
nam "in N zum Salpeter 
he d 3 "4 er machen 
nn J 


\. 
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inachen V. 973. wie daſſelbe zu Modelle und au 
__ andern Orten in Frankreich gradiret und das Salz " 
Daraus gejogen wird VII. 926. Machricht von 
einer neuen Englifchen Erfindung, wie das See 
Waſſer fäffe, gefund und trinkbar zumachen X. 879, 
ingl. von verfchiedenen Inſtrumenten, das füffe 
Waſſer daraus abzuichen XII. 990. Abhandlung 
‚son dem See⸗Waſſer bey Hela, einer Preußiichen 
Ser: Stadt, und deffen Salz» Gehalt XII. 216% 
ſ. a. Acker, Meer, Nord⸗See, Ueberſchwem⸗ 
mung, Watten, und von dem durch das Sees 
Waſſer oder die See: Stuten herzu geführten 
Schlamme bey dem Worte Sees Schlamm, 
See⸗ Watten, ſ.Watten. 
See⸗Weſen, oder Marine, deren Einthei⸗ 
fang in dic Handiungs⸗ und Ariegerifche Ma⸗ 
Fine, und ihr Verhaͤltniß gegeneinander IX. 672 ff. 
3 ff. deren Beſchaffenhele in den Europäls 
en Staaten und $ändern IX. 797. 781. 786. 
darzu Dientiche Abhandlungen VIII. 242.IX.5 185 
653 fi 657 fr 773 ff. X 752. fiche auch 
Schiffahrt, und Academie ds la HHarine, wie 
auch Academien der Sees Runft, desgleichen 
Engliſches See » Wefen, Sranzöfifche und 
Bollaͤndiſche Marine - ' Br 
See⸗Wirthſchaft, Nachelcht und Anmer⸗ 
kungen von der Nieder⸗Saͤchſiſchen II. 25 
IV. rı ff. 
Eee: Würmer, verfihiebene Gattungen das 
* "son, undihre Bermehrungss Art X, 1087. wie 
die Schiffe daver zu verwahten N, 723: vom 
den floßfuͤßigen See · Warmeen mie Dem 
Schilde oder ſonſt auch fo genannten krebsarti⸗ 
J gen 


„JS 


-.—-_ ee U. a 
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jen Zrtfenfüflen ſ fi che bey dem Barte After 


"Seegner (Sr. D. \ , deffen Erfindung von einer 
Befonbers fünftlichen. und. artigen Weſer oder 


— Maͤhle 
—** giachs⸗ Ban, f F Stahe 
. 4 
Seeländifcyer Kein, f. Kein. 


‚Seele, aus was für Gründen —E— 
ehe davon oder Die Piycholpgia empirica- berg 


| Seitet wir IV. 226. ob und wie fern fie von dent 


Beifte zu umserfäheiden IV. &s 6, Beatrachtung 
Aber die Unfterblicpeic der Sei und derer, ee dera⸗ 


ännerlichen und lichen? —38 — vor di 
ehoͤre V. 1023 fa Mittel und Ynlkitung 
V.768: VII. 34ff. XL. 610 ff.’ Betrachtung über 


ber fpotten V. 393 f. di —— 3: 
dar | 


das Verlangen und Beſtreben het ıtienfchliche 


©eele immer vollfommener ju werden X. 555 fi 
was von dem vorgeblichen Beſitze verborgene® 
Schaͤtze durch die abgefhiedenen Menſchen⸗ 


Seelen und Ihren übrigen Exfcheinuungen zu hale 


vmIX.761ff, Abfertigung der trrigen und aber⸗ 


glaͤubiſchen Meynungen von Bin Seelen der 


Tiere XI.569f. Veſtimmung und Eigenfchafe 
Berfelben V. 656. ingl. der wachsthuͤmtichen 
Seele odir Animæ vegetabilis IV. 657% —* 
Pflanzen⸗ und Welt⸗Seele. 
Seelen⸗ Asbeit, Arbeit; ve 
Seelen s Zräfte, ihre unter[ahfend. Befehaffeng 
keit u, Wirkungen VW]. 283 —e XLöıoff 


or wenige Menſcha.recht dahig iind gaſchickt Pad, 
| ‚DD ſie 


dA 


a0  Beienaisiegife :-: 


are gehörige Art zu gebrauchen V. Kto 
ittel und Anleitung zu ihter Werbefferung IX, 

817. XL 610 ffe 
Seelen⸗ Rrankheiten, ſ. Acankheit. 
Seelen⸗Sorge, Anleitung darzu von Geireh 
Chriſtlicher Regenteñ u. Obrigkeiten VHL 418 ff 
©. a. Prediger. 

Seelen⸗ Weisheit, f. Pſychoſophie. 
Serlan⸗Zwang, ober Gewiffeno⸗ Swang, 
Vene ldeber x 

els Luch⸗ ber in Erupien‘ v1. 105 
". &en Sn, Coder; ihr Nutzen #1 ee su 
—** — der Kolk⸗Bruͤche 

Setgenſprechen/ oder Segnen, das Ki . 
Bude“ mas, davon zu halten IX. 767760 fl 

L. 506 f. S. a. Feuerbeſchwoͤren, und 
Haus: Segen. 

n Segovig in Spanien, Vortreflichkeit der daſi⸗ 

be Schaf s Zucht und. ber davon falenden Wolle 

‚XD. 204 

Sehe⸗ Rünf,; ober Optic, vontaidiger Leht⸗ 

| 5 davon, eine Schrift XI. 658 

Sede⸗Runſt (Academie der), Gehe Aca- 
v der Zergliederungo⸗KAKunſt. 

Seicher, oder Piſſeurs, eine Art See⸗Schne⸗ 
deui. 269. ‚ihr Aufenchalt, Bang am) Gebrauch 
in der Särberey, ebend. ob fie fuͤr der Alten Pur⸗ 
pur⸗ nn zu halten J. s69 fe. ©: Durs 
pur» 

Gerichte Dlägen ; ſ fen 11 

; Geichee Sen, ſ. Saͤen. 


Pe "Ehe, 











der Letpʒ. Samvilumgen. 1163 


Sribe, was ihre eigentliche Grund⸗ Macerie 
FR VII. 204. ihr vielfaͤltiger und wichtiger 
:  Muten 1.156. 111.644, Erzählung von der Erg 

findung, dem Gebrauche und Magen, wie auch den 
wancherey Schickſalen der Seide und der daraus 
vevßfernigten Sachen bey verſchiedenen Voͤlkern IL; 
reift, WE Grohe. deren LUnterſchied nach ihrer 
are und Werihe VI. 558: 640. VILFFBISE ff. 
VIIL217.1X,. 621{{. X1.996. ihr Öchrembum 
dcSticken TU.641, XI. 335. 393... und 
was dabey zubeobadhten XI.353 ff. beſendere Au⸗ 
weder eolfen Rauf⸗Seide und ihrer 
Zarichtung VI. 553. VIII. 210ff. IX. 624. ingh 
von det Fleuret⸗ oder Floret⸗ Flock⸗ und Watt⸗ 
Seide oder von den fonft fo genannten Blumen 
under Bluͤte der Seide III. 39 f..647,VI.640, 
380 fi; VII. 203.3 207. 219 ff. IX. 025,650. was 
Bis welche Ses⸗Seide heißt VII. 583 f. Ver⸗ 
haͤltniß der Deutſchen, Franzoͤſiſchen, Italie⸗ 
ſchen, Orientaliſchen, und Chineſiſchen 

eide gegen einander VII. 558. ssı fl. S. a. 
Organfın, — Trama, ingl. Flachs, und Spin⸗ 
nen⸗S 
—— ‚ein Unkraut, Saite ‚und Flache⸗ 


Seide abhaſpeln ‚oder abwinden, was da 
bey a beobachten III. 638. 639 ff. IV. 236. VL 
geH flo VIII zı4ff. 219 ff. 320, IX.674, 623 fi 
* — Saſpeler⸗ desgl. Filatorium, und 

ads mu ' 

8 zu — vi. — 

"Odys F αLau—1 
ODbrd5Seide 


ns  BereratiKegifter : 5 


. Beide su ſpinnen VI. 558. VI. 222 
Geide winden Seide abhaſpein, und 


Pilat 
Seideis (D.Marr. Seiebr.) Difp. de Sacro 
 Domaniorum Jure IX. 548. Ameige und Beur⸗ 
cheitung ihees Inhalts ebende. 
Seiden⸗Abwinder, ſ. Seiden: Safpelar 

- &cden » Abwinder + Infteument vr 
Geidens Filstorium, ſ. Ailatoranm. 

Seiden⸗Baͤllgen, ſ. Beiden s Wörmers 
—— 

Seiden⸗Bau, baſſen Natzen vor die Laudes 
Herefchafren und deren Staaten III. 646 ff. V. 
795. was baben zu beobachten III.642 ff. VI. SO; 
Sı9 ff. 382 ff. hiſtoriſche Machrichten und Ers 
zählung von deflen Urfprunge und Jortgange im . 
verſchiedenen Reichen und Laͤndern II. 161 ff; VI. 
610ff. VII. 5 50 ff. IX. 616ff. XI. 254. 996. bes 
ſonders in den Bayeriſchen IL 167. VI. 557. 
. Mn den Braunfchweigifchen V. 157. VL607fs 

VII. 570. 577 ff. in den Sannöverifchen V. 
+6, VIE 572. Inden Seßifchen IL 169. in 
Den reellen 737.798 VILG23E: .639fe 
in den Oeſterrrichiſchen I. 167. V. 756. VIL 
559. in den Königl. Preußifchen und Brans 
Venburgffchen IL 159. 1033. VI.882 f. VIE 
s6ofis73 f.XL934fv996,- darzu Bienliche Wor⸗ 
ſchlaͤge um Anweifungen I :5034. IH. 612626, 
629. 639. 641. IV. 3a5ff. V. zo2.f. 208, 212, _ 
7561.76 f. VI.5 9.607 ff. 8gr ff. ViE32L. 
993 ft 575 f. 593 698 fe Bye: van set 
303 2 322: a . 

639, 
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639f: 745 ff. 836. IX C10 ff. EI7 FR. 754-7. 
82. 203. XII. 945. fa. Chineficher, Coldins 
ger Dänifcher, Denefcher, Dresdener, Egy⸗ 
ber, Zur Sram 
säflfiber, he Ttalienifcher, eips 
ziger, Dfälziicher, Diemontefifcher, Preußi⸗ 
her, Sädyfifcyer, Schwedifcher, und Muͤr⸗ 
“mbergifcher Seiden » Bau, und ven denen 
darzu noͤthigen Maulbeer⸗ Baum⸗Plantagen 
ben dem Worte Maub⸗Beer⸗Baͤume. 
Seiden⸗Bluͤthe oder Blumen, onft auch 
glorer: Seide genannt, ſ. Seide. - : 
"&eiden : Dreber, ſ. Seiden⸗Haſpeler. 

.' Beiden: Ernte, oder die wirkliche Einſamm⸗ 
kung, der Seide, warum fie nicht allezeit gleich gut 
ausfällt VII. 584. nöthige Borficht und Behut⸗ 
fomfeit dabey VIIL. 203 ff. 212 ff. S. a. Seidem 
Wuͤrmer⸗Haͤuslein. | 
. Seiden: Sabriken,f. Seaden Manafaetu 
ren. 
2Seiden⸗/Faden, ſ. Seiden Saar. 

Seiden⸗PFilatorium, ſ. Filatorsum.: »- 
12 Seiden⸗Vilz / von weicher Sorte Beide age 


macht wird VIII.212 


Eeidun Gewandeſ Serdens leider. | 

Erxiden: Gewicht, oder Schwere: ber Beide, 
woher: ikt: ſo merkucher Uncerſchies kemmt VIII. 
213 9. und deren Werhaͤltniß zur Berechnung oder 
Geld⸗ Einnahme davon XVIII. 214 
Seiden⸗Gewirrr / welche Art roher Seide alſo 
genennet wird VII.ꝛi o. und wie won der guten 
avlaſondem. u + ebend. 

en! Seiden⸗ 
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Seiden⸗Haar, ober Seiden⸗ Faden, was 
man eigentlich alſo nennet III. 640. wie uud wo⸗ 
durch baſſelbe xecht ſchoͤn und feſt wird VL-625s 
639f. wie es von den Seiden⸗ Wuͤrmern bereitet 
und geſponnen wird VT.639.540f.. wie lang fie 


- felches: gemeiniglich zu machen pflegen VI. 643. 


wir fich die Seiden⸗ Würmer deflen auch wider ihre 
Beinde-bedienen VI.625. von deſſen Abwindung 
durch die Haſpeler fiche Seibeabbefpeln. ; 
Seidens Händler, wie und warum fie insged 
mein den Seinen: Bau fo fehr zu verhindern ſuchen 
IL. 164 f. 168. VI. 563.609. VIl.5gı R 
Seiden⸗Handel, Anfchlag und Berechnung 
von deflen Einträglichs und Mutzbarkeit VI. 5 58 f. 


Worſchlaͤge und Erinnerungen zu deſſen Verbeſſe⸗ 


rung VI. 5 99 f. VII. 58 2 ff. wie und von wen ſol⸗ 
cher am erften aus Aſten und Africa auch nach Euro⸗ 
pa gebracht und allhier immer weiter ausgehrriteg 
worden VL Ar5ff. S. a. Deutſche Seiden⸗ 
Handlung. 

Seiden⸗Haſpeler, oder Seiden⸗ Abwinder 
und Dreher, was ſolche zu beobachten haben III. 


"641. VL890. VIII 216. was ſolche in Italien 
‚mit Erkaufung der Coquons vor einen Profit ma⸗ 


chen fonnen IE. 646 f. VII. 2160 ſ. a. Seide 
abhaſpeln. IJ 
Seiden Aleider, oder Seiden: Bewand, 
und Seiden⸗Tracht, deren Unterſchied in ganz 
und halb ſeiden, oder Holoſericum und Subfaricu 


R. 613.. was fuͤr Perſonen dergleichen: bey den 


alten Noaurn zu tragen nergönnet worden II. 162 fi 
VL. 429. 444 IX. 618. was desholber in den 
u) Deutſchen 


me NE er oe 


Verleih Sammiungen. arcs 


Dentſchen Phiteen /Geſetzen fit Berorintägen ge⸗ 


Aatht worden N. 166. VII.449 f. wodurch ſie aber 
auch nach und nach wieder in Abgang gekemmen 
AMLAiG3. 187.170, VE :430ff. 
as Deiden / Briten, ſ. Seiden⸗ Warmer⸗ 
Baͤlglein. 3 
6. Beidin-Mänufsctur (die nene), ein Du 
j 11: 639.641. VI.618. VII. 569. VII. 21 
. . Seiden » Manufacturen ober ‚Sebeften, 
und Seiden: Waären, oder Seiden⸗ deug, de⸗ 
‘Ten verfchiedene Gattungen VI. 302.-316, 3 17, 
VII. 583.584. IX.614, deren Auffunft und Fott⸗ 
"Hang in Deutfihland 1. 166 ff. 230. 879. 701. 
VIII. 782 f. undbefonders im Brandenburgiſchen 
x. 984f. Anſchlag oder Berechnung des davon 
ylhfase Profits VI. 558f. Iuehtexe darn dien⸗ 
iche Abhandlungen Iſ. 440ff. IE. 157f. V.zo2 ff, 
en VI. 559f. VI. 782 ff.800. XIL. 716. 
e, Dresdener, Engliſche, us 
—5 — Stanssfifche, Hollaͤndiſche, Itaͤ⸗ 
er Reipziger, Sächfliche, Turiner und 
‚Hoärtembergii e Seiden⸗ Manufactu⸗ 
ten,ingl, Oſtra. 
Seiden⸗Muͤhlen, oder Seiden ⸗ Filatoria, 
—— 


> @eiden: Raupen, [‚Seiden-Wärmer. 
Beiden ⸗Rehder, und Seiden⸗Rehderey 
VIII. 216.222. X. 646 
Seiden⸗ Spinnen in Indien ViLss6, he 
— — 


Seiden Stickerey ‚© ide, b 
— Seiden⸗ 


‘ 
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Seiben Straͤne, ihre gehörige Zane 
je VIII:216. — 
J . — ſ.Strumpf. 

Seiden⸗Tracht, ſ. Seiden⸗ ‚leider 

Seiden⸗ Masten, ſe Seiden Manufactu⸗ 
ren. 
¶Seiden⸗-Weberey, wie und von wer fie aus 
Sriechenland zuerft nad) Sicilien und Italien ges 
bragt worden  IX6ı9 

- Seiden: Werk, oder Sloret:Seide, woher 
feentfichet iM. 639. wie dergleichen zu verhüten, 
‘ebend. f.a. Seide, und Seide abbafpeln. 
Seiden-Winde-Maſchine, oder Seidens 
‚Filatorium, ſ. Filatorium, 

Seiden-Winder, ſ.S eiden⸗Saſſ eler. 
Seiden⸗Wuͤrmer, oder Seiden— Raupen, 
find gleichjam die Koͤnige und Koͤniginnen Der 
andern Raupen L40;5.VL6ır. wieſie von den 
Griechen geitenner worden VI. 613. hiſtoriſche 
Unterfuchung von ihrem erften Uriprumge und ihs 
rem eigentlichen Barerlande, und wie fie nad) und . 
nach auch in andern Ländern fortgepflanget worden - 
VLGroff. ihre Matur uns Eigenſchaften.403. 
V1.6:9ff. deren verſchiedene Gattungen und ihte 
Beſchaffenheit VIII. 49 ff. ihre Aehnlichkeit mie 
den gemeinen ſchaͤdlichen Raupen 1.403. VL.61of, 
614:.623.614 ff. Beſchaffenheit derer in felbigen _ 
befindlichen duft » Roͤhren X. 33. ihre orbenzliche 
Birgliederung VI. 636.ff. ihre Begattung und 
Vermehrung oder Reugungse Art VI. 524. 628 f. 

‚631.642 f. 883 ff. IX. 616, ob ſie, wie einige 
| vorgeben wollen ‚:aus Fleiſche, wenn es. nur mie 
Maul⸗ 


—— : - 
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———— zugedeckt wuͤrde, ren 
6i9. Eigenfcbaft einer gewiſſen Art wilder 
den Würmer in China, und Vortreflichfeit dee 


von ihnen gefponnegen Sie - VII557 


.. Seiden- Würmer: 2rbeiz, oder die Artund | 
Bei: ihrer Einfpinnung II 636 f Vi. 613 fh 
x 639 ff. 642 ff. ass f. VIIL202ff 

: Geiden- Würmer» Bälglein, F Seidend 
| Wärmer- Zäuslein, Ä 
- &erden: Würmer: Erziehungif. Cette 
j Wuͤrmer⸗ uch - 

Eeiden : Würmer :Eyer oder Saamen, 
deſſen Beſchaffenheit und darzu dienliche Beobach) 
tüngeniE 179.185 f. II. 634ff. Vlo1zff.cizff, 

618.642. 883 ff. VII. 586 ff. so VILa7S 
Ü X. 616.634 ff, 

* Eeiden : Würmer; Seindeund andereiwidris 

—8 403. I 179. 186. UI. 637.X1. Sısf 
629f:63 1.1V.674 
Seiden⸗Wuͤrmer⸗Futter und noͤthige Vor⸗ 
ehe daben IL. 87.111.637 f.V1.627. 880 1.395 ff 
899 ff. VIl. 895 WISH ff, 

Beiden : Würmer » Haͤuslein, Baͤlglein, 
Bohnen, Datteln, Anaulgen, Puͤpgen/ 
Part: Kerne, oder Coquons, Anmerfungex vom 
ihrer Beſchaffenheit, und wie fie zu sractiten IL, 

178 f. UI. 637 ff. 646 f. Vi. 629. 632. 539 fü 
884. 889 ff. VII. 589. VIIL. 49 ff. 2024 206,ff. 

s11f[.219f.779.IX, 614 ff.623 ff. 631ff, 650 
Seiden⸗Woͤrmer⸗Haͤutungen gder,D 
| änderungen 111.636, vlll.39 &:3 of 


ww. 
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"Selden- Waͤrmer⸗RZoth — was 
fr. eine ſchoͤne Waſſer⸗ Farbe daraus zu * 
gr 
Ä Seiden⸗Woͤrmer Krankheiten, und Mit⸗ 
ee dagegen 11.185 f. II. 636. VI. 38 ff. 49 fe 
befondere Anmerkungen von ihrer Entkraͤftun 
VII. 39 fi . von ihrer Erfältung VII. 43 f. 
son ihrer Hige VIII. 39.46. 204. ‚von ifjpene 
Schlafen VIII.40. von ihrer Schwindfudyg ' 
VIIL 39.47. von ihrer Waſſerſucht VIIL39, 
43 f. 204. und wenn fie nicht freffen wollen 
VIII. 39. 4 50.204 fa. Durchfall, Gelb⸗ 
lucht, und Arampf. 

Seiden⸗ Würmer :Sarmen, fi Seiden; 

uͤrmer⸗Eyer. 

Seiden⸗ WürmersZucht, oder Erziehung 
und Wartung der Seiden Wuͤrmer J.403. II. 162. 
169 f. 230. III. 626 ff, V. 274. 722.762. VI. 
488 fi 539. 607 ff. 881 ff. VIL SSS fl: 577 ff 
892 fi. VIII 38 ff. 481 ff. IX. 610 ff. XL 263. 
940 S. a. Seiden: Ban. 

Seiden⸗Zeug, ſ. Seiden- -Manufacturen, - 

Seidler (Hr.M. Joh. Wilb.), deifen Gedan⸗ 
kenvon den erſten Grundtrieben der Natur, welche 
fich-am den zarten Kindern offenbarenz. IV. 225. 
urfiändliche Anzeige und Veustfeilung. dieſer 

Schri V.224 ff. 

. Seife, iht Fugen in der Arzney UI.o59 

GSeifen⸗ſieder, der wohl erfahrne Seifenfieder 
and Kerzen: oder Lichtzieher, eine Schrift 11.834 

Seifen⸗ ſi eder⸗Aſche⸗ ihr Nutzen und Ge⸗ 


brauch 


J.a. Stein ſeigern. u. 
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lrauch zu Duͤngung dee Wieſen and Felder Lä. 
V. 18. VII. 416. XI.053.:679 
Seifen ⸗ſtoder⸗ Werbftäre, vor Bau NRecht 
Seife zu kochen, ſolche hat man einſtmals jur den 


-  Degalion ziehen wollen⸗ - IK. 740 


&eifen : Wafler, wird als ein Mietel widen 
das Ueberbrennen des Pferbe⸗ Mikes angeprisfen 
... ' R ... JE 5 


: Geiger: Huůtten, foͤrdern das Silber ans weis 
Kupfer, 421. warum deren Anlegung von bin⸗ 
zelnen Gewerlſchaften zu unterlafſfeu Tarıf, 
Seiger⸗EOfen, oder Seiger⸗Heerd, wie) 
eher anzulegen, und zu beſchicken UI. 507. F0f. 
Seiger⸗Stein, was alſo zu nennen III. 594% 
wie mit deffen Beſchickung zurverfahren 564. 506f, - 
* | 
1 @eigeln,öder Seigerung, was fuͤr eine Huͤt⸗ 
ten⸗Arbeit darunter zu verſtehen III. 5 oo. was fi. 
Ghrtungenifelbiges unter ſich begreiffe III. zo& f. 
wie und wodurch es von dem Schmelzen unterſchie⸗ 
den ſey, ebende befondere Adwellung darzu IL. 14; 
fa. Rupfer⸗ Stein⸗ und zinn⸗Seigern. ° 
Seil⸗Geld bey dem Brau⸗Weſen VIII. 40 
Seile, Abhandlung von der Staͤrke oder zuſam⸗ 
menhangenden Kraft der Seile umd Tauen VII.241 
Seiler, oder Seiler⸗Handwerk, ihre man⸗ 
cherley Arbeit Vl. 328f. und deren Taxe VII. 626. 
ihr guter Zuſtand in Deutſchland VI. 328. ingl. 
bey den alten Eghptiern VI: 406. Anmerkung: 
von hrem ſo genannten groſſen hochloͤbl. Ausger 
ſhenke V. ꝛ1. 26. befondere Abhandlung von die⸗ 
ſes Hanbwetks Gewohnheiten Vill 336 
Gehe. Reg. dere. S. "Bean: One 
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0 Sehen, ide ſchlechteſte VM. a33 wu 
e bereiet, und wWorju es gebrauchet wird, ebend, 
| —— a a off BAUS ⸗— — 
das beſte zum rben ſey IX. 171 
Seiten⸗ Gebaͤude, oder Meben⸗Gebaͤude, 
Gebaͤude, IH Fre a ARE) Be, een. 7 
n. Serten: Gefaͤſſe er Pflanzen, ſ. Pflanzen. 
3. Seiten: Gewende, wie und von was für Guͤ⸗ 
tern fie bey Vermeſſung und Abrhetläng der Felder 
zu IT 2 PEST „I 244 fr 
Seiten⸗ Graben, ige Anle gung ard ihr Nutzen 
bry des offentl Streſſen und Bley VIil. 879 f 
Seiten⸗ Weh, wie es zu verhůten nnd. zu cucis 
Rn in, VvI 143 
* Seiten⸗ Wolle, ſ. Wolle. : 
Seiten⸗Wurzeln, 1. Wurzeh Fu } 
er Gelb Driste, Selb⸗Fuͤnfe, 
ad Selb, Disrre Drefchen,, fı Dreſchen. 


Selbſtr Befleckung , oder Gelbfts Deruns ' 
zAuigung;, und Zoluio; befpudepe Abhandlung 


an. Deren Abſcheulichkelt und beln Foinen XIL. 
524 ffv.. „woher infonderheit die mchtlichen ent⸗ 
ſtehen KU ,S 30... Mittel ju deren Berhärung V.42 

«Melbft- Hilfe, Selbf : Schug, ‚Haus? 

Schu, eigenmächrige. Befchügung , unb- 
Hans + Frie dens⸗Recht, in meſchen Faͤllen und 
yaseo was für. Bedingungen Dieftlbe: Start has, 


395 fi. 


El 


. 22 . "WM. 
ı Selhenug, Urtheil uͤber deſſen Buͤchet von de 
SUNEh 


* er Altxechuͤmern . DATE X Nopu. Vd. 
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farſchadg und YeugpaltungssKugchörigen Be 


gebens 
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- der Ieips · Sammiungen. 1171 J 


gebenheiten c. VI. 335. 712. VII. 838.18. 832, 


XI. 284. Anjzeige und Beurtheilung des erſten 
Stuͤckes davon VI. 5335 fl | 
“ „SeleBlus Ingeniorum, ſ. Serutinium. no: 
> Seleriae;, „fi Celeriac. 
Sellerie⸗Saamen, ſ. Calerie Saamen.n 
—— oder Singularia in dconami⸗ 
fen Sachen, fi Wirthſchaftliche Seltenhei⸗ 


‚sel. 

‚Seminarie, aber pflanz⸗ Schulen, Deren Yhy 
serfihied und nuͤtzliche anlegung 1.985 f. V.sgo fo. 
VII. 344 ff. vor Cameraliſten, ſ. Cameralift; 
vor Dorf: sderland:Schulmeifter, | Schul 
eifiee Seminaria; 1, Din Diener-und 

rediger VIII. 345 a. u⸗ 
fen; und vor Occonomie⸗ ober ee, 


‚Dentänbfge, fi Wirthſchaftliche Seihinaria. 


Sewis ar ium 8 uwägliden.Sabziten I.n41 ſ. 
ı  Seminarium Oeconomito - Politicum , oder Oeco⸗ 
nomiſch⸗Politiſche Pflens- Schule, Entwurf 
Kanon und Berfchlag sudensuumit leichten Koſten zu 
&eftreitenden Errichtung 1.337 ff. 448 ff. $os ff» 
t  Semindsium Theplogitum yu Helmftädt VIIL 370 
Semler (Hr. M. deſſen neu⸗ eroͤffnete matho⸗ 
—88 mechaniſche Real⸗ ober Werk⸗Schule 
vor die Jugend IL. 701. V. 40o4. 896. XIIXx77. 
was er daben für Schwierigkelten und Hinderniſſe 


gefunden: - V. 890 ff. 
Semnonen ,ein altes Wolt in Pommern und 
an der Oſt⸗· See VIL497.499 


1 Gene, Bnflarts Bene, cin Kraut, ob es 
seitdem —* der Alten einerley ſey XII. 88. 91 
ne Eee a Seneca, 


as EG6General⸗Regiſter 


Seneca, deſſen Meynung von der natürlichen 
Neigung der Menſchen jun Tugend IV. 229. deſſen 
Anmerkung von der Verächtlichfeit der Handwer⸗ 


Per ben den alten Griechen IV. 916 
Senecio (Herenn.), wie übel ihm feine Frey⸗ 
muͤthigkeit belommen VIII. 940 


u Senecio minor, heißt ſonſt auch die Hunger: cder 
Wucher⸗Blame, (‚Hunger s Blume, | 
Sener⸗Geſtuͤte in der Grafſchaft Detmold, 


deſſen ehemalige gute Verfaſſung und itziger Ders 


. 3.&enfte, f. Porte- Chaife. 

Seniorat ben den Adelihen Familien - V. 33 
Senk⸗Sleckr, wie es damit bey Ausmeſſung 
und Veſteuerung der Aecker und. Gelder zu halten 
I 


x. ‚X 328 
Senk⸗Werke, ihr Nutzen und Gebrauch bay 
dem Teich⸗ oder Damms Bau V. 519. 520. 522. 


| oo 528 
Senkenberg (Hr. Reichs⸗Hofr. von), deſſen 
Wedenken vom Deckendorſiſchen Fürfien Staat 
Bee En ZZ | X, 740 
Sentenzen, oder fharffinnige Reden und 
GSaute, ihe Unterſchied von den Sprädh: Wärtern 
m XI. Deore, V 

. Treptember; fi Serbft-Mionsen . 

Siapulrury f. Begräbni, © 
." Sepultura afnina, (. Bfele: Begraͤbnig. 
< Sr, ober ahp; heiße bey den Griechun der Sei⸗ 
um VI. 614 
Gervmii (M. Jar.) Englifchet Acermann VII. 

Fr Ku BETa Pr Ze u 


V.- ı. zen I a Seter, 
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Serer, oder Serer, ein altes Volk in Indien, 
woher fiealfo benennet worden VI.614, 
Sericum, ſ. Seiden⸗Kleider. 

Serre (Mr. du) Theatre d’Agriculture VII. <59, 
deſſen Vorſchlag, wie auch ein ausgefogener und 
unfruchtbarer Boden ohne Düngung fruchtbar u: 
machen III.934. : deffen Urtheil vom Mugen und 
Gebrauch der Marns oder bes Mergele zum Sruchta 
Ban 1V, 124. deſſen Bericht vom Seiden⸗ Bau 
VII.559. deſſen Anmerkung, wie man von den 
jungen Spitzen und Zweigen der weiſſen Maulbeer⸗ 
Bäume einem ſchoͤnen Flachs erhalten fönne VIER 
751. ingl. vom Haarstinfen-Saamen IX, 122, 

Servi ber Römer, fe Knechte. | 

Serpituren, oder Gerechtig⸗ und Dienſt⸗ 
barkeiten, ihr Nutzen bey Stadts und Sand: Oil 
tern V.637.VIil.570f. deren verſchiedene Gat⸗/ 
tungen, ebend. was für welche und poie fern-fie 
verpachtet werden fönnen V.292. was bierbey fo 
wohl der Berpachter als Pachter zu beobachten hat 
V.298 f. S. a. Gerechtigkeiten, und Recht, ; 

Servius, deſſen Bericht von den Policey⸗Geſetzen 
der alten Koͤnige zu Rom Villl.561 

Servius, ein Roͤmiſcher König, warum er die⸗ 
jenigen Buͤrger, ſo andern ſchuldig waren, in Bau⸗ 
den und Eiſen zu legen verbtten VULS6Z 
Gerum Lacti⸗, ſ. Molken. .: FB 

Seſoſtris, ein alter Egyptiſcher König, tom 
durch er ſich inſonderheit beruͤhmt gemacht VI.478; 
491 fe 499. 501 

Seſoſtris, cin Eguptifcher Baumeiſter, hat den 
berühmten Phasag cchauet VI. 492,496. wes 
u Eece 3 für 


® 
> 


rk + Benerst:Regifter 
für einen Kunftgriff ee gebrauchet, feinen Namen 


auf bie Nachwelt zu bringen . VI. 496 
Setonii Probe der Alchymie U.45 

v Se ⸗ Schäfer, ſ. Schaͤfer. 
Setzer⸗ und Drucker⸗Schraͤnkgen, von 
beſonderer Erfindung "VI. 392f. 


Seosrambes(Hiftorie der), Erflärung des 
von ihrem Verfaſſer in der Vorrede gedachten Ges 
einmiffes Vll. 390 
Seuche, ſ. Peſt, und Vieh ⸗Seuche. 
Sevin (Abt), deſſen Meynung von der Zeit⸗ 
Diehnung und dem Anfange der Egyhptiſchen Dions 
e r N - . 


” 
VL 457 

Serus, ſ. Schwev. 
Sextariut, ober Sechotheil, ein Roͤmiſches 
Maagß zu flaͤßigen und trocknen Sachen VI. 30 
Sliberiſcher Caragañor, ein Baum x. 371f. 

Sichel⸗Rlee, heißt font auch die Lucerne ſiehe 
ucerne. 
Sicher Geleit, woher die Gewohnheit entſtan⸗ 
den, daß die Scharfrichter ſich dergleichen zu bedin⸗ 
gen pflegen | VI Doer. LIII 
Sicherheit, oder Stand der Sichecheit, 
deſſen Eigenſchaft und Nothwendigkeit für das ges 
meine Befte VI Vorr. V ff. WBefchaffenheit der 
innerlichen und dufferlichen Sicherbeic einen 
Stade vi Vorr. VIuf. ingl, dee wahren und 
der falſchen VI Vorr. IX f. was deshalber-ins 
fonderheit einen Elugen und vorfichtigen Policey⸗ 
Weſen zu beobachten oblieget VI Dorr. VILL ff. 
K. 396, : was für Manufactiiren zu ihrer Befoͤr⸗ 
derung dienen Vi. 304, frarKeben, und Stadt. 

Ze ! Sicht 


| der Leipz Saumlnũgen. 1179 
. Sicht: SrotBörn den Wiehk: Müpfen XI. 172 
Sicilianifhe Bauern, wie gut fe mie dem 

Seiden⸗ Bau umzugehen wiſſinn IX:649 f. 
 Sicilianifeye Beide ‚deren vorzuͤgliche Gute 

VI:616.-IX.649 
Sicilien, wenn und von wem der dafige Seiden⸗ 

Bau tinddie Seiden⸗ Weberes am erſten veran⸗ 

ſtaltet worden V1.616.1X.639 ° 

| Sidei, der Sidinen, L Svironen I 
Sidney du Gouvernement Civil 1.662 

Sidon, wird als eine der urältchen "Mamıs 

factur⸗ und Handels: Städte geruͤhmt VI.T39f, 
Siebe, deren verſchiedene Battungen und Ges 

brauch zu Reinmachung des. ausgedroſchenen Ge⸗ 
treides X11.756 f. 760f. — Bu Aehten⸗ 
| und Raden⸗ Siebe. 

Siebenbouͤrgiſche hferde ihre Eiäfbaft | 

342 u‘ 


. Sieheri (Fo. Geufr.) Di de Weine 
Sieckels Amweifung, wie vehrffiene Bars 


muͤnder fi) zu verhalten haben VL545 
Sied⸗ Keſſel bey Galpetefieberegen | — 
richtung und ihr Gebrauch 


578 

Sied⸗Meiſter, deſſen erforderlihelEigennh up 
ten und Obliegenpeit-dey Salz⸗Werken XI. 198 
Sied⸗Pfannen, ihr vorzuͤglicher Nutzen fuͤr 
sen Leckwerken und Wirn: Pfannen beg.der 
Salzßederey XL 144 ff. 148 ff 151 ff. wie fie 
einzurichten und zu tractiren XL 151 ff. 153 ff. 
wu wie fie nach geendigtem Sieden zu reints 


N Core 4 gen 
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—— ka Geh: Pſanvea mp Salz 
won. °. .-, 
Sied⸗ Were, und Sied Weſen, deren 
MNaen für das gemeine Beſte IX. 497.. wodurch 
ihnen immer mehr und mehr aufzuhelfen 1.441 ff. 
mehrete darzu dienliche · Anmerkungen und Vor⸗ 
ſchlaͤge :UL 425 fi. & a. Salpeter⸗ Salz⸗ 
Theeer und Pitriol⸗ ſteden. 
Sied Zeiten, welche die beften iq Safe: bey 
eu But find... .. . Xlıs6 
ESieden, (‘ Kochen, und Sud. * 
& * ‚det Petſchafte, ihr Nutzen imd Ges 
Bean) den brieflichen Urkunden iv. iooꝛ f S. a. 
chuld: Sachen. 
SE Elder Handwerks⸗ Geſelen vi 426. 328 
u Shen el (Ht. D. Joh. Gottl.), deſſen Corpus 
Juris —— oder vollſtaͤndige Sanmlung des 
tee aͤbſichen allerneueſten Wechſel⸗ Ordnuugen in 
Europa J. 189. einige Nachricht von dieſem Wer⸗ 
te ebend. deffen Einleitang zum Wechſel⸗ Rechte 
Vill. 384 


Fege⸗Erden oder Terra, Ferllasa,üäre Eigens 

“ 0. W121 

edel; eben, dute Befchaffen de ie 
Kurt bey 6 Deutfhen ° is L338 
Siegen (Hr. von), ein Heßiſcher dban Kleus 

tenanit, ift der erfte Erfinder der Schwarzen Kumfl 

bey Der Kupferftecher » Arbeit geweſen - W334 ° 
; Seht: ⸗ Predigt Perers von Abeven IV. 

Soaͤblen, eder Syhblen, Seife a un thai 
Dreen gewifle tieine —S— * | 
679. 


der kgipskfemunlamgyn. 3177 


E79. 1V:976. . ige Nattzen in denen an der See 
gelegenen ändern IL. 84.679. deren linterfchieh 
in Klapp⸗ Pompæ und Höblen: Sieblen IV. 
979: 1.0. Candle, und Schleuffen. , 
37 Stehlen voıgebrn laſſen, was ſolches in Oſt· 
Friet / and heiht AV. 32 
Signatur, was man in dem Saemen einer 
Brlnnjsalfn nennet l, 11 30. ob und wis fern eine 
verwirrte Signatur als eine Urſache der Miß⸗ 
geburten und des Brandes jm Getrride, anzuſehen 
Ip aguffe:- wie, und woher dergleichen — 
nd \ BE ·120 j⸗ 
Silber, deſſen Beſtand⸗Theile nach der gemein⸗ 
Ken Meynung der Chymiſten J. 1042. ob die 
Menge deſſelben für sine Quelle vieles Böfen und 
= Bea manſchlichen Verderbeys zu —— 3ön 
Hebrauch und, ubereitung des Silbers, und vor⸗ 
aha des Sudan; Hilbero, ben den Gurtlern 
zu Berfilberung ihrer WaarelX, 1014.ff. "ob und 
‚marum doſlelbe zu. Küchen ⸗Geſchirren nad) für 
ſchädiicher, als das verzinnte Kupfer zu halten XI. 
53. fa, Bold, Queckſilber, und Verſilbern. 
- Silber abzurreiben, oder zu ſcheiden, und 
ar vom Bolde.HI.354.., ingl. soft Kupfer 
.421f. von dinn und Pley VII. 698. befons 
dere Abhandlungen davon VIII. 532. XIAS. 
313, . 23. &.a. Arſenik, Bold, und Wiß⸗ 
mus. 2. en —— 
Silber⸗ Arbeit, (.Angfpurg ‚besgl, Ber⸗ 
liper „ Meutfche, Presdener, und Scanzöfl 
(he Goid⸗ und SilberzAchein, . .. .. 
Sy. , Ems Silben 
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Silber⸗ Bergwerke, woher «s Tomnic, —9— | 


diejenigen Gegenden, mo dergleichen zu finden, den⸗ 
noch insgemein aͤrmer als bie andern ſind I. 67 2ff. 
Silber⸗Drat⸗diehen, ſ. Drat⸗Ziehen. 
Silber⸗Erz, Nachricht von einer neuen Art 
deſſelben in Nieder: Oeſterreich X. 266. fa. Jung 
fern -Sitber: Bra: 
Silber⸗ Jabriten, f Gold. und Silber 
Sabri ifen.: 
Silber⸗Geld, |. Bed, 


Silhber⸗Gewicht, deſſen Seele und &s 


vrauch in Daͤnemark IV. 9600 

Silber/⸗Glaͤtte, ober Glette wid Gloͤth, 
Nachricht von deren fchädlichen Gebrauch zu Ver 
falſchung der Weine 1.283. X. 998. ingl. 
zu ben fo genannten Sutceßions Powngen 


SüberiBur, was. in.den Bergwerten un 


heißt V. 121 
Silber mahlen, was ip den Guͤrtlern alſo ge⸗ 
—* wird⸗ RR. 1014 


Silber ‚Metall, was vermittelſt des Schwe⸗ 


fels oder Zinobers daraus zu machen Lgoof. 


Silber- Münze, oder Silber «Geld, fiehe 
Geld, und Goldene Muͤnzen. 
ilber;Saamen, ſGold⸗ und Silber⸗ 
Saamen. 
Silber —— — Silber abtreiben. 
Silber Schmiede, {. Eold-Schmiede, 
—— 1 es in Deutſchland am 


TE 7L353 


” 


Tar 


— * 
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! 

Silber⸗Talk, deſſen Farbe und Abtige Bes 
ſchaffenheit 11.323 6. 

Silberne Borten, Spitzen und Treſſen 
Anweiſung, wie ſie in Deurfehland eben fe (don, a 
in Sranfreich, zu verfertigen 29ff. 
: &ilberne Eaftrole, "Schöffen, Teller, *. 
andre Rüchen: Befchirre, ſ. Caſtrole, und 
Rächen: Befchiere. . 

Silberfihlag (Hr. Pafl. Job. ÆAſaias), an 
fen Abhandlung vom Waſſer⸗ Bau an Strömen 
XII. 540. amſtandliche Anzeige md ruͤhmlicht 
‚ Beurtheilung ihres Inhalts XI. 540 ff 
: : Silikon la Minifire d’ Etat on 1.663 

Silurus, f. Scheid. : 

. &immlers Abfandlung von dem ÜRıgimensöer. 
loͤbl, EidgenoſſenſMaft IL. 662 

Simonetti Hr. ), deffen Character eines Ge⸗ 
ſvicht ſchreibers gine Schrift VIL361, wird ans 
depriefen - ebend, 
a Simplicius eine moraliſche Sariſt — 


— ſ. Steuer⸗Schock. 
Simunulation, ſ. Verſtellung. 
Sinceri (Anaſt.), des jüngern, freymüchige 

—* des Nutzens und Schadens der Wiſ⸗ 

ſen ſchaft und Erkenntniß der Unwiſſenheit der Irr⸗ 

thuͤmer und des Aberglaubens in —2 der 

Maprungs: Schafe ss 
Sinceri ( Cordan) ungegründete —— 

gung des Jac. Ferd. Veritophili wegen des 

Arhellmus | X 391 
Sineſer/ ſeChineſer. Zu BEE 

ESinge⸗ 
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Singe⸗Kunſt, oder Vocal» Winfte, fieße 


Mufic. 


Singularia in &conomifdyen Sachen, k Wirth⸗ 


ſchaftliche Seltenheiten. 


Sinne, zu welchen Kraͤften der Seele Re zu rech⸗ 
nen VL 284, ihr Verhaͤltniß zu ihren übrigen 
Kräften,ebend. wieund wodurch fie anı beften und 
beftändigften ju vergnügen X. Sıof. ©.« Er⸗ 
fabrung, ° 

Sinnliche (das), oder die finnlichen Ems 
pfindungen, ihre Eigenfchaft und aaetung is 
den Gemüchern der Menſchen V. 225 f. 
Empfindung, und Geſchmack in —8 
Dingen. 

Sinnliche Erbauung, ſ. Erbauung. 
Sinnliche Handlungen, ſ. Handlung. 

Sinnloſe,f. Unſinnige. 

Zuſendorf⸗ oder Sinzendorf, ſ. Zingens 

af 
| Sionyne, ‚ ner von den drey Ausflüffen der 
Oder indie Oſt⸗Se ViIl. 497 

Siſſon Tonatban), deſſen neu⸗ erfundenes 
Feld oder Acker⸗Meß⸗Inſtrument VII. 366 

Sifymbrium aquaticum alterum velminus V. 865 

Sitonen, f. Spironen, 

Sitten, wie die übeln Sitten ganzer Voͤlker 
and Geſellſchaften zu erfennen IV. 668. Mittel 
 wwihrer Berbefferung,ebend. was befonders cin 
Huges Policey + Wefen in Anfehung derfelben zu 
beobachten hat VI.571 ff.576 ff. wasdie Eremp 
ri der Borna und Bunt jur —* 


zalifche Schriften. 


der Reipz, Sammlungen, zı$t 
eung guter Sitten beytragen konnen W. 870 ff. 
VI. 572 1.576. xXL. 749 f. fa. Tugend, 
desgl. Gebraͤuche, und Gemwobhnbeiten. _ 
Eitten: Befene, k Policey⸗Geſetze, und 
Recht der Natur. 
. woitten, Kun, die Salomoniſch⸗ f Sole: 


| Sitten: ⸗Lehre, f. ae Sehen, u 
Sittliche Bücher und Schri 


Sittliche Jandlungen, f. Sandlung, 


Sittliche Romane, Ihr Mugen und Ir ehe | 


rige Einrichtung goffs 
, Girlie Spruͤch ⸗ Wörter XL Dorn vi 
XV 

ESutlicher Zuſtand der Seele, ſaSeele. 
- Situs phufeus & verus der Planeten IV. 94 
„ @igen laſſen der Handwerks⸗ Seſchen m 


GSixtus V. Roͤm. Pabſt, durch was für Bra 
er verſchiedene Argerliche Moden der Roͤmiſchen 
Damm abgeftellet | ‚VI. 465 

" Sklaven, ſ. Selaven. 

Stlavonifchee Aorn, f. Stauden» Roen. 

Sioane (Hansı) Account of a.moft efhekciöus 
Medicine for Forenefs, Weaknefs and feveral 
other Difternpers of the Eges, ober Nachricht 


von feiner vortrefflichen Augens Arzeney XI. 2 24ff.. 


ingl. von verfehiedenen andern fünft ſehhr geheim ne 
haltenen Aryncg: Mittel nun Er * 
ESmwalkaldiſche Fabriken 2: 230 
miss 


% 


sen, l Mo 


a5 . Eenwakfiegifier 


Smirniſche Seide, ihre Be i 
Verhaͤltniß gegen die —* — ar ter 
Smirnifcher Weisen, ſ Türkifcher Weñ 

en. En . on 
Smith (Jo.) Chronicon Ruſtieum Commereia 
le, oder Memoirs of Wool V.992. wird beſon⸗ 
ders angepriefen ebend, 

‚Sıeith Rob.) , deffen Lehe: Begriff von der Optie 
öder Sehe⸗Kunſt, ins Dentſche überfegt und ver, 


mehrt XI. 658f. 
Saocialitaͤt, oder Geſelligkeit, ſ. Geſell⸗ 
ſchaftlicher Beyſtand. 


. Sosidae Contractut, $ Vieh⸗Verſtellung. 
Societaͤt, Sendſchreiben, betreffend einige 
Canmier⸗Acten über ein Proſeet einer Socictaͤt, 
‚zu Beſten dar Revenues cines Prinzen, des 
— und Anlegung einer geuen Stadt, in denen 
Jahren 171251714, in einem gewiſſen Deutſchen 
Staate vprgefallen IV. 1437-0171. ſ. a. Gefells 
Maſt ingt. Aflecuratiowe: u. Brands Caffens 
wie auch Mediciniſche Societaͤen. 
Societaͤt oder Sorietl,en Commendite, Com- 


mente. le ai 
Societaͤten der Wiljenfchaften, ſ. Aca⸗ 
demien, und Geſellſchaften von Gelehrten, 
ing. Goͤttingiſche Socierde der, Wiſſen 
ſchafter. Ba .. 
Soeietqͤra⸗Caſſen, Bedenken uͤber die hin und 
wieder aufgerichtete Braux⸗ Frauenzimmer⸗ 
und munnliche Seciet⸗⸗ Caſſen 2.093 f- 
GSccietuͤts⸗ 


"nl —2 


a‘ 


8V 


. — nt — 
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„peieräm : Contract, ſiehe Ceſellſchafto⸗ 
Contract, wıd-Liafcapey, ingl. Sandlunges 
Kompagnie, und Handlun o⸗Conſorten. 
„, Socinianer, wie [ehe fie der. Daruralifterng 
nahhängen a X. 193 


Sod, ß Sud. A vo zur dh - 
& &ode,f,Sdole, md Gras Soden. 


TNSshje von eingemachtem Weiß Kohl, wie 
anti fie dent Sehweinen iſt u i “XL217 


 Böhne fl Sohn.‘ ', 

MedfliingerTlof: 7 Xe12Z 
2Ssinmerindifche Aelsymiften » Roree, fi 
Nchymiſten⸗Kotte.“ en 
3 Börnmiern, pder SSmmerung, Im Soͤm⸗ 
deorige bei was fit Feldern ſolche nothig iſt Vn 
5 —— und Anweſung, wie beſonders 


jede Winter⸗ geld damit beſtellerund genutzes 
Herden ka VI. 41x. VII. 185ff. Erinnerung 


dagegemv 1.431. mehrere darzu dienliche Aumet⸗ 


Shingeft VII. 409: 605. VIII: 1024 ff, K'1668. 
| ſ.ä. ——— . tt. 


f 
Bnme der Bieneti, ob und worzu fafhenbrkig 
VMI. ⁊3. 24. ſta: Zeide. 3 
Bohlen Weiden. 
Sohle bey Salz⸗Werken, ſ. Svolu -' 


ce 


Sohien⸗ Leder / Worſchlag zu deffen Verbeſs 


ſerung |  Xils2y 
- Sohn, ob und wie fern ein Sohn⸗ der tuodh in 
yatwlicher Gemalt il guͤltige Contxacte ſcalieſſen 
ĩca iV. g94. 998, Abbilgung der verkehrten und 
Ber weiſfen Erziehung derer Sohnt und vender chan 





Frache VII. 393, mebft geſchiekter Anwelſuns 
Te" | | darzu 


% 


r 


1184 *Beneral⸗Kegiſter 
darzu VIII. 407. ſ. a. Ainder⸗ Bucht, Mei⸗ 
ſters⸗Soͤhne, Tochter, und Varer. 5 
. Sol, eine Sranzöfiiche Düne, deren Werth in 
dniemont IX: 62 2. und ihr Verdaͤltniß gegen die 
eutſche Muͤnze Ebend. 
Solanum tuberofum eſculentum flore rubto Loo. 
und fore albo en 1.6 
- Soldaten, Armeen RKriegs⸗Voͤlker, 
' Ariege » Genre, oder Wihe, ihr Mugen vor 
einen Staat V. 719. 734 fi, vb es rat; jamer, 
den Soldaten Brodt ober Geld zu reichen V. 779. 
XI. 52u ff. wor ihnen bisweilen ein blinder . 
Lerm nutzet VI Vorr. XXX. wie infonderpeit 
der Miles perpetuus oder eine fichende Arsıge 
beſchaffen ſeyn ſoll VIII. 579. Vorſchlage ʒu der⸗ 
puͤtzlichen Einrichtung XI. 874. ob ein Soldat ich 
den Kriege » Dienften entziehen koͤnne IX. 199: ob 
und warum das eiferne Küchen: Geräthe oder Ge⸗ 
ſchirre fie die Soldaten vortheilhafter unp nugbo 
rer, als das kuͤpferne iſt X. 1on4.1005 f,1o07 fe 
u f. Al.G. ha, Beſatzungen, Cafarnen, 
ſertiren, Juden Lad : Miliz, Pedan 
Pedanterey, Spielen, Werben, ötoepfampk 
desgl. Egyptiſche und Preußiſche Soldaren, 
Bi * die bey dem Worte Rrictg befindliche Ars 
tickel. en 
Soldaten⸗ Ehen, kHepratberie  : _ 
Soldaten⸗Pferde, widinaipeheilig ihnen die 
Rattonen⸗ Lieferumg ſey Vl. 2181f. Verſchiag 
pe def Berhlmmng VE wIsf;. &,iı Ratkos 
Be on DB 


*8 Soldaͤten⸗ 


der keins Sampinugen. 1185 

Beldarın: Beyimenser, was von denen ale 
du flarfen zu halten XI. 274. wer ihre Abthei⸗ 
Jung in Eompagnien am erben eingefüßsee XI. 
‚‚O21., ſ. a. Cavallerie⸗Regimenter. 

Soldaten⸗Stand, ober Soldaren⸗La⸗⸗ 
ben, —— pr eh ee 
‚976. läge zu deſſen Ve rung VIII. 
518f. X, 710 ff. XIL 437 fe S. a. Ebrb 
Benthum, Briegs:Dienfte, und Milicair⸗ 

mal 


Soldaten, Zucht, oder Ariege- Zucht, fr. 
Manns: Zucht. ur 
Soldaten» Bänfte bey den altın Egyptiern 
Sole, k Boole F 
Solenes ignorum, Anmerkungen über die A 


ihrer Begattung und Wermehrung X. 1033 


Solennitaͤten, ſ. Ceremonien. . 
Solidi, eine Art alter Fraͤnkiſcher Muͤnzen, ihr 
Gehalt und Wer VIIi. 117f 
Solifuga, eine Sardiniſche Spinne, ab ſie mit 
ber Tarantel einerlen ſey II, 306 

Solinger Platten, ige Mugen zum Dat 
Deden, und ihe Verhaͤltniß gegen die Backe Zie⸗ 
el X. y76. 98 20 
Solinut, deſſen Bericht und Meynung von den 
Knaͤulgen der Seien: Würmer VL 613 
Sommer, warum deſſen Beſchaffenheit oder 
Witterung bey iedem vorgegebenen Jahre durch 
ein richtiges Prognoſticon fo ſchwet zu treffen 1 II. 
453 f. woher befonders hitzige und trockene 
oder nafje und kuͤhle, ingieihen temperirte 
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oder gemiſchte entſtehen III. 455 f. 
erſien zur Verdorrung der Hölzer oder der Bi 
me in den Wäldern beytragen . XL 735 fi 
Sommer Art, oder Sommer;Seld, im 
fand Bau, f. geld , und Soͤmmern. 
- Sommer: Ausfaat, ſ. Saͤen. 
“ Sommer»Düngung VIL coꝝ f. & a. 
Düngung. 
‚Sommer s/Eichen,igre Veſchaffenheit und ige 
Unterfchied von den Winters oder Die: Er 


X. 360 ' 
Sommer: Seld, f. get, 
. Sommer: Berfte, f. Gerſte. 
Sommer⸗Getreide, oder Sommer⸗Korn, 
und. Sommer:  Srüchte ‚ f Getreide, and 
Sömmern ‚wie auch Wiehl: Chau. 
Sommer⸗Kohl, ſ. RKohl. 
Sommer» Rrefie, f. Garten⸗Treſſe. 
Sommers Lectionen im Collegio Carolino 
m Braunfchweig IV, 790: 
Bonmer : £ein, f. Lein. | 
- Sommer: Roden, ſ. Roden, 
Sommer: Röbfen, f. Rübfen, 
Sommer Saat. Saͤen. 
- Sommer:Salz, ſ. Salz. 
« Sommer Schulen, fi Schulen. 
Sommer⸗Stoppeln, f. Stoppeln. 
, Sommer:Teich, f. Any» Teich. 
. Sommer Erift, f. Trift. 
Sommer-Wege, ſ. Wege. 
Sommer⸗Weizen, ſ. Weizen. 
Sommer⸗Witterung, ſ. Sommer. 
. 6, 


1 


we 
° 


der Leipz. Sammlungen. 1187 


- Sonne ihr Einfluß in die Witterung, und . 
wahrfcheinliche Urfachen ihrer Veränderung TIL. 
454 ff. ihre Wirkung im Erdboden und beym 
Feld: Bau IV. 113. 114. VII. 366, und. bes 
fonders bey Auflöfung des Mergels IV. 122 
- Sonnen: Blüten, cine Art fehlimmer und 
ſchaͤdlicher Acer :Tiede VII.616 _ 
Sonnen: Seuer, beffen Eigenfchaft und Wire 
rn — IV. 647. 649° 
onnens Sinfterniffe, Befondete Anmerfuns 

gen davon, und ihre Vorſtellung auf einer Fünfte 
lichen Maſchine IV. 85 fe Beobachtungen der . 
Sonnen > Finfterniß im Jahre 1752. X. 966%, 
abergläubifche Mieynungen davon Xl.5s5g 
Sonnen: Slecke, ihr Berhälmig zu. den Abe 
werhfelungen und Beränderungen der Witterung 


Sonnen⸗Licht, ob ſolches die Quelle alles 
Lichts in der Natur fey IV.6 


46 

Sonnen: Regen, ob fie den Gewaͤchſen ſcha⸗ 
den IV. 5600 f. und obfie als eine Urſache des foges - 
nannten Mehl: Thaues anzufehen, IV. 561 fs 
S. a. Mehl⸗CThau. 0 


Sonnen⸗Schein, was vom Begieſſen der 


Gewaͤchſe zu ſolcher Zeit zu alten IV, 560 
Sonnen⸗Strahlen, woher ihre Farben ents 


fliehen 1V. 647. ob und wie fern die Wärme der . 


Luft von ihnen herzulelten IV. 648 
Sonnen: Thau, f. Mehl⸗Thau. 
Somen: Than, eine Sorte Unfraus Yun 

Ä | 19 

Sonnen: Ubren, ſ. Uhren, IL 

* Ffff Son⸗ 
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Sonnen⸗-Wendel, oder Sonnen Wirbel, 
ſ. Wegwart. 
| Soole, Sole, Sohle, Soͤlze, oder Sode, 
und Salz⸗Waſſer;, by Salz⸗Werken, deren 
verſchiedene Gattungen und Eigenſchaften XI. 236 
fi 139 ff. und beſonders der fo genannten 
Grund s oder Mutter⸗Soole XI. 137. wie dies 
ſelbe aus den Brunnen gezogen wird VII. 272. 
Vorſchlag zu deren leichtern und beffeen Gewins 
sung XI. 139 ff. Nachricht von einem Inſtru⸗ 
mente, bas ſuͤſſe oder wilde Wafler davon abzu⸗ 
zmichen XII 990. wie diefelbe ſonſt zu deſpumiren 
oder zu reinigen XI. 248 ff. wie fie. zu gradi⸗ 
ven oder zu koͤrnen XL 144, 152 ff, wie fie 
ar zu kochen XL 15 1 ff. was bey felbiger das 
Gefrieren heißt, und wie. ihm abzuhelfen XI. 
150, : Werhältniß und Vergleichung der Haͤlli⸗ 
ſchen und Lüneburgifchen, wie auch noch meh⸗ 
txxer Soolen gegen einander VII. 261. xXI. 143 
ff. ihr Mutzen und Gebrauch wider das Sefrie⸗ 
von des Waſſers in den Feuers oder Seurm⸗Faͤſ⸗ 
fern. X, 728. wie beſonders die armen Balz 
Soolen zum Salpeter machen zu gekrauchen V. 
973... 1 a. Balssfiden, ingl. Salperer und 
Salzburger Soole, U 
Sophie Charlotte, Koͤnigs Friedrichs J. in 
Preuſſen Gemahlin, deren vortreflicher Character 
und andere rühmliche Eigenfihaften VII. 542 fr. 
Sor⸗ Weiden, . Weiden. 
. Sorbiers (Sam.) Lettres et Difcours fur diver- 
fes matieres curieufes I. 662, furge Anzeige 
. bes Inhalte derſelben, ebend. 
No i _ Eorgs 


⸗ 
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Gorufältige (der) neu⸗ vermehrte HRS 
und Wirthſchafts⸗ Derwalter , eine Schrift 


UL 373 
Sorgſam, !. Bedachtſam. 
Sorten Buͤcher, ihr Mutzen bey wichtigen 
fand; Guͤtern | V. 65 5 
Sortiments, bey den Buch: Händlern : 
133 J. 


Soſanders Wagen⸗Anker, eine Schrift VI: 
— 


4 
Sotteln, eine Art von Feld⸗ Guͤtern oder A⸗ 
der: Stuͤcken, wie es mit ihrer Vermeß⸗ und Be⸗ 
ſteuerung zu halten X. 234 237.328: . 
Soupe Dauphinoife , oder Thuble pormi les Turca. 
Machriche von deren Zurichtung u R. 
XI. 592 I 
Southwell (Rob. von) f Robert von 
Southwell. | 
- Sonverain, oder Souveraine Herren, 
welche Fuͤrſten und Regenten eigentlich alſo zu 
atnnen X. 618 f. S. a. Fuͤrſt, and Regenten. 
Souverainitär, oder die hoͤchſte ewalt, 
worinne fie eigentlich beſtehet X- 617- 
sung über diefelbe überhaupt, und über der Euros 
ſchen Regenten ihre infonderheit X.617 ff. beſon⸗ 
dere Abhandlung von ihrem Mißbranche IV. o09. 
unter was vor Beſtimmungen felbige für das 
Wohl eines Staats viel bequemer, als eine andere 
Megierungs Form, zu ſeyn pflege, II. 623 fr . 
f. a. Dejpotifmus , und Moajeſtaͤt. 
Spaat / wie er mit dem Quarz zu vermiſchen, 


und was für Producte bataus zu erjeugen IV. 642 
Sfff 3 Spaͤlt, 
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Späte, oder Spaͤls, ſ. Spelt. 
Spaͤt, ſ. Spat. | 
Spätlinge, beym Korms Bau, ob und wie 
fie nachzubringen VL. 95. 846. 1037 ff. 
Spahn (ob. Ernſt), welchetley Manufa⸗ 
cturen er in der Neuſtadt Oſtra wieder in guten 
©tand und Ordnung gebracht II. 940 f. 1009 
‚ Spahn (Siegm, Ernſt), deflen Nachrich⸗ 
ten von dem Anfang.der feinen Zeugs und Tuch⸗ 
ingl. der Beutel» Tuchs: Manufacturen in Sachs 
fen II. 939 ff. 1009 ff. deſſen unvergreifliche 
und beygefallene Gedanken über Herrn Peters 
von Itter Antcag wegen Einführung der feinen 
und fuperfeinen taddens Sabrique in Sachfen ILL 
\ 281 ff. 289 ff. 
SpaltsTorf, defien Befchaffengeit und Ver⸗ 
haͤltniß gegen andere Torfs Arten IV. 368 
Spalten der Bäume, ſ. Baum. | 
3 Spalten oder Riffe des Bau⸗Holzes, ſ. 
ols. 
Spalten oder Riffe des Erdreichs, ſ. 
Wofier: Ri ri ſDach / Holz⸗ 
pan, Spaͤne, ſ. Dach⸗Holz⸗Horn⸗ und 
Saͤge⸗Spaͤne. 
Spandauiſche Gewehr⸗Fabrike XI 982 
Spangenbergs Mansfeldiſche Chronica V. 


327. deſſen Bericht von einer ſonderbaren Holy - 


Gpar:Kunft, ebend. . 
Spanheim (Hr. Bar. von) Nachricht und 
Urtheil von feiner hinterlaſſenen Bibliothek VII. 5 21 


Spanier, deren Traͤgheit und Hochmuth V. 


.275 f. VI. 771 f. XI. 972 f. XL 979. 
g 
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ſehe fie ſich felbft dadurch ſchaden, ebend. 
ihnen inſonderheit durch die groſſe Menge der Sf | 
lichen und deren Caͤlibat für Nachtheil erwachfen 
XI. 97 
Spaniſche Baſtart⸗ Eiche IX. 3 
Spanſſche Bergwerke, ſ. Bergwerke. 
Spaniſche Cardoon, oder eßha ve Qu 
ftel, . Garten; Diftel. 
eranifipe £o Corduanmadher, ſ. Corduan⸗ 
ma 


Spaniſche Niederlande, was zum Verfel 


ihrer Manufacturen und Commercien das meiſte 
beygetragen IX. 500 f. 508 f. 
Spaniſche Pferde, deren verſchiedene * 
* und ihre Eigenſchaften IX.3 | 

j Zreniſche Schafe, |. Schaf, une 


banifche Waaren vi. 348 
ee Weine, ſ. Wein. 
ne Wirtbe: Gaͤuſer, ihre ie 2. u 
ſogo eit | 
Spanifche Wolle, f. Wolle, Ä 
©Spanifcher Hollunder, f. Hollunder. 
Spanifcher Zlee, deſſen gute und ſchlimme 
VEigenſchaften 1. 668 f. in welcher Art von 
deregen er zu bauen 1.667: VII. 421. was bey 
deſſen Ausfaat zu beobadyten VI. 159. weitere 
Nachricht von deſſen Anbau „Nutzen und Ge⸗ 
brauch 11. 668 f VIE 421 
Spaniſcher Mantel, zu welcher Sorte der . 
ficey: — er zu technen IV. 867. nöthige 


rſicht | 
zfff Spank 
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Spaniſcher Seiben: Baı VI. u 
Spaniſcher Ducceßions⸗Krieg, 
darzu dienliche Nachrichten und —— * 


IX. 705 

Spaniſches Bold, f. Bo. | 
©panifches Manufacnr: und Sand⸗ 
lungs⸗Weſen V. 725 f. VI. 348.771 f. XL 


972 f. XI. 979 


Spanlſches Ber Salz, * See⸗Salz. 
Spann ⸗Dienſte, Spann⸗Frohnen, Pfer⸗ 
de⸗Dienſte, —5 und Geſchirr⸗Froh⸗ 
nen, Dienſt⸗oder Frohn : Subren ‚ihre Schäbs 
lichteit por die Land⸗Wirthe IV. 117. oconomi⸗ 
ſche Abhandlung — u 
hung der —— —— — m 
finaftlichen Guͤtern eigenes Spannwerk oder 
Aurals Spann s Dienfle zu brauchen eanlkter fo ſey 
X. 423 ff, 481 ff. darmn dienlicher Auſchlag 
X. 452 ff. und befien weitere Eriänterung X. 
ass 458 ff 462 Fe 481 ff. 487 ff wie es 
damit im Sachfens Weymarifchen zu halten X. 
1067. was deshalber den Pachtern groffer herr 
ſchaftlicher Vorwerke undLand⸗Guter faͤr in Kraus 
latio vorzuſchreiben XII. goo f. Betrachtung über 
den Mißbrauch derſelben von Seiten vieler 
Dienſt⸗Herrſchaften XII. 840 fr. fa. Froͤhne, 
sr Froͤhner, ingl. Holz⸗ Fuhren, und Cohn⸗ 


8 Cham oc, und Spann» Pferde, k 
dnaup en, oder Spanner‘, deren 


Beſchaffenheit und —— IL 1041. 1V.607 
Spas, 


Verl: Sahembnillen. #193. 
ESparceete, ſ. Mareet. 
Spargel, deſſen Unterſcheid, und woher w 


ruhret, XLL. 306. Machricht von einer experi⸗ 
mrentirten und kurzen Art, den beſten und größten 


| Spargel iu erzeugen Xik 300 ff, 


“ Spargel: Beete, ihre Koftbar » und Sthaͤd⸗ 
Uchkeit für den Feld: Bau IV. 51 34 ode fie auf 


das befte zuzurichten XII. 340 
Sparr⸗ Kalk, deſſen Gebrauch und Kaſtbar⸗ 
keit X. 978::984 


Sparſamkeit, deren Mothwendig⸗ und Nutz⸗ 
barkeit vor einen Landmann 111.760 ff. ingl. vor 
einen jeden andern Wirthſchafter V. 734 xXIL 
9334. wie auch vor das gemeine Befle V. 734. 
VH. 436 ff. 438 ff. VIII 584 f.. ihr Verhäfts 
niß zum verfchiedenen Gemaͤſſe VI. 44. eines 
Geizigen Sefinnungen davon XI. 449 F. 459 ff- 
469 f. ſ. a. Ausgaben, Dauoften, Geiz, 
und KRargheit. 

Spartaner ‘ober Cacedaͤmonier Anmer⸗ 
fungen über ihre Staates und Policey: Verfafs 
fung IV. 918 f. VI.789.792 f. Vl. 428. 

ee ae 

Spat⸗Gerſt 

Spat⸗ Erich, , aa Se affenkeit und Ders 
daltniß zum Flachs⸗ IX. 436 

Spat⸗Lein, ſ. Lein. 

Spat⸗Saat, oder epi Chen, Sien. 

id f. Raum⸗ 


—8* *— —— VI. As fe X. 753 
Sfff ss E;pece 


, 
794 ei BeuerebNegiper * 


Specerey⸗ Sandler ‚oder Specerey Ara 
mer, wir vorſichtig ſie mit Auslieferung der Zu⸗ 
breeitungen, darinnen ein Gift iſt, ſeyn ſollen X. 

1015 

-Specarey: ⸗ Sandler der aufeicheige ‚eine 
Sörife : 547. 

Epearey: Handel, Becheriſche —** 


und —— denſelben zu Wien in beſſern 


| Cs ; 11.68: f. 


e Shaclalı Anfchläge ‚i.Padıt: Ainfhläges 


: Speaalia., und Speciahfima , in oͤconomiſchen 
Soden, |. Wirthſchaftliche Singularia. " 
©pectes - Thaler, f. Thaler. 
Speck, virthfchaftliche Anmerkungen von befe 


F leichterer Erzeugung oder gaͤnzlichen Erſpa⸗ 
Vize 


" Spes Dämme warum und wie fie zu ſcho⸗ 


VII. 977. 930 


Spe: Käuchern, wie vorfictig damit mus 
augehen IV. 7ı5fl. 
. Sped: Chran, ſ. Thran. 


Speffaele de la Nature, ober Schau⸗Platz 


der Natur, eine Schrift V. 281. 982. VI. 615, 
621. VIIL 24 388. XI. 827. 829. XIL 456, 
Angeige und engmliche Beurteilung ihres In⸗ 
Balts V. 281 f. VL 621. VII. 388 fi 
’ Specnlationen; oder Speculiren, der nt 
eute 
ESpeculativiſche Gelehrte, f. Pe, 
Speichel, Nuten und Gebrauch des nüchters 
nen je Bertreibung dei Dünees Augen und Wars 


den J XXI. 592 


Spei⸗ 


| 
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x: @peifes Cammern.. um Vorratho⸗ Cam⸗ 


mr wor bie Juß⸗Boͤden darinne beſchaffen 
fean fe VII. 257. 268 
Epeife: Sie, Borfälag, wie fie mit gerin⸗ 
sen Koßen, und gleichwohl vortheilhafter, als in 
denen zeisher gebraͤuchlich geweſenen Fiſch⸗Troͤ⸗ 
Sn aufzubehalten Vu. 120 ff. 
Speife: Befene, f. Gaſterey⸗Geſege. 
een, ‚aber. Koſt, wie zutsäglich-und wär 
lich ige Veränderung für die Menſchen iſt IV. 
313. befondere Abhandlung oben Berfuch vom 
den Eigenfchaften umd der Wahl der Speiſen V. 
994... wie der Ekel und Ueberdruß derfelben za 
vermeiden IX. 710 ff. warum fie in unverziun⸗ 
sen Eifen ſchwarz werden X.776. Xl.ı6 . eh 
die in wifernem Geſchirre zubereiteten Speiſen 


ı übler, als die in Eupfernen zugerichteten ſchmecken 


X. 16 ff. 39. woher eigenslich ihre Schädlich« 

heit oder Dergiftung abzuleiten XI. 29 ff. 24 ff 
38 ff. 240 ff. eines Geizigen Geſinungen über 
Die vielen und mancherley hair Eſſen oder 


Speiſen XI. 446 q. 458 f. ſ. a. Caſterole, 


Eſſen, Ste iſch Ehen, Gefinde: Koſß, Koch, 


. Boch Bücher , Koch - Aumft, Rücken Bes 


ſchirre, Milch» Speifen,und Victualien. 


„orale, Speb, Spälz, Späk, Dinkel, - 


el, und Wechfel:Aorn, s 
kung von deffen Eigenſchaft/ Anbau uud Ä 
%. 660.ff.- deſſen Unterſchied in Eins und Zwey⸗ 
Aom X. 663 f, desgl. in Rockens: Gerftensund 
Weizen⸗Spelt ober Dinkel X. 661f. 664 ff. wie 


der erſtert ſonſt noch genennet wird X. «oʒ f. iſe 


Verdat⸗ 
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Berhälenß gegen einander: X. 66: ff. was eis 
gentlich bey ſelbigen der Roch⸗Kern md 
MeblsDinkel * X. 667. Nachricht und 
Beobachtungen von deſſen ſonderbaren 5 
rung KIT. roro fi 
. Speft abrumpeln, ober auoſpelzen Fr 


Spelt ausbanzen, X. 6OR. 
Spett+-Brodt, Brey, Graupen, Brief, 
Mehl, und Suppen, ihr Nugen in der Deus 
haltung und in der Arzney» Kunfl X.668 f. 
Spelt gärben , oder das Ausmachen * 
Koch⸗Kerns auf der Mauͤhle X. 667 
opendd, Spenel pe Spengel,f: —8 


— Theologifche Bedenken V. 1. 
$82. 584. bdeffen Gedanken von ber Juden * 
dung und Bekehrung ebend 

Sperbeer⸗ Baum, oder Schierung * 
ſen Eigenſchafi und Mutzung 

Sperlinge, Verehnung iheer —*—** | 
fir die Land⸗Wirthe I. 550 ff. IV. 137 X. 
1031. Erinnerung dagegen IT, 524. was fit 
auch für Mugen fchaffen VIII. 636. Mittel und 
Vorſchlage zu ihrer Vertilgung I. 549. 551. 558 
ob fie auch durch ein aus verbrannten Sperlin⸗ 
gen gemachtes Pulver von Weizen, Befe und 
andern Früchten abzuhalten 

- Sperlings » Pulver, ſ. Sperling 

 Sperlings: Schnabel: Safer, ſ. Hafer. 

Sperus ( Phil. ) de facrisfabricis metallichs ‚[pe- 
ciatim ferrarüs, vulgo von Eiſenhammern H, 

833. 
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333. ‘weswegen dieſe Schrift beſonders aniu⸗ 
ven. 2.08 ebend, 
Speufippus, wie viel Ariſtoteles vor deſſen 
fe bezahlet XI. 126 
. Sphaara armillarss, cine Nuͤrnbergiſche Erfin; 
Jung | . VI. 337% 
Sphaerar Planstarum, und deren Phomomena, 
auf einer kuͤnſtlichen Maſchine vorgeſtellt IV. zo ff. 
Spid:Leim, ſ. Leim. nn 
Spiddobben, f Spirtdobben,. . . 
Spiegel: Sabriben in den Brandenburgs 
ſchen fanden II. 226 f. XI. 976. zu Dreßten '. 
IE. 237, und im Chur: WMapnzifchen IL, 229% 
$ a. Brenn⸗ und Scanzöfifche © piegel 
Spiegel⸗ Gewölbe, in welchen Behaͤltniſ⸗ 
ſer ſte am beſten angebracht werden koͤnnen VII. 


+ 11 
Spiel, oder Spielen, allgemeine und befons 
dere Dedeutung dieſes Wortes II. 49 1 f. ob alle 
@ipisle als Lotterien anzufehen, ebenda. was fir 
welche in den Roͤmiſchen Geſetzen fchlechterdings 
verbaren find II. 515. ob fich die Spiele.aus dem 

echte, mit feinem Vermögen nach Gefallen vers 
en zu duͤrfen, verteidigen laffen IL. 521. ob . 
und wie fern ſte noch vor erlaubt zu achten XI. 72. 
haeſondre Anmerkungen über die Gazard⸗ und 
Glüds: Spiele 11. 404 f 3. 490. 492. 
wie. ſehr fie von den meiften che: Schenken zu 
ihrer ſchaͤndlichen Gewinnſucht gensißbraucht were 
den II. 404 ff. wo und warum fie infonderheit 
den Soldaten verboten And X. 723. Verzeich⸗ 
niß verſchiedener älteren und neuerer Srifefteh 
a . 17) 
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ler, fo für und wiber dieſelben geſchrieben haben, 
und berem Scund-Sute 1L.497ff. S. a. Schau⸗ 
pie FF 2. oo. 
Spiel: Contract ‚was man ſo nennet II.490 
was für Spiele nach dem gemeinen Begriffe uns 
ter diefelben gehören IL 491 f. 
Spiel⸗Rarten, ſ. Karten. | 
Spiel⸗Lotterien, befondere Anmerkungen 
davon XI. 743 ff. ©. LP Lotterie. 5 
Spiel⸗Sucht, ihre eigentliche Beſtimmung, 
und deren Schädlichkeit für das gemeine Beſte H. 
405 f. und befondersfür Haus: Wirte IT. 406, 
IV. 173. desgl. für junge Leute und Stubirens 
de 11.406 ff. XI.72 f. wie und wodurch ihr von 
Seiten einer vernünftigen Policy Einhalt zus 
thunIl:41roff.  wiebefchrieendeshalber die Deuts 
ſchen ſchon feit uralten Zeiten gewefen II. 405 f. 
Spieler ‚ihre Abfchilderung und dern Shaͤd⸗ 
lichkeit für das gemeine Beſte II. 410. XL. 72 
auf was für Art fie dennoch hin ımd ‚wieder gehe 
ger werden II. 410 ff. tie hingegen ihrem Uns 
weſen von einer wohleingerichteten Policey am bes 
fter zus fleuern IL. 412 ff. wie fie befonders nach 
den Roͤmiſchen Geſetzen anzuſcehen TE. Sı5 
Spieler-oder Comddianten Banden ‚mas 
die Policy in Anfehung derfelben zu beobachten 
bat VI. 797. ſ. a. Schau: Spieler. 
Spielicht, oder Spuͤhlicht, iſt ein gutes 
Ingredienz zu Erzeugung der Salpeter⸗Erde E 


320 

Spießglas, deſſen Beſtand⸗Theile XI. 214 
wie ſolches durch Chymiſche Kunſt zu machen II. 
— 593 


! 
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3 Veffen Natzen mb Gebrai —AI 
ung der Metalle I. 991. a den Gotd⸗ Pi - 
B: und Gegens Proben VI. 132 ff. im ver ar 
weh aKunſt AL. 21%. 252. ingl, Wider die gi 
nen bey den Schweinen V. 755: und bey ver 
ſſatter Wieh⸗Seuche XI. 426. ob daß rohe 
boen Schweinen auf einige Weiſe ſchaͤblich oder gat 
eönetich- fen koͤnne X. 246 f. X. zig fe © 
Spiesglas laͤutern, warum ſolches auch eitte 
Kr erung genennetwird TIL Sor, 
pießglas⸗Oel, ein angebtiher Frech, 
Bold damit ju machen E Xſi. 2134 
— —— 
apinn, Sabriken, ihr Nutzen —— ayſen⸗ 
716 
Spin ‚Zütien ‚öder Behaltniſſe und Gh 
fle vor diefpinnenden Beiden: Bürmier V1;g37 ff. 
-VIIL 40 f. 202 ff. 209. 211. ſ. Seideni⸗ 
Wormer, und Seiden-MWärmer-Acbeic! 
Spinn⸗Lochergen, oder BiehsKöchens ⸗ 
gen ‚det: Seiden⸗Wuͤrmer, ihre Sträctur und 
ihr Gebrauch bey dem Seldefpinnen VE 639 f. 
Spinn⸗Maſchinen, bey der Seiden⸗ Reh⸗ 
deren ‚fs hilatorium. 
Spinn⸗Schulen, oder Spihn;&iube y 
Vorſchlag zu ihrer nünfühen Anlegung IX. 941. 
Spinn⸗Wuͤrmer, oder ſpinnende Seiden⸗ 
Wuͤrmer, fe Seiden⸗Wuͤrmer. 
Spinnen, deren Haupt: Arten uud beſondere 
Gattungen II. 173. tgre natürliche Befchaffenheit 
und merkwuͤrdigſte Eigenſchaften IL 173 ff. 177 
La ihre Vergleichung mit den Seiden⸗Wuͤr⸗ 
mern 
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mern uud ae Bicen II. 68.ff, 285 ff. ihxe Brigade 
ſchaft ‚gegen. die erſtern 1.179. 186. VI, 641. 
Wetrahtung Bi Fünplichen Gewebes IE 167 jf. 
177 fir Vorſchlag zu deſſen Verbeſſerung up 
zu ihrer haͤnfigern Erziehung IL 184. 194 ff. 
was für einer befonders Fünflichen und neeehamd- 
ſchen Art fie ſich bedienen, wenn fie von einem Or⸗ 
te am andern wollen IL. 175; desgl. Ach one ige 
ron Feinden zu reisen VI.625. wie viel jede von 
ihnen Eger gu legen pflegt-Ii, 185. - warum des 





ſonders die kleinen, und wie lange ſie ohne Spei⸗ 


fe leben koͤnnen II. 193 f. ob fie alle giftig: ud 
al find II. 200 ff. Mictel wieder die üblen 
Wirkungen in und an dem Seibe cineg Menſchen 
‚von des Biſſe oder von der Verſchluckung einer 
ſchaͤdlichen Spinne Il. 207. ; ihr mannichfaltiger 
Mugen in der Arzuey- Kunft.IL 2p9 f. was fie 
den Bäumen und dem Obfte für Schaden thum U. 
2042. Mittel zu ihrer Vertreibung 1. 211. M. 
30. befondere Beobachtunnen von deu Haus⸗ 
Sruben: Zeller» und Bemäuer Spinnen 
II. 179 ff. ingl. von den Wolfe: Spingen 
11. 178 fe : besondere Schriften und Abhandluns 


gen von den Spinnen und ihren Eigenfihaftn I. 


199. V. 273. Xu 827. ſ. ꝗ Erd⸗Garten⸗ 
und Sea" Gpinen, deegl. Averglaube, 
d Fieber. 
Shimen- Eyer, ihre natürliche Beſchaffen⸗ 
heit H. 179. deren Vorzuͤglichkeit für dem Sei⸗ 
den - urm : Saamen ig Abſicht der Pflege und 
Hartung vo. Lıssf 
Spinnen⸗ Haͤuolein, was darunter Ham 


! 
j 
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Ab zu verſtehen 1 179 f. dern Farbe, und one | 


wRon gemeinen Spinnen mit kurzen Beinen IL 184 
ihr Mitzen uud. Gebranch zu einer neuen Art nor 
Seide II. 182. wie mit ihnen zu verfahren, um 
Diefe Seide zu gewinnen IE. 133 fı auf was 
für Ars der Mangel einer ‚graffen. Anzahl desfebs 


ben zu diefem Zweck zuerfegen II. 184 f. ihr SGe⸗ 


wichte und Becdalenib gegen die Sai 
mer⸗ 


in der Arzney⸗ Kunſt I, 213 
Spinnen Beide oder eine neue Art Seis 


Busbereitung und Nutzbarkeit 4. 154 ff; 193 


. ff. deren Vorzug für der ordinairen Seide IE 


184. Probe von ‚verfchicdenen daraus gewirkten 
Handſchuhen und Strümpfen M. 157. 182 
Spinnen⸗ Steine, was davon in halten I 


Seinnerey, die feine, iſt das Zundamend 
von allen Fabriken Il: 1014, von wem in Sach⸗ 
fen die Beranftaltung getroffen worden, daß jun⸗ 
ge und erwachfene zente durch Sranzöftiche, Hol⸗ 
Tändifche und Schweizerifche Werkmeifter darinne 
anterrichtet- worden II. 941. was deshalber von 
Seiten der Police für Auffiht und Anfialten 
vorzufchren 1.978. f a. Gold⸗Seide⸗ und 
Sılber: Spinnen. 

Spinneweben,, von wem die Erfindung her⸗ 
rühre ‚diefelben gleith der Seide zu tractiren und 
allerhand Zeuge gleich den ſeidenen daraus zu fers 
tigen IL. 157. Urſache von deren De 

Ganr.Reg.verk.S, BSsss IL, 


Summen. "Oel, deſſen Minen und 43 


de aus Spinneweben, Nachricht von deren 


x 
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L. 1 80 f. übe Arzeney «Mugen HM. 209f. 2125 
zwen Hiſtoͤrchen von noch einem befondern Nutzen 
muriben ! I,aı2 ff. S. a. SpinnenSeide, - 
Spione, f. Ansfpäber: 
Spiriritus von verfchiedener Erfindung und Ges 
brauch, ſ. Blauer, Holz⸗ Kupfer⸗ und Torfs 


Spirkus 
Ä Spiritus Mundi, f. Welt⸗Geiſt. 
Spiritus Nitri, ſ. Salpeter⸗Geiſt. 
Spiritus placfitur, was davon zu halten X. se 
Spiritus Salic, ſ. Salz⸗Gei 
Spiritus Vini, deſſen Zubereitung und Gebrauch 
zum Thee⸗Kochen V. 706 ff. 
Spitaͤler, oder Hoſpitaͤler, wie ſolche von 
den Zucht⸗ Haufern zu unterſcheiden, oder auch damit 
zu verbinden III. z12ff. deren Abſicht und Bes 
fehaffenheit II. g10ff. verſchiedene zu ihrer beſ⸗ 
ken Einrichtung dienliche Erinnerungen IV. 762. 
V. 105 ff. 165.206 ff. 252 f. 338. Beſchrei⸗ 
bung einer Mafchine, die ungeſunde Luft aus fels 
bigen heraus, und dagegen wieder geſunde hinein 
zu bringen V. 277. ſ. a. Armen: Adufer. 
als Belder, wie fie am beſten ef 
II. 46 2 . 
 Spittdobben oder Spiddobben, nd Puͤ 
ven oder Dyfer-Aublen, was hierunter nadp 
Mieder⸗Deutſcher Mund Art eigentlidy zu vers 
fiehen II. 262, was fir Schäden dadurdy ents _ 
ftehen TIL. 6 f. wie ſolche durch deren Wieder⸗ 
anfuͤllung zu verhüren TIL. 6 ff. 685 f. IV. 15 f. 
8 ff. beſondere hieher gehoͤrige Bedenken und 


re äge, nebſt denen. darau ergangena wi 
nig l. 


v 
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nigl. Preußlichen Verordnungen in Anfchung der 
Oſt⸗ Frießländifchen Küften TI. 8 f. 303 ff. 316 
ff. 695 ff. IV. 15 f. 43 fie 636 fe V. 708 ff. 
5 VIIL 973 ff. 976 ff 
Spitz⸗Bolzen, ihr Nuten und Gebrauch 
beym Waſſer⸗ und Damm⸗Bau V. 525 
Spitz⸗Schrauben, eine Art See⸗Schne⸗ 
den, ihre Begattung und Vermehrung X. 1087. 
u . 2088 
 Spigs Weizen, deſſen Beſchaffenheit und 
Werhaͤltniß gegen andere Weisen: Sorten VII. 319 
- Spigbuben, f. Diebe. \ 
Spitze Landes, f. Huecke. | 
Spisen oder Spitzen⸗ Arbeit, und Spi⸗ 
gen: Manufacturen, deren verſchiedene Gat⸗ 
rungen und ihre Beſchaffenheit VI. z26 f. ihe 
Berhaͤltniß za den Garn⸗ und Zwitn⸗ oder Lei⸗ 
men? Manufacturen VI. 299. welche Oerter und 
Gegenden in und auſſer Deutſchland deshalber ber 
fonders berähme find VI 326 f. Vorſchlaͤge 
amd Erinnerungen zu ihrer Verbeſſernng VI. 326° 
f. . wo in den Saͤchſiſchen Landen die vortreflich⸗ 
flen verfertiget werden II. 233. wo infonderkeit 
in Deutfchland die fchönften feidenen, auch golds 
x and fllbernen, fabriciver werden VL 327. ſ. a. 
Silberne Sorten. = 
c St in den Baͤumen, oder Spfint: Holz, 
. Holz. 
Spoͤtter der Relinion /f. Religion. 
Spoͤttereyen, ihre Schaͤdlichkeit für das ger 
meine Befte XI, 431 f. und ihr Unterſchied von 
einer vernünftigen. Satyre ebend. 
Gggg Spo⸗ 
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Spoͤttereyen der Gelehrten, was davon 
m halten | XL 37. XII. 982. 
Spon⸗Erde, ihr Mugen und Gebrauch bey- 
VBerpflanzung der Manlbeers Bäume VI. 896 
Sporers Arbeit, deren Tare VII 6:6 
Sportels Sucht der Gerichtshalter, oder Ju⸗ 
ſtitz⸗ Beamten , deren Einhalt im Sagen Wey⸗ 
mwariſchen 1070 f. 
Sportel⸗Weſen, baſen Geäblichkei bey den 
Suflige, und andern Aemtern IIL.85 f. ob durch 
daffelbe auch die zur Handlung nösgige 3 Freyheit 
eingeſchraͤnket werde 1. 86 f. 
Spporteln, ob ſolche den Adminifiraroren zus 


= ulafin, und vun Theil ihrer Befoldungen zu rechs 


V. 649 
OSpraat; Bere, f. Gerſte. 
Sprach⸗Lehre, oder Grammatik, ihr 
Mißbrauch und rechter Gebrauch bey Unterweiſung 
ve Kinder IV. 236 f, 
Sprach: Weiter, nöthige Vorſicht ben ih⸗ 
ver Erwätlung, beſonders in Anfehung us Frau 
enzimmers V. 124 f. 
Sprach⸗ und Zor⸗Rohr von beſonderer 
Erfind⸗ und Wirkung X l.989 
Sprach⸗ —*& Schulen. 
Sprachen, welche fuͤr Studirende die muͤtzlich⸗ 
fin J. 425 2f. 979. wie und von wem fie dazu 
anzufuͤhren I. 979. ' welche befonbers für Came⸗ 
raliften nöthig und nuͤtzlich find V. 877. melde 


x und in wie fern fie einem Fürften dienlich find VII. 


743 ff. was von denen alten und unverfländlis 
chen Srracen zu halten 1. 1636, Ammafen m 
Sorte 
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Three leichten Erlernung 1.453 f. 511. IV, 2337. 


D. Bechers Vorſchlag und Erfindung einer Uni⸗ 


verfals Sprache für alle Völker 'KIL 1005, 
‚ Anmerkungen über die vorgebliche Sprache der 
Thiere X1. 569. ſ. a Deutſche, Franzoͤſiſche 
und Lateiniſche Sprache. . 
"Spree, wie-diefer Fluß vor Alters genennet 


worden VI. soo, was chebem für Völker in defs 


en umliegenden Gegenden gewohnet, ebend. ſ. a. 
er | | Ä 
Spremb. (Tob. r.)/ 9 ‚Spremb 

Sprengfal, —* dieſer Benennung L 


386. 
Spreu, wie ſolche von dem ausgedroſchenen 


Getreide abzuſondern XII. 756 f. 759 ff. mas 


eigentlich grobe Spreu oder Ueberkahr heißt 


XI. 756. 774. . wie ſie in der Haushaltung zu 
nutzen XII. 761: 774. obund wie ſie zur Schweine» 
Fuͤtterung zu gebrauchen. VI. 872. ſ. a. Kno⸗ 
ten⸗Spreu, und Wurfen. | J 
Sprichwoͤrter, ſ. Spruͤchwoͤrter. 
Spring ⸗Brunnen, F ontaine. 


Springs Seld ‚was bey dem Ader- Bau alſo 
Ä Il.930 - 


genennet wird: _ 
Spring⸗Waſſer, ſ. Quell⸗Waſſer. 
— Spring ⸗ deit der Schafe, ſ. Schaf⸗Be⸗ 


deckung. | 

 Sprod: Weiden, ſ. Weiden. 
Sproͤßlinge der Holz: Pflanzen , was alfo ges 
denner wird X. 146 
Sproͤtzen⸗ Baum,, oder Schieß⸗Beeren, und 
Scheiß⸗Beeren, ingl. Spillbuhmen⸗Buſch, 
| Gggg 3 Anmer 
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Anmerkungen von deſſen Eigenſchaft und Nutzuug 
VIl. 1000. x 373 
Epruͤch⸗Woͤrter, ihr Urſprung und Mutzen 
XI. Vorr. Vff. Anmerkungen von alten Deut⸗ 
(chen Sprüch: Wörtern und Kegeln in Wirth⸗ 
ſchafts und Policey:Sachen KL Vorr. IL ff, 
von ˖ Juriſtiſchen oder, gefeglichen XI Dort. 
vi. x f. von moraliſchen ‚oder. firtlichen. XI 
Vorr. VII. XIV. ‚und von abergläubifchen 
Ä xl Dore. Vf, 
ESpuͤhl⸗Maſchine, f. Schaͤll⸗· Maſchine. 
Spuͤhlicht, (Spielicht. | 
, Spund: Holz, Holz. 
ı Speisen, oder Sfitinen, f. Svitonen. > 
E $. St. Schreiben, den Mugen und die Uny 
ſchaͤdlichkeit der Froͤſche im Feld⸗ und Öartens Bau 
betreffend V. 749 ff. Präfervariv: und Curatiw 
Mittel wider die, Finnen bey den Schweinen, ingl. 
von ben fo genannten Erbſen bey dem Rind > Viehe 
| | V.754 ſſ. 
Staar, Nachricht von cinem ch Dt 
wodurch an einer Manns: Perfon der. ſchwarze 
Staar geheilet worden | VII. 248 
Staat, oder die groffe bürgerliche Gefelk 
fchaft , wormmen deilen wahre und. eigentliche " 
Gluͤckſeligkeit beftchet IL. 810. ID. 948 f V. 195. 
26-.406, Vi Dörr. VII. VII.836. durdmwag 
vor Mittel und Anftalten fie zu erlangen und zu 
befördern II. gı0. 111.949 fe 952. IV. 979 fe 
-V. 195 ff. 2607 406 ff. 573 ff. 717 fie V 
Vorr. VIL VL 352 ff. 6441}. VIL648 ff. 836 
ff. 1X. 665. 671 X. 186 fe 564 XI. 70h 
. | 757 


- 


-wv- —X ww u ua m 
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87ff. 378: ob und warum einen Staatedas. 
alu viele Geld nichts mühe IV. 775 f. befons 


dere Anleitung zum Aufnehmen und zur Werbeffes 
sung der Deutfihen Staaten X. 880 ff. XI.271, 


. mehrere hierzu dienliche Schrifeind: 65 5. IV. 979: 


V. 266. 715. VI. 645. 14 Beſte, Land ‚Dos 
Hcey, und Republiß, 


Staͤaten, wie auch Deutfcher Reiches Zofe 


Rirchen; Kriegs⸗ Militair » Römifchenz 
Schul⸗Staat, Politiſcher Staat‘ von Pa 
ropa, und von ber höchften Gewalt im State 
bey den Werte Majeſtaͤt. 
Staat, oder Gepränge, f. Pracht, beegl. | 
$4 eliche 


Frauenzimmer⸗Staat, wie auch 


und Kleider⸗Pracht. 2 
Staaten⸗Erkenntniß, ober Notiz, darıy 
dienliche Schriften . 11.964 X 177% 
| . Qranıo: ‚Aberglaube, Politifcher Aber⸗ 
glaube. 
Siaats⸗Acadamie ß Aendenis (Staates 
und Canzley⸗). 
State» Yen, ie Par flräier Saat 
und Eanralı Sachen Befliffene.. IV. 148 f. 
Staats⸗Affairen, oder Omar: Angelo 
genheiten, ſ. Staats⸗ Suchen: 


Staats⸗Aufſaͤtze, oder ſchriftliche Erpeditios 


nen in Staats, und Eanzleg: Sachen VI. 509 


s12 fe 529 
Staates Ausgaben, ſ. Aus gabe, ingl. * 


gebe: und Kinnahmes Etat, . .... 


Gass 4 Staate 
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: Staato « Bedieitte ‚und Staats⸗ Minifter, 
übe Linfchied von denen im weisläußtigern Verkans 
de. ſo genaunten Staats: Lesen oder Etaats⸗ 
Maͤnnern Hl, 94n.f.. wienuch von Denen inss 
beſondere fo genannten politischen Bedienten 
IH. 943 fi: Muten baten für. day gemeine Be⸗ 
fie, wenn fie wohl befoldet worden YI500. wie 
sd wobsırch Fe vornehmlſch in den: Stand gefes 
get werden, ihren aufhabenden Aenitern schörig 
worzufehen Wl. 504 fi. 51% 549 f. zwo befons 
dere Abhandlungen von der Noth dit ihren 
genauen Belohnung und: Beſtrafuvg Xi. 2664 
Abchilderung dir ſchlimmen, und befonders alu 

ſachtiger XIL.607f.©.0.H0f und Staates 
eute, desgl. Miniſter, und Politicur. 
en Ebarlatanerie , eine befondere Abs 
banal VUL 638, 
—S con egia Moſeriſche Anleuma dar⸗ 


’f. 
Staats Credit, . Credit der Sürflichen 
Eaffen, und Eandes: Credit. -- 
Staates Kigencbum , oder Staates Zins 
Thnfte,f. Staäte- Vermögen. - 
Staato⸗ Enchuſiaſmus / ¶ Enthuſtaſt erey. 
GStaato / Geographie, f. Zuropauſche 
Staats⸗ und — Geographie. 
Staato⸗Geſchaͤfte, f. Staats: Sahen. 
Staats⸗Grammatik, Anmerkungen über ih⸗ 
ten nuͤtzlichen und rechtmäßigen Gebrauch VI. - 
512. X. 277. 646 
Staats. Biker, was für welche eigentlich 
4 gu nennen IX, 51 r s3f 57f. wie rm | 
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moch genennet Werben IX: 54.58 62 ff. 564 ff. 
579. Kor Einffeilung 836 ses 
hr Unterſchied von ven Domainen s Extern. IX, 
81.53.59 ff. ob and wie fern fie veraͤuſſert wer» 
den koͤnnen IX. sı f..53 ff. 6A ff. os ff. 73 ff, 
si fig sog fh 574 fl. 6Bo. - S. a. Ar- 
vartum , Bunapuhlica ‚Domeinen . Fifcus. Sürft> 
tcheSüter, Patriitomel: Büter,; Regalis 
n⸗ nind Desjährun ung. 
Staates ‚Güter des Deutſchen Reichs, 5 
Arie: Güter :. 

ı .Btaates hündel ‚der Europaiſchen Machte 
A ..., VI 507 
Staats⸗Klugheit, ‚ober Staats⸗ ⸗Kunſt, 
womit diefelbe eigentlich beichäftiger ift II. 977 k | 
- II. 943 ff. IV..979 fe X. 276, umuſtreitiger 
BSGrundſatz einer wahren Il. 977. thr Unterſcheid 
won der falſchen U. 277f. X. 276. 181. ihr Nu⸗ 
wen und Gebrauch fuͤr einen Cameraliſten V.g77. 
‚879 $: VII. 1920 fie IX. 728 ff. Xl. dat ff. ihrt 
ehemalige Verwirrung mit der Policey⸗Wiſſen⸗ 


ſchaft V. 1028. beſondere Anmerkungen von bee 


Deutſchen VI. 518 ff. 1047. ff. VI. 764 X. 27f 
darzu dienliche Schriften und Abhandlungen IV. 
979. V. 394: 715 fiı IR. 728. 833. X. 276. XI. 
- 364. ſ. a. ——— Hof· Politic, und Re⸗ 
giccungo· Ru 
—— Audfte, f. Staats⸗ Vermögen. 
nie en A aaa und 
el dagegen V.717 a. Franzoͤſiſche 
taate: "Brankbeiten.. 
Staato⸗Zunſt, f. Staato⸗Klugheit. 
Ggg85 Staates 
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_ &sadteMlann, in wie fern felcher von einem 
Politico zu unterfcheiden FIT. 942.ff. was zu dene 
erſtern insbefondere erfordert wird. ILL. 945 ff. Derem 
serfchiebene Arten und Vetrichtungen JIL. 946 fe 
S. a. StaatssBediente. - - 

GStaats⸗Maximen IV. 979 f. VII. 517. IX 

790.795 

Staats⸗Miniſter, ſ. Staats⸗Bedienre 

Staats⸗Oeconomie, ſ. Staats⸗Wirth⸗ 


ft. - 

Staats⸗ Opfer ‚aus was für Urfachen auch 
bisweilen. bie getrenueften und ‚befien Miniſter ders 
gleichen werden fönnen MR 194 

Staats⸗Pedanten, imb Staats⸗Prdan⸗ 


terey, ſ. Pedant, und Pedanterey 


Staats⸗Recht, was die zeither er befannt ge⸗ 
machten Staats⸗Acten und andere dahin gehoͤrige 
Schriften zu deſſen Cultur und Beförderung bey⸗ 
tragen IV. 148 fe noͤthige und falſche Does 
ſicht dabey IV. 148 ff. deſſen ehemalige Beſchaf⸗ 
fenheit in Deutſchland IX: 592. kurzer und 
deutlicher Begriff von deſſen itziger Verfaſſung 
IX. 231. Erinnerungen über deſſen gewöhnlis 
chen Vortrag aufden hohen Schulen VE. 504 ff. 
1047 f. . Moferifcher Vorſchlag zu deffen Ergaͤn⸗ 

zung und Werdefferung VL 504 ff. 1048 ff. 
en Beam sum Handlungs⸗Weſen V» 547. 
& a. Berg: Staats: Rechtes Lehre. 

. Staats: Rechte Lexicon Europaͤiſches XT. 
288 

Staats: Sachen, oder Staats⸗ - Angelo 


genbeien und Staato⸗Geſchaͤfte/ “en | 


a 


. &hum, Staats⸗Ei 
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zutractiren III.O*50 deren Wer⸗ 


mit dem Sammer: und Finanz⸗Weſen VIII. gı9 
fi- IX, 195 f. was infonderheit zu glüdlicher 
Mnternehmung - und. Ausführung rechtlicher 
Staats⸗Geſchaͤfte erfordert wird VIL 929 fi 


©. a. Deutſche Staats: Sachen, und Euro⸗ 


eifche Staats: Angelegenbeiten. . ... , 
M Staats⸗ Saufen, Anmerfungep. eigen ih⸗ 
rer gehoͤrigen Ahfaſſung und Eumatns \. 509 

Staats Sch —* ee Bo ficht dabeh 
BEE do e u no ge Rorß * 
VII. 849. ſ. a. Credit der Sürftlichen Caſſen, 
ängl. Landes: Credis, und Schuld. 

. Staats» Streiche, ſChicanen, und Juri⸗ 


ſtiſche Staates: Streiche. 


Staats: Derbefferung, freye Gedanken das 
won, eine- Schrift. <- N. 394 VI. 888 
Staats: Derfafjung, f. Regiment, desgL 
Dänifche, Deutkche, Egyptiſche, Englifche, 
Zuropäifche, Tieapolitanifche, und Roͤmi⸗ 
be Staates Derfajlung, wie auch Lieder, 


BP“ R.. . 
9J —— Dermögen ‚ oder Staats⸗Eigen⸗ 


ce, Anmerkungen und Abkandlungen über deren 
Beſchaffenheit, Erlangung oder Bermehrung und 


gehörige Ariwendung VI. 22 ff. 193 ff. 196 ff. 


556. VILL 817 ff. 841 ff IX. 496.906 ff. 1063 
fi. 1065 ff. X. 862.865 8. 875 1. 83851. S.% 
Fu Zigens 


...:. 2 


- Halb und nochwendige Verbinvung mit eine _ 
Kernönftigen und wohl eingerichteten Policey⸗ We - 
‚ fen VI Vorr. XVII fe VIII. 920 ff. wie auch 


\ 


⸗ 


X. 2 1.7: 646 - 


fte,und Staate⸗Kxaͤf⸗ 


Sr 
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Eigenthum, und Zinkänfte eines garſten, 
dees. Reichthum. 
Staats⸗Wirthſchaft, oder Staats⸗ und 


Öffentliche Oeconomie, politiſche Betrachtung 
Varüber III. 963 ff. Beſtimmung der datzu noͤ⸗ 


thigen Perfonen VI. 182 f. Nachricht von Hru. 
20. Seine. Bortlob von Juſti Staates 
—5 — „vder ſyſtematiſchen Abhandlung aller 
sconomifihen nnd Cameral⸗Wiſſenſchaften XL. 
847 ff. 857 ff. ingl. von’ Hrn Lic. Gortfrieb 
Auguft Hofmanns vorgefäpfagenen Blitteln zu 
ihrer Derbefferuug KIE zı0. fa. Fürftliche 
HoF und Camrher » Wirthſchaft. 
Staats⸗Wiſſenſchaft / darzu dienliche Schrif⸗ 
ven und Abhandlungen VI; 542. 549. IX. 221, 
X. 374. 385. XI. 859. 275 
— Derifer, Warum er groͤſſet, als bie 
Deutfihe Ei e iſt VL 40 
Stabularü,f. Nauiee.- -" 
Stachel⸗Falle zu Maulwarfen w. ↄr. ſ. a. 
Manhourfe s Satten 
Stachel⸗Vuͤſſe, oder Waſſer⸗ Vuͤſſe, bes 
ſondere dlung davon VII. 512 
Stachel⸗Walze, Anmerkungen vonder Rn 
boldiſchen, nebſt ihter Verbeſſerung V.868 f. VIE 
168. 400 f. 995 
Stackhauſens Lehr⸗Begriff von de —* 
* der Kinder 
Stadium, ein altes Döurfches na ad 


Stabt eigentliche und ihre weſentliche u 
fengei —* —X einer — 


U... 


en m wo 
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Vorr. VII: Matzen und Wirfungen eines vol⸗ 


kommenen und deutlichen Begriffs davon IVorr. 
uf. VIII ff. was man ſich ſonſt für unvollkom⸗ 
mene und verwirrte Begriffe davon gemacht, und 


‚zum Theil noch made 1Dorr. If. uͤblex Erfolg 


davon I Vorr. Il ff. mannigfaltiger Unterfchicd _ 
Der Städte unter ſich ſelbſt und Urſache davon I _ 
Dorr., VI. ingl. von den Dörfern I Dore. Iff. 

U Vorr. Vff. VI. 1013. Betrachtungen über 
die. mancherley Entfichungs- Arten und Grund⸗ 
Urſachen zn Anlegung dr Stäbe Vorr. Vff. Xff. 
III Vorr. XLII. IV. 941 ff. VI. 1013. VIII 
Vorr. XIX. was dabey vornehmlich in Ob⸗ 
acht zu nehmen I Vorr. UI ff. I Dorn 
XXUIF. wie und wodurch ihr Aufnehmen im⸗ 
mer mehr und mehr zu befördern I Vorr. III ff.. 
H Vorr.xVIli ff. XXIX ff. V. 409. IX Vorr. 


Vff. IX. 493 ff. XL. 987 f. XII Vorr. XXVIIL 


Urſachen und Quellen ihres Verfalls IVorr. IV. 
H Dorr. XIIIff. was inſonderheit die Feuers⸗ 


bruͤnſte dazu beytragen V Vorr. IXff. Mittel 


und Vorſchlaͤge zu deren Verhuͤtung V VDorr.. 


ViIl ff. XIIff. XIX ff. XXXVIff. worinne bie. 


auſſerliche und innerliche Schönheit einer Stade. 
beftehet VIII Vorr. XIL ff. wie beyde vornehm⸗ 
lich durch gute Policey⸗Geſetze und Anflalten bes 
fördert werden fönnen, ebend. auf wie vielerley 
Art infonderheit die äufferliche Schönheit derfelben 
zu betrachten VIII Vorr. XVIL. die darzu dien⸗ 
lihen Mittel und Hinderniſſe VIII Vorr. XIX ff. 
was infonderheit die Ordnung der Perſonen und- 
Sachen dazu beyträge VL Dort. XXL ff, u 
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die Beſchaffenheit und Auszitrung der. Oertrr, fo 
wöhlvenauffen VIILDoer. XXI ff. als von innen 
vlt Oorr.Lilff. wobeg aber ein Unterſchied zu ma⸗ 
chen ob eine Stadt erft von muem angeleget,oder eis 
‚nealte verfcrönert werden fol VIII Dorr. LIIL 
was auf bende Falle zu Beobachten VIII Vorr. 
LIII ff. in mie fern auch) die Ordnung der Zeiten 
als ein Stäf der Auff:rlihen Schönheit einer 
Stadt anzufehen VIILDorr.LXKVL ff. wie fels 
bige immer noch mehr verbeffert und vermehret 
werden fönne VIII Vorr. LXXXIU ff. befons 
dere Gedanken von der Bauart und WBerfchänes 
zung der Städte X1.748 fi. 761 ff. was bey 
Entwerfung des Grundriffes von einer Stadt zu 
beobachten XI. 765 ff. desgl. bey der Einrich⸗ 
fung ihrer Zusund Eingänge XI. 756 ff. und 
von ihren öffentlichen Straffen und Gaſſen fiche 
bey dem Worte Baffen; wie ſchaͤdlich ihnen die 
Hnterhaltung zahlreicher Bef. Bungenfeg IV. 780 f. _ 
: Abhandlung von der Sicherheit des Lebens und 
aller Lebens: Mitcel in einer Stadt VI Vorr. Iff. 
worzu die kiften oder jährlichen Werzeichniffe ihrer 
Einwohner nuͤtzen VII. 613. wie es mit ihrer Aus⸗ 
meflung wegen deren Befteuerung oder Beſchockung 
zu halten V. 245. 337 fe Bechers politiſcher 
Diſcours von den eigentlichen Urſachen des Auf⸗ 
umd Abnehmens der Städte, f. Becher; abſon⸗ 
derliche Anmerfungen von den Deutfchen 
Reichs⸗ und andern Städten IV. 941 ff. V. 
726 ff. 730. 73% VII. 489 f. IX Vorr. Vff. 
IX. 494. XII. 283. ingl. von den Erb: md 
Kand: Städten VII Vorr. X. IX. 89. 838 ff. 


and von den Haupt⸗Staͤdten XI. 754 . 4. 
j - erg» 


— 1 mm u m 
€ 


* 
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Berg⸗ Egyptiſche, Handels⸗Hanſee⸗ Meß⸗ 


See⸗Vor⸗ und Zoll⸗Staͤdte, desgl. Acker⸗ 
Das, Buͤrgerliche Befelfchaft, Dorf, und 
ter. nn 0 
Stadt: Adel, Stadt: unter, oder Patri⸗ 
cien in Deutſchland, ihr eigentlicher Urſprung 
and ihre befondere Gerechtſame IX. 83 1 ff, Nach⸗ 
richt und Verzeichniß vom denen dahin gehörigen ' 
Geſchlechtern in der Stadt Braunfchweig IX. 854 
fi, ©. a Edelleute. | | 
Stadt; Aeraria,odber Stadt» Cämmereyen,. 
und Stadt: Fifci, woher diefelben ihre mehreften 
Einkünfte und Zugänge haben VIIL 843. 845 f, 
847 f. S. a. Caͤmmerey⸗Weſen. 
Stadt⸗Chronicken, ihr eigentlicher Zweck 
und Nutzen I Vorr. IX. 
Stadt⸗Einkuͤnfte, woher dicfelben zum Theil 
zu erlangen VIII. Vorr. LXXII f. in wie fan 
fie zur Berfchönerung einer Stadt und ihrer. öfr 


fentlichen Gchäude anzuwenden VIII Vorr. 


LXXVI ſ. a. Stadt⸗Aeraria. 
Stadt⸗FSelder, befondere Anmerkungen von 


ihrem Anbau und Nutzen VIL 607. |. a, Stadt⸗ 


Güter. 
Stadt: Fifii, ſ. Stadt: Aeraria. 
. Stade: Gebäude, f. Gebäude, 
Stadt: Befchäfte,, und Stadt: Gewerbe, 


ſ. Stadt⸗ Nahrung, und Stade: Wirchs . 


ſchaft. 
Stadt⸗Guͤter, wie es mit dem Berkhuf oder 
der Beräufferung öffentlicher Stadt: und Gemeis 


ne⸗Suͤter zu halten V.74f. S. a. Servituten. 


Stadt⸗ 
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Erde Haͤuſer, ſ. Ratho⸗ Haͤuſer. 
Stadt⸗Handwerker, ſ. Handwerk. 
Stadt; Haushalzung, |. Stadt» Winb- | 


ft. 
Stadt⸗ unker, ſ. Stadt⸗Adel. 
Stadt Leben, deſſen Vergleichung gegen das 
Land: Leben, ſ. Land⸗Leben. 
Stadt Leute, oder Staͤdter, deren nachwens 
diges Dakım und proportionirliche Stärfe zum 
Andbau und zur innern Verfaſſung einer Stade 
AVorxrr.Vff. xXVIII ff. UIVorr. XXXVIII f. 
nebſt policey⸗ mäßiger Bettachtung über bie ſchick⸗ 
lichſten Mittel zu ihrer Wermehrung und die derſel⸗ 
ben entgegen ſtehenden Hinderniſſe, ebend. wie ſchaͤd⸗ 
lich ihr öfterer und häufiger Zuſpruch fuͤr die Sands 
Wirthe iſt V. 446f. S. a. Bauer, Bürger). 
und Stadt⸗Wirth. 
Stadt⸗Magiſtrat, fe Stadt⸗Rach. 
Stadt⸗Nahrung ‚oder Geſchaͤfte und Ger 
werbe der Einwohner in Städten, worinne ſie 
eigentlich beſtehen Vorr. V. 1.738. IIDorr.' 
LI VI. 459. woher ihee ſo groffe Diannichfals 
tigkeit in Anſehung ihrer Objecte und Zwecke, mit 
. auch der damit befchäftigten Perfonen entſtehet IT: . 
Vorr. XXVIIf. mie und wodurch fie am beften 
. zu befördern , und in Aufnahme zu bringen II 
Vorr. IV f. XXIX fi was ihnen hingegen auch 
fie Sinderniffe im Wege ftehen und Ihren Verfall 
nach ſi h ziehen I Dorr. III f. 1. 742. III. is2 ſf. 
ihre ehemalige Beſchaffenheit bey den alten Roͤ⸗ 
mern 1. 743; und bey den Deutſchen L 75ıf 
S. a. Arm, Brau⸗VNahrung, Drau 
0 rn |: TE 
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fen, Handwerk, Nahrung, TIabrungs A 
ten, Nahrungs⸗Geſchaͤfte, Propokum , 
StadtsPolicey, und Stadt⸗Wirthſchaft. 
Stadt⸗Obrigkeit, fe StadtsRath. . 
Stadts®economie, f. Stadt⸗Wirth⸗ 


aft. 

Stadt⸗Phęfci, ſ. Phyfei. 

—úù oder Stade: Regiment, 
deren nothwendige Eigenfchaften, wenn fie rech⸗ 
ter Art ſeyn fol II Vorr. iVf. Ul Vorr. XXXIX 
f. VI: 498 fr IX Vorr. Vf. deren Beſchaf⸗ 
fenheit in vielen, fonderlich alten deurfchen Staͤd⸗ 
sen IX Vorr. III ff, umd warum man fi) in 
felbigen chedem fo gern das Muſter von Venedig 
genommen 1.658. woher es kommt , daß fie an 
sheils Orten noch fo ſchlecht beſtellet iſt I Vorr, 
211 f. Vorr. XUL ff. XXL f. III Vorr. XIV. ff. 
XVII ff. XXVIIE ff. IV. 303 ff. 323 ff. V. 403 f. 
darzu dienliche Geſetze und Anflalten I Vorr. II. 
XXVII. I. 32 ff. 35 ff. 736 ff. II Vorr. IV. 
XV f. xvIi ff. xxiff. IT Dore. XIff. XXIV ff. 
XXXIff. XXXVII ff. IV, 342 ff. 357 ff. VVorr. 
IV ff. V. 404 ff. VI Dore. IVff. VII FF XIV ER 
XXL ff. XXX ff. VII Vorr. DI ff. VIII Dore. 
XI ff. was infonderheir der Kayfer Maximilian I, 
zu ihrer Berbefferung beygettagen X. 1015. Nach⸗ 
richt von werfchiedenen hieher gehörigen Schriften 
und befondern Abhandlungen IX Dore. IV. IX, 
733 ff. 337. X Vorr. 11 f. X. 880 ff. XL. 271. 
322f.944ff. Verſuch policeymäßiger Betrach⸗ 
tungen derer Geſchichte berühmter Städte in 
Deutſchland IX. 838 ff» 849 ff. 951 ff. X.68 ff. 

Bewer. Reg. ver iS. 5559 97 fl 


I 
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gr 289 ff. ©. a. Stade⸗Nahrung, und 
Stadt⸗Wirthſchaft, wie auch Stade: Ders 
faflung , und die bey dem Werte Dolicey befind⸗ 
lichen Ardikel, | 
Stadt: Privilegien, oder Statuten , zu 
' welcher Gattung der beiondern Stadt: und Buͤr⸗ 
gers echte die Privilegien gemeiner Stadt ges 
rechnet werden III Vorr. XXV. ſonſt find ſel⸗ 
bige die Grundveſten der Städte, ebend. ob 
und wie fern die alten Privilegien einer Stadt in 
Anſchung ihrer eigentlichen Policey: Berfaffung 
annoch in uniern neuern Zeiten nußbar find IL 
” PDorr. XXIX. wie fie Gingegen auch öfters als 
der wahre Grund des almähligen Verderbens und 
Verfall derfelben anzufehen II Dorr.XXX was. 
für Schwierigkeiten und ſchaͤdliche Solgen bis⸗ 
weilen auch bey vorzunchmender gänzlichen Abs 
fhaffung oder Veraͤnderung 'und Verbeflerung 
ſolcher unnüugen alten Privilegien der Städte ſich 
eräugnen III Vorr. XXIX ff, was für Vor⸗ 
fiht nunmehro kluge Regenten bey Ertheilung 
oder Verſtattung und Betätigung der Privile⸗ 
gien der Städte vorzukehren pflegen LII Vorr. 
XXXIff. und wie fich fonft daben zu verhalten 
’ IV. 284 f. ©. a. Stadt⸗Rechte. 
Stadt⸗Producte, ſ. Producte. 
Stadt⸗Rath, oder Stadt⸗ Obrigkeit, und 
Magiſtrat, wie ſchlecht von ihrer vielen das 
P licey⸗Weſen befarge wird V. 403. ob und 
warum ihnen die Aufſicht darüber lieber gar ents 
jogen werden ſolle V. 403 f. X. 402. Borfchläs 
ge zu ihrer beſſern Einrichtung XU. 211. ſ. 4. 
\ Stadt⸗ 
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Stadt ⸗Policey, desgl. Policey⸗Obrigkeit 
Regenten, und Unter⸗Obrigkeit. eur — 

tadt⸗Recht, deſſen Eintheilung in zwo 
Haupt: Gattungen, als das gemeine und beſon⸗ 
dere 111 Vorr. XIII f. XXIV f. in wie fern 
jenes oder das gemeine Stadt: Recht unter den 


. gemeinen Dechten eines Landes begriffen ift IL 


Vorr. XIIIf. morinne hingegen die befondern 
Stade» Rechte, oder die fonft fogenannten Sta⸗ 
tuten und eigenen Geſetze dieſer oder jener Stade 
davon unterfcbieden find III Vorr. XIV. genaus 
ere Beſtimmung und Erklärung der erſtern oder. 
der gemeinen IL Vorr. XIV ff. wie audy der - 
letztern oder der befondern II Vorr. XXVff. 
woher diefelben ehedem in den mehreften deutſchen 
Städtengenommenworden IL Vorr. XV. XXVI. 
ob und wie fern auch die alten gemeinen Roͤmi⸗ 
ſchen Stadt⸗Rechte annoch in den deutſchen Stäbe 
sen zu gebrauchen III Vort. XXVI ff. deutli⸗ 
che Borftelung des Inhalts und dee Abfichten ſo 
wohl der gemeinen , als auch der befondern 
Stadt: und Bürger Rechte III Vorr. 
KXKXIV ff. mehrere darzu dienliche Anmerfuns 
gen, und befondere Abhandlung davon III Vorr. 
IXsLVII fa. Stadt:Policey, und Stadts 
Privilegien, desgl. Willkuͤhr, und Bürgers 


echt. 
Stades Regiment, ſ. Stadt⸗Policey. 
Stadt: Richter, f. Praetor. 
. Stadt: Schulen, f. Schulen, 
Stadt⸗Servituten, ſ. Servisuten. 
Stadt⸗Thore, ſ. Thor. 
Hhhha Stade 
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Stadt⸗Vaͤter, warum ehedem bie Parkicien 
oder Stadts Edelleute alfo genennet worden IX. 
352. . a. Stade: Adel. | 
Stadt⸗Verfaſſung, ‚oder Stadt⸗Weſen, des 
von Beſchreibung überhaupt I. Vorr. VIL.f. beren 
Eintheilung in die innerliche und äufferliche II 
Vorr. XXXVIIL genauere Beſtimmung und Ers 
‚  Bärung ber egftern III Vorr. XXXVIILXXXIX ff. 
und der legtern III. Dort. XXXIX. LV ff. nebfl der 
nen zur Einführung und Beförderung beyder dienlis 
chen Geſetzen und Anftalten II Dorr. XXXVIII- 
LVII. VI Vorr. IV-LXULVI Vorr. V.LIV. 
Kennzeichen und Merkmahle eines wohl oder uͤbel 
eingerichteten Stadt⸗Weſens II Dort. HIff. und 


beſondere Grundſaͤtze des erſtern II Vorr. XVIIf. 


©.a Stadt:Policey. 

» Stade: Wefen, f. Stadt⸗Verfaſſung. 
Stadt: Wirche, ſ. Bürger, und Stadts 
‚Keute, desgl. Wirth. 
Stade: Wicchichaft, was foldye eigentlich 
für Gefchäfte und Anftalten unter fich begreift 
V. 879. VI. 303..495. 690. XI. 362. wie und 
von wem ſolche am bejten zu erlernen X. 613. bes 
fondere Anleitung darzu, vornehmlich in den deuts 
ſchen Staaten X Vorr. II ff. X. 880. ff. XI. 
271. 322 f. XIl. 273. Abhandlung von der 
darzu dienlichen Privat: und öffentlichen Klugs 
heit VI. 690 ff. Erläuterung der Lehre von der 
Haushaltungss Balanze oder dem Gleichgewichte 
‚ ber Nahrungs Befchäfte unter deu Städten eines 
- Sandıs XIL 268 ff. 291 ff. S. a. Etadt e Nah⸗ 

| | ung, 


or 
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rung, und Wierhfchefe, desgl. =syptißhe 
Stadt⸗Wirthſchaft. 

Staͤdter, ſ. Stadt⸗Aeute. 

Staͤdtiſches Brau⸗Weſen,/ſ. Brau Lied⸗ 
rung, und Riegen⸗Brauen. 
Gräber oder Schaf: Böce,f. Schaf, - 
und Widder. 


Staͤhren der Schafe, f. Schaf Bede⸗ 


ng. 
. Stael- Marle, fe f Stahl Wiergel, 
. Ställe, S 
. Stämme, fi Sram, | 
Stände, f. Stand. 
Staͤnder⸗Gelder, wie 06 Bernie in Mayo 
rtiſchen zahlen X. 1067 fa 
Staͤngel, ſ. S 
Staͤrke, von Erd: Aepfeln VII. 433.IX. 104f. 
ingl. von wilden Caſtanien X. 369. ihr Mugen 
7* Gebrauch in Anfehung der Waͤſche XI. 544 
.a. 
ve earten s Sabriten ‚ $ Araftmehl ; Sa⸗ 
en. 
Staͤte⸗Geld, oder Markr⸗Geld, beffen 


Mutzen für den Filoum „VER, 847 
Staͤudlein, welde Arsen von Many eis 
gentlich alfo zu nennen  XKır 


Grahl,, deſſen nothwendige Eigenſchaften XIL 
572. deſſen 2 nesefepab | in Faß⸗Feder⸗Kl 
Schmel;:& tahl, u. ſ. w. XII. 574. b 
ver Vorzug des Schwedifchen imd Ener 
märkiichen XIL 570. 581. ingl. deu Rngli⸗ 
ſchen XIL 531. Nachricht von der-Rumpd dei 
96663 Fran⸗ 
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Franzoſen, ſo wohl gemeinen guten, als den be⸗ 
fin Stahl zu machen XIL:570 ff. Beſchreibung 
des Proceffes zu dem erfiern XIL 574 ff. und 
zu dem legtern XII. 580 f. Polbems Erinnes 
rung wegen deſſen Zubereitung IL 121. Bors 
ſchlag und Erfindung eines Ungenannten, das Eis 
fen in Stahl zu verwandeln XL. 934. hieher ger 
körige befondere Schriften und Abhandlungen 
XI. 571. fa Stahl: Erz. 
Stahl ( Hr. Hofr. u. D. George Ernſt), 
deſſen Bedenken vom Schwefel I. 432. 439.442, 
deſſen Difl. de Metallurgiae fundamentis 1.432, - 
deſſen Schriften von Salzen und Salpeter wers 
den befonders angepriefen 1.442. V.738 f. ↄ210f. 
941, VOL, 387. XL ı61. Anzeige und Beurs 
theilung ihrer Deutſchen Leberfehung V. 740 fr 
Urtheil von feiner Schreibart und von dem Ge⸗ 
brauch feiner Schriften 1. 442. V.738 f. 741. 
967. 969 f. beffen Erklärung des Phlogiftens. 
oder des fichts und Feuers wird geruͤhmt IV. 646, 
V. 951. deflen Zymotechnia fundamentalis , 
oder die_allgemeine Grund⸗Erkenntniß der Gaͤh⸗ 
‚ rungs⸗Kunſt, wird gar vorzüglich geruͤhmt V. 
744 f. Urtheil von ihrer Deutfehen Ueberſetzung 
V. 745 f. Erklaͤrung ſeiner Grundſaͤtze vom 
Salpeter V. 944 ff. deſſen Gedanken vom Luft⸗ 
Salpeter Vil. 387.406. deſſen Einleitung zur 
neuen Meteoroſcopie VIL 858. dbeſſen Diſſ. de 
Vitrioli elogiis — - medicis aeſtimandis 
VII. 934. deſſen Gedanken über -Sydenbams 
Meynung von ber Fermentation oder Gaͤhrung 
VIII. 650. Exinnerangen dagegen VIIL ‚650 
Urthei 
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Urtheil bon beſſen Crocis Martis XI. 249 f. deffen | 


Mennung vom Eifen : Metall XIXI. 263 
Stahl⸗Brunnen, oder Stahl⸗Waſſer, 
ben Helmſtaͤdt XI. 338 f.. 


Stahl⸗Curen, ſ. Stahl⸗Tincturen. 
Stahl⸗Erz, oder netürlicher Stahl, ob 
dergleichen wirflich zu finden XL. 572. deſſen 


erforderliche Eigenfchaften ebend. 
- Stahl: Sabricanten, woran es ihnen gemei⸗ 
niglich noch fehler XVuIlIl. g73 


Stahl: Sabrifen, Borfchläge zu deren Anles 
gung IV. 166. und ihrer Varbeſſrung Au: 


Stahl⸗ Gaare, Eigenſchaft und Knie 
der guten XI, 576 
Stablzubärten IV.166, VII. 254. KU. 581 
Stahl: Raften, f. Stahl: ©fen. u 
Stabt: Mergel, oder Stael Marke, deffen Eis 
und Berhältniß zum Acer: Bau IX. 442 
Stahl; Ofen, und Stahl: Raften,, deren. 
‚gehörige Zurichrung und Beſchickung XIL 574 ff. 
‚Stahl: Tincturen, was davon zu halten 
XI. 53 
Stahl⸗ Waller, f Stahl: Brunnen. | 
Stahlbergs Erfindung, die Eifenbleche für 
den Roſt zu verwahren VII 243 
Stall, oder Ställe, von deren verſchiedenen 
Gartungenfiche Jeder Dieb: Sohlen: Ralbes 
Meft-Pferde: Kind: :Diebs Schaf: Schwein- 
und Dieb: Ställe. 
Stall: Surter , ſ. Dieb Sutter, - 
Stall⸗ Inventsrien, Muficr davon VII. Sf. 
9hhh 4 Stall⸗ 


8. Beneral, Kegifter 


Stall: Mieifter , deſſen wehwentie Figens 
ſchaften 688 
Stallen, oder Harnen der pferde ſol⸗ 
ches dem Gras⸗Wuchſe ſchaͤdlich, oder nicht viel⸗ 
F befoͤrderlich ſey VII. 406. wie den Pfer⸗ 
den zu beifen, wenn fie das Stallen übergangen 


V. 101 

— der holz⸗ artigen Pflanzen, Grund⸗ 

Lehren davo X.145 f. 
Stamm» Erlen, f. Erle. 


Stamm⸗ Güter, oder Sideicommiß: Bis 
ser, ob und wie fern fie veräuffert werden moͤ⸗ 
gen V.75.fe befonders die Fürftlichen IX. 13 1 


Ä 149 
Stamm⸗Holz, ſ. BausStämme, desgi. 
Hola, und Holz fällen. | 

‘  &tampfı Papier, f. Stempel:Papier. 
- Stand, Grund und Urſache des verfchiedenen 
Standes oder Zuftandes unter den Menſchen VL. 
272 ff. 1013. nebſt ihren daher entfichenden 
mancherley Pflichten und Rechten VI. 172 ff. 
279 PAR und befonders der fo genannten wirchs 
lichen VI. 180 ff, Betrachtung über ißs 
e Unterfchied, uhren und groffen Mugen in 
Anfehung der Policey VIIL. 393. ſ. a. Bürgers 
Ehren⸗ Gelehrten⸗ Lands Nahrungs⸗ 
Reichs⸗Schul⸗ und Soldaten: Stand, vesgl. 
Erblichkeit, Kleid, und Rleider⸗Ordnun⸗ 
gen, Menſch, Perſon, Rang⸗ GOrdauugen 

und Sicherheit. 

Stand⸗Putten beym Teich⸗ oder Daum ⸗Ban 
VUL 977.980 
Stand⸗ 


v 
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Stand⸗Quartiere, ſ. Quartier⸗Staͤnde. 
Stand⸗Riſſe, ihr Nutzen beym Bau⸗We⸗ 

| | VII. 59 
Standes⸗maͤßige Erhaltung, oder Stans 
desmaͤßig leben, wie ſehr durch deſſen Misdeu⸗ 
tung denen Familien und dem gemeinen Beſten 


geſchadet wird IV.766 f. noͤthige Vorſicht da⸗ 


bey, ebend. eines Geizigen Geſinnungen davon 
XIL 472 ff. S. a. Erhaltung. 

Standes⸗Perſonen, junger , ihre Qualitaͤ⸗ 
ten I. 970. Entwurf einer nähern Anleitung 
und Zubereitung derfelben zu der Europdis 
ſchen, befonders der deutſchen Staats : Klugheit 
VI. 5o3 ff.1049ff. Vorſchlaͤge zu beflerer Ver⸗ 
ſorgung armer Standes⸗Perſonen VVorr. LX. 
LXV. ſ. a. Edelleute. 

Stangen, hoͤlzerne, Verfuch von ihrer Aus⸗ 
dehnung in der Kälte VII. 239. wenn und wie 
die abgeflorbenen Stangen aus dem ſchwarzen 
Holze zu nehmen XI. 732. ſ. a. Hopfen 


. Stangen, 
Stangen⸗Holz, warum und wie ſolches bes 
ſtens zu ſchonen IV.739 
Stangen- Runft , ihre Verbefferung duech 
Bechern” Z 1. 699 
Stanian Etat de Suifle 11, 408 


Stanzen und Muſter der Guͤrtler IX, 998. 

| 1033, 1030, 1031, 1094 

. Gtapels Gerechtigkeit , deren Nutzen und 
Unterſchied vom Jure imporüi VUL 417. P4- 


Dieb, Stapel, 
6 Hbhhe Stapel⸗ 
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Stapel» Recht su Leipzig, ſ. Leipsiger Meg⸗ 
und Stapel; Recht. 

Stargard, Stadt in Ponmuern, ihr a 

VI. 

Ss Starte (Ebr.), beffen ausführliche Keen 
Stube V!IL 382 

Starke Beifter, oder grofie Geifter ‚und 
Efprits forts, voas für welche insgemein alfo ges 
nennet werden oder fich ſelbſt dafür halten X. 197. 
X1.552 f. ihre Schädlichfeit für die Religion 
und Policey , ebend. f. a, Geiſter (groffe). 

Starkes Land, oder bündichtes Land, 
deffen Eigenſchaft und Bearbeitung X. F ff. 


st 
Statii (M. Mart.) geiftliche Sa: Can 
mer der Gläubigen X,1060 


Stationarii, was für leute in den mittlern Reis 
sen alfo genennet worden XILı2& 


Statuten, f Stadt: Privilegien, umd 
Stadt; Rechte. 


Staus Dämme, ihr Nusen und Gebrauch zn | 


Stopfung der Kolf» Brühe V.sı8 ff. 526. 531 


Staub auf den Bluͤten, oder Pflanzen, f 


Blüten» Staub, und Mebl: Staub, 

Staub vom ausgedrofchenen Getreide, f 
SausStaub, und Tennens Staub. . 
Staub⸗Boden, in den Mahl: Mühlen, defs 
fen Belchaffenheit und Mißbrauch XI. 172 ff. 
Staub: Erde, deren natuͤrliche Eigenfchaft , 
verfchledene Gattungen und Verhältniß zum Ges 
wähss Bau IX 432 ff. ©. a. Ilog⸗Erde, 

und Sand» Staub ’ desgl Mers:Steub. 
Staub» 


| 


ra , 


— —- — — 
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Staub⸗Mehl, was eigentlich alfo zu nennen 
XL. 171. 173. und warum cs auf den Mahls 
Mühlen nicht zu vermeiden, ebend. was aber 
aud) von den Muͤllern für Betruͤgereyen dabey 
vor .XI. 172 ff 
taub⸗Muͤhlen, oder Staub⸗ und Fege⸗ 
Muͤhlen, beſondere Nachricht, nebſt einem Abs 
riſſe davon IV. 75 1 ff. Erinnerungen und Vor⸗ 
fehläge wegen ihrer Verbeſſerung IV. 758 f. 
- Etcubs Sand, f. Sand» Staub, . 
Stauden, ſ. Staͤudlein. 
Stauden-Gerſte, ſ. Gerſte. | 
Stauden⸗Korn, Anmerkungen von bem . 
Schlawakiſchen oder Sklavoniſchen und 
Wallachiſchen und andern Arten beffelben, wie 
aud) von deffen Anbau VI. 714. VIII. 553 ff. bes 


+ 


u fenders im ode: oder Grabẽ⸗ Sande X1.993.994+ 


XII. 1011 ff 

Staup⸗Beſen, was davon zu halten 17 

gHıf, : 

Staupe unter dem Viehe, ſ. Dieb; Seuche. 

Stech⸗Palmen, wie fern fie zur Fütterung 

der Scidens Würmer zu gebrauchen . VI.627 
Steck⸗Erbſen, aus welchen fle zu lefen VII. 

410. Anmerkungen von ihrem nüglichen Anbau 
Ä XII. 1023 


F Steck⸗Maſchinen, Anmerkungen über ihren 


Nuten und Gebrauch VI. 66. 101 
Steck⸗Nadeln, oder Spendeln, Speneln, 
mad Spengeln, ihe Gebrauch beym Weiß⸗ nds 
hen | Xl..338 
Steck⸗ 


! 
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- Stel Rüben Sabmen , ſ. Turnipo⸗ 


Eaamen. 
Stedritz, ein. Def be Leipzig, Anmerkungen 
über den dafigen Tabacks⸗Bau IV. 78$ 
Stege⸗Geld, ob und wie fern ſolches auch 
Privat; Perſonen zu erheben befugt find VIII. 


872: 874 

Stehende Armee, ſ. Soldaten. 
Sfeiger beym. Berg» Ban, woher fie eafian 
den 1. 682 
Stein ‚ befondere Abhandlung von der Litho- 
geognofie oder von der Erkenntuiß und Bearbei⸗ 
Kung der gemeinen einfachen Steine IV. 569.639. 
VIII. 374. XL 277, deren verfchiedene Arten 


IV. 599 f. 64 4. Anmerkungen über ihre Echäds 


lichkeit für den Feld⸗ und Frucht⸗Vau VIL 616. 
Lithotheologia oder natürliche Hiſtorie und geiſt⸗ 
liche Betrachtung der Sieine VUL 373. ihr nuͤtz⸗ 


‚licher Gebrauch in Gebäuden zu Verhuͤtung bes 


forglicber Feuers: Gefahr X11.647 f. Nachricht 
von einer Erfindung, aus Waffer groffe Stüden 
Steine zu machen XD. 992. fa. Bad: Selds 
Seuer: Blas: artige, Brans Brunds Gypo⸗ 
Aalls Riess ARiefel: Areiden:- artige, Mer⸗ 
gel-artige, Muͤhlen⸗ Spinnen» und Thons 
Steine. 

Stein, deren Eintheilung und verfchiedene Bes 


‚ "wennung bey dem Seldmeffen X.226 ff. von wem 


und wie fie zu fegen X. 229 f. wie fie zu ſigniren 
X. 230. was für weiche mit befondern Numern 
zu bezeichnen X. 231. von wem und wic fie bes 
zahlt werden fon, ebend, . wie es wegen Iver 
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Veefaͤlſch⸗ oder Schmaͤhlerung zu haftinX. 1028, . 
wen bie auf denen Wechſel⸗Rainen zugehören 
X. 1052. ſ. a Deichfels Eck: oder Wend⸗ 
Sraͤnz⸗ oder Mahl⸗ und Mark: Lage Rains 
Schied⸗ Schrot: oder Zug⸗ Weg: und Zeus 

ge-Siteine. NE 
Stein, was man beyden Hätten: und Schmelss 
werfen alfo nennet II. 496. warum aller ſolcher 
Stein für einen offenen und geöffneten Körper zu 
halten fey III. 497. in wie ferner auch fehr leichte. 
Fuͤßig iſt, ebend. warum aber der mir Schlas 
cken gemengte für unflüßig zu achten, ebend« 
wie. vielerley Arten deficlben man auf den Hüts 
sen babe III. 498. ob und warum cr fich ſo gut 
zur Seigerung ſchicke III. or. Vorttheile, wos 
Durch die Erforderniffe eines zum Seigern tücdyz 
tigen Steins fönnen erhalten werden Ill. 502, 
Anzeige des nuͤtzlichen Gebrauchs cines bey Meufs 
chatel 1719. entdedten barsichten oder mines 
raliſchen Steins 1.224 f. befondere Abhand⸗ 
lung von magifchen und medicinifchen Stei⸗ 
nen IV. 423, ſ. a. Bley: Zijen: Rupfer:Robs 
©alpeter: Seigers und Zinn: Stein, desgl. 

Pdelgefteine, und Hoͤlliſcher Stein. 

Stein, eine Krankheit, ſ. Stein: Befchwes 
Ekrin der Weifen , ober Lapis Pkilofopho- 
rum hohe Gedanken der Freunde der Alchymie das. 
von, und tie fie diejenigen nennen , welche benfels 
ben erlanget zu haben vermeynen I. 1017. wie die 
befcheibenften von ihnen denfelben befchreiben, 
ebend, deſſen vorgegebene Wirfung I. 10 3 3. 
| | abers 


\ 


v 
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aberglaͤubiſche Auslegung einer Stelle aus dem 
Hiob, welche das Geheimniß von diefem Steine 
offenbaren fol I. 1035. in welchem kande fo 
wohl den Chymicis,, als andern anbefohlen wors 
den, denfelben zu fuchen I. 1040. andermeite 
Befchreibung deffelben von den Alchymiſten IL. 3 2 f. 
wodurch und auf was Art und Weiſe der wahrs 
baftige zu erlangen feyn fol IL 36 ff. woriun die 
Anfänge beffelben liegen II. 41. was von dem 
- Borgeben zu halten, daß er eine Univerſal⸗Medi⸗ 
ein fen IL. 123. was für Zwecke und Mutzbarkei⸗ 
sen ihm, auffer der Zeittgung der Metalle und Us 
niverfal: Medicin, mehr zugefihrieben werden IT. 
125 ff. artige Gedanken von der darzu nöthigen 
Furcht es Herrn 11.134 ff. mehrere darzu dien» 
liche Anmerkungen Vi. 696 f. XL 64% ſ. a. 
Alchymie. | | 
Stein⸗Ableſen von den Aeckern und Feldern, . 
deffen Nuten und Verhaͤltniß zum Frucht: Yau 
IX. 439. wie fi dabey zu verhalten X. 1056, 
und was für Leute fi) am beften dazu fehicken 
Ä AL 544 
'" &teins artige Pflanzen ‚f. Pflanzen. 
Gteinsartiger Mergel, f. Miergel. 
Stein: Befchwerung, oder Stein⸗Krank⸗ 
beit, deren Beſchreibung, nebft der darzu dienlis 


hen Praͤſervation und Eur ViIiJllIl. 143 
Stein⸗Betten, in einem Stromes; was da⸗ 
von zu halten IV. ss fi 


Stein Brand ! im Meisen nuͤtzliche Anmer⸗ 
fkungen davon VIL 179, fa, Brand im Wei⸗ 


zen. . 
Stein⸗ 


— 
wur 


— — en u ⏑ ww u 


du verʒeichnen 


fens VI. 108 f. Anzeige verſchiedener oͤconomi⸗ 
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Stein⸗ Bruͤche, oder Stein⸗Gruben, obfie 
zu den Regalien zu rechnen VII. 918. VIII. 95 1. L. 
141. woran diejenigen zu erkennen, welche Salpeter 


bey ſich fuͤhren V. 977. und wie ſie zu nutzen, ebend. 


Stein⸗Buchen, ſ. Buche. 
Stein⸗Eichen, verſchiedene Anmerkungen 
von ihren beſondern Eigenſchaften X. 144. 360 
Stein⸗Fabriken in den Saͤchſiſchen Landen 


233 
Stein⸗Gruben, ſ. Stein⸗Bruͤche. 
Stein⸗Horſte, wie fie in den Fund⸗Buͤchern 

X. 328 
- &teinzRerne, wie daraus ſchoͤne lebendige 


Hecken zu erzeugen VMI. 545 f. 


Stein⸗Kitt, ſ. Stein⸗Kuͤtt. 

Stein: Rohlen, deren Beſchreibung und Er⸗ 
klaͤrung II 300. woher ſie entſtehen II 301, 303 
f. 111. 602. 604. ihre Eintheilung II. 302. was 
fie für eine &agein dee Erde haben, und Urſache das 


- von II. 304 fe in welchen Gegenden ſie insges 


mein gefunden werden IL 311.314. was für fis 
chere Anzeigen man davon hat V. 918. Anzeige 
derjenigen Derter, wo ihrer im Ehurfürftenchum 
Sachſen zu finden li. 315 ff. von was für einer 
Art die darinne befindliche Materie ift IL. 306 fl 
Grund und Urfache ihres ſchaͤdlichen Geſtanks II. 
313.  wieihnen derfelbe zu benchmen, oder die 
Steins Roblen zu manipuliren, und zu reis 
nigen Il.323 f. VI. 107 ff, wen die Erfindung 
Davon zujufchreiben 1.3 23. 702. V. 228. XII. I00 1. 
Beſchreibung und Abriß des darzu dienlichen O⸗ 


ſcher 
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ſcher Nutzungen davon IL. 32r fi V.9ı8 f. ob 
und wie fern fie auch bey Schmelz⸗ Sied: und ans 
bern Brennwerken zu gebrauchen I. 489. II. 323. 
VII. 66: ff. abfonderlich bey Salıfiederenen XI. 
156 f. befondere Nachrichten und Abhandluns 
gen davon II. 11. 122. 299 ff. VII. 245 f. 256, 
Anmerkungen über die Dech s und Schiefer, 


@tein: Aoblen IL 302 ff. VIL 920 
Stein:Robhlen-Afche, ihr Gebrauch zu Duͤn⸗ 
gung der Felder | IV. 178 


Stein: Kohlen⸗Bergwerke, ober Stein: 


Roblen: Brüche und Gruben ‚öbfiedenen fe 


galien beyzuzaͤhlen VIL 917 ff. IX. 141. Schwie 
rigfeiten und Vortheile bey dem Bau darinne IL 
318 ff. Anzeige,und Inhalt cines wegen ihrer 
Entdeckang im Churfuͤrſtenthum Sachfen ins fand 
ergangenen allergnädigiten Mandate II 300.320. 


was von ihnen in den Slurs Büchern anıumerfen ' 


V. 849. Nachricht von dem bey Helmſtaͤdt IX. 
177 f. a Wettin. 
Stein:Roblen:Dampf, ob er durchaus ſchaͤd⸗ 
lich ſey Il. 313. Mittel und Erfindung, ihm 
durch Reinigung der Stein⸗Kohlen das Schädlis 
che zu benehmen II. 323. f.a. Stein:Aoblen. 
Stein:Aohlen: SIöne , wodurch fie cigents 
lich entftanden find II. 305. an welden Orten 
ihrer befonders im Ehurfürftenthpum Sachſen ans 
juteeffen I. 315 ff 


Stein: Roblen: Ofen, f. Steins Aoblen, 
Stein: ARoblen: Saures, oder Acidum, deſ⸗ 


fen eigentliche Beſchaffenheit II. 309 f. 


- Stein 


n 
x 


| 
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Stein⸗ Kohlen⸗Schlacken, ihr ei 
zuden Eifen: Schladen ” 11. 3 

Stein; Rrantbeir, f. Stein: Beihwerung, 


Stein: Rropf, f. Stein: Ros. 
‚Stein: Züce, oder Stein: Leim, zu machen 


IL 224. V. 280. VII. 255. X. 728f. S. a. Raͤſe. 


Stein:Land, ſ. Steinichtes Erdreich. 

Stein⸗Leim, f. Stein: Aue, 

Steins Mark deſſen Unterfchied vom Stein 
Mehle vu. 401 FL und ihr Verhaͤltniß zum 
Frucht⸗B ebend. 

Stein⸗ Webt, KMiöblen: Schlamm, und 
Stein: Nierk. 


Stein: Wiergel, deffen Eigenfchaft und Ber: 
haͤltniß zum Frucht: Bau VIL 395. F IK: 


41 ff. 
Stein, ©bft, wie forgfältig ſolches infonden 


heit auf berefhafelihen 7 Pachır- Gütern zu erzeu⸗ 


gen XII, 704.803 f. S. a. Obſt⸗Baͤume. 


Stein⸗Oel, oder Napktha, und Petroleum, 


ob und warum ſolches eigentlich fuͤr die brennli⸗ 
che Materie der Stein⸗Kohlen ju halten II. 306f. 
"Anmerkungen über das darinnen befindliche Saus 
ve IL 312. ingl. über die Hin und wieder bes 

findlichen Brunnen, fo ein dergleichen Del enthals 
sen IV. 425 

Stein: Rog, oder Stein⸗Kropf, und fonft 
auch der weiſſe Rotz genannt ‚eine Pferde: Rranks 
bei, defien Kennzeichen, Urfprung und Heilungs⸗ 

IX. 378 


| f- 
rein: ⸗Salpeter, wo dergleichen zu inden 


JV. 609. 


Bener. Reg. va... . Jiii Stein⸗ 
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Stein⸗Salz, deſſen Eigenſchaft und Gebrauch 
"XL 136 ff. beſonders zu Holz⸗Anſtrichen XII. 
650. deſſen Verhaͤltniß zu den Stein: Kohlen II. 


310 
+ Stein: Sand, deffen verfchiedene Gattungen 
und Cigenfchaften IX. 435 ff. deffen Verhaͤlt⸗ 
niß zum Feld⸗ und Flachs⸗ Bau IX.437. La 
Derlen:Sand. _ 
- GStein-Scheidungauf Hütten: und Schmelze 
Werken II. 497 f. 
Stein⸗ſchneider, und Bruchſchneider, 
. was in den Braunſchweigiſchen Landen ihrentwe⸗ 


gen zu beobachten | IVi.1033 
Stein⸗Schnitt, Erfindung, die Stein⸗Krank⸗ 
beit ohne denfelben zu curiren V. 976. 


Stein⸗Seigern, was ſolches ſey TIL 502. 
wie der Stein hierzu zu beſchicken II. go2 f. wie 
mit deſſen Seigerung zu verfahren III. 5o9 f. wie 
die daraus erhaltene Malſa ferner zu gute zu ma⸗ 
chen II. Sııff. was vor Nutzen und Vortheile 
dadurch zu erlangen III. sı2 ff. was und wie 
vielerlerley Arbeit darzu erfordert wird III. 12 f. 
auf * En — mit wu anzuftchen 
" ME 515 fh. befondere Anweifung darzu TIL 494 

ö ff S. a. Seiger⸗Stein. 

Stein⸗Setzen, f Stein. 

Stein:Seger, was fie bey Ausmeffung der 
Felder zu beobachten haben X. soo fs 1019 ff. 
der gemeinen Tape vH. 6:26 

Stein: Treiben, wie damit bey dem Steins 
Seigern zu verfahren III. sız. deſſen fonderbas 
ver Mutzen | IM. 513 

| Steins 
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Stein Wexe, Wet. 
Stein Werte beym Wafler Ban, Anwei⸗ 
fung , wie fie anzulegen XIE 545 
Stein: Würme, oder Würmer, fo die Steine 
in den Mauern zerfreffen, befondere Abhandlung 
Davon | XI. 830 
Steinerne Wände, ſ. Mauer. | 
Steinichter Boden, oder Steinichtes 
Erdreich, deffen Verhältniß und Bearbeitung 
zum Feld⸗ und Srucht- Bau VIIL. 490 ff. IX. 412% 


ig 438 ffe 
Steinichter Leim, f. Leim. 
Stellung des Biere, f. Bier-Sefen. 
Stempel, und Stempel: Recht, gefegliche 
Verordnungen bey den Römern hiervon VI. 32 fr 
©... Muͤnz⸗Stempel ‚und Waaren⸗zeichen. 

Stempel der Guͤrtler, ihre verſchiedene Gat⸗ 
tungen IX 1054 

Stempel⸗Aemter, ſ. Schau⸗Aemter. 
Stempel⸗Geld, ſ. Stempel⸗Papier. 

Stempel⸗Papier, oder Stampf⸗Papier, 
Anmerkungen über deſſen Gebrauch IV. 1008. 
VII 741. X. 397. ob und zu welcher Art der 
Steuern das davon zu entrichtende Geld zu rech⸗ 
nen VIIL 741 
Stengel, oder Stängel, ſ Frucht Stengel. 
Stephani, werden ale gelehrte Buchhändler und 
Buchdruder gerühmt XIL 128 
Stephanus (Carl), eine kurze Nachricht 
von demſelben und deflenöconomifchen und andern 

Schriften | 124 

| Bu Jiii a Step ° 


zu Kee 


m. pr 
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Steppen , bey der Weiß -Mähterey, was das 
ben zu beobachten XI. 351. f. a. Queder. 
©Sterbelings: Selle der Schafe, wodurch fie 
son den geffhlachteten zu unterfcheiden J. 78 ı. im 
wie fern ein Hauswirth die Betrügeregen der Schaͤ⸗ 
fer damit verhüten fan 1.955. V1.997 
Sterben, oder Seuche ſ. Peft, und Dieb 
Seuche. 
Sterbende, oder in den letzten Zuͤgen liegende 
Perſonen, ſ. Kuͤſſen, und Teſtament. 
Seercorei, was für Leute ehedem bey den Mös 
mern alfo genenner worden VI. 807 
. Stern, oder Beftien, ob ihnen ein Einfluß 
in die Gewaͤchſe zuzuſchreiben VIIABI. Crfläs 
rung und Vorftellung ihrer verfchiedenen Erſchein⸗ 
und Bewegungen auf einer kuͤnſtlichen Maſchine 
IV.8o ff. 
Stern» Deuterey, oder Sternfeber:-Aunft, 
ihr Mißbrauch und ihre abergläubifche Anwendung 
beym Frucht⸗ und Gewaͤchs⸗ Bau IV. 526 ff. meh⸗ 
ve ge gehörige Anmerfungen X. 210. XI. 558 
‘ Stern: Runde, deren vorzüglicher Werth 
V. 81. Mittel zu deren Beförderung, ebend. 
Nachricht von einer dahin gehörigen neuerfundes 
nen mathematiſchen Mafchine IV. go ff. wie ſehr 
fle ſchon von den alten Egpptiern getrieben worden 
VL 493, wie fie fie aber auch gemißbrauchet, 


J ebend. 
Stern⸗Orden in Deutſchland, deſſen Urſprung 
und veruͤbte Gewaltthaͤtigkeiten IX. 969 


Stettin, oder Stitin Herzogthum und Stadt 
‚in Pommern, Anmerkungen von ihren alten Eins 
on wohnen 


“ 
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wohnern und dem Zuſtande der dafigen Handlung 
in den Altern und neuern Zeiten VIL439 ff. 493 ff. 
‘ Z j 500 TI. 
Steuer, oder Contribution, was eigentlich 
alfo zu nennen VIII. 734. X. 211. Xl.gor. des 
ven verfchiedene Gattungen und Nutzungen für 
einen Landes⸗Herrn VOL. 716ff.739 ff. XL. 904 fe 
ihe Unterfchied von der Accife, und ihr Verhaͤlt⸗ 
niß gegen einander VIII. 713f. 736f. Xl. 908. nö⸗ 
thige Vorfiche ben ihrer Anlegung und Eintreibung 
Viil. 710f. 716.733 fe X211. X. goo ff. 
ob und wie fern das Recht, dergleichen anzulegen, 
zu denen Regalien gehöre XI. 900 ff. Betrach⸗ 
tungen über die vermennte Gluͤckſeligkeit der Uns 
terthanen, wenn fie fehe wenig Steuern und Ab⸗⸗ 
gaben zu entrichten haben XII. 214. beſondere das 
von handelnde Schriften VIIL. 712 f. 733. 861. 
X.212, XL 900. 902. fa. Abgaben, Auflas 
“gen, Befchodung, und Einkuͤnfte, desgl. 
vands Cammer: Geſellen⸗Guͤter⸗Hand⸗ 
werke: Hauss Juden: Ropf: Manufacturs 
Wlüblen: Nach⸗Nahrungs⸗Salz⸗Schor⸗ 
fteinss Tranks Vermögen: Dieb: Wein 
Wildprets⸗ und Zehend⸗ Steuer ‚wie auch E⸗ 
gyptiſches und Saͤchſiſches Steuer⸗Weſen. 
Steuer⸗Anſchlag, oder Steuer⸗Cataſter, 
Steuer⸗Regiſter, Steuer⸗Regulativ, und 
StenersTare, was bey ihrer Verfertigung vor 
nehmlich zu beobachten VIIL. 715.716: X. zı 7ff- 
234 ff. 332 ffe 495 ff 945 ff. 1034 ff. 1074 fl 
was Infonderheit die Flur: Bücher darzu beytragen 
V. 943 f. 945. ob und wie fern der Steuer: 
Jiii oder 


— 


— 
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oder Contributions: Suß davon zu unter ſcheĩ⸗ 

ben XI. 905 
Steuer⸗Beſchockung, fe Befhodung, 

und Steuer -Schod, . 


Steuer⸗Beutel, was an theils Ortes bey 
den Handwerks ; Sefellen alfo genennet wird VIIL, 


| 334 
Steuers Eatafter, f. Steuer: Anfchlag. 
Steuer-Collegium, und Steuer: Coms 


miſſarien, ihre Nothwendigkeit und Obliegen⸗ 


heit VIII. 716 

SteuersDebenten, wie und nach welcher 
Ordnung fiein den Eataftern zu rangiren X. 945 ff. 
- Steuer: Einnahmen, warım ihre fo groffe 


und verſchiedene Mannichfaltigkeit ju vermeiden 
\ —* 


| XI. 905 
Steuer: Zinnehmer, was diefelben vornchms 
lich zu beobachten haben | X. 941 


Steuer⸗freye, oder Srey- Güter, von wen 
und wie fern die Sands Güter darzu gemacht wer⸗ 
den mögen V. 85. wie es mit Ausmeflung und 


Verrainung der darzu gehoͤrigen Gebreiten zu hals 


sen X. 243. ob und wie fern fie gleichwohl mit. 

einigen Zinfen zu belegen X. 1049, Fuͤrſtl. Wey⸗ 

mariſche Verordnung davon X. 1049 fe ° 
Steuer:Suß, fe Steuer: Anfchlag. 
Steuer⸗Geſetze und Inftructionen, Chu 


fuͤrſtl. Saͤchſiſche X.213 


Steuer; Gleichheit, auf weldye Arc folde 
am ficherften zu erlangen X. 233. 349. 1074 f 
| ‚XI. 903 r. 

Steuer: Inftruction, f. Steuer: Befenr- 

" Steuer’ 


war, 
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Steuer⸗Quantum, wie ſich bey beſen Ber, 
eingerung zu verhalten 349}. 

Steuer: Regal, ob folches als ein —*8 
Regal anzuſehen XI. 903. ſ. Steuer. 

Steuer⸗Regiſter, oder Regulativ, ſ. Steu⸗ 
er⸗ Anfhlag: 

Steuer: Refte, wie es mit ihrer Berichtigung 
im Sachfens Wenmarifchen zu halten X.345 

Steuer: Revifion,f. Revifion. 

Steuer: Revifions-Acten, Commiffarien, 


Copiften, Proröcolliften, und Tabellen, - 


Reviſions⸗Acten ic. 

Steuer:Revifor, fe Revifor. 

Steuer⸗Schock, eine DRehnangs. Minze in 
den Sächfifchen Landen, woher fie eigentlich ent⸗ 
flanden VII. 121. wie nach felbigen die Reparti⸗ 
tion wegen Verpflegung der Cavallerie⸗Regimen⸗ 
ger gemacht wird VIL.214 fe Unbequemlichkeiten 
dabey VI. 214 ff, Vorſchlag zu deren Vermei⸗ 
dung VI. 218 ff. wie hoch beſonders im Sach⸗ 
fen « Wenmarifchen ein einziges Steuer ⸗Schock 


- oder Simplum gerechnet wird X. 338, ſ. a. Be⸗ 


ſchockung. 
Steuer⸗Taxe, N Steuer : Anfihlag. 
Steuer⸗Weſen, f Steuer. 
Steuerbare Eapitslien und andere Dinge 
VII. 716 f. 861 
Stevinus (Sim. ) deſſen Meynung von einer im⸗ 
merwährenden Bewegung I. 785. ob feihe Mer 
nung ihre Nichtigkeit habe 1. 786 
Sreyermärkifche Berg⸗Werke und Erz 
Arte IX. 173 f. 218 f. 
Jiii 4 Steyer⸗ 


\ 
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Steyermaͤrkiſcher Stahl, ſ. Stahl. 

Stich⸗Boͤgen, über den Thuͤren und Fen⸗ 
fern, wag davon zu haften VIL 113 

Stiche, was dabey in der Naͤhterey zu beob⸗ 
achten Xi. 335 f. befonders bey den Hinter: 
Stichen XI. 340, ſ. a. Ketten⸗Stiche, und 
Aunoten. 

. Stil: Buch (ueuerfundenes) XL 282 

Stick⸗Torf, ſ. Torf.. | 
. . @tiden, oder Sticherey ‚ gründliche Amwei⸗ 

ſun darzu XI. 332 ff. ſ. a. Seide. 
Stieber (D.Ulr.), Ritter von Rabeneck, 

einige Nachricht von ihm und von ſeines Bruders 
älteften Sohne, D. Heine, Stiebern von Aas 


bened VIIL 285 fe 
: Stieberig (Hr. Prof.), wird vom Hrn. von 
Juuſii widerlegt X1. 906. 907 


Stiege, was bey den Leinwebern olfe heiße 
XII. 60, und was fie gemeiniglich dabey für Bes 


trägerenen gebrauchen ebend. 
Stiegen ‚bey der Land⸗ Wirchſchaft wie vors 
theilhaft darnach zu drefchen I. 768 


Stieglig (Hr. Probft), deflen —85 
gen von den Bienen und ihrem Verhalten V. 542 

Stieſſer, f. Stiſſer. 

Srtift, Stifter, oder Geſtifte, vor Kirchens 
und Schul: Diener, ihr Urſprung und ihre Abſicht 
VI. 345 f. ihre Ausartung in der Roͤmiſchen 
Kirche, ehend. und deren unternommene Ders, 
beſſerung in der Proteſtantiſchen Kirche VII. 346. 
ſ. a. Seminaria, desgl. Rloſter, und Kloſter⸗ 
Stiftungen. 

Stift 
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- Stift anden Blüten der Pflanzen, fi Mur 
ger: Trompete. 
Stifts⸗Sraͤuleins, ſ. Alofter» Sräuleine, - 
Stifte Kürten Bau, was denen Iſraeliten 
hierbey die von den Egyptiern erlermen Künfte 
und Handwerke genußet VI. 489. 496 
Stiftungen, verichiebene Borfchläge zu ihrer 
nüßlichen Erricht- und Anwendung V. 32 ff. 166 
ff. 190ff. 195 fl» 252.ff. 261 ff. 369 ff. 385 fe 
485 ff. 799 ff. ob imd wie fern folche als im⸗ 
merwaͤhtende gelten koͤnnen V. 112ff. fa. Mil⸗ 
de Fiſtungen ingl Beſte, und Stipendien. 


Stigma, 

Stink⸗ *8* Torf. 

Seinkender Brand,f. Brandim Getreide. 

Stipendien, wie uͤbel ſie inagemein 0 vertheilet 
werden VI. 702f. V.109. 165.252. Vorſchlag 
zu deren Stiftung vor Leute, die nicht ſtudiren V. 
109 ff. ingl. vor Schulmeiſter und Kinder⸗Leh⸗ 
rer V. 377 ff. Sa Berg: Stipendiaten. 

Stipendien Caſſe für feige Arbeiter in den 
Manufacturen, Vorſchlag zu ihrer —5—— 


1.367 f. 

Stifer. (Hr. Re. u. Dom. Rath), neue, vera 
befierte und vermehrte Auflage von deſſen Land⸗ 
Wirthſchaft der Deurfchen UI. g48 f.V. 332.868. 
VIl.669. 788. 1005.XL 323. was er darinne bes. 
fondere wider ben Hrn. Lic. Sofınann erinnert I. 
34 f. VIL 1012. deffen Forſt⸗ und Jagd: Hiftorie 
der Teutfchen , neue Auflage XI. 284 - deffen Ans 
matungen von der Bienen⸗ Wirthc⸗ne VII. 
1005. 1012 


Jiii 5 Stitin, 
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- Stitin, fe Stettin. ° 
Stock, oder Stöcke von abgehauenen Baͤu⸗ 
men , wie fie ausjurotten XL 706.731 
Stod-Vlarren ‚,KYiere. 

Stock⸗Werke, Anmerkungen über ipre ver; 
fibiedene und nüsliche Anlegung im Waffer ‘Bau 
ju Wehrung der Abbräche 111.772 ff. V. 535 ff. 

Stock⸗ Jaͤhne der Pferde, welche eigentlich 
alfo genennet werden DR. 354 fa ‚Pferde 
Zaͤhne. 

Stockeham (D. Wilh.), ein Koͤnigl. Engli⸗ 
ſcher Leib⸗Arzt, einige Nachricht von ihm XI. 232 

Stockmann (Hr. C. A.), Pfarrer zu Beyer⸗ 
naumburg bey Querfurt, Urcheil von deffen Vor⸗ 
rede zur Zeigerifihen Anleitung zur Deconomie 

VIL 165 

Stoͤllner, beym Betg⸗ Bau, was ihnen für 

befonbere Einnahmen und Nutzungen er 


18 f. 
‚ Stößle natarliche Hiſtorie der Froſge * 
382 


SL Zeug. 

r, oder Stoifcbe Weltweifen, was 

Fr die erfien Grund» Triebe der Matur genennet 

IV. 226. worinne der eigentliche Grund ihrer 

Abgötteren beruhet X. 200. Abbildung ihrer vors 

geblichen Tugend X. 626 
Stollen, was man bergmännifch alfe nennet 

I. 418. ob ale Haupt⸗ Stollen mit Mauerwerk 

gefüßret erden önnen 1.487 
- Stollen Bau, warum Privat: Getverke * 

nicht fo leicht daran n wagen 1.418 

Stollen 
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‚ Stollen» Hieb, was durch die Nutzung davon. 
verftanden wird L 419 
Stollen⸗ Neuntel, was hierunter für eine 
Bergwerks⸗Nutzung zu verfichen 1.418 f. wen 
ſolches gebührer | ebend.: 

Stollen: Soble, gemauerte, warum fie vor 


untuͤchtig gehalten wird, und wodurch fie zu vers 


beflern Ä -. 1.488 
- Stolperger, Nachricht von deffen berühmten 
Sieber : Pflafter - | 1,212 
- &tolze, was vor Fürften man chemals diefen 
Zunamen beygeleget | IX. 993 
‚ Stone- Marle, Stein: Miergel. _ 


Stopf⸗Nadeln, oder Stopp⸗VNadeln, ihre 
Beſchaffenheit und ihr Gebrauch bey der Marſeille⸗ 
Maͤhterey XL 352 
Stoppel⸗Boden, ſ. Stoppeln. 
‚Stoppel:Surchen, wie ſie recht nutzbur ums 
und unterzupfluͤgen J VI. 410 ff. 
Stoppel⸗Hut, ſ. Stoppel⸗Weide. 


Stoppel⸗Rorn, was fuͤr eine Art Getreide 
alſo genennet wird . . - VIIL 10129 


: &toppels Weide,oder Stoppel: Aut, wars . 
um fievor dem Schwein: Viche zu verfchonen IV. . 
709 f. VI. 868 fe ihre Vorzug bey der neuen 


Acker⸗ Beſchickung für der fonft gewöhnlichen 


rache VI. 416. 418 f. 422 
Stoppeln, wie fern ſie einen guten Duͤnger 
abgeben koͤnnen IV. 120. 200, Anweiſung zu 
ihrer Bearbeitung und Mutzung durch das Keolen 
oder doppelte Pflügen VL 410 ff. 418 ff. und 
befonders dee Sommer: Stoppeln zu Sömmes 
| rungs⸗ 


} 
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rungs sund Winter sFrächten V. 411f. S. a. 
Doppel⸗Pfluͤgen; ingl. nach Engliſcher Art VII. 
318. wie auch der Roden: :Stoppeln nad) gemeis 
ner Act VIIL 1029. f. a Weizen:Stoppeln. 
j Swrax⸗ Baum , deſſen Eigenſchaft und om 
pflanzung 
Storch Stoͤrche, ihr Nutzen vor ie Yan 
Wirthſchaft I. 637 


Stoy Hr.) ‚deffen Abhandlung von be 8 
Nahrung VII. 1015. IX. 110. 122. IX. 404. 1% 


Strabo ‚deffen Lebens⸗ Veſchreibung des Ather 
nienfifchen Feld s Herrns Iphicrates VI. 533 
Straͤhne, oder Straͤnge Seide, wie viel ſie 
ordentlich am Gewichte haben IN 641. ſ. a. 
Seiden⸗Straͤhne. 
Straͤparſch A Burri⸗ Saamen. 
Straͤuche, ſ. Strauch. | 
Straf⸗Caſſen, ihe Unterſchied in Policeys 
und Criminal» Serafr Caffen IV. 850. Vor⸗ 
ſchlag zu ihrer nuͤtzlichen Verwendung IV. 850. 
856 f. S. a. Geld⸗ ⸗Buſſen. 
Straf⸗Gefaͤlle, oder Straf⸗Gelder, ſ. 
Geld⸗Buſſen. 
Straf: Gerichte Gottes, wie ſich die Chris 
ſten dabey zu verhalten haben VI Vorr. XXIIIf. 
und was auch ein vernünftiges und wohleingeriche 
tetes Policey-Wefen dabey zu beobachten hat VI 
| Vaorr. XXIV fir 
Straf: Sucht, warum und wie fich befonders 
Diegenten und Obrigfeiten dagıgen zu verwahren 


habe V. 858 fe VL574 
Straf; ‚Uebel fh Srof ' 
Strafe — 


- 


Bm EEE m 


- 
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N 
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Strafe, Beſtrafung, oder Straf⸗Uebel, 


ob und wie fern ſie unter die ſo genannten Zucht⸗ 


Mittel zu rechnen IIL.862. beſondere Abſicht und 


Unterſchied der Criminal⸗ oder peinlichen und 
Pair ingl. der Policey⸗ oder Zucht» Stra⸗ 
e 


n II. gro f. was vornehmlich in Anfehung " 


Der letztern zu beobachten II. 282 f. IV. 840 ff. 85 1 
ff. 867 ff. VI Vorr. LILf. VI. 572, VIII 436 
ff- 352. 885 ff. IX. 814. ff. 946f, was für wel⸗ 
che und in wie fern fie bey der K 

gebrauchen IV. 238. 245. XI. 638 ff. wie befon- 
ders die Härte oder der Ernſt im Strafen vernünfs 


tig zu mäßigen IV. 873 f. ob und wie fern es 
rathſam, eine und andere Ehren⸗ oder Lebene- 
Strafe abzufchaffen VII. 631. befondere Abs 
‚handlung von den Capital⸗ oder Leibes⸗ und 
Bebens: Strafen ben den alten Hebräern oder 
Juden X. 391. ſ. a. Feſtungs⸗Bau, Beld- ' 


Gefellen:: Tuftig- und Rarren: Strafe, desgl. 


Zucht, und Zucht - Haus 


j Strahl, ſ. Donner s und Sonnen; Strab- 
en. | 
Strand Recht, deffen Nuten für Land⸗Guͤ⸗ 


— 


indersZuht zu . 


tee V. 637. befondere Abhandlung davon VIII. 


374, wenn und von wen die Braunfchweiger hiers - 


von in Dännemarf befrenet worden - IX. 883. 
Strang ®eide, ſ. Straͤhne. 
Straßburg, wie es dafelbft mit der Saͤube⸗ 
sung der Stadt gehalten wird IV. 774 
Straßburger Safler, f. Saflor. 
©traßburgifches Theatrum Anatomicum , 
und darzu gehörige Anftalten - VAL, 953 


Straſſen, 
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EStraſſen, 1. Gaſſen, Land Straffen ‚und 
Weg, wie auch Zoll: Straffe. 

Straſſen⸗Bau, ſ. Land: Sırefien: Ban, 
und Wege⸗Beſſerung. 

Strafen Betteln, f. Gaſſen⸗Betteln. 
Straſſen⸗fahren, oder Fuhrmanns⸗Wirth⸗ 
ſchaft, ob und wie fern es den Bauersleuten 
zu verſtatten oder nicht X. 166. ſ. a. Bauer⸗ 


Subrleute, | 
Strafen » Roch oder Mit, ſ. Gaſſen⸗ 


Roth. I 
Straſſen⸗Regalien, deren Beſchreibung und 
Mutzungen für hohe Landes⸗Herrſchaften XI. 


| 883 ff 
Streaffen: Säulen, ſ. Meile, und Poſi⸗ 


Saͤulen. 
Straſſen⸗zwang, ſ. Leipziger Straſſen⸗ 


wang. 

ẽ⸗ Strauch, Sträuche , Gefträuche, oder 
Gebuͤſche, deren Beſchaffenheit X. 11f. 145, 
ihre verſchledenen Theile und Gefaͤſſe X. 12 ff. 
145 ffe was es für Nutzen fchafft, wenn fie auf 
den Achern verbrannt werden IV. 120, Anmers 
Eungen über deren Anbau und Nutzung VII. 321, 

X. 265. 372 


Streck⸗FSahren, oder Brach⸗Furchen, fı 


Surchen. | 
Streck⸗SFelder, ſ. Brach⸗Felder. 
Streck⸗Teiche, und Streich: Teiche, ſ. 


Teich. | 
Streifen, oder Striefen, im Aders und 


Garten⸗Bau, ſ. Platter Bander. 
| Streit 


un wi 


ik» 
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_ Srreit⸗ Sachen, oder Streitigkeiten, wie 
es mit ihrer gerichtlichen Entſcheidung ehedem bey 
den alten Römern gehalten worden VIII. 563 f. 


©. a. Proceß, und Proceß: Sachen, desgl. 


Aders Seld: Bränzs Religions » Territos 
rial⸗ und Wirchfchaftliche Streitigkeiten. 
Streit: Schriften , in Religions» Sachen, 
was für Behutfamfeit daben zu beobachten X. 637. 
ha. Religions Streitigkeiten. 
©Streitbergs (Magni) Difl, de nova agricul- 
turam emendandi ratione VII. 371. 377. 330. 


- 423. deſſen Anweifung zue kuͤnſtlichen Zuberei⸗ 


tung des Saamens VIL 374.380 ff. 409. An⸗ 
merkungen über deffen fo genanntes Wunder s Korn 
and Saamen: Schule VIL 331. 397.409. deſ⸗ 
fen Befchreibung von dem Anbau und groffen Nu⸗ 
gen der Erd Aepfel VIL 4:3 
Streitige Rechte ‚[. Recht. - u 
Streitigkeiten, f, Streit: Sachen. | 
Strenge, was für Zürften und Herren ehedem 
mic diefem Beynamen beleget worden IX.993 
Strengel, eine anſteckende Vich- Krankheit 
. VIII. 045 
Streu, oder Streuling, und Holz» Streu, 
deren Mugen und Gchrauch zu Düngung ber Fel⸗ 
der 1.768. IV.120.V. 152 fi 
Streu:rechen, oder Tangel: und Mooß⸗ 
rechen in den Waldungen, darzu dienliche Ans 
merfungen 1.768. II. 1001 f. IV. 739. V. 353 ff. 
VIL 10 f.X. 162 f. XI. 715.729 
©tren: Rechnung Inder fand s Wirchfchaft, 


was dabey zu beobachten X. 755 


Streu⸗ 
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Sereu⸗Sand, deſſen Eigenfhaft IX. 436 

Strich⸗ Zäune ſ. 3aun. 

Streider, ſ. Strumpf: Strider. 
Striefen, oder Streifen, im Acker⸗ und Gau 
ten⸗Bau, ſ. Plaites Bandes. 

Striegeln, eine Art Acker⸗Stuͤcke, wie es 
mit ihrer Ausmeß⸗ und Verſteuerung zu halten 

X.234 237.318 

Striemen auf den Aeckern und Feldern, f 
Slubr » Striemen. 

Strodtmann( Hr, Rect. ) deſſen zweyte Aus 
gabe bewährter Arzney⸗Mittel fürdas Kinds Vieh 
und Schweine IV. 837. deſſen ittlebendes ge 
lehrtes Europa VII. 335. deſſen Auffag von Hrn. 
Hofr. Zinkens tebenss Befchreibung wird ver⸗ 
theidigt VII. 335 f. 

Stroͤmer (Mart.), deſſen Gedanken von der 
Urfache, weswegen die Bäume in ſtarken Wins 
gern n erfrieren, und wie ſolchem Schaden vorzufoms 

L 1049. 11.7 ff Vil.245 
 Strövefand (Hr. von), deffen deutliche Aw 
weifung zur Feuer⸗Werker⸗Kunſt IX. 834 

Stroh, oder Beftröhde, was folches eigents 
lich ifE X. 250. deſſen verfchiedene Arten und 
Beſchaffenheit X. 250 ff. wodurch folches feine 
wenige Standhaftigfeit erhält X. 24. wie damit 
ein Pachter auf groffen herrichaftlichen Guͤtern in 
wirthſchaften hat V. 298. XIL 792. 793. 805. 

defien Gebrauch im Wafler» Bau, und befonders 
zu Stopfung der Kolf: -Bräde V. 528 f. 530. 
warum es beſſer, folches in der Sand: Wirthfchaft 

felber zu rugenyals zu verfaufen VIEL ı 1.06 unn 
u du 


m 2 ur nm 


u IT nn — 
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durch daſſelbe die Vich- Seuche von. einem Orte 


zum andern gebracht werden fan VIII. 93 f. was 


- 


befonders bey den Drefchern ein Stroh, und eis 


nes nach dem andern anlegen heißt XII. 736. 
739 f.751. und wie fonft damit bey deffen Auss 
drufche zu verfahren XII. 736 ff. 740 ff. 744 ff. 


75 uff. S. a. Erbſen⸗Hafer⸗Kinder⸗ Wie⸗ 

gen: Rocken⸗Ruͤbſen⸗ und Wirr⸗Stroh. 
Stroh⸗artige, oder Stroh⸗aͤhnliche 

Pflanzen, X. 141. 249 ff. 260, 202 
Stroh⸗ Dächer, was davon zu halten VII. 


264. 266. X.975. 982. wie fie vor dem leich- 


sen Anbrennen zu verwahren XI. 652 fo 
Stroh: Dünger, f. Steob: Wi: 
Stroh⸗Gewaͤchſe, ihr Anbau, Wachsthum 


und Nutzen X, 158 f. 255 fe 257 
Stroh⸗ZFJuͤtten, ihr Nuten und Gebrauch 


zu Verwahrung des Viehes bey verfpürter Seu⸗ 
che 


XI. 420 f. 


- StrobsAörbe, ihr Nutzen und Vorzug vor 
den hölzernen Stoͤclen bey der —— re. 
J VIII. 1 5 To 


Srtroh⸗Miſt, oder Stroh⸗Duͤnger, wirth⸗ 
ſchaftliche Anmerkungen von deſſen Mugen und 


rechtem oder unrechtem Gebrauch IV. 111. 114 
119 f. VI 874. VII, 11. VIII. ↄ23 f. wie ſich 
bey dem Mangel deſſelben ſonſt zu helfen II. 290 

Stroh⸗ Rechnung, was in der Land⸗Wirth⸗ 


ſchaft dabeny zu beobachten xU.75$ 
Stroh: fchneiden, warum es nicht ben offe⸗ 
nem Lichte geſchehen fo XIL 12 


Gee.deg ne, Kt Gtrobs 
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Stroh⸗ Schuͤtten, ihre Verfertigung und | 
ihr Gebrauch in der Land⸗Wirthſchaft XII. 754 | 
wie auch einem zugefrornen Teiche Luft zu vers | 

affen l. 1050,11. 381.715 | 

Strom , in wie-vielerley Bedeutung dickes | 
Wort, zumahl in denen Gegenden an der Morde 
Ser, genommen wird IV. 48 f. was folcher u - 
dem Ab: und Grund: Bruche beyfrägt IV. 47 ff. 
wie felbigem gehöriger Einhalt zu thun IV.sı 
wie weit man ſich bey dem Teich⸗ Bau in cinen 
mächtigen Strom hinein wagen darf IV. 61 fi 
ob es zu rathen fen, ein Werk fcharf s oder rechts 
winklicht darein zu legen IV. 63. oder ob es 
nicht vielmehr nach Rumpfen Winfeln, und auf 
wie viel Grad, anzulegen IV.63 ff. ob auch 
ein Werk mit zwey ſtumpfen Winfeln und vorn 
zu anzulegen IV. 65 ff. &. a. Waſſer⸗Bau, 
desgl. Fahr⸗Waſſer, Fluß, und Moraſt. 

Strom⸗Bau⸗Anſchlaͤge, und Stroms 
Bau⸗KRunſt, fe Waffer-Bau. 
Strom⸗Koͤrbe, Abhandlung davon XI. 


| 545 
Strom: Schiffehrr, f. Fluß, und Braun⸗ 
fchweigifche Strom: Schiffabrr. 
Strom⸗Zeug⸗Haus, Vorſchlag zu deſſen 
An⸗ und Einrichtung KU. 544 f. 
Strumpf, Nachricht von verfhiedenen ns 
firumenten, wollene und feidene Strümpfe 
leichter und gefchwinder, als fonft, zu weben Xil. 
984 f. S. a. Spinnen? Seide. 
Strumpf, ſtruͤmpfen, bey Vermeſſung der 
Felder X. 1069 
| Strumpf 
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Strumpfe Sabriten , Anmerkungen Aber 
deren itzige Befchaffenheit in Deutichland II. 227 
E. VI 316 f. befonders im Hanauiſchen II. 

229 ff. in Sachſen IL. 236. und in Wolfen: 
buͤttel 1.227 
©Steumpf - Strider : nfirumene ober - 
Stuhl von Becheriſcher Erfindung H,698. KIT. 


__384f 
Strumpf-Wirker, welcherleg Wolle fie zu 
ührer Arbeit gebrauchen Il. 905 
Strumpf⸗Wirker⸗Stuhl, deffen Abkunft 
und Gebrauch XII. 985 
Strunk, welchen Gewaͤchſen und Kraͤutern 
die zackichten Struͤnke ſtatt der Wurzeln die⸗ 
nen X. 259. ſ. a. Wurzel. 
. Struv, deſſen Iurisprudentia opificiaria oder 
Corpus luris opificiari Vi. 892. 897. V. 13. 
245. VIII. i195. deſſen Anmerkungen von den 
Abtheilungen der Handwerter und ihren Secten 
IV. 892. 8397. von der Gültigkeit der Hands 
werks⸗Artickel V. 13. von den Handwerks⸗Ge⸗ 
ſchenken V. 245. von deren Gebraͤuchen beym 
Geſellen machen VII. ıp5. deſſen Meynung ' 
von Trennung der Ehe wegen beträglichen Ver⸗ 
fprechens ver Mirgabe VI. 378. deſſen Dill. de 
Iure ovium IX. 251. deſſen Bibliotheca Iuri- 
dica IX. 545. deſſen Urtheil von dem Urfpruns 
ge und Unterſchiede der Schre von den Domainen 
in Deutichland IX. 545. deſſen Europäifches 
Hof:Eeremoniel xl. 258 
Struvs (D. Sriedr, Bortl.) neue und vers 
mehrte Ausgabe von Adr. Beiers Tract. deIn- 
on Kita 5 ſtru 
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‚ Arumentis opihcum XL 362, ilrtheil davon 
| ebend, 

Struvs (George Adam) Difl. de Iure ali- 
enandi illuftri X. 549. Beurtheilung ihres In⸗ 
halts | - ebend: 
Strycks (Sam.) Dill. vom Schleuffens Mecht 
V. 563. Notz MSC. ad Myler. ab Ehrenbach 
de Princip. et Stat. Imper. V. 585. deſſen Go 
banken von den Römifchen Mimen und ihrem 
. Verpäleniß zu unfern heutigen Comödianren 
und Oaufelfpieleen VI. 808. Difl. de Iure 
prohibendi exftru&t, Molendini IX, 141. . Diff. 
de necefütste edendi titulum poflefkonis 
IR. 552, ‚Anzeige und Beurtheilung ihres Jay 
halts R.ssıf 
Stuart (Seine. Thom.), ein Englifcher 
an in Embden, deflen Bekanntmachung 

son der neuen Königl. Preuß, Afiatifchen Hande 
lange: Compagnie dafelbft VII. 53 ff. 


Stuben, wie fle auf dem Sande recht nuͤtzlich 
anzulegen L 875 f. ob die von Bohlen gebaue: 
ten oder die gemauerten wärmer, wohlfelle und 
dauerhafter, ebend. woher es komme, daß die Ges 
mauerten ſchwitzen 1.876. warum die allzugrofs 
fen zumal bey Privats $euten, fo viel möglich, zu 
vermeiden VI. 6 f. mas von ihnen in den In⸗ 
ventarien und Yund- Büchern ansumerfen XT. 
1043 f. fa. Geſinde⸗ Schul: und Wohn⸗ 
Stuben. | 


StubensDeden, | Decken. | 





Stuben 


—* 
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= Stuben⸗Heizen, nägliche Anmerfungen und 
SBorfchläge zu deffen beftmöglichfter Verminde⸗ 
v.6f. 


rung 
- Stuben: GÖefen, f. Öfen. 
Stuben⸗Spinnen, f. Spinnen. 
Stuben⸗Wirthe,  Wirch, 
Studenten, Studirende, Studioß,, und 
fonft auch Burfchen, oder Durfchen ‚genannt, 
woher es fomme, daß die meiften von ihnen ſich 
eine ſo ungezogene Lebens⸗ Art angewöhnen IIL " 
693. VII. 707 f. 7ıı X. 715 fe warum 
auch viele von ihnen faft eben ſo unwiſſend von de: 
nen hohen Schulen wieder weggehen, als fieda- 
Hin gefommen III. 698 f. VIL.708 f. 712 ff 
Vorſchlaͤge und Anftalten zu ihrer moͤglichſten 
Verbeſſerung VII. 705 ff. 710 ff. IX. 713 ff, 
wie felbige ihr Studiren einzurichten haben III. 
951. XL 65 ff. warum und wie fie bey Zeiten 
zu: Policeys Sammer: and Sinanzs Sachen und 
Geſchaͤften zuzubereiten VI. 1043 ff. wie ſchaͤd⸗ 
lich ihnen die allzu öftere Beſuchung der Schau⸗ 
ſſpiele ſey VI. 816. 820. Mittel und Vorſchlaͤ⸗ 
ge zu befferer Verſorgung der armen V. Vorr. 
LRX f. XL.699 ff. Lebens⸗Regeln für fie, eine - 
Schrift VE 543. f a. Chinefiiche Studen 
ten, Gelehrte, und Wirchfchaftliche Studio- 
A. desgl. Scey: Tifche, Milde Stiftungen, 
Schulen, Serutinium , und Stipendien. 
Studenten: Sreybeit,, ſ. Univerſitaͤts⸗ 
Freyheit. 
Studenten⸗Leben, oder Studenten: und 
Academifcher Burfchen: Stand, Betrach⸗ 
Ka fungen 
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m Äber deſſen ehemalige und itzige Beſchaf⸗ 
it II. 692 ff. VIL 707 f. 711 ff. IX. 773 
«X. 715 
‚dioß Theologine , warum es nöthig ‚def auch 
auf hohen Schulen die Collogia von der 
hſchaft nie vorbey gehen I. 764 ſ. 4. 
digt⸗ Amt. 
zrudiren, warum es nicht ratbfam, daß ſich 
viele Leute darauf legen IX. 736. was in⸗ 
erheit vom ſpaͤten Nacht⸗Studiren zu 
n XI. 75. fa. Schul: Studien. 
ztudirende, ſ. Studenten. 
tuf⸗RKobold, deſſen Werth und Merpälts 
jegen den gemeinen Kobold VIL483 fi 
Stufens Jahre , thörichte und abergläubis 
Meynungen davon, nebft ihrer Widetlegung 
XL ss; f 
Ituhl zum Nähen, wie er befeaffen fe (ey ſoll 


335 
Stück Leinwand, wie viel cgenlih Sam 
u gehoͤret XII. 99. was aber die Leinweber 
emein für Besrügereyen dabey begehen XII. 


std zum Schieſſen, von Beiberitipr 
ndung II. 699. fra. Befhän. 
Stüc: Bieflereyen, die Sranzöfifchen werden 


nders gerühmt III. 615 
ztuͤck⸗ Hauen, in den Hoͤlzern und Waͤi⸗ 
‚wie es nüglich anzufiellen X. ı6ı f 


Seihch- Augeln, f. Canonen: Augeln. 
tuͤck⸗ Kohn der Handwerls/Geſellen VIII. 


end 
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Stuck⸗Meßing, deflen Zubereitung und 
> "Sebrauch) IX. 01x 
Stüd: Rechnungen, f. Rechnung. 
Stück: Wafchen, fe Wafchen. ' 
Srtuͤck⸗weiſe, ob es bey dem Bau: Wefen 
beffer ift, die Arbeit überhaupt , oder Stuͤck⸗ weis 
ſe, oder nach Tage = Lohn zu perdingen Te 84 ; 
87 «91T. 
Stürszen, f. Acer ſtuͤrzen, und Brachem 
Stuͤtzler, f. Feld⸗Stuͤtzler. 
Stumme, ob und. wie mit ihnen zu contra⸗ 
Hirn . IV.997 
Sturm (Leonh. Chriſtoph), deilen voll 
fländige Mühlen: Baus Kunft 1. 151. XII. 563. 
deffen Angabe von Dreſch⸗ Muͤhlen, ebend. def 
fen Zufäge zu Goldmanns Bau: Zunft V.229, 
230. bdeffen Anzeige und Nachricht von verſchie⸗ 
denen nüglichen und verbefferten Stuben: Defen, 
ebend. deffen Anmerkungen über Davilers 
Bau: Kunft V. 230. deſſen Civil; Baus Kunfl 
von Sand: Wohnungen und Mieyereyen VL9ı3 
Sturm: Süßer , oder Seuers Säller, wie 
zu verhäten, daß im Winter nicht das Waſſer dar⸗ 
inne gefriere Xx.728 
Sturm⸗Hut, ein Kraut . Wolfe: Wurs, 
| Sturm: Winde, ſ. Wetter Schaden; 
und Wind. | | 
Stuten, oder Stutten , warum fih ein 
gands Wirth ihrer, fo viel möglich, zu enthalten 
hat IV. 207. warum hingegen DON einigen auch 
das Gegentheil angerachen wird XI. 692 f. wie 
ſich bey ihrer Belegung oder Bedeckung zu ver⸗ 
Kktt4 halten 


' 


An | 


niß gegen andere Gifte 
$ 
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halten IV. 963 ff. wie fie nebft ihren Fuͤllen auf 
die bequemſte und feichtefte Arc zu vifiticen find 
IV. 965. . wie hoch fie ihe Alter bringen koͤnnen 
IX. 349. befonderes Beyſpiel von einer alter 
Barbarifhen Stute, wie beherzt fie mie einem 
Loͤwen gefämpfet Ä I. 349 f. 

Stuten: Mieifter , oder Seut⸗Meiſter, 


— erforderliche Eigenſchaften und Obliegen⸗ 
it 


Kl. 688 
Stuterey oder Geſtuͤte N) befondere Nach⸗ 


richt und Abhandlung von ihrer nuͤtzlichen Anle⸗ 
gung und Unterhaltung XI. 683 ff. beſonders 


von den Denutichen und Lands wie auch von 


den fogenannten wilden Stutereyen X1.692 f. 
wo und wie die darzu erforderlichen Gebäude ans 


äulegen VL 961. verſchiedene Anfchläge, Bes. 
rechnungen und Bilanzen Darüber Xl. 000. ſ. a. 
Pferde: Zucht. 

Stutgartiſche Wiaulbeer : Baum; Plans 
tage und Seiden⸗Zucht IV. zı5 ff. VIII.559 

Stutgartiſche Sconomifche Sammluns 
gen, f. Selecta phyfico- oeconomica. | 

Styl in Eanzleys und Nechnungs : Sachen, 
f. Canzleys und Rechnungs: Styl. 

Subhaſtation, ob und wie fern fie von der 
Bewährsleiftung befreget V. 84. 87. eb auch 
das Wiedereinloͤſungs⸗ Recht dabey Start findet 
V. 88. bey was für Berpachrungen ſolche uͤblich 
it V. 471. fa Licitation. 

Sublimat, deſſen Eigenſchaft und Verhalt⸗ 

VINII231 

ubfericum, ſ. Seiden⸗Kleider. 
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B Subflantia ffoaht, f. Fiſtalis Suhfiania. 


a Subterranea, |, Syflema. _ 

ı Succeßion, ſ. Erb: Sole — “ 

ns  _ &ucceßions : Zrierg wegen’ der Spanifchen Ä 

T —— ſ. Spaniſcher Succeßions⸗ 

rieg. 

i eehlons ⸗Puͤlvergen, ſ. Silber 
Glaͤt | 


te. 

Succeſſor, |. Nachfolger. ee 

Succubi, was davon zu halten : XL 563 

Sucht, f. Sallende Sucht. 

Sud, Sod, oder Sieden, bey dem Vergul⸗ 

Ben der Guͤrtler IX. 1019, : ſ. a. Waſſer, und  . 
Särbereys Anfıd. 

Sud⸗Wind, ſ. Wind. 

Sudel⸗Wirth, ſ. Wirth. 

Svedenborg, ‚oder Schwedenburg, beffen 
Regnum fubterraneum XII. 571. deſſen Ans 
merkungen von der Eiſen⸗ und Stahl⸗Bereitung 
auf den Hammer⸗Werken ebend. 

Suedini, oder Suethenae, ſ. Svitonen. 
ESveonen, oder Sveven, und Suevi, ſ. Svi⸗ 
onen. 

— Sveviſches Meer, ſ. Oſt⸗See. 

Suevus, ſ. Schwew. 

Suffocatio, |. Erſticken. | 

Subla Nachricht von der daſigen groffen 
Feuers » Brunft vom ı May 1753. XII. 633 f. 

Svien, eine am See Moeotis gelegene Sands 

eſchaft VII. 500 
Suͤlf⸗Meiſter, ſ. Sulz⸗Meiſter. 
Suͤlze, in Salzwerken, ſ Soole. 


— ⏑⏑ nn 
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Süße, ein Kraut, deffen Mugen in den ſo ge⸗ 
nannten Hellern oder Groden II. 671. 675 
Suͤmpfe, f. Sumpf. 


Sünde, Eigenfchaft nud Unterſchied der vor⸗ 
feglichen und Schwachbeits:Sünden X. 
201 ff. XI. Go5s f. warum und wie von Seitens der 
Policey die Berhätung und Dämpfung der Suͤn⸗ 
den und Safter am beften zus bewirken V. 253 |. 
©. a. Laſter, und Verbrechen. 

Sünden : Sall, oder Erb: Sünde, und 
Erb⸗Schaden, oder Erb: Verderben, fows 
derliche Betrachtung über deffen Eigenfchaft und 
betrübte Wirkungen in.den Gemürhern der Men⸗ 
ſchen XI. 605 ff. 610 ff. und wie diefen letztern 
auch fchon bey zarten Kindern beſtmoͤglichſter Eins 
halt zu chun, ebend. Anmerkungen über dem 
davon befonders herrührenden und den Acker drüs 
denden Fluch VI. 409 

Sünder, wie die wifjentlichen und vorfeg> 
lichen von den Schwachbeits: Sündern zu 
unterfcheiden X. 201. ff. ob fie fo fchlechehin zu 
Atheiſten zu machen, oder doch diefen gleich zu 
fhägen X. 203. fa. Bekehrte. 

Spionen, ode Sveonen, Sommn, 
Schwewen, Schweben, Schwienen, 

Schwionen, Schwaben, alte deutfche Böls 
ker, ihre Abkunft, ehemaligen Wohn: Sige ‚und 
Lebens s Art VI. 494 ff- 

Suͤſſes⸗Waſſer, f. Waſſer. 

Suͤßmilch (Hr. Probſt Joh. Peter), 
deſſen Buͤchlein von goͤttlicher Ordnung in denen 

Veraͤnderungen des menſchlichen Geſchlechts J. 
a oo Tr 
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78. V. 41. Anzeige und 





7 Deurtpeilung (ins 
Inhaits 1.78 ff. deſſen Anmerkungen abe Die 
 üblen Folgen von dem 





Henech⸗ea 
junger $ente V. 41. deſſen —— vom 
ſchnellen Wachsthum und Erbauung der 
Preuß. Nefidenz Derlin IX. 219 f. 
Grund: Säge von 
der Menſchen | 

Spironen, Schwitonen, oder Sitonen, 
alte deutſche Völker, ihre eigentliche Abluft , 
ehemaligen Wohn: Sige, und Lebeus 
— was ſie ſonſt noch vor Tamm geſuch⸗ 







vu. 497 

"Sul, fonft der Baron Rooni, uud nach⸗ 
maliger Herzog von Bethune, wird als ein 
grofler Finanz⸗ und Staats⸗Miniſter des Kb 


555 ff. deſſen Memoires ‚oder Occomomie 


7%, 1.694 Il. 555. 963. V. 1035. IX. 663 


wodurch er die daſigen Zinanıen fo 


epot 
‚JH, 555. 963. wie und af was Art = de 


feiner Zeinde wider ihn gefaßte Auſchlaͤge us nich⸗ 
te gemacht IIL 555 f. wie ex aber eundlich doch 
darunter erliegen meäffen IL. 556 f. warum er 
ſich der Anlegung des Seiden⸗ Boaues in Fraulreich 
jo febr wiberfener VI 098- deſſen Grund » Cine 

Erweiterung der Marine und den Daraus zu zie⸗ 
—* Vortheilen IX. 660. 663. deſſen Ges 
danken von lluger Eiurichtung des Finanz: We⸗ 
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cter und vornehmfiengebensslimfländen V. 103 3 ff. 
Tod Ä IL 557. V. 12039 
-  Sulohur , f. Schwefel. 
: Sulphureum Sal, ſ Schwefelichtes Sals. 
Sal, f. Schwefel⸗Salz. 
Sulz» Säufer, ober Sals- „ödufer, sul 


neburg I. 2604 ff. 270 f. 
Sul ‚Junker , ‚ oder Sal; Junter in 
Laneburg vm. 270 - 


Sul; : Meike, ‚ober Salz s Sülf- und 
Baar⸗Meiſter, zu Luͤneburg VIII. 204. 269 ff. 

Sulze, ſ. Soole. 

Sumach⸗Baum , deffen Eigenfchaft mi 
Mutzungen X. 

Summen in einer Rechnung AN Kehnunges 


often 

Sumpf, oder Sumpf: Land, ſ. Moos⸗ 
Land, und Moraſt, desgl. Naß Land, und 
- Thonichtes Rand. 
Sumpf⸗Erde, ſ. Moraſt⸗Erde. 
Sumpfichte Gegenden, ſ. Moraſtige Se⸗ 
genden. 

Sumtuariae Leges, ſ. Leger Sumtuariae. 

Superintendenten, ihre Obliegenheit wegen 
der Schulen, und beſonders derer auf dem tem 
"de, im Braunſchweigiſchen XI.200 ff. wie und 
durch wen ihre Circular⸗Briefe Fortgefbaffe 
erden ſollen I. 128 

Superioritas Territoriaſis, ſ. Landes⸗ Sobek 

Supf (Hr. Rect.), deffen Entwurf zu vor 
theilhafter Pflanzung und gehöriger Wartung 
fruchtbarer und anderer Bäume VII. 697 

Suppe 


EN 


— 
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(Baupbinef fche, oder Tuͤrkiſche) Ps 


0° Daupk inoiſe. 


Surdus,, cin alter Mechtsgelehrter, deſſen 


Meynung von Erlangung der Jagd⸗ Gerchtige 
keit wird widerlegt VII. 835 
Surplus-Land ,: was an manchen Orten bey 
Ausmeſſung der Selder alfo genennes wird X. 240 
. Swammerdam, oder Schwammerdam; 
deffen Hiſt. Inſect. 1'387. deflen Anmerkungen 
von den Heufchredien, ebend.. deſſen Dieynung 
von der Fruchtbarmachung des Salpeters und- 
anderer Salze wird widerlegt X. 44. Erinnes 
zung über deflen Beſchreibung der Polypen XI. 
816, 

Swift, deffen Grand -Myftere VI. 87.865. 
deſſen Satyre auf die alzugeoffen Gruͤbler in der 
Matur s Kunde , ebend. ingl. auf die vers - 
Echrten Baumeifter, befonders unter den Laputia⸗ 


nem . VII. 101: 
Swye, oder Groß Swye, eine alte Hans. 
bels- Stadt in Pommern VIL 501 


Sydenham (Thom. ), deffen Anmerfungen 
über bie Urſachen der epidemiſchen Krankheiten 


VIEL 65 5 ©’ 

Syhlen, ſ. Siehlen. 
Spllabiren, Anmeifung zu deſſent liter Ers 
lernung für Kinder 678 ff. 


. Syllogi/mus , ſ. Dernunft: ein. 
Splvander, deffen zufäli ige Gedanfen von _ 
der Natur, Eigenfchaft und Fortpflanzung der 

seilden Vaume IX, 228. 536. 637. 1073. Bes 
urthei⸗ 
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urtheifung ihres Inhalts IX. 536 ff. 613 f. 637 
1073 fo 
Syloefter IT. Roͤm. Pabft , fonft der Abe 
Ber: ert, ift der Erfinder der groſſen Ubren mie 
Federn geweſen II. 759. weitere biftorifige 
Machricht von ihm 1.759 fi 
Symmetrie, wie ſie bey dem Landwirthſchaft⸗ 
lichen Bauwefen am beften zu erhalten Vi. 959% ° 
ob fie bey den übrigen Werken der Kunſt und des 
Witzes vor ſich allein, oder mit einiger Dishar⸗ 
monie verbunden, angenehmer fy X. Gog ff, 
Sympatbetifche Euren, ſ. Curen. 
Sympacthetiſches Pulver ‚in Vertreibung 
der fo genannten Pfeifer inder Rüben: Saat Mr 
186 
Sympathie und Antipathie , Urteil über die 
Einbildung vieler Sands und Haus: Wirkhe das 
‚ von, abſonderlich beym Flachs⸗Bau IX. 108 f. 
wie auch in Anfehung vieler andern Dinge IX. 
804 
etilmus , Streit darüber. zwiſchen dem: 
Saͤchſiſchen und Helmſtaͤdtiſchen Gottes⸗ Gelchrs 
sen VIII. 453. und wie derſelbe endlich ziemli⸗ 
cher maſſen beygeleget worden VUL +23 f 
Symodi , ſ. Prediger CoNlogwia, desgl. Go⸗ 
thaifcher Synodus, 
Syfiema Mundi ‚|. Welt⸗ Gebäude, 
Syflema Subterraneorum , Zimmermannifcher 
Beytrag darzu | IL 450 


T. 
I S. T. Project, wie ein Land⸗ Wirth feine- 
BEE Revenuͤen 


—— u" I N 
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Revenuͤen ohne fonderlichen Fleiß vermehren füns - 


ne VI. 1026 f. und deffen Beurtheilung VL 
1027 ff. deffen Abhandlung von Wartung der 
Beiden : Würmer - VII. 520 

Taback, oder Toback, in wie fern eine neue 
leidliche Auflage , auf denfelben zur Einführung. ' 
einer Seiden : Manufactur dienen könne II. 172, 
ob ſich eine Hohe Obrigkeit mit ftarfen Auflagen 
auf denfelben verfündigen fönne III. 173. wars 
sim deffen aus Engelland fo wenig nach Deutſch⸗ 
land kommt VI. 347. des Königsin Engelland 
Jacobi Tract. de abufu Tabaci VI. 347. fi a. 

Schnupfs Tabak. 

Tabade: Bau, darzu dienliche Anmerkungen 
IV. 128. 784 ff. V.503. VI. 225. IX. 899. 


‚ befonders im Magdeburgifchen und Brandenburs 


gifchen IV. 784. XI.976. ſ. a. Stedritz. | 
Tabade: Dampf, oder Dainpf und Rauch 
von den Tabafs- Blättern, deffen Mugen zur 
FBertreibung der Korn- Würmer IV. 404. ingl. 
der Motten und Wanzen X1. 77 fl. 
Tabado; Sabriten im Hanauiſchen Il. 229 
Tabads: Handel, ift ein Monopolium für 
die Beherrfiher Rußlands 716 
Tabacks⸗Rauch, f. Tabado-Dampf. 
Tobads: Rauchen, warum es von einigen 
nur nach und nach, von andern aber gar nicht 
gelernet werden fan VIL. 233. wo es zu uns 
terlaflen XI. 16 
Tabellen , woraus alle Tage eincs. groffen 
Heren Einkünfte und Ausgaben zu erfchen, find 
in Frankreich zuerſt von dem berühmten Colbert 
erfunden 


1264. Gogneral⸗Regiſter 


erfundentworden III. 622. woſelbſt weitere Mach⸗ 
richt davon zu befinden . ebend. 
Tabellen, oder Berzeichniffe der fännmelichen 
Einwohner jediweden Ortes und ihrer Guͤter V. 
849 f. ingl. der. in einem Sande befindlichen 
Handwerker, Künftler und Profeßions⸗Werwand⸗ 
ten VI. 674. IX. 923. [a Liſten, und Guͤ⸗ 
ter: Derseichniflee 
Tabellen in Geld: oder Muͤnz⸗ und. Mech⸗ 
nungs «Sachen, f. Arbitragen⸗Geld⸗Holz⸗ 
Müns- Dalvations: Rabbats Rechnunges 
. and Woarens Tabellen. | 
Tabellen bey der Information in Spra⸗ 
- hen und andern Wiffinfthaften, ihe Nutzen und 
ihre gchörige Einrichtung I. 5os ff. & a. Lo 
ctions: und Schul: Tabellen. ur 
Tabellen in oͤconomiſchen oder Wirthſchafts⸗ 
Sachen, ſ. Ausgabe» und Zinnahme: Aus 
ſaats⸗ —— Reviſtons⸗ und 
Wirthſchaftliche Tabellen. 
Tabernaͤmontanus, deſſen Gedanken von 
der Ausmachung des Spelts X. 66j 
Tabernen⸗Recht, oder Gaſt⸗Recht, f. 
Gaſt⸗Wirthſchaft. 
| Tabula [maragdina, was Hermes unter dieſem 
Sinnbilde verſtehe IL 137 
Tabulae XII, oder Leges XII. Tabb. und die 
Zwoͤlf Römifchen Gefen Tafeln, Auszug‘ 
und Erklärung der darinne enthaltenen Policey⸗ 


Echte ViIiJII.ę562 ff. 
Tachenius, ein beruͤhmter Venetianiſcher 
Chy micus XL 232 . 


Tachi- . 


UV EWR „- BB. 
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." Pichigrapbie ober Geſchwind⸗Schteibe 
.XII. ro 
Niiuu (Com- ‚beffen Bericht nom ber Faͤrbe⸗ 


renbenben alten Deusfhen 1.158.271. und von 
- andern Handwerks⸗Arten unter. ihnen IV. o386. 


ingl. von igrir Bierhrauereny ĩ. 575. von ihrer Gaſt⸗ 
freygebigkeit J. 781. von ihrer Kleidung JIE 
335. von ihrer beſondern Neigung zum Rricgus 
Wehen EV: 944. mid: von den Wohn⸗ Sitzen 
und der. Sehens ‚det der alten. Gsiomin ober Sub 
nn .-- NL fh 
Tadelnche, ober tadelfächtine Heute, A 
Tadler, ihre: ſchlimme Eigenſchaften und Hämis 
(che Abfichten V. 102 1 fe IX: 700: NIE 7osf. mag - 
man aber beunoch Für Mutzen von ihnen Gaben . 


Bart IX; 700 f. wie Ihnen am beften zu ſteuern 
X. 386 f. - welche gar wicht zu dulten —RX 


ſe 19 Sücher; Richter: . 
Taͤfel⸗Werk, oder Getaͤfel, in den Gin 
den, was bavon zu halten v4. 262 
Tänne,f. Tenne, i | 


— Rachricht von einer beſondern Erfin 
‚auf Sürftlicyen und andern fi — 


| T ein aud) ‚gewiffe Kunſt⸗ und uf. 5 


anzubringen - 637 ri 

" Tafel der Handwerks⸗ —E ar. Um⸗ 
ſchau oder Einbringung V. 22 

Tafel (ſchwarze)/ fe Schwarze Tafel, 

. Tofel-Büter ; Berhältmiß der Fuͤrſtlichen 
und Biſcho flichen gegen einander IX. 49. 56.556 
698 f. S. a. Domainen. 

Tafei⸗Meßing/ſ. Rolls Mebing. 

Gexer. Reg. va. SU Tafel⸗ 


166 2. ‚BenesabiRegißee :. 

Tafel⸗ Schneider ‚odev Beet: Achneidere, 
Sufchneider , was für Gefellen bey den 
Schnueidern und Schuſtern alſo heiſſen VIIL. 179 
Kag, glauͤcklicer ode —— * ſ. Gluck⸗ 


üce oder ungluͤckliche Ramen. 
RLage⸗ che deren Veſchaffenheit und Se⸗ 
Bach im :Collegio Carolino zu Beaunfi 


II. 1028.ihr Nuttzen:in der Land⸗ Wirthfcheft 
AN 655: ff.“ was: dabey beſonders: von einem 
Gerwalter in Obacht zu nehmen· V. o5 5 ff. S 
:& Monats:Schriften, und von den medicini⸗ 
| dar en dem Worte ArzneyeKunſt. 

Inge Krtswete bey Verwaltung groſſer und 
— Bit V.6609 
geröhner,, oder Handianger, was 
* Reihen einem: Haus⸗Wirthe über fie zufichen 
XI. 384 wie es brym Bau⸗Weſen am beſten 
mit ihrer Ablohnung zu halten VlIi. f. mit 
wag fuͤr Workzeltgen fie ſich ſelbſt, oder aber von 
dem Bau⸗Herrn verſehen werden muͤſſen VIE 
88 fe und was deshalber fuͤr Aufficht auf ſe 
gu haben VIE 89 f warum fie auch uͤberhaupt 
ürber mit Gelde, als Effen und Trinken, abzu⸗ 
dohnnXl.521f, Anmerkung. wegen ihres Vich⸗ 
aitens II. 846. ſ. a Hand⸗Arbeiter. . 

Tage⸗ Vohner⸗Tare, darzu Dienliche Au⸗ 
merkungen | =. VI 628 
Tage: Kohn, wies für Geſelen und in wie 
ſern 3 dafur zu arbeiten vergöndiet iſt VIII. 
“sp. ſ. di; Tage⸗Loͤhner, und Bauen. en 

Tage⸗Waͤhlerey bey dem Feld⸗ und Garben 
Day, ß mar band a telouv er VER ae 
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der Beips, SGainmlungen. wer 
ZagerwWurgetn, Wurzen. 
HTW oder Talk, gold⸗ und fiber vantign +4 


uf: Harte und beige Beſchaffenheit II. 3 z$ 


3. Zalch ⸗artiger Wiergel; 1. Mergel. 

?Zalımad >iob er vor ein⸗ Gefetze der Juden jr 
athten Very N as für; abgeſchmackte Und) 
were: Dinge dariune enthalten ſinb 


ee | Bey To i ebend 
2* Lamneiokon ⸗ Baum % A verſchiedene 
Guttungen:um̃ Nutz ungen X, 375 


: Rembudh, k Rombarb 


7 Thmiäcae Popfimit, abet Präodia Timioke, 


Deren ‚techtliche Eigenſchaften, nach Bug —* 
NMNomiſch⸗ baugeclichen Rechts ort. 
c Zangel, Tangeln, oder Nadein pH Tan 
nen, ‚Sion. and‘ Kiefern, ob fe zum Dangen 
mitte a AWO V V.ı5rfe, 
"Tangels: ok; y oder’ Nadel⸗ Klen⸗ une!" 
Schwaͤrz Solzi, 1wie es ſonſt noch genennet 
wird V. 336. deſſen verſchiedene Gattungen X. 
54 wiechſchaftliche Anmerkungen von 
Anbau mb Nutzung 1.865. V. ds Dramen 358 ff. 


* 2606ff. — ©. “5 3? 


Aangel⸗Nechen, (: Steru:% 
Tannen, oder Tannen: — —*— 
(hie, In die wochen, und weiſfen oder Edel⸗ 
‚X 266, was für’ cine Zeit oder sale) . 


Pi fange Jahre fie zu —— — 


une nörhig. aben V..222, , ihr ſenderbarer 


Herüi‘; Ball Vor * "op ihnen 
auch bas name *züeräglich fe VE Be 


Sd wgffenheit ir * 


„ 


Ä { 
nik ..Gemerabirgißee: ı.: 
Gifts X. 25. woher es — wern · ſte ans 
fangen zu ſchwinden, ebend. Anmerkungen 
über ihre Troͤckniß, oder dem ihnen -fo- ſchaͤdlicher 
fliegenden Wurm, und über die Mittel dagegen 
WI. 860. XL 736. desgl. über die Eigenfchafs 
ten und das Wachethmu der weiſſen oder Kdel⸗ 
d von einigen auch fa genamäten 
del: Tanne IX. u X. 266 ff. XI. 728 ff. 
pre: votben Janne ſiehe bey dam Werte 
te; wie die befonders ufts Tannen Baͤus 
men — Suͤmpfe urbar zu mathen XI. 782 
Tannen ⸗Gipfel, werden — des Deine 
in das Bi — ser. 
„Tonnen ‚Rinde Ar cr —8 me ——* 
XIU. 278 
— Tannen⸗Spane, gt ‚Spine. a 
‚XannenıSapfen , und ichten: Zapfen s 
ie Beſchaffen heit ‚und ihr Unterſchied X. 267, 
iſr Gebrauch jur Erjielung. ‚der: Een ⸗Exrbt 
. 320: 
Lanz, Tanzen, Abhanding von Offen Sitte 
lichkeit VII. 843. 
Tanz⸗ Ziuſer, wie dadurch die oͤffentlichen 
Abgaben oder Die Eintünf te. des Filei wermiehrer 


werben koͤmnen VIII, 843 
— ‚ehemalige Setbaffeutit. 
big den alten Grie V1.794 ff. 
a” VI. 544 


Pe 2 N deren ehemalige Einſchraͤnkung 
ſiſch⸗ Gothaiſchen Landen VIIL 894. 
— Suche, K Peie Ay: 


1.9 ang m eten, 


3 


 TWTz=eızZRe En — 


der Ki · Sanenlungen. 4269 
Tapenn ‚aa ſich ihrer in den dendreirch⸗ 
Gebäuden zu euthalein VII. 262. Nach 
ie von bu. beakbäfiigen u Sirtißhen 
Dapeten ahd ver Verfercigu 407 

«did waͤllenen vor Den Motten au verwahren. XI. 
80 f. ingl. vor dem Anbrennen,. oder daß fie 
"Vene Zuger widerſtehen KIL-s 5. . Becheriſche 
Erfihung von leineneny; und fir kalt w vom 
’ iind 295 
apfel, * der —8 * * 

en Tap eines Prinen 
Tavanteln, eine Gattuug (Hüblicher, Spin⸗ 
inen IL 75. Geſchreibung ihres a os 
Sewebes LI. 8ı f. woron.iker: Beh 
Inleiten I. doz..: Nacheicht von ihrer ale 
und ügten Eigenfihaften, und beſonders von om 

MWirkungen ihres Biſſes oͤder Stiches 

u. 202 f. eine ‚anberweitige 2 lung davmn 
| BE ee 18.804. 












2 Termine ,f oiterkanan nn 


2. Tachhe ; ſ. Accis aund Zoll: Tarife... 


u Xereus 5 eine: Art von Orins Käse; un 


L-_ Mm 


‚Quberdltung. und Gebrauch 
sarfürde Schiffe, ihre Sendung mm * * 


—* Ergflalä,. £ Weinfen —2* 
Tertarus, ſ. Weinſtein. 

ı Tartarur vicriolatus, deſſen Zaheritimg und 
Bebrauch in der Zärberey 2. M.'toag 

‘ artuffein, oder Trigfeli.uhb Erde Mor⸗/ 


‚gun, oe fie * unſern Biss Aepfeſn für eineriy 


⁊ 


vu haltin La fe ——— 
159% 


‘ 
- 
1) 
— — 0. — 2 — 


s17b Senernl⸗Reuineranc 


29.1.8 ———— 1.65. 
Beſchaffenheit —EC 
I. c5. —— — —*28 L 6% 
Weſchreibung ur gepflanzten l. cas weitce 
Anmerkungem ü über igren Anbau Il, Tas. ke 
EB Aenfeli:. ı ..:. 1 2 an mo. 
4 Aabrtuffeln⸗ —— u weites 
Der ver agb Fe ahäre .:. ::...i nr. ik g 
In br an den Zuerfäen Siumen, oo 
a Bd SC A u Fa 3 
—— — —* Blatter 
u Daft Tonf deſſen te: :, 1 .i...IV. 368 
nr Anu⸗Erdr/ —— — Den 
Maulbeir⸗ Plantagen 1... »VE.897 
0. ——— ne md: 5* 


5. —— Zune ——— 


Eręſ. 
43 Zauben, wie ſcaͤblich fie den Erbfen find vo. 
413. Mittel fe dann abzuhaltan VH. F k 
‚ mehrere: Annterfiingen: von ihake Schaͤdlich 
MS 72654: nöthige "cobaihrungen, wegen Pie 
Wrrränfes Jaaı ah 209% 
vKauhen⸗Flug ‚ne ſalchet bey den fand Guͤ⸗ 
Km. am befien anzubringen ad VL957 
v.lCa t;t, Tauben ‚Sch 
Tauben halten... deffen. wöchige: ‚Einfrins 
Sung V. 3458 rSardſiſch⸗Weyma die Vers 
ardnung davon '  «.- N. 2061 
—— Miſt/ Dafgen —5** mo. Gebrauch 
ger, Qungung de Balder IV. 115. 27 [Vi 
—— ⏑ ⏑ End Be HU. 204 u 


u? l £ iss 
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wider den Mehlchan im Hopfen II: 914 oh 


and warum das Ausräumen deſſelben zur Faſt⸗ 

nachta⸗Zeit nothlz .V. 612 f. 
Tauben; Pfeiler, ſ. Tauben Schläge: 
Tauben: Schläge, warum fi. 4 Taubens 


maͤuſern ober: Taubens Pfeilern vorzuziehen 


A 95 7. wie ſie beſonders in den Sachſen⸗ 
—— Landen beſchaffen ſeyn ſollen X. 1p64n 
Taubes Rorn, f.e Aorn. . 
Taubheit, ein ſchlechtes und.leichtes Hang 
— Fair curiren VII. 203f. S. a. Gehör, 
ein chen in Sachſen ; wer ang 
Pipe einen enden Play bat machen wollen & 


Vorr. XLVI. deſſen isige Beſchaffenheit V 


Vorr.XV. und beſonders der bar blühenden, 
Worten s Wiekern Menufoctue :; ge: U 7 
si Taue, Seile; r nat :. 
+" Tanfs Gnade, ſ. Gnade Bottee, 
Taufe, Herzogl. Braunfchweigtſche Verord⸗ 
Hung wegen der orh⸗Vaufte IV. 183r.beren 
Piihkrans bey vyrſchledenen Handrberkern VII! 
igaf. 198 
Tauſch, oder Tauſch⸗ und Changir⸗ Con⸗ 
rract on tagen in der  Wireöfhuft V. 636 


— 
rar und ihre Nugbarkeit VI. 343 f. 1 


Verhaͤſtniß sum, ‚bie, fo vermigtel dr Münıe 
alte ea 


.. Taufären, br Aus⸗i und. Der 4 


* die Schaͤfer damit für Bern: beg ı 


— oder Trodauiren, ie | 


1272 u General⸗Regiſter 
VL 935 fi ' wie ihuen ————— 
ir Taufendfchön , grofe Inbianifche * 


Auaramus mquximus 
Tax⸗Aemter, ſ. Schans Aemter. | 
Tar: Baum, wie übel er van einigen mit Deut 
Eben ⸗Baume vermenget wied.X;275. . zu weis 
der Sorte von Bäumen er zu rechnen ebend; 
Taxation oder Tare der tand-Gdrer Bey. ig 
- der Verpachtung V. 294 f. .befondere Anmer⸗ 
kung über die Policey⸗Taxen XU. 226. 65. a. 
Apotheker: Beau» Cammer⸗ Handwerks⸗ ⸗ 
Land: und Vieh⸗Taxe, wie auch Gebäude. 
-  Taris, Abkunft und Aufnafınd bieſes Gxräfl 
amd Fuͤrſtl. Hauſes AI. 1056 6 
Technophili ESeandſchreiben von allerhand 
vernichten dconomiſchen umd. Kunſt⸗ Sachen 


wen X. 923 fr 

‚Tee, 1 The. | 

. Teich, oder Deich, baßt an einigen Orten 
ko. viel ale ein Damm LIL 672. VIII. 968. ihi 
- Mugen in Anfehung derer an der See gelegenen 
Lander IV.. 36.. befonders der. Loch Teiche 
V.527%. (.a. Damm ‚und Teich Bau, desgl 
Ray: Tei iche. 

‚Teich zu Sifchen, Teich: + Sföherey, oder 
| jahme Sifcherey,, und Teich: Wirchfcheft, 
darzu dienliche Anmerfungen 1. 870 ff. 1047 ff 
1,379 ff. 715 ff. V. M2. 450. VII 15 ff. 246 
ff: 613. VIIL 968. XI. 738. XIL 818 ff. be 
föhders in Anfehung der Saamen⸗ Streichs 
nd Streck⸗ Teiche vi. 146 f, 6:5, me 

die 





der Leipzt Sammlungen. 1373 


vie Teiche anzuſchlagen und zu beſteuern X. 335. 
—* Acker, Aufeiſen ‚Sich, und Sorellens 


5 — zum Holz⸗Sloͤſſen, ſ. Stoß Teiche, 


Teich Achten / oder Deich: Achten, was 


—* zu verjtehen . HI. 6 
Teich Bau , oder Teich: Bau -Runft,, 


| Eeicyen, und fmteichen oder Deich⸗Bau, 


Deichen, and KEindeichen, darzu dienliche 
Machrichten und Anmerkungen 1.252.837 fl 
Mt. 3 ff. 303 fe IV. 11 ff.‘ 17 fe 25 ff zı 
35428 4.633 eV. 512.708 |. VL.A7Y ff. 
VIEH: 967 ff, Xi. 937. NIE s45. WBerzeichniß 
einiger darzu gehörigen Schriften 11.838 f. XL 


7 ka Damm⸗Bau. 
ei 


ch: Erde ; oder Deich⸗Erde, Beobach⸗ 
tungen wegen Ihrer ‚Habufb ang: en Bears 
beifuhg VIIL:976 1,979 f 
* Teich» Sifche ‚nöthige Beobachtungen wegen 
Ken x Anſcaffung unb Beförderung ihre ——— 
H. 16 ff. 
Spp Fiſch orey, f. Teich Zu Sen 
* Teich: Brafen, Hder Deich. Grafen, was 
ihre Unwiſſenheit hr der Zeich-WBaır- Kunft denen 
Ser s Ländern vor Schaden bringt. Iv. 36. le 
felbiger ‚abzußelfen ebehd, 
Teich» Anechte, Ihe nörhigfte Besbachrums / 
gen IE 977, was für Leute darzu zu’ erwählen 
a 217, und wie es mit ihrer Werpfiegung zu 
alten 
Teich⸗ ‚Schlamm: , nüsliche Anmerkungen 
Aber deffen wie Gebtauch J. 87 Hi | 
15 


97* 


re  .n@enreniitegifier.-.. 


an HR V. Ak fr 442.957 .- —— | 
jr oraft, und Duͤnge⸗Erde. 
RR : — — ſ. Teich, und Teich: - Bar, 
ee »MWirchichafe, (+ a 3u Sifchen. 
eichen, oder Einteichen,, £ Teich pn. . 
N Teichmeyer Hr. Hofr. Serm. Sciedr.). ’ 
deſſen Anzeige. und Erflärung des ‚allergemseinften 
Weynung der Chymiſten 9 on der Erpeuguug unp 
den —— der Dieake L1042.f. * 
Inititutiones Medicinae. legalis, X 785. was 
füge einen Unte —5 — der Gifte er macht ebend 
Teig zum Brodtbacken, mie deſſen 
2* ohne den gewöhnlichen Sauerteig zu. erh 
ten X, 962 f, XI, 274 
Teinturier Parfai (Li),ou Inßrußionnouvelie 
at gensrale pour la Teinture des Laines et Ma- 
— de Laine ete. Machricht von dieſenn 
chen‘ uche und deſſen ra IL, 1013 ff 
nen wird als einer er 


prieſen 
en filberne); f. Silberne PER ae 
Teller, ein beri bmter Srangpffcer Finaneier 
IH,.567. 3 


Temper· o Ofen bey Sn blauen Sarben Zi 


Temperamente , ihr Einſluß und — * 
kungen auf die Gemuͤther und Handlungen der 
Menſchen XI. 437 ff. ©. a, Complerion, 

und Pferdes emperamente, - 

" Tensperamentens Zebre, deren üble Ans 

wendung bey dem Feld Ya . - : VAL 170,393 

Tenne, ‚oder, Scheänen: Emm Genne, ER 

cha 


fr ..:'* 
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ſchaftliche Aumerlungen. von. deren rechten Ge⸗ 


— 


— a, Dreſchey IL 736 f. 
Taum⸗ Staub, deſſen Bepbeflanpeke und 
von den agegebroikhenen Get ee 


Abfonberung 
BU 16:77 3f in ſſen Gebrauch zur 


—— * VI. 872 f. XII. 7a 
9: Calandapiunt Saxopigump. VIEL 455 
smd- Mongtliche Unterredungen VIIL.-455 f 
Affen: Bericht won Herzogs Ernſts Des From⸗ 
83 ſonde baten / Bemuͤhungen, die Evangeliſche 

igon inimer weiter aus zubreiten VIII. 455 f. 
ingl. von-drm Herzoge Julius von Naunſchweig 
N von denen von ihm — Iylinplös 
eu ı 1 Vorr. XLii ff, 
1: Tara; Amalgen Crane Sundk zu Halle, 
Tractat von der Aceiſe vul. 738. Erionerum 
—— MI. 738 f. 

ini Technic, L Zunft: Wirte. 22 
RXReinmder vl alter, Griechiſcher Mufttus 


789 193 
awenein nört bar dan vom PR 
ugergft. \ Enur — IX, 4075 
Ken ins Ol, Hg Terpentins (Beiß, 
deſſen Gebranch zn, Wertptihung der Motten und 
MWoanjen Kl. 77 ffu 5 allerhand Oel⸗ Fett⸗ 
and Theer/⸗ Flecke ms wel ser Zeugen uud Klei⸗ 




















Sand bringen -: ' —— chynd 
+4; era, ſ. Erbes. : 

‚ — deren Eigenſchaft and mie 
fer Gebrauch .VI. ⸗ ff. 

Teera Punſco, 1, PuniseTerva, 

Terra — Siegel: Erde... 


1a“. rn 


u — Sonacawa⸗ 
Turu virginea, ſ. Jungfer⸗Eede. 
- Terra ie. —* Eigenſchaft und pP 
imifeher Gebrauch in IV!C3J ff. 
Terrirorials Streitigkeiten, was der halber 
en Sechſen ermariſchen — werden 


Bi 214 fr 
Teſtament oder Verordnungen. bar @hters 
benden wae des halber bey den alten 


tens geweſen VII. 5608f. Mutzen von Ihren Auf⸗ 


behaltung bey ·wichtigen Land⸗ Gutern V. 64% 
MMament politiqgun de Richelieh : ' L 662 
Ceufe im Berg: Bau, f. Ers-Teufei - - 
TCeufel, oder Satan ‚, ob er einen: —* 
antehren koͤnne 
⁊ Kr s Sündniffe if Bandnipeiedem 
en 
: Feusophili entdeckte Bold. Grube vm. 13* 
und dern Widerlegung 


n Teurſche und — PER 


im Deurfchland. 
error (D. Joh. TA), Bet: Werfach, 


toie bie giftigen anftecfenden Vich: Seuchen ums 
ter dem Horn⸗Vieh und den Pferden wahl erlen⸗ 
net, praͤſerviret und curitet werben koͤnnen EI.B3: 
IV. 255.656. IX. 224 umfländlicher Anjehje 
und Beurtheilung des Inhalts dieſer Schrift IR 
34 fi’ deſſen befondere Abhandlung von Pferde 
und andern Vieh⸗Krankheiten II. g7 ff. IV: 255f 

Terror (Fb. Welfg.y, deſſen Difl de 
nis-Coronae 

- Chäriges Chriftenthum,f, Eorifengum 

pal⸗ Butter, |. Buttet. | 

Thaler, 





Derkeipacfftunsplungen. 2377 


s.ı Mohhr, oder Reiche nnd Bparieh:Ehas 
“ fer, hr eigentlichen, Halt unn Werch Wuga 


VIU. 123. was damit yon Bei zu Zeit ed 
dinderungen ‚morgefallen VIIL. un fi- 





ne — 88 


und, 


—— ‚Adeptns. ineptus, & 


Adlepteh 
ur3>, beffen. Schamplak vieler ungereimte 


m. un Erzählungen XL. 947..: Aus 


u‘ 7; —— cken feines Ynhalts xx 


— — — — —— — — — — 


347ff. wer eigentlich unter dieſem erdichteten 
Namen perborgen liege XL 347. * 

3 fe Handlung. | 
: Than, defien Mugen zur Feuchebarmadinug 
dae Erohedens IV. 7 DB amd inſonderheit des 
@teins artigen erg Iv. 122. üble Wirkun 
gen.dagon in. Aufehung: des weichen und naffen 
IV. 128%: — Anmerkungen Aber dis 





an Thaus IV. 551 ff. 
— er den Blättern einiger — | 


meiffemmd ſtaubichte 
* g der Hols und. 






* 
* und Austeeibung pe6 iches 
⸗ 
zů ver en XI. 22 1 a „Mehle and Pflane 
— J. Watz el. 
—— 4 _. 


Tamm Chpmiem, eine Serift 1 Hr | 


— ———— 
| VL 53° 
wisur: Theben, 


e ſich bey — * 


! 


‚178 rVBeneral Reuter | 
Chebin, dne am uni: berůhmte Eraser in 
KEavoten VI.45% Naqchricht von dem · da ſelbfi 
— Todten⸗ Gerichte - VI. 581 
‚ Thee-Acfkl mit einer lanwe, Unttcrkäpe von 
uiren vortheilhaften Gebrauch · V. 76 ffr 
Theer, von welchen Bäumen er eigentlich 
kenmit N. 272. Anftage, ob-foläher nicht auf 
bequemere Weiſe, als durch die Holz⸗Merdecbung 
ga wege zu bringen VII: 254. 6b. mal ncyt die 
Säge Späne von Tannen und Fohren "darzis 
brauchen koͤnne IX. 136 f.beſſen Sebranch zu 
Tilgung der Korn: Würmer IV. 395. ingl. das 
Eifen für dem Roſte zu verwahren VIL 243. wie 
auch zur. Praͤſervirung und Earirung dir Birke 
Seuche VILTBA fh XL. 414 f. ob er auch wider‘ 
die. Ameiſen diene XI. 236. Becheriſche Erfin⸗ 
bung, aus den Stei in-Reflendch ſchoͤnſten Schifs⸗ 


r® 
2 





CTheer zu ziehen U. J02. KU: loot: 
. Theer: Ofen, deren Einrihtung und Beſchi⸗ 
dung | IX. 178 ff. 
; Corer/Steöm, beſonderer Unterricht davon 
IX. 178 fi 
' ChiersCorinen, Inhalt der Dänifen oder 
Mordiſche en, V,9öo 


Theer · Waſſer hiſtoriſche u davon 
N.s73. deffen Gebraud bey der Vich - Seuche 
VIE 786. XL 426. XL, guı 


. Thrit: Eofange- Rech: in dringen und 


Conan ort ul E vV.r6 
ee —— 

| sıı' 

Themels 


en — er — ED = ET iD Mr = fer. WE 


der Selig Samaminfigen. 1279 
Ebemals (Herrn D. Chris und D. J. €) 


Ober «Er Frl Jouraal, k Erʒ —* | 


an ‚ oder —* f Gottro⸗· Be 
lehrt „deigl. Geiſtliche, und Prediher. 
iae Candidati und. Stmeiof ,-f. Landis 
daten der Theolo — ie, und Studi 
Theologie, 1. Bottes: Bela stheit, - 
Theologiſche Abhandlungen und Schtife 


em (. Gottes: Belabrtheit. 


heologiſche ‚Eonferensen ober Zauſim⸗ 


—* Colloquia. 
äh 


— 


Wahrheit. 
be ‚Cheologifche Streitigkeiten ı 5 Red 


Theoloyi tze und Wahrheiten, 6. 


gions⸗Sixritigkeitin. 
Theologiſches Seminarium zu Sefmpaa vnn 
370. f. a. Riddagohauſen, und Senunaria. 
Throphraflus Paracelfus , deſſin Tinctura Philo- 
fophorum, einealdyymiftifche Schrift LE: 133. Ans 


merkung über deſſen Worte: Rofci coloris a Le- 


one ſanguinem sccipite et ex aquila guten th _ 
ebend.. Urtheil von deſſen Prahlerey IV. 124% 
deſſen Meynung von Entſtehung der Spinnen 
N. 177. ingl. vom Urſprunge und’von der * 


cuͤrlichen —— der Stide VLo 132 
ber B — X 3 
chrtetſ Getlehrte. 
Theoretiſche Wirthe, ſ. Wirth. 


Theorie und Praxis, deren ñothwendige und 
— Vereinigung in der Oeconomie: IL.i fi 

18.399 ff. % za fa wit and andera Min⸗ 

Ne RP fin 


— 


4200 ‚ WBenerabResiftee 


fin und Wiſſenſchaften Kyır und beſon⸗ 
ders im der Kriegs⸗Kunſt, ebend. Urſachen 
ihrer Trennung IL 21. IX. 399 ff. X. 712 f. fe 
Uebung. 
Theorie st Praßlique du Commerta de In Ma- 
rins eic. eine Schrift X. 752. 336 
- Therefianum , ſ. Collegium Therefanum. 
Theriac von Schlangen, ſ. Schlangens 
Pulver. ° 
Theriacal⸗Eſſenz, wie daraus Galpeters 
Cryſtallen zu erzeugn V. 972 
Thermometra, ſ. Wetter⸗Glaͤſer. 
fioniſche Pferde, ihre Sute m & 
genſchaft 
Theuer Zehren, oder Theuse zb 
fi Wenrung, 
Theuerdank, eine vorgebliche Schrift des 
Kayſers Marimiliane L . XL. 1020 
Theurung, Anmerkungen über beren Lirfachen 
in Anſehung der Feld⸗Fruͤchte VII. 612. XIL 
444 f. nmuͤtzliche und wohlmeynende Vorſchlaͤge, 
wie ſelbiger vorzubauen und: abzuhelfen UI. 586 
q̃. IV. 740 f. VVorr. XLVIU ff. VII. 612 fi 
XL 592 f. XII. 442 ff. 694 ff. wie aber hier⸗ 
von das theure dehren zu unterſcheiden VVorr. 
xiviife. S. a. ——s— > 
Holz⸗Manggel,desgl. Ueberfluß, und 
etuslien. :.... 
Thielen, ſ. Dielen. ,: 
Thieme, deſſen Hansfeftungss Kunſt⸗ nad 
Bundes Buch VIL 399 1% 41% 28 
I. 17) 


nl 
u 


ü 
1 
fi 


— 


' 
j 


dam herkommen 


= der Seins Sammluugen. ige 


in Xhler Ahiere, Anmerkungen abache Wechs⸗ 


und-deffen Befoͤrderung V. 275. 276. VL 
622 fu. ab ſie ohne Eyer oder Saamen erzeuget 
und fortgepflanzet warden Eönnen VIL 637 f. IK 
89$- X: 1986 ff. AL 568 | .XII. 692. ff. War⸗ 
zum, die auf der Geeſt kleiner vom Körper, als 
die in dee, Merle; und auch allhier ſelbſt einige 
Heiner, als die andern ‚bleiben Il. 527. Mutzen 
von ihrem Urin. zum Dünger s, oder Miſtmachen 
IV. 144, beſandere Anmerkungen üben die grau⸗ 
ſamen oder wilden und ſchaͤdlichen Thiert⸗ 
und deren Anstottung IX. 801 ff. 805 ff. über 
die ofelgliedricheen XII. 692 ff. alter Dit 
wunderheren · oder erdichteten Thieme. XI.. 
79.f. Ing. von einem vortreflichen Mittel wider 
* Biß toller Hunde ind anderer Ahlen Xl.234% 
hr Deutſche, Pflanzen » Ähnliche ynd . 
aub:Chiere, desgl. Krankheit, und Meh 
Thier⸗Buch Beceriſches 1j. ie6 
 Chier» Sant‘, ſ. Fiſcherey, Jagd und 
Vo el Sang, P I 
Thiet⸗Gaͤrten anzulegen XI. 764. £./6d | 
Thier⸗Miſt/, ſ. Miſt. et 
Thier⸗Tiamen / ob folche: eigentlich von X) 
Chier⸗Reich / deſſen Vehaleußinh | 
trag zu den Mainifactuten VI. 304 f. er 
- Thiers Seein, Seele "0" 
+ Ebier: Sprache; t. Sptachen. 
Thieriſche Handlungen, ſ Handlung.” , 
Thietri, ein Franzoͤſtſcher Arzney⸗ Gelehrtet 
und Naturkundiger/deſſin· Meyming And. 
Bene, Reg.va. 5 Mumm Grunds 


% 


| 
| 


i28: cn lBieneralRegifer: 


Beumid s Sate von der Schällichteit der Rayfers | 
GcibirteX:769.770.776.783.988.997. 1023 
. Wherriat Obtervations far la culture des Ar- 
bres à hauts tige, particulierement des Powms- 
wiers, etc. X; 875. Anjeige und Beurtheilung ihres 
Sub X. 875 ff- 
x TDimers< Fo. Bapt.) Traitö des Jeux et Diver- 
tiſſemens U.498. deſſen Hiſtorie vom Urſpraug, 
Gebrauch und Geſtalt der Pruguen VI: s4$ 
Thoͤlden, oder Tölten, deſſen Halygraphie, 
ober Salz⸗Buͤchlein II. 311. VIIL 261. 
Bericht von den Polniſchen Salzwerken, und Beme 
darinne befindlichen Erd » Harye I. y3ır 
Thoͤnerne Befäffe, f. Tspfer- Arbeit. -- 
” Thönerne Wafler: Röhren, 1 Waffe 
Aöbren ° .. Bu 
Chomanus von Sagfifein, (-hagelftein, 
CThomaſius (Hr. G. R. Chrift. ), deſſen Urs 
‚£heil von dem Aberglaͤubiſchen der Kalender UI. 
385 fe deffen Anmerkungen über Melch. Oß 
fine Teflamene V. 1029. deſſen Gedanken von 
Urfprunge und Örunde der Verjährung ;aud) 
unter freyen Voͤlkern VIII. 249. desgl. der 
Unterthanen wider ihren Fuͤrſten in Anfehung der 
"Megalien IX. 125 ff. deſſen Streit mit Maſio 
VIIL938., deffen Diſſ. de Praelcriptione Rega. 
limm ad Iura fubditoram non pertinente IX. 
125.133. 553. ingl. Difl. delure circa Pbar- - 
macopolia Ciitatum IX. 230, Urtheil von 
wi Geifter: Philofopgie. - _ - IX. 760 
CThomſon, ſ. Tompons -:: .'. 
n.r. ne. BEE En Chen, 


| 

A 
ß 
H 
B 
N 


j 


_ — — — 


3 
I 
N 
f 


der keißs: Salsmkngen, 2183 
Chor; Chon : ide, oder Köpfen Erde, 


ans CöpfersKein‘ ‚ ober: Ketten, heißt. ben, 


den Mieder -Mientfchen Bettel oder Wiley ;und 
Knick IIl. 525. V. 28. deſſen Eigenfchafr und, 
Berhaͤltniß zum Acker⸗ oder Frucht; Ban II. 535. 
W. 29. 121. 1724, VII. 395. 400. 402. 417 
IX. 415. 434.441. wie. aus felbigen ein Lei⸗ 
men entftcher SL. 688. ober auch die Bellands, - 
Erde der: Stein: Kohlen abzugeben — 


| 8 deſſen verſchiedene Gattungen , 
brau 


ch zum Ziegelmachen III. 40 1 f. VII. * 
ff. tgl; sum Toͤpfer⸗ Geſchirre HT. 3q fe VIRL, 
$34 fs .: and zu den Waͤller⸗ Wänden VII. ray, 
XII.348. wie auch bey dem Teich » oder Damms 


und Waſſer⸗Bau V. gro 519.428 fu 


fe a. Bar Leim , Eiſen Erde, Pfei * 

Thon, md. Thonichtes Land. 

—Se de, ſ. Thon: um Tonic Ä 
nd. .... larsen 

ı Thon: Merge l, oder Kley ⸗Me el,de 

Ggenfhaftant erhältnißchnn — 


Thon Sand deſſen matneſchidiche Briſe 
fenheit und Verhäkniß zum Adv: und, befonderg: 


zum Flachs⸗Bau © : einst, . Ig 36, 
Thon: Stelle, ihre Erefehunge+ Arc, md 
natürliche Befchaffenheit IX„4 tuß 


Thon: Wide, ſ. Weller, dg;; 

„‚ubonichts: Land, dder Thonichtes ed⸗ 

reich, Annukungen: Abet Weſſen wirthſchaftli⸗ 
en Gebrauch und gehörige Zurichtung zum An 
es ob Zruchgs nn ——— 


1294 BGeneral⸗Regiſter 
VII. 186, 400,403, 417. VOL 260. 29eff. I86 
f RK. 411 1415.42 4f:441:X 192, XII. 246; 
. Shore, um Pfotten „bee Side ‚ vie fie 
—** — XI. 757 ff. 761 Is 
Thorned⸗ Acacia, eine Arhetinanikhe Baum⸗ 
au ihre Eigenfchafe und Fortpflanzung X. 3 7r 
CThraͤnen oder Tränen der Wein» Städe und 
anderer Holz Pflanyen oder Biume- X. 144 
- Chränen , oder Tröhnen, Tränen, u 
en; Droͤnen / und Drobnen, Anmefungen 
über ihre Eigenſchaft, und ihren Unterſchied vor 
Den andern Bienen, wie auch igte eigentliche Be⸗ 
ſchftigung I. 945. V. 544 25376532. 533 
:537. XIE 70 ff. 
/Chränen s- oder Throͤnen AMuchen mwas 
man in den Vienen⸗Stoͤcken alſo neunt X. 531. 
Tyran, deſſen Mugen und Grbrauch, und ins 
fündergtie dis weiſſen Speck: Thrans , bey 
der Horn: Bichs Seuche XI. 394 f. 47. ingl 
wider die erfrornen Glleder -XLs58 
Thuanus, wie Abel ihm feine Grepmärbigfei 
beis et worden VII. 940 
üringifche Bauern, Ihre Sefhidlicjfeit 
in- der Muſick VIII. 393. desgl. in allerhand 
mechanifcher Schnigs Arbeit .VEIL 895 f. 
"Chäringiphe Desien Zucht, ſ. Bienen⸗ 


he 
Chüringifdje Wolle, f- Weller - 

"Churingifiser-Stache- Bau: : : IK 103 5. 

„Endeingifcher , Waidt⸗ Das ‚ 6 Weide - 


Dan. 
Sporingiähen Tanne 5 IX. 165. 
Bu "Tour 


1 4 Fe 


der aips Samaekingen, 2285 


Thuru⸗ Uhren, ſ. Uber: DE 
- Thurmeifen, f. Turneifen. 
Tiberius, deffen ruͤhmlicher Ausfpruch von | 


den gemeinen Yogaben VL 599: deſſen 
— und Derordnungen. Sorgen: ber 
7VI. 812. 8SiG. JII8S. 


2 Ct, Sebi X Dieberbeusfihen Be 


— — ori ” | 
v if fden, ſ. Saͤ | 
. Tilaß, deffen —* von Rufſuchung der 
En nach Anweiſeng Aoſer Gran⸗ Stein 


imothei⸗ „ein pie, kter Griechiſcher Ruf 
u 190: : man bie Lacchämanier für eine Meng 






is 





erruung ? tiber ihn gemabe -- VI.793 ff} 


Tinf$ura augmentetiva , bey dem Salpaai 
—— . BE 


vs, heſoadere Gedanken daven zi 
Tinffura möverjahßenn, beſouders * — 
danten davon ., 34 fi 

Tincturen, don verfhiebenu icren 4 
Ghe. bey. den. Warten Corallen⸗ Gold⸗ und 
Stahl⸗Tincturen. 

Traquell, deſſen Meynang ven Dehen ‚ner 
Wirchin aber Haus » Gran zulammenden Werridis 
ungen - . 27 | „vl 374 

‚gistf Tyrol. .5 

icch / Ken, un dee ie 17 
Taf eTrunk, Entdeckung Sisjenigen erheba 
weichen mas aufütitte Guͤrern 
11 | Mmumm 3 duch 


\ 


durch die Feine Braumiy des — er⸗ 


langen kan . ..2'VEh 935 fff. 
City: Tücher, — — 
— in der Char: Woche u: :V. 607 


. Ch: Uhren, Lübe , DR 
. Tifcher ‚| oder Tifhler, und Säreiner, 
Aumerkuugen uͤber ihre betruͤglichen 
bay Bau: Weſen V. 509. —— 
deno heer beſoudern Hannwerlo⸗ebcauc viu- 


.87. 197 
Vwer· Adele, Ben ae VII. 626 
Tiſcher⸗ Manufactuten “Vi. 302 


2Titel, oder Ehren⸗ -Vlamen, ie Urfprung 
and Mißbrauch VI. 46 ff: auf: wau.für Art 
Re in den Sapopifchs and imontsffchen Stich 
- Sin erlanget werden IX. 466, : 8 a, ches Anſe⸗ 
ben; und Ehren» Stände, .-. 
ı Titfus ( Hr. M. Job. Dan.), veffen: ber 
ſetzung von des Hen. au Namel du-Moreeau Abs 
haont laug von ber Ertzaltung des Getreides, und 
beſonders: des Meigens ‚ınchft des erſtern Anmer⸗ 
kangen und Zuſaͤtzen XI.g45 ff. deſſen Ausgabe 
son Hrn, MToGandovs Seltenhriten der 
Sur. ımd.dee OQeronomie XII. 214ff. deſſen Aus⸗ 
züge daraus ET ERUITT 
VWob⸗Kraut/ ioder Tober, ud Bleifle , 
ehe. Born Unkraut, verſchiedene Anmeorkungen 


VIE 419 ad 


N obadh, ſ Taback. ned. 
Tochtæ BE vie form ciare Iechter, de 

noch in: torlichex Oewalt iſt 3. tms gelichen 
werden daef IVuygyg. Te 
| & EN 


der Leipꝛ Sammlungen. zi87 
err je cher je lieber zu verheyrathen ſuchen fallen 
V. 41 fs verſchiedene zw ihrer vernänftigen Er⸗ 
giebung bienliche Anmerkungen VI. i24 ff. VIE 
9% f. 794. ff. VIIL 391. X. 871 ff. xl. 373 ſ. 
85 ff. ©. a. Frauenzimmer, Muͤtterliche 
——* und Mutter. 

„nocayer Weine, deren verfepiedene Gattu⸗ 
gen um Werth: xXI.49 
Tod, ob und wie fern foldher von dem Kupfer 
‚ober ach) von dem Eiſen, und durch defien unvert 
fichtigen Sebrauch entfichen fönne XI. 36 ff. ob 
und wie fern er auch von der groffen: Ueberladung 
eines —— Magens bey Menſchen und 
fönue XI. 215. zwey befonders 

—“ Erempel daven XLzısh 
Tod dee Pflanzen, |. Dflanzen. 3 

« Todes s Bedanfen, oder. Sterbens⸗Ge⸗ 
danken aus dem Franzöfifchen uͤberſezt IV.406 

‚ Todeosäsichen, ſ. Ahndungso⸗zZeichen. 
Todte, aber Verſtorbene, wie ſich bie alten 
Egpprier gegen. felbige verhalten haben VI. 577ff. 
©. 8 Auferftehung , Begraͤbniß ‚und Lob⸗ 
ed: >, 

Todte Erde, oder Caput mortunm Dit u _ 
XIL. 23, . f a. Erde. 
dse Erkenntniß f. Erkenntniß. 

oe ent (Leichen: Cäffen. 

3 Fodten: ‚Berichte ber alten Eguptier VL. 


7 
a 6 efbräche ſ. Didlogues da Hort, 
Todlen⸗Koͤrper/ warum und wie fle von 
Ban "alter Es ern einbalſamiret worden VL. 
Maumm ga 578. 


d 


1338 General⸗Negiſter 7 


978. . wie fie es mie der Dchulbner die niche bes 


jahlet, ihren Körpern gehalten VI.587 f. . ob 
ihnen ‚das Umſchlagen oder — des Seins 


Saam⸗n⸗ zuzuſchreiben . IK 106 fi 
KTodten⸗Liſten, ſ. Like ’ .- - 
Todtfchlag ‚oder Mord, and Armord 


wis er von den alıen Eggpeiteni befiraft werden 
VI. soo. verfchledene Arten eines ſubtilen Todes 
fchlage ‚und wie fie zu verhäten IN. 433 ff. wie 
fonft auch allen Arten des Todtſchlags von Seite 
der Policey zu fteuern VI —— · © * 
— Mord. J 

a! Tochter. —— 

Jodtlich, in wie fern es auch Bienigen- Dinge; 
bie es doch ſonſt an und für ſich uicht ſind, wen⸗ 
den koͤnnen Mff. 7388 ff. 

Toͤlpels (2.) neue Bauern ol IX: 7 

© Xölten, (. Thoͤlden. 

IöpfersArbeir, ober’ Thoönerne Gefaſſe, 
Urſachen ihrer fo. ſchlechten Beſchaffenheit, und 
Vorſchlaͤge zu ihrer Werbefferung: VIIL: 533 ff. 
deren Tare VII.626. vorzuͤgliche Bte der Enaflı 
ſchen, und Urfachen davon XL. 994 ſ. a. Bi 

— ferne Töpfe. 

Ä Töpfer Erde, oder Töpfer: Leim;f: Thoni 

epfers Zandwerk, Anmerküngen und Ans 

| weiſung zu deſſe Wobeſe rung _VIN. 533 ff 

Toͤpfer⸗ Meid, oder Zandwerke:rreld, f 
Brodt⸗ Neid, und Profeſſoren· Neid. 

„Togae der alten Roͤmer VIE 429. YIL.s78. 

wie ac dexer, die ſich. um dffentlich 


* ’T: ° Lk 


de Leips: Sammlungen. - 289 


Han. bessere, ihas beſchaffen ſcha seäffen VITL, 


en EZ: erft 578 
a Talando Relatien nom Königl: Preußiſchen 
—— deſſen Traetat von Der refor⸗ 
air 


ea oder verbeſſerten Einrichtung des Sands 
Ausfduffes VII. 549. deſſen Borgcben von:dep 
Seiondern Privilegien der Stadt Braunſchwein 


ı. A793 ‚mnd deſſen Widerlegung eb enð. 


* — werſchiedener Religions⸗Werwanb⸗ 
fin. Gewiſſens⸗ und Religions⸗ Freyheit. 
Toll⸗Haͤuſer, wie ſolche von hen Zucht⸗ Häns 


gem zu unterſcheiden, oder auch damit: zu verhin⸗ 


— —— — — — — — —— — 
— — - 


_—-—. 
- 


* 


Deu JII.813 ff,» was fuͤr Perfonen eigenelich da⸗ 
dio nzu bringen. V Vorr. LXVI. 
AMelle Sunde, ſ. Hund, und Hunde⸗ 


Murm/ wie aub Bundes Biß. 


Tembadck, ne Tamback, deſſen Open 


—— — ER 2 IX. 101% 
Aembackene Bnöpfe,  Inspfe, 
„Mombastene. Treſſen⸗Fabrike zu Freybe 

iso. Mesifinifchen King Gebirge II. 173, 337. 1% 











Ks or ff. 
—— Anmerkungen zu Sam: El⸗ 


heandlung von der Land aWirchſchaft VIE 
! zuzff. 
ur n&unft, ſ. Muſic. _. " : : 
ndamne;, 20 Bas zu Misc @achen‘, (. 
Niern Daͤniſche/ Honig⸗ und Theer⸗ Tonnen. 

Tonnen / Gorvoͤlbe zu welchen Behaͤltniſſen 
fie ſich am.heſtoꝛ Micken u. 17‘ * VIE 114 

I 






MTonquia, une: 
eating. Aeib⸗Renten. 
1.1 Mumm 5 Torf, | 


am Meneral⸗Kegifter 


. Torf, was folder eigentlich iſt VI. 730. XR 
'207 f. XI. 359. wie er fonft noch 5— 
wird VIIE 762 f. deſſen verfüpköcne 
als Rlipp⸗Ried⸗brauner/ gelber, weißen, 
Stick⸗Torf; m. fe w. und deren‘ befondewe Ei⸗ 
menſchaften IV. 368°. VI. 73t. X, 111 ab⸗ 
sonderlich. des Gollandiſchen X. 123 f. uud 
es Picardiſchen XIL 207 ff. ob und wir. 
denm Lorfe der ſchaͤdliche Rauch und Geſtauf gas 
beuthmun II. 702, V. 228. VIII. 666. 668 fi 
683 ff. 693 ff. ‚wie barams ein‘ ‚gater 
‚Iheer m zichen IL. 702. -V. 228. was bey deW 
‚Helläubern gebaggerdter Torf heiße X. 122% 
md mir wit deſſen —— verfahren wird 
KK 123 was in den Flur⸗Buchern davon ans 
zumerfen V. 847... befondere Abhandlungen uns 
Machrichten bavon VI. 538: N. 186 ff: 724 fr 
K%rıo fe XII. 359 f ff. infondereit von: deſſen 
Gebrauch zw: vielen F Feaerwogin und 
fen VI. 652ff. 074 ff. lich aber zum 
Biccbranen; ebend. und nuk ** XI 
156 
Torf · Acciſe, Nechricht von denen wegen 
ger, Einfähtung..in Oft „ Srinfland yepfngenah 
Dererolagungen und der enblicher Veltins 


Wfl. 
3 Rau Ale, ihr Schranih mDingag 
re ieat :W, 119. VL732 208 
ec LorfsSänke:, f: Corf ⸗Moore. 
pi ‚Forfbeennen, ſ. Torf» Rohlen. 
Torf⸗ Dampf, oder Rauch, Anmerkungen 
über deſſen Saaplichtet ı und: deren Fe 
— 2* 














-— m. — ur u — — = u 1 : — 
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vun at fs ces o⸗ ſ. 6gr: Fe 
. Tor: Dün i Daten VIL. r 0 
Kor che, ug, 4 54 
Torfsärde, Ob Wa fr nicht zum 


. Brroffen Bau taugeIX, 153. f “Torf Land 


und Torf-Yiloote. 

Vorf⸗ Eſſenz/ und Torf: Spiritus, —** Er 
trohiking,, Rretifieitung-undEigenfhäften-VIIL, 
94 698 ff. nebſt verfchichenen damit geb 
—— beſondern Berſuchenebend. 

orf⸗ Feuer, und Torf; Seuerung, vetkhie⸗ 
dene Anmerkungen uͤber deren Beſch * und 


rl vol Sei, 95 702 | Er 


* Graͤberey erh, moore⸗ 
Eorſe Kohlen Yusrertuigen über beren 


— oder dag Brennen und Verkohlen 


eg VIII. 668 ff. 683 ff. XI 300 f 
A —— uͤber hren sehn und Ani 
ki Gehrauch vni coff. — 684ff. 692 
. 695,6. 785. 7971. XII. 360 f. 100 
Torf-Kand, wer Corf: —8 feibiges 
zum Flachs⸗Bau d nlich ſey XIL_247 
Torf⸗Moore /oͤber Toif⸗Banke, Anmer⸗ 
kungen gg m von deren verſchiedenen Be⸗ 
Phaffenheit und rk: iutzbaren Ausgrabung oder 
Stecherey IL 3d00 V. 707. V. 847. VL 288 
338. VII. 663 ff. 686 f. X. 111 ff. XII 207 & 
389ff. beſonders in Oſt⸗Frießland TIL.’ 300. IV. 
6 GETEILT N Beſchtelbung des anf * 
M Torf⸗ 
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Torf⸗ Möoren in Helland und Of ı Feichlanb 
senögnlhen Buchs Weisen Baucs IL Zoo 
Torf Del, deſſen Berfertigung und Gebrauch) 
VL 730 ff. VIIL.693 #702 & 


ron, deſſen Burißtung und 2* 


co 
ef; Rau Torf⸗ Da Yo 
. Tarfı Zauc, I Saureo, fe Sauer. 
. Torf Salpeter ,. deffen Serferieng * 


bra 
Torf: Scheidung durch ‚eine — i 


offenen, IL. 693 
Torf; iritut, ¶Torf⸗Eſſenz. 
Torf⸗Stecherey, Torf· Moore. 
"Taf verfoblen f. Corfs Roblen. 
Torganes Münze Vertrag VII.125 f. 
Torgauer Tuch Sabriten 11236 
: Toricelio , wird als derEtfinder der Barome- 
tres und, Wetter « Gläfer eruͤhhmt I.is58 
| * Tormentills -Wurgel, ‘oder Birk⸗Wur⸗ 
3el, wird denen Gerbern zu “ihre Loh⸗ Gaare anges 
heim: XII. 224. befondere Verſuche davon, ebend. 


Tdolcaniſche Pferde, ihre Eigenſchaft IX. 
344 


7 parmũ les. — 4. Double 
. -Tourbe, ſJ Torf... 
; Tournay , in Artois, de —* Eeictgieſtm, 
* geruͤbmt ul Hise Por or fie engeltgr 
m: ER 
Tearnefore, deſſen iinitt Herber. Pan . 
eeffen Deyuung von Gorepflanjung 


— 
— 


wo Em gun 
m ar 28 


m mM 
a 


# 
b} 


der Letyy . Samolangen. z193 
VE: 628. aeſſex Erklarten des haft⸗ 


äffe in dan Pflauzen X. 32. was die von 
‚ ‚ähm fo genannte Modiesgo fuͤr eine. Plane if | 


XI. 9 
MWournemin ne (5. 7 „def Zie⸗ — ** | 
Aber. die alte Egppeifche Geſchichte Wk 457 7 
—E ſ. Turn 


, —— eine Steht in Sranfrei, Aftunft | 





Der dafigen Beiden: Mayyfactur IL. 163, VI.aꝛ 6 


Zrechaͤtn, ſLuft Roͤhrgen. 
Tracht, f. Zleiders Trachten, und. Sc 


Sen: Kleidet. 4; u \ * 
Tractaten, ſ. Tonttaet, desgl. Auiansen, 


Stiegengs Schläffe rad d Sandlumgerärer 
sten. . 


ei Trackiren, „4. Gaſti 
* Nadionſmu- ber — und —— 


Beten 
„echter, oder Treber , ihr Nager im y 


iehnicht. ı8 
—— — Faulheit. | 
.- Beinen, oder Troͤnen, ſ. Wednen 
Traͤſpe, ſ. Treſpe. | 
uXedspme, ob es noch itzo weiſſagende und Jets | 


J liche gebe VII. 272 arorg merfwürdige Exem⸗ 


pıl dan - Vik272f. 
Träume ‚ eine moralifhe Schrift vom Herrn 


Prof. und B. Arüger zu Helmfäde „XL 275 


Tedumeder Alchymiſten Alı24 

u zagbarteit oder övrngchait. der Age . 
vn re N ſ. Acker. 

nn | Trag⸗ 
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burduit der Die, geucht· vaumnt 
je er e»Anofpen; fi Bnofpen our. 
3: NR 6 Otißeln; ſ. Orgel 4 J 


Trage⸗ Sänfte, ſ. Porte- Chaife, 

E TraniiheSchatfpiele;T. Syaw@piele, 

Trajanus, Roͤm. Kayſer, deſſen Gcflamumg 
gen die Pantominen: VE. g18 f. Urtheil won 

* Plinii. Lob⸗Rede auf denfelben vu. ass 

Titeura, ſ. Gaſt⸗Wirthe. on 

Trama, oder Trame, ‚cin. Gattung Sale 7 ce 


u er ‚oder Tzunf, f Serante jun Zifche 

. Xeuhf. - - - 

? Trank: von clerhand Kräutern wider ben 

Stein: Kropf oder Rotz der Pferde IX. 38 
Tran? Stetier / wie fern in —— die 

Befttzer der Ritter⸗Guͤter davon befreyet find 

VIE 935. wie viel Zugang denen Verkaufe 

chen Caſſen badurch zufieffe -- VIE v*45 
* Tehnfchee- Rugeln aus Sapbien ind Bom⸗ 

barden viel weiter ‚als fonft ‚zu fhiefien XI. 929 
Tranfito. But, über durchgehende Waa⸗ 

ren ſ Waaren. 


‚ Teänöpläntarion der & tanfgeiten, Zucan, 
eit. 


Traßirte Wechſel⸗ Brieft⸗ Wed 
Briefe 
Zubentrager din Waſſer⸗ Inſect XI: —* 
sau MAN Aen en 
raupige VNaht, 1: Naht. — 
Areber⸗ — * Kr er nz 


Trefler, 


‘ 


.- 


der Leine Siaınınlaugen. 5 2095 | 
VTrefler, Machricht von deſſen erfundinen Per: 


pendiulanslibeen  m..0% :5%5 XI. 986 


Treibe:Berte, die bee Wärme von Din 
erhalten, anzulegen. ... VIL 239 
Treibe Hoaͤuſer, £. Winter: H”aͤuſer. 


=  oEreibe: Heerd, wie folcyerr bey dent Stine 


und ihre vorgebliche 


Seigern beſthafftn ſchn fſolll 1LU. 411 
Treibe⸗Schacht, wie ſolche mit den wenig⸗ 
ſten Koſten anzulegen 5 — fi 


' Treiben des Viches, ſ. Vieh⸗Trieb. 
Tremblay',. deffen Converfations. moxales fur Ä 
les. Jeux et Divertiffements I. 499. deſſen 
Memoires pour ferviri Y’ hiftoire d’un geure 
de Polypesd’ sau deuceä bras en forme decor- 
nes X,1082. 1090. deffen Meynung vonder befons 
dern Fortpflanzung oder ar ı ‚Art diefer 
Arm: Polgpen ° X. 1086 fr 
: „ esefchen ſ. Drefchen. J 
"" Tröfor militaire von beſonderer und ganz neuer 


- Erfindung ...,Xl.93t 


Trefpe , oder Träfpe, ob bieſelbe für außge⸗ 


attetes Se; reide, odet vielmehr fuͤr eine beſondere 


Sorte Unkrauts zu halten J. 114 f. 290 ff. VII. 
140: 410. 620. XII, 662 ff. verſchiedene Ans 
merkungen und er über ihren Urfprung 
erwandelung I. 114f. 290 

ff. VI. 140, 109 XII. 662 ff. 1025. wie fie, 
don dem Getrelde zu ſcheiden VII. 411. 1X. 596, 
XII. 759ff.771., wie fie noch zu nutzen IX. 595. 
wo und in mag vor Fahre: Zeiten ſie am häufige 
AR . IX. 5964 - Mittel dagegen, ebende 
x Treſſen 


. 
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- Treffen won Sitber ‚fi Silberne Borten. 
Treffen von Tombad, Tr Tombackene 
Treſſen. 
© Treu (Hr. Major von) zu Braunſchweig 
Nachricht von beffen daſelbſt angelegten Holy | 
Koch⸗Maſchinein X. 722. 367 
Treu und Glauben, ſ. 
Treulebens (Chr.) erfutidenes Kunſt⸗Werk⸗ 
ug, unter dem Waſſer zu gehen XIl. 9 
. Tribus, f. Zunft. 
: "Tribus , oder Lapit de Tribus, f. Pyrmifon. 
Tribut, oder Contribution, f Steuer; 
Und VeBigal. 
"Trichter von befonderer Erfindung zur Dun⸗ 
gung der Scheer VD. 318 
Trichters Reit⸗ Jagd⸗ Fecht⸗Tan⸗ und Kits 
ers Epercitien : $ericon Vi. 544 
aieb oder Treiben des Biches, ſ. Died 
rieb. 
' Trieb:Bis, ſ. Risgang. 
Triebs Sand, oder Grieß⸗ und Schlic, 
Sand, deffen Tigenfbaft und Beni IX, 
435. was er zur Erweiterung und Bergröj 
der Kol» Brüche beyträgt V.5 17.530 f. 7 
um man ſich deſſen bey dem Damm⸗ und Strafe 
ſen⸗ Bau zu enthalten hat IX. 152 ff. ob und 
wie ſern ein damit beſchwertes Land zum mm Seuche 


und Flachs⸗ Ban auge ,- X 435 fi 
Triebe der Natur, ‘oder Die erſten Triche 
or Kindern, ſ. Natur⸗ Triehe. 


ur Eriepek 


re ah —— —* —* 


u. WE 


T 
x 
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Ti iefte, Nachricht von Gerfilehgnen —5*— 
chen Anſiaiten zur Verſchoͤnerung dieſer Stade . 
„uud zu mehrer Befoͤrdexung und ung der 
dafi gen Handlung - 29ff. 
Triewald (Hr. Mart.) —* —** | 
Jung von den; Stein s Kohlen % 
245 fr 256. von dur Wartung der Hopfen⸗ 
Gaͤrten in chweden Y. 1% VII. 249: 
deffen Aumerkungenvan der, Mlanzung aus[ändis 
ſcher Bäume: und Feuchte daſelhſt II. 24, VIL 255. 


deſſen erfundene Dafchine, aus Bexgwerken, es - - 


agniſſem Zucht⸗Haͤuſern ac. die-ungefunde Luft 
u pumpen V. 277. deſſen neue Entbechung Ni | 


unfts‘ —— 
Lrift, Ba ten, welche für volkommen en 


und gefunge fuͤrr das Vieh jun achten I, 98 f. Ans 
merfungen und Vorſchlaͤge darzu, wie die duͤrren 
oder unangebaueten beſſer zu nutzen, und nach Ge⸗ 
Legenheit zu Agckern, Wieſen und Fett⸗Weiden zu 
11.939. IV. 358316. VI.416.-VIR 
421f. vIii. 682. X.1045 fe 1097 ff. wies 
“mit ihrer Ausmeffung und Vermarkung oder Ders 
Keinyngazn. halten X. ,224..242, -ob und wie 
ren fie kür- Stenerfren paſſiren X. 242. 344. 
wie diejenjgen zu beftrafen, welche die Triften bar 
sonders mit Abpflägen ſchmaͤlern X, 1093. beſon⸗ 
dere wirchfebafeliche Anmerkungen über die Acker⸗ 
and SelQe Reifen, IV, 738 f. VII. 421 f. ing 
über die Solz⸗Triften long. — 
Heiden. der L. S. ber 


II, 122. Vlj VI]. & 


F 


is  WBineralsReniper. -: 
über die Aoppel-Eriften VIL 389 f. 646. X, 
.  zo6off. Aber die Sommer⸗Triften II. 100f. 
unmd über die Winter⸗Triften 111.98. ©, 
Acker, Schaf⸗Huͤtung, und Vieh⸗Weide. | 
. > TeifeBerechtigfeit, f. Trife- Rechte. 
— u ift⸗ Mangel; wie ihm abzuhelfen X. 2046, 


a, Tri 
Trift-Recht, oder Trift⸗Gerechtigkeit, 
verſchiedene wirthfchaftliche Anmerkungen uͤder des 

sem rechten Gebrauch und Mißbraudy V. 637. 

-VI 426.429. VIE. 264, X. 1099 ff. XI. 265, 

Trift⸗Schaͤfereyen, ſ. Schaferey. 

LTrift⸗Wege, warum und wie fie beſimoͤgll 





einzuſchraͤnken IV. 238f. 
Trill⸗Haus, zu welcher Art der ⸗ 
fen das Einſperren darein gehoͤrt IV. 869 


Trillen, oder Drillen, und Drillecken, in der 
Weiß Märheren . X1.347 
Trinitatis, ob und warum diefe Zeit für eine 
der beften zur Wechfelung der Pacht: Zeiten bey 
Fuͤrſtl. Sammer: Ehitern zu. achten _ XIL. gı6 
CTrink⸗ Waaren, ſ. Getränke;und Victua⸗ 
dien, desgl. Bier Branntwein, Cure, Coffee, 
Dein, und Brau⸗Nahrung. 
Trink⸗Waſſer, f. Waſſer. | 
Trinken, ober Trunk, wie ergeben die Deuts 
ſchen demfelben zu allen Zeiten geweſen V. 5 ff, 
und wie eben daher bey ihnen die geichenften Hands 
werker entflanden, ebend. wie fern ein ploͤtle⸗ 
er, Rare a Falter Trunk hoͤchſt ſchadlich, ja 
fo gar toͤdtlich ſey X. 786. fa, Eſſen, desgl. 
enke, und Gerraͤnke. 


} 
| 
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Triſchel, oder. Dreſch Stege „ſ. Flegel. 
Triemegift, wer von den Alten wit Dice 
: Diamen beleget worden VI.47 
Trithem, ein alter deutſcher Abe, —8 


"yon feiner auf des Kayſers Marimilians J. es 
„fehl verfertigten Geſchichte von Deutſchland XL. 


106 


Triumph⸗Pforten ober EhrewDfereen | 


wo md. wie ſie am beſten anzulegen XI. 70% 


. den Salzwerfen 


761 
Troden-Beden, oder Trocken·Staͤte, bey 
X. 153.154 
Trocken⸗Oefen und andere Gebäude zum 
Dörren oder Abtrocknen des Getreides, ſ. Bes 


treide s DMörrven ; und Getreide CTrocken⸗ 
Fe Oefen. 


Erocken⸗ Stuben, oder Ersten, Eruben 
bey den blauen Farben Werfen VII.48 


Teodene Sleifch Brühe, ſ. PoragerAu 
Tröcnig der Bäume, f. Stiegender Wurm. 


:. Tröftungen der Kranken, ſ. Kranken⸗ 


| Troͤſtungen. 


Tromp ete, in den Blaͤten der Pflanzen, ſ. 


Mutter⸗Trompete. 


Trompeter, warum fie ehemals fe veraͤchtlich 


gehalten worden IV. 991 


⸗ 





Troquiren, ſTauſch⸗Handlung. 


Trofin, Vveſchaffrahein der dafigen Orchn: Koh⸗ 


‚ len und des daraus bereiteten Disriels VII, * 
‚Ts und Silegaeigeen weher 33 bee 






⸗ 
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Kindern entſtehet IV, 243. wie deren Einwur⸗ 
zelung zu verhüten - io IV.243 f. 
«7 Krowells (Sam.) Anteltang für einen Sands 
"Mann, aus de Engliſchen uͤberſetzt VII 2 10. 
He Anzeige und Benrrheilung ihres In⸗ 
·halts 


VII. 313 ſf. 
= Trucken, ſ. Trocken. f 


vr Trüffeln, und Truͤffel⸗ Jagd, f. Tartäffeln, 
CTrunk, ſ. Trinken. 


Trunken, oder Betrunken, ob und wie fern 
Gmiis dergleichen Perſonen verbindlige Contracte 


ne fehlieflen IV. 996 


Trunkenheit/ warum ein dand⸗Wirth fich des 
Bor zu huͤten hat IV. 174. warum auch junge 


Aeute, und voruehinlich ſtudirerrde, ſich ihrer cur⸗ 


halten folen | XI. 70 
©. ‚Teuppfge;öber Craupige Naht, Naht. 
Trut⸗Hůhner⸗Kuͤchlein, ſ. Kachlein. 
+. Tübers VTerrae; heiſſen font Tartuͤffeln, oder 

Trüffeln 1.52. ſ. Tartuͤffeln. | 

- Tubera "Terrae. flore ulbo, ſo heiſſen bey einis 
gen Botaniſten die. Erd⸗ Aepfel I. 67. ſ. Erd⸗ 


Aepfel. 
Tuberoſen⸗Gewaͤchſe, Beſchaffenheit ihrer 
Worhein X. 259 
&Cuch,manwichfaltige Vebeutung dieſes Woe⸗ 
Ates III. 222 f. mas aber eigentlich darunter zu 

verſtehen TIL! 224 Fi 230 f. und wie fern es mie 
ʒ dem insbeſondere? fo genannten Zeuge überein 
Fomme , oder auch davon zu unt erſcheiden ſeyIL245. 
ẽwas hingegen nur ein Tuch⸗artiger Zeug ſey IH. 
1.339. 2344 und was inſonderhen — 

205 ⁊ —E ißt 


®. 
. 


"UK va m m _ 


— — DW —. 
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heißt II, ‚2age:: ‚was eigentlich; für Wolle 
au einem recht guten Tuche zu nehmen II. 905 fa 
ara. warum in:den Koͤnigl. Preußiſchen fanden: 
der rau F ee 
worden 1.711. pa. Lammen Deut Enge 
lifche und Hollaͤndiſche Tücher. : . 
⸗Fabriken, oder. Tuch manufactu⸗ 
son, — Anmerkungen und WVorſchlaͤge, 
zu ihrer beſſern Beförderung VIL 5 98. 554 ffi VHS 





6auPKı9ar. Kisns.fa.Dresdenan,Stensäfle _ 





PesssilBAchfuTorgauer Tach: 
TuchFaͤrberey/ ſ. und: en 
e. auch Schoͤn⸗ Fuͤrberey. 
ctuch Bann; Ar noch. | 
s: Tuch-Wiacher, deren Sueigläten nie 
LII 221 


—— Sonim Y. ebene A I | 


handlung daven.: 


—— — fi We Smkk FAR 
Tuch⸗Manufacturen &; EugıSohriten. 
1Tucha9nBler (ı Walde. u hi 
gı Luft, fi Dub: 


. Zugend, genaue Veanmum Diefes Bas 


tes IV. 264, Unterfehied der natuͤrlichen ‚und: 


chriſtlichen Tutgenden nand Ber Imiß 
"gegen einander XL 613 ff. ihre N Fol⸗ 

gen und: Witkuugen Ki: GBr-f. LIE 6n4-fl 
hund wis fern I Menſchen von Natur fhon ei; 
ne Meigung darzu haben EV: 129. :0b und was 
für.cinen Einfluß die T amente oder bie mas; 
tuͤrlichen Meigungen ber: darein hahemn 
ar ht Ehe Inden Welt nam * 






EEE 


zo energie 


verſchledenen Zeiten und Meynungten ber Menſchen 
AL 5834 ff. Verhaͤltniß der Tugend zum Getzor⸗ 
ſam gegen die bargerlichen Geſchze IV. 780. wie 
auch zum Policeys WBefen und zum äufferlichem 
Wohlſtaude V. 268 ff. VII. 440, was von der 
mehreften Heyden und anderer barbariſchen Voͤl⸗ 
ker ihren Tagenden zu halten X. 603 ff. wieund 


. auf was-für Art auch die Kinder zu deren Auge" 


bung anzufügen IV. 225 fi. X1.379.fl- 590 1fe 


Befondere dahin abzielende Regeln für junge Fuͤr⸗ 


fin oder Prinzen IV. 2602 ff. X1,683 f. XII. 589 f.. 
En fhrfang eFrauenzimmer V.rı9ff.X1.386 ff. 
609 ff. ob und in wie fern die Hoffnung zeitlie: 


cher Belohnung als ein Diistel zu Deren Vefördes 


x 


wung zu gebrauchen V. 258. :0b mad wie. fern 
auch ſathriſche Schriften darzu dienen fönnen XT: 
429 ff- mehrer | darzu dienliche Anmerkungen 
and’ Borfihläge V. 540. X. 620 ff. S. a! 
Frauenzimmer, Rindersucht, Natutr⸗Trie⸗ 
be, Prinzen, Sitten, Stoiber, ud. Tochter, 
Tugend Lehre, oder Sitten Lehre, — 
*6 Ifcher Begriff davon V. 269. VI.797. bes 
Serhäfenig zur Policeg V. 268 ff. VE 7971 
©. Moral, . - 
Tugendtzaft/ „at egendich alfo F Leere 


"Cänhe: von Kat wie fon fe dem Sole 
107: 

Zz Tarken der Mylord Bellafls Gedanken über. 
ihee See⸗Macht V. 577. im wie fern in Auſe 
bung khrer die ** — **— der Ecla⸗ 


Yen’und Sclaviautun amoch Te 


g 


— ww wu xy. =E. v wi ” 
® 


CTull, deſſen Abhandlung dom Acker⸗Bau, bei 


derkeipi: Senmiangen. 1308; 


. weaetieieen VE 390. . Anm Üer.ügee 


färlechte Sorge für die Policy Sachen VI 4640 


ash infondesheit für die Gaſt⸗Wirthichaft [828 


ı .Türkifche Eichen, einige Machricht von ihs 
von . IX. agı 


nen SER ! Ze EEE a DEE Au 8 
Tuͤrkiſche Pferde, ihre Eigenſchaft IX 349 


CTuͤrkiſche Suppe, ſ. Soupe Dauphinoife. 

ır Türkifche Taperen, ſ. Tahetem7] 

Tuͤrkiſche Waaren, warum fie efemals dem 
Deut ſchen ſo helieht geweſen ent. -V4339 
 Ehrlißeber Sollunder ſSelunder. 


Tuaͤrkiſcher: Klee, ſ. Eſels⸗Wicke, mb 
Efpasentte. , 1°. 2. re ni 
Tuͤrkiſcher eisen, einige Nachricht bavem 


. SEHE FIRE En EEE. VEBTE, VII. 319 

Tarkiſches Gap in färben V. 1op7 fe;def 
ben Verhaͤltniß zu Yen Deusihrn DMapufactur 

ren ana VL 290 Te 

Tarkiſches Rorn, Maditiäe Kon der Erſin⸗ 
dung, ‚aus deſſen Stengeln Butler zu ziehen" be 
ı , zu | nn “ an Da u Te 
CTuaͤrkiſſe, eine Att Edelgeſtelne, Abhandi 
von ihren natuͤrlichen Eigenſchaftern·V. 
fönders nach Engliſcher Art, aus dem Engliſche 
aberſetzt ee au nroe uny De 
urcheilung Ihres Inhalts X 805 fl..847 fi: : 
a. Acker⸗Bau. Ir een K EN 
..Tufpen, wasifär eine Act von Wuͤrmern 
wen beſonders ſchaͤblich nd Ixvig5 a⸗ 


Stuͤck der Hollandeſchen Blumiſten / Immer: neue 


wd ſchoͤue Arten davon u: auagen ;;. IN. 705 
m Nunn 4 Tulpen⸗ 


Po 
- 


s 


CZ a 21172 7.179 217.77. 770806, 

unßen⸗ Baum, deffen wenafenkeer und 
ung ! X. 370 
“Tumor chfföfar, ob und wie dergleichen durch 
dad Electriſten zii heilen IV. 441 
Eunquin oder Tonanin, eine Landſchaft in 
Ehina Machrlwt von dent daſigen Seiden Dans 
4 VI. 614 f. 628 

————— oder — dein Befhaffens 


371 

—— aru m daſelbft feine ‘oder vor Ruß 
ende —e ¶Waurmer minreholten werden 
enꝰ . nn REIS 
er Seiden:Zenotyng und Seitdem: 
614 

een on en Methode, —* ganip 
ervdibhr deh &dipeter reichlich 

& — * ti! grʒ;. V. an 5 1, VIE 38r 


—— — Ruͤben⸗Saa⸗ 
nen, Berfhichene nmerfungeni übe ex deſſen Aüße - 
lichen Anbau und Gebrauch in ber —— | 


‚83 ffs zarı. VIG 

Pak aa Ri der Churfuͤrſtl. Gin 

Knie Ihe Negierung deshalber —* 
Serbnung of 
X —— —— car Din 
ine Aufkupft pnd ige Werth VIII. 120 5. 
Turpethum mincrale, deſſen Nutzen uud Gm 
a Mdet die Hydropgbie oder Waller 
e von einem tollen Hunbs⸗WBiſſe bey Diem 
ſchen —*8 r: 19,288. 38: ffe 1051 k 


mol - Ä Te. 







I 


wa —_. #8 


mar 
> 


— xX — = —⸗ w- 


der&eips.Sammliuiigen. 1309 

> Doing- Motle ;.voos Für eine Art Wiergel von | 
dan: Engländern alfo genmnct wird "IX. 448 
3 Tape, was man in den Torf Mooren of nens 


nef X. 118 
wos ‚AlippsTorf, deſſen Eigenſchaft und 
* 116 


— wel: Gebäude, h ein 
aͤnde. 

ee: eine "gereiffe Art von Kokr. drfn Ei 
genſchaft und mannichkalsigen Gebrauch. VI. 716 

Typus Dobirinae, ober Varbild der Religions⸗ 
—* ‚ beflen Mining: und Nurhwendigkeit 
in einer wohlbeftellten Kepuhlil ; (".1: 8.565 ff 

Tyrannen, was fa⸗ Fuͤrſten ern alfo zu 
mente: © = u Erg KRISE: KI.CON fl 
Myranneÿ⸗ imöghhehfen. umd ſchwache Stuͤtzen 
IX. 739. Kefonnen Abhandlung davon I. 655. 


Kar Majeſt 


v Eger; oder Lykier wie beruhmt fie ſich d urch 
Bw De —— zur See — 
EN rss. wenn’und bey was für 

TC, ante. on ihnen die berühmte Stadt Cars 

Ben in Africa geſtiftet worden VI. 739, 742 ff 

» 745 
deVroliſche Edel Zanne , k Tannen. 

Re „Tppelifche Gold⸗ imd Silbers andy. andere 

Ber e, ihre reichaltigeund vontwefliche De 

heit, .- . IX.228 f. 

r- Ruralifche —— —— 

m nicht beſſer genutzet werden LXEMAI8 

Nunu— 2yruo, 


2306 .: ‚ General: Regiper 


Ä Zyene, eine alte und berühmte See und Sans 
dels⸗Stadt in Afien, ihe Urſprung, Wachsegume; 
dlor m und Vecfell VL739ff. 745 f. 763.764 


u. V. 


6.3 v. deſſen Eendſchreiben von Gleichma⸗ 
Dung der Fahrwegt und Gletſen II. 849 ff. deſſen 
* Yamerfungen von ben Hefen, das Bier in Bü 
rung zu bringen "u. X 
ı Yacantia Böna, ſ. Bons vacantia. 

Vacuum, ſ. Raum. - -—- 

1 Wärerliche Gewelt, fü Vater. 
Vaͤterliche Schulden, fi Vater. 

VDagabunden ſ. Land⸗Streicher. 

Vaillant hat die Vermiſchung des männlichen 
und weiblichen Gasen in. den: Planen nr 
entdecket 

—— Mufeum Mufeorum Vn. * EN 
Bellen veunderliche Meynung vom weiſſen Bitpie tried, 
ebend. "' 


x 
. 


—2 (Abt), deſſen Gedanken von den u 


gzenwaſten und Wirkungen der Waͤnſchel⸗Ruthe 
729. deſſen Merkwuͤrdigkeiten der Natur IV. 
559. VII. 371. deſſen Verſuch mit Verpflan⸗ 
zung der Baͤnme in umgefchrter Geſtalt X, 16 

Valeriola ( Franc.), deflen Bericht von den Deus 
Phreten und von den Mitteln zu ihrer Vertil⸗ 


vung +1 1389, 396 
Wallisnieri, beſſen Gebantu von dem Mugen 
de⸗ GetrberXrofnne . :. - KilL457 


: alone, Gute ber daſigen Wollt . zu. 


— 


u ⸗ 
\ r 


der Asipz: Sammlungen. 1307 


Maloaſſor Jab Weicharth, deſſen Ehre 
Kroin > N 


des Herzogthums Kra IX. 219 
Valvarions⸗Tabellen, ſ. Muͤnz⸗· Valva⸗ 
tions⸗Tabellen. | W 


Baboein is den Saft⸗Defaſſen der Pflanzen, 
it.di Ze Fe X. 17 
Vandalean, Wenden. u ur 
‚Waren ( Berab.).Geographia generalisIX.653. 
weiten Anfangs⸗Gruͤnde von der ————— 
7 wu; TE 633. * 


U arro (Mi: Terent) .-deffen Bücher de Re Ru- 


Rica oher von Der fand « Wirthfehaft VII. 8324 
WII. 399. 925. rüßmliches Urtheil vom ihrem 
Inhalt VII. 832 f. XII. 898 ff. und einige Aus⸗ 


——— 225 ff· Meddriche von 





uI. g9off. 


nn 
— oder Dafen der Pflanzen; ſ. Gefaͤſſe. 





Vaſern, f Sibern. | 
MVater / edit Hano⸗Vater deſſen Rechte und 
Gchwaltin Anſehung feiner Kinder IV. 994. 998. 
V1.383 ff. beſerders nach den altem Roͤmiſchen 
Rechten VIIL 566 f. wie inſonderheit die Kins. 
Yen bey · den alten: Egyptiern wegen derer von ih⸗ 

a verſtorbenen Vater gemachten und unbezahl⸗ 
—* angeſehen worden VI. 587 f. wars - 
sum and in wie fern bey den Mömern ein Mater 
Kinn Cohn, der ſich wider feinen Willen unter 


e Mimen begeben Hatte, enterben mögen VE 


857 f, Unterricht eines Vaters für feinen Sopp | 
der auf hohe Schulen chen ſoll XI.ö5 ff. S. 
a. Rind, Rindts+Zucht, Sohn, Tochter, 
u Wirth. nn 


Vater f) 


1309 .. General⸗Regiſter⸗ 
Vater Zoder Herr Datei, bey den Dand⸗ 


werts-Bicfefen V. 21. VI, 3308 334 
: Daterkend, wie weit ſich dit maßretieht. zu ſel⸗ 
bigem erſtrecket I. 38 


Dauban (Marſchall von), beſſen Project 

des Difmes Royales I. 754. II. 98, II..024 
VIII. 740. deſſen Entwurf Sadu dienlicher Tas 
beilen von'den fümtlichen Ginwohnern jedweden 
Dftes V. 849. deſſen Ausrechuung von Stans 
rtichs SGroͤſſe nach Quadrat: Meilen VIII. 397. 
Urtheil von deſſen ————— Univerfal⸗ Ze⸗ 
henden VVai. 48T VIER 740, V. 9803 
1 Oasoanfon (Hr. von) ein geſchickter Sram 
söftfcher Meckanicus ‚wird wegen · Erfindung als 
lechand fh ſAbſt bewegenite Maſchinen ger 
IV.4311Machricht und Urtheil von deren fans 
| reiches äh ung eins —— We⸗ 


be⸗Stuhls 222 fr 
M Yaypas{mit ’Abb6 — 
—7* sen. Uiber, N eben, 1: 
ti: Uebelthaͤter, ſ. Diebe, Stan. 
Ueder Biine, oder Ober Beine, MNitzen * 
Elecna eure zu ihrer Vertreibung IV I35f 
uebereẽilung, 'ihre: Schadlichkeit in Policey 
Sachen und deren Verbeſſeruug X. ceꝗſ 
‚ Ueberfluß der Güter und dis Vermögens, f | 
Güter, und Keichthum besgl, Dictuslien, 
Ueberfreſſen, ſ. Tod, .. , 
Ueberkahr, oder grobe Sarch, IN Sorer.. 
Veberfchriften, oder Rubriben ,. —— 








der Kein Sanmalungen. ‚1309 


Amb wir: Ae in am: wirthſchaftlichen Nechaungen 
 fortzufügren an V. 663. 

Ueberſchwemung derer an ber Bee ges 
Begenen Laͤnder, was ſolche in Anfehung “ 


Fruchtbarkeit vor Wirkungen nad) ſich zu ziehen 


pflege LE.673.f IV. 34. ſ. a. Acker, und Fluß. 

Ueberſetzungen Sranyöfifiher und Englifiber 
Wuͤcher, was für Bebutſameeit dabey aur gedtau⸗ 
en: "X.s8rf 


Uebertreiben, — mus ſoiches in "der Gaͤrtnench 


Hefe IV. 1048. und wie ſchadlich es denen Ge 
waoſen iſt, ende 2 
‚ Uebertriebenes oder Erceß in Ausbreitung 
und Beförderung der Wiffenfchaften, ob und wer 
zu er nügen IX. 921, was aber davon in Anfes 
hung moraliſcher. Dinge zu halten .. X. 7 
Ueberwendete Naht, ſ. Naht.. 
ad xrzage des Eiſens und Holzes, — ai 


y ebungjioser Praris und Practie deren 


— von der Gewohnheit und Empirie VR. 


283. XH. 630. ie: befonderer Mugen in der 
ee hfaft; ebend. wie auch in andern Künften 


wu MWiſſenſchaften VII. 740 ff. 755 ff. abſon⸗ 


derlich für junge Fuͤrſten und Herren in der Mes 
gierungs⸗Kunſt und denen darzu gehörigen Dins 


gen, ‚ebend. ſea Empirie, Theorie, und Un⸗ 


‚. Hebungen des Keibes „ ober Exercitien, 
befonburg Int Kriege oder der Soldaten, barıı 
dienliche Anmerkungen VIL 740.4. 255 fi 

u X.65off. 

Uebuu⸗ 


— 


1310: .1: Beerair Roger 


Uebungen des ſchoͤnen —RB&& 
136 ff. S. a. Frauenzimmer. 
Uechtritzer Wein, Werſuch damit, ihn dem 
NMhein⸗ Weine gleich zu machen U. 702. VE. 72 5f, 
Veactigal, oder Tribut, deren ehemalige Be⸗ 
ſchaffenheit und Eintheilung. bey. den Rbwern IX 
366f. S.a. Steuer, und Zoll, 
: Degetabilien, was deren übele 
heit unter dena Viehe, wenn es davon genewfz, 
vor Schaden anrichten. konne LIL 654 fe Mittel 
Dagegen II. o55 f.x was fir eine Wirkung die 
Inſecten auf und in die Vegttabilien haben IV, 
504. was für welche infonderheit zur Faͤrberey 
zu gebrauchen V. 1003. was.fär Manufacte 
ren aus den Vegetabilien oder dem Pflanjen⸗Rei⸗ 
we entſtehen Vl. 299 f. z04 f. zu9 ff. S. 4. 


ee abilifche Sarben, ige Rutzen und Ge⸗ 
brauch in der Faͤrberey V.1003 
u bilifche Gur, One (die * 
ta 
Degerabilifche Mumie, £ Mumie. 
: Degetabilifcye Seele, (. Seele. 
V egerebilifche Wanſchel Rutheſ Waãn⸗ 
uthe. 
. "Degerabiliidyee ©el, f. Seiger. 





: Degerabilifches. Sul, ober Sal; aus Ber | 


getabi en, Anweiſung, wie ſolches mit ſchlechten 


Woaſſer VL 
| a ae ve Pia 


Veil⸗ 


— 


Mr 


— — nn WEB 3 


ee 


derLeipz Sammlungen. 3311 


Veilgen, wie ſehr fie von gewiſſen kleinen 
fchwarzen Kaͤfern geplagt werden . 1V. 397 
Veits⸗Tanz, oder Tanzſucht, und Zaranti- 


FJmar, worinnen diefe Arankteit eigentlich befice 


Al. 2305. VII. ꝗg. deren fünderbare Mirkungen 
H. 203 f. und Mittel dagegen U. 204 f. IV, 
574. beſondere Abhandlung davon VIII. 98 
Veitshoͤcher Mauldeer⸗Vanm⸗Plaatage und 
den⸗Bau vu.ssg 
Vellejus Paterculus, L Paterculus. 8. 
Venditio, oder Verkauf, ſ. Rauf. . 
Vinditio ad Menſuram, ſ· Pauſch und vo⸗ 


” Deneder, ſ. Wenden. 

Venedig, warum man ſelbiges vor Alters 
vom Mufter von der Einricytung derer Stadt⸗ 
Diegimente in Deutſchland angenommen I. 658. 
IV: 624. wodurch daffelbe infonderheit fo maͤch⸗ 
tig und reich geworben V- 732.734: V1298.744 
verſchiedene Aumerkungen über die dafigen befons 
Ders guten Policey-Anftalten 1.658. IV.624. V. 
732.734 VL Vorr: XXXVIII. wie aud) über 
bie Beſchaffenheit der dafigen Manufacturen VI, 
298. 337. und über die dafelbft am erfien bes 
kannt gewordene Kımfl, das Eilber aus dem Gol⸗ 
de zu feheiden XII. 996. Betrachtung uͤber die 
daſige Handlung mn K.786% 

Venen der Pflanzen ß Pflanzen⸗Adern. 

Venetianer, fabcihaftes Vorgeben vonihren 
Öftern Reifen nach dem Brods- Berge Xif. 996 

Ventilator, eine Maſchine, deren Erfinder und 

brauch, V. 2797+ XL379,456 


312 . "BenesalResifter 


Venus der Chhmiften, ſ. Rupfer. 

Venzky (Hr. Ernſt Bagiel.),. deffen erleic 
tertes Leſe⸗Buͤchlein wind angeprieſen :V1L 678 
Veränderungen oder Abwechfeluugen, 
ihr Mutzen und Erfolg bavon in Anſehung des 

Seſchmacks und in den Werken des Witzes X 


| Deränfferung, oder Derkanf, ſ. Zu 
Bresl. Domainen, Rirchen⸗Guͤter, una iss 

sleh, ° 
8 Drranfaltung, k Vednung. on 

Derarmı, Arm. . 

Verbeſſerung der Aecker oder Gelder, f 
Ader, und Ader-Hası.. 
Verbeſſerung der Sürftlichen Aemter, ſ. 
Amto⸗B Beflerungen. .: 7 

.: Derbefjerung der Babäude auf Land Guͤ⸗ 
tern, ſ. Sau⸗Koſten, Land⸗ But, und Ne . 
Beraturen. _ 

Derbefferung der: BSandæerker, f Sands 


wert. .. 
Derbefferung der AaudeGuͤter, # Lands 


Sur . 
| Derbeffecun der Menſchen und ‚ihrer 
Cie, (1 . Men ch/ Seele, Seelen Kraͤfte, 


amd 
Verbefferung der Policey Sachen, b 


Policy Mängel: : 
uyglleeung der Schul: « Sachen, ſ 


SchulW 
—— der Straſſen aund Bis “= 


Wegeð eſſerung · I Den 


— 0 Ci (Hi „GR USE dm 


der LTiſz Sulingen. 


Verbeſſtrunge Aoſtẽn, fi au | 


and Reparaturen. 
Verbindung, die eheliche, Ehe. er 


Verbindung, bie geſellſchaftliche ober ſa 
‚einem: gefkäßpafechen’teben ,.«f. Gefallfäjaft J— 


und Geſellſchaftlicher Beyſtand. 
rorgen⸗ Ligenſchafren f Quali 


—— — ‚Deren verſchiedene Veſch·fra⸗ 


kr und.Beitrafung V. 408 ff» welche eigenes 







Hab. vor die Juſtiz ⸗ und Eriminala oder Polceys 
Collegia gehört; ebend. (ea. Feld und Poͤ⸗ 
——— dessl. Gaſtuche, Laſter, 
Strafe, md Sün 

—Aã Weſen, [7 Phlopiflon. f 
-,. Derbuchten , ‚was man dadurch bey ben 
Waller: Wänden verfüchet XI, 3 > and wie vc 
* verhuͤten, ibrnd. 
. Verd de Saxe, ſ. Gruͤnes. 

. Derderben, ſ⸗ Derfälfcbung 

-Derderben, das. narärliche, * Abſche⸗ 
lichkeit und unglädtice Folgen X. 585 f. 595f. 
Mittel und Vorſchlaͤge zu deſſen moglichſter Un⸗ 
terdruͤckung oder Verbeſſernug X. 585 ff. S.a. 
Naturell, und Unart. 
Verdienſte, oder Meriten, warum und wie 
fie von groffen Herren zu belohnen IV. 844 ff 
874° S. a. Belohnungen, desgl, Begnadi⸗ 
gung:n, Bnaden:Sezeigungen, und Gna⸗ 
Ve erdingen ober Bebinge, behm Ban 
Verdi oder inge, beym i⸗ 
Weſen und bene Sand s Arbeit., .f. Bau⸗ 


a 


Gener. Reg dal. Dose Ardei⸗ 


N 5 17 ae! Srenal Rıpffkeı. 
Arheitiv ; und Mutn,.: vegh ‚Zands 


werk. 

Desdorrung € der Bäume und Hölzer, e 
Banm⸗Schaͤden. 
Verehelicht, (Eheleute, sg, Ehemann, 
und Eheweiber. 

VPVerehelichung ſ. Ehe. | 

Verehrungs⸗ , ober Memories 
‚werfiorbener Menſchen, ihr nechter Gebrauch und 
Mira . : „VEsgzf. VIIL 938 

Dereinzelung. uſammen * Grunb⸗ 
| "Stüde or Land⸗Guͤtec, ſ. Landi Gut. 

‚Vererdung, was in der Chymie darunter zu 
Verftehen III. 595 ff. Und oh ſolche vor sine Di 
uns u erkenhen, ebend. : 

Vererzen, ſ. Aupfer, Metab, und Mine⸗ 
valifi iĩten. 

Derfälfchung oder‘ Verderbung deren 
wmwancherley Gattungen, und ng Policey-Ans 


‚ flalsen dagegen . VE. Dora XLIN ff. 
N —— des —e— 
Verfaͤlſchung. 


Verfaͤlſchung des Maaſſes, ſ Maaß. 
Verfäkbung der Münzen, f. Ming 
De aͤlſchung. 
or — * des Weins, ſ. Wein⸗Ver⸗ 
—— — Anſchwaͤrzen. 
Verfolgung verſchiedener Religions. Ver 
wandten, oder Religions⸗Zwang, ſ. Religion, 
Religions: Zifer.. und ZeligionesSreybeit, 
veesl. GewiſſensFreyheit. Ye 
Ue⸗ 


| 


w = 


— mw 


% 
— A 


der eheg Sammlılngen. EDS 


u Dergarwagne: Lend⸗Baoͤter fu Tand. Gut. 


Vergeltunge: Recht / oden MNaher⸗ Recht 

unter Nachheru Ben 67, 
Dergiftung, oder Deräiften, und Sifön) 

fiherey, deren verſchie dene attungen und ſchaͤd⸗ 


Tiche Wirkungen für das gemeine Beſte V Voru 


XLII. -; wie ihnen von Geiten:.der Poli ga 
Sun VI. Poxt. XLUL X, Lor5: : wieifche 
‚aber ‚auch. bisweilen ‚mut. Diefem: Worte: geſpieler 
zit X 8785 vorge karBift, und Sp 


> Berge ſ. Eontuaet, ab: vertrag Zur 
Vergnügen, in was für Maaſſe —— 
Brauchen. VI. 463. ſ. a. Rrgenlichkeiten; und 


‚Sinne, ar, Er 
Dergnägte Abends Seanpen y k Abino 
‚Stunden. ad 3. 


. Dergolden, oder Vergoldunt ‚ und Om 
galdung der Guͤrtler⸗Wagaren, fo wohl niit, als 
a Fener, was dabey zu brabachten IX. 101 7.ff. 
‚ Dergolder, oder Vergulder, warum ber 
fonders in Holland pie Surt rtler vorzuͤglich alſo g⸗ 
nennet werden. ı IX. 10127 
Dergeöffeaunge-Aügelein, wie fie auf eint 
Jeichte Art mit bloſſem Brunnen⸗Waſſer anzay 
fuͤllen LE. 

Derbältniß, oder Analogie, Erflärung dien 
ſes Wortes, ‚und deſſen verſchiedene Beflinmung 
IV. 233 f wie geſchickt auch ſchon die Lleinck 
Kipber ihre Urtheile darnach einzurichten wiſſen 

. Wia3% fl 

Varhesen— ‚fh Anbwärzen, 5. 

000 3 verbey⸗ 





2326 2. Behpenl-Nenffer:: 5 

=: Detbepnfher, edır verehrliche, ibelens 
26) Vesgl, Cheinnunn, und Kheweiber. 

: y vbeyrathuns, oder Verehelichung, 


6. e. u . . 

Derjähenng, oder Verjaͤhrungs⸗Recht, 
wos eigentlich darunter zu verflehen VIEL. 249, 
verſchiedene Beftimmung der darzu erforderlichen 
Zeit wach den Saͤchſtfchen und Mömifchen Mech⸗ 
sem IK, 134. woher befondere der alten Roͤmer 
ihre geſetzliche Verordnungen soegen der. Praefirl- 
ption und Uucapion oder wegen der Verjährung 

und Verwaͤhruug ihren Urſprung genommen 
haben VIII. 536 f. ‚ob und wie. fern folche auch 
anter freyen Voͤlkern ſtatt habe VIII. 248 ff. bes 
ſonders in Anſehung der Commercien oder Hand⸗ 
Jangs⸗Geſchaͤfte, ebend. ob und wie fern auch 
die Unterthanen fich damit gegen ihren Fuͤrften 
and deffen Fifcum ſchuen mögen IX. 43 |. 124ff. 
132 ff. 571 ff. abſonderlich wegen Erlangung 
Der Degalien IX. 124. ff. 129 ff. 553. ſ. a. Dos 
mainen; befondere Anmertungen:über. die uns 
denkliche Derjäbrung IX. 45.47.12 9f.55n 
Buriftifche Abhandlung davon IX. 226, was 
deshälber in Anfehung des Wiederkaufs⸗ Recht⸗ 
ga merken V. 92.f. . und von der Weejährung 
ber Rechnungen, fiche bey dem Worte Rech» 

Aun. ° rn _ 

... Verdi Senpfchreiben, die beffeve Einrichtung 
der Verehlichung, als ein Stuͤck guter Policy, 

Berretfende 61H. 

Veriqici (Conſiant.) Geſchichte des vorigen Se- 

- Üuli ur ER . m 

&- 


.- 
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_ 1: Preitophlker (Hei. Ford) „beffin: Bitter nah: 


Ber Thoren und Narren X. 3991. deſſen Berthtis: 
Bäjung. wide Cordan Sincrri unbegrimbster 

Veſchuldigung.des Acheifmus,: ebend. za 
Ken —— J 7 

erkehr, ſ. Sewerbe —— | 
Verfoblung des Zolses, ſ. —— | 
bs Eorfen, f. Touf⸗·Rohlen. 






€ Verkänzungisher Bring übe die Daß 
Auf: h J 


——— — —*2— f proech. 
u Merlaͤumber Metrachuaug über ihtr Veh, 
Arten und deren ee —* 
r 
— 
iVerlagysder — beym Duft 
Weſen, wie und-von wem ſolcher am beſten zu be⸗ 
fern neiinns 2.0 TVERISEH.67E 
5* Waſſen, An! Oben zur  WBeförden 
Ds der m VI. 66%: es deshala⸗ 
In uuchen V1.067 f. 
„Dean doym DerglBnnpk und wo 
ven: I Sgar wie aber nach 
er —— Pete umorden, 
CR, 
—— beyn Buch, Sana f vih/ 
u... 1a 
2Werleger — ve —* | 
sr zur vevſcteen Braißefou.wriäge Me leſtoa tl. 242, 
deren —— San, ind. —R2* 
Alu Als 2 EL) de gegen 














Kuöimtın: 
Bir ‚Arbeits: gu abinagen: Pc WW. gar 
—XR - 9000 3 warum 


ıyıgı Gentrab Regiſter 


wariiin die wucherhaftigen Derteger wie —— 
dulten V. Vorr. AI. ‚mas voa 
Prlicey ihrantiuegen gu verauſtalten *53 1023. VE; 
667 f. IX. —— S. a. Arbeiter its 
den Manufacturen, und Manufacturiſten. 
Vevletxung one Vrrrurzung über die Heif⸗ 
1, ſ. Rauifo,: 0: 
Werletʒung dir ingen Siam, Baum. 
Merluͤbniſſe, ober: ae, ob und 
wie fern ihr —* ti teilig und re: 





_ il ober : Gilftuinges gu - milden 
Sachen, f. Dive Snfangean, —28* 
dien. sie 

amactungee oder Derrainun und Ders 

deinung tar. Feldet/ ſ. Rain’; und tei⸗ 
———— Süetichen Ei kanften 
e run en m 
ſe Binkänfteeines Sürfrh, 

v Dermehrungögs Gerreides, fi Berweibe: 
| \r Vermehrung Der Menſchen oder Inwoh⸗ 
ner er Ans tandes, Ne DR 4 ß 

erm ee ne Pflenien. 

"Dermebrungs: Wafler, —— mb 

Bruns bey dem Fruch⸗ Wu VIE 3605 
fung oder Anen·g⸗ der. — 


et an 9 
1. —* rötlich Diogein nd Ästen 

über deſſen gehörigen Gebeauch mh Wermehe 
* —* * t 053 RR rung 











uNaWn, 


— u es ur 


a 


derMeips, @alemianigen. 1313 
augen. ZEN sr Vs. a ro f. VI. 225ff. 
351. 312336 XL 436ff, 374. ** 
ey * ganzlich — — 

33 7 arum au 

. k Peche⸗eute ohne Mit⸗ 
———— erwaͤhlen foll IV. 
462 ff. wie weit ſich die Macht und Gewalt ea 


ses: Syadehettries on ;Ehenanns.-Aber das 
yon Fine —5 ehrachts· Vermoͤgen aa 
11366 ff. —— este, wach Ver⸗ 


Say 
mögen zu deye en VI. 37 ob auch Deshälg 
— eh ar ta VI. 378 fe 
—*— a. Capitalien, —— Einkuͤnfte⸗ 
Geld Bes, md Reichthum / nie Lane 
Dee, und Staat Verm en In. 
+ Deeögen Steuer; ober Schaͤtzung ape 
—* war —8 bato IW4777. VIEL 7404 
ndnıre A. 10220 
Denn, ‚deren Abertriebener und ſchaͤndli⸗ 
—*—*—* Anſehuug gottlicher und Reli⸗ 
be Wahrheiten X. 198 f. ©. a. Aborglau⸗ 
vey, und Keligion.“ 
—E— der Thies, Aotige und abergläus 

























. pe Meynungen davon XI.569 fü 


u Vernunfe⸗Sehluͤſſe, oder Sytlogifmi,. wie fern. 
dergleichen auch ſchon von dan Kindern ge . 
Batht werben: | W. 238. 
Verordnung f. Ordnung a 
vDespachti; ——e h · waqhenon ſß 
Paar und Lande Gut. 1x. ‚rt 
achtee, nuͤtzliche Regelu aid An mer⸗ 
* fuͤr Diefelben IV.445 ffı 483 ff. V.282 2 
ri © 000 o 4 291 


u General Regie 


avi Pl VI.209. 33f. or VER 594 (fe 
S. a. Pacht, und Pachter. 
; Jperpechtung 6 der. —2 ſ· Apo⸗ 
ke 
Verpachtung Sarſtlicher Aemter, (. Umıt, 
Herpachtung dex Jußinrt, 4 Jatis, und 
Jufig Derwaltung.. 
Feigen der Bepalien; uot on 
le 
. Derpschtung den Diehes, 5 VO 


Packen. 

Derpfängere Sachen, a und- * fern ſie 
Lerſauft werden. mögen . 1003 

u.Perpfändung, ob. le ne tor der Bess 
Aufferung {eg IX, 948. fi: : beſondere Aumerkum⸗ 
ger Ale die Berpfänkung der. Farſtl. Damainen 
gder - gamssr ‚Prouingae.: 58. 548 .f- Al: 914 ſ. 
wie auch von der bey denen alten Egyptiern ches 
dem gebräuchlich; geweſenen Perpfaͤnhung dervaͤ⸗ 
he Korpers Yl. 587 f. © Sppochel, 


and Pfand. Ä 
— Verpflansung. der Bäume, ſe Baum. 
1 Derguicden.mis Queckſilber, Bea Game, 
zung der Metalle, und deſonders des Golden 1.445 
Merraͤtherey, wie und wodurch ihr. von +lıım 
Birfen vorzubeugen EV. gr. 
\, Deriainung und Verſteinung der Selten, 
Rain, und RainsGteine, wie au Stein. ° 
“ı Parseihnen oder Derrchuung, und Der 
sehnung, Rechnung. - 
Nerrechuunge Adriuitrain Om 
walrung. 1. ur ed 2 PT) ide oo 
on Ay > O0y 4 "Yen 


3 u“ -_ 
. — ut mp — 


zu. zu 


- 
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Nerrichtung / ſ. Gandlung. 
—S en, k Dereriorationen. 
rruͤckt, fı nſinnig. 
en muiß, ſ. Unachrfemkeit. 
Verſchenken, f. Schenken; wie ch Go⸗ 
und Cahr/ Braten, desgl. Jaͤnger⸗ 


Kr 


Er 5 Derfihlogen2e Pferde, ein Föfliäes Mit 
dagegen 


15 

„Veriblinmering, ſ. Diteriorasionen. 
Verfihreibung, p Schuld-Scheine  - 
—— * oder Prodigi, ob:und wie mit 
—** comtrahiren IV. 994. 996. wie fern fie 
ng (pe Wiſſen und Willen-dem gemeinen 
en nugen V, 415. ; vechtliche Verordnung 
dar die oͤffentlich dafuͤr erklärten Berfcuwender 


: Vi, àyo. twarum fie indie Zucht: und Arheits⸗ 


Shan bringen; . 11.837. 

Derfebwendung, oder Schwelgerey, da 
* Soadchteit für Land⸗ und Haus⸗Witthe J. 
249 fi; JE 760 ff. I.173 f. 775 f. V. 734 
VL 5ä. VII. 434 ſf. ‚und ihre vernünftige 
nfaränfung durch verfchiedene Landes⸗ und Po⸗ 
licey⸗Geſetze I. 140 ff. IV. 776. VII 449 fi: IX, 


ng ‚was: für Art inſonderheit die alten 


Sigpptier; ihre / Könige and Deren. Kinder. wider 
eſes Laſer zu verwahren. geſucht VI. 975. wie 
michthrilig es ihnen · aber unter denen gerkehrren 
und venkacbenen Pcolomaͤern geworden VI. 576 


fin. Sal Devichwendung 
Werichwiegenbeir, ihr Nutzen und Untere 
fo von, tt Vefline : X, 649 


Den * Ver⸗ 


1322, BVBmieral⸗ Regiſter 


Verſetz⸗ Scheine, was ihrentwegen! ii den 
‚ Öffesstlachenn Leihe Banten oder Leih⸗ Haͤuſern zu 


beobachten UXL.299f 305: 308 f 
Verſetzen oder Derpfänbe, f Pfand, und 
Vearpfindung. 


‘5 Verfeadng O0 ivonpehenin — 
ſ. Krankheit. 
3 Derfichrcuug det Haͤuſer wegen — 
fahr, ſi Haus⸗ ‚Derficherung. “ | 
Veerſtegun;, AS Pure J ĩ 
Verfildern, ober —eſ er @ —— 
| Tr. Waare, Die warme nnd“ kaltt / oder im:und ohne 
Gum: 2 . IT Jorge 
Derfborting: des: "Bones ⸗ Dienftee; fe 
Bortee Di: ft, und’ Religion. J | 
Verſprechen was · ſoĩchts eigentlich beige 
w. Hr. deren Unterſchicd vor; einem Bertrage 
W. 92. 0b und wie fern eim Verſprechen über 
fremdes Thun nnd: taffen Verbindlich ſeh IV. 1002. 
rechtliche Ammeikungen uber ein Verfotkchern ine 
Scherz und aus Irrthum W. 1000 8 —— ans 
£ht oder- Betrug IV. Ioog. ſ. a. V * 
Verſprechung des Senere, fi Sauce bes 
febwören. 553 .4* RT EP 
Verſtand, was: für ein. Kraft bermeihähe 
chen Srele-eigeritlich alſo heißt IV. 38. nel 
fich ſelhiger auch Tchon-bey kleinen Kindern Auffert? 
IV. 333’. deffen beſondere Geſchicklichleit und: 
Fertigkeiten, nebſt denen daraus. entſtehenden Vol⸗ 
gen VI. 284. deſſen enge Schranken und Miß⸗ 
brauch in der Malur-Lehre XII. Goc f warum 


auch inſonderheit ein Suhömkun. Werſtaud ’und. 
Geſchic⸗ 


m - 1 - 77 


der Beipz. Sainmlungen. 1313 | | 
Eeſchicklichteſt vbeſcthen ſoll M. 1 743 f. GS.'a. 


Alucgheit, und Vorſichti Der 
p tſteigernng y oder erpachtung, ‚ 


2. Wirfeinerte. Sachen, oder —2 
Mochricht von verfchiedenen, beſondern Arten der⸗ 
fell IV, 600. ſ. b. Foſſilien. 
Verfteinung und Verrainung der gelber; 
KB Rain/ und Rain⸗Dibine/ wie au Stein. 
Verſtellung, oder Simulation, deren Uns 
Bon der. wahren Klugheit VI. 118 f. IX, 


375 f. X. 639 f. und deren able Wirkungen füu 


Bas gemeine: Beſte, ebend. - warum auch infons 
derheit junge —— davon abzumahnen 
eis. arzu Degere en VI. 118,f. in wie fern 
fe aber doch —E anzurathen IN, 


Pa Verfieltung Dre Viches, f Vieh, ah j 


| — euerung/ "ober. Zehenccing, 


teuer, und Zeſchoͤckung. 

. Berflopfung des Reibeo, durch was für 
irkel fie am beiten zu heben - Yaı 3 IL. 65 2 
* Verſtorbene ſe Todte. 

‚Deeßoßi in der Rechmn ſ. nechnum 
Sehker.. ng, 3 


* Vaſuch oder Drobe, wie behutfam bey F 
rin Anfiellung hit Gebrauch zu verfahren I. Grzi 
111.976, V. 233 f. 240 ff. VL.163 f.835: 365 R 
MI 5X. 947.300 (a Erfahrungen, 
nd Wirthſchaft 


Borfücher: 
11T7500 Verſuch 





⸗ 


1324 Genueral⸗giter 
Verſuch einer algemeinen Geſchichte ber Haub⸗ 
lung und Schiffahrt zu ſ. Geſchichte dee 
Handlung, 
Verſuch policey s mäßiger Betrachtungen der 


| — berabmter Grant, fr Swdr:Polb 


dwerſuche Chymiſche 4 Chywiſche Zus 
fahrımgen. : 

Verfuche (iMedicinfihe), ſ. Medicini⸗ 

e Verſuche. 

Berfuche (nee) Der Ran und Aunſt⸗Se⸗ 
Khichte, ſ. Sachſen. J 

Verſuche über die efgemeine Policey Des es 
treides nach ſelnen Preifen st. ein Buch XIE 447 

Vertauſchen, f Taurhen, und Eaufch? 
Sandlung. ” 

, Verträglichkeit, ſFriede.. 

Vertrag, oder Dact, und Receß , dern ch 
gentliche Beſchaffenheit IV. 991, deren Ünters 
f@ied von einem bloſſen Verfprechen, Vergleich 
und Sontracte Iv.ggıf. deten mancherley Gats 


ctungen IV. 992 ff. deren allgemeine Berbindg 


lichkeit IV. 9913 IX: 41. ° und beſonders in Am 
fehung cines Sürften IX. 2= fi X 6774]: mehr 
rere darılı. dienliche rechtliche Anwirfangen. IV. 
992 ff. ie Nugen ne für die Befiget 
wichtiger Sand: Guter Vi 655. ſ. a, Conttact, 
— — Dienſt⸗ Ebevaue⸗ Ia Landeo⸗ Ban 
. \.ore.hi 

. Berismlichkein , aber. Sarpiliaiede; woe 
für ante — —— 


cꝛui.,:5 


j 
h 
4 
j 
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vdachten hat IV. 464 ff. desgl. ein Prkovat⸗ und 
Land⸗Wirth IH. 754 f. a 
Wertreten, ſ. Hinken. 3 
Bertretung vor Gericht, ober Gewaͤhrslei/ 
Run; ſ. Gewaͤhr |. 
Bertrieb, oder Debit der Waaren, Mittel 


und Vorſchlage zu deſſen beſtmoͤglichſter Befoͤrde⸗ 


un BE 


ar. - 


rungo Borr. Lf. LIE, LIE VI. 300 ff. 


3o0 ff. 644 ff. 659 ff. IX. 900 ff. S. a. Me 
mniufaciuren / uus Waaxren. 

‚- © Porulamio (Franc. Bacon. de) Opera I, 662. 
deſſen bLeben Heinrichs VII. Königs in’ Engeland, 
rbend. deſſen fonderbare Meigung zur AlchyP 
miflerey 1.1024 a 

: Berumteinigung, Selbſt⸗Befleckung. 

5 Berwährung, ſ. Verjährung. 

:: Berwahrlofung, (. Unachtfamkeit 
Verwahrungso⸗ Contract, ſ. Depoſiten⸗ 
Contract. 2 ... 
Verwalter, oder Adminifratores "was für 
Perſonen eigentlich. alfo Keiffen V. 638. wie fie 
ſonſi noch genennet werden V. 641. deren noth⸗ 
wrenbige Eigenſchaften IV. 184. VIE 21. maß 
ſolche vornehmlich zu ‚beobachten haben 1. 5851 
V. 184 f. 196. 197 fe V. 48: f. 638. 667 
Ber meiften gewoͤhnliche und falſche Mafinien III. 
954. IV. 514 f. wie fich die Herrfchaften gegen 
fie zu verhalten Haben IV. 184 f. 196 f. VII ı9ffr 
/ mehrere vor bende dienliche Cautelen und rechtli⸗ 
che Anmerfungen V. 638 ff. 653 ff. 670 |. bes 
fenders: wegen ihrer Verpflichtung und Dieverfas 
bien V.649 fe beſondere Abhandlungen von Ihren 
en Pflich⸗ 


en | 


a6 |: eueralb Aegiſter F 


Pflichen VII. Si7. 866:ff. XI. 200-f. De 
forgfältige neu vermehrte. Haus⸗ und. Wirch, 
ſchafts⸗Verwalter/ eine Gihrlft VIII 373. 
das Eramen zines neuen DBerwalters , in einem 
Geſpraͤche XIL 729 ff. 79. ©. . Saus⸗ 
balter, Pacht⸗ Amtleute⸗ und Rechnango⸗ 
Beamte. 

Verwalter der. Geciche,[ Gerichtend 
'minifiratores. 

Verwaltung oder Anminikeatiomfrender 
Suͤter, ſonſt auch die Rechnunger oder. Sesund 
Verrechnungs⸗Adminiſtratton geuennt, des 
sen eigentliche Beſchaffenheit V, 638 f Ihe Up 
terſchied von der felbfteigenen Verwaltung und 
von der Verpachtung V. 639, deren manihers 
ley Arten und orefchledene Finrichtung V.639 ff. 
beſondere darzu dienliche Kegeln und Aumerkuns 

mV. 641 ff. 553 ff, S. 1 ans. on 

evenüen, Einkuͤnfte eines Sürften, uud 
Fand. Bub 

‚ Verwaltung der Juſtit, ſ. Juſtis⸗ ‚Ben 
alt 

Verwaltungs: Aa; und Protocolle, dere 
— Drorfmendige und Nutzzbarkeit bey groffen und 
pichtigen Sand-Gurern  - _ V. 645.655 
| Verwaltungs-Beftallung oder Juſtru⸗ 
ction, nöthige Caurelen:dabey . V,648 ff. 655 

Werwaltungs⸗Contract, oder Adminiſtra⸗ 


tions⸗Contract, was für eine Art von Vertr⸗ 


gen darunter zu verſtehen V. 638. verſchiedene 
beſondere Regeln und Anmerfungen über deren 
Ag V. 0zo ff. a 

65 


— Tr u Zr 
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MWerwaltungs⸗ ⸗Inventarien, deren Moth⸗ 
—— V..650. was bey ihrer Errichtung 
vornehmlich. in Obacht zu nehmen V-653 ff, 
Borwaltungo⸗Protocolle, ſ. Verwab 


s⸗· Aha. 

—— maal Aldhymie, 

amd Metall. 

Verwandelang einer Secieri in cine andere, 
dieſelbe moͤglich II. 50 ff. 
Verwandelungen der Sauberet, ſ. Ian 

beten. . 

. Verwandte; Anverwandte; y ober. Bluts⸗ 

Seeunde, was von: den Heyrathen allzu naher zu 

. XLVorv. KK fi 
RN Berwechfelung der Münzen f. ng be 
1 Berwechfelundg‘ cher’ Bertaufdjang 

Maaren, fe Tauſch⸗Handlung.5. 

. und -f KandesAberwül 
Verwelkung der Pflanzen, Pflanzen: 
"Verzicht, nunciation, oder Begebun 

und Entfagung ſeines Rechts, deren Eigenfchaft 








and Wirfungen IV. 1004, 1008 ff.: befönders 


in Anſehung eines Pachters V. 300. 303.319 ffı 
S. a, Eydliche Verzicht. 
Verzierungen, ſ. Zieraten. 
Verzinnung des Kupfer⸗ und andern Als 
chen: Gefchirres, fr Küchen: und Kupfer⸗ 
Geſchirre. 

. Vefpafianus, Roͤm. Kayſer, Uetheil aber deſſen 
Auflage auf die Exerementa der teute IX. 140 
Veteraniſmus, oder Ale s Befellenfchafe der 
Handwerker, ſ. Alt⸗Geſellen, und Hs Geſellen⸗ 
schaft, Vetter 


13273 : General⸗Regiſter 


Berter(He.D. 3.5), Nachricht vnd irẽheül 
won deſſen umnorgreiflichen Schatten yon der Ca 
richtung eines Policy » Eokıgü V! 392 f. X. 
374 ff ingl. von: deilen Peutlichen Unterrichte 
von der sur Staats⸗ und Regierungs⸗Wiſſen ſchaſt 
gehörenden, ‚und: in jedew Larde ſo noͤthigen als 
nutzlichen Policy X. 374ff. 385 ff. 564. wie 

auch‘ von feinen übrigen Schriften V. 393. 3 + 
W J 387 
Ufer, Bericht vom Anwachs und Abbruch ti⸗ 
niger Ufer an der See und groſſen Fluͤſſen nm Mie⸗ 
der⸗Dachſen, fo weit ſolche der auffleigenden Flut 
ans dem Meer unterworfen find. IL 769 fi. 
Ufer: Bau , befondere Anleitung dazu : 
, “ 228 2. 545 J 
Uffenbach (Hr. Sach. Conr. von), deſſen 
merkwuͤrdige Reiſe Durch Nirder⸗Sachſen, Hol⸗ 
land und England X. 740. wird beſonders ges 
ruͤhmt, ebend, deſſenLebens⸗Beſchreibung, 


ebend. . ii. 
uffkauf, ſ Geſellſchafto⸗Arbeie. 
Ugabh, was fuͤr ein nrußcalifches Inſtru⸗ 

ment bey den Alten alfo genennet worden X1.370 _ 
Uhr, Uhren, oder Uhrwerke, Anmerkungen 

von der Erfindung und Verbeſſerung der groffen 

- Ubeen Il. 764 ff. und zwar der aus zaͤhnichten 

Raͤdern und Gewichten zujammen gefeßten 11.75 &, 

V. 833 ff. wie auch der durch Federn getriebe⸗ 

nen 11.730. 759 ff. 1IL 772. V. 835. de 

Hang⸗ oder Wand⸗ und Pendel⸗Uhren IL. 

755: I. 771. V. 8333 qf. der Derpendius 
lar⸗Uhren I. 771, XI. 98% der Een 
ren 









——m- 5 M —— A 
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u ‚Mbren V, 834 f. der Sack⸗ oder Taſchen⸗Uh⸗ 


sen I. 756. V. 836. der Gand⸗Ubren IL. 
756. dee Schiff⸗Uhren: III. 771. XII. 80. 
der bag » Uhren: V. 333 ff. VIII Vorr. 
LXXVIiI. dee Sonnen:libren IL, 755. der 
Stadt und ThurndihrenV: 935. Vlii Dorn, 
LXXVIL dee Tifdys ihren V.. 38 Pr 
Waſſer⸗Uhren II. 755 ff. VII. 35, V Ä 
riſche Erfindung einer neuen Uhe mit. einen 
Perpetüo mobili IL 676. X11, 987. desgl. be 
fonderer Uhren ohne Zähne und Mäder IL:69 


wie auch folcher, die nicht dürfen aufgezogen. 


J werden, ebend. Vorſchiag zu einem Uhrwerke, 
daran der Perpendicul.eine Wiege in Bewegung 
‚ Hide III. 524. Nachricht von einem in Nord⸗ 
. hanfen erfundenen neuen und künftlichen Uhr⸗ 
werke V.933 ff. Unterriche von Sad: Uhren, 


J aus dem Engliſchen uͤberſetzt VIII. 381. und 


vor deren Verbeſſerung IX, 834. neue ausführs . 
lcche Abhandlung von Waffer-libren IX. 826. 
- befondere rechtliche Anmerfungen von ben see 
metallenen Uhrwerken 7f. 

Uhrmacher, haben die Ehre, einen Dei 


nund Fuͤrſten der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche in 


* 


dem Verzeichniſſe ihrer beruͤhmteſten Meiſter zu 
haben II. 757. weitere und umſtaͤndliche Nach⸗ 
richt von ihm | AL 759 fi 
- Ubrinadher (der Pünftliche), ein aus dem 
Engliſchen überfestes Büchlein IL755. - 
Vio Verktatis, ein alchymiſtiſches Buch IL. 13 1. 
Vie publice, ader gemeine Heer⸗ und Sande 
-Steaffen, ſ. KandsStrafle | 
Gener. Reg. der K.S. pp p Pr Liber, 


38 4* General⸗NAegiſtet > 
Uiber, ſ. Ueber. on 
Vcctualien, oder Lebens⸗ und Liabrungse 
' Mittel, ingl, Eß⸗ und. Trink⸗Waaren, oder 
Proviant, warum und wie. wir folsbe zu erians 
gen verbunden find V. 616 ff. möthige Wirth⸗ 
ſchafts⸗Regeln dabey. IE. 332 ff. 336 ff. 34.1 ff. 
616 ff. VII. g5 ff. was aber auch von Scan 
der Policey deshalber fuͤr Anſtalten zu machen IV. 
33 ff. 341 ff 345ff. 357 ff. 616 ff. V Vorr. 
XLVIRV.403 f. VI Vorr. XUNI. LII. VIL 
sı1:f, IX. 933. warum ſie in den Erzgebirgiſchen 
Gegenden insgemein fo ſparſam und fo thener find 
XII. 682 ff. wieaber dieſem Mangel auch gar leicht 
abzuhelfen XII. 684 f. S. a. Sleifch, Sieifcher, 
Schlachten, Speifen, und Theurung, 

- Diermalien: “ändler, oder Aufläufer und 
Wiederverkaͤufer der Lebens- Mittel, ihr Mugen 
in den Städten, und warum fie von. des Policy 

‚ mehr zu fördern, als zu hindern IV, 303 ffı 
317% 329, 333 ff· 342 fl 346 ff 395 Me 357 ſſ. 


.a. 
VPDida SHier.), deſſen Loblied auf den Seiten 
wurnnnnVi. 833. 
Vidimirte Copien, ſ. Copien. 
Vieh, zu welcher Art von Gutern das Vich 
den Rechten nach gehoͤret V. 624. deſſen Uß 
terſchied in Arbeits = oder Acker⸗ nd Zu 
and in Sucht st Tun:pder Melk⸗Vieh IV. z06. 
V. G24. möthige Wirthſchafts⸗Regeln davor 
VIV. 734 f. VII. 5 ff. 25: 986 ff. VII. 
— 162f. was beſonders auf herrſchaftlichen 
Pacht⸗Guͤtern wegen des dabey befindlichen oder 
Zur on darauf 
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barauf · pa haltenden Wiches us besbachten AII. 


792. 704. 796. 797. 80 1. 803 ff. Soc e 
weit dem. aufſtoͤſſigen oder. erktankten Viche 


zu halten XI. 412 fe413 Mir2o. ff. Sn Chier, _ 


desgl. Arbeits: Kifern, Feder⸗Maſt⸗Merz⸗ 
Kind Schlacht » nd. ßZug⸗ Vieh, wie: auch 
Enten, Gaͤnſe, Huͤhner, Kalby KRuha 
amm, Ochſen, Pferd, Schaf, Schwein, 


vnd Zlegen.- -. enateles 21 
Vieh abzudecken ober abzuledern, ſ. Ab⸗ 

deckung. en “ Pac VEEr A 
Dieb: Anlauf, wie ferne die Grund⸗Stũcke 

Davor hefriediget werden mögen X. 1058. ° ; -T- 


-; VDich:Arsney, (. Vieh⸗Rrankheiten. 


Vieh⸗Arzney⸗Buͤcher, woran es ihnen iasge⸗ 
gemein noch fehlt X.1091.Lfa.Roß Arzt⸗Buͤcher. 
Die-ArzneyAunf, oder. Ars Medica o- 
ologica, ingl. Zoologia: 

aconomico - medica,. warum fie von den gelehrten 
Aerzten ‚und Naturkundigern noch immer fo vers 
szachläfligee wird J. 193. X. 7093. warum: und‘ 


"wie fern aber von ihnen.gleichwohl deren beffere 


Unterfuchung. und Auebreitung billig geſokdert 
werden mag: I. 194 f. beſondere Vorſchlaͤgemind 
Anweiſungen dargu HI. 402. 1017. IV. ı3 5 
VI. 49.94. f. a. Vieh⸗Arankheiten, und 
Dieb: Seuche: u 6 
Vieh⸗Arzt, deſſen erforderliche Eigenfchaften 
und Obliegenheiten I. 194 f. S. a. Roß⸗Arzt. 


Vieh auszutreiben und einzutreiben, was 


deshalber zu beobachten X. 1059 f. XL a2u fa 
©. a Vieh⸗Trieb. —W 
—. Ppppꝛ Vich⸗ 


X 
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Vieh⸗Contagion, f. Dieb Seuche. 
Vieh⸗Curen, ſ. Vieh⸗Krankheiten. 
Vieh —— ſ. Vieh auszutreiben. 
Vieh⸗Eroͤffnung dey verſpůrter Seuche XI. 
| 446 f 
Vieh⸗ Fuͤtterung und Wartung, verſchie⸗ 
dene dazu dienliche wirthſchaftliche Regeln und 
ungen I. 869. II, tor. 741 f. IV. 734 
f. V. 275. VII. 25. 60. 651. 974 ff. X. 1084- 
1097 ff. XI. 422 fs XI. 227. 408 ff. S. a. 
Sutter: Eintheilung. 

Vich⸗Futter, was deſſen Abele Beſchaffen⸗ 
heit vor Schaden anrichten —* IH. 654 fs 
Mintel Dagegen III. 655 fe S. a. Die bey dem 
‚Worte Futter befindlichen Artikel, 

PDVieh⸗Haͤndler, wie fie fih bey verfpürter 
Herns Vieh: Seuche, befonders in den Braun⸗ 
en Landen, ‚du verhalten Aaben X 


N galten, nöchige Vorſicht dabey, und 
deffen gebuͤhrliche 8 U, 844 ff. IV. 
4 f. 744 fir X. 1060 fi 
. Oiebr Handel, AR und-'"Worfchläge zu 

af befimöglichfter Beförderung IV. 320 f. 
348 ffez45 ff. VI. 677 

. Vieh⸗Zirten, ſ. &irten.. u 

Dieb,» Aücung, f. Weide... 

.. 3 Dieb» noentarien bey Pacht: Gürern m 
‚rt IV. 718 f. V. 322 ff. VII. 5 ff. VIII. 
u 606 f. XII. 804 f. 
Vieh⸗ Krankheiten ı befondere Schriften 
.. sub D Abhandlungen davon 1 195- ff. VII. 2064 
we K109 
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X. 109 2. pon deren. verſchiedenen Gattungen, 
nebſt denen dazu dienlichen Arzney⸗ Mitteln oder 
Euren, fiche bey den Worten Seder<Vieb, und 
Rind » Dieb, desgl. Dferde ⸗Schaf⸗ und 
Schwein⸗Krankheiten, wie auch Vieh⸗ 
Seuche. 5. 

Vieh⸗Lazarethe, deren natliche Anlegung 
"und darzu Dienliche Anftalten bey serfpieter Vieh⸗ 
Seuche— XII. 510 fi 514 

Vieh⸗Maͤrkte, wie es damit in den Saͤch⸗ 
ſiſen Landen ben verſpuͤrter Vieh⸗ Seuche zu hal⸗ 
sen I. 202.: wie auch im Braunſchweigiſchen VII. 

. 779. Xl. 408 f. 

Vieh⸗Maaſt, oder Vieh maͤſten, ſ. Maſt. 

Vieh⸗Miſt, deſſen verſchiedene Gattungen und 
wirthſchaftlicher Gebrauch. IV. 127 ff ©. % 


Mi i 
Vieh ⸗Nahrung, ſ. Vieh⸗ Zucht. u 
Dieb: Kiugungen, f. Vieh⸗Zucht. 
DiebsDacht, 1. Dieb a ekelung. | 
Dieb: Peft, f. Diebs Seuche. 
Vieh⸗Pocken, ſ. Pocken. 
Vieh⸗Ruhr, ſ. Vieh» Seuche, 


Dieb:Schäden, wie es mit ihrer Eiſcheng u 


nach ‚den Roͤmiſchen Geſetzen zu Kalten vn. 


u Dieb ſchlachten, f. Schlachten. 


DiebeSeuche, Dich» Staupen, Vieh⸗ 
Sterben, Diebslimfallen, Dieb:Peft, und ' 
Vieh⸗Contagion, befonders unter dem Horn⸗ 
oder Minds Biche, deren unbefchreiblicher Scha⸗ 


den ir das lin Beſte L 191, UI. 655. 
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XI. 503 f. 517. beſonders aber für die Sands 
Wirthſchaft J. 191 f. XL 392. XI. 303 f. 516f. 
und fuͤr die Gefundheit der Menſchen J. 192. 
warum aber gleichwohl zeither nicht mit mehreren 
Fleiß an ihrer gehörigen Unterfuchung und Beflse 
möglichften Abwendung gearbeitet worden J. #9 % 
f- Il. 654. VIE: 49.960 f. M. sos. Ans 
merkungen über ihren Urfprung und ihre verfchits 
dene Beſchaffenheit I. 203, II. 86. IL. 654 f. 
657 f: IV. 93. 248. 766. 783. V. 68. 274- 
VL 170. VII. 966 f. VII: 86 ff. 635. 
"643 ff. 649 ff. XL 239 f. 397 KU. 466. 
506 ff. 514. 516. ‚0b. befonders die im Jabre 
175 1. und aud) nachher hin und wicder ausges 
brochene Vieh⸗Seuche eine Art der rothen oder 
weiſſen Ruhr gewefen VIE 769. VII. 86 f. XII. 
466. wie und auf was für Art fie von einem 
Stuͤcke Vieh oder auch von einem Orte zum ans 
‘dern gebracht werden Fan VIII. 88 ff. Xl. 397. 
398. nebſt einigen vorgefchlagenen Mitteln, 

. dergleichen: zu verhuͤten, ebends Anzeige 
‚berfchiedener. deshulber gemiadheen Policey⸗ Ord⸗ 
nungen und Anftalten J. 199 ff. IV. 93. 658. 
XI. 392 ff: XII. 509 ff. wie auch darzu dienlicher 

-\ —E IL 200 f. 203 f. 205 f. 
III. 655. IV. 94. 248. 655: V. 68 f. 161. VI. 
57.1704 VIE 209 f. 781 ff: 962 ff. VIII. 95 f. 
100. 652, XI. 393 ff, 420 ff. XII. 511. 512. 

- and Eurativ⸗oder Heil Mittel L 201. 204 fi 
208 fi II. 656 f. 658 fi 845. 1V. 93 f. 248. 
655: 766: 783: V. 161. VI. 57. 170 fı 1004 

KA EEE 27 22003,7: 
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- 96 {99 f. X. 2404 393 ff. 424 fe Al. 223f. 
466. 506. 512. warum an theils Orten auf-die 
vorhergehenden Vieh⸗ Seuchen: die Feld⸗Maͤuſe 
* im ungleich groͤſſerer Menge, als ſonſt, ver⸗ 

puͤren laſſen IV. 760 f. V. 541. Nachricht von 

Dem im Jahre 1745. in Stanfen, Böhmen, der 
Dber: Pfalz und um Regenſpurg herum ſich ges 
Aufferten Vieh: Sterben J. 191 ff. II. 653 ff» 

Megenfpurgifcher Unterricht davon I. 205 ff, 
MNachricht von Hrn. Hoft. und D: Behrens pors 
habender Sammlung von ‚allerhand dayu'gehöris 
gen Schriften III. 844 ff. mehrere: hieher 
schörige befondere Schriften und Abhandlungen- 


1.196 ff. 11.933.111. 653: Mi 849, IV. 246, 2556 - 


655: V. 69 fi 274. VIL 207. 960. ff. VIII 
85 fr 95 ff. I. 223. 230. 244. XI 392 ff. XII. 
3.465. 503 f. ©. a. Enten » Bänfes 
Sübner- Dferde ; Schaf: und Schwein⸗ 
Seuche, desgl. Braunfchweigifche Anftab 
ten, Sutter, Pocken, Vieb⸗Arzney⸗Kunſt, 
und Weide⸗Pachter. 
Viäeh⸗ Ställe, wo und wie ſie auf einem Land⸗ 
Gute am fuͤglichſten anzubringen VI. 958. 962. 
. 966. wie die Fuß⸗Boͤden darinne befhaffen ſeyn 
ſollen VII. 258. ob das Äftere. Ausmiſten darinne 
rachſam ſey VII. 388. ob und wie fern das Aus⸗ 
miften derfelben während der zwölf Mächte für 
ſchaͤdlich zu achten V. 605 f. wie.cs mit Ihrer 
Dieinigung und fonft bey verfpürter Vieh⸗Seuche 
zu halten 1.201. 204, 206, III. 655, VII 773. 
781 ff. XT. 409 ff 415 f. 420 f. 423. Xllgı2. 
f ©, a Feder⸗Vieh⸗ Sohlen⸗Kalbs⸗ Mafis Ä 
| Pppp4 Pfer⸗ 
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| | Dferne Rind» Dieb; Schaf und Schwein | 


Gi Stand, ſ. Vieh⸗ Zucht. 

Vieh⸗Stapel, heiße an theile Orten fo viel, 
als der Mich» Stand VII. 980 

Vieh» Stanpen, und Bieh- Sterben, f 


E ieh: Seuche 


Vieh ‚Steuer, Betrachtung darüber VIIT. 
740. und ob es nicht beffer, fie den Unterthanen 
zu erlaffın X. 346. 351. 

Vieh⸗CTaxe, deren Nutzen bey Pacht⸗Guͤtern 
und deahaiber zu errichtenden Inventarien V. 32z, 
was dabeq zu beobachten, ebend. ſ. a. Vieh In⸗ 

‚ ventarien. = 
Vieh Traͤncke, noͤthige Berl dabey 
Me 827. 
vBieh ⸗Treiben, oder Vieh⸗CTrieb, 
Vieb-s Wege, über die Felder und —8 die 
Waldungen, wirthſchaftliche Beobachtungen das 
von IV. 738 f. V. 340.f. 349 ff. 363. X. 242. 


2053, Wie fie zu vermarken und zu verſteinen 


X. 224. wie es damit bey Bermeflung und Bes 


 ftenerung der Belder zu halten X. 242. 346.006 


es damit Depdenalten Römern für eine Bewandt⸗ 
viß gehabt XIL 928: 
. Wiebe Trifeen, f Trife, und Weide. 

Bieh⸗verpachten, ſ. Vich⸗Verſtellung. 
Vieh⸗Verſtellung, oder Vieh⸗Berpach⸗ 
tung, deren verſchiedene Arten V. 325 f. und 
darzu dienliche Anmerkungen V. 325 f. VII. 
611 IX 268. 

Vice 


— 


N 
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J Vieh⸗ Viſitatoren, deren Obliegenheit VIL 


779 f. X1. 409: f⸗ 


Vieh⸗ Umfall, f. Dieb: Seuche. 0 
Dieb: Wartung, f. Dieb: Sürterung, - 
Dieb Wege, f. Died; Treiben. Ä 
„Dieb: Weide, [. Weide : - 

Dieb: Wirthſchaft, ſ. Dieb: Zucht. 


Dieb - Zucht, Pieb:Stand, oder Vieh⸗ 


beung, und Vieh⸗Wirthſchaft, "deren 
erhältni mb nothwendige Verbindung mit 


den Ackerbau und der Sand: Wirthſchaft Li9t. 


JIL-932 f. IV. 177. 205 ff. 294. 307 ff. 310 


ff. 336 ff. 341 ff. 363. 734 f. V Vorr. XII f. 


V. 427. 838. VI. 92. 400 ff: 599 f. 670 f. VII. 


85 ff- 388 ff. 420 ff- 643 ff. 980 fe VL AS 


. IX, 735. X 1097 f. XI Vorr. VII. XIL 
913..226 f. 504. 677. 684. wirthfchaftliche 
Erinnerungen und Anmerkungen zu deren Ders 


mehrung und Berbefferung, befondere in Deutfche 


: | 420 ff. 424 ff. 601. 606. 612.613. 643 ff. 


land III. 917 ff, IV. 345 fi: 337 ff. 515ff. 663 
f. 718. 720 ff. 734 ff. V. 286 fl. 427 ff. 442; 
303 ffı 584. 838. VI. 400 ff..417 f. 418 ff. 
421 ff. 622 f. 670 f. VIL 5 ff. 18. 158 f. 388 


985 ff. VIIL 460 ff. 465 ff. 484 ff. 634 ff. 643 


. MIX 184 fe 735. X. 1097 ff. XL 322. XI. 


226 f» 2Bo f. 503 ff. 677. 684. 889. 903. vor 


’ 


nehmlich aber im Mecklenburgiſchen, nad) dem 
- Holfteinifchen Fuſſe V. 430 ff. VIL 967 ff 


warum ſich folche nicht in die Städte ſchicket VILLE 
Vorr. XLVIII f. was ihrenthalben in den Flur⸗ 
Ohren vornehmlich anzumerken V. 846. warum 

-ProP 5 und 


* 
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imd wie fern auch ein rechtfchaffener Canterallifte 
ſich darauf verfichen fol V. 879. deren Nuten und 
Vortheile in Anſchung ber tandesherrichaftfichen 
Revbenuͤen VII. 'g33- f. a. Egyptiſche und 


" Yolfteinifche ‚Vieh - Zucht, desgl. Pferdes 


"Schaf: und Schwein; Zucht, wie au Acker⸗ 


Bau, Hollaͤnderey, und Rind-PDieb. -. 
Viehiſche Ehe, f- Ede 
Viel Wunder, Butes und Böfes im 
Weinfaß, ein altes Sprichwort XI Dore.XX, 
Vielfraß, oder Nimmerſatt, ein Thier, eis 


. nige Nachricht von ihan - .IX.457 


- Dielfügler,:f, Polyp 

Vielfuß (dev khalidte wvaſſer⸗ alſo wirs 
von einigen auch der - trebs»artige Riefenfuß 
genennet XI. 690, ſ. Riefenfüffe. 

Vielgoͤtterey, deren Urfprung und elende Bes 
ſchaffenheit RAniyy fr 

Vielweiberey, warum ſie ben alten Egpptiern 
‚und andern Völkern fo beliebt ˖ geweſen VI. 569 fı 
was ‚aber Äberhaupt davon zu halten VI. 572 h - 

VIII. 389 fe X. 745 ff 

Vielwiſſerey, Schäblichfeit der ala  groffen 
oder nur eingebildeten in Wirthſchafts⸗ und Ca⸗ 
meral⸗ Sachen X. 326. wie die, meiſten Men 
ſchen durch eine allzu groffe- Begierde und Nei⸗ 
gung darzu zu vielen aberglaͤubiſchen und verbote⸗ 
nen Dingen verleitet werden XI 564 f. nebſt ih⸗ 
a gehörigen und vernünftigen Einfränfung, 
ebend. 

Vier⸗Eck warum ſich ſolches am beſten fuͤr 


bie e zu einem vollſtaͤndigen sand, Gute nie fee 


# 


J 


4 


"Rey 
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chen Gebaͤüde ſchicket VI. 960. und auf was fe 


Art · ſie darinne anzuordnen VI, 960 ff. Sa 


j ‚ Gebäude. 8— 


Wier⸗Eichen, oder Winter⸗ Eichen, eis 
nige wirthſchaftliche Anmerkungen von ‚gem 


60 f. 

Pier Schaufker, beym Schaf⸗ Seh, h 

Schaf⸗ zaͤhne. | 

© Yievrägigee Sieber ‚6 Steber, 
° Vierte: Drefchen, f Drefchen. 
Viertel Landes, cin Acker⸗ Maaß X. 237. 
241 fi wie es mit ihrer Vermeſſung und Ber⸗ 
„ Reuerung ju halten, ebend. 

Dierter Pfennig, eine Beyſteuer beym Stoßs 
len⸗Bau, und an wen ſolche zu entrichten 1.419. 

Viertheij jahr⸗Schriften, die von feiner 
Öffentlichen Sefelfäaft abgefaſſet find, deren Nu⸗ 
gen J. 7. ſ. a Monats⸗Schriften. | 

Vierzaͤhnige, beym Schaf Dich, "Schaf, 


Zähne. | 
* Pille, was Biefes Wort ben den alten Römern 


„bedeutet II. 939, 


Vindex, wer ehedem bey ben Kimern alfo gr 
nennet worden „VAL 503 
Vini Spiritw, ſ. Spiritus pi im. | 
Dipern, £ Öttern. 
Virgil, deffen Meynung von der Seide VI. 
613. 514, neue Englifche Ausgabe von deſſen 
Georgicis born 1737. VIL 835, deſſen Beritht 


vom Cythiſo XxIl. 89. 


Dirginifäher Ahorn⸗Baum, ſ. Ahorn | 
Daum, 
Viſue⸗ 
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Olfitation der Acmter, Gebäude, Kirchen, 
chulen ıc ſ. Amtes : Gebäudes Kirchen⸗ 
Schul:und Wirthſchafto⸗Viſitationen. 
Viſttatoren des Viehes, ſ. Vieh⸗ vi 
“garoren,. 
Difiten, die Geſtalt, ee erbanlicher, theils 
- + fleifeplicher Viſiten, ein Buch VL 543. 
Vitex, ſ. Scha f·Muͤlle. — 
Vitriariut, diſſen Gedanken von der Du 
Dultung 
Vitriol, deffen natürliche Eigenſchaft * 
ſtand⸗Theile VII. 920. abſonderlich des Eiſen⸗ 
Vitriois VII. 931. ſ. a, Eiſen⸗ Oktriol; 
des Aupfers Vitriols oder —— * 
VIR 93 1. X. 24& und des Schwefel⸗Vitriols 
XI. 41. was für Metalle für allen andern im Bis 
triol gefunden werden III. 98 2. deffen verfchiedene 
Gattungen II. 138 f. VIL 9284.932 f. und ihr 
Verhaͤltniß gegen einander VIL 928 ff. 932 f. 
ob derfelbe mit unter die Mineralien, und alſo 
‚ auch zum Berg⸗Regal gehöre VIEL 914 ff. bes 
ſondere Abhandlung von deſſen Beſchaffenheit, 
von den unterſchiedlichen Arten deſſelben, und von 
der Weiſe ihn zu ſieden und zu probiren VII. 913 
ff. 925 ff. wodurch das Wachſen oder das Ans 
ſchieſſen deffelben zu Cryſtallen befördert werde II. 
446 f. VIE 927. wie der. blaue zu machen III. 
446. warum folcher angenehmer un und theurer als 
der gruͤne, ebend. Urſpruug und ffen⸗ 
heit des weiſſen VH.929 ff. Becheriſcher Proceß, 
den Vitriol zu zeugen, zu vermehren und wach⸗,çùé 
ri wu machen XII. 999. Nuten und Gebrauch 
des 





% 
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77. Vitriols im gemeinen Leben und in der Medicin | 
Vil. 933 f. 1X, 71 ff. abſonderlich bey den Als 


chymiſten 11. 138 f. ingl. zu Vertreibung der 
Korn: Würmer und andern Unggiefers L 211. 
HE 120. VII. 393, XI. 82. 84. Erinnerungen 


;. dagegen IV: 400 fi bey ‘den Bärbern V. 1903. 


. VII. 931.- bey den Guͤrtlern zum Vergolden ihrer 
Waare IX. 1019. und zu Verfertigung des Ber⸗ 
liner Blauen XH. 258 ff. .263 ff. warum aber 


deſſen innerlicher Gebrauch der Geſundheit nach⸗ 
theilig ſey Xl, 245 


Vitriol⸗Erde, wie dieſelbe ausgelauget wird 


VII. 921. ob und wie fern fie zur. Arzney zu ge⸗ 
brauchen XL.41, 


. Vitriols Gebirge, deren unterſchiedliche der 
ſchaffenheit VII. ↄꝛ20. 


“ 


.. Vitriol «Laute, deren Zurihtung und Ges 
brauch III. 443. VIL 921 f. 925 fi infönderheit . 


zu Verfertigung bes Berliner Blauen XI. 263 ff. 


Vitriol⸗Probe, was dabey zu beobachten 


VII. 233 uff. 


Vitriol⸗Saͤure, ob dergleichen in den Stein⸗ 


Kohlen zu befinden II, 309 f. deren Beſchaffen-⸗ 
heit und Wirkung im Eifen XL 39 
Vitriol⸗Salz, ſ. Salz. 


Vitriol⸗ſaures Waſſer, deſſen Eigenſchaft 


und Gebranch zu Aufloͤſung des Kupfers XI. 43f. 
Vitriol⸗Sieden, wie damit zu verfahren 
DIL 442 ff. VII. 921 4.925 ff, 


Ditriol-Siedwerke, warum bey ihnen mehs .. 


rentheils Schwefel» Hüften zu befinden‘ III. 442. 
— Vittiol⸗ 


J 


- \ 


A 
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Ditriol: Mailer, deffen Gebrauch bey den 


Mahlern IV. 442 f. ingl. zu Heilung allerhand 
Wunden IX, 718 ff. und mider has leichte. Ans 
brennen des Holzes XI. 169. wie auch zu Ver⸗ 


. tecibung der Korn Würmer und andern lingo 


» 


ziefers, fiehe ben dem Worte DirrioL 
Dirriol: Werke, ob fie zu. dem Berg: Ro 
aele gehören . .. r VIL 917. 
: Wuriolacea "Minera, ſ. Minera vitriolacea. 
Virrioleſcirung des Kieſes und der Alauns 
Cie IL 436: 
Vurwius, was far Wiſſenſchaften er zu einem 
vollkommenen Baumeiſter etfordert VL 910. 


deſſen Bericht vom Erfinder der Orgela XI. 369. 
Vize⸗Bohnen / ob fie.zur Vertreibung der 
Gras oder Quecken⸗ Würmer zu gebrauchen 


xL 84 f. 


Ukrainiſche Pferde / ihre Eigenfchaf . 343. 


Ulpian, Erklaͤrung ſeiner Worte wegen Ver⸗ 
äufferung der Öffentlichen und beſonders der Fuͤrſt⸗ 
lichen Patrimonial : Güter IX. 582 ff 

Umarbeitung des Aders, warum viele 


‚Bauern fi) fo wenig Muͤhe damit geben IV: 
114 f. wie viel aber gleichwohl daran gelegen fi, 


und tie fie mit Nutzen aniuftellen X. 817 ff. 820 


- 1825 ff· S. 4. Acer Arbeit, und Adern, 


Umbilicus Terre, oder Truͤffeln, ſ. Tar⸗ 


tuffein. 


mbra Plotani, . Platani Umbra, 
Umfallen der Pferde, f. Dferde-Seuche, 
 Umfallen des Picheo, — Vieh⸗Seuche. 
Umfrage 





| 
| 


* 
⸗ 


"Umlauf. 
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Umfrage oder Praͤſentation der Handwerks⸗ 
geſellen V. 247 f. VII. 175. 332. 333 fr 340 fr 
„. Umgang mit Bauern, ſ(Bauer. 
‚ Umgeng der Sluhren, ſ. Stube; es 
zjebun \ 


ung. BFH, ft 
.. Umgang mit vertesuten Derfonen, f Ges 


ſellſchaft. BE f 
. Umgeld, oder Lingeld, deffen Nutzen voy, 
bie Sandesherrlihen Sammern VIII. 739 
„. Umlauf Des Geldes, |. Cironirung, 
Umlauf Der Säfte in den Prlanzen, ſ. Saftı 


Umreiſſe, oder Aufbindung der Garben, 


die erſte und andere, beym Drefhen -XIL. 751 f; 


- ; Umfag oder: Umfezung Des Geldes, 


f. Wechfel: ne 
- Umfag oder Umſetzung der Waaren, |. 


Waaren umfezen. 


Umſchaue der Handwerks⸗Geſellen V. 246 
Umſchenken, bey den Handwerks: Gefehen, 


"5 Geſchenke. 


‚ Umfcblöge ben dem Sand Bau im Mecklene 
burgilen . Schläge 0 
. Umfchlagen des Biers, woher «8 komme 
0,5 I. 583+ 
Umfegen dee Winde, . Wind.  : 
‚ Mmftürzen der Accker, ſ. Acer ſtuͤrzen. 
. Umwmenden der Aecker, ſ. Acker wenden. 
AUnachtſamkeit, oder Nachlaͤſſigkeit, Fahr⸗ 
laͤſſig ⸗· und Saumſeligkeit, deren Schädlichkeit 
im Haus⸗Weſen und in der Wirthſchaft 11. 724 


ff. W. 173 201, VI Vorr. IX, XLU, XLV ff. 


544 


- 
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X 544 ff. wie es auf den Fall zwiſchen Pachtern 
und Verpachtern zu halfen, wenn durch des einen 


” Schuld oder Verwahrloſung und Unachtfansfeit 


dem andern eim Schade entfichet -V. 302. desgl. 
in Anfehung der Eigenthuͤmer und Adminiftrares 
ren oder Berwalter der Land⸗Guͤter V. 676. was 


deshalber ein kluges und vorfichtiges Policy Bo 


en zu beobachten hat VI Vorr. IX f N ff. 


| 48 fe 

Unart, oder Ungezogenheit, und De 
der Menfchen, deren unglücliche Folgen und Wir⸗ 
kungen für das gemeine Beſte, nebft denen moͤthi⸗ 
gen PMiteehn und Anftalten dagegen V. 120 ff. 

Vl Vorr. XXV ff. XXXI ff XL ff. XLV f 
x. 603. ſ. a. Ainder⸗ zucht, Strafe, und 
Perderben. 

Unartige, was für Fueſten man * alſo 
Rengenah me X. 993; 
nbenannte Contracte, f. Conttac.. 

Unbeſchlagene Wagen, f. Plod Wagen. 
. Unbeteichtes Land, was darunter zu verſte⸗ 
hen IH. 670. ſ. Teich, und Teich: Ban. 

Unbewegliche Güter, ſ. Immobilien. 

Uncia, ſ. Unze.- 

Untiarsum Foenus; bey den Römern, VIIL 579 
a. Wucher. 

Uncörperliche Dinge oder Rechte ‚k 
„Immobilien, desal. Recht, und Servitut. 

UnEfuofem, deſſen verichiedene. Eigenfchaften 

und Wirkungen in Anfehung der Sruchtbarkit 
bes Erds Bodens VI. 446. VII. 42, 317. 3606ff. 
385 1392 ff. 409. ſa. Gardievegerebikfihe) 


/ 
1 


| 
k 
j 
| 
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undankbatkeit gegen die Lehrer und Anführe 
Der Jugend/ deren Sqhandlichteit und üble Jos 
en davon VL 122 ff. 
. Undenkliche Derjäbrung, [. Deriäbrung. 
Unehrlichkeit, eder Anrücheigfeic bey den 
Handwettern VII. 330 f. S. a. Beſchimpfung. 
Uneinigkeit in Erädeen, iſt ihr — 


IX. 959 f. 
Unerſchoͤpflich⸗ Goid ⸗Grube, ober. bie 
Sürktiche Macht: Zunft , eine-Schrife, fü 


Fe ihrocenbeit ß. Furchtſamkeit. 
-Unfleiß, ſ. Unachtſamkeit. 
Unfrachthbarkeit der Aecker oder Selber, 

fe Acker; und. Acker⸗Erde, desgl. Krb: Dr 

den, und Erde. . 
Ungariſche Bergwerke vi. 308. | 
Ungariſche Getreide: Magazine, |. Ge⸗ 

ctreide ·Magasine. 

Ungatiſch Gold⸗ Galben, k „Bol | 

Böen. . 

.. Ungasifche Manufacturen vi. 347. 
Ungariſche Metalle VI. 308. 
Ungariſche Pferde, iger Eigenfönft * 34m 
Ungariſche Waaren I. 347. 

Ungariſche Meins Sorten und Dreife XII. 

49. wie fie zu tractiren und meh XIL4cH 

Ungerifcher Saftian, f. Saffien. - 

. Mugasikhes Sauerteig, f. Sauerteig. 

oda ariſcher Vitriol, deſſen Eigenſchaft und 

Verhamiß gegen andere Sorten VII. 932. 
Ungariſches Riſen, ſ. a | 
Gexer. Bes. ver. Daga Unga⸗ 


| EEE 
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Ungärifches Sieber, f. Fleck⸗ Steber. 
Ungariſches Pfund: und Sohlen Rieder, 
Vorſchlag zu deflen Verbefferung XII. 222, 
Ungarn, oder Hungarn, deffen politifehe, 
Kirchen⸗ und Gelehrten⸗ Geſchichte IX. 455. wie 
ſchlecht daſelbſt das Gaſt⸗ Wirthſchafre⸗Weſen bes | 
ſtellet ift 1. 828. ob man auch Dafelbfl das Winters 
Zucker⸗Rohr pflanzen koͤnne I. 702. 
ungedalt, deren Sqadlichteit vor einen dand- 
mann I. 759% 
Ungeborfam der Kinder, Rind, und Trotz. 
Ungeld, f. 1. Umgäi 
Ungelebrte, orfihläge zu ihrer. —— 
terrichtung und Verbeſſerung V. 892 ff.X. 509 
ff. S. a. Unterricht, and Unwiſſenheit. 
— Ungenannte Contracte, ſ. Contract. — 
. Unger (Hr, Bargerm.), deſſen Abhandlung 
von der Ordnung der Frucht; Preife VII Vor, 
XXI f, VIII. 972 f. IX, 724, deſſen vermifoer 
Anmerkınigen vom Blitze und von feinen Wirkun⸗ 
gen an Menſchen und Vieh VIII. 543 f. deſſen 
Abhandkung vom Warfall der Brau⸗MNahrung in 
Staͤdten, und wie ferne folche wieder moͤglichſt 
empor zu: bringen IX. 725 f. X 173 ff. ingl. von 
den —— der Leinweber XII. Sof. 
Ungerecheigkeit, warum ſich davor in allen 
—* Handlungen, und beſonders in den Nah⸗ 
tungs » Gefchäften, beſimoͤglichſt zu entfihlagen 
IX. 812 ff. S. a. Derrug, und Betruͤgereyen, 


desgl. Gerechtigkeit. 
AUngeſchenkte Handwerker, ſ. Handwerk. 
Ungeſchickuchkeih ſ. unverſtand. 


Unge⸗ 
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: x Angefderrte'Sandwerkei, f. Sandiverk. 

h Ungesiefer; oder Inſecten, wie nöthig und 

nuͤtzlich eine deutliche Erfennmiß alles der Wirth⸗ 

1. febaft ſchaͤdlichen Ungeziefers iſt I. 380 ff. IE 

| 108. X. 756 fi soßr.f. Unterricht. von ihrem, 

Schaden und Nutzen in der Wirthſchaft V. 275, 

Al. 41i 5.687 f. Anmerkungen von ihrer Nas 

- sur umd. ihren natuͤrlichen Triebe V. 275. 277. 
X. 755. XII. 616... welche Bäume und Pflanzen: 
fie am meiften benagen II, 914 f. Beichreibung 


und Beobachtungen von einigen befondern Arten, ., 


1. 98 ff. IV. 388.503 f. 554 fe VII. 616/620, 
X. 755 ff. XII. 4ır ff. ingl. von denen, welche - 
die. Bücher befreffen II 324 ff ob auch die ‘ 
Stiden- Würmer zu den Inſecten gehören VL. 
610 f. was die Inſteten vor ein zartes Gefühl‘ 
haben VI. 637, ob foldye oder doch ein Theil dar 
von ohne Saamen⸗Eyer entfichen 1. 386 ff, _ 
| VI. 628. VII. 617 f. VIII. 636. 664 He 
60 f. IX. 804. X. 763 f. XT 822 fe 
828 fe XII. 693 f. Beſchaffenheit derer in felbis 
gen befindl, Lufft⸗Roͤhren VI. 636 f. X. 33. wo⸗ 
durch fie befonders in gewiffe Gegenden Bingezogen 
werden VIII. 636. X, 819. ob und in mie fern 
ſie als‘ eine Urfache der Vieh⸗Seuche anzufchen ° 
VUV. 7660 V. 274. VIIL 644 ff. 650 f. wie fels ' 
bige am leichteften zu toͤdten oder zu vertreiben- 
1. 327. IIE. 27 ff. IV: 399. VI. 200. VIL 596. - 
VIIE 644 f. X1. 79. Erinnerungen gegen einige | 
darzu vorgefchlogene Mittel V. 366. Vorfchlag, 
diefelben aus den Schiffen, Magazinen und Ge⸗ 
bäuden zu vertilgen V. 975. warum auch die 
od "Dggg 2 todten 


— 
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todten je cher je licher fein tief zu verſcharren IX. 
625 f. und was ſonſt ihre Ausduͤnſtungen vor 
ſchaͤdliche Wirkungen‘ wor Menſchen und Sich 
verurſachen fönnen IX, 625 f. 632 f. befondere 
Abhandlungen daton IX. 801 f. 836. ©. a 
Ameifen, Saum-Raupen, geb Schnecken, 

‚  Erd»Siöhe, Erd⸗Kroͤten, Erd⸗Maden, 
Erd⸗Naſſeln, Erd⸗Ratzen, Erd Spinnen, 
-" Erd: Mürmer, Feld⸗Maͤuſe, Selde Ratten, 

Fliegen, Floh, Garten⸗Schnecken, Baus 
ten : Spinnen, Geſchmeiß, Heuſchrecken, 
 - Aäfer, Riefenfüfle, Aocn:- Würmer, Laus, 
Maden, Maulwürfe, Naug Mehl Chau, 
Motten, Ottern, Polypen, Rarten, Haus 
‚ „pen, Schlangen, Schlupf⸗Weſpen, Schnes _ 
den, Spinnen, Taranteln ‚Unten, Wanzen, 
Waſſer⸗Inſecten, und Wurm. 
Ungezogenheit, ſ. Unart. 
Unglaͤubige, oder Gottloſe, ob und in 
wie Term ale Suͤnder davor zu erfennen, 
X, 203, warum fie aber dach nicht zu Arheiften 
su machen, ebend. | | 
Unglaube, defien Abbildung und Abfertigung 
V. 64, deſſen Verhältniß gegen deu wahren Glau⸗ 
‚ben und den Aberglauben X. 201 ff. 204 ff. 
Xi. 71 805. ſ. a. Erkenntniß, und Gottes⸗ 
Ungluͤckliche Namen, Oerter, Tage, 
Zahlen, deichen, ſ. Gluͤckliche Namen ı. 
Ungluͤcko⸗Faͤlle, oder widrige Gluͤcko⸗ud 
Zufoͤlle, deren. verſchiedene Be weffenter u 
I. 2 t ii. . un, 


8 
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Mirkimgen i in Auſehung der Wirthſchaft V. 302 f. 


Pacht⸗ Gutern V. 303 ff. 318 f. mas ein klu⸗ 
ges Policey⸗ Wefen dabey zu beobachten hat VI 
Vorr. XXV ff. VI.481. VIL Dose, V ff. be 


"VI Doge. XXV fl XI 615 ſ. und veſonders auf 


fondexe Privat⸗ Humhaltungs⸗Regeln zu deren 


beftmöglichficr Berhitemg and Abiendung ‚XL.‘ 


Gı8;ffi 638 fi. ©. a. Seuer- Schaden, 


- Senera » Srünfte, Krieg, Mauſe⸗ Seaf, 


Mißwache ,: Peft, Ueberſchwemmung, 
Dieb-Seuche Werten: Schaden, and Wind; 

Untons⸗ober Reunions: Tanimer gu Dieb, 
woraufi hieſelbe ihee am fo. viele auswärtige Staus 
sen gemachte Anſorace und Jorderungen gegruͤn⸗ 


der . III. 55% 


Untoerfat ‚Medicine ber Assymiften IL: 12 * 
VI. o90 f. ©. a Arzney 


Uaiverfal- Merchant (The) eine Stift K.37. 


Univerfal: Mercueius, ſ. Merturies Unsuerfalik 
 Univerfal- Monarchie, |. Monarchie. 
Univerfals Sprache, f. Sprachen. 
ı Univerfal:3ebend, ſ. Sebend. | 
Univerfliften,f. Bau⸗Meiſter, und cam⸗ 
raliften. 
Univerſltaͤten, oder hohe Schulen, ie 
Wichtigkeit und Verhaͤleniß zum qemeinen 
fin Ill. 951. was diejenigen zu beobachten ha⸗ 
ben, weiche diefelben befuchen wollen’ &. 982 ff. 
y. 891; ingl. bie, fa wirklich als Studirende 


darauf: leben III. 951. XI. 65 ff: ' befondere Ob⸗ 
liegenheiten der darauf befindlichen Scheer TIL. 95 r. 


VL 505 ff. IX. 7173 f rähmliche Anſtalten eins 


5 


Dqaqq 3 ger 


1396. GmerabRegifter : 


ger Engliſchen M. 694 woran cs nounchnafich 
noch anf den Deutfdyen Univerfitäten Tchfe 


VI. 504 f. 1043 ff. IX 714, ‚befondere Wer⸗ 


dienſte des Kayſers Maximilians J. um dieſelben 
XI. 1005 ff. And was für. Gewalt er den Weichs⸗ 
Fuͤrſten: und Landes⸗Herren über fie eingeraͤumet 
XI. 1006. ſ. a. Academien, Colleggum Charoli- 
aum, Hanau, Profeſſoren, Schulen, Vor⸗ 
Uſungen, Wien, und Wirthſchafts Kunſt. 
Unmverſſloaͤten⸗Ordnung in den Koͤnigl. 
Ptreuſſiſchen Landen IX. 54 
„ ‚Univerfitärs-Erperimente, oder Verſuche, 
in Wirthſchafts⸗ Sachen, : was. davon zu halten 
VI. 85 9.f. S. a. Verſuche. —— 
Univerſitaͤts⸗Freyheit, oder Studenten⸗ 
und Burfchen: Freyheit, wahret und falſcher 
Re davon III. 693. VII zı2 f. 718 
niverſttaͤts⸗ Berichte, woher und wodurch 
fie zu ſolchem Anfchen gilanget XL 1005 f. 
Univesfieätss Leben, f, Studenten⸗Leben. 
 Univerfltäts:Dermandte, oder Civss Aca- 
:  demici, wer eigentlich alſo zanennen VII. 7 12. und 
deren erforderliche Eigenſchaften VIL 712 f. ©. 
- 0 Studenten. 0 
‚Unten, oder Haus⸗Schlangen, aberglaͤu⸗ 
biſche Meynung von ihnen - XIX, 808. 
Unkoſten, ſ. Roſten.“ 
Unkraut, deſſen werichiebene G 
255 ff» 329. V. 430. 483. VL 81. 220 ff; 843. 
VU. 404 "410'f. 61% Ar8 ff. 994 IX, 446 
595 ff. 6oı:ff.X..158..836..XIL 32, 42. 1022 
welches das ſchaͤdlichſte IL. 257. VIL. 404 WE 
| 


n 





attangen TI. 


Gr 
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es am beſten zu tilgen U. 937 ff, m. 257 fr 
329 fi 941. IV. 124 125. 199. 752 fe V. 430. 
433. VI. 66. 41 f. 99. 223 fi, 411 fe 418 ff. 
. 843. 848. 1027 ff. VII 38 ff. 40 ff. 156. 177, 
2$1. 411% 618 ;f. VI. 167 f. 1042.18, 444, _ 
995 fi- 608 fi n B36 f. 838+ 843 f. XIL 32, 
wur, \ Air 406, 1022, 
Unmäni igeeit, im Er und Trinken, warum 
E60 beſonders junge Leute dawor zu hüten haben 
‚ XL. 70. wie ſehr derfelben in den meiften erzge⸗ 
— Gegenden nachgehangen wird XI. 683 
(8 . a. Derichwendung. 

Unmündige, wie es mir Verpachtung ihter 
Pte zu halten V. 471. vechtliche Anmerkungen 
über deten Verwaltung V. 623. 642, 647. wie 
auch wegen ihrer Beräufferung LR. 580 f. 

Unordnung, deren Schaͤdlichkeit Im Hous⸗ 
weln II. 724 ff, IV. 174° ß 182 ft S. a. 


— 


©rdnung. ' 
Unpartheyiſche Gedanken über zwey Kind, 
liche Pasquille, eine Schrift XII. 128; 


unpfleglich yebaltene Land: Gaͤter/ j 
Land: Bun . 

Unceinigkeiten, wo und, wie ſolche in ben 
Staͤdten zu fammeln und zu nugen VIII Vorr. 
LXIV. ff. was diefelben fa mohl zur Vieh⸗Seuche, 
als zu vielen andern fchlimmen Krankheiten und - 
Zufaͤllen bey Menfchen und Vieh beytragen VIIL 
644 ff 650 ff, und wie dergleichen abyamwenden, \ | u 


nd 


aa Unfbul, ı - 
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Unſchuld, Eigenſchaft der natürlichen, um 
ihre Wirkungen in den Gemuͤthern ˖ der Menſchen 
X, 616. falſcher Begriff von der ‘weiblichen 

- VI. ı 2% 

Unſchuldige Triebe bey zarten Kindern, Be⸗ 
—** über ihre Eigenſchaft und deren ver⸗ 
nünffige Anwendung XI. 610 fl. ©. a. Grund⸗ 
Triebe, und Natur⸗Triebe. 

Unſtcherheit, deren Vefihaffenheit, Urfprumg 
snaherlen Gattungen und Wirkungen, nebft vers 
fihledenen vorgefchlagenen Mitteln und Anftaltes 
gu ihrer beſtmoͤglichſten Abwendung VI Vorxxr. 
VI+LKU 

. Mfichtbar machen, abergläubifge Dieyuang 
| —* und deren Widerlegung XI. 568. 
Unſinnige, oder Sinnloſe, Derrädte, Kar 

fende, und Wahnwitzige, ob und wie fern mit 
. Ahnen. zu contrahiren IV. 994. 995+ warum ſel⸗ 
bige in fo genannten Toll: Häufern zu verwahren 
Ik,:859. V Docr, LXVE was aber bey ihnen 
inſonderheit in Obacht zu nehmen III. 831 ff. 
or  Hnfber liche ee der Seele, ſ. Seele. 

" Unter; ufſeher über die Wirchſchaft auf 
dern Sande, diren Mugen und Oblicgenheit IV. 
d12. wie auch Über has Kirchen : und Zuchtweſen, 
deſonders in den Sächfifch: Gorhaifchen Landen 
VIII. 219. f. a Aufſeher. 

Unters&äbre, ſ. Wein: Bährung. 

Unter: Bötter, ſ. Götter. 

Unter⸗Holz, oder Bufchsund Zaun⸗Holz, 
belfen verfihiedene Gattungen und wirrhichaftliche 


\ 


Nutzung X, 372 fr was inſonderheit deſſen 


chlagen 
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Ehlagen oder Fällen zu beobachten XL. a 
32: tn Ten m 
:- Unter: Obrigkeiten, oder Gerichts⸗Herr⸗ 
ften, wie ſeht durch vieler ihre Nachlaͤſſig⸗ 
ikelt oder Andere uͤble Abſichten Das Aufnehmen 
und: die Befoͤrderung der Laud⸗Wirthſchaft verhin⸗ 
dert: wird IV. 734 fe Vorſchlaͤge zu deſſen beſt⸗ 
möglichfter Verhuͤtung IV. 725 ff. 750 f. rechts 
licht Anmerkungen über die ihnen von ihren Unters 
thanen fhuldigen Dienfte VI rorg ff. XlI. 834 
ff. deren befondere Obliegenheit in Anſehung des 
Aufferlichen Wanbels ihrer Unterehanen VIII. 
445f.. 887 fi und deshalb’ gemachte Anordnun⸗ 
zen in den Sachſiſch⸗Gothaiſchen fanden. VII 
249 fi 887 f. warum und wie auch von ihnen eine - 
durchgängige. Steuer» Gleichheit zu befördern X. 
1074 f. deren Pflicht und Verhalten gegen die - 
Schulen in den Braunfchreigifchen fanden XI. 
uUnter⸗Pfand, f. Pfand. | 
. Unter:Pfande Recht, ſ. Hypothek. 
Unterackern, ſ. Unterpflägen. _ 
Untereggen, f. Zgen, und Zineggen. 
" Untergebene, oder Beringere, wie und 
warum ihnen ihre Vorgeſetzte und die Bornehinen- 
im Beobachtung dee Policey⸗Geſetze mit guten. 
Erempeln vorgehen follen IV. 870ff. - 
Unterpfluͤgen, oder Unterackern Des Mi⸗ 
fles, ſ. Miſt unteradern. 
: Unterpflögen dee Saamens, wirthſchaft⸗ 
liche Anmerfungen davon VIII. 16 ff. 
 Dagg 5 Unter⸗ 
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werrebung ( philoſophiſche) —— 


fliegenden Mercurio und einem gemteines 


elzer on ‚ty .H ‚721 
terricht oder Snformadion der Rinder, 


nftige und münliche Gedanfen- davon IV, 
i. befonders für diein ‚öffentlichen Schulen 
10 ff. VEN, 52 2 ff. XL IIMff. X. 432f. 
ichen fuͤr junge Prinzen oder andere Stans 
erfonen.VIL 740 fh 743 fi, 748 1. 753 fe 
31. XIL.432; ff. und deſſen nothwendige 
ndung mit der Uebung VA7SS ff. ferne 
ſehung unwiſſender und bereits erwachſener 
nen in Religions⸗Sachen VIII. 400 ff. 
ich in oͤconomiſchen oder Wirthſchafts· Sa⸗ 
al. 871 fl. verfchiedene zu ‚deren Verbeſſe⸗ 
ienliche Vorſchlaͤge und Auſtalten J. 910 ff 
03 ff- 477 f. 666 f. 6738. ‚VIL 705 " 
. VII. 415 ff. 522 ff. IX $ı6 ff. 9 st 
ff. XIL 145» 432 f. 657::871 ff 
er:Zucht, Schul: Wefen, und Schw 
esgl. Wirthſchafts⸗ Kunſt. 
terricht von dem Adelichen Land⸗und 
Leben, ſ. Hohberg. 
terrichts⸗ Anſtalten, ober Lehr⸗An⸗ 
1, ſ. Unterricht. 
terſchrift der Contracte, f. Contract, 
erfcheift Sürftlicher Befehle oder ans 
luofertigungen, ſ. Fuͤrſtliche Unter⸗ 


hf einer Rechnung, ſ. Rech⸗ u 


| Unter⸗ 
I. 


L 
r 


j 


u 


u 


u vã- 


-— 


u u 


⸗ 


—4 


\ 


der Leips Samımlangen 1355 
NUuaterſuchungs⸗Eommiſſion, oher Locah 


Commiſſion, und Local⸗Unterſuchung, ihr 


“ 


Mugen bey Fuͤrſtlichen Aemtern, und noͤthige 


Borſicht dabeıj n 


gegen ihre hohe Landes v oder andere nachgefeite 
Obrigfeiten IV. 725. XI. 862. $65. wie ſich hin⸗ 
gegen auch dieſe gegen jene zu betragen haben’ III. 
576°f£ IV. 259 ff. 724 ff. VL 104 212 fi. 


250 Mist 576 ffe592 ff. IX. 457 f. 483 . 


734 ff. 739 ff. 906 ff. XL 861 ff. 876.41: 881 ff. 
885 ff; 0b das allıu viele‘ Anfetsen neuer Unter⸗ 


> 


dabey XIl. g48 ff· 954 2 
Unterthanen, deren Pflicht und Schuldigkeit 


thanen auf dern Lande einzuſchtaͤnken V. 335. VII. | 


649 ff. 657 f. vechtfiche Anmerkungen über die, 


Verträge zwifchen denen Herrſchaften und ihren 


Unterthanen V. 627. desgl, über dar letttern ihre 


Privat⸗Wirthſchaft VI. 180. 182 ffe IX. 734. fe 


x. 1065 ff. Xi. 868 ff. Saͤchſiſch⸗ Gothaiſche 
Anſtalten zur Verbeflerung und Zucht der erwach⸗ 


Dörfer; Bauer, Froͤhne, Froͤhner, Fuͤrſth 
„Inwohner, Land Leute, Reichehum, Ders 
) 


hrung and Wirthſchaft. 
Unterthanen⸗Kinder, was von ihren 


Zwang: Dienften auf den Ritter: Guͤtern zu hal⸗ 
‚ ten.VIl. 944 ff ob und warum ſig auch jur Ernte⸗ 


Zeit ih die Schule zu ſchicen VilIll. 891 f. 


Unterwerfung, öder Unterwürfigkeit, was 


für Versräge dergleichen mit ſich führen V. 627. 


ans was vor Gründen und Rechten die Pflicht und 


ihres 


Schuldigkeit einer Ehefrau darzu in Anfehung 


. Venen Unterthanen VIEL 409 ff.S. a. Amtes - 


⸗ 


% 
— — 


ijse _ General⸗Retgiſter 


His Meines ju befumpfn VI. 366 f. un 


Einſchraͤnkungen baby : . VI. 367. 309 ſſ. 
Untreue, wie ſolche ehedem bey den Egyptera 
beſtrafet worden UL 585. 
Umerbrennlicher Slachs, ſ. Aobeſt. 

Unverrigtes Feld, ſ. Feld (unvertitz tes). 
Unverſehene Zufälle, ſ. Ungluͤcks⸗Faͤlle. 
. Unverftänd und efhicflichleir. oder 
Dummbeit, deren Schädlihfeit bey der Land⸗ 
Wirthſchaft 1II. 743 ff. S. a. Zinfalt,und Un 
wiſſenheit. 


Unwahrheit, oder Lügen, warum und ‚wie 


ihnen in einem wohlbeſtellten Policey⸗Weſen su 
fleuern V.:58 ff. in wis fern auch ein Menſch 
dahin gehrarbe. werden könne, die unfreitigften Luͤ⸗ 
- gen bey fich ſelbſt für Wahrheisen zu halten, und 
- auch dafüranszugebenX. 594ff. ©. a. Irrthum. 
Unwiſſenheit, ige Bergältniß zur Religion 
und Police V. 58 f. VI. xos f. X,.194 ff. 622 
ingl. zu den Wirchfchafts » und Nahrungs: Ge 
ſchaͤften VL 105 ff. 109 ff. IX. 788 ff. wie fie 
befonders durch die elenden Schriftſteller immer 
noch mehr befördert wird V. 59 f. IX. Soo fi. 
XL 943.944 f. 958 fe 962. Mittel und Vor⸗ 
fhläge zu deren Unterdrädung V. sy f. 6o ff. 
VI. 103 ff, 106 ff. 111 fl, IX. gro —* ff. X. 
209 fi 622. M. 940 fl. 949 fi 953 ff. ſ a. 


Aberglaube, Einfalt, Irrthum, md Un 


. terricht. 
Unze, oder Uncia, ein altes Römifches Ge⸗ 
wichte XII. 928. deffen Anwendung beym Feld⸗ 
meflen, ebend. = 

| Unzers 


I 


— nn 
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. _ Unsere‘ (Hen..D. Joh. Aug.) philoſophiſche 
y Betrachtung des menſchlichen Coͤrpers VIL.S17. 
J Unzers (Hrn. D. Joh. Chriſtoph) Betrach⸗ 
jJtung über die Erziehung der Kinder: - IX. 509, 
| Unsucht, wie Te befonders durch uͤppige 
Schamſpiele befördere-werde VI. 815 f. ©. a: 
! ZAurerey, und Welbs:Perfonen. 

= Unszänftige Handwerker, |. Hndwerk. 
Docal: Mufis, £-Mufic. 

Vögel, wie fehr fie denen Seidenwuͤrmern und 
allen Arten von Raupen nachftellen VI. 625. ob 
fie den Korn Früchten wirklich jo ſchaͤdlich find, 
als von vielen vorgegebeh wird VIIL 636, gründs 
liche Anweiſung, alle Arten Vögel zu fangen, ein 
zuftellen, abzurichten, zahm zu machen, nebft Ans 

merkungen über Hervieux Abhandlung von Ca⸗ 
nariens Vögeln und Mitelli Jagb⸗Suſt XL 281. 
f.a. Raubsund Waſſer⸗Voͤgel. 
Poͤgte, f Vogt. 
Voͤlker, oder Dölkerfchaften, f. Volk. 
Volker⸗Recht, deffen gehörige Anwendung 
zu Sriedenssunp Kriegs: Zeiten VI. 506. 511. 


1047. 1049, Anzeige von demen dahin gehörigen - 


Perſonen und Sachen VI. S22. ff. S. a. Recht - 
Der Natur. \ ’ 


‘Dog, ein Däntfhes Gewichte IV.960, . . 


. Vogel, ſ. Vögel. Ä 
Vogjel⸗Beer⸗Baum, wie derſelbe fortzubrins 
gm XL 725. wie die Beeren davon in der Wirchd 

ſchaft zu nutzen, ebend, Anweiſung, wie die Rinde 
davon zur Sohgeare zu gebrauchen. «- XII..219, 
oo Vogel⸗ 


Bel: Sang, Anmetkungen ‚über deffen richt; 
—* und Nutzungen für grofſe Her⸗ 
HL 333.f. Verzeihuiß von mehrern darzu 


gen Schriften VII. 312. ſ. a. Voͤgel. 
oel⸗Flug, warum ehedem die Roͤmer fo 


erkſam darauf. geweſee X647 fe 


ogel⸗Kirſchen, oder Zwieſſeln, was die 
f Kimpften Eproſſer vor Früchte. bringen 


III. 530. 
ogel⸗ wicken, ſWicken. 
ogels (R. A.) neue Mediciniſche Biblio: 


xl. 184 


ont, Voͤgte, oder Voigte, ihr Mugen bey 
md⸗Wirthſchaft VII. 30. deren erforderliche 
iſchaften VII. 21. und wie ſich auch Die 
chaften gegen ſie zu betragen haben VII. zı f. 
‚ Auffeber der Wirthſchaft, und Baus 
1er beogl, Kaſten⸗Kloſter⸗ und Reiches 


ge Andi Erd⸗ Achfel j ſ Erd⸗ 


Sigetändifdye Meanufacturen VL 6) 2. 


oigtlaͤndiſcher Berg ⸗ Bau, warum er 
rum in das Stecken gerathen IE. 608, 
oigtland, woher deſſen Benennung en 


IX. 6 
oigte (J.C.) Sieben Vorſchlage —*— | 


: eines Landes 


off, Välker, VslEerfibaften, er Re \ 
von deren verſchiedenen Eigenfchaften und 


ö Anmerku bey 
—— ——— u 


oo. 
\ 
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Naordiſche Voͤlker, wie auch Eigene Ser 
Voͤlkerſchaften, Siftorifche Anmertund 

‚gen ac. und Naturell. 2 

Volk, das gemeine oder Poͤbel⸗ vor f. 
Gemeine Leute, und Poͤbel. 

Vollblätigkeit, Betrachtung: daruͤber un) 
über igre Folgen VII. 143. ſ. a. Compterion. 

- Dolle Geſellen, f, Sefellen. 
Vaollmacht, oder Mandat, Bewals und! 
Joftzucnon eines Bevollniächtigten, rechtliche 
Tautelen und Anmerkungen uͤber deren Beſchaf⸗ 

fimheit und Verbindlichkeit, beſonders in Wirth: 
ſchafts⸗ und Verwaltungs: Sachen V. 627. 6415 
648 ff. 655. ob fie auch in verbotenen Sachen 
gültig und verbindlih IV. 1003. wie fie auf den 
Tal einer Verzichtleiſtung befchaffen feyn fol - 
-IV. zoo 

Voſſchovii (D. Ioaeh.) Diff. de Domanio’ IX. 
548. kurze Anzeige ihres Inhalts - IX. Sa8f.: _ 

Volfei, warum fie ehedem zu Rom auf der Safe 
liegen muͤſſen 744. . 

‚ Poltäire (Mr.) Le Siecle de Louis XIV.KX, , 
167. 664. Anzeige und rähmliche Beurtheilung⸗ 
Beffelben IX. 167 ff. 

Vopifus, deſſen Bericht vom Kaifer Aurelias 
Rus, warum er ſich der feidenen Kleidung geänffert 


IL 162. 
Vor⸗Brache, ,Brache. 
Vor + Wieifter, deren Obliegenheit bey den 
Handwerks: Sefellen ViIVII. 330. 
Vor: Pommern, (. Pommern. v 2 
| Dor-- 


1360 General Regitter | , 


Dors@äle,- mas für Bu : Böden fih am 


i been. darein ſchicken .,  Vikası. 


a Prwäpıne der Bienen, f- Bienen 
DorsStädee,. in wie fern folche eine Stadt 


verumieren, aber auch verfeböwern fönnen VIII. 
Vaorr. XLVII ff. S. a. Ada Bau 


Dorart, beym ae was en zu 
verſtehen 256. und wie ur an 
ber OR Bäume ju nutzen, ebend. — 
Vorausbezahlung, ſ. Vorſchuß. 
Vorbedeutungen, oder Anzeigen, ſ. Ahn⸗ 
dungs:- Zeichen. 
Vorbild der Religiono⸗Lehren, ſ. Typus 


Dodrine. 


. VDorborbe und Vorboöhning bey dem Luͤne⸗ 


Surgiftpen Saljwerte VIII. 266 ff. 


— 


Vorgenſtein, eine Grafſchaft, Streit daruͤber 
wiſche⸗ denen Herzogen zu Brauuſchweig und 
dem Stifte Halberſtadt XU Vorr. XIX f. 

. Vargefente, |. Brempel. 

Vorbirverfändigunge- deichen, f. Ahn⸗ 
unge» Beichen. 

Vorkauf und Aufkauf, warum derſelbe fa 
wohl in den Deutſchen Reitys-als auch in den Saͤch⸗ 
fifchen Landes⸗Geſetzen fo nachbrikklid, verboten 


worden 1.559 f. warum aber dennoch an thrils 


Orten nicht beffer daranf gehalten wird J. 560. 
wie fih ein kluges Policey⸗Weſen dabey zu vers 
halten hat V Dort. LIIfk S. a, Hoͤcken, und 
Victualien Saͤndler . — 

Vorkauf 


der £rips: Semmlungen. | 360 
pen oder VNazer: Rauf, ſ. Naͤher· 
| Recht. 1. 


WMorladung ader Citatien vor Serichte, wie 
es ehemals bey den Roͤmern damit gehalten wor⸗ 

den, VIII563 fi wie dieſelben anzuſehen, welche 
denen von den. Weymariſchen General⸗ Meviſton 
ı  segangkrien Commiſſariſchen Citationen nicht ge⸗ 
borchen . %2075.f 
VBVorlehn/ſ. Darlehn. 

Vorleſungen ober’ Eblegia auf Univerfl 
_ täten, was‘ an’ den mehreften annoch auszufegen: 
* — 713 ——i — ar Vers 
erung, ebend. ſ. a, Cameral⸗Juriſtiſche 

- and Wirthſchaftliche Vorleſungen. w 
Vormund, oder Curator, wenn und wie 
fern ihre Einwiligung ju ihrer Pflegbefohlnen 
"verbindlichen Handlungen noͤthig IV. 994 ff, 1009. 
5b dieſelbe allein zum Verkauf ihrer liegenden Guͤ⸗ 
ser hinlänglih V. 73, warum fie ihre ‚piegbe 
fohlne insgemein fo ſchlecht erziehen VL 105. Ans 
weifung, wie fich rechtſchaffene Vormuͤnder zu 
Verhalten "haben V. 545. wie Die ungetseuen 
nach Anleitung.der Roͤmiſchen Geſetze anzufehen 
| . VIL 572, 


’ > 


Vormundſchaft, worinnen der eigentliche 
und naͤchſte Grund derer ſich darauf bezichenden 
SGefſete na ſuchen VIII. 572.583. was bereits die 
giten Römer deshalber fuͤr loͤbliche Anſtalten ge⸗ 
macht. VIII. 583 f. beſondere Abhandlung: von . 
- der Einrichtung und den Fehlern. der Vormund⸗ 
ſchafts⸗ Anftalten 20... Klik 476 
GSener. Reg. der L.S. Ürrer Vor⸗ 


—8v 


—8* Un: weile oder anei Pr ig 


— + SeandesıDerfonen, 
:S£penpel, 


prräthe, wicchfchafehähe Kraırstungen über 
Berlauf: und Einbauf IV. 45% fi wir fie 
doetheil an. den Mann zu bringen: DL. 757. 
Aufſchuͤttug des Betreides,- und Bes 
e: Dorzanb, wie: auch Magazin⸗ Ge⸗ 
d Sch uͤtt 3 Bod enn. 
— Cammern, wie die Fuß⸗ Böden 
ne Bi ſchaffen ſeyn ſollen VV. 261. 262 f. 


N z; auſer bey den blauen Farben⸗ 
ten, deren Einrichtung und Gebrauch VIL.483. 
'srräthe-Zäufer und Schag: Cammern 
iten Egyptiſchen Könige werden beſchrieben 
angtprieſen VI, 690. 602. 603 ff. S. 4 
ag:lammei, 


lorfcheln, oder Vörfhlägeln; ind Dors 


gen bey Ausdreſchen des Getreides, was 

9 eobachte XII. 740 f. 7sıf 
Iorfehläge, f. Projecte, 

Yorfehläge oder Tractaten bey einem vorha⸗ 


en Cohtracte,f, Contract, und Punctation. 


ses lägeln, oder" Dorfchlage, f Por 


orſchuß, oder baarer Verlag, deffen Nu 
—* Beförderung der Manufacturen und ans 

NMahrungs⸗-Geſchaͤfte VVorr. XXXVI f. 
666. noͤthige Vorſicht dabey und andere darzu 


id Anmerfungen V Dorr, XXXVI ff. NL ’ 
666 ff. 


‚» 
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2 besgl. bey iht⸗ Gutein V. 300. wie 
uch bey der bloſſen —— oder Vetwal⸗ 
tung V. 672. I. 878. und in Auſthung der 
Brand stetigen vie Vorr. VI fe 9 4. Buͤ⸗ \ 
es Deämiinerarlongn —F zu 
g, oder cette e Weisheit und 
Kan ri Ds rhaltniß und Einfluß in 
die Raſtu sehe rd Anſtalten der — 
ee Fee XV 485 fe x 
Aut fe wit fand) in — abet‘ elle | 
fr. XXI, 
fu einer Veirachan ig 


| in Se Sie in. ee auf die en 


Vorfſichtiger wirchthafter eu 
al 
Vorſichtigkeit, worziu und in EB vor 
Biefelbe einem Landmanne infonderheif’nuke‘ —* | 
754 si. ©. a. Bedadırfam, und aan: 
- Vorfprung des Weins, f. oft. 
Vorſtand oder Caurlon eines Pachters, id⸗ 


thige Cautelen dabey V. 299 f. 321 ff. 475'fe 


‚RU. 789. Loy. desgl. in Anſchung eines —26 
ſtratore oder Berivaltere ©" v. o43. 
Vorurtheile, ihre Gewalt md Schaͤdlicht eit 
bey den meiſten Haus⸗und Land⸗Wirthen IX, 
650f. XA424 f. © a, GBessohnbeiten.: ' 
Vorwerke oder Sorwerge, Anmerkun er | 
und Vorſchlaͤge zu Deren Berbefferung VII. 6A9. 
652. 654. wie es mit ihrer Ausmeflung nd Br 
ſteuerung zu halten X. 245. was für teure 
Verrachiuns erfehefticher oder — | 


130. . General Regie 


Dorwerke, zut Zapasiog ju —— x. 1040, 
Sormular. dan benen darüber zu ertichtenden In⸗ 
ventarien ind Zund- Büchern XL 1041 ff. 12040 fe 
hessl. yon denen daben gewdhnlichen Pacht⸗ Con: 
| ditionen . 788 ff. ‚wie aus —I wirkli⸗ 


bi "ab Sufe —2* * 
ebenen aben aus reiben nungen 
— —— * 
witz ma ern — tes 
— :8 were cl ‚ VI Dose xX 
ossüge des Standes‘, ſ. Ehr⸗Anſehen, 
Pa tände, und u febren-heichen, desgl. 
Amt, —5 Ordnungen, und Stand 
de la), u ——— — 
an au u In⸗ 
— ——— auch von den Wuͤrmern, die 
Fen in deu Mauren and ‚das: Glas wu 
en,. ebend. 
pfal, Rechricht von der Veſtellung einen ı 
offentlichen Lehrers Der Wirthſchafts⸗ Kunft auf 
der dafigen hohen Schule. VU.835.-wie auch von 
beiten eit einiger Zeit daſclbſt gehaltenen und hier 
ber gr gel — ffentlichen Diſputationen XI.586s 
ſen, ſ. —— 


— — gen der Körper, ſ. Ur, 


nde. 

Urbans J Bauer Ne; ein Davon X 
Dorr. **— Tag, " ae " 
1 Urbapiwn , Vorſchlag zu deſſen Errichtung 

885. 
| Nrbarmachung. ‚eines Moraſtes oder einer 

wit bemacfenaläge XL. 526.668 f 773 1«- 
| Urgruͤn⸗ 


— 


— E 1365 


ande, uiſtande oder Nrinupia und 
* ängliche Theilgen der Aörper, oder 
erſteb TON in.der Natur, Kuͤhnhsitiſche Abs 
handlung : davon, und deren Verhaͤltniß zum 
Frucht sund Pflanze Wan VIEL 365 ff. Preufeg 
riſche Betrachtung Bardbet und ihre Anwendung 
ben der Pferde⸗Zucht I3 97 ff. Lehmanniſche 


Erklaͤrung davon IX. 397. und deren Anwenduug 


auf den Sands befondenb- Aber den Flachs⸗ Bau 
Bi. 396 ff gaent a. Aörper, und Metall 

Un,k en: ‘-- 

Urin ober Harn der Thiere, was er zur. Eid _ 
zeugung dee Salperers 8 beptrage V.946 fı 948 f. 
954: 972 fi deſſen Gebrauch bey den Faͤrbern 
V. 1606.. 06 aus demſelben Floͤhe erwachfen XL, 
1035. far Menſchen⸗Koth. | 

Uriniben aber Harnen der Dfeite,f. Skalen; 

Urkunden, Briefſchaften, —— oder 
ſchriftliche Contraete, ‚was bey ihrer Entwer⸗ 
fung in Obadır zu nehmen IV. 1003 ff. noͤthige 
Borſicht wegen der zu einem erfauften Gute ge⸗ 
hodrigen Urkunden v nu k a. Concract, und 


Ver 
* waſſer / wymer, cin * 


| VI. 30, 
-Urflände, fe’ Urgrande. 
Urẽtheilungs⸗Kraft, wie ſich kit anch 
fon in denkleinen Kindern äufferg IV. 233. 239. 
Uſedom, und Ufleonen, ci eine alte: Stadt in 
minern VIL 499. 500, 501. 
Uflarti Don. Geron. de). Theorie & Prati- 
are. du Commerce, &del; Märine X, 452.386. 
. Mer 3 U 


ı 66 GeneeabRugife 
væo. oder Dawipengif Veoh 


re Contefine, aber sr Pfennig: Bine, wie 
hoch ex ſchen bey dei alten Roͤmern verpoͤnt · gewe⸗ 
6 an 566. 1 een. und dins. 

‚Ye Der Plan — Sias⸗ 


w 2. | 
"7, 3 w. nene —————— 
Sa . VuI. 217. 
—— — Wage. 


Waaran, was fr wilde PB Aoäsliche zu 
"achten, and deren Einfuhoe.alfo zu verbieten IX, 
738. mas fonft bey. der Augfuhre der: inläns 
diſcher und bei der. — * der auslaͤndi⸗ 
F —* in beſondere Obacht zu ziehen I. 


— 433 f. 109 fi, VVorr. ALVH. ff. IR, LI 


By 


V. 864 | 573 fi VIII age 849 fı IX. 737 ff 
X. 737 ff. XI. 791 fir. wie auch bey dem Trans . 
ſteo⸗Gute oder den durchgehenden Waaren 

V. 574 f. IX. 740. wie inſonderheit die Waaren 
einer geſellſcheftlichen Handlung in dem Inventario 
eines CTompagnie⸗Contracts zu unterſcheiden, und 
in welchen Preis fie zu ſetzen III.n 33. wie ſie 5 
gegen auch bed erfolgender 


Intereſſenten u vertheilen II. Ih ©. 


Auofuhre. roher Maaren, Auslaͤndi 

Sachen, Raufınanns But, Materialien, 
und. Praduete, desgl Daymswollen: Berg» 
——— Egyptiſche Ei 


"Lk x 


⸗ 


der Led, Sciinlun gon. BU 


Eungliſthr, SVleiſeh geunoͤſtſche/ Mol⸗ 


terie⸗Garten⸗ Guͤrtler⸗ dwerbo⸗ Hol⸗ 


‚Iändifcye, Holz⸗Indianiſche Jialieniſche⸗ 


Kurze/ Eande⸗Leder —— Oft: 


_ 


Indianiſehe, /Pariſer). Seiden Spanb . 


ſche/ Brink: Tuch: Türkifche, Ungarifche, 

Met: Indianiſche/ und Wollen⸗ Maren. 
Waaren⸗ Auction/ ſ. Auctidnen 93-472 

Wuaren Ein⸗ :und Verkauf, Mir 


deſſen Defbrserung und Erleichterung V 


vi Lif. Lu. v. 564 T 
. Wansenghnblin warum infonderh sie, 
fo mit Salangteig: und: Furjch Waaren han en, 
felbft die in Deutfchlans perfertigten, fo gern fü 
Sranzöftfche und Englifche ausgeben VL’342 r 
‚ Wasren<handel, F Denlihe Ann 
gen V. 552 604 fi 5? ©. a. —— 
Manufactur, See: iR lung, , Tauſch/ 
und Vertrieb oder. Debir der Waaren. 


„Waarmdogee,i, Alesesin, und Cfiehere 


onasen-Kprserien, (Lotterie, - ar 
Wasven-Dreife, Urſachen ihres — 


Sales IV. 775. Xu. 445 f. und Wirlungen das “ 


von in Anfehung, der Nohrungs⸗Geſchaͤfte und 
Wiethſchaften IV. 775 f. warum fie ſich nicht 


fo leicht auf einen gewiſſen und beſtimuten Fuß 


ſeten laſſen 38 IX. 1044 ff. ©.-a „Dres. i 
Warcm- Tafeln, zum Hchuf der. Kabbats 
Senblung in, Hamburg. 17. 897% 
Woaren Verkauſ ſ.Waaren⸗Einkaufe 
Rrrr 4 Waaren⸗ 


\ 


. lie 
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Wagaren · Umſas / ſ· Tauſch· Sanblungz. 
Wagaren⸗ ‚.oder Stempel, ihre 
Mothwendig⸗ und VI. 680 fi 


. Wachrädufer, oder Wach’Seuben bey 
groſſen Sand sund Ritters Guten, wo. fie am bes 
ſten anzubringen — . VL96z. 
‚ Weasbe halten auf..den Thaͤrmen, deſſen 
Nutzen zur Zeit des Affentlichen Boreus Dienſtes 
a VYIVarx. LI. 
Wachholder⸗Baum, deſſen Eigenſchaft und 
Anbau X. 275. Nutzen und Gebrauch der Rinde 
Davon wider die Vieh⸗ Seuche VI. 57. 
Wachholder⸗Beeren⸗Saft, deſſen Nutzen 
and Gebrauch wider die Vieh⸗Seuche VILL 99 f. 
beflen Zubereitung, ebend. on | 
" Wechholder = Beeren s Wein zu ‚machen 
X.: XII. 73. 
Wachs, woraus und wie die Bienen ſolches 
-.berelten VIII. 2. X. 536, wie vielerley es iſt 
‚ VII 3. wie fie es insgemein herzu beingen V: 
. 343 X 537. Anſchlag von defien Nutzung 
| . VIE. 1003, 
Wachs⸗Bank, deren Nutzen und Sebrauch 
bey den Vitriol⸗Werken . WM. 927. 
Wachs⸗Bau, wie folher mit und durch 
Verbeſſerung der Bienen⸗Zucht und des Honig⸗ 
Bauts vermehret werden fönne - - VIIL 23. 
Wachs⸗Seerde, deren Befchaffenheit und 
Gebrauch bey den Biriob-Siedwerfen TH. 446f. 
Wachs⸗Leinwand, woher fie alſo genennet 
wird VI. 325 f. wiegut-fiz anitzo an vielen Orten: 
in Dexutſchland gemacht wich WM325. 
Wachs⸗ 


8 — — — — 


der LeipzSammiungen. 69 
Wacho⸗Roͤhren zur Enrezung va She 


ters, f. Salperer : Röhren. - 
Wachs⸗Werke bey ber —X 


$’Galperer Werke, und Salperer Wuchs: 
Wachſambeit 


und Muntrdkeit, deren Mu⸗ 

ken bey dee Land⸗Wirthſchafft IL ao 
Pflanyen | Das 3 Age/raföder 

anzen, ſ. Bewegungs Kr 
Da ee, —— — BER 
Wachosthum der Pflans en; fi Dann... 

*Wachothum der There; f, Thier. 

Wachtel⸗ Weizʒen⸗Brand⸗ was Herr Zeiger 









darunter verſtanden L 100. 
Wachten ian ver Giane den derfpügrer: 
Wieh⸗Seuche .: XL goDIffe, 


RMVaddecke, oder Wadecke/ ſ Molken. 
Wadel und Wadel⸗Zeit, bey der Hot . 
77 


“ Wih wwa nägiihs Xutmetbaigen dovon ni 
Wadmel / ds grobes Such, ok ah ne | 


u die feine Wolle darzu zu gebrauchen XL.$08. 


Wächter; ie: Mugen sau Ier-Didiegeufit. 
zur Zat des offinciichen Sottes⸗Dienſtes VI Voer. 
DI. f a. Nacht⸗MWaichter 1." 7 5.02 


MDäge: Geld, ſ. Wane⸗Geld. oda 
Wäger, deren pr ui Sp 


den aften Roͤmern 0:5 "WERE 

—— Denen Did SEN e: Mänsz... 
Zotß, desgl. Lubtſche Mituz⸗ W Kung, m 
Markloͤthig. rn 
Walder RK WA : 


Wau⸗r⸗Wand ſ. Der inne u 
N “ Mere g . ie 


1370 ° . enesabierißes: :. 


- Wälfhe Sönez, f. Won Sim 
„anande, | ſ. Wand: > m 


Dfaanen. | 
— odeıne und deine, toher und mie ſie —* 
lie entſtehet IV. 447. beſonders: in der Luft IV; 
‚648. und ihre Wirkuayen IX.z 25. Wirthſchafts⸗ 
Diegeln der Alten: dayen V. 930. wie bie natuͤr⸗ 
liche Weme der Thiere zu anhalten V. 275, des 
ren Verhaͤltniß zum Wachsthum der. Pflangen 
" VIE 238. IX. 102. und deren gehörige Beobach⸗ 
sung im Garten» Pau VII. 238 f. wie auch beym 
Flachs⸗Bau IX. 102. und beym Holy Bau IX. 
a fie den Saafen ik XL 596, 
. '& Le ' 
Ä Waſche, Dingen von choer einlichten bey 
dem Anzuge | XI. 974 
 wägye zeiben, deſſen —— XiI. 


329 2 

Wie win machen, an Waren." ’ 
ri, dem, und: befanden be 
— * cn tuͤck⸗ Maſcherinnen, ihre Betru⸗ 
Zu ua AU 32% ff. 
eg un 
| 0 ew 

Ducaten- mabin··ae Peobler Wege vi⸗ 

u * die bey deu Bart Zran ehndlichen Ae⸗ 
ticke 
Wage⸗Waag ⸗oder wage⸗ Geld, deſſen 
Urſpruug wur. „VE 33% XL. 893. - 
| az Wagen, 


Ex 


— nme 17. . 





das F 
en * ob ee Bi n ſchwrrer 


—* sung, und: zwar. — der viercde 
bericpteg X. 743 fe Ymyerkungen. über die ches 
molige Gewohnheit der Gerichter Obrigkeiten, ſich 
die Wagen imd Pferde der damit-werunglädtag 
Perſonen, nebſt deren aufgeladenen Guͤcern, an⸗ 

ed Vin. sub S, Dee pi⸗a 


agm (michanifches) von Goniikhene 


dere Abhandlung von der 


. und Weigels Erfiadu ngVi. 335 


Waäagen⸗Ankar, Abhandlung. non dran Dr ' 


—*2 und. Gebrauch. bay · Juhr⸗ Weſen 





Wagen Schilling dee Dienfilante. KIL 843. 
 Schmisre, „deren Mutzen und Ge⸗ 





Al. 80% 
„.Möpgen: Schuppen, bey grafisn;sand Guͤ⸗ 
“ —— —* —* 

ehignee 96; 
Depiäpt.van dem vom Ranfer. Sana — 
ertheilten fonderbaren Privilegio, ebend. 
ner, deſſen Serge L 657. 

Kari t · von den en — Ue⸗ 





al. WI 5480. 
Bogen, gabrreJnventanier Vf. 6244 | 


. Wagen J 
— Kanu idee Den Sof. I Säpden und Safe 


ſe lo 65T nur . 







Webimitäsiemeen Ze | 
ee ai 
Wahre 


⸗ 


es 


| m SGeneral⸗Kegiſter 


. —— deren Berhätiniß" —— 
licey V. 38 f. und was fir Mirtel 
oflalten die Erfenhenig und Aus breitung 
— V. 59 ff. in wie fern das 
Siam: ihder ımd Tiarten reden die 
Wadhrheit, vor gälfig zu achten "IK; 302. wie 
beſonders Fuͤtſten —* zu ergruͤnden bemuͤhet 
ſeyn ſollen IX. 30 1 ff wie ſich ein Chicaneur ges 
über De Arte ——— 
er von ogi⸗ 
ſchen Sägen und Wahrheiten zu ſchreiben & 
503 fl. 5 KARA desgl. über die Politiſchen VIII. 
‚9 Jutiftifchen oder vechtlichen, 
ebend. fi a. Wirchfehaftliche Wahrheiten, 
desgl. Irrtham 


1 odbrbeiren (fee), cine @irift, € Jußi 
> Wabrtieb (”Job.), beſſen Sendſchreiben von 
D ne Beſchreibung des des Woaides 


Wadtſatger⸗Rumft, tes dadon 
Watd, Waidt, Were, Weid, — 

Paftel; - —— beſſen 

und Gebrauch in der Jarberey v. 2003. X. ** 


. ort, 


kun oder Deuſeo Aſche, J pel 


% 
Waid⸗Bau, darzu dienliche Aumertung 
Vi ooʒ. VR.20. und voraehmlich vom —* 
ringiſchen X. 127 f-. XIL 995: beſonder Ab⸗ 
davon 


X, 124 fi j 
Maid s Särber, f garder. 
ae Ä Walde 


— -—— 
- 





— — — —— — 


—— ö— — — — — — 
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Sarba deren Goͤte in} Unterfiig 





bon vom Fndig begeiteewijeh X. ı 28f. 139, " 


Waibd⸗ und d⸗ Set . 
a leur v2 I 


„437. % 135 
.. Boaids abi 

Waid⸗ arte x 129% Am 
— zu —— un Abbildung da; 
.X. T30. 

—— ſ. Wayfens Zaner 
—* Georg), wie er dag 
* he in kim philoſophiſcheu Lexieod uns 
terſchieden I 218, deffen Urtheil von der Alchymie 
* was er fuͤr einen Unterſchied uͤber die 
echt oder — näffigkeit der Glädss Spiele 
— A ſolche gegründet. 31. Br 
—BS A _ 

——— — 52*— wirthfchaft * 
Amer — ts und 
Bar nebft deren a and Mutungen.-h 
63 fj. II. 995 ff- LV. 282. 509 ff» 737 f. V. 
a q 335 81378 ff ms £. VI. 
859 fe VIE 831..1X..178.ff, 18200 
186 ff: 198: 468 f 499. 5361. X: sh 
684.979 fı 981.ff. 2046. XL, 70a ffı 72h 
X1..916, befonbere Dazzı hienlice Gamifsen - 
VI 545. VII. 312 f} 860. VII. 373. 31, IX. 
536. X. 7544 XL/790. XIL 467, wie es mis ih 
ser Ausmeflung zu halten V. 841.846 f 2454 
335. ingl. mis deren Beſtenerung X. 340.052 f. 
was von. ihrer Verpachtung zu halten Kir 8üAe 
k a. Gebauer Gemeine Sr ame * 


1374 Beneral⸗Kegiſter 
erg wie auch die — bin Böen Sörk: und 
olz befindfichen Artickel 
ald⸗Anbau, ſ. Wald; debgl Zotʒ Bau. 
„_ Walor ham, ober wilde: Bäume, fe | 


Be Daib r Bauch, {3 Bregenzer Waid⸗ 
Bruern. 
Waid⸗Baum ⸗Garten, Garten 
Wald⸗Beſchreibung, Muſter davon XL 254 
Wald⸗Blumen, Anmerkungen über Dir anu 
Anigen befindliche Wo—le x. 970 
Wald⸗Bauche, . Bucbe: : 
- Weald-Sener, f. Brand In den’ waidern 
Wald⸗Gedirge, oder Zoͤlz⸗Berge, ward 
auf: felbigen- wicht‘, "als in nirdtigen Begenden, 
der Torf aufzuſuͤchen VIII. 686 f. wit dieſelhen 
ſonſt noch beffer, als Bisher geſchehen zu wire 
VAL 687 f. 
Wald⸗ Sammer, beffen Sebrauch bey vor⸗ 
—*8* Holz⸗Sihlagen * 25 
Waldð⸗Dehno ——*z— 
Wald⸗Nutzungen/ [i Wau, beig or 
und Holz⸗Witthſchaft. 
Wald⸗Schaden, oder Sorft» Schaden, 
win Küchensund Krägs Gärten ° IV. 509 ff, 
Wald⸗Weſen f.Jorftund Wald⸗ Wenn. 
Waldemar, Königin Daͤnemark, deſſen Ba 
freyung der Sraunſchweiger von dem Zoll⸗ und 
Strand⸗Rechte IX. 833. 
Waldheimiſches Zucht ⸗Haus, deſſen Em: 
richtung und Wefchaffenheie M. 824 wird beſon⸗ 
‚Deus geruhmt I II. 2056, te 
| Waldichte 


—8 


mn 
. 


Wetdidyre:Begenden, obet Hoiz⸗Gegen ⸗ 


den; warum dieſelben mit fo vielem Iibef bedeckt 
unmnd forumgefunid find: X. 34. Vorſchithe und" Ans 
werkungen zu ihrer beſſern Benutzung VEN. AK: 


So. et, tn ri N. OR .- 
Waldſchmidts Abhandlung de ;Poficfionig 
Inter -gentes offeitu VHI 490... - 

WalkrErde, oder Fuͤll⸗ Erde, befondere 

SGuͤte der Engliſchen VI. 313. und warum ihre 

usfuhre verboten iſt X, 735. fr a. Walker⸗ 


hon. 
Walk⸗Manufactur, vorʒuͤgliche Becaen⸗ 
bie der Engliſchen für der Deutſchen VI. 313. 
"Walt üble, nad Holändtfher Kit, de) 
ven etſte Anlegung bey Dresden IL. 1009 f. 
—W “.In. 289. 
I Dal: Regal, D. Bechers Vorſchlag un d 
ne von d en — * — Fr bie hohen | 
andes⸗Herrſchafte © VE565% 
Walke, deren’ verfihiedene Gattungen und 
Nutzen TIL. 237. befondere Anmerfungen von der’ 
Zuchiugs Zeug: Walte, ebend. ingl. vor 
der tanzen. öder Doppelten und. der. halben, 
ebend. wie auch vonder Warch- Malle, ebend, 
“ Walker (D.), Erinnerimg über deffen erfuns 
bene Pumpe, aus dem Salz: Wafler das ſuͤſſe 


% 
⸗ 


„Waſſer heraͤuszuziehen XII. 990. 
Walker⸗Thon, yfen Eigenſchaft und Vers’ 
um Ftucht⸗ 


haͤltniß au IX, 441, 
Wall⸗Nuß⸗Baum, deffen Eigenfhaft und’ 

Mutzung X. 364. 365. 366. und beſonders der 

-  Dinde_davon zur Sch: Gare | | KIL 219" 
u ’ alk . 


| 1376 al: . mr’ Begißer: 


„RBB Mnrael, Vorſchlag wegen pen Ge 
0b: Öare 1* . XL 2223 

© — ihr vorjüglicher Naten bey Der 

7 geb Mirthſchaft IV. 20% 
„’®elachifiheo Stauden Rom, ſ. Stau⸗ 
Wallbergens 708.) Sammlungen natuͤr⸗ 
Biber ZaubersKünfte ic. 1. 285. 
Wallenſtein, Nachricht von deffen —* 
kin. Earal‘ Bau von übe auf Hamburg 
Kl. 977. 

Nalleriut Sr. rel ); deffen Verſuch von Auf⸗ 


e in einem luftleeren Raume 











dgung der änft 
- ist. heffen ydrologia oder Waſſer⸗Reich, 


Deuſſche uͤberſetzt VIII. 377. XL 44 deffen 
—*8* en. von der Chymie X. 133. 224. deſſen 
ncuurf von der Ayla oeconomica IX. 18 

217, 224, deffen Erflärüng yon der Staub 

| Erde IK, 432 fo Erinnerungen dagegen IX, 4ʒ2 ff 

deſſen Minerologie IX. 433. X. 791. XL39 f. 41. 
5.47. XH. 237. defen  Einfpeifung, und. Bes 

ftimniung der Steins Arten Y Aa desgl. 

Halb: Metall⸗Arten X, 791. X.45. beffen 

ächtung von den Veftand  Thrilen des, Kupfers 

X. 800, XL 37. 39 41. 45. ingl. dee Eifens 

XT. 394.45. wie auch des Vitriol: fauern Waſſers 


XL. 44, ferner von dem Linterfchlede des Kupfers " 


grürns vor den Grünfpan XI. 47. von der Was. 
sur und Eigenſchaft des Arſeniks XIL 237. und 
em der Ver Term — eines sen seinen Silbers, 
6 end. 


X 


— 
* 


Wall 
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Walifiſch⸗Beine und Bert, Bereitung eines 
Seims daraus, und defien Gebrauch XII. 9934 
& Wolper⸗ Tagen, eine Art Buſch⸗ Sol 
u "X. 373% 
Walpurgie oder der ehe: May⸗Ta 
—**8 davon xl Vore. — * 
Cammer⸗Guͤter. 
u— Walpuri⸗⸗Necht. ebtsgläubifän- Dep 
sungen davon / B 
. Walther (Hr, Ffrael), deſſen —* 
von den Mitteln zur sch: Gaare. im. sn olind 


eichene Borfe . XIl.2219 
“Walzen, ‘et Singen und Gebrauch jur Stos 
Pfung der Kolt: Brüche 529 f. 


‚Walzen, deren Beſchaffenhejt und Gehrendh 
beym Geld Bau IV! 39. %.824. ſ. a. Yders 
und Stachel⸗Walze. | 

Walzen zum Drefhen , "XI. 564, 
Wand, Wände in und an den Gebäuden, 
Beten verſchiedene Gattungen und nufbare Anlea 
dung VII. 103. befondere Anmerfungen über die‘ 
gaupesun Scheide: Wände, ebend, desals 

Aber die Bret⸗Waͤnde, ebend. yon mehrern , 
Atten derfelben fiehe bey den, Worten Bleich⸗ 
Elnfaß⸗ Garten⸗Hoſ Scheer⸗ und Scheider 

Ande, von den. Erd⸗Leim⸗- oder Thon⸗ 
Wanden aber bey dem Worte Weller⸗Waͤn⸗ 
de; und von den gemauerten oder ſteinernen 

— — w de 6 wi 
m Da peter⸗ ucho/, 6 
——— | 

Wa Läufe, k Wanzen. u 

liter, Ar. ver, 5, Ge Wand 


„1. 


i1373 Gengaral⸗Regiter :. 


Wand⸗Pfuhl by dep Bader + Sluten, 
(. Pfubl. 

Wand⸗Seger eyer Eivepan:Seger, die 
heiſſen diejenigen Arbeits: tcute, die fich befonders 
auf Verferiigung der —— verſtehen 
XL 343. fe Weller⸗Waͤnde. 

Wand Uhren, [. Uhr. -- - 

- Mander : Jahice der Handwerks⸗ 

Ur Beſtimmung und Abſicht VHL- 174. 139 
been oder Reifen ber Handwerks: ⸗Ge⸗ 
kim, f . Sefellen. 

-" Wannen, dern Ei enfihaft und Gebrauch 
bey Bermeflung und Sefleuerung der Aecker oder. 
Dder X. 240. 

Wannsleben (Job. Mich.), einige Nach⸗ 
richt von ihm, und beſonders von feinem Ueber⸗ 
gange zur Roͤmiſch. Catholiſchen Kirche VIIL 455. 

Wanzen, oder Wand: Käufe, deren Unter⸗ 
ſchied in Haus⸗ und Feld⸗ oder Garten dans 
zen, und ihre Beſchaffenheit VII. 594. ihre Er⸗ 
zeugungs-Art und Fortpflanzung VII. 594 f, 
XI. 80. was für eine Menge Vuͤſſe oder Eyer⸗ 

lein fie legen VII. 594» verſchiedene Mittel zu 
deren Vertilgung I. 211. VII. 595. ff. XL 77 ff. 
Curieuſe Nachricht von ihnen, ad dem, Engli⸗ 
ſchen überfegt IX. 835. ſ. a. Baum: Wanzen. 

Wardein, f. Maͤnz⸗Wardein. 

Wardee, deſſen Meynung vom Alter he Bi, 
nen: 946, 

Wandirum de Manx, darzu! Dleiche dus 
merfungen | oc. „Ia2002 f 


ur , J —* tn Si arm, 


— — — — — —— — 
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2 Warmwarme Roͤrper, warme —— 

ſ. Waͤrme. 

1. Watme: Gerbung, ſ. Gerbung. —* 
Warme Vergoldung, ſ. Dergolden‘. 
Warme Verſilberung, ſ. Verſilbern. 
Wartenberg (Graf von), wird als der U: 

* und Erſmder des Konigl. Preuß. Land⸗ 

ſchaffes gas beſonders geruͤͤmte VE. Is. 

Xertung Des Viches, T Vieh⸗ Futtes 


zung. 
Waren an den Handen gute und — 
Mietel dagegen XI * 
Waſche RYeſte / deren Eicel und Crdolichfeie 
für die Sauspalsungen XII. 254 255. 335 fi 
33% ie. mm md wodurch fie. am beften abzuftelen, 
eben o ' 
. Wahr gäufer, Nutzen und Unbeopentih) 
Beit Ber öffentlihen .. XXII. 255. 32) 
aſch⸗Rammer bey den blauen Farben⸗ 
werten .VII.482 f. 
€ Waſch · Maſchine, eingefihichte Anfrage von. 
einer nenerfundenen, nebſt einer vorläufigen Anke: - 
wert darauf XII. 253 ff. weitere Nachricht: das, 
uöh XU..328 ff.: deren genauere Beſchreihung 
und Abbil AU. 332 ff. 
Unterſchleife dabey XII. 3 30. deſſen Schaben XII. 
330 f. weicher der beſte XII. 332. und wie bar‘ 


bag zu verfahren  Ml333 f 
nWaſche Walke, ſ. Walke. 
Waſch⸗Weiber, deren Ungezogenheit und 

—& zu, 6358 295. 320.328: 3 


1 
»44- 










te Gadaral Regifer : > 


8 Ion * vorzufommmn;.cbend. f- a, 
äfcherinnen. } 
Wafchen, oder Wäfche auffehdens Haufe zu 
Kalten, deſſen Schänlichkeit KIEL 328. wir auch Der 
groffen im den —— NH: 323 ff. was 
von den Stuͤck⸗ Waſchen zu halten XL 328. 
us Leinen Berächs, unb Staͤrke. ! 
Woafchen ode Abwaſchen der Hände unb 
Su, wie auch andeser. Eier, deſſen Mutzen 
V. 769 fr XL 579 fe 
Waſchen Des 


Erzes, ſ. Erg. 
..Wafiben des Stachfes . XL 39 fa 
Waſſer, deſſen phaficalifche ——— VII. 
137 deffen:unbefehrelbliche Ntugbars und Noth⸗ 
gkeit in der, Wirthſchaft und zum menſchli⸗ 
nLeben V. 766 ff. deſſen natuͤrliche Beſchaffen⸗ 
ui VIE 337 fe deſſen verſchiedene Gattungen 
HE 238. deffen Nugen und Wirkung in ang⸗ 
der Planen: VII z38. 366 ff. 398. X 
38 f. 159 fi XL 775 f. befonders des füfjen. HI.: 
683. ob es fi: aber. der Mühe verlohne, ſolches 
vermittelſt eines befondeen Muͤhlwerkes ans einem: 
Fluſſe in die Hoͤhe zu mahlen. IL 633. ob Das 
fee in Erbe verwandelt; werden: könne X.: 
9 moher es kommt, daß das Waſſer, als ein 
faſt 1000 mal ſchwererer Koͤrper, als die a 
denunoch auf: dieſer ſchwebet IV. 1 oh. ab.das 
haleniß von: feiner Schwere — 2 
39 bey dem Wachsthum der Pflangen in Betrag 
—* zu ziehen X.30. wenn duſſelbe an meiſten 
anen iraſtet IL, Zahl. Machricht won. verſchiedenen 
werſeces soo deſſen Ausduriſtung inejnen its: 


Er leeren 


/ 
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JLeeren Maine Mi rı'y-ff.: desgl. von einem durch 
D. Bechern aus · dlaulichtem ken gezogenen mıjd 
gar ſehr geruͤhmten Dünge-Waffer IV: 12 
was · eigentlich unter dem weichen ef — 
verficheit 1. 585. deſſen Nutzen zu allen Koche⸗ 
reyen, und: beſonders zum Brauen J. 584: ivle 
und woburch⸗ auch das harte vitrialiſche und 
Falpetriche darzu tüchtig zu machen I: 586. ob 
sind wie fern das friſche und robe dem warmen 
und abgekochten vorzuziehen fey V. 767 ff: XI. 
5 f. befonderer Unterricht von deffen Kraft nuud 
rt ung in die Leiber der Menſchen, befonders 
der Kranken; bey Beffen innerlichen und äuflerfi> . 
hen Gebrauch V.368 ff. Betrachtung über er Y 
ſenden truͤben Waffer VI. $42. wiedas Waſſe 
niit Oel zu vermiſchen VII. 414, deſſen —*— 
‚und Gebrauch bey der Zubereitung des Safpettı 
Vı 996. VII. 405 f. ingl. zur Auslaugung det 
Vitriol⸗Erde VIL 921 fe 925 ff. wie daß auf 
ul feſtem Boden fichendeBaffer wegzubringen, 
und dadutch deſſen Fruchtbarkeit zu befördern 
VIE 161f.' wie es auch von naſſen und den Flu⸗ 
gen unterworfenen Feldern abzufuͤhren I. 767, 
86 und wieifien das bloſſe! Waſſer das Kupfer 
auſtoͤſe, und den Gruͤnſpan heraussiche X,.997 
X. 5. f. 43 fi 245 f. ‘wie and) aus dem Ehe 
den Roſt XI. 5 f. befondere Erfindung, aug 
affer groffe Stücen Stein ju machen XII. 992; 
Befondere Beobachtungen übte deſſen Gefaͤlle and 
Dewaͤltigung bay Bergwerken 1. 490... VII. 
933, desgl. Aber den Urfprahg Ind die Beſchaf⸗ 
fenheit des rothen oder blutfarbigen Waſſers 
+ Ssss 3 XI 


Der 
, o 


ET 


3... BenpralBegifee,. + 


-XL 16 helondere Abandlung vom Notzen des 
ſuͤſſen Waſſers V. 176. S. 4. Fluß, Frieren, 
Meer, Moraſt, See, und Uebecſchwem⸗ 
‚mung, desgl. Aufloͤſe Cement Sahr⸗ Sluß⸗ 
Be :Beichen: Cuell⸗Regen Salz Schnee 
. Sees Seifen: Stahl; Theer:Dermebrunges 
Pitriol⸗ſaures und Vitriol⸗Waſſer. 
Waſſer⸗Aale, ‚eine beſondere Art von In⸗ 
fein. 0.0 XX. 825 ff 
Waſſer⸗Ableitung von den Jeldern, ſ. Abs 
‚graben, desul, Graben, un Waller. .- . 
„. MWafler Bau und Waller Baus Aunft, 
darzu Dienliche Anmerkungen V. 512 ff. 708 ff. 
KU, 535 ff. Vorſchlag zu einer-befondern Abs 
andlung davon, nebſt darauf geſetztet Pränzie 
XI, 179. ff. darzu dienliche Schriften XI. 937. 
N..540 ff Anweifung und Mufter zu denen 
deshalber ik. unchenden Anſchlaͤgen XIL 546 1s- 
4 u — — 
Waſſer Behaͤlter, oder Maſſer⸗Geſchirre, 
pas von, denen. füpfernen zu halten X. 999 fir 
2010. 1018. XI. 4. 62 48.177 f. b ihnen nicht 
Die bleyernen -oder irdenen vorziehen X. 1018. 
1.48. 1737. fr und deren Bergleichung gegen 
die cifernen , -4 fir 
Waſſer⸗Blumen, ſ. Wafler: Pflanzen, 
Maſſer⸗ Lolumnen oder Maſſer⸗Saͤulen, 
deren unterſchiedlichen Berhältnig und ihre gehoͤ⸗ 
& Beohachtung beym Waſſer⸗ oder Stroms 
WU... 1, Du Ve 536 
Waſſer⸗Curen, ihr fonderbarer Nupen V. 
un an 0 FOR VER 1420 
2. NE Waſſer⸗ 


der Leips: Sammlungen. 1385 
ft Wafier; vichte Solzung, Holz.. 


*Waſſet Eichen befondere Anmerkungen dar 


von . IK 242 
' Waſſer⸗Einlaß Geld, ben dem Berg Bau, 
von wen und an wen daſſelbe zu entrichten J. 419. 

Waſſer⸗Eymer, ein Roͤmiſches Maaß VI.30. 

Waſſer⸗Farben, fo wohl dunfelsgrime, als 
fehwarze, aus dem Kothe der Seiden ⸗Waͤrmen 
zu machen . : XI.91, 


J Waſſer⸗Sliegen, ober WaſſerLrymoben 


— — — — 


amd "Tem fern, ob ‚fie vor eine Are der Heuſchre⸗ | 
en zu galten 1L385. 
Waſfet⸗Sloͤhe, beſondere Anmerkungen un 
Beobachtungen von ihnen X. 816 ff. 

Waſſer⸗Furchen, ſ. Furchen. 

Waſſer⸗Gallen, ſ. Ballen, | 

Woaſſer⸗Gebaͤude, wie diejenigen, ſo dem 
Eis» Gange ausgeſetzet find, anzulegen IV. dafı 
©. 0. Waſfer⸗Ban. 

Waſſer⸗ Gefälle, und deſſen Gereäktigung, | 
t. Waſſer. 

Waſſer⸗Geſchirre, ſ. Waſfer⸗Behaͤlier. 
1. MWafier- Braben an und auf den Selber, 
ſ. Graben, und Ringen. 

Waſſer⸗Harniſch, verfihledene Befnbere * 
merkungen davon XI. 

„one gelbe Holunder. 

Waſſer⸗Jnſecten, deren verſchiedene ats 
tngen, und ihre Beſchreibung IL: 102 ff. X.' 

- 7083 f. XI. gı2 ff. XIE 411 ff. 686 fr 
: Wafite» Jungen f Vaſer⸗ ee —* 


1366. Beneuallegißen: - 
offer Bochen, darın bienliche Anmerkum⸗ 
m. VJIL o9o ff. 70%» XL 42. 819 fr 
Waſſer⸗Traͤuter, f. Waſſer⸗Pflanzen. 
Waſſer⸗ZKaͤnſte, Becheriſche Erfindungen zu 


* Verbeſſerung Il. 699. ſ. a. Fontaine. 2 _ 


a Weffer:täufe, ſ. Candle, 
, Wofler+Eäuf, eine Art von Waſſer⸗ In⸗ 
‚X. 1083. 

" Waffer-Keitungen; darzu dienliche wirchs 

aftliche und rechckiche Anmerkungen V. 53. bes 

onders in Anfehung der darzu erfordgrlichen Roͤh⸗ 
gen. VIIL. 537. 1. a. Römifche Aquedufur. , 

Waſſer⸗ —— Mittel zu ihrer Vertilgung 
V. 54 ka. Maus. 

Waſſer⸗Maſchinen, deren verſchiedene Ars 


ten und Nußen II. 222 ff. VII. 531 ff. Anzeige _ 


eines franzöfifchen Werts davan . . IL 223. 
‚Waffer: Mühlen, vorgefchlagene. Mittel, die 


ar Gebäuden em befefigten vor allerhand Schaden - 


Rey großen Waſſern zu bewahren II, 220. Erfins 
uns von folchen, die auch in ſtillſtehenden Waß 
fern pa gebrauchen II. 698. XII. 988. Amners 
en en über die ſchlechte Anlage-der lifchen 
aſſer Muͤhlen VII. E73: ſ.4 Müble, 
Waſſer⸗Nuͤſſe, fe Stachel⸗Nuͤſſe. 
Waßier⸗ Aiympben, f. Woſſer⸗ Stiegen, . 
Waſſer⸗Orgel, ſ. Orgels - 
 Wöafler Pflanzen, oder Waffer⸗Kroͤiter 
| und Dlumen; Nachricht von folchen, welche * 
Thierchen find XIL At i ff. mas fuͤr elche und 
wie '« ſodlich Re den Sie fa 387% 
. Waſſer⸗ 


| 


der Linz, Samımluntten. 1385 . 
— Dean Gerne Han 
Waſſer⸗Pohl, eine Sortelinfraug VII.620 
: MWafler:Dolypen, ſ. Polype 
s. Watler: Probe, dk Zeigerifihe Vi 172% 

393. 400. Erinnerungen dagegen, ebend. 

Waſſer⸗Quellen, £ Oinellen i 
Waſſen⸗Ratten, :f. Ratten. . : 5 
: Woafßer: Regallen,:f. Regallen.· 
Waſſer⸗Reich, ſ. Hydrolagia.. - 


Waſſer⸗Reiſen oder Wahlen Schoſſ⸗ dee 
Mflanzen, was filr welche alfo zunminn. K. 146 





A978. worzu ſie ihnen nutzen, ebend, ob und 


wie 7 fie ihnen zu beuchmen, ebend. 
Waſſer⸗Riſfe⸗ oder Spalten bes * 
Be 328 
Waſſer⸗Roͤhren, wie die alten unl weicges 
Guhrten mie Verrheil zu gebrauchen, um, den Tei⸗ 
chen im Winter die durch ˖das Ausfrieren entge⸗ 


ende kuft zu fügen U⸗747 f. Mutzen der thoͤ⸗ 


32* irdenen VHI. 5330. und Morſchlag 
Verbeſſerung VIII. 536 f. 
Roͤſte Vgiachſe, meſne Zrobadı 
** VII. 622. XL 660 f. 665. 
Waſſer⸗Saͤulen/ ſ. Wadfferoliimnen. 
Waſſer⸗Sanðb, £ Sand... . . | 
 Wsfler Scheu, oder Aydrapbohie, bey 
— und Die ihr Urſprung Gnd: Mittel 
dageg⸗ VL:287: 1053r 
"Wafer-Schöft, ſ. Waſſer⸗Reiſer. 
Waſſer⸗ Gamers bey den. Gdld „Proben 
1 2 133. ſ. a. W 

„ee? Spiegel “in Zehen... ll 26. 
Ssss5 Waſſer⸗ 


1386 :BeseralbXegiftee" 


Waſſer⸗Stein eine —— 
Se 4% 
Waſſer Sucht, deren genanere Befchreibung 
YHL 143. nebſt vorgefchlagenen Nitteln Dagegen 
L 65..VIH: 143. befondere A über 
Diefelbe, als eine im DbersErigebirgifchen Kreife 
in Meiſſen feſt eingewurzelte Krankheit IV. 663. 
and über den — und bie fonberbase Rice 
bes Waſſers dab 
„ Wer Sacır der Scyaafe, „. Dance 


Waſſer ſu 
— — Sucht der Seiden« Warmer, f 
Seiden⸗ Würmer Rrantheiten. 
WMWaſſer⸗Teuffe beym Berg Bau, ob felhe 
in einem Se bey einem Nachbar wie bey dem 


. andern, ich gleich verhalte — 1.697. 
Ä - Wafjers Träger unter den Bimm X) 
„nz 


Waſſer⸗Teinken, „ deſſen Mutzen ‚und 


Brauch, ſonderlich des frifchen and rohen X. an 


XI. 820. ſo gar auch bey innerlichen. und aͤuſſer⸗ 
lichen Kronkfeiten V. 768.4. noͤthige Vorſicht 
dabey XL 819 ff. 826 f. 
‚MWefersüiheen, (. Uhr, 
Waſſer⸗Vielfuß, ſ. Vielfuß, und Polypen. 
Waſſer⸗Voͤgel in Island und Grönland, 
Was far Oerter fie: zu ihren Weſtern erwaͤhlin 
IV. 395: ob ihr —— 8 Dungung tange 


138. 

: We Te I ix 
aſſer⸗ Wuͤrmer, ſ. KOaffer »"Inferren 
und See⸗Wuͤrmer J J 
ann.d Rn Warfons 


— 


-- - — — —— — —— — 








der Leipꝛe Sotumlungen. 2397 
Maeſans Veohacheungen üher bie'elechöfifen 
Gasen: X3.967. ingl. van ac an euigenifPBenich 


bafimölichmn Wolle X. 968 f. 


2: Meter Seide, t Seide. 
2, Masten): oder: Eee⸗ es Warten, tens hasunten 
gmitlich- uverfichem.nd magu fie dienen L,2974 
261. IV; 12 ff. 47. wir hinderlich aber fie bene: 
Anmwachs newer Laͤnher find IV. aa. Anmerkun⸗ 
gen: über die Beſchaffenheit des See⸗Woaſſers 
af; denſelben, beſonders an da Dp+ Bribinnie 





| - Bien Käften H. 257 f. 


—2 Serien teirden.. ger: 
ame * c. M. 4 7° 
Wypr ſ. Waid. 

yd —— ſ. Weyd⸗Spruͤche. 

MRBapſen⸗Haͤuſer, ige; Niten IL 26 f. IV. 
983: V Vorr. LXVV. V. 487: Was: aber nach: 

er vielo ausjuſehen I. 77. IV. Bahn Dorss 
LXVIU f. V. 107 f:487. Anweiſungen und: 
Vorſchlaͤge zu ihver Vepheſſerung Ik: 70 ff. IV 
Suu V: Darr. LAVH.f.. V. 1030 Gammlun⸗- 
gen alter und neuer Machtichten von ArnueenSchu⸗. 
len und Weanfen  BAhftrn :XI.58&..fu 0: Findel⸗ 







3—3 Braunſechweigiſthee Wayſen⸗ 


mes EGruͤnſtaͤdtiſche Schul aAund Kin⸗ 
r⸗Zuor⸗ Anſtalten, ne Bayfens: 
itt diAaͤaſer. 

F -Hayfens Binder, "Dinel und Vorſchlaͤge zu; 
ihpee beſſern Umternsifg md TETFfongeing: II. 
224 Vorr. . V. 107 —— fr 
3882486 ff. VIL 211 ff. VIII 1005 f. XL 

733 ff © % Sindels Rider. I) «33% * 

N Fr Decbe 


) 


rzaz BmeralkHegifier:- 


ı Weber Fabriken wine. und wie Tea: fie 
A wthiglich In. die uf; Höfer: Fre 
N Fe 
J VeSenhl, Becheriſche Erfindung vorn eis 
en: auf vrlchemzweh Perfonen · in einem Vage 
200 Ellen Tuch weben Fannen I. 698.) Much⸗ 
wicht und Urcheil von rinem voreiniged Zeis te 
Fraukreich zrfundenen, unbſach ſelbſt dewegenden 
Webe⸗Sguhle zu ſeidanent Stoffen IV. 143° 
fie Anmerkimgen Abes:der Leinmeßer Stühle; und 
ihre dabeh beobachteten Betrügerenen X1E. 57 ſſt 
wie auch uͤber die fonft befanar geweſenen Fänfli- 
chen Band» Scuhle oder Band⸗Muͤhlen I; 
.6. 147. VIH, 406 
Weben,iöber Weberey, verſchiedene Anncer⸗ 
kungen Aber deren verfihicdene Arten, mb Wor⸗ 
ſchlage zu ihrer Berbefferuiig VI. M6f. beſon⸗ 
ders ‚über die Band + Weberey, ebendt u 
vornefnlich Aber die Beutſche VI. 330. ‚wie 
auch Aber der alten Eghptier ihre VL. 485: ſ. as 
Bande Schriten, desgl. Tein⸗ Seiden Tuch⸗ 
oder Woll⸗nud Zeug ⸗· Meberey. m 
Webende TYiinerna; f. Minerva. 
Meber Lens wub Weber. 
WWehberu Arbeit, Abhandlungen von —& 
ſchaffeaheit aad Verbeſſerung -VILL 383. 406 fi: 
euch nüglid; and neu aven⸗ 
WE 543, VIIL- 383% 
ente oder. Werfjenge, ver⸗ 








’ 


—— Juſtrum | 
(öl; von Beherifiher Crindur II. 69ſ. 


1.985 fie 
Wem, Kasten ao era BETEN 
ae 


— Te TI — ⸗⸗* 


der Leinʒ Satamlungen. 3339 


Mechſel, Geid⸗ Wechſel, Wechſel⸗ Hand⸗ 
in oder Banquier⸗Handlung/ ingl. De 

* ‚oder Umſatz dee Geldes, und 
BWechfels Eonträct, deren genauche Befiims 
mung IX. 527 f. deren Abſicht nd! Main: V, 


7 Ex IR. 527.  nöthige Beobachtungen. ey 
EX. 527 ff. inſoudesheit wegen der. Weibs 
ſenen iv. 999- befondere Abhandlungen davon 


” VIE 958: BL. 527. I.476. 
en oder Taufch und Umſetzung des 


WBacern,f. Tauſch, nd Tauſch⸗·Handlung. 


Wechſel, oder Wechfel; Briefe,iuud Woch⸗ 
fels Zettel, deren Mitzen in wirshfibeftlichen: und 
Handels⸗ Geſchaͤfften V. 629. in wacaf is 
Sorten Abeſondas/ die trafjirten Wache 
Beiefe in dem Kouigl. Preuſſiſchen Lariäer htzahle 
werben follen. VI. 134, deren Verhaͤltniß zur 
Echt ⸗ und Waaren Haudlumg IR75I7. Aimer⸗ 
kungen über die Credit: Wechſel · Seuſe wid 
beren Kubsasıerklichfeif: . Kloßy3, 

Wehe y abtnglänbifche Meynungru⸗ 
davon, und deren Widerlegung . 'KL4 634 

—S— Ber, dc, nn Auibe Bunt, 

Bechfels Briefe; K Werhſel. 

We Contract; Wecheet; 1m" 

Be chfels Cours, deffen Sahalteiß pc süße 

Hanbeb: ! [UHR 2 93, Binkap ff. 

Wechſel⸗ Loure-Zettel, i Pi — * Be⸗ 

Fönffenei in u Adnigl. reuſſi ſchenr: Laliben 
. ..V. 134 

. geber „dern: Beſchreibung wabı 

Easieang, Ai. GTA: ze 
- echſel⸗ 






139072 *:Benerai-Regifer: 5 


VWechſel⸗gragen uͤber den Hambuürgiſchen 
Grld⸗ Cours, nebſt ihrer Auftbſung X973. 
* BWechfel:Jurchen,.f. Furchen. i 

: MBeihfets —— Wechfel.. 

Wechſel⸗ on, ſ Ion 

WechfelstYlafchinen“ ur: Unterfachung dee 
Eonife. von Hamburg Aber Amflerdam 


;, Bette rregsrium, oder Wechfi-gane: 

Inn ſhiWech ſel. 

el⸗Ordnungen, derer üblichen unb 

menoften vollftändige Sammlung I 189. 
t. Wedcyfels Raine, f; Rain. : 

> Wechfebr Kechmung, darzu Dienfiche Aamel 

—— VMI. 383. x 972:ff0 

Y Mechfäistieche, öhlcung data I. 189: 

V. 563. VII. 334 

—— are Veſchreiben⸗ u 


kung XAO GGOa. 
Wechſelung der Aecker und Weide, rauf: 
— worzu fie nöget V. 433 3 a. Acker, 


biang der Pacht ‚Seiten, ſ. pacht⸗ 
Jahre, desgl. ——* lpurgis. 
Wedel (Hr. Oofr. und Prof: Joh. Adolph), 
doſſen tuteiniche 'Programmata: V! 232. 
KBorföpläge jur Base zung dee —— 
231,238. 
! Were Bölfe, Abganblung. davon Su 5 63. 
‚ Bege und Straffen, wie breit ſolche 
nach —E der. alten Roriſſchen Gefetze, 
Befondens vwiſchen den Aeckern ſeyn ſolleg VII. 
573» 














der Leiz· Sammlungen. 139% 

543. dcononuſche. Vorſchlaͤge, wie und watum 
dieſelben in denen Laͤndern in gerade Linien zu 
bringen 1. 538 ff. 545 f. IL-279 ff. 718ff. 
849 ff. ob und warum fie an den Seiten mit 
DH: Bäumen zu. befeten J. 938 ff. IL’ 277 fi 
worin die an felbigen die Länge hingezogenen Graͤ⸗ 
ben nutzen J. 546. Balanze oder Berechnung der 
Vortheile von folden neuangelegten Wegen für 
den alten IL 284 ff, 520 ff. wie fie ſonſt gehörig 
obzufheilen’und zu vermarfen X. 224. 242. des 
ven Verhaͤltniß zu einer guten oder ſchlechten Po⸗ 
Fi cen in Abſicht auf die Gaſt⸗Wirthſchaft I. 742. 
yoie- auch.in Auſehung des Handlumgs: und Mas 
nufactur: Wefens II. 281. ſ. a. WettexBefled 
rang, desgl. Bafien, und Land-Strafie, wie 
an Worf-Erdr Fahr⸗Holz⸗Dchleif ⸗Trift⸗ 
und Vieh⸗Wege,.und endlich ˖die untet dem 
orte Etraſſen befindlichen Artickll. 
Wege Ausſchaufeln, ſ. Ausſchaufeln. 
Wege Beſſerung oder Verbeſſerung, 
darzu dienliche Anmerkungen und Worſchlaͤge J. 
646 ff. IV.738 f. V. 538. VL 591. VU. 625. 
VIIL 400 ff. 676 f. 866 ff. X. 15 1 fi, X-394- 
hefonders in Anſehung der fo genannsen Som⸗ 
mer: Wege VII. 876. 883. und der Steins 
Bene VIII. 879 ff. IX. 152 f. Eptraet einer 
deshalber im Hannöverifchen ergangenen Verord⸗ 
nung VII. 878 ff. befondere hieher gehörige Ans, 
Ealten im Braunſchweigiſchen VIIL 877. XI. 
. Dorr. XXXiii. fe a. Erd⸗und Sand: Wege; 
Besgl, Stxaſſen⸗Hon. 4 
a: Wege⸗ 


392 cgeneral⸗ Regiſter 


orn, oder Rreutz⸗ Beeren: Buͤſche, 
deren Anlegung uud Nutzen VII, 372, 
Wegas Geld, defien genanete Beſtimmung 
VII. 868. 872: 874. XL 893. wie und wodutch 
es fi) vom Geleite und Zoll unterſcheidet VIIE, 
868 ff. IX. 893. von wem and. an wen daffelbe 
au entrichten VIil. 868. 872 ff, XI. 999. und je 
welcher Abſicht, ebend. 

.. Wege: Gras; ſ. Wegtritt. 
Weges Drdnungen, oder Wererdnungen zur 

— ** und Beſſerung ber. Straſfen in: 

| : Wege: Säulen oder Meilen Säule, ſe 
. Meile und Wegweiſer. 
: Biene Steine, ſ. Lapan‘. 

—— hen Zindec.  Sinbel,zAinber, 


* er u Dahl, George Wild.) iſt dee 

x bes Adepti inepti IL. 62.1. deſſen Ver- 

an gegen einige Stücke der in diefen Samm⸗ 

lungen befindlichen Recenſion diefer Schrift II. 

62 ff. S. a. Adeptur ineptur; deſſen Schaus 

platz vieler- · mgereimten Ditnmungen imd Erjaͤh⸗ 
langen Ik 6324 XL 547. $. Tharfander. 

Wegner {N.), deſſen Difputatio de.Lotarüs 

IH. 606. 
Weierirt, oder Wege⸗ Bias; und Blut⸗ 
Rraut, ob es nicht zum Roth⸗faͤrben zu gebrau⸗ 
chen V. 1010. |. a. Polygorum. 

Wogwart, oder Cichorien Wurzel, Hind⸗ 
—** ‚ Sennenivendel, ‚Bonnenwitbel, 
und Weglag— Machricht · und: Anweiſung ri 

:. de 


2 
— 


der eins: Semmiingen. 40 
deſſen GSarman a ſtatt des Coffee KILyer: 


wie auch zu dem end —— = 


dey ber Hafer⸗ Eur Br XI. 786i 
. woeifee- ober Wege-Sänten, Beten 
Defchaffetiheit in den Brandenburgifchen Landen 


VÜl..513:$ beſondere —— daven I 
151 ©; a. Roͤmiſche Wegweiſer / Weg | 


Teil 
 Wegweifer töconomiiher), eine : Sic — 


Wehb⸗ Maͤrter, Antherkatigen ibe 58 


\ 


N 


—** und Berfaffüng der Egopäifigen VA | 


3598. ſ. a. Hebamme. 


Wehes Sand, f. Sanb»Staubr : ET Eu Bas 


Mehl; Wehler, oder Weyler, was MER . 


ders Sachſen ıntter diefen Worten eigentlich ri’ 


ran wird. il. 262. was Amen) am begen ab⸗ 


31 
ee; f. Gewehr/ und Nothwehrn⸗ 3 
Wehr⸗ « Beid Ki} den Handwerksleuten 
IX. r0%3, 


Wrhmbeſtus machender; jungen Herren von 


de 
v Wehrichte wie fe ji bedeuers Rn zu — 
ſcoge⸗ X. 


330.340, 
ehe beym Bier» Braucn, f. oe 
i Neid; Weiber, weibliches Geſchlecht, 


der Wefbs:Perfonen, was und wie viel fd - 


zur Schöuhek:einer Stadi beytragen Vilt.Vore, 
XXVI ſ. ob Diefelben Menſchen er F 808 f. 
ob und wid fern fie für ſchwaͤcher, als die Matmkz 
Peifonen zu achten XI. os f. warum fi * ch befons 

"Oak. Reg. dach. S. Tett ders 


Br . Ginexal · Reacer a 


dars u ——9 einem fl geuanen 
—** mit ihnch zu hüten hakası XL. 69: wie 

fehr fie. ehemals zu Kom von den Pantomimen 
"genommen, und. dadurch zu vielen Ausfchweis 
fupgen verleitet worben VI. 8 iq ff, a 5 fe Aw 
feituagen und Worſchlage gu iger beſſern Erzie⸗ 
huns und Unterracifung V. 36 fi. 132ff · 258: 6 





* 531 +; wie ihnen das Kinders Warten ge 


gelichtern TIL ‚sag hefandıyı Porſichtigkeite⸗ 
' Degele für Kaufleute, die in Compagnie hans 
—* in Juſebung:ahrsx Weiber und derer anter 
en, neſtehenden Etaeitigteiten ALL zog’ 
een! Seauengimpet, Junger, 
—— Schule: Maͤgdgen, Maͤgdgen⸗ 
| Muster Cochter / Wittwen, and 

* — — in auf Ans 3 
ei ma Mittel: zu ihrer ne 


| B * 
I t —— Sl 
che ber —— * Fri Sande und 


ee Ih ©. Dienmde Per⸗ 

Io —* 9 5 nde 

| Az A Gdehrfamkeir,. Pi Gehe 
mkei 


Weibliche Sittzen und Zugenden, eder weibs 
licher Wohlftanp pernänftige ——— 
dar ruͤhe 9 
Veibliche uschuio ſ. —8*— 
Weiblicher Saamen, ſ. Sasme 
Weiblicher Wobltand, k —2 


Fire 4 
0, u . ... u Weib⸗ 





Eu wer wo = 


Weiblichro G 
done. fa: —— ur 


Aſthe 


der Keiny Bammlungen. 707 


erde, oder web 


B;f Woilküße, 
‚:Mdeichhe —* ‚Ser Megel,. ( (Prof. zu Sa 


Ä deffen- Abbildung ‚aller: Ssände oder der Künfte ‘ 
and: Handwerke I, 7o1. usbft einem Anhan 


wie douch/ mechaniſche Kuͤnſte der 
durft ·und · GSelehrſamleit geholfen werden koͤnne, 


. ebendi deſſen Gollegium .Artis conultorum 


ebend.;.deflen mechaniſcher Wagen ' VL335 

Meichee Holʒ ſols,und Holz Pflanzen: 

Weichlaubige Pflanzen, ſHolʒ Manzen. 

eichlinge, warum’ ſich felbige nicht zum 

Sand + £ebrn ſchiclen UL 732. 761. 757 IV. 

Aylapı, 

„ WeicfirBiegbe Baum, ader Zorfen, 

Baum, eaen Cigenſchaft, Anbau und a 
hr 307 fi 


TOER ce, ibn — 


. ME. Ar aa, ſ. Weiden. 

"Weide, * Vieb⸗Weide, —S — 
Hut AnCrift / dernänt imb Weide, * 
ſchaftliche —*— über deren: Aſleglichen 
rd eechtwhfligen Gebrautd IV. 288.07 336. 
339. 420ff 432 5. Wi 412 ff. 4zrfigal 
Ka fe. VE 5870 388 ff. Soda: Fr 
Er Mops VHI:.626.. X: 1233. 9849 f. XL 
rn KU 85 277. 10ie- fpäblich.ihr.dicBänfe. 
Ash IK, 398 fi wiressarif. her verſpuͤrter Biels 
Grace. wu. halten Et 418, befondere: zus 


Ar 





Du 


PR 


1390 General⸗Regiſter 

Eungen Für die Pacheer herrſchaftlicher ‚Güter 
oder Vorwerke XII. 70 ingl. von der 
Brach⸗WeideVI. VIL 153. von de 
Fert⸗Weide XI. 408. von. der Gemeinen 
Weide IX. 909. von der Gras⸗Weide KL 
408. von der Roppel⸗Weide V.637. VIIL 
682. XI. 408: und von der naffen Weide X. 
as1,'f. a. Ba und Stop 
⸗Weide, desgl. Brach⸗Felder, Sure 
- Ban, und Qurter -.Bräuter, Gras: Bon, 

ae Crift, und Trift⸗Recht, wie auch 


"Bi ‚Dan nen. | 
de⸗Koppe 0 
MWeide⸗Land, oder Vieh⸗Weide,ſ. Weide. 
Weide -Padyeer; ob fie. wegen der Furcht 
nor denı fich mähernäen Wichs Oterben won dent, 
worin geRhloffenen Pacht⸗ ⸗Contracte gänzlich abs 
zugeben befugt find W. 213, 
wornedes Düse, aber Vieh⸗ Weide ſ. 
eide. 
. Weides Recht, oder Sut⸗nd Triſe Recht, 
—8 —— Schaͤferry 
⸗ 1% . 
, Weide: Sch —— 
Weiden, oder eiden⸗ mie, wird 
-  fbaftliche Aumerfangen wegen ihrer gehörigen 
Aupflanzung und —ã J. 775. Vl. 858 iſ 
| Mey 61:6. X. 1$8. 368 f. 1059. XL, Jı5 
7 f. »befonders von den Bandsoder Erd: 
' — 372. XH. Örı.. von ven Bruch⸗ 
Weiden x. 373 8: 718» a => 


4 . 


8 


der Leipz. Sammlungen. Br 


‚von den Buſch⸗Weiden XL 7r. ivon den, j 


selben Weiden, ebend, von den Zaͤger⸗W 
Den, eben. von den Anapp <oder 3 
den X. 970. von den Ropf⸗Weiden X. 308 f. 


von ben Korb⸗Weiden X. 372. XII. 611. von 


den rothen Weiden ML 718. von den Saal⸗ 


oder Sodl⸗Weiden X 372. XII. 219. von 


Ben Sand⸗ oder Sprock⸗Weiden VI. 84 fi 
859 f. X1..718. von der Satz⸗Weiden 1.755. 
386. X. 1059, von den Sors Weiden XI. 718; 
‚von den Waſſer⸗Weiden IE. 778. X. 367 fi. 
und von. den zäben Weiden XI. 718. 
Weiden⸗Aſche, oder Waid ‚Afche, f Bow 


Beiden» Bäfäe und Bein zu sichen X. 
2. XU.943 fe 


Veiden „Eiche, beſondere —5** da⸗ 


IX. 241 f. 

"Beiden: Slede, f Weidichte. 2 

Weiden⸗Hecken, ſ. Weiden: Büfche. 

Weiden⸗Knoten, woher ſie entſtehen IV. 563. 
' Weiden: Aöpfen, was daben zu beobachten 
X.1 — 
Weiden⸗Palmen, ihr RNutzen bey der 
nen⸗ "Bucht VIL 1606; befondere —2* 

Beiden. ofen, wo IV. 504. 
Weiden: Wolle, f. Wolle. 
Weiden⸗Wuchs, |. Weiden. - | 

Weidichte, oder Weiden » Stecke, wie fe 
zu deſtenern oder zu beſchocken X 336 34 340 


Lett Weidlich 


9 Bere: 


Weidlich (He. Cbriſtoph), Schfert Baſchichte 
er intlebenden .Rechregsichiten in Teutſchland 
VII. a la ihres Inhalts VIL 332. 
ff. 356.ff. deffen falfepe.und unglimpfliche Mach⸗ 
sichten von dem: Hrn. Hof: und: Sammer: Rath 
Sinte, und des letztern Wertheidigung VIEL: 
332 ffı mie:auch. von andern berihmten und ans 


| gefehenen Mämen °-... ° - VIL359. 
. Weldlinge DR. de rebreorum Inftrumen- 
| ts Mufſicia KL 367. 


‚Weidner, ein änfilicher Töpfer, ‚deffen- Er⸗ 
8 von einer Disd mit Pfeifen von Tom. 


VID. 534 
Weiſfe, oder Geige, eine Art der großen Pos 
Unegr Strafen 207739 867. 
. Wei l ſ. Weichel. 
Weihe, ſ. Weyhe. 


: Weihnachten, ſ. Beybnachten. r 
" Weils Arbeit beyn Berg⸗ Bau L 698. 

Meilen , Web 
Weimar, ſ. Weymar. 

Wein, nbnficalifche Unterfnchung ‚von. u. deffen 
Beſtand⸗ Theilen und denen daher rüßrenden Wir⸗ 
Jungen VI. 723 f. warum die Spaniſchen und 
andere fremde Weine allezeit füffe bleiben VI. 
723 f. warum aber die Deutſchen Land⸗ und 
“andere ſchlechte Weine insgemein ſo ſauer ſind 
VL 724. ob und wie fie zu veredeln IL. 702. III. 
976 f. VI. 279. 320, 720 ff.. Beweis durch eis 
nen angefichsen Verſuch, daß der Wein auch in 
einem Luft⸗ leeren Raume ausdünfte I. 1213. 115: 
ob und wie fern vom Meine geſagt werden 3 

| dA 


®. Pr 


er ehr Glſe Vey fich Habe: N: 7780. f. a. Apfel: 


Bann s Beeren: Birns$rans sZimbeerene: J 
Jenaiſcher, "Tahannis : Beeren : Lappläns: 


dDiſcher, Liaumburger, Obfk; Rheins Tor. 


chayer, Uschtriger, Un ME und Weiſſen⸗ 


feiſiſche Weine, wie au 


Bein (der: —S und ſchmack⸗ 


bafte) Aus einem Saffe, eine Erablaag i. 93. 


"Wein von Erd⸗Aepfeln - " c69 

‚ Beins Bau, und Wein Wehe; darik, diens’ 
liche Anmerkungen IV. 772. fe X. 818. X. 276: 
585. XII, 916. gig, Sefondebs von dem Fran⸗ 
ZWſiſchen "und talieniſchen VI. örg f. wie‘ 
auch von dent Gachſtſchen IE sy. 61. ds f\ s 
©. a. Rheins Weine. - , 

Mein: Beeren, Becherifihe Erfindung, dire 
Mühle zu deren eſchwinden Ausyreſſung 11.703. 

Wein: Berge, oder Wein⸗Gebirge, und 
Bein: Bärten, warum bus: Obſt · darinne · ſo vor⸗ 


trefflich iſt VI. o2. wie es mis ihrer Ausyıeflung: - 


— der Lac . Samunaagen. — 


⸗ 


md: Veſteuerung n, haltan X,3356 3412 Nd3n; 


1031 f. mache ihren Vemiſtung oder Düngung? 
zu 
darzu dient Cara VW; I24- 
(Ben, Berge Jnventatinun uf davon, 2 
en 3. 
Mein concentriten; [:onoestrisung. i 
Wein⸗Druſen/ ſ. Wein⸗Hefen. 
Wein⸗Eſſenz, deren Verfertigung und Be, 





beobathten IV. 138%, waren. Der Mergel nicht⸗ 


brauch zurfBcrröchmg fauertr iuid anberer ſchlech⸗ 


ter Weine VI. 724.0 XLB. 74. 
Tttt 4 Wein⸗ 


ee Be 
j Bein «Big, Mugen —— für: 
— En Genfer und — 


den Schafe X. 758. ingl; bey Verletzung ber 
Haut und den Seife: «Wunden, am menſchlichen 


. XIL 572 f. 
—— L Eymer. 
Wein⸗Fuder, deſſen Vergleichuug mit einen 
— —— m. VI. 30. 


 - Beins Bäbrumg, ober Unter Gahre und 
Gur, ihr. Mugen zur Veredelung oder Berbeffes 
rung der eine Y 379. VL 724. hr dabey zu 
beodadeen VL ee fie IX. 243 f. üble und ges 
faͤhrliche Wirkungen der Ausdünftung bavon VI. 
232 warum übe, der Schwefel⸗Dampf wider⸗ 
et VII. 705, 
Meins Gärten, k Wein Beige. 
ein: Bebizge, ſ. Wein: Berge, 






ei v vor . Xu. 47. 

PER ober Wein Sri und uints 

- , flens des Weine; deſſen Eigenfihaft und Ders 

) HAHRG- "pr: den übrigen Heflanb s Theilen des 

ind VE 723 fi und — ei 
—— zu den mancherley Ve 

ee Wein s Sorten heytrage, ebend. ob und wie 

a —8* die Kunſft verſtaͤrket, und hierdurch auch 


Die. Weine ſelbſt veredelt oder verbeſſert werden 


koͤnnen: FlIſſe deſſen Natzen und Gebrauch 


| vun Dstrebung net Min, —RE 


MWein⸗ Bench Ahpanb 
Harfe fe, en 
I a ins 


[u 


in» Gefäffe, warum fie reinlich zu Halten-. 


der Leipz. Sanimtungen.. 1408 
MWein⸗Gur, (Wein: Bhhrund. 
eins Gab; ſ. Meſſingene Weinsund a 


Dier⸗ hähner: - 


Wein⸗ Zandei, Anmerkungen über ben Eng⸗ 

lichen X. 7 An desgl. —* are SI. 

” 59..61..66 f. und den IL 
. S. &. Rheins Weine, , 

* Deinsgefen. oder Drnien, "deren Nuten 
und Gebrauch, fonderlich "der gebrannten, oder 
der Wein» ZefensAfche; in der Faͤrberey V. 
1003 f. 1008. "Zubereitung und Eigenfchaft der 


Sranzöfifchen ' . 11.270 
Mein ‚Bauf , deſſen Eigenſchaft und Se⸗ 
brauch bey de u Deutfchen V. 91, 


Wein keltern) ſ. Relter- Recht, 

Dein: Kuͤnſte der alten Egyptier IV. 918. 
—* —* ⸗Miuſchung, und Wein, Der 
: Wein: ein -iifchung und Schmiererey, ofne 
mit ungefunden Dingen zu verfälfchen XI. 997. " 
Wein⸗ Mutter, was hierumter zu verſtehen 

AH. 47. und wozu fic-dienet, ebend, 
Wein⸗Probe, was dabey überhaupt zu beobs 
achten: XII. :48.: befondere Nachricht von der 


Woartembergſchen zu Entdeckung der tithar . 


en oder ſouſt mit Mineralien — 

X. 8837f. 

Wein⸗ Reben, wenn und von wen bie N 
lieniſchen am erſten in Srantrekb angepflanget wor⸗ 
den 618. 


EL 2 2.5.7 225 

8. we ihnen ſolche zu —* a bey 
orten Woin, und. Wein Mei 
ein⸗Saft, wie derſelbe zu —— 
veredeln VI. 727 ©. a. Wein, und 
Geiſt. 
Hn+Behenten; deren. Bächgftte Kun 
XL 997. f. a, Wein: Oerfälfchung. 
ein-Schtmiererey, ſ. Wein: Mikbung, 
ein: Spiritus, ſ. Wein Geiſt. 
ein⸗Stein, deſſen Mugen und Gebrauch 
salpeters Zeugen und Sieden Vr 93 3. desgl. 
Särberen. V. 1004. und jur Werfilberung 
ierlees Waare IX. 101 5f. deſſen Beſchaf⸗ 

‚und Vertzaͤltniß zu den übrigen Beſtaud⸗ 
* der verſchiedenen Wein⸗Sorten VL, 

was er ihrer Saͤure heytraͤgt, ebend. 
18 für Art ee ihnen aber auch am beſten zut 
en VI. 724 ff. wie vermittelſt beffelben 
ım Salpeter, ja fo gar dem Buͤchſen⸗Pul⸗ 
5 Schlagen zu benehmen . VIE 407. 
in s Stein Afche, . deren Gebrauch zu 
lung des Sees Woſſers xl. 833. 
ein⸗Stein⸗Buͤrſte der Gügpler IX. 1016.. 
in» Stein sErpftallen, ihr Mugen und 
uch in der Faͤrberry V. Lons. wie fie. vom: 





einen abzuzichen VL za: 
ins Stein-Sals, wie deſſen ‚Schwere 
reyfach zu vermehrenn . IE 109. 


ein» Steuer, deren Unterſchied und Ver⸗ 
Au Deu ae aAtsaba von den Wein⸗ 
4. u 3. an ir %. Ks 341.. 


a wi F Re | Wein 


— 


Verksinsikäemniungen. ” i4ca 
Woei⸗ Stoͤcke zu pflanısn);suierkfätaftiie 


gen Sm) IV. 201. VM 829,7 0er 
VL. ‚335: 


. Ren een. are denon ‚gennfer. 
geychefondere Abhandlung. vol deren Anbau und 
Verbeſſerung X 278. desꝗl. ri eng 


VL 538. ſ.a. Wein⸗ Bau. Nurcch ln 124 


Wein⸗Straſſe, ein kleines and altes,‘ ben 


gar nuͤtzliches Buch KL 58% 
- Wein: Trinken; eines Geihigen Sifinnungen 


Weins Verbeſſerung J Pedelung⸗ 


ſu Wein, und. Wein⸗Gei 


Dein» Deifäinung mie a wie 


fie zu entdecken IX. 387 fi 
Glaͤtte. 


wache ſß WeinBan; m Weine ex 
Sein »Zinfen, F in wie feen bey der nu 


Beſchockung darauf zu fehen- . . X. 3 
eine ns (Q&uincstEflens: dee) ,; 1 Ben 
Gei 


MWeis⸗Brut, und Weis⸗Sauochen, ige, 


Mugen in den Bienen⸗Stoͤcken V. 543 f-- und, 


‚was in Anfehung berfelben für Varficht zu ge⸗ 
‚ebend.. - Fr 


Weiſe Narren, Navriſche Weiſen. 

Meile Narrheit, in Bach, ſ. Becher. , 

Weiſel, ober Weiſer bey den Bienen, ſ.Bie⸗ 
nen Weler 2 
Weiſen, ſ. Wels: Weiſen. 

Weiſen (naͤtriſche)/ ſ. Varriſche Weile 


Sovon: XL 4564730 


— 


04 : GeherabKarfier . 

Weifen (Salz dee), T..Safs der natur. 
Weiſen (Stein der),t Stein der Weiſen. 
Weifer 8 ig, cin na) uugedrucktes Buch 


* xt, . 
L Waiehel, ob und wie fern feand ben bare 
bariſchen Völkern nicht gämlüch abzuſptehen X. 
606 f. ©. &: Welt» 1Dsisbeit, und son ber 
goͤttlichen bey dem Worte Vorſehung. 
Weisheit (närrifche), ein Buch, (Becher. 
ee (Seelen), eine Scheift, ſ. Pſy⸗ 
o 
—— — 
eiß⸗Sle a en 
Weiß⸗Blech⸗· Yan ven fie 
. 7 Weaß:Buche, f. Fr 


che R 
MeißsDorn, ober Sabnebuttens Wüfche, 


Keen Eigenfchaft un X. 373. X1,718. 
Weiß: Gerber, f. Ge 

Weiß⸗Gerderey *. Sate ber Eng- 

liſchen, und Urſachen davon X. 993. 994. 
Meißs Kohl, Anmeifung zu deffen nutzucher 

und reichlicher Erzeugung XII. 1023 f. wie ſchaͤd⸗ 





lich die Soͤhle von dem eingemachten denen 


—* iſt XL 217. ſ. a. Rohl. 
Weiß⸗Kraut, wie es mie deſſen Verfuͤtte⸗ 
rung, inſonderheit des gruͤnen, an das Schweine⸗ 
und Rind⸗Vieh zu halten VI. 872 ff. XL. 214 f. 
mehrere wirehfchaftlidge Anmerkungen davon VII. 
door X, 261, norgebliche Erfindung, wie der 
Saamen davon auf eine befondere Art leichtlich 
ergesiget werben Eönne I. 613 f. Erinnerungen 
dagegen L 615 r VIL. ‚995. ‚wie auch ven 


ee 
® 
* 


tips. Sammlaugen. 4008 
PO —— Berbarbeöng in aan - 
dern. VL 444 ff. S. a. Rohl. 
Weiß Rupfer, ſ. Bee . | 
> Meßs-Läder, ind Weiß Taderey bey dem | 
ümebargiftben Saljwerfe VIEL 262 * 265 f. 
Weiß⸗Loͤber⸗ Baum, ſ. Maßhoider. 
", Weiß:machüng dee Kupfers, ſ. Aupfen 
.; Weiß:näben; Anleitung dajn. XL. 330 fe 
"Weiß Pech: Pech. j 
Weiſſe ihn. wirthfähaftliche Anmerfune | 
Be. babon / und‘ beren verſchiedene Sattungen 
LL. 241 
Weiffe Franen A k; Frauem, weiſſe. 
Weiſſe Maulbeer; Baͤume, ſ. Mauer 





Däume, \ 
r Weiſſe Ober: Kleider, allge line 
terſchied und Sebrauch bey ben Griechen und 
Dömern VII. 578. 
S8 pein, Depp: 
ofen, 4. Kofen “ 
Mei : Aubr, £ Aube 7 
.: Wine Rüben, ſ. Räben. .; 2 


Bei Schlangen, ſ. Schlang m 
:: Weiſſe Seide, warum auch die nardrfiche erſt 
* und weiß gefärbet werden muß VIIL zı 73 
Abſonderung von den übrigen Sor⸗ 
** de ne . VOL 210: 
Weiſſe Städfenamd Amidam ⸗ ober Arafts ' 
Mehl: Sabriten, ‚befondere Samerkungen vn 
„Beite Tannen, ſ. Tann, u. a 





5 INEERERRe 


u: (HE von), :defien: Erfindung 
Don du einer befondersi ömlliben Roß⸗ Bitte 
.708-f 

m: — Weiler Bein, wie ſie —* 

702 * 
iger enfger ( beſonder⸗ Abhanpl 

von, ei — a ehe, —— zu 





Adler» tanb © so 
, ci Weiler Rspf-söder Dlumen Be —X 
Robhl, und Blumen⸗RohlSha 


Weiſſer Qim, ſ. Leim. 
u MBeizen, dveſſenwielerley —e— 
wirthſchafeliche Anmerkungen darüber VII. 31% 
2 1. beſonders nom rothen weiffen undgelBen 
ommen Peisen. Yih’zıg, mie au Don 
den Grass Schmiclen im Winter  Beisen: VL 
Gi’. wotgu der. mit Made vernnreinigte Welser 
wech) am beſten zu brauchen dii:595 . Abhaudlung 
pn: guteb und langer Erhaltung des ausgehrns 
ſchenen Weine 1:84 5f. Ce Buch Weisen, ° 
Weisen Abbüren,f, Weisen Sch 
Weizen⸗Aecker, welche die befehl. LıdSZIL. - 
363. welcher Miſt fie am Kfm bänget INTEAS. 
ct. Inaygı Il 558. 
!: ‚Weisen Aernte, suche Marcrang am dies, 
fihften darzu iſt m BIER 
*.Weizens dns, und: Weisiy: Saat; darzu 
Henliche Anmerkungen IIL g2u,f: .LV. 2up: 
. " "VIE SR X 239: AH 368 fe 707 
: Meisens Bzand, ſ. Brand ie, Weisen ""° 
4 Weizen Dinkel, oder eisen. Spels, k 
n'-. .-. Na Teer De 


NTUIRRER N Weizen⸗ 
3 , x 


U 


- Bee ftipy Bammlüngen. 17447 
Veizen ibrefthen was daben zu beobachten 
iu 3 Lrr6 XII. 7401 754%. 
Weisen eintätchen, ober#älfen, ſ. Aatk;i 
's WeizensBraupen, f. Graupen. 
Weisen » Wiehl, WVesbathfungen. über die 
‚barinne beſtuhlichen Eifen-Sheilgen: - : ER. 45 
WBeisen«Baatı:fi. Weisehv an... 5 
—— — Schraͤpfen odet Stheäppeuib 
Ab hoͤren, worzu cs müget 1V. 7049 fi VI:2% 
na nF ser 
. ., eisen: Gpeie, ſ. Spe elt. 
C  BBeizen: Aroppeln, warum ſie altemagane ’ 
eezuackern VLAA 2. was fin werte undw⸗ 
‚zn! Stachs Ban zu "gebrauchen -- :IXig 
1. BeisensTreipe, eh fe: ih weiche 
And guten Weisen verwandeln laffe  XIL 1025. 









eisen nfledhen. und Beh, wor . 
AG; ..” JerI \ 
£ Weide Ziimme, 1. Baum u Ir 


1 Weller s oder BällerBande; u ſonſt auch 
Leim⸗ und Thon⸗ oder Erd Wände, ihr Mus 
en ben; Sanbioiztigfchaftlichen Gchänden VI. 
Zpßıfe VIIL 545. 802. XI. 168. XIL 344; 177 
Kefonders zu reichlicher Erzengung der Salpeters 
Erde V. 955. wie der alten Deutſchen ihre bes 
ſchaffen geweſen VIL 112. was bey —— 
en beobachten VI. i oꝗ ff. VIIK go2 ff, IX. 3 1% 
XH, 340 ff. beſondere Abhandlungen Anton: Wil 
2 3 108 ff. VIII 802 ff. XI. 240 fl. srl 
Belling (Georgze von), wied- fir 
\woithtigfen Aldymiften-gehältih I. 7029. Urcheil 
. von PR Opase Mio! ein &: — 
palce, 


en der 


‚2408 . BmeraliRegifte 
:phico, und defeu Anhänger 3: 1029. II. 225. 
‚63. und befondess von deſſen Manna coelefli 


‚ILiss. weht einem Munaetebten Husjnge daraus 
ei, f ,Ikızs fi 
⸗ 


. Jeslienifch. 
—— Ener, E Tolecutifhe Sühner. 
Welt, was ſich die alten: heydniſchen We 
MWeiſen für falſche Begriffe davon gemacht 
.298 f. und uͤble Folgen daron für Die wahre Res 
Hain, ebend. Die Der weifen Welt fuͤrge⸗ 
zogene chörichte Welt, cint aus dem Frahjö- 
chen überfegte Schrift VIL,67. Anzeige. und 
SBeurtheilung ihhres Inhalts VIL:%7 f. Betrach⸗ 
tungen über die fo. grnanzte groff⸗ sind King 
Rick, und. deren sebährlihe tiche Erkenntuiß X. 
3’. —*& 
wWelt⸗Bar 


ger, 4. Coßnopoit. 

“ BelmBebäude, Unterfchied des Cepernic⸗ 
niſchen und Tychonifchen,. und Vorzug des 
ren vor Dem Sehteen Zu IV. 8a f. 
Welt Beift, oder Spiritus Mundi, Kuͤhnhol⸗ 
“side Ertlänung davon VIL 366, und Neuen⸗ 
babmifche_ XI. fl 
.: Welts Schleim der Alchumiften VIL.'373. 

. „Welt: Seele, oder Anima Munde, ob cine al 
jemeine zu behaupten X. 65. Aldpemiftifihe Ei 
(Arung davon VII. 373. wie and der alten 
a, und beſonders der Stoiſchen Welmeis 
'K.100, XU. 906. 
Ä VWaelt ⸗Weiſen oder Philoſophen, der me⸗ 
ſten Vorgeben yon Bergwerken Solelen, Locke⸗ 

rien amd der Alqumie 1. ei mag. .die en 


3 
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chren Säulen für Einweihungs⸗Gebraͤuche und 
Spiele gehabt VIII. 193. welche eigentlich me 
chanifche zu nennen II. 629. ob und warum fie 


fich für andern mit dem Sand Ban befhäfftigen _ 


sollen X. ssı ff. ob es auch Schmeichler unter 
ihnen gebe VIII. 942, jwey namhafte Exempel 
davon, ebend. wenn fie aus Rom verjaget wor⸗ 
den VIII. 953. wie fieaber auch wiederum daſelbſt 
an⸗und aufgenommen worden, ebend, f. a. 
Seele, und von den fo genannten Chymifchen 
Dbilofopben bey dem Worte Chymiſten. 
Welt: ODeisheit, oder Philoſophie, ihr 
Musen in Anfehung der Haus-und fand nich 
ſchaft V. 428. wie auch in Finanz und Camera 
Sachen V. 877. 0b und wie fern auch junge Fuͤr⸗ 
ſten fi diefelbe befannt zu machen haben VII, 
742 f. 744 f. Betrachtungen über die alte heyds 
niſche Phziloſophie und deren Berhältniß zum Aber⸗ 
‚glauben und zur wahren Religion X. 197 ff. XI, 
ssı ff. Grundriß einer Welt: Weisheit für das 
Srauenzimmer VII 378. die geheime Philos 
opbie, oder Philofopkia occulta Agrippae, ins 
eusfche Überfeht IX. 767. ſ. a. Geiſter⸗Lehre, 
und Rocken⸗Philoſophie. 
MWektliche Beamte, ſ. Beamte. 
Weitliche Gelehrte, f. Gelehrte, ' 
Weltliches Regiment, f. Regiment. 
Dend Steine, ſ. ZE: Steine. 
Wende⸗ Sahren, oder Surchen, was bay 
ihrer Düngung und Umarbeitung zu beobachten 
nd VI, 1025. 1028, 
Gener. Reg. dor L.ß. Uuun Wende⸗ 


1 
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Wende⸗Pflug, deffen Nuten und Sebrauch 
ben dene Feld⸗Bau ViL402f.X. 826, 
- Wenden, oder Dandalen, Deneder und 

Sclaven, oder Slaven, deren Abfunft, ältefte 
Wohn⸗Sitze und Verrichtungen VII. 494 ffe 
XI. 268 ff. warum fie in den Gegenden, die fie 
hewohnet, fo enge Fahrwege und Gleife gehalten 
11. 850. fonft find auch die ältefien Bewohner der 
Stadt leipzig Wenden gewefen I Dorr. XXIX, 
Machricht von ihrem daſelbſt gchabten Goͤtzen⸗ 
Bilde und von ihrer Befehrung I Dorr. XXX f. 

Wenden der Aecker, f. Adler wenden. 

Wenden des Weizens, f. Weizen ums 
ftechen. 

Wenig Regeln, viel Uebung, iſt ein Grund⸗ 


ſatz der Schul⸗Methode VIll. 407. 
Wenzel, Röm. Kayfer, Edictund Urſachen vor 
feiner Abfegung IX. 681. 


Werben, Werbung, oder Anwerbung 
der Soldaten, Mittel und Vorſchlaͤge zu deifen 
-befferer Veranflaltung V. 713. VAL. 343 fi VIIL 
785. 0b die Juden eine gegruͤndete Ent 
ſchuldigung oder ein Privilegium dagegen haben 


| V. 597 fl 
Werder, wie fern ſie zu beſteuern oder zu be⸗ 
ſchocken X. 336. 340, 


Werenfele, deſſen Erflärung von den Meteo- 
- sis arationis, fonderlich der Geifllichen VIIL 946. 
| Werfen und Giefjen aus den Fenſtern, fons 
berlih des Nachts, warum es nicht zu dulten 
VI Vorr. XLVIII f. Roͤmiſches Policey⸗ und 
Straf⸗Geſetze dagegen VIVorr. XLVIIL 

— wet, 


⸗ 
- 
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Werk⸗Haus, ſ. Zucht:Saus 
Werk⸗Heilige, ſ. Heuchle. .. 
Merk: Schulen, f. Reai⸗Schulen, desgl. 
Ylürnberifche Aunft:und Werk⸗Schule. 
Werkleute, oder Bau: Sanbwerker, pr 
Handwerk. 
Werkmeiſters Orgel⸗ Probe, eine Säit 
X 3067. 
Werkzeug, oder Jnftrument, und Organo 
was überhaupt alfo zu nennen III. 339. deſſen 
genduere Beflimmung, und darzıs erforderliche 
Eigenfhaften, ebend. Becheriſche Erfindung von 
einem befonders vortheilhaften Werkzeuge, die 
Wolle zu fiheiden XIL 983 f. ingl. zum Weben 


XI. 984. zum Stricken, ebend. zum Dupliren 


und Zwirnen der Seide XII. 985. wie auch zu noch 
mehrern Fabriken XL. 990 f. ſ. a. Acker⸗Bau⸗ 
und Garten Werkzeuge, desgl. Handwerks⸗ 
Mathematiſche, Muſicaliſche und Wirth⸗ 
ſchaftliche Inſtrumente, wie auch Maſchinen. 
Werlhofs Vindiciæ dogmatis Grotiani de 
Prfcriptione i inter gentes. VIIL 249 
: Wermutb, deffen Gebrauch zu Vertreibung 
der Korns Würmer IV: 404. ob er auch wider 
den Mehlthau im Hopfen zu brauchen IV. 444. 
. Wernigerode, Nachricht von der. dafigen 
, Art, den Torf zu Kohlen zu brennen, und zugleich 
ein fchönes Erd⸗Oel daraus zu ziehen VL 730, 
XII. 361. 1001. und worzu bie erſtern befonders 
gut zu gebrauchen XII. 361. Abhandlung vom 
Dafigen Anbau der Leer⸗ oder Lerchen⸗Baͤume und 
Cedern . . X. 994. 
Unuun Werren, 
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erren, oder Gerſten⸗WMuͤrmer, deren 
aufferordentliche Fruchtbarkeit und Berme ung 
IV. 390. deren Schaͤdlichkeit für die x 
33. 54 ihre Abbildung 52 * 
Werth, ſ. Preis, und Waaren⸗ Daun, 
Besgl. Grund⸗Stoͤcke, Güter, Immobilien, 
ud Münz » Wertb. 

Weſen,'das erfte, in der Natur, Kuͤhnhol⸗ 
eifche Abhandlung von deffen Eigenſchaft und Wirs 
kungen In Anfehung der Gewaͤchſe VIE. 365 f. 

Wefentliche Erde, dern Eigenfchaft. und 
Verhaltniß zum evechum der Holz⸗Pflanzen 
xl. 677. ſ. a. Erde. 

Wefentliches Salz, f Salz 

Meter s Diftricr , im Bramfchweigifchen, 
Borfihlag zus befferer und vortheilhafterer Bertreis 
bung des dafigen überfläffigen Holzes VIII. ot 
wie au zu Anlegung eins beſondern Stroms 
Zeng. Haufes daſelbſt XI. 944, 

Weſpen, wo fie ihre Mefter zu haben pflegen, 
und ihre Schädlichkeit IE 1042. wie fie zu vers 
tiigen IL 30. woraus fie ihre papierne Zellgen 
baum X. 15. a. Schlupfs Welpen. 

Weſt⸗Indianiſche Colonien, f. Colonien: 

MWefts Jndisnifche Compagnie in Holland, 
deren Einrichtung und Verfaſſung wird m 


er: Indianiſche Sandlung, vn 7 
a anbianipie GesBchneden, f. So 
Bchnet Yo 
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ft + Fndianifiye Waaren, f Indiani⸗ 
Waaren. 


Der, Luft, oder Weſt⸗Wind, deren Eine _ 


fluß und Wirkung zur Erzeugung’ der Salyeter⸗ 
Erde V. 953. ſ. a Wind, 
Weſterburg, ſ. Leiningen. 
Weſterweenigs Confulatus Maris V. 562, 
Zu . Weftpbälifepe Bienensäucht, fe Dienens 


cht. 
Weſtphaͤliſche Zauſer ihre Bauart und 
elende Beſchaffenheit, beſonders auf bem ai 
VII. sıo 


Weftphälifche Keinen > Tlanu fern 

Weſtyphaͤliſche Pferde, deren Einf | 

Weſtphaͤliſche Schinken, Würfe, EN 
und Schweine Steifch, deren gute Beſchaf⸗ 
fenfeie wird geruͤhmt IL. 227. ſ. a. Raͤu⸗ 


Veſtphaliſche Wirths⸗Haͤuſer, warum 
fe fo ſchlecht beftellee jind VIL 508 ff 


Weftpbälifcher Sache» Bay . XL 241. . 


Weſtphaͤliſches Brodt,f. Dumpernicel., 
Weſtphalen, oder Weſtphaͤliſche e Pro⸗ 
vinzen, Abhandlung von dem darinne geführs 


sen Leibeigenthums⸗Rechte IV. 257% 
‚ weftphalens Scriptores rerum Cimbricat . 
XI. 268 


" Wen ⸗ Coniract, deſſen Nuben in in der Bir 


aft 636 N) 
‚ Wenen Witterung. | 
Unuu 3 Wetter⸗ 
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Wetter :Öläfer, oder Barometra, und Tker- 
momeira, wer fie zuerft erfunden IL. 158. ihr 
Nutzen und Gebrauch, befonders in der Sands 
Wirthſchaft und im Feld: oder Garten⸗Bau LI. 
158. IL 417 f. VIII. 54. 514. Extract eines 
Schreibens allerhand Anmerkungen davon und des 
ten Revolutionen oder Veränderungen betreffen 
II. 412. ffdesgl. vom denen 20 tägigen groffen baro⸗ 
metrifchen Revolutionen vom 5 December 1740 
an zu rechnen IV.6or f. wie auch von der feit dene 
‚ 14. Dctobr, 1742 fi) geäufferten IV. 611f. Ans 
leitung zu ihrer Verfertigung III. 419 f. Vor⸗ 
fehtäge zu ihrer Berbefferung und gleichförmigern 
Einrihtung VI. 149 f. VIII. 54. Anmerkungen 
vom trüben Himmel bey hohem Stande der Wet⸗ 
ter⸗Glaͤſer XII. 216. und warum die fo genanns 
ten Barometra thermotrizantia gar felten ftille ſte⸗ 
ben II. 4.14 f, eines Ungenannten Berfprechen und 
Anfündigung eines von ihm verferrigten Ther- 
mometri univerfalis III. 412 f. IV. 606 f. 
fi Wetters Prognofica, ſ. Witterungs⸗ Progno- 
u. 
Wetter⸗Schaden, und Wind, in wie fern 
—* einem Pachter zu gute gehen IV. 466. 468. 
V. 303 ff. ©. a. Ungluͤcks⸗Faͤ lle. 
dettiniſche Stein⸗RKohlen, deren Eigen? 
VII. 920, 
Veyd⸗ Sprüche der Bergleute, ſ. Berg 
maͤnniſche Weid⸗ Sprüche, 
Weyde, ſ. Weide. 
Weyhe, deren, aberglaubiſcher mißten. 


Er. 


u wu — ws ww -. 
In 
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Weyhnachten, f. Chriſt⸗Nacht. 
Weyhnachts⸗FSeyer, die Gottgefaͤllige, rechts 


ſchaffener Chriſten⸗Kinder, eine Schrift J. 134. 


Weyhnachts⸗Geſchenke, oder Zeil; Chriſt, 
beſondere Abhandlung davon, als von einer haus⸗ 
wirthlichen Ausgabe I. 128 ff. mie fern fie alg 
ein Mißbrauch des göttlichen Namens anzufehen 


J. 130 f. was die erſten Ehriften für Abſichten 
Dabey gehabt I, 132. deren igige Uebertreibung: 


und Schädlichfeir für die Wirchfchaften I. 130 ff. 
137 ff. deren nichtige Enefchuldigung, fo wohl 
von ‚Seiten der-fie gebenden, als nehmenden I. 
132 f. Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Policey⸗Verord⸗ 


nung dagegen I. 141 f. 


Weyler, ſ. Wehl. | 

Weymarifche Bibel, ſ. Bibel, die Wey- 
moerifche. | | oo 

Weymarifche Policey«Ördnung, ſ. Po: 
licey - Ordnung, 


9 
Weymariſche Steuer Reviſion, Reviſion. 


Weymariſcher Decimal:3oll, ſ. Zoll. 
Weymariſches Ruthen⸗Maaß, ſ. Ruthe, 
und Ruthen⸗Maaß. 

Weymariſches zucht⸗Haus, deſſen Eins 


richtung und Beſchaffenheit III. 8240 


Wheelers (Jac.) neuer Druide, oder Unter⸗ 


richt von Wartung junger Eichen VI. 542. 


Wichmannshauſen (Hr. von), deſſen Mey⸗ 
nung von Verwandelung des Rockens in Treſpe, 


und umgekehrt XII. 662. wird befochten XII. 


662 f. und auch gewiſſer maſſen vertheidigt KIE, 
66 


. 3 ’ 
Uuun 4 Wichtel⸗ 


1415. 


ir. 
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Wichtels3spfe, abergläubifche Meyaung Das 
von " . XI. 5 63. 
Wicken, was ben ihrem Ausdreſchen su beob» 
achten XI. 752 f. 756. befondere Anmerlungen 
von den Pferde⸗Wicken VH. 619. desgl. von 
den Dogelzund Eleinen Wicken Vil. 629. 
IX. 597. ſ. a. Eſelo⸗Wicke, desgl. Acker. 
- Widder, oder Zucht s Widder, Schef= 
Boͤcke, und Stähre, ihr Nugen und Sehraudkp 
bey der Schafzucht VIIL 76. weldye die beſtern 
X. 1111. XI. 477. 487 f. Verbältniß der Spas 
nifchen und Englifchen gegen bie Schwediſchern, 
und Nutzung ihrer Wolle XI. 476 ff. 481 ffe 
487 fe noͤthige Vorſicht dabey XL 483 ff- 
| 489 f- 495° 
Widerſpruch, ob und wie fern der Sag des 
Widerſpruchs auch ſchon den Kindern bekannt iſt 
| | IV. 237° 
Widerwaͤrtige Begebenheiten, oder wis 
eige Sufälle, : Unglüco: Sälle, 
ied, fe Weid. | 
- Wieden zum Reis⸗Holze zu machen XL.707 
Wiedereinloͤſung eines Pfandes, ſ. Dfand. 
Wiedereiniöfungs- Recht oder Reluition 
der ſubhaſtirten Site — V. 88. 
Wiedereinziehung der veräufferten Cammer⸗ 
Guͤter oder Domainen, f. Domainen. 
- Wiederholung oder Reperition der Schul⸗ 
$ectionen, ihr Mutzen IX, 17. 
Wiederkauf, oder Retrovendiio, deſſen Eigen⸗ 
haft und Witkungen V. 9 1 f. deſſen verſchiedene 
Arten V. 91 ff. rechtliche Couelen dabey V- 93 fl- 
——— ieder⸗ 


| 


| 
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MWiederkaufs: Summe, deren rechtliche Bes 
ſtimmung, und Vorficht dabey V. 93 f. S. « 
ZAoften, on | 

Mieververgeltungs » Recht, oder Re⸗ 
zorfions Recht, und Repreſſalien, deren 
Nutzen in Anſehung ganzer Städte und Länder 
VI Vorr. XIX. wie auch einzeler Privars Pers 


fonen VI Dorr. XL. nöthige Vorſicht dabey, 


befonders in Manufactursund Handlungs⸗ Sa⸗ 
chen VI. 672 f. 682. wie auch in Anfehung bee 
Ehriftlichen. Siebe VII. 327. 
. Wiege, Vorfchlag, wie dergleichen vermittelft 
eines Uhrwerks in Bewegung gehalten werden ’ 
koͤnnte III. 524. Nutzen davon, ebend. 
Wiegen, wenn und wie fern es den Kindern 


beſonders ſchaͤdlich itt II. 649. 


siegen ‚Stroh, f. Rinder » Wiegens 
teob. 

Wien, Urtheil des Hrn. Tougſaint von dieſer 
Stadt und ihren Einwohnern VII. Vorr. 
XXXIX f. was ihr die veränderte Kanferliche Re⸗ 
gierung nach Abfterben Kayſer Earls VI. geſchadet 

Wiener Banco, f. Bank, 

Wiener Handlungs⸗Geſellſchaften ober 
Eompagnien, ſ. Occidentaliſche, Orientalis 
(& und Oſt⸗JIndianiſche Compagnie zu 
wien. . 

- Wiener Sof, ſ. Rapferlicher Sof. 

Diener Miniflerium, Anmerkungen über deffen 
Befchaffengeit und befondere Marimen zu den Zei⸗ 
ten Kayſer Leopolds AILII. 630 . 

| Uuuns . Wiener 
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Wiener Policey, deren Abbildung, wie fie 
im Jahre 1704 befchaffen gewefen IX. 704 f. 

Wiener Univerfität, Anmerkungen über de 
ven ikige Beſchaffenheit IX. 714 f. befondere 
Schrift davon . XL:280, 

Wiener zuch t⸗und Werk: Haus, Bedyes 
rifche Vorſchlaͤge und Angaben zu deffen Erricht⸗ 
und Einrichtung II. 681. 687. 

Miefe, Wieſel, oder Wieſer, bey den Bie⸗ 
nen, ſ. Bienen⸗Weiſer. 

Wieſen, was ſolchen, und inſonderheit den 
geringen, das See⸗Waſſer durch feine Ueber⸗ 
ſchwemmung vor Nutzen ſchaffe III. 675. wie die 
naſſen und duͤrren zu verbeſſern 5. 178 f. III. 937 
f. ob und wie fern es rathſam, ſie mit Weiden⸗Baͤu⸗ 
men zu bepflanzen I. 775. ob und warum fie nicht 
mit allzuvielen Bäumen,und zwar Alleen⸗Weiſe, zu 
befegen I. 859 f. wie es mit denen, fo der Ueber⸗ 
fc vemmung unterworfen find, zu halten I. 863. 
durch was vor Mittel infonderheit der Kles Wache 
darauf zu befördern I. 779. mas für welche vors 
nehmlich zu nuͤtzlicher und vortheilhafter Schafhal- 
tung erfordert werden III. 101. was ingemein uns 
ter den fauern Wiefen für eine Art Mergel zu lies - 
gen pflegt IV. 123. Unbequemlich⸗und Schädlichs 
keit der weit abgelegenen und magern Wicfen für 
die Wirthſchaft und Vieh⸗Mutzung IV. 5160f. was 
ihrentwegen in den Flur⸗Buͤchern anzumerken V. 
843. Nutzen der ſo genannten Feld⸗Wieſen VII. 
422. verſchiedene Sorten Unkraut, womit die 
Wieſen vornehmlich geplagt find VLI 620. warum 
fie nicht zum Flachs⸗ Dan taugen _ XII. 248. 

. . . Wiefen: 


x “ - 


! 
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MWiefen:arme Oerter, Mittel und Bor: 


: . fihläge, wie ihnen am beften zu helfen I. 770 f. 


VII. 649. 650 ff. X. 1062, 
- WiefensAfche, ift eine Art der fchönften 
Düngung III. 940, tie fie gemacht wird III. 939, 
Wieſen⸗Ausmeſſung, was dabey zu beobach⸗ 
ten V. 841. 
Wieſen⸗Austrocknung, Nachricht von. vers 
ſchiedenen darzu dienlihen Mafchinen II. 222 fs. 
©. a. Wiefen, und Grsben. | 
Wieſen⸗Bau, und Wiefewache, dazu diens 
liche Anmerfungen L774 ff. V. 286. 442.609 fı 
VI. 417. 424, 426. 711 f. 761. VII. 159. 320. 
389 ff. 421.f. 601, 613 f. 650 ff. XII. 304 
befonders für Pachter berrfchaftlicher Guter XI. 
79:2 f. 802. ſ. a, Acer, Sutter: Zuwachs,. 
Gras: Bau, Maul: Würfe, Maulwurfes 
Hauffen, Quellen, Trife, und Weide 
Wieſen⸗Beſchockung oder Befteuerung, 
was daben zu beobachten X. 336. 340, 346 fr 
Miefen: Blumen, was für welche eine Art 
von Wolle Hervor bringen X. 970, .und deren Be⸗ 
ſchaffenheit, ebend. Ä | 
 Wiefen: Düngung, was für MIR darzu zu 
gebrauchen IV. 128. VIL 389 f. Mittel und 
Vorſchlaͤge von andern darzu dienlichen Dingen 
VIE 184. f. 415 f. XO. 85. . 
MiefensBraben, f. Graben. 
Wieſen⸗Holz, was für Sorten eigentlich 
darzu gehören XI. 715. Anmerkungen über deren 
wirthſchaftlichen Nuten und Gebrauch XL.715 fr 
Wieſen⸗ 
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MWiefens Arefle, deren Unterſchied von der 
Brunnen: Kreffe V. 47. Anmerkungen über ihre 


Saamen: Behälmiffe oder Shätgen V. 57. . 


Miefen:Läufer, ihre Obliegenheit IX. 897- 

WViefen : Reinigung, dern Mutzen 1.775 f. 
und Anleitung darzu, ebend. 

Miefen: Wäflerung, Mittel und —— 
zu ihrer Befoͤrderung I. 774 f. noͤthige Vorſicht 
dabey J. 863. Nachricht von verſchiedenen darzu 
dienlichen Maſchinen IL 223. 

Wieſen⸗Wolle, ſ. Wolle. 

- MWiefer oder Weiſer Der Bienen, ſ. Bie⸗ 
nen⸗Weiſer. 

Wieſewachs, ſ. Wieſen⸗Bau. 

Wild, wie begierig daſſelbe, und inſonderheit 
das rothe, auf die weiſſen Ruͤben iſt J. 960. da 
hingegen die Erd⸗Aepfel von ihm verſchont biels 
ben, eberid. wie fhädlich es auch den jungen 
Bäumen ift V. 364. in wie fern einan Pachter 
groſſer Landguͤter zu verflatten, das Bild von des 


- nen dazu gehörigen Feldern abzuhalten IV. 486, 


f. a. Jagd. | 
- WU: Bahn, was für Schaden ihr durch 
Wegnehmung des vielen und jungen Strauch⸗ 
Holzes zuwaͤchſt IV. 512. deren Mißbrauch von 
Seiten vieler herrfchaftlichen Fäger zum Schaden 
der Unterthanen XI, 704. 
Wild⸗Fangs⸗Recht, warum foldes vom 
Kayfer TRarimilian I. erneuert worden XI.2016. 
Wild⸗Fraß, wie den Beſchwerden der Uns 
terthanen bieferwegen abzuhelfen X. Ei je 
W i 


| 
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. Wild: Safer, oder wilder Safer, deſſen 
Schaͤdlichkeit vor die Getreide: und Hopfen » Fels 


der IX. 894. wie er zu vertreiben "VI. 


mild :Sirten, ihr Mugen bey fand Guten 
Mild:Lein, f. Lein. u 
mild: Schaden, deffen Nachteil filr groffer 
Herrn Steuer: und Sammer: Wefen VII 834 
Witde Aepfel:Bäume, f. Apfel: Baum. . 
Wilde Bäume, oder wilde Baum⸗zucht, 
f. Daum, und Seld: Bäume, desgl. Barten, 
und Holz: Bau, 5 
ilde Berg: Arten, f. Berg- Arten. 
Wilde Birn: Bäume, f. Birn⸗Baͤume. 
Wilde Caftsnien, ſ. Caſtanien, and Car 
ſtanien⸗Baͤume. u 
Wiilde Erde, f. Erde. 
- Wilde Geftäte, f. Stuterey. - Ze 
Wiilde oder wildwachfende Kraͤuter, ſ. 
Kraut. | | i 
- Wilde Avefle, heiſt fonft auch die Brun⸗ 


mnien⸗Kreſſe, ſ. diefes Wort, 





nn — — 


Wilde Maufbeer: Bäume, ſ. Maul⸗Beer⸗ 
Baͤume. 
milde Obſt⸗Baͤume, ſ. Jeld⸗ und Obſt⸗ 
me. 
- Wilde Pferde, ſ. Pferd. . 
Wilde Pflaumen, f. Ariegeln. 
Wilde Pflaumen » Bäume, |. Pflaums 
Baͤume. 
- Milde Schafzucht, ſ. Schaf⸗ducht. 
Milde Thiere, ſ. Thier. 
i | Wilder 


Yo. 24, | 
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Wilder Ampfer , oder wilder Mangolt, 
eh ſonſt auch die Lenden: Wurzel, fi ſi che dieſes 

ort. 

Wilder Baum⸗Garten, ſ. Garten. 

Wilder Eben» Holz: Baum, ſ. Kiben⸗ 
Baum. | 

Wilder Stache, f. Kein: Braut. 

Wilder Hafer, ſ.Wild⸗Hafer. 

Wilder Holz⸗Bau, oder wilde Baum⸗ 
Zucht, ſ. Baum, und Holz⸗Bau. 

Wilder Lein, ſ. Lein. 

Wilder Mangolt, ſ.wilder Ampfer. 

Wilder Seiden: Bau, oder wilde Seiden⸗ 
Würmer - Zube V. 762. VI. 614 f. 624 ff. 

629 ff. VIL 557. 

Wildpret, wie ſolches lange Zeit friſch und 
gut zuerhalten X. 709 f. S. a. Wild. 

Wildprets⸗Steuer, darzu gehörige Anmers 


- Pungen . VIEL 740: 741% 
Wildvogele (D.) Diff, de ‚©, guod juftum 
eft circa Lotarias . ll. 506. 


‚ Wilhelm Ernft,. Herzog zu Sachſen⸗Wei⸗ 
mar, deflen Verordnung und Inſtruction, wors 
nach ſich bey der angeordneten Generals Revifion 
und Sandes- Bermelfung zu. achten, von 1726, 
X.213 ff.313 ff, 95 ff. 913 fi 1019 ff. 1041 ff. 
1044 ff. 
„Wiilke, Rector zu Meiſſen, deſſen Saͤchſiſcher 
Mevos IX. 289, deffen Urtheil von Herzog Erufis 
bes Jrommen zu Sachſen⸗Gotha befondern Milds 
chaigküt, ebend. | 
Wilkino 


— — — —— — —— — — — — -.. - uno 
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Wilkins (Joh.) vertheidigter Copernicus 

| ' 1. 389. 

Wille, deffen Berhäfeniß zum Verſtande IV. 
238 f. auf was-für Art ſich derfelbe auch ſchon 
bey den Kindern von ihrer Geburt an äuffert IV. 
239. 244. und mit was für Vorſichtigkeit er bey 
ihnen auf das befte zu lenken und zu regieren IV, 
ei | 339 ff. 244 fr 
Willenberg, deffen Gedanfen vom Verjaͤh⸗ 


rungs⸗Rechte, befonders unter freyen Völkern 


VII. 249% 
Willkommen bey den Handwerks: Sefellen 


V. 212 27 f. 247. VII. 199. in Zucht⸗Haͤuſern 


Iv. 564, Keyßlers Anmerfungen vom Deuts 


ſchen Willlommen IX. 457. 


Willtühr, oder Weichbild, und Weich 
bilde: Recht, Urfprung diefer Benennung IX. 
880. f. a. Stadrs Hecht. on 

Wind, was folder zu den Abbruͤchen eines 
Ufers beyträge IV. 41. 47. wie felbigen zu wehs 
ren IV.sı fl. S. a, Abbruch; zu welcher Art 
von Unglücs: Fällen der Wind, und befonders _ 
der Sturm Wind; in Anfehung der Land⸗Wirth⸗ 
ſchaft zu rechnen V. 303.05 derfelbe auch zur 
Zubereitung und. zum Wachsthume des Salpeters 

Aiwas beträgt V. 952 f. befondere Anmerkungen 
über die verfchiedenen Wirkungen des Nord⸗und 
Suͤd⸗Weſt⸗Windes bey ausgefirenetem weillen 
Kopf⸗Kohl⸗Saamen VL 442. 448 f. ingl. von 
‚Der Abwechfelung des Windes, in Abficht auf die 
Land⸗Wirthſchaft VII. 256. ob und wie fern das 
Umſetzen der Winde vorher verkuͤndigt werden Kan 
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V. 357. Mittel und Borfepläge, wie der Ge⸗ 
walt des Windes in den fo genannten Sand⸗ Baͤn⸗ 
Een zu fleuern VIII. 256 ff. wie ſchaͤdlich infons 
derheit der Ofts Wind für die Kirſch⸗Bluͤte iſt 
III. 521. wie fich bey einem ungewöhnlichen und 
ungeftümen Winde mit dem Feuer anmarben in 
den Häufern zu verhalten XIL 19. ſ. a. Weſt⸗ 
Luft, Werter: Schaden, und Schiff. 

Wind, was foldhes bey den Mäterinnen or 


. Bind- Bächfen, von wem ſolche erfunden 
VI. 334. 
ind sMüblen, Vorſchlaͤge zu deren nügs 
licher Anlegung V. 440. ob die bey einem Lehn⸗ 
Eute neu serbaueten zum tchn ober Erbe zu rech> 
nen VIII. 837. deren Fugen und Gebrauch zu 
Austrodwung morafliger Öegenden XL 670. ſ. a. 
üble. 
Wind s Öfen von Gärtners Erfindung V. 
231. deren Gebrauch in groſſer Herren Küchen 
XIL. 6 2% 
Binde, eine Sorte Unkraut VII. 620, 
Windheim (Frau von), deren Deutſche Ueber⸗ 
ſetzung ven des Hrn. von Premontvall Abs 
handlung vor "der Dionogamic wird pr: 


Windmacher, und falſche Drojsetmacher, 
oder Betruͤger, was dieſelben insgemein dem fo ges 
. nannten Steine der Weiten für wunderbare Kräfte 
und Tugenden zuſchreiben I. 1017. wie man fich 
vor ihnen zu huͤten hat VI. 669. XL 336. ſ. @ 


Projectenwacher. 
Windſoc, 
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Windſor, Becherifche. Erfindung, wie aus 
Den bafigen Stein: Sohlen die fhönften Kohlen 
zu brennen, und ein guter Schiffs : Theer zu zie⸗ 
ben XH. 1001, 

Wiineta, cine alte Handels: Statt i in Pom⸗ 
mern VII. 501 f. deren Leberbleibfel follen bey 
ſtillem Wetter noch unter dem Waſſer zu fehen 
feyn, ebend. 

Dinkel: Druckereyen, warum he e nicht zu 
dulten XI, 186, 

Mintel: Serbergen, und Winkel— Schen 
Ben, ihre Schaͤdlichkcit für die Policey J. 825. 
. woher fie entftehen, ebend. und warum fie an 
theils Orten auch gedultet werden 1. 826. wo fie 
aber dennoch verboten find 1.817. ſ. a. Bettler⸗ 
Herbergen. 

Winfel: Schulen, fe Schulen. Ä 

Winkler (D.), chemaliger Leib⸗Arzt des letz⸗ 
ten Proreftantifhen Churfürften Carls in der 
Dfalz, deffen grobe Schmeichelcy gegen denfelben 

VII. 942, 

Winkler (Hr. Prof.) deſſen electriſche Were 
ſuch IV, 107. 

Winnewiede, ein. Unkraut, deffen Unterſchied 
von der Saite oder Seide IX. 602. 

Winslow, deffen Anatomifche Betrachtung 
über die Gebrechen und Krankheiten von gewiſſen 
Kleidungen und Stellungen des Leibes V. 994 
ingl. über die übeln Folgen ber Schnür :Braufte 

VI. 542. 

Winter, wie ſchwer es iſt, die PBitterung 
beffelben vorher zu beflimmen It. 452 ff. Ver⸗ 

Gener. Reg. der L. S. Xxxrx ſuch 
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ſuch davon auf das Jahr 1741. 1IL.456 ff. Beob⸗ 
achtungen davon auf das “Jahr 1750. und 175 1. 
VII, 480. Borfhlag, wie ‚das Frieren des 
Waſſers in den Sturm. Zäffern wegen Feuers⸗ 
Gefahr im Winter zu verhüsen X. 727. ſ. @ 


Witterung. 


Winter (Bartholomaͤus), geweſener In⸗ 
formator Herzozs Ernſt des Frommen zu Sach⸗ 
ſen⸗Gotha, wird geruͤhmt VIL 738. 

Winter von Adlerspfluͤgel (Simon), 
deſſen curioſer Stallmeiſter IX. 35 1. deſſen Bes 
richt und Zeugniß vom Alter der Pferde IX, 


351 

Winter-Düngung, nuͤtzliche Anmerkungen 
davon ü VIL 607 f. 

Winter: Zichen, f. DiersKichen. 

Winter⸗Einzaͤhlung der Schafe VII.625. 

Winter: Selder, f. Seld, und Sömmern, 
. wie auch Winter: GBerfte. 

MDinter: Srächte, £ Winter-Betreide, 

Winter: Berfte, Anmerkungen über ihren 
nüglichen Anbau fü wohl in den fünftigen Brach⸗ 
als auch in den ordentlichen Winter : Seldern IL, 
840 ff. welche die befte IL. 841. und was fie für 
Mugen bringe, befonders beym Vier Brauen II, 
841 fr wirchfchaftliche Beobachtungen von ber 
fecbeseilichten XII. 1016. fi a, Gerfte. 
.. Winter: Getreide, oder Winters Srüchte, 
wirthſchaftliche Beobachtungen. von dem dicken 
und dünnen Saͤen bey ihrem Anbau I. 772 f. 
wie aud von dem Früh s und Spät : Säcn 
VI.93 fx VII. 177. ingl, von der Düngung dazu 

4. 772 
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I. 772. VII 177. 178 f. und von andern darzu 
dienlichen Arbeiten VIII. 1024 ff. 1036 ff. 1043 ff. . 
ob und wie fern das Winter⸗Getreide dem Sommers 
Getreide vorzuziehen VII. 177.409 welche Felder 
ſich am beſten dazu fchiefen XII. 916. wie nüglich es 
ift, wenn fie zuvorher mie Winter-Rübe: Saamen 
beftcllet werden VII. 416 f. S. a, Getreide, 
und Saͤen, wieauh Adern. _ | 
Winter-Gruͤn, eine Sorte Buch: Holz, 
defien Eigenfchaft und Nutzung X. 373. 
Winter-Haͤuſer, oder Treibe : Säufer, 
wie viele ihrer in einem rechten Garten ſeyn follen 
VII. 238. und wie fie in Anfehung der Wärme 
von einander zu unterfcheiden find, ebend. wie, 
und woher der Mehl: Thau auf die Gcwächfe 
darinne fommt . IV. 556 f. 
Winter-Haltung, wider das Abſtehen dee 
Fiſche in kleinen Teichen I. 1047 ff. 1. 379 ff. 
Winter⸗-Rohl, ſ. Kohl. 
Winter-⸗KRKorn, ob deſſen Verwandelung in 
Sommer :Rorn möglich, und wie fern es vor⸗ 
theilhaft I. 294. warum gemeiniglich fo viel 
Keime davon nicht aufzund fortfommen VI, 86. 
Winter: Areffe, f. Garten: Rreffe. 
Winter: Lein, f. Lein. | 
Minter: Rertige, f. Rettig. ® 
Minter:Roden, ſ. Rocden. 
Minter:Rübfen, f. Rübfen. 
Minter Saar, ſ. Sien, und Winter 
Getreide. 
Winter-Saft der Baͤume, ſ. Cohe. 
Winter⸗Salz, (. Salt. 
Ä | KFFF 2 Winter⸗ 


m 


L 
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Winter⸗Schulen, ſ. Schulen. 
Winter⸗Stauden⸗Korn, Anweiſung zu 
deſſen reichlicher Erzeugung XII. 1013, 

Winter-Triften, ſ. Trift. 

Winter-Weizen, ſ. Weisen. 

Winter⸗Witterung, ſ. Wicterung. 

Winter⸗Zuckere Rohr, f. Zucker⸗Rohr. 

Wiinterfeld (Hr. von), deſſen Ceremo- 
niale hiftorico -politicum XI. 259. Urtheil von 
feiner ſchlechten Beſchaffenheit, ebend. 

intern, oder Winterung, was ſolches 
eigentlich bey dem Feld: Bau heißt VIIL 1024, 
ſ. Winter: Gerreide. 

Wippen, ſchwarze, eine Sorte Ungeziefer, 
Mittel zu deren Vertilgung l.zın 
ir, oder Uns, ob und wie fern Gelehrte, 
wenn fie von fich felbft reden, ſich dieſer Aus⸗ 
druͤcke bedicnen können VII 99$ ff. aus was für 
einem Grunde es aber infonderheit groffen Herren 
zuſteht VII. 997 

Wirken, und Wirkung, Erflärung dieſer 
Warte im moraliſchen Verftande, oder in Anfe: 
bung des menſchlichen Verftandes VI. 281 ff 

Wirkungen (nstärliche), ſ. Natuͤrliche 


Begebenbeiten. 
+ Wire: Strob, wie es von dem Übrigen abzus 
fondern und zu nugen Xu, 754 f 


Wirth, oder Wircbfchafter, allgemeine Ers 
klaͤrung diefes Wortes VI. 183. 185 f. XII. 886. 
und deſſen genauere Beſtimmung VI. 186 f. XL. 
886. ob und wie fern auch ein Fürſt oder Regent 
dafür zu achten VL 190 ff. Abbildung eines Elus 
- gen 


> 
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gen oder guten Wirtbe VI. 187 f. XII. 884ff. 
887. wie auch) eines ſchlechten, ebend. befon- 
dere Regeln und Anmerfungen für einen Privat⸗ 
oder Haus⸗Wirth, Haus⸗Vater, Haus 
Seren, Haushalter, und Deconomen übers 
baupe IV. 173 ff. 177 ff. 182 ff. 197 ff. V. 
65 f. 622 ff. VI. 187 ff. 349 ff. 585. 922 fe 
992 ff. VII. ı ff. VII 293 ff. XI. 324. XII. 
551. 553.618 ff. 653. ff. 887 f. insbeſondere 
aber in Anfehung feines Weibes und der Gewalt 
über fie IV. 176. 178 ff. VI. 350. 359. 360 ff. 
371 ff. 391 f. in Anfehung feiner Dienftboten 
und deg Sefindes IV. 184 ff. 187. 188 ff. 195 
ff. VI. 350. 352 ff. 359. 360. 384 ff. 393 ff. 
993 ff. VI. 4 f. 19 ff. VIiI. 448 f. in Anſe⸗ 

‚ gung feiner Kinder VL. 105 ff. 350.359 383 fo, ' 
desgl. filr die eigentlichen Land⸗Wirthe IV. 
377 ffe 197 ff. 307 ff. 313 ff. 323 fr 445 ff 
V.427 ff. 436 ff. 799 ff. 838 ff. 978 ff. VI. 
58ff. 72 ff. vo fl. 608 f. 829 ff. 849 ff. 901 
fl- 1023 ff. VIL 2.193 ff. 803 ff. VII. 59 ff. 
483 ff. 594. ff. IX. 422 ff. 922. XI. 88. 551- 
553 fr 656 ff. 729 ff. 749 ff. 877 ff. gr. und 
für die Stadt⸗Wirthe IV. 302 ff. 328 ff-- 
332 ff. 341 ff. 346 ffe 351 fe VI.608f. KU 
551. 554. was die Policey in Anfchung ihrer 
aller zu beobachten hat II. 837. IV.616 fl.853+ 
871. V.1018. 1022 ff. VI. 103 ff. 388. VIII. 448 
f. XIL 619 f. 873 ff. befondere Betrachtung über 
die in denen fo genannten Zwölf Roͤmiſchen Ges 
fe, Tafeln enthaltene und hicher gehörige Verord⸗ 
nungen VIII. 558 ff. Urtheil von gelehrten 

| 0 FF 3 Wie 
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Wirthen V. 428. VIL 663 ff. IX. 925. XIL 
736. von practifchen und theoretiſchen VL 
6:0. VII. 666 f. 674. 372 f. VIII. 906. X. 
680. XII. 891. 946. 950. von bloffen Seders 
oder Bücher: Stuben: und Sudel-Wirtben 
V, 4:8. VII. 152. XIL 891. 908. 946. 950. 
von chriftlichen nnd unchriftlichen oder allzu 
fleifchlich gefinnten Mirthen V.66. IX. 1060 
ff. und von den Streitigkeiten der heutigen Wirthe 
mit den Policeys Verftändigen XI. 425. ob und 
warum auch einem ungelehrten Wirthe eine 
zuverläffige Nachricht und Wiſſenſchaft von denen 
in Deutfchland üblichen Rechten nöthig IL. 187 fi 
durch was für Mittel cr am leichteften darzu ges 
Langen Fan II. 138 ff. Ein mehrers hieher gehoͤ⸗ 
riges fiche bey den Worten Lands und Stadt: 
Wirth, von Adelichen Lands Wirtben aber 
bey dem Worte Edelleute, fonft aber auch die 
unter den Worten Ehriften, Dienft, Ehe, Ehe⸗ 
leute, Ehemann, Zmpirici, Befinde, Gottes⸗ 
furche, Haus, SHeuebalter, Aind, Rinder 
“ Qucht, Land, LandsLeben, Land: Leute, 
und Policey, befindlichen Artickel. 


"Wirth, oder Gaft: Wirth, und Schenb 
Wirth, ſ. Baft: Wirth, und Schenke. 
Wirth, oder der Wirth und die Wins 
thin, eine oconomiſche und moralifhe Wochen, 
Schrift XII. 871. Nachricht von ihrer Abſicht 


und Einrichtung XII. 872 ff. Anzeige des In- 


halts von dem I. Stüde ebend, wie auch von 
dem 2 — 9, Stüde xiL 857 ff. 
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MWirtbin, oder Haus⸗Wirthin, Zaus - 
Mutter, Haus:Stau, und die Srau vom 


Zaufe, allgemeine Erklärung diefes Worts VL. E 


183. 185 f. XII. 886 f. und deffen genauere Bes 
flimmung VI. 187. wie fchädlicy eine allzu coms _ 
mode und faule für ihren Mann ifl. XI. 520 fi 
Abbildung einer ſchoͤnen oder guten und fehlechten 
Wirthin XII 887. ſ. a, Eheleute, und Ehe⸗ 
weiber. - | BE M 
Wirthin, oder Gaſt⸗Wirthin, ſ. Gaſt⸗ 
Wirthe. 
Wirthin, eine Wochen: Schrift, ſ. Wirth, 
Wirths⸗Haͤuſer, ſ. Baft: Höfe, wie auch 
Hollaͤndiſche, Spanifche, und Weſtphaͤli⸗ 
fibe Wirths⸗Haͤuſer. | 
MWirche : Sausröeichen, beffen befondere 
Wirfung in den Bayerifhen fanden 1817. 
Wirthſchaft, oder Haushaltung, Haus⸗ 
Weſen, und Oeconomie, allgemeine Erklaͤrung 
dieſer Worte VI. 179 f. VII. 604. 818 f. XII. 
883 ff. und ihre genauere Beſtimmung IV. 173. 
VI. 187. XI, 884 f. deren Unterſchied von dee 
Wirthſchafts⸗Kunſt VII. 818 f. deren Haupts 


. Eintheilung in die Lands und Stadt -Wicrchs 


fchaft II. 888. VI. 180. 182, VII 818f. X 
676. und in die Süurftliche oder Staats⸗Hof⸗ 
und Cammer : Wirchfchaft VI. 180. 182, 
VII 818 f. X. 676, und deren Verhaͤltniß gegen 
einander II. 898. IV. 295 ff. 343. ff. 363 ff. 
391. 896 f. V. Vorr. Xi f. XILff. XXV fe 
V. 879. VL 180 ffe 459. 549 f. 670 f. 688 fr 
692 fr 713 ff, VIL 436. 612 f. 662 ff. 670 fir - 

Axxrx 4 Vili. 
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VIII. go3 ff. IX. 628 ff. 910 f. X. 613 ff. XI. 
321 ff. 852 ff. 881 ff. defondere Anmerkungen 
über die Privat⸗Wirthſchaft oder die Haus⸗ 
haltung einzeler Privar: Perfonen, und des 
zen befimäglichfie Berbefferung III. 856 f. IV 
Vorr. XV f. V. 734. 1018 f. VI.37 ff. 363 ff. 
377 f. 713 ff. VII 404 f. 436 ff. 604 f. VII, 
393. 505 ff. IK. 399 ff. 788 If. X. 423 ff. XL, 
sıo ffr 953 ff. 963 ff. XI 210 ff. 470 fr 
GIS ff. 653 ff. 656 ff. 834. ff. 871. 872 ff. XI. 
‘937 f. eines Geizigen Geſinnungen davon XL 
436 ff. 450 fe 454 ff 459 ff. 472. ff. Abhand⸗ 
fung von den befondern Verdienften des Kayſers 
Marimikians I. um die Wirthſchaft der Deuts 
ſchen XI. 998 ff. mehrere darzu dienliche Anmer⸗ 
tungen V. 427 ff, VI 537. VII 315° f. 990, 
VII, 280 ff. X. 880 ff. X1 Vorr. I ff. VII ff. 
x ff. XVff. XL, 271 fi 321 ff. 671. Xu, 
338 ff. Betrachtung über die Ober⸗und VNie⸗ 
der⸗Saͤchſiſche Wirthſchaft, und deren Ver⸗ 
gleihung VIE 1013 ff. S. a. Oecanomia, desgl. 
Fuͤrſtliche Hof ⸗ und Cammer: Land⸗Staats⸗ 
und Stade: Wirchfchaft, und von deren ganz 
befondern Gattungen bey den Worten Baus 
Bauer: Derg :Dienen:Deutfibe, Drefchs 
Egyptiſche Land-und Stade: S£mpirifche, 
Sıjch: Forſt⸗Gaſt⸗ KHolfteinifche, Holz⸗Hu⸗ 
zen: Landes: Pferde : Pflanzen»-Schaf- Ser 
Teich : und Vieh-⸗Wirthſchaft, wie auch 
Schaumburg, und Hiſtoriſche Anmerkun⸗ 
gen ıc. und von der. fo genannten Generab 
Deconomie oder allgemeinen Kunfk zu wirth⸗ 
. ſſchaften 
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ſchaften bey den Worten Wirthſchafts Aunft, 
and Wicchichafts: Regeln. gi 
Wirthſchaften, oder Wirthſchaft treiben, 
was ſolches eigentlich iſt VI. 22. 179 fi 186 f. 
EI. 883 f. wem ſolches nicht zu verſtatten 


VI. 188. 
Wirthſchafter, ſ. Wirth. 
Wirthſchafter (der redliche und aufrich⸗ 
tige), welcher weiſet, wie Regenten mächtig, und 
Privar: Derfonen reich werden können, ein Tractätz 
-gen I. 849. IX. 228. Anzeige und Deurtheis 
fung feines Inhalts I, 849 ff. 
j rthſchaftet (der vorfi beige), eine 
1.378. 
Witthſchaftliche Aberglauben Aber⸗ 
aube. 
gi yDierbfehaftliche Abhandlungen, ſiehhe 
Wirthſchafte ⸗Buͤch 
—— Anfragen und Aufgaben 
Fa VE 278.532 ff. 717 ff. 720. Vll.253 
182 ff. 186 ff. 306 f. X. 860 f. XI. 273. 


Ä Bi und Antworten darauf VI. 25 ff. VIE 


204 ff. IX. 308 ff. 316 ff. 724 f. X. Lio ff 
xl. 273f, Xll. 218 

" Winbfehaftliche Anſchlage VII. 627 ff. 
e. a Amts: Bau: Gute: Aauf: Pacht⸗ 
Steuer⸗ Anſchlaͤge, u. ſ. w. 

Wirthſchaftliche Balanze, ſ. Balanze, 
wirthſchaftliche, und Balanze der Nahr 
rungs Befchäfte, 

Wirthſchaftliche Bau⸗Regeln, ſ. Bau⸗ 
Regeln, Bau⸗Weſen, und Bauen. 

Kırr 5 Wirth⸗ 
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Wirthſchaftliche Bibliothek, oder Zaus⸗ 
haltungs-⸗Bibliothek des Hrn. von Rohr, 
ſ. Robr (Jul. Bernh. von). 

Wirthſchaftliche Botanic, ſ. Botanic. 


Wirthſchaftliche Calender, f. Kalender. 


Wirthſchaftliche Cautelen, ſ. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Regeln. u 
Wirtbfchaftliche Chymie, ſ. Chymie, die 
Sconomifche. - 
Wirthſchaftliche Claſſe bey der Berlinis 
fchen Neal - Schule ViIl. 687 ff. 
Wirthſchaftliche Collegia oder Vorlefun⸗ 
en, unvorgreifliche Gedanken, wie ſie auf hohen 
chulen anzuſtellen VII. 660 ff. S. a. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Kunſt. 
Wirthſchaftliche Correſpondenz, ihr Nur - 
fen und ihre zeitherige Beförderung VIL 989 ff. 
Wirthſchaftliche Difputarionen, oder - 
Diſputationen von oͤconomiſchen Saden XI. 


585 fı 
Wirthſchaftliche Erfahrungen, 1. Erfabs 
rungen, und Wirtbfchaftliche Verſuche. 
Mirchfchaftliche Erfindungen, ſ. Erfin⸗ 
dungen, und Wirtbfebafte»Proiecre, 
. Wirchfchaftliche Krperimente, oder Er⸗ 
fabrungen und Derfuche, f. Erfahrungen, . 
und Wirthſchaftliche Verſuche. 
Wirtdſchaftliche Sacultäten, Vorſchlag 
gu deren Errichtung auf hohen Schulen XII. 211. 
Wirchfchaftliche : Fehler, befondere Abs 
Bandlungen davon VII. ı ff. XI, 994 
Wirthſchaftliche Sörften, ſ. Suͤrſt. 
| i Wirth⸗ 


% 


- 
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Wirthſchaftliche Gelehrte, oder gelebrte 
Wirthe, fe Wirth. 
Wirthſchaftliche Geraͤthſchaft, ſ. Lands 
Wirthſchaftliche Werkzeuge. 
Wirthſchaftliche Geſchaͤfte, ſ. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Geſchaͤfte. 
Wirthſchaftliche Geſellſchaften oder So⸗ 
eietäten, ihr ſonderbarer Nutzen I. 18. 550. 
IV. 119. VI. 101. VII 43. IX. 925 f. 931 f. 
des Hrn. von Rohr Entwurf einer öffentlichen 
Sconomifchen oder wircbfchaftlichen Socies 


tät 1. 19. Erinnerungen dagegen, ebend. ans | 


derweitige Borfchläge dazu I. 550, IV. 119. V. 
119. VI. 839. welche unter denen zeither etwan 
ſchon befannten Arten wirchfchaftlicher Societaͤten 
für die vortheilhaftefte zu achten III. 57. die des; 
halber von den Schweden und Schott[ändern ges 
troffenen Anftalten werden befonders gerühme 
VII. 990, ob und wie dergleichen auch wohl in 
Deutſchland zu Stande zu bringen VII. 990, 
Nachricht won einer neuen und ſich felbft fo nens 
nenden forfchenden  sconomifchen Land⸗ 


Geſellſchaft .X. 669 f. 673 ff. eben derfelben 
Nachricht von des M. T. Darro eben, wie 
_ auch einige Auszüge aus deſſen Wirchfchaftgs 


Buche von der Sand: Wirchfchaft der alten Roͤ⸗ 


_ mer XII. 890 ff. 925 ff. deren Schreiben an den 


Verfaſſer diefer Sammlungen von des Hrn, 
Eckarts Erperimental » Deconomie X. 669 f. 
673 ff. eines Ungenannten Schreiben an. eben 
diefe Geſellſchaft von einer nen s erfundenen Wurfs 
Maſchine, das Korn zu reinigen XI. 1062 ff. 
. wie 
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wie auch wegen einer neu erfundenen Dreſch⸗ 
Machine - XL. 560 ff, 

Wirthſchaftliche Gefpräche, f. Geſpraͤ⸗ 
che von wirthſchaftlichen Wahtheiten. 

Wirthſchaftliche Gewohnheiten, darzu 
dienliche Anmerkungen VII. 322. 

Wirthſchaftliche Hand⸗ Bibliotheken, 
f. Bibliorbeken (Aend-), und von denen darein 
dienlichen Büchern und Schriften bey den Wor⸗ 
ten Wirtbichafts: Bücher. 

Wirthſchaftliche sand: Bucher, ſ. Hands 
Bücher, und Manual. 

Wirchſchaftliche Handgriffe, ſ. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Regeln. 

irthſchaftliche Handwerker, ſ. Hand⸗ 


we 

WDirehfchaftliche Handwerks: Wsaaren, 
und ihre Taxe VII 614. 626, 

Wir thſchaftliche Hiſtorie, oder Geſchichte 
der Oeconomie und Veconomic, inſonderheit bey 
den Deutfcben VIII. 232. ſ. a. Hiſtoriſche Ans 
merfungen ıc. 

Wirthſchaftliche Inſtrumente, ſ. Land» 
Wirthſchaftliche Werkzeuge, desgl. Acker⸗ 
und Garten⸗Werkzeuge. 

Wirthſchaftliche Journale, oder zur Er⸗ 
laͤuterung der Wirthſchafts⸗ Kunft und derer 
darzu gehörigen Sachen dienliche Tage⸗Wo⸗ 
chen⸗ und Monats⸗ oder andere dergleichen 

Schriften, deren ſonderbarer Mutzen J. 7. 9. ff. 
15 ff. ff. 21ff. VIII. org f. XI. 989. XII. 
658. 872 f Warum man: aber in den vorigen 

Zeiten 


\ 
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. Zeiten ſo wenig ober gar nicht darauf Bedächt ger 


wefen I. 21 ff. Vorſchlaͤge zu gemeinnügigern 
I. 74. XI. 659 ff. 873 ff. Anpreifung der 
Schwedifchen Vil.835. fa. Anzeige⸗Blaͤt⸗ 
ter; Erzehlungen, geſel ſchaftliche; Lepzi⸗ 
aer Sammlungen, Oeconomiſche Fama, 
Deconomifche LTachrichten, Oeconomiſche 
öebenden, Selecka Phyfco - @conomica,. und 
Wirth, wie auch Wirthſchaftliche Samm⸗ 
lungen, und Zeitungen. u 
Wirthſchaftliche Irrthuͤmer, verfchiedener 
ihre Betrachtung und Widerlegung VII. 616. 
XI. 570. 
Wirthſchaftliche Kalender, ſ. Kalender. 
Wirthſchaftliche Kinder⸗Schulen, ſ. 
Wircthſchaftliche Schulen. 
Wirthſchaftliche Kleinigkeiten, ſ. Klei⸗ 
nigkeiten. | 
Wirthſchaftliche Kraͤuter⸗Lehre, ſ. 30: 
tanie. 
Wirthſchaftliche Runſt⸗ und Werk⸗Schu⸗ 
len, ſ. Real⸗Schulen. | 
Wirtbfchaftliche Kunſt⸗Woͤrter, Unters 


ſchied der ältern und neuern XI Dorr.XXXVIf. 


m woher befonders die erſtern zu erlernen; 
ebend. 
MWirrbfchaftliche Laſter, ſ. Laſter. 
Wirthſchaftliche Lehr⸗Buͤcher der Bauern 
und gemeinen Leute, warum und wie fern die Ka⸗ 
lender dafuͤr zu ahtn XI Vorr. IX, 
Wirthſchaftliche Lehr: Säge, f. Wirth⸗ 
fchafte : Regeln. | 
Wirth⸗ 
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Wirthſchaftliche Zexica, f. Oeconomifche 


EXICH, . 
BWirchfchaftliche Manuale, ſ. Mianual. 
Wirchfcheftliche Maſchinen, ſ. Maſchi⸗ 
nen, wie auch Acker-Garten⸗und Land» 
Wirthſchaftliche Werkzeuge. 
Wirthſchaftliche Monate: Schriften, ſ. 
Wirthſchaftliche Journale. 
Wirthſchaftliche Trovellen, ſ. Zeitun⸗ 


en. 
s Wirthſchaftliche Particularia, ſ. Wirth⸗ 
ſchaftliche Seltenheiten. 
Wirthſchaftliche Pedanten, ſ. Pedant. 

Wirthſchaftliche Perſonen und Staͤnde, 
deren verſchiedene Gattungen und ihre Rechte 
VI. 72 ff. 179 ff. S. a. Wirth, und Wirth⸗ 
ſchaft. 

Wirthſchaftliche Pflanzen, ſ. Pflanzen. 

Wirthſchaftliche Pflanzen⸗ Hiſtorie X. 


| | 751. 
Wirthſchaftliche Phyſik, oder Phyfca Oeco- 
nomica, oder Oeconomia Phyfco -Experimentalis, 
wird gewuͤnſcht X. 68 2, 
Wirthſchaftliche Practice, zu deutlicher 
Auflöfung des Kretfchmarifchen Acker⸗Bau⸗ Raͤ⸗ 
tzzzels | VI. 405, 
MWirrbfebaftliche Profeflion, Nachricht 
von deren Errichtung auf der LUniverfirät zu Halle 
X. 739. f. a. Wirthſchaſts-Kunſt. 
Wirchfchaftliche Rechts: Säge vom Kauf 
und Berfauf, oder auch vom Pacht und Verpach⸗ 
‚sen der Sand Güter, ſ. Lands Eur. 
| Wirth⸗ 
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Wirthſchaftliche Reime und Sprüche 
VI. 294 ff. XI Vorr. XX. KM Xasıf, 
Betrachtung über ihren Urfprung und rechten Bes 
. braudy VI. 279 ff. X. Vorr. 111 ff. 
Wirchfebaftliche Sammlungen, oder zus 
ſammen getragene Nachrichten von auerhand oͤco⸗ 

nomiſchen Sachen und Erfindungen, ſ. Funki⸗ 
ſche und Leipsige: Sammlungen; Vorſchlag 
zu oͤconomiſchen und nuͤtziichen Sammlungen für 
das Srauenzimmer IX. 830 ff. Nachricht von 
verfchichenen andern X. 961. XL. 581. 937. ſ. a. 
Wircbfebaftliche Journale 

Wirthſchaftliche Schreibart, Anmerkun⸗ 
gen uͤber deren Eigenſchaft und Gebrauch 


VII. 323. 
Wirthſchaftliche Schriften, ſ. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Buͤcher. | 
Wircthſchaftliche Schulen, ihr Mugen für 
Kinder oder andere junge Leute V. 108. IX. ı ff, 
X. 37. XII. 660. was darinne eigentlich zu trackis - 
ren, ebend. f. a Real: Schulen. 
Wirthſchaftliche Seltenbeiten, oder Singu- 
laria, und Parsicularia, ingl. Specialia, und Spe- 
ciali ſima, ihr Verhaͤltniß und Nuten von ihrer 
Bekanntmachung für das gemeine Befte 1. 32 ff. 
953 fe VII. 128 fü 208. 418 fs 616. 665 ff. 
VIII. 969 ff. 1018 ff. IX. 233 ff X, 1113, XI, 
323 ff. XII. 280 f. 
Wirrbfebaftliche Seminaria, Vorſchlag darzu 
V. 119. f. a. Seminarium Oeconomico- Politum. 


Wirthſchaftliche Sochtäten, ſ. Wirth⸗ 
ſchaftliche Geſellſchaften. 
Wirth⸗ 
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Wirthſchaftliche Spruͤch⸗Woͤrter, ſ. 
Spruͤch⸗Woͤrter. 

Wircbfehaftliche Stände, ſ. Wirthſchaft⸗ 
liche Perſonen. 

Wirthſchaftliche Str eitigkeiten ihr Mutzen 
1.953 f. VII. 989. Nachricht von einer gan), bes 
ſondern wegen der Erd:Acpfcl und weiffen Rüben 
I. 954 ff. deagl. von Verwandelung des weiſſen 
Kopf; oder Blumen⸗Kohls in Kohlrabi VI.441 ff. 
444 ff. ©. a. Rüchen: Befchirre. 

Wirrbfehaftliche Studiofen, ſ. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Befliſſene. 

* — thſchaftliche Tage⸗Buͤcher, ſ. Tage⸗ 


Wirthſchafiliche Tage⸗Schriften, ſ. 
Wirthſchaftliche Journale. | 

Wirthſchaftliche Töpfe von Eifen, [, Eis 
ferne Töpfe. 

Sirchiehafeliche Uebel, Betrachtung über. 
deren eigentlichen Urfprung, verfchietene Befchafs 
fenheit, und beftmöglichfte Abftelung XII. 618 ff. 
639 f. ©. a. Ungluͤcks Salle, | 

Wirthſchaftliche Verordnungen, deren 

eigentliche Beſchaffenheit und geſetzliche Verbind⸗ 
lichkeit VI. 204. 

Wirtbfchaftliche Verrichtungen , ſiehe 
Wirthſchafts⸗Geſchaͤfte. 

Wirthſchaftliche Verſuche, Schwierigkei⸗ 
- ten und noͤthige Vorſicht dabey IV. 118 f. 568. 
V.428. 499 ff. 801. 986 ff. VI. 61 f 87. 164 
865.902 f 1033 ff. VII. 402.598. 608 f. VIII. 
so 1X. 400 fı XL 325, Mugen von ihrer: 

Bekannt. 
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Bekanntmachung TIL 5x1 f. IV. 558. V. a 
987. VI. 865 fi 1033 ff. VIL 46 f. 365: XI. 
325. XII. 1009. und ash deſonders der-fißßlaes 
ſchlagenen I. 612 f, VI.87. ‚Mittel und Vorc 
ſchlaͤge zu ihrer Beförderung IV. 118 f. 3608. 


V. 428 ff. soo ff. Bor ff. 9860 fe VI 33. 


865 f. 903. 1033 ff. VI. 364 f. 402. 601 fy 
608 ff. VIIL.594 ff. IX. 401. darzu dienliche 
Schriften III. 921. VII. 171. 363. 600. XL, . 
447.1 a. Acker⸗Bau, Erfahrungen, und Ge 

trei er “ 


Wirthſchaftliche Unterredun en, von 


allerhand zum Aufnchmen der Sand: Wirthfchaft, 
gehörigen Dingen V. 1 50 ff. S. a. Geſpraͤche 
von wirthſchaftlichen Wahrheiten. 

Wirthſchaftliche Dorlefungen, f. Wirth 
ſchaftliche Collegia. 

Wirhſchaftliche Vortheile, fi wirth⸗ 
ſchafts⸗Regeln. 

Wirthſchaftliche Wahrheiten, wie ba 
fonders der gemeine Mann am leichteiten davon 
zu unterrichten XII. 668 ff. S. a, Gefpräche 
von wirtbichaftlichen Wahrheiten. 

Wirthſchaftliche Werkzeuge, f. Lands 
Wirthſchaftliche Werkzeuge, desgl. Ackıra 
und arten: Werkzeuge. | 

Wirthſchaftliche Windmacher, ihre Ei⸗ 
genſchaft und Schaͤdlichkeit für die MWirthfchaft 
VIL 413. ſ. a. Drojectmacher. 

MWirchfchaftliche Wiſſenſchaften, fiche 
MWircbfebafts : Runft, | 

Gener. Reg. der K. S, Yyyy Wirth⸗ 
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Wirthſchaftliche Wochen⸗Blaͤtter, f. 
Anzeige⸗Blaͤtter. 
Wirthſchaftliche Wochen⸗Schriften, ſ. 
Wirthſchaͤftliche Journale. 
Wirthſchaftliche Zeitungen, ſ. Zeitungen. 
Wirthſchaftlicher Wegweiſer, eine 
Schrift, ſ. Hering. 
Wirthſchaftliches Herumlaufen im Felde, 
wie es zu verſtehen VIII. 600%, 
Wirthſchafts⸗Adminiſtration und Admis 
niftestor, ſ. Derwealtung, und Derwalter. 
Wirthſchafts⸗Aemter, Betrachtung über 
‚ Vie dabey vorfommenden Gefchäffte, und deren 
Berwaltung oder Verpachtung XL 887. 205 1. 
f a. Amt. 
Weiirthſchafts⸗Aufſeher, ſ. Wirthſchafts⸗ 
Inſpectores. | 
Mirchfchafts: Ausgaben, ſ. Ausgabe, 
Mirtbfchafte »Bediente, oder Beamte, 
ihre nothwendige Eigenfchaften VII. 21. deren 
Verhaͤltniß und Verbindlichkeit gegen ihren Obere 
Heren VI. 203 f. warum aber von vielen ihre 
Pflichten fo Teiche übertreten werden VI. 203 f. 
yı 21 f. ihre befondere Obliegenheit in Anfehung 
er Unterthanen⸗ oder Privat: Wirthfchaften V. 
988 f. ©. a. Pacht: Amtleute, Rechnungss 
Beamte, und Verwalter. | u 
Weierirrthſchafts⸗Befliſſene, oder wirth⸗ 
ſchaftliche Studioſen, worauf fie vornehmlich 
ihre Aufmerkſamkeit zu richten haben VI. 620. 
VII. 662 ff. XIL 425. 
Wirth⸗ 
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Wirthſchafts⸗Begebenheiten, wie fie gehoͤ⸗ 


vig zu nugen und anzuwenden ‚IV. 175% 
MWirtbfchafte:- Bücher, oder Berzeichniffe 


von allerhand Wirthfchaftss Sachen und dar 


gehörigen Berrichtungen V; 654 f. 
Wirthſchafts⸗Buͤcher, ‚oder Anzeige vers 


hand zur Wirchfchafts: Kunft gehörigen Sachen 
und Erfindungen L 166. 187 ff. 553. 556% 


652 ff. 754. ff. 339. 889. IL. 83. 90 ff. 187 ff. 


272. 432 ff, 472 ff. 718. 730. 819. 824. ff. 


ILII. 32 ff.127 ff. 239 ff.844 ff. 921. IV. 130ff. 


171. 195. 245 ff. 473. 638 ff. V.66 ff. 132. 
265 fie 715 fie 756 ff. 857. 867 ff. VI 535 fi 
687 ff. Vi. 135 ff. 149 ff. 165 ff. 204 ff. 312 fe 
363 ff. 370 f._376. 377. 399 404 397 ff. 
gız ff. 830 ff. 863. ff. 985 ff. VIII 52 ff. 
137 ff. 279 ff. 372 ff. 377 ff. 483 ff 503 ff. 
613 ff. 1015. IX. 166 ff. 177 ff- 220 ff, 232 ff. 
247 ff. 508 ff. 825 ff. X. 128. 356 ff. 537 ff. 
577 ff. 669 ff. 673 ff. 707 ff. 761 ff. 875 fl. 
880 ff. 972 ff. XL.165 ff. 253 ff. 289 333 fr 
476 ff. 481. ff. 572 f. 577 fi» 645 fl. 683 fie 
84711 857 fl. 923 ff. 967 ff. 989 ff. 1021 fi 


XII. 40 ff. 75 ff. 201 ff. 268 ff. 291 ff. 339 ff. 


41 ff. 426 ff. 461 ff 535 ff. 618 ff. 553 fie 
656 ff. 871 ff. 890 ff. 907 ff. 925 ff. was 
an den mehreften der gemeinen Wirthſchafts⸗Buͤ⸗ 
cher ausjufegen IV. 294. VIL 136. 598. 614. fr 
624. VIII. 507. 1014. f. XI. 328 f.685 f. 695+ 
848. 944 ff. befondere Abhandlungen und Ans 
mesfungen von ihrem Unterfchiede und rechten 

VYyyy 2 Gebrau⸗ 


ſchiedener Schriften und Abhandlungen von aller⸗ 
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Gebrauche IV. 658. VII. 871 ff. VIIL 970 f. 
IX. 721 f. X. 686, XI. 701. 805. 848 f. 940 ff 
949 f. 953 ff. 989 f. XII. 242 f. 658 ff. 733. 
871 ff. 890 ff. 906 f. Urtheil von der Beſchaf⸗ 
fenheit und dem Werthe der Engliſchen VIEL 
871. wie auch der Deutfchen VII. 87r f. VIIL 
280 ff. XI. Votr. XI. XL. 945 fe S. a. 
Deconomie Royale, Oeconomiſch⸗ "Juriftifche 

. and Beconomifch » Phyficalifche Abhand⸗ 
lungen, wie auch Oeconomiſche Fama s: Deco: 
zomicber Wegweiſer, und? Wirthſchafts⸗ 

unſt. 
Wirthſchafts⸗Directoren, Vorſchlag we⸗ 
gen ihrer Beſtellung, und deren Obliegenheit 
| IV. 727. 
Wirthſchafts⸗Etat, nöthige Vorſicht bey 
deſſen gehöriger Ueberfchlagung und nützlicher Ans 
wendung VI. 980 f. S. a, Ausgabe, und 
Einkuͤnfte. 

Wirthſchafts⸗FSeinde, deren Erzählung 
und Mittel zu ihrer Vertilguug VII. 616 ff. 
Wirthſchafts⸗Gebaͤude, f. Gebäude. 

Wirtbfchafte : Gefchäffte, oder Wirth: 
febaftliche Derrichtungen, was folche eigents 
lich find I. 1014 f. VI. 180 f. deren Eintheilung 
in Cameral: und in Land:und Stadt⸗Wirth⸗ 
fchaftliche IV. 291 f. VI.180. XI. 322. desgl. 
in Haupt⸗ und TIeben s Befchäffte IV. 296, 
Xl. 322. und deren genauere Beſtimmung, ebend. 
befondere Betrachtungen über bie letztern, nnd des 
ren Zufammenhang oder Verhaͤltniß gegen die 
erftern IV. 293 ff, 296 ff. 701 fı 897: wien 

- er 
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über deren Abwechſelung und Veraͤnderung VII. 
485 ff. ob und wie fern auch die Alchymie ober 
das Goldmachen darunter zu rechnen I. 1015 f. 
2027. deren. fernere Abrheilung in eigentliche . 
und rechtliche Wirthſchafts⸗Geſchaͤffte IV, 
981. und deren Erflärung, nebſt darzu dienlis 
ben Eautelen IV. 981 ff. wie auch der rechtlis 
chen Wirchfcheftesund rechtlichen Staates: 
Gefdyäffte groffer Herren VIII. 20 f. ©. a. 
Befchäffte, Land» Wirtbfehaftliche, Nah⸗ 
runge s und Neben⸗Geſchaͤffte, wie auch 
Stadt Frabrung und Dirtbfihafte-Regeln, 
Wirthſchafts⸗Geſetze, ſ. Policey⸗Ge⸗ 
ſetze, und Roͤmiſche Policey: Bejene. 
Wirthſchafts⸗Gewohnheiten der Engele 


länder VIL 322, 
+ Wirebichafte + Jahr der alten Egyptier 
VI 469 


Wirthſchafto⸗Inſpectores, oder Lands 
Inſpectores, deren Rugen und Obliegenpeit IV. 
212. V. 983. X. 27. Xll. 211. 341. bejondere 
Abhandlung davon IV. 723 ff. S. a. Auffeber 
der Wircbichaft. | | 
. Wircbfchafte: Alugbeir, deren Verhaͤltniß 
und gehörige Anwendung zu den befondern rechts 
lichen Wirchichafts und Policey-Geſchaͤften IV. 
981 ff. VI. 252, desgl. zu den eigentlichen Cam⸗ 
wer s und Finanz» Sachen oder der Staats⸗ 
Wirthſchaft groſſer Herren I. 40 ff. und nad) 
den Regeln der Handlungs s Wiflenfhaft III. 
66 ff. 122 ff. von Hrn. Lic. Hofmanns beſon⸗ 
derer. Anleitung dazu ſ. Hofmann. 
Yyyy 3 Wirth⸗ 
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Wirthſchafto⸗uͤnſte, [.Rünfteleyen, und 


Aunft:Srüce. - 
Wirthſchafts⸗Zunſt, oder Wirthſchafts⸗ 
TZehre, und Wirthſchafts⸗Wiſſenſchaft, 
ſonſt auch die Oeconomic genannt, deren ge 
nauere Erklärung VIL 819. ihre gewöhnliche 
Abrheilung VII. g18 f. und ihr Unterſchied von 
der Wirthſchaft felbft oder der Oeconomie 
IV. 173. VH,666 f. gı8 f. Betrachtungen und 
Anmerkungen über die darzu gehörigen Wiſſen⸗ 
ſchaften, und deren gebüßrlihe Erlernung und 
Anwendung 1. 15 ff. ı8 ff. 31 ff. 35 ff. 40 ff 
45 ff. IV. 291 ff. 412 ff. V. 874 ff. VL. 13 ff 
18 ff. sı ff. 548 ff. 620. 838. VI 239.254 f. 
662 ff. VII. 503 ff, 919 ff. 1018 ff. IX. 245 f. 
247 ff. 490 f. X. 612 ff. 714. Xl.321 ff. 847 
ff: 857 ff. 859 ff. 862 ff. 875 ff. 881 fi. warum 
fie fonft fo fehr vernadyläffiget worden 1. 17 f. 
ar fe. 23f. 47 f. VII. 315f. VIIR So4 f. IX. 
246. X. 612. Mittel und Worfchläge zu ihrer 
beffern Beförderung 1.7 ff. 15 ff. 18 ff. 26 ff. 
38 ff. 47 ff. IV. 119. 412 ff, VII 315 fe 833 
ff. 871 f. 989 f. VIII. sos ff. 594 ff. IX. 490 f 
X. 611ff. XII. 211. datzu dienliche Anweiſungen 
und befondere Abhandlungen IV. 171 ff. 195 ff. 
. VIL 206, VIIL 280 ff, IX. 835. 1059. X. 676, 
XI. 265. 278. 857. 862. X11.467. 888.889. 
unvorgreifliche Gedanken, wie fie auf Schw 
Ien zu fiudiren VI. 1044 ff. VH. 660. ff. und wie 
fie auch in den niedrigern oder in den fo genannten 
Meal s Schulen zu fractiren VIE. 696 ff. VII. 
908 f. X. 211, zufällige Gebanken von m 
DE ter, 


— — — wve 


| derkeips, Sammlımgen. 1447 


Alter; Wasschum und Nutzen VII. 818 ff, 
829 ff. Vorſchlag, auf was für Art «ine volls 
fländige Gefchichte derfelben abgefaſſet werden 
Könnte X. Vorr. XV ff. ©. a. Wirchfchafts: _ 
Bücher, Wirthſchafts⸗Regeln, und Wirth⸗ 
schaftliche Collegia, desgl. Cameral⸗Wiſſen⸗ 
fchaften, und Policey⸗Wiſſenſchaft, wie auch 
Reichthum. | 

Mirtbfchafts: Lehrer, oder Profefforen, 
ihr Nutzen fir das gemeine Beſte V.428. auf wels 
hen hohen Schulen ihrer auch wirklich beftellet 
find VI. 55. VIL 205. 835. X. 739. ſ. a. Pro- 


eſor Unmeralium. 


Wirthſchafts⸗Magazine, ſ. Magazin, 
Wirthſchafts⸗Neid, ſ. Brodt⸗ und Labs 
rungs:TIeid, | | 
Wirthſchafts⸗Pacht und Verpachtung, ſ. 
Pacht. 


Wirthſchafts⸗-Projecte, oder Vorfchläge 
zum Aufnehmen ber Wirthſchafts⸗Kunſt und de 
rer darzu gehörigen Sachen, was an den meiften 
auszufetzen V. 428.785 f. VII. 413. XIL 980 ff. 
was für Güter ſich zu deren Ausführung am bes 
ften ſchicken V. 439. verfchiedene befonders bes 
trächtliche Beyſpiele davon 1. 538 ff. H. 5 ff. 
272 ff. III. 299 ff, V.286 ff. 436 ff. 498 ff, 
778 ff. 799 ff. 305 ff X. 707 ff. XI. 527 ff. 


582. 696 ff. 700 ff. 725 ff» 944 fe 949 fe 


953 ff. XII. 40 ff. 426 ff. 461 ff. 656 ff. 694 
ff. sıs fi 930 ff. S. a. Erfahrungen, Zrfins 
Oungen, Projecte, Wirchfchaft,. Wirth: 

| 994 ſchaft⸗ 
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ſchaftliche Anfragen, Wirtſchaftliche Ver⸗ 
ſuche, und Wirchichafte: Aunft. 
Wirtbfchafte -Rärhe, ihr Mugen und ihre 
Obliegenheit IV. 726 f, 
Wirrthſchafts⸗Rechnungen, was dabey 
inſonderheit zu beobachten VIL 77 ff. 6209 f. XII. 
317. beiondere Anleitung dazu XL 281.658. ſ. a. 
Rechnung. 
Wirth hafto-Rechr, oder Haushaltungs⸗ 
Recht des Hrn. von Rohr IX. 248. XI.283. 
MWirrbfchafts Rechtsgelehrſamkeit, ſ. 
Rechtsgelehrſamkeit. | 
MWirtbfhafte : Regeln, oder Haushal⸗ 
tunge Regeln, allgemeine, oder aus der Gene 
tal» Deconomie hergenommene I. 765, IV.298 f. 


978.979 f£ VVorr. XXXI. VI. 22 ff. 24 ff. 


42. 482. 973. VIII. 55. IX. 948. X. 424. 544 
614. 627. XI. sro. XII. 618. verſchiedene auf 
befondere Wirthichafte » Fälle oder Vortheile umd 
Handgriffe gerichtete 1. 766 #. 857 ff. IN. 


917 ff. 920 ff. Iv. i no ff. 20% ff. 766 ff. 77.1 ff. 


VIE 120 ff. 123 ff. IX. 446. 706 ff. 753 ff. 
83%. X. 644. 725 f. XII 621 ff. 653 ff. De 


trachtungen über deren Mannigfaltigkeit und ihre _ 


gehörige Anwendung IV. 291 ff. V Dort. IV ff. 
XXV RR V. 1014 ff. VI. 12 fe a if. VII. 128f. 
418 f. 312f. 823 ff. 829 ff. VID. 55 f. 279 ff. 
542 f. IX. 234 f. 399 ff. 447 fir 948 fl. X. 
4:3 ff. 537 ff. 590 ff. 611 ff. 620 ff. 643 ff 
712 ff. XI Vorr. 1U ff XL. 3 18 ff. sro ff. XII. 
..618 ff. 653 ff. 658 ff. 668 ff. 730 ff. 74» ff 
Kern der. Wirchfehafts s oder Hauehaltunge · Die 
ı .. . gt 


| 


| 
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geln des Renophontis IV. 171 ff. 195 ff. kurze 
Wirthſchafts⸗Regeln vor einen, der nicht viel hat 
IV. 406. Proben einiger kurzen Säge, Regeln 
und Cautelen aus der befondern Cameral⸗ und 
Wirthſchafts⸗Rechtsgelehrſamkeit IV. 981 fl« 
V. 2u ff 282 ff. 291 fe 453 ff. 465 ff. 622 ff. 
653 ff. VL 171 ff. 179 ff. 349.ff. 371 ff An⸗ 


‚ merfungen über den Urfprung und Werth ber al- 


sen Deutſchen Wirchfchaftes Megeln VIIL 279 ff. 


beſondere Praben davon nach alt s deutſcher Mund⸗ 
Art und’in fo genannten Knittel⸗Reimen VIIE, 


294 ff. 306 ff. 321.ff. XI Vorr. XIV. XVIL 
XX ff. XXI fe XXX ff. kurzer Entwurf der 
nöchigften Glaubens - und Lebens + Kegeln für 


ae und Chriſtliche Wirthſchafter IX. 1059 


, 5. a, Ader  Bau:und Sauer Regeln, 
wie auch Wirth, und WirchichaftesAunf. 
Wirthſchafto⸗Kegiſter, oder Haushal⸗ 
tungs⸗Regiſter, ihre Mochwendigsund Nutz⸗ 


barkeit bey der Land⸗Wirthſchaft Il: a25, 


Wirtebfchafte : Studium, ſiehe Wirth⸗ 
fhaftliche Collegia, und  Wirtbfchafte: 
Aunft. 0 

Wirthſchafts⸗ Syntagma, Erforderniffe 


j u deflen Inhalt X. 685. 


Wirthſchafts⸗Syſtem, Urtheil von dem 

empirifchen der meiften Privatztand: Wirte X. 

614. |. a. Empiriet. . | W 
Wirtbfchafes; Tabellen, verſchiedene artige 


und nuͤtzliche Proben ven . VII.625. 
Wischfchafte Wergchtung Hacht. 


yphy 5Wirth⸗ 
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Wirthſchafts⸗Verſtaͤndige, deren umters 
ſchiedliche Claſſen, und ihr Verhaͤltniß gegen 
einander VIE ısı f. S. a. Wirth. 
Wirtbfchafte »s Derwaltenr nd Derwals 
zung, fe Derwoalter, und Derwaltung. 
Wirthſchafts Viſitation, ſ. Quartal⸗ 


| Mirtbfchafte: Difitetion, 
" Wirthſchafts⸗Wiſſenſchaft,  Wirchs 
fchafts  Aunft. | 


MWisby, oder Wißby, eine alte Handels⸗ 
Stadt in Gothland, ihr Urſprung VIE son 
Wisbyſches See⸗Recht, deſſen Urſprung 
und Anſehen VII. 501. 
Wiſpel Salz, deſſen Betrag und Abtheilung 
ben dem Luͤneburgiſchen Salzwerke VII. 27 1. 
Wißbegierde, oder Neugier, auf was für 
Art fie fich fehon bey Fleinen Kindern äuffert IV. 
240. 242 f. durch) was für Mittel fie aber auch 
bey ihnen zu unterhalten und zu einem guten . 
Ende zu leiten IV. zao ff. 243.f. deren Nutzen 
und Verhaͤltniß zu den Nahrungs sund Wirth: 
ſchafts⸗Geſchaͤften IX. 791 f. 893 f. 
Wiſſen der Menſchen, deſſen eigentlicher und 
dreyfacher Grund IV. 530. und deren Verhaͤlt⸗ 
niß zum vorgeblihen Einfluß des Monds in die 
Gewaͤchſe und auf unfern Erdboden IV. 530 ff. 
deffen vornehmſter Bortheil und verſchiedener Ends 
zweck IX. 820. 893. f a. Erkenntniß. 
Wiſſenſchaft, wie fern ſie von der Kunſt zu 
unterſcheiden VL 276 f. deren Unterfchled in cine 
-tbeorerifihe und peactifche VI. 284. und Er⸗ 
klaͤrung von beuder ihren Eigenfihaften um Mir 
_ 5. kungen 


— 


‘4 
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Zungen VI. 283 ff. deren fernerer Unterſchied in 
noͤthige und nüsliche oder auch bloß curioͤſe 
VII. 740 f. 0b and) die Deconomic oder die Lehre 
und Erfennmiß von der Wirchfchaft den Namen 
einer Willenfchaft verdiene VI 62. 836 f. was 
und wie viel der gefellige oder gemeinfchaftliche 
Benftand zum Aufnehmen und zur Beforderung 
der Wiffenfchaften beyträge J. 12 ff. IV. 412, 
wie auch die Geſchichts⸗Kunde VI. 453 f. meh⸗ 
rere darzu dienliche Mittel und Vorſchlaͤge 1. 3 ff. 
15 ff. IV. 410 ff. 843 ff. VI. 100 f. VII. 44f. 
VI. 885 ff. 397 ff. IX. 335 ff. 749 f. XI 
699. 749 f. XIL 426 ff. infonderheir für das 
ſchoͤne Geſchlecht V. 120 ff. 136 ff. was für 
welche auch fonderlich von jungen Prinzen oder 
andern Standes ; Perfonen erlefnet werden follen, 
VII, 740. f. ihe Verhaͤltniß zu den Nahrungs ⸗Ge⸗ 
fchäften IX. 788 ff. 810 ff. XI. 1047. und bes 
ſonders der gelchrten zu den Manufacturen VI. 
553 fe Anmerkungen über ihren gewöhnlichen 
Vortrag XI. 326 ff. wie auch über die im Reiche 
der Wiſſenſchaften bemerften Schler und deren 
beſtmoͤglichſte Abſtellung XII. 197 ff. G. a. 


Bergwerks⸗Cameral⸗Curieuſe, Finanz⸗ 


Bedäching: Handlunge⸗Kriegs⸗Mecha⸗ 
niſche, Policey⸗Schoͤne, Schul⸗und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Wiſſenſchaften, desgl. Aunft, wie auch 
Academie der Kuͤnſte, Academie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, Academien der Wiſſenſchaften, 
Berg⸗Academie, und Geſellſchaften von. 
Gelehrten. | 


| Mißmuth, 
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Wißmuth, was die Aporhefer und Materias 
Nliſten irrig fo nennen 1.889. was durch Die Berers 
jung daraus gebracht werden fan 1. 906, 
Abhandlung von beffen Gebrauch zu Abtreis 
bung des Silbers XIL 212. 223 ff. Aumers 
Sangen über deflen Vermiſchung mit dem Zinn 
und die Daher entfiehende Wirkungen XI. 248, 

Witt (van der) Anweyfing der heillame Po- 
litifche Gronden en Maximen van de Republike 
van Holland en Weft - Vriesland L 755. V. 562. 
und deren ‚Deutfche Lcherfegung, ebend. kurze 
Nachricht von ihrem eigentlichen Abfehen und 
von dem Schickſale ihres Verfaſſers 1.7554 

Wittenbergiſche Reals Schule, Nachricht 
von deren Errichtung, nebft denen damit verbun⸗ 
denen Anſtalten tiner Armens Schule und cines 
MWanfen: Haufes. XIL 713 ff. 

Wirterung, oder Gewitter, und Wetter, 
deren verfchiedenes Verhaͤltniß zum Acker: oder 
Feld » und Gartens Bau IL 872. IV. 113, 
114% 115. 118. 120. 213 f& 1047 ff. V. 610 
ff. VI. 94. 1035 fs VI). 616, VIIL 164, Aus 
merkungen über deren vielfältige Veränderungen 
IV. 1050. V. 276.540 f. ©. a. Adler: Bau, 
Seuchtes Wetter, Regen, Sominer, und 
Winter, wie auch Meteorologie. 

Mirterungs : Correfpondenz, deren Nas 
ken filr das gemeine Beſte VIL 853 ff. Vor⸗ 
ſchlag und Anleitung zu deren Errichtsund Eins 
richtung, VII. 855 ff. 

Witterunge  Diaria, f Meteorologiſch⸗ 


Diarin, 
' Mitte 
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Witterungs⸗Geſchichte, auf was fuͤr Art 
fie leicht von vielen Jahren zu ſammeln VIE 
J 855: 858. 
Witterungs⸗Jahr, wie ſolches am beften 
zu beſtimmen und zu beobachten VII. 857. 
Witterungs⸗Journale, ſ. Mereorolo⸗ 
giſche Diaria, N 
MWitterungs: Öbferpationen, f. Meteo⸗ 
rologifche Anmerkungen, und Witterungs⸗ 

„Prognoflica. , 
Wirterunge: Period, nöthige Vorficht bey 
ihrer Beobachtung und Vorherbeſtimmung 
vll 857. 
Witterungs⸗Prognoſtica, oder Wetter⸗ 
Prophezeyung, oder Vermuthungen und Vor⸗ 
herverkuͤndigungen der Witterung und ihrer Ab⸗ 
wechſelungen oder Veraͤnderungen, Anzeige derer 
fi) dabey eräugenden Schwierigkeiten III. 452 ff. 
Mittel und Vorfchläge zu ihrer Hinwegräumung 
III. 454 ff. IV. 779. VI. 149 f. VII. 256. 953 
ff. beſondere darzu dienliche Beobachtangen IT; 
874 f. III. 456 ff. IV. 001 ff. 607 f. 611 ff 
V. 540 f. VIL 239. VIII. 514. was befonders 
unter den gemeinen Leuten und den meiften Kas 
lender⸗ Schreibern fuͤr Aberglaube damit getrie⸗ 
ben wird XL. 556f. ©. a, Kalender, Luft, 
Mond, uñd Wetter⸗Glaͤſer, wie auch Me⸗ 
teorologiſche Anmerkungen. 
Witterungo⸗Regeln, warum fie fich fo 
ſchwer beſtimmen laflen III. 454: auf was vor 
Gründen der Bauern. ihre beruhen IV. 213 f. 
wodurch 
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wodurch ſie am ſicherſten zu — VI. 256. 
852f. ©. a. Adersund Bauer⸗Regeln. 
Mitterungs s Schlüffel von cam Unge 
nannten - IV. 606. 611.612. 613. 
Witterungs⸗Wiſſenſchaft, wie und wor 
, durch fie am beften zu befördern VII. 855. 358. 
Mirterunge : Zeitungen, Vorſchlag und 
‚Anleitung zu deren Einführung und Einrichtung 
VIL 851 ff, wer eigentlich der Urheber davon 
VIIL 5 1 4. 
Wittgenſtein, einer gewiſſen jungen Graͤfin 
aus dieſem Haufe fonderbarer Traum VIII. 272. 

Wittwen, Verhaͤltniß ihres Zuſtandes, und 

beſonders der armen und von einigem Auſehen ges 
gen anderer Armen ihren V Vorr. LXIV f. 
iittel und Vorſchlaͤge zu ihrer beſſern Verſor⸗ 
gung V Vorr. LXVf. V. 258. 388. beſonders 
der adelichen V. 37 f. ingl. der Prediger⸗ 
Wittwen VII Vorr. XX. VIII 900, und an⸗ 
derer Bedienten oder angefehener Leute VII 
211ff. VIII. 900. befondere Anmerkungen über 
den igigen Zuſtand der sdelichen Wirtwen in 

den Savoyiſchen und Piemonteſiſchen Staaten 

X. 472. 
Wittwen⸗Caſſen oder Fifäi, und Wittwen⸗ 
Saͤuſer, ihr Nutzen V Dorr. LXV. VII. Dort, 
IX. XX. Erinnerungen dagegen VII. Vorr. 
xx. VIL 212 f. ©. a Dänifcher Wittwen⸗ 
Fifeus. - 

Wis, wie er ſich auch ſchon be Fleinen Kins 
dern Auffert IV. 235. wie und warum er abe 
auch bey ihnen mehr zu befördern, als zu verhin 

ern 
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dern IV. 235 f. deſſen Mutzen und: Verhaͤltniß 
zu mancherley Erfindungen VIL g12. befonder® 
in der Mechanic oder beym Maſchinen⸗Weſen 
VI, 812 f. wie er ober auch gar leicht zn allerhand 
Ausfehweifungen verleitet werden fan VIL 813. 
X. 644 f. ein befonderes: Beyſpiel davon VIE. 
313 ff. in wie fern deffen Mißbrauch: auch eine 
and andere Laſter befördern Hilfe X. co3. Anmer⸗ 
ungen über den verfchiedenen Geſchmack in dem 
Merken des Witzes | X. 608 ff. 
Witzlinge, wie (hädfich die eingebildeten 
Witzlinge für die ſchoͤnen Wiſſenſchaften und file 
die wahre Gelehrſamkeit find X. 653 ff. 
Wladirlaus, König in Böheim, deffen Verlei⸗ 
Hungs Brief über das Bergwerk, der Bechede⸗ 
Bang in Seonhards- Gruben genannt, vom Jahre 
1480. I. 1008 
Wochen: Blätter, ſ. Anzeige⸗Blaͤtter. 
. Wochen » Ertracte oder Auszüge von 


wirthfchaftlichen Rechnungen V. 669. 
Wochen» Gefellen bey den Handwerkern 
VII. 194, 


Wochen: Lohn der Handwerks Geſellen 
VIIL 184. 189. 
Wochen: Märfte, ihr fonderbarer Nutzen 
für die Städte und deren Einwohner IV. 302, 
316 f. wodurch fie aber auch vornehmlich in Abs 
nahme und Verfall gebracht werden IV. 303 fi 
3 17 ff. ©, a. Markt, und Nundince. 
Wochen⸗Schriften, ſ. Wirthſchaftliche 
Journale. | Ä 


Woͤchent⸗ 


. 
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Wöchentliche Anseitgen ’ ſ. Anzeiger 
Blätter: . . - | 

Woͤchentliche Relationen, aus dem Reiche 
ber Natur, der Staaten und Wiſſenſchaften 


X. 71 
Wörter Bücher, ſ. Lexica, | 
Wohlanſtaͤndigkeit, wie fern auch das Pos 
licen s Weſen mit davor zu forgen hat V. 397 f. 
X, 398 fe ©. a. Zucht: Anftalten. 
Woblfeile Zeit, Betrachtung uͤber ihre Urs 
fachen in Anfehung der Feld⸗Fruͤchte VIL GI2 f. 
Woblleben, deflen geroöhnliche Quellen und 
Wirkungen für das gemeine Befte IV. 776. f. a. 
Dracht, und Derfchwendung. Ä 
Woblftand oder Decorum, allgemeine Erklaͤ⸗ 
eung diefes Worts X. 603. Anmerkungen über 
deſſen verfchiedene Gattungen und die Mittel zu 
deren Erlernung IL: 383 f. deſſen Verhältniß zu 
dem gemeinen Beſten und der darzu nöthigen 


Ordnung VII. 435. 841 f. X. 644 ff. wie auch 


zu den Privat s Wirthfchaften einzeler Perfonen 
and deren Verfall VII. 841 f. ob und wie fern 
auch dergleichen unter denen noch fo wilden und 
ungefitteten Völkern ſtatt habe X. 603. und non 
dem weiblichen Wohlſtande, ſ. Weibliche 
Sitten. 
Wohlthaͤtigkeit, Betrachtung über ihren 
Fugen fir das gemeine Beſte und die darzıs diens 
lien Anftalten IV. 579 ff. deren Verhaͤltniß 
zu einer guten oder ſchlechten Wirthſchaft VI. 


44 1» 
— | I Wohl⸗ 


d 
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Wohlthat, deren Unterſchied in freywillige 
und geſetzliche, und Vorjug der erſtern für der 


letztern V. 14. ſ. a. Allmoſen, —— 


Geſchenke, Milde Stiftungen chenken, 

und Stipendien. | 
VDobn: Gebäude, |. Gebäude 
Wohn : Stuben, und Wobn Zimmer, 

wo und wie fie.am beften anzulegen IV. 1830: 


ViIl. 259 f. 260 ff. S. a. Stuben, md Ge: | 


finde: Stuben. 
Wohnungen, darzu erforderliche Manu⸗ 


facturen und Hands Arbeiten VL 302 fo 


Wohnungen oder Wohn: Gebäude auf 
dem Lande, Gehaͤude, und Land Woh⸗ 
nungen. 

Wohnungen der Prediger, ſ. Dredi 


| desgl. Pfartr⸗Gebaͤude, und Pfarr⸗Hof. 


Wolf, eine Art Ungeziefer, ſonſt auch Bier 


nen⸗Motten genannt 1. 474 ſ. Bienen⸗ 


Motten. | 
Wolf bey den Bäumen, deſſen Ueſpruug und 
Beſchaffenheit X. 148. 


Wolf (Thriſtian, Freyherr von), deſſen Ent⸗ 


deckung der wahren Urſache von der wunderbaren 
Vermehrung des Getreides I. 106. II. 865. 
867. 868. IV. 505. 603, VI. 63. 76. 94. 839 
843. 855. 856f. 1037. X. 251 f.720. XI 
1010. deſſen Anmerfungen von den Urſachen des 
Brandes im Getreide I. 106 f. II. 865. 867, 
868. IV. sos f. deſſen nuͤtzliche Verſuche IN 
119. deffen Anmerkungen und Verſuch von den 
Luft⸗Blaſen II. 119. seen Meynung von den 

Bener, Reg. ver L. S. 333 Orunds 
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Grund + Urfachen dee Schwere II. so, 636. beffen 
Gedanken von dem Wirkungen der Natur II. 636, 
defien Elemmenta Mathefeos V. 231. deſſen Ans 
en von Verbeſſerung der Oefen V. 231. 
deſſen —— Dedanfen von dem geſellſchaft⸗ 
lichen Leben der Wienfchen V. 416. X. 377. beſ 
fen Werheil ven dem Amte und den Hauptpfliche 
ten eines Weltweiſen V. 786 f. deffen Gedan⸗ 
fen von ben Wirkungen der Geremonien ben dem 
Aufferlichen Sottesdienfte X. 209. Lirtheil über 
feine Sedanfen von der Policey und dem Policeys 
Weſen X. 404. deffen Gedanken von den Saft: 
Gefaͤſſen der Pflanzen X. 16. deffen demonfiras 
tiviſche Lehr⸗Art wird gerühmt XL 850. 

Wolfenbüttel, Zuftand der dafıgn Strumpfs 
und Zeug: Mannfacturen IL 227. wie auch der 
Goldsund Silber⸗Fabriken VI. 3 27. Verordnung 
wegen der dafigen Saft: Höfe VI. 984 fi. S. a. 
Braunfchweig, Braunfchweig = Wolfen 
nahe Zinie, und Braunfchweigifches 

aus. 

Wolfhardt (Hr. D. Paul Phil.) deſſen 
Progr. de Legibus veterum Romanorum ciba- 
riis ete. IV. 909. Anzeige und Beurtheilung 
ſeines Inhalts IV. 970 ff. 

Wolfe: Milch, ein Kraut, iſt ein Ingre⸗ 
dienz zu Erzielung der Salpeters Erde I. 320. 

Wolfo⸗Spinnen, f. Spinnen. 

Wolfe: Wursz, oder blauer Sturm Aut, 
Anmerkungen über deffen Schädlichkeit VIL. 240, 

Wolkenſtein, Nachricht von der dafigen In⸗ 
dig: Fabrife Ä X. 132 fi 
Ä Woll⸗ 


— — - vu — wu — 
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Wol: Arbeiter, was die recht fünftlichen für 
Geſchicklichkeiten eigentlich befisen follen, und wos 


durch fie folche erlangen fönnen II. 890 f. Beh 


riſche Erfindungen von verfchiedenen ihnen befons 


ders nüslichen Werkzeugen II. 698. XII. 983 ff» 
: Woll: Sabriken, und Woll⸗Manufactu⸗ 


ren, oder Wollen⸗Waaren, und WolWe _ 


berey, darzu dienliche ‚Schriften und Anmers 
kungen zu ihrem beſſern Aufnehmen IL. 388 ff. 


905 fi. III. 168.186 f. 1013 ff. V. 992. VI. 


295. 302. 307. 313.315 ff. 564 ff. 670. VIIL 


69 ff. IX. 941. X. 138 ff. 731 f. XL 270 ff 


974 ff. XIL 162 fi 202 ff. 240.979 f. & a. 
Oſtra, desgl. Tuch und Zeug : Sebriten, wie 
auch Deutſche Wollen: Waaren. 
Woll⸗Handel, hiftorifhe Nachricht von dem⸗ 
felben überhaupt, und von dem Englifchen insbes 


ſondere V. 992. 


Woll⸗Magazin, Vorſchlag zu deſſen nuͤtz⸗ 
licher Anlegung IX. 941. 

Woll⸗Scheide „Werkzeug, von Becheri⸗ 
ſcher Erfindung II. 698. XII. 983 f. 

Moll: Schur, oder Schaf: Schur, darzu 
dienliche Beobachtungen 1. 780. IL. 893. VIII. 
77 f. IX. 267. XI. so3 ff. 

Moll: Vieh⸗Schaͤfereyen, ſ. Schäferey. 

Woll⸗Weberey, wie hoch es die Juden ſchon 
vor Ehrifti Zeiten darinne gebracht IV. 919. ſ. a. 
Lriederländifche Moll⸗Weberey, und Woll⸗ 


‚Sabrifen. 


Wolle, oder Schaf: Wolle, was fie eigent⸗ 


EN 


lich iſt, und woraus fie. beſtehet II. 907 f- ie 
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Unterſchied in ein und zweyſchuͤrige II. 891 f. 
914. desgl. in Sommer⸗ und Winter⸗Wolle, 
vbend. deren Schur⸗Zeit und Nutzen nach Ihe 
ver verfhiedenen Beſchaffenheit II. 892. 914 fe 
übe fernerer Unterſchied in Anfehung der verſchie⸗ 
Venen Gegenden Deutſchlandes und anderer Laͤn⸗ 
Wer II. 892. VIII. 69 ff. XII. 202 ff. befonders 
der Scanzöfifchen XIL 203. vorzuͤgliche Suͤte 
der Spanifchen 11.992. VII. 69. 70. 715 X. 
140 f. XI. 478. 487. XIL 203 ff. hiernächft 
‚aber der Engliſchen II. 892. VII. 69.70. 71. 
XI. 477. 478. 482.487. XIl. 203. und fo denn 
auch der Poblnifchen II. 892. VIIL 71. was 
von der Thüringifchen zu halsen VIII. 71. ihe 
Unterſchied nad) ihrer vielfältigen äufferlichen "Bes 
ſchaffenheit II. 891 f. welche überhaupt die befte 
oder Rern⸗Wolle ift IL. 892. 911. XI. 505: 
XIt. 203, befondere Anmerfungen über die Bes 
ſchaffenheit und den Gebrauch der Wolle von 
Hammeln II. 892. VHL 75. XI. 482. 487: 
von Lämmern 18. 892. VIII. 75. XL. 505. von 
Schaf» Müttern I. 892. VIIL 75 XI. 482: 
+87. 488. von Staͤhren oder Widvdern IL 
892. XI. 482. 487. 488. und von Sterblin 
gen Il. 912. ingl. der Rauff⸗ oder Bauch-und 
Seiten⸗Wolle Il. 394. 911 ff. XI. 504. 505. 
der Rücken s oder Scheer⸗Wolle II. 89% 
9ıı ff. XI. Sog. 505. ımd der Schenkel 
Wolle Xi. 505. nöthige Verfiche zu Erhaltung 
guter Wolle L 780. II. 892 ff. 894 ff. VL’ 
432 f. VIII. 69 ff. X. 140 f 1110 f. XI. 497 f. 
Xu. 203 ff, was für Mugen deren Erzeugung 
und 


zu u, er En Te 


der Leipz Sammlungen 2461 


und leichter Vertrich einem Land⸗ Wiethe wers 
ſchaffe II. 388.,V. 449 f. X. 1110 f. welches 
die wichtigfte Manufactur iſt, fo daraus entfle- 


Bet II. 903. und wie die Wolle vorher darzu ge⸗ 


oͤrig jmjubereiten IT. 905 ff 909 ff. X. 140 f. 
Il. 206, wodurch befonders die feine Lands 
Wolle in Sachſen zu einem fo hohen Preife ges 
bracht worden IT. 941. was für Betrachtungen 


ein fand. Wirsh darüber anzuftellen pflegt II. 
888 f. 991 ff. was für: welche hingegen ein 


Stadt⸗Wirth II. 889 f. Verſuch einiger Manu⸗ 


factur⸗ maͤſſigen Betrachtungen der Wolle IT. 


886 ff. warum deren Ausfuhre in den Koͤnigl. 
Dreuffifchen Landen verboten worden I. 711. XT. 
975. wie die Wolle für den Motten zu bewah⸗ 


ren XL. 815 fa. Schaf, Schaf:Zucht, md 


Schaͤferey, desgl. Boͤhmiſche, Champagner, 
Dresdener, Gerber⸗Gries⸗Leipziger, Lea 


Fe 


vantiſche, Maͤhriſche, und Rordiſche Wolle, 


wie auch Normandie, und Segovia. 

Wolle von Diſteln und andern wildwach⸗ 
ſenden Kräutern und Pflanzen. - - X. 990. 
- Wolle an den Weiden⸗ und andern Baͤu⸗ 
men, ‚Anmerkungen über deren Eigenſchaft und 


Gebrau X. 969 ff. S. a Asum s Wolle; - 


biftorifche Machricht von der auf den Wieſen 


von Lauche an bis in das Ried bey Artan durch 


die ausgetretene Unſtrut im Jahre 175.2. erzeug⸗ 
ten Art Schleim Wolle X. 964 ffir 
Wolle auszulefen oder zu foreisen Il.gı 2. 


on Kl. os fe, 
Wolle zu befchneiden I. 912. - 
. 3188 3, Molle 
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Wolle einsufchmieren II. 913. 
Wolle zu färben II. 910. 913. V. 1004 


Wolle zu kartaͤtſchen oder zu kraͤmpeln 
U. 913. X. 93 2. 


Wolle zu pfluͤcken I.913. 
Wolle zu ſcheeren, ſ. Woll ⸗Schur. 
Wolle zu ſchlagen 14.912. 913, 
Wolle zu fpinnen IL 910, 914 VI. 564, 
Wolle ju wafchen Xl.505. 
Wollen⸗Garn, Anweifung, wie damie zu 
nähen XL 348 fi 


Wollen⸗Tuch, ſ. Tuch. 
Wollen⸗Waaren, ſ. Woll⸗Fabriken. 
Wollen⸗Zeug, ſ. Zeug. 

Wollene Tapeten, ſ. Tapeten. 
Wollgaſt, eine alte Handels: Stadt inPoms 
mern 


' . VIE 50I. 
Wollin, eine alte Handels⸗Stadt in Doms. 
mern VIL 501. 503, 
Mollüftige, deren Haupt: Eigenfchaft und 
Verhaͤltniß zu den Eprsund Geldgeijigen VL 
43f. XL 437 ff. 
Molluft, deren Verhaͤltniß zur Wirchfchafe 
und Lebens⸗Art ganzer Völker und einzelner 
* Städte oder Dexter VI. 43 f. warum ein guter 
Birch fich davor zu Kilten har IV. 173 f. 
Woltersdorf (Hr. Paft, Ernſt Bottlieb,) 
deſſen fliegender Brief Evangelifcher Worte an - 
die Jugend von der Gottſeligkeit IX. 1059, Ans 
zeige und ruͤhmliche VBeurtpeilung feines Inhalte 
| | IX. 1059 ff. 
Woltero⸗ 
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- 


- Woltersdorf (Hr. Joh. Luc.), deſſen Dis 
neral: Spftem VII. 720. Anzeige und ruͤhmliche 
Beurtheilung feines Sapalts + VILz20f, 

Woodward, defien Verſuch einer natuͤrlichen 
Hifterie des Erdbodens II. 700. deffen Anmer- 
Fungen von dem innern Bau der Erde und von 
den Wirkungen der Suͤndflut IL 700, deſſen 
Gedanken und Erfahrungen über das Wachsthum 
der Pflanzen VI 541. wie auch Über deren Aus⸗ 
dünftung Ä X. 34 

Worfeln, fe Wurfen. = 

Wormii Mufzum X. 969, deflen Bericht vom 
Byſſo der Alten, ebend. | 

Wort, oder Zufage und Derfprechen eines 


Fuͤrſten, wie heilig folches zu halten IX. 864, 


Worte, warum ˖man die Kinder Feine Wörter 
fol auswendig lernen laſſen, die fie nicht verſtehen 
IV. 214. was von den abergläubifchen und 
inagifchen oder zanberifchen zu halten XI. 
5 60. 566 ff. S. a. Kunſt⸗Woͤrter. 

Woyt (D. Joh. Jac.), deſſen Abhandlung 
aller innerlichen und aͤuſſerlichen Krankheiten, 
dritte und viel vermehrte Auflage X. 737. Ans 
zeige und rühmliche Beurtheilung ihres Zur 

X 


. 737 
Wrangel (Hr. Baron), deſſen Unterricht von 
den Erd:und Maulwurfs : Häuflein in niedrigen 
und feichten oder ſenkichten Wieſen, nebft einer 
bequemen Art ſolchen vorzufomnen, und fie weg⸗ 
zuräumen IL 120. kurze Anzeige von dem In⸗ 
halte. diefer Schrift, ebend.  . ’ 
Ä ZB 4 Wricen, 


1464 Eeneral⸗Regiſter 


VWricken, was ſolches beym Waſſer⸗ und 
Damm⸗Bau heißt V. 523. und wie ihm atu 
beſten zu wehren V. 523 f. 
Wucer, deſſen Schaͤdlichkeit für das ge 
meine Beſte VI Vorr. XLIV f. und wie ihm 
von Seiten der Policey beftens zu fleuern, ebend. 
eines Seljigen Geſinnungen davon XL 450 fir 
4$9 ft. 479 f. ©. a. Gewinnſucht, Juden, 
ARömsifcher Adel, Uniarium Fenu, Ufure 
nme: und Zins, 
er⸗Blume, æHunger⸗Blume. 
erer, was vor welche, und warum ſie 
in die Zucht⸗ und Arbeits⸗Haͤuſer zu bringen III. 
837. Satyre auf dieſelben XI. 429 ff. 
‚ !ucherer (Sr. D.), deſſen Meditationes 
tirca Lowarias II. 506. deſſen befondere Dieys - 
mung Bon bee Concurren; der göttl, Borfehung 
dabey, ebend;: 
Vducherhaftige Verleger, ſ. Derleger. 
- Wucherlidye Contracte, ſ. Contract. 
Wuchs eder Wachothum der. Pflanzen 
und Ihiere, ſ. Pflanzen, und Chier. 
Wuͤhl⸗Erde, heiße bey den Niederdeutſchen 
fo viel, als eine gute Acker⸗Erde IV. 28 f. VIIL 987. 
Wuhl⸗Kand, was hierunter bey den Mieder⸗ 
deutſchen verſtanden wird? IV. 29. VIII. 987. 
Wuͤhl⸗Schloͤte, wie und zu was Ende ſie 
gemacht werden VIII. 985.987 f. „99 f. Be⸗ 
scchnung der dazu nöthigen Koften . 989 \ 
' 9gyi ff. 1ooo ſſ. 
: Wüblen der Marſchlaͤnder, was ſolches in 
Dt Srießland und den angrängenden Drten heißt 
IV. 3% 
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IV. 30. VIII. 986, was dabey zu beobachten 


‚IV. 28 ff. VII. 987 ff. 999 f. Nuten davon 


VVV. 31 VII, 984 985 fe 986 f. 999 
Woͤhlen der Schweine, f. Schwein. 
Woͤnſch deſſen Wirthſchafts⸗VBuch VIIL 611. 
Waͤnſchel⸗Ruthe, Anmerkungen über bie 
Wirkungen der vegetabilifchen und minecalis 
fchyen 1. 729..desgl. ‚über der alten Bergleute - 
abergläubifches Borgeben davon IX, 769 ' 799 
1.569. 
Wuͤppen⸗Arbeit, bey dem 26 oder 
Damms Bau, befonders in Ofts Sriesiand VIIL 


Würden, f Amt, und Ebren ⸗Sueß 
wie auch Academiſche Wuͤrden. | 
Wuͤrdern, wWürderung, ı oder Coriren k 
Taxation. 

.. Würmer, . wurm. 

ms: :fte, ſ. Wurſt. 

Wüͤrte was, für beſondere Vorzüge 
diefes fand vor ‚andern hat VL 537. Mos 
ferifepe Gedanken und Vorſchlaͤge zu ihrer beſt⸗ 
moͤglichſten Werbeſſerung IX. 728 ff. Meyeriſche 
Land⸗Charte davon vom Jahrii 7 10. IX. 461. und 
des vorigen Königs von Sardinien Urteil davon, 
:ebend. Geographiſches Werzeichniß von denen 
barinne befindlichen Städten und Oertern XL. 937. 
VWärte Maul Beer Daum 
Blannge und Seiden » Ban, Anmerkungen 
von ihrer Beſchaffenheit IV. 215 ff. VI 
559.560. 
Bu 5 lreem 
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Wuͤrtembergiſche Sammlungen zur Ma⸗ 
turforſchung und Haushaltungs⸗Kunſt, ſ. Selefta 
Phyfico - economica, 

Wöärtembergifche Seiden⸗Manufactu⸗ 
ren, und Sabrite VI 216. 

Würtembergifche Wein + Probe, ſiehe 
Wein:Probe, und Liquor probatorins. 
Wuͤrz ⸗Handel, Urfachen von dem Berfal 
des Stalichifchen und Portugieſiſchen V. 565. 

Wuͤrze, oder Gewuͤrze, was einige bey der 
Schweins⸗Fuͤtterung alfo nennen VI. 372. und 
was. daben zu beobachten VI. 872 ff. 

Wuͤrze, oder Wehrte, beym Biers Brauen, 
Verſuche und Wirkungen von ihrer Vermiſchung 
mie Holz⸗ und TorfsEffenz VII. 698 ff. worin, 
nen der größte Vortheil bey ihrem Kochen bes. 
fiehet VIII. 702. und warum die Feuerung dabcy 
mit feinem Torfe geſchehen fol VIII. 702 ff, 

©. a. Breyhahn. | 
Wuͤſte Stellen. und Gegenden, Flecke, 
oder auch Wuͤſtungen, Mittel und Vorſchlaͤge 


zu ihrer Anbau » und Nutzung II. 615 ff. V. . 


441 f. X. 352 fe 0b die Unterthanen ſich ihrer 
von felbft anmallen Fönnen IX, 142. wie es mit 
ihrer Beſteuerung zu halten X. 352 ff. S. a. 
Ader, Brands Stäte, Heide⸗Wuͤſten, und 
Urbarmachung. u 
Wuffhilde, eine alte Saͤchfiſche Prinzeffin, 
Deren Abkunft, Gemahl und Nachkommenſchaft 


IX. 871.997 
Wulin, ſ. Julin. 
Wund⸗ 


mu 7 DE, 


wa; 


J 
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Wund⸗Aerzte, oder Chirurgi, wie es mit ih⸗ 
rer Examinirung und Verpflichtung in den Braun⸗ 
ſchweigiſchen Landen zu halten IV. 1023 ff. und 
wie ſie ſich ſo denn bey ihren vorfallenden Verrich⸗ 
tungen zu verhalten haben IV. 1025 ff. veraͤcht⸗ 


liches Urtheil des Talmuds von ihnen V. 591. 


in was fuͤr Achtung fie aber dennoch bey den Ju⸗ 
den ſtehen, ebend. | 

Wund⸗Arzney⸗Kunſt, oder Chirurgie, 
Beſtimmung ihrer eigentlichen Berrichtungen 
oder Operationen VII. 953. Machricht von vers 
ſchiedenen zu ihrem beffern Aufnehmen Hin und 
wieder. gemachten Anftalten VIL 95: ff. 

Wunden , unvergleichliches Mittel zu Curirung 
aller Wunden bey Menſchen und Vieh V. 158. 
befonders der friſch gefchoffenen. VIL. 203. ſ. a 
Sleifh- Wunden - 

Wunder, und Wunderthaͤter, noͤthige Boys 
ficht bey gehöriger Prüfung und Unterfcheidung 
der wahren und falichen XI. 825. ſ. a. Piel 
Wunder. 

Wunder Buch, eine Schrift VI 700.701, 

Wunder⸗Curen, was von den vorgeblichen 
oder abergläubifcyen zu halten IX. 758 ff. 
wie fle aber auch von den göttlichen gebührend 
zu underſcheiden Du 759 f. 

Wunder⸗RKorn, f. Streitberg. 

Wunder⸗Regen, vorgebliche, als Blut⸗ 


Sroſch⸗ und Wurm⸗Regen, u. ſ. w. was das 


von zu halten IV: 555 f. XI. 559. ſ. a. Blut⸗ 
und Sonnen s Regen, wie auch Mehl⸗ 


Than, 
Wunder⸗ 
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Wundero⸗zZeichen, aberglaͤubiſche Diegnen- 
gen davon, und deren Widerlegung XI. 558f. 
- Wunderbare Eigenfchaften, f. Qualitates 
occultæœ. 
Wunderbare Thiere, ſ. Thier. 
Wurf⸗Maſchine, Nachricht von einer weus 
erfundenen, das Korn zu reinigen XI. 1062 f. 
Wurf: Schaufeln, und Sand-Schaufeln, 
ihr Gebrauch bey den Dreſchern XIL 760. 
Wurfen, oder Worfeln, des ausgedrofches 
nen Getreides, zu Abfonderung der Spreu und 
andern Unraths XI. 759 fl-.762. 765. 767. 
. 769 ff. 
Wurm, Waͤrmer, oder Gewärme, Bes 
trachtungen über ihre Entſtehungs⸗Art und Forts 
pllanzung IV. 553 ff. X. 1088 f. auf 
den Gewächfen IV. 553 ff. und vornehmlich im 
den Glass und Treiber Häufern IV. ssa f. wie 
auch nıitten in den Birnen, Pflaumen und.ews 
derm Obſte XII. 614 ff. eb ſie ohne Ener oder 
Saamen erzeuget werden IV. 556 ff. IX. 804. 
805. X. 1089. XII. 614 ffs deren verfchiedene 
Sattungen IV. 553 .ff. XII. 412. worju eine 
enauere Unterfuchung ihrer Matur und Eigen 
ften nuͤtzet XII. 41 ı ff. 425 fe beſondere Abs 
handlung davon, nebft ihrer gänylihen Ausrot⸗ 
tung - IX. goi ff. befonders an denen. Wehen 
Mänden XII. 358. ©. q. Ungesiefer, desgl. 
Bauch⸗ Erd⸗ Glao⸗Grao⸗Reller⸗ Kobl⸗ 
Zorn » Regen » See » Stein s und Waſſer⸗ 
Wörmer. , 
Wurm der Hunde, ſ. Hunde⸗Wurm. 
J | Wurm 


I) 


.r — — — * = 
v 
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Wurm in den Kebern Der Schafe, ſ. Egel⸗ 


Schneden - 
Wurm der Dferde, zu curiren V. 160, 
Wurm an den Wurzeln der Maulbeer⸗ 
Bäume, f. Mauls Beer»: Bäume, 
Wurm⸗Eyer, oder Wurm-Saamen, ſ. 
Wurm. u .. 
Wurm⸗Fraß im Holze, wie er zu vermei⸗ 


den IX. 314. ſ. a. Fliegender und Holz-Wurm. 
Wurm ⸗Mehl, wie es von dem angefreſſenen 
Getreide abzuſondern IV. 402, 


- Wurm: Regen, |. Wunder; Regen, 
Wurm: Chan,  Mebl: Thau, 

- Wurft, Schaͤdlichkeit der ſtark gewuͤrzten 
Wuͤrſte IV. 766. ſ. a. Börtingifche Wuͤrſte, 
und Weſtphaͤliſche Schinken. 
Wurzel dar Pflanzen und Gewaͤchſe, iſt ein 
weſentlicher Theil derſelben X. 145. 147. 259. 
Deren Haupt⸗Arten in Anſehung der verſchiedenen 
Gewachſe X. 259. 807. und ihre beſondere Gate 
tungen X. 260, Beſchreibung ihrer Structur 
und Eigenfhaften X. 147 f. ihre Eintheilung in 
Haupt⸗oder Pfahl: und Tagesoder Seiten» 
md Leben = Wurzeln. X..147. 808. desgl. 


“ in perpendicular und borisontal fchieflende 


oder Thauı = Wurzeln X, 147. und ihr Vers 
haͤltniß gegen einander X. 147 f. 808 ff. ob fie 
zu ihrer Fortpflanzung nöthig VII. 617. X. 163. 
807. warum fie nicht zu befehneiden ober abzufups 


pen III. 531. X. 148. 163. 809 fi Ausnahme das 


von X. 163. 8S10 f. 8335. mehrere darzu dienliche 
Anmetkungen IL 538 ff. X. 258f. 260ff. 308 ff, 
211 ff. 
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gır ff. 816 ff. 835. Anleitung, wie viele Wur 
zeln, die bey uns fo wenig geachtet werden, fo 
wohl zur Färberen als fonft niit Nugen zu gebran⸗ 
chen V.so. X. 1027 f. ob und was für welche 
auch zur Gerberstohe taugen XII. 220 ff. wie 
auch die Sümpfe und Moräfte, die viele umd 
mancherley Wurzeln in fi) haben, zu gutem Bau⸗ 
oder Ader » Sande zuzurichten XL 782 f. ©. a, 
Baum : und Hopfen: Wurzeln, desgl. Ges 
treide, und Rüchens Ärduter. 
Wurzels Cabinerter oder Sammlungen, 
morzu fie nutzen . X. 153. 
Wurzel: Bewächfe, oder Wurzel⸗Werk, 
deren verfchiedene Gattungen, und ihre befondere 
Eigenfchaften X. 259 ff. warum fie manchmal 
mebr in das Kraut als die Wurzeln ſchieſſen IV. 
| 527. 537 f. 546 ff. 
Wursels Wieden, Anfrage, wie fie auf den 
Rocken⸗Feldern im Herbfte auszurosten VII. 254 


X. 


Xenophon, einige Nachticht von ſeinen be⸗ 
ſondern Lebens⸗Umſtaͤnden IV. 171 f. ruͤhmliches 
Urtheil von ſeinen perſoͤnlichen Eigenſchaften und 
nachgelaſſenen Werken IV. 172. IX. 498. Kern 
von deſſen Haushaltungs⸗Regeln, aus feinem 
Buche vom Hauss Wefen gezogen, jedech auf 
unfere Chriſtliche Weife accommodirt IV. 171 ff. 
195 ff. deffen Urtheil von dem rechten Gebrauch 
. und Mißbrauch der. zeitlichen Güter VL 108. 
ingl, von dem Mutzen und der Vortrefflichkeit u 

Feld⸗ 





wm m :ı 
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- Selds und Aderhaues VIII. 486. deffen Oscomo- 
. mus nach des Raph. Volaterrani Kateinifchen Uebers 


ſetzung VII. 83 1. und von dem jüngern Hrn. Bros 
ches ins Deutſche überfept IV. 172. deſſen Schrift 
von den Einkünften der Stade Athen, wird ans 
gepriefen VIH. Vorr. XXI. XXI. IX. 535. des 
sen Ueberſetzung durch den Hrn. Hof⸗ und Cam⸗ 
mer⸗Rath Zinken, nebſt deflen Anmerkungen, 
wird angekuͤndigt IX. 535. Anzeige von ihrer 
wirklichen Ausgabe IX. 1065 ff. Urtheil von ſei⸗ 
ner Befchreibung-des Cyrus VII. 888. ingl. 
von feiner VBefchreibung der Republic Achen IX, 
194. deſſen Borfchlag zu gemeinnäglicher Veran⸗ 
flaltung des Berg s Baus IX. 498. 
. XKimenes, Eardinal, was er zur Verbeſſerung 


- der Spanifchen Wolle und Schafzucht beygetra⸗ 


gen AU, 204 
| p. | 
! Pdria, vorzägliche Güte und Ausbeute der 
 . dafigen Queckſilber⸗Bergwerke IX, 219 
>. 


3. +. Abhandlung von Handwerks s Befchenfen 
md gefchenften Handwerkern V.4 ff. 243 ff. 
$. $.3, kurze Nachricht von einem Tractätgen: 
der Wirthſchafter III. 849 ff. 
% €. S. von 3. Auflöfung zweyer Fragen zc, 
eine Schrift XII. 473. was darinne von dem 
Steine der Weifen behauptet wird XIL 473 fs 
dackichte 


. “ \ 
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Zackichte Strünke, f. Strunk. 
Sählen der Lämmer, f. Lamm. 

- Sähne der Pferde, f. Bieroe: Zähne. 
Zaͤhne der Schafe, (. Schaf: Sähne. 


Sänfereyen über Religions⸗Sachen, ſ. As | 


ligions- Steeitigfeiten. 
Zäntern, oder gesäntert, was foldıes bey den 
Guͤrtlern und Vergoldern heißt IX. 1019. 
Zaͤrtlichkeit, eines Geizigen Geſinnungen da⸗ 
son XL 442 f, vernünftiges Urtheil von der wah⸗ 
sen und falſchen Zärtlichkeit des weiblichen Ges 
ſchlechts, und befonders der Mütter gegen ihre 
Kinder XI. 606 fi 
Zaͤume, und Zäune, f. Saum, und Saum. 
Zaffra, oder Schmale, Abhandlung davon, 
und befonders von deſſen Verfertigung aus Kos 
balt 1.948 fe wodurch D. Becher veranlafkt 
worden, dieſes Scheimnip den Engelländern zu 
entdecken XL 997 f. 
- Bagbaftigkeic, ſ. Furchtſamkeit. 
Sahl, deren Verkältniß zu unfern Gefchäften, 
und ihre nöthige Beobachtung, befonders bey der 
Land⸗Wirthſchaft XII. 927 ff. abergläubifche 
Mennung von gewiffen vorgeblichen en 
und unglücklichen Zahlen XI. 56. ha 
Ader: Zahl. 
Zahl⸗Bank, ſ. Ban, und Leih⸗Bank. 
Zahl⸗Meiſter, bey groffen und wichtigen, 
befonders herrſchaftlichen fand: Gütern V. 641. 
3abl:Dfund, oder Livre du Cote, in den 
Muͤnz⸗ Rechnungen VE. 118. 
Ä | | Zahlung, 
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: r. Bablung, oder Geld: Auszahlung, darzu 


dienliche Anmerkungen V Vorr. XXXVI ff, bes 
fonders beym Kauf und Verlauf V.89 f. S. a⸗ 
AaufsGeld, und Dacht: Geld. | 
Zahme Sifcherey, ſ. Teich zu Fiſchen. 
‚Sabme Moulbeer : Bäume, f Maul⸗ 
Beer: Baͤume. Ä 
Zahme Viehzucht, (. Viehzucht: 
Sahmmachung der wilden Exde, |. Erde, 
Zahn (D. Balth. Conr), deffen Politia mu- 
nicipalis. IX. 723. 837. Urtheil von der ‘Bes 
ſchaffenheit diefes Buches, ebend. 
3ahn s Aerzte, was ihrentwegen in dem - 
Braunſchweigiſchen Landen zu beobachten N 
1033 % 
Jaide, ein Roman, wird angepriefen X. 539 
Zangen, deren verfhledene Gattungen, und 
hr Gebrauch bey den Gürtlern IK. 1054 
Zank⸗und Rachſucht, deren Schaͤdlichkeit file 
die Sicherheit einer Stadt VI Vorr. XXXIII f. 


Zapfen von Tannen und Fichten, ſ. Tannen⸗ 


pfen. 
Zdaſer⸗Wurzeln, zaſerige Wurzeln, ober 
Racicer ſroſæ, ihr Unterſchied von andern 
Wurzel⸗Gewaͤchſen X. 2590 
Zaſerige Knollen, ſ. Knollen. 

Zauber⸗Buͤcher, aberglaͤubiſthe Meynungen 
davon, und deren Widerlegung IX. 707 ff. warum 
und role fie am beſten zu unterdrüden, ebend. 
 "Sauber:ARünfte, ſ. Runſt, und Aunft 
Stuͤcke, wie auch Aberglaube. Ze 

Zauber» Sprüche und Lieder, was bayon 
zu halten J— XI. 568, 
Gener. Reg. der LS. Aaaaa Zau⸗ 
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" Zauberer, und Seren, ob es dergleichen 
wirklich gebe IX. 758 ff. was von ihren vorges 
gebenen Luft⸗Reiſen und Derwandelungen su hal⸗ 
ten XI. 559. f. a. Bündniffe mir dem Teufel. 

Sauberey, oder Magie, und Hexerey, Ers 
. Märung davon nad) dem Sinn und der Meynung 
der alten Heyden und anderer abergläubifcher 
Menſchen VL. 572. X. 210. Urtheil von ihrem 
Urfprunge und Abfertigung ihrer DVertheidiger 
IX. 758 ff. X. 210 f. XL. 559 ff. 566 ff. Mittel 
and Vorſchlaͤge, wie dem daher entſtehenden Uns 
wefen am beften zu fieuern IX. 767 ff. Nach⸗ 
richt von ciner angefchuldigten iv. 663. ſ. % 
Geifter bannen; | 

Sauber iſche Euren, f. Curen. 

‚Suuberifche Arankbeiten, f. Arantbeit. 

Sauberifche Worte, ſ. Worte, 

Saum, oder Sdume der Pferde, womit fie 
die Türken und Ungern, wie auch die Perfianer, 
vornehmlich auszuzieren pflegen IV: 570, 

Zaun, oder Zäune, warum und wie fic) ih⸗ 
ver auf dem Lande zu entichlagen VII. 108. 109. 
_ 658. wie diejenigen zu beſtrafen welche ihre lebens 
digedaͤune auf eines andern Gut heraus treiben X. 
1058 ſ. a. Hecken; Anweifung zu Anlegung der 
Strich: Zaͤune in Flüffen undSträmen XH. 545. 
Zaun⸗Holz, ſ. Unter⸗Holz. 

.Zea major, ober Zwey⸗Korn, und Zea fim- 
pleæ, oder Ein⸗Korn, f. Spelt. 

Zechen, oder Quaſen, wie fih die Hands 
werts:Sefellen daben verhalten follen VII. 33 7f. 

Sechen, auf Bergwerken, verſchiedene nuͤtz⸗ 
liche Anmerkungen über die gewoͤhnliche dire he 

werk⸗ 


N 
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Gewerkſchaften, fie zu bauen J. 685 ff. und über 
Die daben vorkommenden Sehler und Belchwers 
lichkeiten 1. 697 ff. 703 ff. Mittel und Vor⸗ 
ſchlaͤge zus deren Abftelung I. 699 ff. befonders 
vermittelft ihrer Confoͤderation I. goo f. wie 
fonft auch ein Landes⸗ Herr den armen Zechen 
aufpelfen, und dadurch feiner Cammer nuͤtzen 
Ban I. 420 ff. S. a. Ries-und3ubuß-3echen. 
Sechen: Gebäude, deren unüberwindliche 
Beſchwerlichkeit bey dem gewerkſchaftlichen Berg⸗ 
Bau I, 703. 8024 
Sebend, oder Zebend: Steuer, ob ſolche 
allen Arten von Auflagen vorzuzichen VI. 481. 
VIIL. 740. und was befonders von des Marfchalls 
von Vauban vorgefhlagenen Univerfalsdes 


hend zu halten, ebend. wie foldye bey dee ' 


Steuer⸗Veſchockung in Anfchlag zu bringen X 344. 


XI. 904 f. S. a. Bergwerks⸗Bienen⸗Fleiſch⸗ 


Lamms⸗Salpeter⸗ und Schmalz⸗zehend. 
Zehenden (oͤconomiſche), eine Monats⸗ 
ri I. 669. 
Zehentner (Hr. J. C.), deſſen Unterricht 

von der Pferde⸗Zucht XI. 582. 684. ruͤhm⸗ 


| un Beurtheilung feines Inhalts XL 592.684 ff 


ehr⸗Geld, oder Zehr⸗Pfennig der reifen, 

den Handwerks⸗Burſchen, wie es damit Im 
Braunſchweigiſchen zu halten VL 268 f. 
Zehrung, deren Verhaͤltniß zu den Beduͤrf⸗ 
niſſen ganzer Volker VI.45 f. S. a. Theurung. 
Zehrungs⸗Gelder, wie es damit in den Graun⸗ 
ſchweigiſchen Gaſt⸗Hoͤfen zu Halten VI. 990 fe 
Zeichen, zu weldyer Sorte der Policy : Stras 
fen die Zeichen zu rechnen, welche an theils Orten 
| Anaan a gewiſſe 
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gewiſſe Verbtecher am Leibe und an dem Aleibern 
tragen müflen IV. 868. ſ. a. Abndunge : Zi 
ren» Gerichts : Bränz:Simmlifche, Zufts 
Schidlungs: Waaren u. Wunder⸗deichen. 
Zeichen⸗ Deuter, und Zeichen: Deuter» 
Kunſt, deren Thorheit und Abfertigung XI. 5 8 ff. 
.. Beichen :oder 3eichnunge: Aunit, ihr Ver⸗ 
haltniß zur Kupferſtecher⸗ und ſchwarzen Kunſt VI. 
334 in was für Achtung fie bey den alten Egype 
Keen geflanden VI. 494, Nachricht von der Anlei⸗ 
ung und Einrichtung dazu bey der Berlinifchen 
Real: Schule . . VII, 687. 689. 
zZeichnen, oder Zeichner : Arbeit, darzu 
dienliches neu s erfundenes Kunſt⸗ und Bild: Buch . 
VII. 383. Ca. Definiven, und Riß. 
Zeidel⸗Guͤter, ihr Urfprung und ihe Mugen 


en | | v V. 635. 
Zeideln, was man In Obers-Sachfen alfo nens 
u VI 13. 


Zeidler, |. Bienen: Pöäter. , 
. Zeiger (Ambrofiue), deffen vernünftige Ans 
leitung jue.Deconomie und kunſtmaͤſſigen Ber: 
befferung. des Feld» Baues VIL 165. Auszug 
Daraus und deren Beurtheilung VII. 166 fi. 
Nachricht von feiner gerühmten Art den Saamen 

. 3u imprägniren, nebft dem, was D. Kühnhole 
Dagegen gefchrieben VII. 165 ff. 363 ff. 385 ff. 
608 ff. und befonders von deſſen vorgefchlagenen 

_ Oleo vegetabili oder vegetabiliſchen Del IV. 324, 
VIL 166 ff. 169 ff. 173 ff» 178 ff. 185 f. 372. 
380 ff. 386.ff. 391 ff. 405. fr 407. 415. 838. 
Urtheil von deſſen Wafler: Probe VIL 393. 400. 
deſſen Eincheilung deg Brandes im Getreie und 
FE | "Übrige 
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übrige Meynung davon I. 99. II. 865, was 
fuͤr Mittel er wider die Kornwuͤrmer angepriefen, 
und was anfelbigen auszufeken I. 209 fs VII. 393, 
deſſen Mennung von der Ab» und Herkunft dieſer 
Würmer IV. 398 f. Erinnerung dagegen IV. 
399. f.a. Acer: Erde. | | 
Zeilen, oder Saat⸗Zeilen, und Rieren, Stanz: 
Rangetes, ihr Nuten, und nöthige Beobachtungen 
Daben X. 830 ff. 838. 843 ff. wie foldhe bey den 
Mömern gerechnet worden KIT. 928. ſ. a. Saͤen. 
Zeit; wie ſolche in einem Lande oder in einer 
Stadt gehörig abzutheilen und anzuordnen VII 
Vorr. LXXVI ff, wie auch ‚viele Dinge und 
GSeſchaͤffte darnach einzurichten VL 485. VII: | 
Vorr. LXXVIE ff. was beshalber hin ind wie 
der vor befondere Zeichen und Anftalten anzu⸗ 
freffen, ebend. was infondergeit die Policy in 
Anfehung der Zeit und ihres Verkältniffte zur 
Sicherheit oder Unficherheit einer Stadt zu beob⸗ 
achten hat VI Vorr. XXIL XLIX ff. Befondere 
abergläubifche Diennungen davon, und deren Abs 
fertigung XI. 556 ff. Sa. "Jahr, und Acker 
Bau, desgl. Dienft- Drefch  Dünge: Erntes 
Yacht» Pacht: Gär sund Schulszeit, 
Zeit: Sammel, e Hammel. nn 
Zeit Läufte, ihre nöchige Beobachtung in 
Manufactursund Handlungs⸗Sachen VI. 683 f. 
EEE f. Pacht, und Paches Jahre, - 
eit-Rechnung, oder Einteilung des Jahrs 
bey den alten Egyptiern  VL484f 
Zeit: Schafe, ſ. Schaf. oo 
Zeitz VDertreib, darzu dienliche und nägliche 
Buͤcher V. 65, Anmerkungen über bie vielen 
| . Annan 3 ſchaͤdli⸗ 
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ſchaͤdlichen V. 6o ff. wie folder am vernuͤnftig⸗ 
ften anzuftelen XI. 75 
, Zeiten des Mondes, f. Mond. 
Zeitig⸗Saͤen, ſ. Saͤen. 
Zeitliche Güter, ſ. Guͤter, und Reichthum. 
Zeitungen, Novellen, oder Gazetten, wie 
es damit in den Braunſchweigiſchen Gaſt⸗Hoͤfen 
zu halten VI. 990. beſonderer Nutzen der gelehr⸗ 
gen Zeitungen XII. 199 f. wie auch der oͤco⸗ 
nomifchen oder wirtbfchaftlichen IIL 879 
331. S. a. Intelligenz⸗Weſen, und Wis 
Serunge » Zeitungen. 
Zeig, wenn und von wen die dafigen Becker⸗ 
Knechte das Zunft: Recht erhalten haben VIII. 328. 
. Zellen der Bienen, ſ. Brut⸗Zellen. 
zellen der Weſpen, ſ. Weſpen. 
Zelliſche Bienen Zucht, ſ. Bienen⸗Zucht. 
Zellifſches Forſt⸗Weſen, Vorſchlaͤge zu 


deſſen Verbeſſerung IX. 538. 638. 
Zelt⸗Daͤcher gehören nicht auf tand-chäube 
| Vll. 267. 


—* Eigenſchaft der Engliſchen IX. 344 
. Bergliederunge:Aunft, oder Anatomie, 
ihr fonderbarer Mugen und Verhaͤltniß zur Arz⸗ 
neys Wiffenfchafe VIE. 952 f. Nachricht von vers 
fehiedenen darzu dienlichen Anftalten VII. 953 fr 
und befonders von dem zu Braunfchweig neuges 
ftifteten Collegio Anatomico - Chirurgico VIL 
954 ff. deren Nuten und Gebrauch in der Plans 
zen⸗Wiſſenſchaft X. 10. f a Academie Der Zer⸗ 
gliederunge «Zunft, 
Bergvesfchangen an Menſchen und Dich, 
eine gute Heil⸗Saibe dafüce  _ VII 322 
Zn Zer pai⸗ 
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Zerfpalten der Bäume, Baum . 
Zettel, was von den abergläubifch.n und ih⸗ 
sem Anhängen «u halten . 3X, 769€ 
Zeug, oder Stoff, mannichfaltige Bedeutung 
Diele Worte III. 222 f. was aber im eigentlich» 
fien Verſtande alfo zunennen HI. 223 f. 226 fr 
232 ff. befondere Anmerkungen vonden wollenen 
Zeugen 11.905 ff. III. 232 ff.237f. VL 315 fe 
342. wie fie für den Motten zu verwahren XI. _ 
go f. Nachricht von einer Mafchine, vermittelſt 
welcher alle Stoffe und Zeuge geſchwind und leiche 
zufammen und in Falten zu legen IL. z2r. An⸗ 


weiſung, wie in allen klaren Zeugen zu nähen 


XI. 345 ff. S. a. Tuch, desgl, Deutfche, und 

Engliſche Zeuge, wie au Sächfifche Tuch⸗ 

and Zeug⸗ und Seiden⸗Manufacturen. 
Zeug bey den Faͤrbern, |. Farbe⸗Zeuge. 
Zeug bey den Handwerksleuten, |. Hand⸗ 


wertes Inftrumente, u 
Zeug: Druckereyen, wo ſolche in Sachfen 
Befonders floriren | IL, 337, 


Zeug⸗Faͤrberey, darzu dienliche Anmerkun⸗ 

gen V. 276. 995 ff. 1004 ff. 
Zeug⸗ Haus zum Strom⸗Bau, ſ. Stroms 

Zeug⸗ Haus. 

Zeugemacher, oder Zeug: Weber, welche 

Batrung Wolle fie für andern zu verarbeiten 

wählen IE. 905f. weshalber fie über zweyhun⸗ 


- dert Jahre mit den Tuchmachern gefiritten HL 


323. deren ſtreitige Gewebe, ebend; wie felbige 
in den alten Schriften genennet werden ILL, 237. 
Zeugs Manufactur, und Zeugweberey, 
Nachricht von deren Auftunft und Sortgang in 
Aaaaa 4 den 
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den Niederlanden IV.943. desgl. in Deutſchland 
IV. 943. 95 1. und in Sachſen IL. 939 ff, 1009 ff. 
nöchige Borficht vor ipre Verleger XIL 162 fu 
Zeug⸗Walke,  Walke 
Zeug⸗Weber, f. Zeug⸗macher. 
Zeug⸗Weberep, ſ. Zeug⸗Manufactur. 
Zeuge⸗Steine, deren Beſchaffenheit und Ge⸗ 
brauch bey Abtheilung der Aecker und Felder * 
. 228 f. 
Zeugen, Nutzen von ihrer Zuziehumg bey Abs 
ſchließung ſchriftlicher Contracte IV. 1006 f. 
noͤthige Vorſicht wegen ihrer Unterſchrift, ebend. 
Zeugen, was die Steinſetzer alfo nennen X. - 
229..und was dabey zu beobachten X. 229 f. 
Zeugen⸗Eyd, rechtliche Gedanken von defien 


Einfhränfung, eine Schrift - XI. 280, 
deugung Der ienfchen,. f. Menſchliche 
Erzeugung. 


Zeugung der Pflanzen, 1. Pflanzen. - - 
Seugung der Thiere, f. Thier. 
. geunemannin (Madem.), deren Vorrede 
zum Erfurtiſchen dconomifchen Frauenzimmer⸗ 
Hands Ealender mird angepriefen VI. 17. 6994 
Zibben⸗Laͤmmer, Kamin: 
Ziegel, oder Back: und gebackene Steine, 
ingl. Dachsdiegel, Anmerfungen über ihre 
feblechte Zubereitung und andere Unbequemlich⸗ 
keiten X. 976. ff. 981 ff. ‚deren Unterſchied in 
Biber > oder wealben s Schwänze oder. 
Zungen» Jobis und Schluß⸗ Ziegel VIL 
63. 2654 welden von ihnen der Vorzug gebuͤh⸗ 
Tür welche Moͤnche und Nonnen heiſſen X, 
‚I auto 981 
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981. was von benenungebrannten ober Barn⸗ 
Steinen zu halten XT. 168% 

Ziegel: Brennen, und Ziegel Streichen; 
darzu dienliche Anmerkungen VII. 246 ff. VIIL 
683» .X..684. 974 ff. ↄ8 ff. in wie fern und 
ben was für Umftänden foldyes gewiſſen Sands 
Gütern befonders müglich feyn fan V. 441 f. 45 1 
wie gut fich bereits die alten Egyptier darauf vera 
ftanden Haben 

Ziegel» Brenner, ſ. Biegen 

Ziegel:Dächer, ſ. D 

Ziegel⸗Decker, was if ju beobachten haben 

VIT. 266 f. X. 976 f. 981. 983 ff. 

Ziegel: Erde, oder Ziegel; Leim, ob ſolche, 
und 3 die eiſenſchuͤſſge und Sand⸗ artige 
zum Mergel zu rechnen IV. 12 1. wirthſchaftliche 
Anmerkungen von ihrer gehoͤrigen Nutzung bey 
Land⸗Guͤtern V. 441 f. 451. X. 979. Beche⸗ 
riſche Erfindung, Eiſen daraus zu machen I. 
703. XII. 999 f. S. a. Leim. 

Ziegel⸗ Gebaͤude, was davon zu halten X. 


980, 982 f | 
a :Aols, f. Hotz. 
iegel⸗-Huͤtte, oder Ziegel⸗Scheune, und 
Ziegeley, ihr Nutzen be Land⸗-Guͤtern V. 41f. 
451. Erinnerungen dagegen X. 978 f umd des 
ren Widerlegung X, 981 fi, 
ZiegelsLeim, ſ. Ziegels Erde, 
Ziegel-Ofen, wie er gehörig zu befchicken VII. 
247. was. für Holz am liebſten darinne verbrar⸗t 
wird 979% 
Aude egels Scheune, f, Ziegel: Zäre. u. 
ieget⸗ Streichen, ſ. Ziegel⸗Vrennen. 
| aanag Zieger: 
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Ziegel⸗Streicher, oder Ziegel⸗Brenner, 
und Ziegler, Anmerkungen uͤber ihre Unwiſſen⸗ 
heit und vorſetzliche Betruͤgereyen X. 977. 979. 
981.983 ff. Vorſchlag und Muſter zu Tarirung 
ihrer Arbeit | VIL 626, 

Ziegeley, f. Ziegel: Zütte. 

Ziegen, oder Geiffe, oͤconomiſch⸗ phyftcalifche 
Abhandlung davon IV. 131. 250. 252 f. und 
befonders vMP ihren gewöhnlichen Zufällen und 
Kranfpeiten IV. 248. 253. Nachricht von der 
unter ihnen im Jahre 1755. verfpürten Seuche, 
XI. 239 f, warum befonders den Häuslern das 
Siegenbaiten nicht zu verftatten IV. 744 f. 

echältniß der "Indianifchen Ziegen gegen 
die unfrigen VIL 539% 

Ziegen: Bein, ine Sorte Unfraut VII. 620. 

Ziegen: Böche, Abhandlung von ihren bes 
fondern Zufällen und Krankheiten IV. 253. was 
für eine Art von Wohle daher entftehet, wenn fie 
über die Mutter⸗Schafe gelaffen werden 11.893. 

Ziegen⸗Miſt, deflen Nugen und Gebrauch 
für die kranken Laͤmmer XXI. 503. 

Ziegen⸗Schurz bey einigen Handwerks⸗Se⸗ 
ſellen = VII 198 

Ziegler, |. Ziegel» Streicher. 

Ziegler (Eafp.), deffen Tract. de lure Majeft, 
V. 585. deſſen Notz ad Grotium VI. 350, 
VIII. 946. deffen Gedanken von der Dultung der 
Juden, und wieihrem Wucher zuftenern V. 585. 
ingl. von dem Haus-Rechte VI 350. wie auch 
von der. Beſtrafung eines Reichen, der einen Ar⸗ 
men verderben bt - - - ' VILL 946 

0 Ziegle⸗ 
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Zieglerin (Johanne Charlotte), deren 
Grundriß einer Welt- Weisheit für Frauenzim⸗ 
mee VIII. 378. desgl. einer natuͤrlichen Hiſtorie 
und eigentlichen Natur⸗Lehre für daffelbe, ebend, 
werden bende befonders angeprielen, ebend. 

‚Zieh: Aäufer, ſ. Findel⸗Haͤuſer. 
Zieh: Löchergen oder Spinn: Löchergen 
‘der Seidens Würmer, ihre Beſchaffenheit und 
ihr Gebrauch VLo3Hfh 

Ziel des menfchlichen Sebens, ſ. Cebens⸗Ziel. 

ZiersGärten, fe Garten. 

Zieraren oder Verzierungen der Häufer oder 
Gebäude, darzu dienliche Anmerkungen XI. 768 ff. 

Zierlich webende Minerva, eine Schri 

| VIII. 383« 
Ziteunepr, ‚deren thörichte Chiromantie, und 
ihre Abfertigung . XL 565. 

Zimart (Beorge Ehriftoph), ein beruͤhm⸗ 
ter Nuͤrnbergiſcher Künftler und Mathematicus 
Vi.337. deſſen Sphæra armillaris wird befonders 

. gerühmt, ebend. 

Zimmer, ſ. Bemächer, Schlaf-Zimmer, 
Stuben, und Wohn; Stuben. 

Zimmer:Arbeit, ob es beffer, ſie überhaupt 
oder auf das Tagestohn zu verdingen V. 506 ff. 
deren vorgefchlagene Tape VII. 626, wie bie Sims 

merleute zu probiren,. ob fie ſich auch darauf 
gehörig werfichen VII. 104. was fie befonders 
ben einem Grund⸗ Bau von Holze zu beobachten. 
haben VII. 104 f. wie gut fie ſchon bey den altem. 
Egyptiern befchaffen geweſen VI. 496. 

Zimmers @efellen, ob es ihnen erlaubt if, 
ohne ihres Meifters Wiffen und Erlaubniß — 

rbeit 
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Arbeit anzunehmen VI. 187. beſondere Anmer⸗ 
Pungen wegen der beweibten, ebend. ob und 
wie fern fie auch mit Steuern oder andern Abs 
gaben belegt werden mögen VIII. 187 f. wie fie 
es ehemals mic ihrer fo genannten Taufe gehal⸗ 


a 
gen VIH. ı 96, 
Zimmer: Aols, ſ. Hols. ze 
Zimmer⸗Leute, ſ. Zimmer Arbeit. 
aimmermann (Hr. Carl Bottfe.), deſſen 
Abhandlung von dem Mugen und den Mutzungen 
des Bergwerks I. 408 ff. Entwurf, was ein 
Fürft bey Unterfuchung einer erz⸗gebitgiſchen Ges 
gend wahrzunehmen hat ıc. I. 482 ff. Abhand⸗ 
lung, ob die Art, das Bergwerk durch Gewerk⸗ 
ſchaften zu bauen, die vortheilhaftefte ſey J. 676 ff 
799 ff. Nachricht von vielerley Manufactursumd 
Eonmercien- Sachen IL 54 ff. Vorrede und Ans 
merfungen zu den Pleinen minerologifchen und dogs 
mifchen Schriften des. Hrn. Berg⸗Rath Henkels 
‘ 11.54. III. 607. XII. 470. Rachricht von Stein⸗ 
Kohlen,befonders im Churfuͤrftenthum Sachſen EI. 
299 ff: Ertract eines Antwort; Schreibens von 
ihm, auf das an ihn gefchehene Anfuchen, feinen 
Plan vonder Werbefferung der Gewerkſchaften 
zu eröffnen III. 264 ff. deſſen vermiſchte Anmer⸗ 
kungen von &lede s Werten II. 424 ff. kurze 
Anweifung zum Stein ; Selgern TIL 494 ff. 
etliche minerologiſche Sragen, mit einen unvors 
greiflichen Bedenken III. 592 ff. Worſchlag, wie- 
das KEifen vom Kupfer zu feheiden ſeyn möchte 
II. 978 ff. Extract eines Schreibens von ihm, 
worinne verfchiedene Anmerfungen vom Schlieck, 
von der Fruchtbarmachung des Sandes, und vom 
. . . der 
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- 


derkeips. Sammlungen. 2485 
dee Unterſuchung derer Erd⸗Arten ꝛe. enthalten 


UI. 685 ff. deſſen Ober⸗Saͤchſiſche Berg⸗ Acas 


Bu 


Y 


demie, eine Schrift IV. 407. VIIL 526. ums 


ländliche Anzeige und rühmliche Beurtheilung 
" ihres Inhalts IV. 407 ff. deſſen Vorſchlag und 


Entwurf zu wirklicher Errichtung einer folchen 

Academie L434 ff IV. 408 ff. V.zı6f © 
Zink, oder Zink⸗Erz, wie fern dadurch das 

Gold mineralifirt werden fan III. 596. ſ. c. 
Rammelebergifche Glaͤnze. 0 
»Zinke (Hr. Carl Friedr. Wilb.), deffen 

Rede von dem in dconomifchen, Policy: Cammers 
and Finanz⸗Sachen hoͤchſt hoͤthigen Plus yltra 
f . | MVX. 478 ff. 
Zinke (Hr. D. George Heinr.), deſſen Bes 
ruf nach DBraunfchweig III. 665.:1030,. was 
für Ehren⸗Stellen er dafelbft bekleidet III. 605 f. 
1030f. XI. 254. deſſen ſonderbare Verdienſte um 
die Haushaltungs⸗ oder Wirthſchafts⸗Kunſt wer⸗ 
den geruͤhmt VII. 835. deſſen Grund⸗Riß einer 
Einleitung zu denen oͤconomiſchen, Policey⸗ und 


Cameral⸗Wiſſenſchaften I. 25. 178. 339. 364 


457. 896. II. 801. III. 128. 957. 974 1031 

1044 IV. 291. 615. V. 868. 871. 2017, VI 
Vorr. III. VI. 180. 736 f. 823. 1052, VII: 
667. VIIL 920, X Vorr. V. X. 165. 212 
883. XI. 314. 316. 852, X. 273. 658. 821, 
und befonders die Vorrede darzu J. 339. III. 23. 
24. Entwurf der. practiſchen Collegiorum Iuri- 
dico-Politico-Camerahum I. 190. wo er von 
niedern und höhern Öconomifchen Kunft- Werk; 
und Manufactur s Schulen gehandelt hat J. 339. 


457. U. 801, deflen allgemeines oͤconomiſches 


ericon 


1486 General⸗Regiſter 


Lexicon I. 116. 553. II. 476. 702, IL 523. 
958. IV. 254. 295._V. 866. 868. 1017. VI 
. Vore. III. VI. 180. 303, 621, 913:95 1. VII. 
669. 1005. VII 15. IX, 122.180, 322. 406. 
X. 172. 360, 367. 1092, XL 323. 534. XII. 
121. 664. 1011, Nachricht von der neuen, ver⸗ 
mehrten und verbeflerten Ausgabe deſſelben I. 
553 ff. TI. 476 ff. deffen Vorrede zu Hru. 
Kretſchmars oͤconomiſchen Vorfchlägen, von 
Projecten und Projectenmachern IL 94. 272. 
273.274 f. deffen deutſches Real⸗Manufactur⸗ 
und Handwerks⸗Lexicon IL, 330 ff, II. 666, 
847. 958. IV. 4 fı 300. 882, V. 23.996. VI 
Vorr. III. VI, 661.799. VIL 66. VIIL 193. 
‚IX. 184: 900. 996. X. 133. 642. XL 323. 
595. deſſen vermehrter und verbefiertee Stiffer 
von ber Lands Wirchfehaft der Deutſchen IIE 
848 f. V. 868. VII 669. 788. 1005. XL323. 
852, Gedanken und Vorſchlaͤge von einem auf 
Univerfitäten auf die Cameral » Wiffenfchaften 
einzurichtenden befondern Collegio Statuum Eu- 
ropz Camerali IIL 941 ff. 957 ff. Antworts⸗ 
Schreiben an Hrn. Joh. Jac. Haf II. 974 ff. 
Vorrede zu dem von ihm repidirten Natur sımd 
Kunft:Lexico IV. 246. Progr. von dem Nutzen 
und der Mothwendigkeit des Deutſchen Rechts in 
Cammer⸗Sachen IV. 258. Vorrede zu H. W. 
Doͤbels geſchickten Hauss Vater, von dem Uns 
serfchied und rechten Gebrauch derer Haushals 
tungs s Bücher IV. 658. Vertheidigung und 
Antwort auf eingelaufene Nachricht von dem, 
was er wegen der Eſparcette angerarhen und vors 
gegeben Gaben fol VI. 156 ff. compendieuſe Ca⸗ 
J meraliſten⸗ 


\ 
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meraliſten⸗Bibliothek VI. 548. 1045. VII. 816, , - 
863 ff, 943. VIII. 137. 510. 616. 920. IX, 


166. 220, 705, 1021, X, 367. 883. Xi. 285, 
314, 322. 323. 852. deſſen tebens: Befchrris 
bung durch Hrn. Chriſtoph Weidlich VII 
332. und DVersheidigung gegen denfelben VII. 
332 ff. deffen Leben durch Hrn. Strodtmann 
VIL 335. deffen Vorſchlag zu beſſerer Erziehung 
des ſchoͤnen Geſchlechts VIL 788 ff. Antworts⸗ 
Schreiben an einen. Freund im Meckienburgis 
ſchen, verfehiedene Sachen betreffend VII. 940 ff. 
deſſen neue, vermehrte und verbeſſerte Ausgabe 
des Becheriſchen Diſcourſes vom Auf: und Abs 
uehmen ber Städte und Länder, oder Anleitung 
zur Stadt Wirthfehaft und Policey der Deuts 
ſchen Staaten IX Vorr. IV. IX. 726. 950. X 
Dorr. Ilif. X. 141. 694. 880 ff. X. 271, 
323. 362. 852. XIl. 120. 124.144, 189.273 


- 284 971, Leberfegung von des Xenophon 


Abhandlung von den Einkünften, nebſt feinen 
Anmerkungen IX. 535 f£ 1065 ff. Aufangs⸗ 
Gründe der Cameral⸗Wiſſenſchaften X Dors, 


"V. X, 883. 984. XI Vorr. XVII. XI. 285, 


290. 313 ff. 585. 654. 668. 670, 676. 700, 
71:5. 773: 776 7837. 852. 859. 971. 988. 
100%, XII. 41. 120, 273. 284. 302, 341, 
440. 658. 787. 821. 938. Borfchlag, wie die 
eigentlichen göttlichen pofitiven Policey⸗Geſetze 
der Juden von den Sitten: und Juſtitz⸗ Geſetzen 
abgefondert, und aus ihren wirthſchaftlichen Um⸗ 


ſtaͤnden erfläcet werden könnten X Dorr. VI f. 


desgl. von der Art und Weile, eine vollſtaͤndige 


Gecſchichte der MWirchfchafte » Wiflenfhaft und 
" | Kunft 
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Kunſt zu ſchreiben X. Vdrr. XV ff. deſſen Er⸗ 
klarung vom Steuer⸗Regale XII. 902. Send⸗ 
Schreiben Hm, D. J. G. Leſſers an ihn, 
über die kuͤrzeſte und beſte Art, guten Spargel 
zu bauen, wie auch vom. Eſparcette⸗Saamen, 
nebſt deſſen Beantwortung XII. 300 ff. deſſen 
Vertheidigung gegen den Hrn. von Juſti 
XII. 662 ff, ©. a. Keipsiger Samm⸗ 
I . 

SZinken von Corallen⸗Straͤuchen, ſ. Corallen⸗ 


Zinken. 
en deſſen Beſtandtheile nach der gemeinſten 
Meynung der Chymiſten l. 1043. X. 776. 798 f. 
XL 248. warum. es im Feuer fein Phlogifton fo 
leicht fahren läge III. 5960. defien Wirkung, wenn 
es mit Bley vererzet wird, ebend. Vorſchlag, 
wie das Eifen. vom. Zinn zu feheiden ſeyn moͤchte 
1. 980. deffen Gebrauch zum Purpur s und 
Scharlach⸗ Färben 1. 163. V. 1009. ingl. 7 
den Guͤrtlern X. 1013. und in der Medicin X 
61. vorzügliche Güte des Engliſchen Zinne 
VI. 308. ob aber das Deutfche nicht eben fo 
ſchoͤn hach und rein gu machen VI. 308. wie erfl, 
ehe es weiter verſchicket und verarbeicet wird, «in 
guter Theil Silber daraus gu ziehen VII. 695. ob 
es nicht eben fo fchädlich, als das Kupferift X.776, 
798.f. 997 f. XI.60 f. 248. wodurch es am leichs 
teften aufzulöfen X. 766. 799. 998. XI. 248. 06 
«8 durch bloßes und ſchlechtes Waſſer in einen Kalk 
zu verwandeln XI 246. Anmerkungen von ber 
Haͤrtung und dem Weißmachen des Zinnes, daß 
ees Blinget XI. 991. ingl. von rinem neuen Zinne, 
das fo gelb, wie Gold iſt, ebend. S. a. 


— — m. m m — w—⸗ 
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chen : Befchirre, und Kupfer Geſchirre, wie 
auch Silber absurreiben. 

Zinn: Bad, deſſen Beſchaffenheit und Ge⸗ 
brauch beym Verzinnen der eiſernen und kupfernen 
Caſterole .XI. 9. 

Zinn⸗Bergwerke, warum es.ihnen gar öfters 
am Waſſer gebricht l. 491. nöthige Vorſicht daR 
ben; ebend. wie es mit ihrer Verleihung in 


Vöhmen gehalten wird VII. 915. 
Zinn: Erz, wie dergleichen durch Chymiſche 
Kunſt zu wege zu bringen ILII. 993% 


Zinn-⸗-Gieſſer, wie es an theils Orten mit 
ihrem Gefchenfe gehalten wird V. 13. 250, vor⸗ 
gefchlagene Tape von ihrer Arbeit VII. 626, 

Zinn: ARörner oder Tropfen, woher fie an 


den ver.innten eifernen und kupfernen Eafterofen 


und Töpfen entfliehen XL. 10. 13. wie es zu ver⸗ 
hüten XL 130 

Zinn:Seigerung, wie fie geſchiehet Hi. 501. 

Zinn-Stein, wird durch die Natur hervor ge⸗ 
br.cht lil. 500, 

Zinn: Tropfen, £ Zinn: Rörner. 

Sinn: Wald, im Meißniſchen Erzgebirge, def 
fen cigenrlicye tage und Umfang II 143 f. Be 
fihreibung feiner Slöge II. 144. und der darinne 
gewöhnlichen Gruben: Arbeit mit Pulver oder 
Echwaͤrmer ſchieſſen 11. 144 ff. hiſtoriſche Nach⸗ 
richt von deſſen Aufkunft und itzigen Beſchaffen⸗ 
heit VIII. 531. 

Zinnerne Andpfe, f. Knöpfe. 

Zinnernee Rüchen :und Roch- Beräthe, 
i Rücen: Gei.tirre. 

Z3iu.nifcher Muͤnz⸗ Suß, C t. Mdnz-Suß. 

‚ Genen, Keg. ver 5. bbbb Bin 
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Zinnober, wie fofcher durch Chymiſche Kunſt 
gemacht wird III. 593. deſſen Nutzen und Ges 
brauch in der Arzucy⸗Kunſt XIXI. 252. 

Zinnober⸗Erz, Becheriſche Erfindung davon 
H. 705. XII. 997. ſ. a. Cirinabaris. 

Sinnober ;Procefie, worinne deren Güte bes 

III, 515. 

Zins, ober Intereſſen von auſſenſtehenden 
Geldern, was man mit diefer Benennung ju bes 
legen pfleget III. 146, wie hoch fich ſolche insge> 
mein nach Proportion ihrer Kapitalien belauffen 
III. 146 f. ob und im wie fern es rathſam, fie zu 
erniedrigen VVorr. XXXVIILf, wie hoch fie 
befonders in Leih⸗Haͤuſern zus rechnen XI. 300. ihe 
Mutzen und Gebrauch bey allerhand Wirchfchaftes 
Geſchaͤften V. 636. Anmerkungen über die unbils 
ligen oder wucherlichen Zinfen V. 91. und 
befonders über den fo genannten Pfennig⸗Zins 
VII. 566. und über die darwider gerichteten Roͤ⸗ 
miſchen Gefene VIII. 566. 579. f. a. Car 
pitalien, Uſuræ centehme, und Wucher. 

Zins, oder Pfacht, d. i. Gefälle und Abgaben 
von tandsoder unbeweglichen Guͤtern, deren Mugen 

vor die Grund-Herrfchaften V. 438. und zwar fo 

wohl der eigentlichen Geld⸗Zinſen V.440 ff. 719. 

als der fo genannten Sruche-Zinfen V.719. wie 

es mit ihrer Berfteuerung zu halten V.719 f. oder 
wie fie fonft in Anfchlag zu bringen X.343. 94T ff. 
2041 f. XI. 905. was dabey befonders wegen dee 
Airchensoder geiftlichen und Sürftlichen Zins 
fen zu beobachten X, 326. wie und warum bie 
auswärtigen Alofter: oder andere caduc gewor⸗ 
dene Zinfen wieder ganghar zu machen X. + | 
a. 
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f. a Erb⸗Grund⸗Camms⸗Erben⸗Milch⸗ 


Müblens Rauchzund WeinsZinfen. 


Zins⸗Contract, oder Zins⸗Recht, bey den 
Deutfchen Land⸗Guͤtern V. 32 5 fi, 632 ff. S. a. 


Erb⸗Zins. 


N 


Zins :freye Güter, ob und wie fiemit Zinfen 
oder Steuern zu belegen X.1049 


Zins: Güter, deren Eigenſchaft und verfchies 
dene Beſchaffenheit V. 326 ff, 
Zins⸗Herr, oder Pfacht⸗Herr, deflen Schuls 
digkeit und Verhaͤltniß gegen feinen Zins: oder 


Pfacht: Mann, und Pfachter, und umgefchre 


VilL 719 f. 
Zins⸗Mann, ſ. Zinns⸗Herr. 
Zins⸗Recht, ſ. Zins⸗Contract. 
Zins: Regifter, ſ. Erb: Zins: Regifter, 
Zinzendorf,ober Sinsendorf, und Sinfens 
Dorf, (George Ludwig, Graf von), chemalis 
ger Sammer  Präfident zu Wien, wieabgeneigt er 


ſich gegen D. Bechern und defien Borfchläge ur 


wiefen Il. 679 ff. 684 f. 694 fr XII. 983. 997, 
wie bemäße er geweſen, den Seidens Bau im 
Deutfchland zu befürten . - VILssg 
Zinzendorfiſche Schwärmercy, deren Uns 
zerihied von der Evangelifchen Freyheit und der 
wahren Scömmigkeit ' VII 728 


ipe, ſ. Pips. 


I Zirbel⸗Nuß⸗Baum , deſſen Eigenſchaft und 


Mutzung X. 273. 
Zirkel⸗Bogen, oder Zirkel⸗Gewoͤlbe, ihr 
ſonderbarer Mutzen und Vorzug in der Bau⸗ Kunſt 
VII. II3. 

Bbbbb 2 Zitter, 


— 
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Zitter, oder Cyther, deren ehemalige Beſchaffen 
heit und Gebrauch bey den alten Griechen VI. 790. 
Zitter⸗Eſchen, wirthfchaftlihe Anmerfungen 
über deren Anzund Fortpflanzung IX. 391 f. 
obel:Särberey, f. Rauch: Särberey. 
Zobel⸗Handel, ift ein Monopolium für die 
Beherrfcher Rußlandes 1.716. 
oche-Zogge : oder Zugge-Pflug, 1. Pflug. 
Sllicher (Hr. von), ober für den Erfinder der 
Perpendicular⸗Schiffs⸗Uhren zu halten XII. 986, 
Zoll, deffen Urfprung und genauere Beftims 
mung VIII. 868 f. deſſen Berhältniß mit der als 
ten Römer ihrem Veltigale und Portorio VIII. 
868. deffen Unterfchied vom Geleite und Weges 
Gelde VIII.86R f. XL. 893. 993. 995. ingl. von 
ber Accife VIII. 371. X1.893.995. nöthige Vor⸗ 
ſicht bey deren Auflegung und Eintreibuug IV. 
283. V. 54 f. VL 682. VIll. 741. 869 fi. IX. 
933. X1.800. befondere Anmerkungen über ver 
fchiedene Gattungen derſelben VIII. 740. 741 
warum deren Vermehrung und Erhöhung in 
Deutſchland fo eingefchränfer iſt VIIL.869 ff. XI. 
393. fa. Auflagen, Einkünfte, Karſerliches 
Lammer:Öut, TIeapolitanifches Zoll⸗We⸗ 
fen, und Vettigai. on 
30, ein Laͤngen⸗Maaß, deffen Betrag in Daͤn⸗ 
nemark IV.959. Beſtimmung und Berhälmip cis 
nes Eubifchen und Quadrat⸗Zolls oder Dau⸗ 
mens zu cincm Cubiſchen Schub VIII. 992 ff. 
Beſtimmung und Gebrauch des Decimal-Zolle 
ben der Acker⸗Vermeſſung im Weymariſchen X. 
Ä 314 315. 317. 919. 934 
Zoll⸗Bedienten, wie deren Unterſchleiſ obe 
‘ ö ettuͤ⸗ 


usw u 7, og 
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Betrügeregen zu verhuͤten 
Zoll Buͤcher, oder Zoll⸗Regiſter, Zoll Kor 
len, und Zoll: Tarife, Vorſchlaͤge zu deren ge: 
höriger Berfertigung 1.855. IX. 933. ihr Nugen _ 
und Gebrauch fuͤr die Fuͤrſtlichen Cammern V. 
575 ff. VI. 669 f. XI. 803. 
Zoll Einnahm oder Zoll⸗Intraden, zu 
Was für Ausgaben fie eigentlich gewidmet find. 
VIEL 871. ob foldye auch zum Wege⸗und Straffens 
Bau zu verwenden VIII. 872. 
Zoll Freyheit, warum viele Perſonen fie nach 
ben Deutfchen Reichs⸗Geſetzen genieffen VIII.g69. 
fa. Braunſchweigiſche Bürger. 
Zoll⸗Gefaͤlle, ob «8 rathfam, fie zus verpachten 
V.455. XL 894 
Zoll⸗Intraden, f. Zoll Binnabmen. 


‚Zoll, Regal, beſonder Abpandiung en davon 


XI. 893 f. 993. 994 fa 

„golAegifter, oder Zoll: Rollen, f. Zoll 
er. 

Zol, Städte, wie fern fie bey ihrer herge⸗ 

brachten Gerechtigkeit zu ſchuͤtzen VIli.870. 

Zoll⸗Straſſen, ob und wie fern die alten veraͤn⸗ 

dert und ganz neue angeleget werden moͤgen 


vul. 87% 
zoll Tarife, ſ. Zoll: Bücher. 
Zoologia economico - medica, ſ. ‚Dieb: Arzuey⸗ 
Zunft 
- Zoten-teifler, f. Poflen: und Zotewreiſſer. 
zichadwis (Hr. Prof.), deflen gründliche, 
Nachricht von dem Handlungs: Wein V.562. 


Zu⸗Nahmen, ſ Bey: und ZuNahmen. 
Zubehoͤr⸗ oder angebs rungen, und Pertis 


b 3. nenzien, 


J 
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nenzien eines Guts, deren genauere Beſtimmung 
und Unterſchied VI. 915. noͤthige Cautelen und 
Vorſicht bey einem deshalber geſchloſſenen Kaufe 
and Verkaufe V. 77 f. ingl. bey dern Pachte end 
Verpachte V. 298 f. 324. wie ts mit ihrer Aus⸗ 
meflung und Verzeichnung in die Flur⸗Buͤcher zu 
alten V. 842. wirthfchaftliche Anmerkungen wegen 
Des Daben vorfommenden Bau⸗Weſens VI.915 ff. 
3Zubuß⸗BDerygwerke, ob foldye einem Staate 
ſchaͤdlich find I. so2 fe 
Zubuß-Zechen, deren verfchiedene Befchaffens 
beit 1.696. Anmerkungen über die daran befind⸗ 
lichen Schler und deren Verbefferung 1. 697 ff. 
Zubuß⸗Zettel, wie unangenehm ſie den meiſten 
Gewerken zu ſeyn pflegen 1.69 2 f. wie und wodurch 
es aber auch einiger maſſen zu verhüten J. 693f. 800. 
Zubufle, beym Berg» Bau, ob die Gewerken 
darzu genöthiget. werben koͤnnen I. 639 f. ſchaͤd⸗ 
liche Folgen davon für ben Berg Bau I.690. Mits 
sel und Vorfchläge zu deren Belag 502 r 
= 690: . 693 . 
: Sucht, ober Difeiplin, was eigentlich darun⸗ 
ser zu verfichen III.86: f. deren Eintheilung und 
vernuͤnftige Anwendung II. 863 ff. V.397 f. bes 
fondere Anmerkungen über deren Mugen und Noth⸗ 
wendigkeit, und die darzu dienlichen Mittel und Ans 
falten I. 916 ff. III. 809 ff. IV. 780. V. 397 fi 
VIVorr. XXXII ff. VI. 75 f. VIIL.409 f. vors 
nehmlich aber in Anfehung der öffentlichen Polis 
cey 1.917 fi IV. 780: 852 ff. 8261 ff. V. 397 f. 
43 fe 1019, VI Vorr. X ff, XV f. XXX 
XI ff, VI. 34 f. 104, 667. VIII. 445 ff. X. 
395 f. wie auch in Zucht⸗oder Werk⸗und Ar⸗ 
eits ⸗· 


5— 
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beits⸗Haͤuſern II. 861 ff. desgl. in Anfehung 
einzeler Samilien oder Haus⸗Wirthſchaften 
VI Vorr. XXIII f. VI. 104 353. 355. 384 
393 ff. VIII. 574f. 884 ff. 897 ff. IX. 509 ff. XIL. 
246. ferner in Anfehung des ſchoͤnen oder weiblis 
chen Geſchlechts V. 19 ff. der Damen VII. 27, 
junger Prinzen VIII. 34, der Pagen an Fuͤrſt⸗ 
Tichen Höfen VIII. 888 ff. und der Kebrs Jungen 
bey den Handwerkern und Profeflions:Berwands 
ten VIIE 188. f. a: Gefellen-Befinde:Rinders 
Rirchen-Nianne: und Schul:Zucht, wie auch 
Wohlanſtaͤndigkeit. 

Zucht, oder Zuͤchtigung, ſ. Schlaͤge, und 
Strafe. 

Zucht, oder Erziehuntgg der Baͤume, ſiehe 
Baum. 

Zucht von Seiden⸗Wuͤrmern, ſ. Seiden⸗ 
Würmer Zucht. | 


Zucht bey der Vieh-1Oirchfehaft, ſ. Vieb⸗ 


ucht. 

Zucht» Anftelten, f. Zucht. . 

Zucht⸗Aufſeher, ihre ehemalige Beſtellung 
und Obliegenheit in den Saͤchſiſch⸗Sothaiſchen 
tanden VIII. 439 ff. ©. a. Auffeher. 

Zucht⸗Bienen, ſ. Bienen. 

—— ſ. Straf⸗Gerichte. 
Zucht⸗Geſetze der alten Egyptier VI. 534 ff 
©. a, Policey⸗Geſetze. 

: Zucht sBewalt, ſ. Zwang. 

Zucht: AJaus, oder Arbeits-und Werks 
Haus, befondere Abhandlung von der Einrichtung 
eines ſolchen Hauſes IIL. 803 ff. 861 ff. To5 1 ff. 
wie infonderheit die dazu gehörigen Gebäude ber 
Zu Bbbbb 4 ſchaffen 


1} 
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febaffen ſeyn fallen III. 105 2 ff. woher die darza 
wörhigen Einkünfte und Ausgaben zu beftreiten 
IH, 181f. 1057 ff, Erzählung und Beſchreibung 
der darzu gehörigen Bedienten und Geraͤthe ILL. 
- 1062 ff. was vor ein wohlgefaßtes Reglement, 
uwebſt deffen genauefter "Beobachtung, darzu erfor« 
dert wird Ill, 1066 ff. deren Abficht und Nugen III 
816. IV. 581. befondere Anmerfungen über 
die darinne einzuführenden ober bereits eingefuͤhr⸗ 
sen Strafen III. 863 f. 874 ff. IX. 946. desgl. 
über die daran bemerkten Schler und deren Verbeſ⸗ 
ferung III. 817 ff. IV.581.860. 869. V. 207 ff. 
LR. 945 f. X 395 f 896. wie bie WayfensHäus . 
fer davon zu unterfcheiden, oder auch. damit zu vers _ 
binden III. 312 ff. wie fern und warum auch allers 
band Arten von Manufacturn mit ihnen zu vers 
näpfen II. 76 ff. HL. 165 f. 179 ff. V: 206 ff. 
L“. 945 f. wie fern fie auf den Fuß einer dcenomis 
ſchen Kunſt⸗ und Werk. oder Neal-Schufeeinzurichs 
ten II. 77 ff. III. 105 f. was für Perſonen infons 
derheit darein zu bringen IE 171. 816 ff. x19 ff. 
V:208 f. IX.942.945 f. Befchreibung einer Mas 
fehine, vermittelt welcher die ungefunde Luft aus 
diefen Häufern, und Dagegen eine gefunde hinein zu 
bringen V. 277. ka, Armen: Wianufactursund 
Wayſen⸗Haͤuſer, desgl. Real: Schulen, wie 
auch Braunſchweigiſches, Gothaiſches, Haͤl⸗ 
liſches, Samburgifchee, Leipziger, Wald⸗ 
heimiſches, Weymariſches, und Wiener 
Bucht Asus. 
Zucht: Haus⸗Vater, |. Aaus: Vater, . 
- Zucht: Lämmer, ſ. Lamm. 
Zucht⸗Mittel, was Darunter zu verfichen III. 
, “ ' 86 % 
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862. wie ſi ie vernünftig zu gebrasschen III. 862 ff. in 


wie viel laffen fie zu bene! III. 1869 ff Su. Zucht. 
Bucht; Schafe, ſ. S 

- Bucht Schweine, f. Schwein 
Zucht s Stäbte, ſ. Widder! 


Zucht Strafen, f. ( Strafeamoguche-daiie = 


Zucht Dieb, f. Dieb. 
Buche DiebsSchäfereyen, ſ. Schäferey. 


. Zucht: 1Midder, oder Zucht⸗ Staͤhre, ſ. 


idder. 

Zucht⸗Wuͤrmer, oder Seiden⸗ ‚Würmer, die 
jur Zucht aufbehalten werden, (, Seiden-MWürs ' 
ner, und Seiden : Würmer » Zucht. 

Zucke bey dem ru neburgiſchen Salzwerke 

VIIl. 272 

Zucker, Mittel und Vorſchlage zu deſſen —2 

rung in der Kuͤche IV. 704. 707. VII. 1000f, bes 


fondere Abhandlung und Chymiſche Verſuche, aus 


verſchiedenen Pflanzen, die in unſern Gegenden 


wachſen, einen wahrhaftigen Zucker zu ziehen VI. 


719. ob und wie dergleichen auch aus dem Honige 


zu verfertigen VII. 1000 * 


Zucker⸗Rohr, Becheriſcher Verſuch, 
Winter⸗ Zucker⸗Rohr in Ungarn zu pflanzen IL. —* 
rſederey zu Berlin, deren Anſans und 


XI. 985. 
Fuengen, oder Zuſtreichen bes Adas VIIL 
1041. f. % Bogen. . 

Zufälle, f. Ünglügle: Säle. Ä 


Zufällige Einkuͤnfte der Sürftlichen Cain 


mern, deren Beflimmung und verfihiedene Beſchaf⸗ 
fenheit XLyıof.©.a. Einkünfte einesSürften. 
Zufaͤl lige Gedenen F Jeriſuſch, pe 
riſche 


——— 
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riſche und Politiſche Materien X. 391. 
Zufuͤhrende Gefaͤſſe der Pflanzen, {.Befäffe. 
Zug im Waaren⸗Handel, ſ. Tauſch⸗Hand⸗ 
lung, und Dertrieb. | 
Zug In der Wechfel-Handlung, |. Wechſel. 
Zug⸗Heuſchrecken, |. Heuſchrecken. 
Zug⸗ Ochſen, ſ. Zug ⸗Vieh. 
Zug⸗ Ofen, Mittel und Vorſchlaͤge zu ihrer 
Verbeſſerung V.236 ff, 
Zug: Pferde, f. Zug» Dieb. . 
Zug: Steine, oder Schror: Steine, deren 
Beſchaffenheit und Mugen zu Abrheilung der 
Aecker und Felder X, 228. 231, 
Zugs Dieb, oder Zug⸗ Ochſen, und Zug⸗ 
Dferde, ingl, Spann: Dieb, oder Befpann, 
nüsliche Anmerkungen von ihrem wirchfchaftlichen 
Gebrauche IV. 134 f. X. 431: 448. 450. fi a. 
Dieb ‚und Arbeits: Dieb, desgl. Ochſen, 
Pferd, und Spann⸗Dienſte. 
Zug⸗Widder, oder Zucht⸗Widder, f 
Widder. 5. 
Zugänge und Kingänge in bie Städte, ſ. 
tadt, . . . \ 
Zugebörungen eines Gute, ſ. Zubehör. 
Zugge: Pflug, (. Pflug. ' 
Zußoͤrer, deren Zuftand und Eintheilung nach 
verfchiedenen Claffen VEIL 422 ff. und wie fi) 
die Lehrer und Prediger in Anfehung derfelben zu 
verhalten haben, ebend. ſ. a. Predider. 
Züchtigung, in wie fern ſolche auch ein Ehe⸗ 
mann gegen feine Ehefrau ausüben mag VI 
372 ff. S. a Schläge, und Strafe. 
Büchtlinge, warum fie eigentlich.in die Fr 
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Haͤuſer gebracht werden IT. 820 f. wie wenig aber 


| -Bisreilen die daben gehegte Abficht erreicher wird 


III. 821 ff, von wie vielerleg Art diefelben zu ſeyn 
pflegen TI. 830 f. 834ff. was vor Mittel bey ih⸗ 
nen zu gebrauchen IIL. 862 ff. S. a. Zuche- Anus. 
z ge Handwerker, f. Handwerk, und 
unge 
Zunahmen, ſ. Bey:und Zu: Ylabmen. | 
Zunft, Innung, Bilde, oder Amt, und Col- 
Tegium, oder Tribus, genauere Veſtimmung dieſes 
Worts VII 324; befonders in Anfchung der 
Handwerfer VIII. 324f. ihr Urfprung in Deutſch⸗ 
land 1. 274. IV. 886. 889. 931.937 fe 941.ff 
V.4 ff. VIIL 171 ff, IX Dorr. V f. wie eben durch 
fie die Handwerker felbft in Ehre und Anfehen ger 
kommen I. 274 IV. 886.93 1 ff. 941 ff- 945 ff. 
V. 3 f. VIIL172f, IX. Vorr. V f. ihr Nutzen I. 
252. WV. 880. 93 1ff. 949f. V, 10f. VIII. 171 ff. 
IX Vorr. Vf. ihre Fehler und Mißbräuce, nebſt 


deren vorgeſchlagenen Abſtellung oder Verbeſſerung 


L 2591f. I. 334f. 701. V. 875. 923. 949ff. 952 
ff. VVorr. XXVIf. V. 1off. 15 ff. 243 ff. 570. 


714, VI. 340ff. 664ff.674 ff. VIIL 175. 194 ſſ. 


325 ff. IX. Vorr. VIE IX. gı6ff. 935. X. 397. 
XU. 65. ihr Verhaͤltniß zum Manufactur⸗Weſen 
I. 25 1ff. IV.875. VI. 340 ff. 664f. 674 ff. VIII. 
326f. Ix Vorr. Vf. IX. ↄ16 ff. XI. 376. warum 
and wie fern fich ihrer auch foldye Sefellfchaften ans 
gemaffet haben, welche doch fonft nicht zünftig oder 
Feine Handwerker find IV. 889 f. 948 f. ag 1 f.ihe - 
Unterfchied in Meiſter⸗ und Gefellen: Zünfte, 
und deren Zwiftigkeiten VIII. 325 ff, befondere Ans 


merfungen über die an theils Orten i genannten 


0 | Sürger 
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Bürger-Zünfte und deren Anfehen und Gewalt 
IX Dorr. V ff. was für eine Bewandtniß es damit 
ben den alten Egnptiern gehabt Vl. 588 ff. S. a; 
Befellen:Römifche und Soldaten: Zünfte, 
wie auch Handwerk. 
Zunft:Anftalten, f. Zunft-Nechte. 

-  Bunft: Bepfiger, oder Zunft⸗Patrone, igr 

Nutzen und ihre Obliegenpeit VIII. 330. 334. IX. 
| . 337 ff. 


Zunft⸗Feinde, deren Abfertigung Vl.676. 


Zunft⸗Gebraͤuche, ſ. Zunft⸗Rechte. 
Zunft⸗CLaden, ſ. Lade. 
Zunft⸗Misbraͤuche, ſ. Zunft. 

Zunft: Ordnung, ſ. Zunfe: Rechte. 

. Zunft: Parrone, f. Zunft: Beyfiger. 

Zunft: Rechte, Zunft: Ordnung, Zunfts 


Anftalten, und Zunft Gebräuche, oder Zus Col 


legiorum, deren Urfprung und Xbfüht L 25 1 f. IV, 
886. 93 1 ff. 945 ff. V. off. VliI. 171ff. 324 ff 
von deren Mißbrauch und nöchigen Verbeſſerung 
ſiehe bey dem Worte Zunft. 
Zunfu Strafen, deren Mißbrauch IV. 856 ff, 
wie ihm von der Policey zu ſteuern, ebend. 
Zunfe Wefen, f. Zunft; md Zunfe- Rechte. 
Zunft Zwang, defien Schädlichkeit fir Das 
Handlungs s Welen - V. 570, 
Zungens Ziegel, f. Ziegel. J 
Zurechnung, deren verſchiedenes Verhaͤltniß 
zu den Schwachheits⸗ und Bosheits⸗Suͤnden und 
deren geringern oder wichtigern Folgen X. 195. 
Zureichender Brund, wie auch ſchon bie Heck 
nen Kinder fich diefes Sages zu gebrauchen pflegen 
W237 f. 
Zuruͤck. 
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Zuruͤckbehaltungs⸗Recht, ſ. Innebehal⸗ 


tungs⸗Recht. 
Zuſage, ſ. Verſprechen, und Wort. 
Zufammen- gefchlsgene Grund⸗Stuͤcke 


‚ oder Land: Dürer, f. Land⸗Gut. 


Zufammenfünfte, Sffentliche, ihr Nutzen 


J 


zum Aufnehmen der Staͤdte IX. 868. ſ. a. Naͤcht⸗ 


liche Zuſammenkuͤnfte. | 
Zufammenfünfte einer Bemeine, f. Ge⸗ 


meine : Zufammenfünfte, 


. 


in Anſchung einer böfen Haus⸗Wirthin VI.372ff. 


Zuſammenkuͤnſte des Handwerfs:Befels 
Ten, f. Auflegen, ingl. Seſellen⸗Gebote, und 
Geſellen⸗Gerichte. | 

Zufchläger bey den Mefferfchmieden VIII.178. 

Zuſchneider, ſ. Tafel: Schneider. 

Zufpruch, f. Befellfchaft. 

Zuftand, f. Stan. . 

Zuſtreichen oder Zueggen des Aders VIII. 
1041. ſ. a. Egen. 

Zuthat beym Acker⸗Bau, ſ. Acker. 

Zuvor thun, und andere uͤbertreffen wollen, 
wie geneigt ſchon bie finder darzu find IV. 243. 
f. Rubhmbegierde 

Zuwachs der Sütterung, f. Sutter: Zus 


wache. 
Zuwachs des Holses, f. Sol Bau, 


Zuzucht, oder Zucht; Dieb, f. Dieb. 
Zwang, oder Zucht⸗Gewalt, ob und wie 
fern ſolche in Policcy-Sachen ſtatt Haben könne IIT. 
883 ff. 1X. 669 f. noͤthige Worſicht daben in Anfes 
ung der Kinder: Zucht IV. 244. in Anfehung der 
ausgenoffen oder des Öefindes VI. 353 ff.393 ff. 
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in Anfehung der Schüler VIL 714 f. in 
der Bauern und anderer Unterthanen VII. 79 1 ff. 
XI. 714. desgl. in Anfehung der Handlungs soder 
Commercien⸗Sachen V. 569 ff. IX. 929 f. befons 
dere Anmerkungen über den Rnappen⸗zwang, 
bey den Handwerkern VIII. 342. ſ. a. Gewalt, 
Macht, und Vater, besgl. Befellen-Befindes 
Alofter und Zunft Zwang, und von dem Bes _ 
wiſſens⸗oder Religions⸗Zzwange beyden Wors 
ten Gewiſſens⸗Freyheit, und Religion. 
zwang ⸗Dienſte, oder Dienſt⸗ Swang, und 

Zwang: Befinde, wirthfchaftliche Anmerfungen 
über deifen Nuten und Gebrauch bey groflen und 
wichtigentand-Öütern Vi.39 1.1020. VIl.654,944 
ff. X. 427 fe XII. 845 ff. 849 ff 852 ff. 859 Mi. 
©. a. Froͤhne, und Sröhner, desgl. Gefinde, 
und GBefindesäiwang. - 

Zwang; Befinde, f. Zwang s Dienfte, 

Zzwang⸗CLohn, befondere Abhandlung von 
deſſen Schädlichfeit und Abfchaffung auf Ritter⸗ 
‘“ Gütern VII. 944 fi. S. a. Zwang Dienſte. 
Zwang Mittel, Anmerkungen über ihren vers 
nünftigen Gebrauch bey der Kinder: Suche IV. 
244 f. VI. 384, VII 708 f. Erzählung derer 
fonft unter den Handwerks⸗Geſellen gebräuchlich 
geroefenen VIU. 342. fe a. Iwang. 

Zwang: Mühlen, oder Bann⸗Muͤhlen, ihr 
Mutzen bey Land-Guͤtern I. 716, V. 433. 637. 
zZwang, Recht, deffen Nuten und Verhältnig 
zur BrausMahrung X. 176, | 4. Stau: Ge 
rechtigkeit, und Brau⸗Nahrung. 

Zwang⸗Schenken, ſ. SannsSchenten. 

zwang⸗Wein, ſ. Bann⸗Wein. 
| övweifel, 
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Zweifel, Befiimmung eines vernünftigen, und 
Deffen Nutzen u, ..k 67% 
Sweifler in der Religion, deren Eigenfchaft X. 196- 
Sweige ber Baͤume, was folche eigentlich find, und 
worzufie ihnen nügen X.146. f. a. Aushauung derXefte. 
werg» Bäume, und Swergs ®bft, Anroeifung zu 
ihrer nüglichen Erziehung ' VIII 629. 
’ ſ. —* 


Zwetſchken, oder Quetſchken, warum ſelbige in eini⸗ 
gen Marfchländern ſelten ihre rechte Reiffe und Suͤſſig⸗ 
£eit erlangen III. 527. ob fieauch durch das Pfropfen . 
auf gemeine Pflaum ; Stämme vergröffert "werben 
fönnen III. 528. f. a. Tafchen. . . 

dwey ; Drittels Sthde, ſ. Gülden. E 
pu Fahren oder Doppel⸗Furchen, ſ. Doppel⸗ 

en. | 

Swey gute Groſchen⸗Stuͤcke, ſ. Groſchen. 

Zwey⸗Korn, ſ. Spelt. 

Sweys Schaufler, f. Schafs Zähne. 

Sweybröden, Befchreibung dieſes Staats im 
Jahre 1680. , a X, 740. 
. Sweyfalter, ſ. Schmetterlinge. . 

Sweybängige Dächer, deren Mugen und Verhaͤlt⸗ 
niß gegen die einhängigen VII. 264 ff. 

Sweykampf, oder Duell, und Duelliren, beffen Thor⸗ 
beit und gebührende Abfertigung X. 648 ff. XIL.438. - 
beſonders in Anfehung des Soldaten:Standeg, ebend. 

Zweyſchuͤrige Schafe, und Swepyfchürige Wolle, 
ſ. Schaf, und Wolle. 


we Sweysähnige Schafe, f. Schaf: Zähne, 


Swide (Conr.), deſſen Borfchläge zur Holz Epar⸗ 
unſt .226. 
Zwicker (Hr. Pafl. Job. Andr. Anton), beffen Bers 
dienfte um das Wapfen - Haug und Die dabey geftiftete 
Real⸗Schule zu Braunfchweig IX. 3. XI. 4.378.398. 
Smwiebel, deren Eigenfchaft und Berhältniß zu ans 
berm Wurzel Werke X. 259. Abfertigung berer allzu. 
groffen Liebhaber der Kılsımens Swiebels IV. 519. 
Swiebel-Bewächfe, oder Flautæ bulbofe, beren Eis 
genfchaft und Verhaͤltniß zu anderm Wurzelwerke X. 
259. 


